INDEX 

CORPORIS HISTORICO-DIPLOMATICI 

LIVONIAE, ESTHONIAE, CURONIAE; 

oder: 

Karzer Auüzugr 

aas derjenigen 

Urkunden - Sammlung, 

welche 

rar die Geschichte und das alte Staatsrecht 

Klist- und Kurlands» 

mit 

Untentfltxang Seiner Majcstlt des hochseligen Kaisers Alexander I. von RoTiland, 
und aufVerwillignng Seiner Majestit des Königs Friedrich Wilhelm III. von Preuüiea, 
aas dem geheimen, ehemaligen Deutsch -Ordens -Archive ra KSnigsberg von den 
Ritterschaften Liv-, Ehst- und Karlands sosammengebracht worden ist, und wie 
solche, mit einigen Stücken ans inländischen Archiven vermehrt, bei Einer Edlen 
Rittorschaft des Herzogthums Livland aufbewahrt wird. 



Auf Yeranstaltung und Kosten 



Terbandencn Bitterschafteii Uv-, Ehst- und Kurlands 

herausgegeben. 



Zirelf er Theil» 

vomJfihre 1450 bis lom Jahre 16S1 incL, 
mit einigen Anhingen. 



Bi|^a nnd üorpat 193:^, 

B duuT € Wr a n ta e h'b Muehhunälunt, 

(Im CobbImIm.) 
CMraek« kri WUli. Fml. WOeMtv. 
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BT, Katoerlicbeii Midestftt, 

IVikolai Pawlowitscli, 

Maiser umd /SeiMherrächer aUer Heussem 

«.«.tr. «««.IC. 

«■aerm «llerf Mftillg«teii K»i«er anä Herrn, 

erfaabeDeB Beförderer wisaeitBchafUiciier Fondkuagm, 

* 

to 

tiefiter II n t e r t Ii I ■ 1 g k e 1 1 und Blirfvrebt 

gewidmet 
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1816/ 

Die prcnfsischen Raths-Gebieti^er melden dem 0.1IL in Livland, 
dafk der ö^sclsclie Domherr Marquard die päpstliclie BestatigUDg des 
Yer^eichs zwischen den Bischöfen Ludolf und Johann Ton Oesel 
iddutens nach Livland bringen werde. D. D. Marieoborg, am Tage 
BdolMtici (den lOL Febr.) 14«k H. 

Die pfenfsifichen Ratb»-G«bietiger melden demOJI. imlÄHaaiä, 

WAS sie Ton dem Procorator zu Rom für eine Antwort wegen dei 
papstlichen Ablasses für dieses Jahr erhalten haben. D. D. Mm-wm»- 
hmg, am Freitag vorValentini (den 13. Febr.) 1450. D. 

'im tei BcgiatnatcB No. IX. auf doa geh. Archiv m Ktoipbcrg. 

N-^ 1818. 

Bitte des livL Meisters an den Statthalter des HJÜL, er möge 
die Biiiridiiaiig tttSka, dafii der Or toe Doctor Jacob eciner ]■ Kft- 
■%Aerg warte. D, P.TWdknB» tm flioiitag nach LiToeavit (den 
91 Febr.) 14S0. D. 

Die lin geh. Archiv-Ocwölbe rn K5n?<r<tber» befindliche Urschrift hit Hie Addre««e: "Dem 
Wirdigen Tnd geiatiicben Matuic, lierrn Ilcnriclie Soler voa Rtcbtenb«rge dea llomeiaten SUd- 
kdte md Groräkoiipenir lewtMhM nimaJ* Mm Haf Mmdäm litae mA 1m»^ 

N» 1819.* 

Der prcnfsischen Raths-Gebietiger Ausschrriben an die Präla- 
ten und Convente wegen einer feierIjch(!n\'orbcr('itung zur Wahl ei- 
nes neuen HM. D. D. Marienbnrg, am Montag nach JEteminiscere 
(den 2. Marz) 1450. D. 

ben >itcht dariB TOr einem andern fotgendo Bemcrkuof : "Damich Im L**° Jare am Sonnabende 
▼or dem Sooutags Jidict, iIm wu der Uf MBct BeaedicU der ui tag dca mcadea Marcy, 



N- 1820. 

Der livl. O.M. bittet den H.M. um Rath , wie er dem Deutsch- 
meister zu antworten habe, der von ihm verlangt, er möge die Wi- 
derrufung der Urselnschen Statuten wieder anfbeben. D. D. Königs- 
bwg, am Dienstag tu Ostern (den 7. April) 1450. D. 

Von der Urachrifl im geh. Ardiiv-GcwSlhe so Königsberg. — Die«er b&chat wickttge Brief 
beweiaet, wie r<>dHch ea der llvläitd. Meister Fiiik mit Conrad von ErllchahiMen gemeint 
hatte, wie wenig er aber mit der Wahl aeines Bruderaaohnea Ludwig nfrieden war. Die kOh- 
mm gehritte« mMte Oite hi UthU artv InMg «ri 4tmm NuMUkm tV" ^ 

hochmeiilerliche Obcrherntchafl that, acheinen In der StQtaunf auf die l'raclnsche« Statuten 
ihrca Grand sn haben. DaTa darilber nach Conrad'a Tode wieder Verhandlangea 
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N" 1821. 

Der UtI. Landmarschnll Goddt-rt von Plettenberg und die Com- 
thnre Peter Wegaeier zu Felliti und Johann von Stemmen zu Gol- 
diii^cn, wlo amA der Yogt Ludwig vimHartaveU iKidhii^ flcUft- 
Im NaacB alkr livL OrdeM-^Gebletiger dem HJL LnMg von 
nrUchshaosen swei GbndUaten in der Stelle dee verstorbenen livL 
OJH. Heidenreich Vincke von Overberg vor, nämlich den Revabchea 
Comthur Joh. Osthoff von Mengede und den Ascheradenschon Com- 
thur Heinrich Sleeregen. D. D. Weodeiiy am Mittwoch nach TiburtU 
(den l&Aprü*) 1450. D. 

OrigladMer mf Papier iat tti mOamm Btdln im O nA mt Er Midht dA md 
den geh. Archiv su Königsberg, bei ita fibrigen loten livl. Papieren unter der Archiv-Nr. M. 
itm frtowMhMon 8to|d toLandaMrKbtUt Oui. BV «Mh ttaigt 8tmm niiiiw 

1822. 

DlaMlb« Uikude, wie vtOm ior TnliaqcfeMdMi Mr., «H itm me^Maa»m M«. DL mT 

DerHJM. bittet durch den Comthur mFcUin den O.III. inLiv- 
land nm einen guten Rath wegen der Tom preuTsischen Bunde ihm 
Torgelcgten Artikd. D. D. Blbiog, am Xa^ Georgii (den 23. April) 
1450. D. 

In itm SflgillnBta lüblX. taf dem geh. ArMt m XMpberg. 

]V° 1824.* 

Der HJL aieldeC den OJL In IdTlaad, dab der pfwAiMfce 
Baad ihm die Haldlgnag Twweigere, nad wae in Anndinng dieeer 

Irrung der Deutschmeister ihm ansinnc. D. D. PrentUsdtJlaily am 

Mittwoch nach Himmelfalirt (den 24. Mai) I4a0. D* 
Au doa B«fitlraiiteB K«. UL mt dem geh. Archiv m Ktaipbofi 

N" 1825. 

Der lirl. O.M. sendet dem H.M. eine Abschrift seines Briefes 
an den D.M., die von diesem behauptete Ungesetzmafsigkeit der dem 
HJM. von Land und Städten in Preoisen abgelegten Huldigung be- 
tr^end. Di. D. Riga, am Sonntag in der FradeiclinaHunroGhe (den 
SLMai) 14ML IK 

IX- 182a 

P. Nicolaug T. fordert den Rig. E.B. Sylvester anf, gemeinschaft- 
lich mit dem Bischof von Lübeck und dem H.M. alle MGhe anzu- 
wenden, um einen Frieden zwischen den Königen von Danemark 
nnd Schweden zu vermitteln. D.D. Rom^ Prid.Non.Jttn. (den 4teB 
Juu.) Pont a.iy. 1450. L. 

▼ob dur fUMligwAlMbrift ntar ita lom ÜrBirf. Pkpiemi in AmOlOJMIt mm 

KBriigiberfi Dia IhL QauUAMuillkn wbMi mto fwi U ma t UituJe, Mch toi 
lalialt etwM. 

•) mrn änTtg Im Whijnt TibarUat, ValariuM ud Madaiu (Ii. April) gcnaiat IM, «dar i 
St A«., «WR «w T^ff dat (tadidMi Hif^yMTUaHiM (U. Ai^) a« vanMaa.lA 
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1827/ 

Der H.M. dankt dem O.M. in Llvland, daß er dem D.M. die 
Einmischung in die Sache mit dem prearsischen Bunde abgeschla- 
gen, und giebt ihm Nachricht von dem Fortgänge seiner Unldigung 
la Bntdkm. D. IK fliiidio«» » IlMDMnt«g inok Tili mi MMM 
(«ha 1& Ju.) 14fta D. 

Der SUHL bittet den OJI. in Lirland, dem Tlfittiinw von Bo- 
ningen wieder ein Orden»-Amt zn geben. ]|.A>Slni» •» Tage Ma- 
ria Heim*»urhung (den 2. Ju!.) 1450. D. 

Aua dem Regwlraatea ^0. IX. dem geh. Archirn Eioiftbeiy. — BfattliiM rra Bfloiafca 

P. NioolaM T. 4dlt des &B. ti« BigB mIm BeftU dm 
LegiAen LndwI&BiMliof Ton SOtw (iDPortugai)^ wm dem aUicbeB 

Tage datirt, mit, die gegenseitigen Beschwerden des Ü.M., der Bi- 
schöfe und des Ordens, so wie der Vasallen und Städte in Prculsen 
zu untersuchen und nöthigenfolls zu unterdrücken. Dabei fordert er 
ihn auf, sich diesem Geschäft sogleich zu unterziehen, falU der Le- 
gat Ludwig durch Krankheit Tod, oder andere Ursachen, daran ver- 
liindert werdoi sollte. D. Fabriani, . lY. Non. Aug. (doi 2. Aug.) 
PoBt a.iy. IdSff. 

Von dm Origiiul auf Pergament, mit der aa eiaer Hanfachnwr baofeMdeii Bulle. Ea be- 
•udaiiiah tecdbANhiv nK^Sibc^l ki|ipallkheiiBiiUeDacliraakc,aaUablad*XIIL li«.lt., 
mai tat aehr adln geachtlAen.— Dlctci M diejeaige Bolle, to« ««Mer Esteabae in 
a CiscluPreiiM. IV. 300. handelt Man aieht au« allen UmiUnden, dafi dlaHT fl|itllelll 
BefeU fMH tolWinidl— wmi Aem Charakter da HJL gmitä «tgalBfirt «B. 

N-1830.* 

P.NicohiaaV. befiehlt dem Dom-Capitel zn Dorpat, es mochte 
sich bei der jetzigen Yacanz des bischöflichen Stuhls alier Wahl und 
Ernennung eines neuen Bischofs von Dorpat enthaiteD* DalKPa- 
beran, lY. Non. Aug. (den 2. Aug.) 14ö0. L. * 

Tm dm gliiatolHisa AkMkrifl Mf aliMi^tMiltit in watm Im« M.A«!»' 
MM Im idkAMhlr n Priptiig lta|k 

N-^ 1831. 

Der Ober-Procnrator (Jodoeaa rom HolMMlein) beridrtet den 
H.M., was er wider den Konig ron Schweden und die beiden Donu 

Capitel von Rcvnl und Dorpat, in Ansehung der Präsentation der 
dasigen Bischöfe bei dem Papaly ausgerichtet habe. D.D.Fahria% 
den 29. Aug. 1450. D. 

Vm Olldinal im geh. AMUr-^tawOto n IWgaberg. 

1832. 

Des H.M. Ludwig von Eriichshansen Bestätigung des Comthnra 
TonBeTa],Joli.08tlioffT4MiBIeQgdeD, mmOJL fiberLivland. D.D. 
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Marienbnrgi amMittwodi nach KremCT-Krhöhung (den l&Septbr.) 
1460. D. 

N*^ 1833. 

Der ELM. verlangt von der Landschaflt von Harrien und Wier- 
Uad und tod denStSätenBeral md Nsrwa dleHnldigniig fir de% 
fon Uun hvmibm^ weum Ibiiter ibar Uvlaiid, Job. Oithoff m 
Mengden. D. IK Mariadmcg^ am Uttwodl aacfc Knona-lbAShiiiig 
1460. D. 

An dn B«gii(nalM NO.IX. nf dem gdbArcUr n Ki^^ Om BchnibM fUir« 
iMdM, m ■wrtBliiwg Adtalte, fol^da PäliwiliMli "Aiv krt «wBmHMNM« 
doi Indoi Harigen md W>rlind vuJ ätetea |«mI fli Jtnwm Tm ejiH Nmren Oebltifen 
n Ueffland ab Johann OiUioeff raa M«i>nin «^gM «Ahmbw |Mlfcnt» wul 41» «kt»» 
. Imrta land alao aa ea gowaia^'* 

1834 * 

Der HJL MIM OJL la Llfhad» er aSelrta riebi nge- 
ben, dal« die riieiaiKfcea Sitter ia LlTlaad dea andan aaeigBatlrt 
wftrdeBy auadiH'a *n fjUdcbca Aaaitani and wudMi balOidort ww» 
den mochten. D. D. Marienburg, am Haiiiiila^ aadl Kujaimi Hl 

hohung (den 17. Septbr.) 1450. D. 

Aw dea B«giitniit«B N«. DL aaf dem geh. Archiv n WnififcWf. 

1835. 

Nachrichten des Comthnrs zu Ragnit an den n.M., von der An- 
kunft eines päpstlichen Legaten in Litthaucn, von der Kricgsstcucr 
des Königs über Litthanen und Reufisen u. s. w. D. D. Labiaa, am 
Hittwoch nach Mauritii (den 23. Septbr.) 14fifL D. 

OriglMl im grifc. A«dtfT-41wrl»e «■ « ■ ^* < H. Dt Her enrihntoliiyt W tM» 

leicht der nach Pretirt«n gclionunene Ladwtg, BiKhof tod SUvea (in Portn|;al), ui im Atr 
ILM. dea Fapat aar Aufliebung dca preuriiadicn Bund«« heiaiUdi gebetea batt«. 

N" 1836.* 

Der H.M. meldet dem E.B. zn Riga die Ankunft eines päpst- 
lichen Legaten, des Bischofs Ludwig Silvensis, um den Religions- 
zustand zu untersuchen, und was derselbe mit den Bundesbänptern 
in Elbing furYerhandlnngen gehabt habe. D. D* Marienburg, am 
Doonentag nadtThtnaiApostoli (d«a M. Daciir.) 1460L D. 

Aua dem Regiatranten N«.DL asf dem geli. Archir aa Köoigaber^. — AbgedmcVt in 
VolfilflcHUdM« im BUiifhiM Owiillwihift !■ rrwftia (Kftn^gpbBri 1 Wl. &}, 8.U8— SA 

N* 1837. 

Transsumt der Bes^tignng der Statuten des H.M. Werner von 
Urselen, über das Amt ^es H.M. und dessen Verhältuifs zn dem 
D.M. und dem Meister von Livland, durch das Conciiium zu Basel. 
Die Urseischen Statuten sind dntirt: Marienburg 1329, am Sonntag 
nach Kreuzes -Erhöhung (den 17. Sscptbr.), die Confirmation: Basel, 
den 28. Septbr. 1437$ das Transsumt aber: Lausanne, den 29.1lecbr. 
146a Ii. 
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Dm Or%|Ml t kt m Tmummte Mf dam mtt gntwa Pefpaaitkaga^ alt den n ri- 
hugendco, «fa» IMmtm Eapael |c4rftcilU« Skfd im r«tli WmIm, 
•kk la tai gdLArdtfr n ia«1g*«rg, atar der 8fC&L Na. HS. 



Der Onk» n LtTlmd renralMt KArfg Kari (YIIL) ma 
Behwsdoiy wigoi dtmm Aaqndi mf die lliginihiw Qilar im 
HaRi« «od WiednAf wddie der König von dca DohIminii ni 

Rjpen gekauft zu balwa Torgjebt, dem Orden aber angeciWi afald, 

an das Recht Ohne Jahrzahl (um's Jahr 1450). D. 

Voa ciiH» ^cichMitigen Cof k ia der köoJgl. Bibliothek n Kflaipberg, im Faac UL N*.a& • 

N*^ 1839.'* 

Ein Promemoria des Ii vi. OJtt. aber die Gegenstände, die er 
an den H.AI. berichten will, z.B. wegen Ablafs and Fasten -Spci- 
een-Exemtion, wegen des Jos Patronatuä über das Bisthum Reval, 
ve^en der Schulden Sylvester'« an den HJH. etc. Ohne Jahnahl 
(«■ Wakr 1460). Di. 

Der OrdewJfanderHemaBn ra GUnpte stdlt dem liTLOH^ 
seinen erlittenen Madeo ror, der Dm iMSehaldea geatfirat haba^ aad 

bittet daher um Beibehaltung bei seinem Amte. Ohne Ort u. Jahr. D. 

Du OiigiMl dieaca llandMhreibeiM , du di« Uitle des ISUa Jthriiiuiderta rerrilh, «nd 
in Freuliieii gctcbricben tot, Ue^ oatcr daa laaea UtI. Paflcroi aaf dem gdk 

NM840. 

Dia HJL Ladwfg ra Briichahansen-Volhnaclrt llr awal Or- 
don-BHider nrTirfteCioo dea Ordens in Uvland. Dl Marien, 
barg, am Dienstag nach der Bekehrnng Pauli (den 18Llan.)14ftL A. 

Ah dca lugliiiilfs Mo. OL uf dem geh. A.rchiT n yMg|ih«n 

1841. 

Der Bischof Johannes von Kurland wünscht dem O.M. Johann 
Mengden, anders genannt Osthof, zu Antretnng seiner Regierung 
Glück, und bittet um eine Tugfahrt, auf der er die Ansprüche sei- 
ner Kirche an den Orden ausführen könne. D. D. Piiten, am Don- 
nerstag nach Pftoli Bekehrnng (den SS. Jan.) MSI. D. 

Shaer lilcr Mbdet aleh la dar ha MAmi Jakriroadafi «easaciitea Sammhiiif la^ 

kurlintÜHrhcr und Stcltchcr ürkun<lrn in VoIIo, tVir In dem gth. Archiv lu Köni^berg 
un<l nun »eldier schoD obca bei den Jahreü VifiÜ und ITt^l Llrliundcn vorkommen.*) 



•) Ka iut lick alMlIii mmtm 4m yialtiimii Ommi) Faflm m ato MiamiHil «aa 4 

■tt «Ml Titall "KiiMiMiifci «i>— dw aat afcHr km Mtaa lalahaiit gaMaUaa taMta« IKn 

ehil , Viiiljndixlirr uad äHbcher frinnilcn, dir. !n rinrn >ti<rlii-n FolUntrn larareaeaf^nbandMi , rieh 
in drra (f*it. ArctiiT n Ktai|r.lMT|r bcfindEo , okue ia dnaKji HrKUlcr eia|[c(im|^a lu mjm." Daria 
IkMM m: "Di* cnia tob diaMn l'rkundrn, ria« Caaftimaliaa im P. laaaetna IV., arfaigt hUv »icM, 
«ail tla kaniti ia »»ttara Ca«. difL, TaakV. Na. »SIT. fa§.l1. atfad o w i t Ml Ma avaMa 1^ 
iaada kt dia Maaato «aa daai awaHUhaMaa H.II. WOhaka w U w rtaii. d.d.T«aall« UM, dk 

■irli rn Nrllrlbladl'* Fa«c. rrr. Curl., I. 1«. btdadel. Daa imrim S. 1«. >U|CcU«« nr W rt heiM 
crauico. (Ver^. «och Na. Mt. diaaei ladicia» Tk. I. am.) Ute ttvigaa aiad aach nabciaaat. da- 

nnaad. t 
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N- 1842. 

E.B. Sylvester riUh dem H.M., de« |M^p«Üichen Legaten nicht 
Tor beendeter Sache yod sieh zu laMen, und versichert ihn seines 
Beistandes in allen Dingen. D. D. Ronoebiirgy am H^Minafrftnd ror 
Lichtmeaae (den 30. Jan.) 1461. D. 

'▼•■OrfilMl Ib |A.Aidtf»-S«wMt M n^lplciv. h mUm UAmit Le§tt IH 

d<T B. Ludwig von Siire*, welcben •ich der ILM. von Ertichthaucfn helallA amfllcln 
luU«, WB im praafaiKhm Bund tufiubebea. — Aaf Stma Brief hat Bacik» h MiMnr 
llllllMlIlfcl q— Mltf, n M4. •D«e^ielt, M Wfa Htf dMB wim, Min ■iMlIilfc 

Mau vm Mengede, anden Ovdwff genannt, berfditat dm 
feLlL, dala dfeDorpater denBnider deaKSnigi vMilliiienari^liBB- 

ritiu», Gnifen n Oldenburg, zum Bischof haben wollea» od giebt 
die Grunde an, mit welchen diefs durch den Ober-Froconlor bei 
dem Pap^^t hintertrieben werden konnte. D. D. Rajeii| an Abend 
vor Maria Reinigung (den 1. Febr.) 1451. 1). 

Vm OrigbMl in gekArchU-aewölbe «u KSnIgtberg. 

N" 1844.* 

Der U.M. bittet den K.B. von Riga, mit ihm und dem Bischof 
von Lübeck die von dem JPapst befohlene Yermitteiung zwischen 
doB Könige Chriatiern tm Dinenmik ud dem Ktelge Karl Ttm 
BdnradenpenSnllchinfibeniebinenete. II.B. Maiiwibnffe am Mltt- 
wodi MM* ApiMdkM» (da llkFebr.) Idftt IK 

184S. 

Der HJL meldet dem livL Meister, er habe ihm die papediche 

Reservation des Bisthnms Dorpat ISr den Orden durch den Dr. Leonh. 
RothliOHe bereits zugeschickt, und werde das Patroimti^recht de« Or- 
dens auf das Bisthum Re\ai in Rom zu behaupten suchen. D. D. 

Pres£aitcIi-Holland, amFreitag nach V alentini (den 19.Febr.) 1451. D. 

OMwapt Im £cb.A«drfMlt*Uk» n Köolgsberg. Dh Mar «nrihnte figaiaam Mm- 
MratiM Miitt Mk mhtm utw Ns^UMt 

BJH fefyheeler JHfgl bei dem HJW. ns ob eelUSer den kanf- 
Hg wm ftm and dmn liFlMemler nnm Biaehof vom jDorpntTofBn. 
aehlngendeB nnnehmwi werde? mid aehligt «Mge ptenfibehe 0e- 



Jw» ihr ■IMI g M.«' WhälUkt L) IM. ttü. twbtm aaMätm^ *m Vvingm, wtUkm tm 
Lwlniw BMMr VUlmMk awkehca «e« Oriaa wtä «im ■. IkiMtrfi vM KaHaad, H AWMit 4n 
Swhihn n 4« kwiachMi Kä>l<-, drr FrtluiiK JunulMirg getraflrii h«ttr [) I) Hi^^. 1W>. L. 
(•. NauML, Th.L AtfL); 1) UrL M. Hat! VanfaOgMf ■!! & EMad *«i lUriaad, ia AMnS et- 
iritv liiwlirti Mi ftwItNt OitaN. Bi B.WMM, Ml. L «k^lR., «kl 
MilOilL OrtHHM Iril« *■ B.BM«kMi vn Kflilni ito ia OtMtäMShrltal ra nmUvl 1ha 

Ix-Irg^rnen Haaftiaiel ParranMalT«, ab. D. D. M«lMttayi UMt b (KmMHI feSfeir hl Mmw fadK 
aiebt *«r)t 4.) dia «big« VrkMHl« (Ka. IMl.). 



Digitized by GoOgle 



bictiger vor, die zur EiniguBg mit dem Rig.Erx8tift nach Rign n 
schicken wären. D. D« SeCswflgMi, Ml Freitag nach ftF"****" (den 
»».Febr.) 1461. IK 

N» 1847. 

P. NicoIansV. Bestätigung des Y^rgleichs zwischen dem Rig. 
E.B. Sylvester, seinem Capitel und dem Orden in Freu(sen and Liv- 
l«Bd, gewShiliak der WehMriMbe Brief «dv 4ie Bdk Uiitos ge- 
launt, d. dVoldeair, am IMeiMtag Mdi der ITiilmwililiimt Hartt 
(des CM) ItfL Gcgebmi n lom» iy.K«a.Maft (des 4]lin) 
floirt. a.T. MM. (oder Tidmehr im*), L. 

Dm Oripiiul aof Perf^amrot, mit der u eiopr rotli - und fclbtcidenen Schnar hangenden 
Bnlie, befindet «ick auf dem geh. Archiv an Köu(»berg, onUr der Spec DI. N«. IM. Ea ia« 
üwi fc rt üe giiltita MaatrnM, inm flnrr«nwl lit giMMr, da iap«W-fWlai SwNta». 
sahn hat an rier Stellrn fjnTsp Lakunen gemacht, jedoch die pipatUche Brstätt^imj; «rlbit 
Terachoat ^D« der hier in dner lateiniadMn U«bmclswi| aafgeMmmeae, »hca benaaBl« 
VngMdk bmA aelMM «airtMAu» Original wterMoblMt Tvrkoant, m lit er fi 4er Ahadkrift 
weggelatnen worrfpn, Uebrigena hat dieae Ij'rkunde, aufin r lUn iiiilen luf dcrn Perpirat-nt- 
Unacblage TorlLoaraieodea, wi4 im 4erAbachrift udigebildetea Aufachrlftea, noch eiaife •»- 
4mi ■. B. gfu «tM ndMw Huii "CbOillwilK en naipto ReKlatn BdkmM fw ■» 
S. Annie et concordaL** Auf der Bückaeite atehen unten aar Rechten verkehrt die drei Nft- 
■m: "Jo Rode Je de HUlinia S. Annie,-» in der Mit!« aber der BiOk aieht an «fei ft kl 
' Mi lAmeoMsiehmng na tbuem Fniac mit ciacr 



1848. 

Der livl. Meister aufsert gegen den H.M., er wolle, mit Zuzie- 
hung des £.B., das Bisthum Dorpat besetzen, der H.M. möge ihm 
dam räthiich und am röm. Hofe behüUlich seyn. D. D. Riga, am 
uoiueniac tot IMmehe (den 4. Blirs) 1461. D. 

Ton der Vrachrift im geh. Arcliiv Gewölbe zu Königsberg. Der Omkc dea UM. kat 
nf derUakaeite deaBriefea die Bemcrkiuig gemacht: "Darpt bejnaeUdiBB fwaaa keaWaM* 
imM um Bonebende vor kiaocsTit b> Ij iart B «ni —m ftlt ferit tnlal« le f e e a l l • Bir* 



N*^ 1849. 

B. Bartholomäus von Dorpat Uttel den die Reise de« 

Nicolaus Paltz, Herolds des Herzogs von Burgund, zu dessen Herrn 
auf alle Art zu befördern. D. D. DorpfU, am HmuMratag wwc Fa- 
atelabend (den 4. Marz) 1451. D. 

Vom Original im geh. AreUr-GewSlbe ra KSntgakerg. — Okgleldi Mmr BttaT wmr tia 
•dkr geringea kiatofiaehea Intereaie hat, ao kat er doch nicht wcggelaaaen verde« mSfca, w*- 
ntfepter AkcqeMaktai Si^aK mkhw teOborlMI 



*) Man bOaata «IIcm Balte, die 4«ch alle ZciclMfl der Archlh«t bat, aa Tcrvcrlra ireaei|[< mjm, weU da 
Mb«, ab dar du<A aio biüUmi Va^Mdi jmiklaiaie var«M, ditiH iil| «bar aa bt Mm <lnrak> 
lar der pipttlkkaa CtonJal «mfaMlani *mm dm 4. MIr «« Slan Jahr« dm P. KlmlanaV.. dar 

d I R Min Un x.r |>ip.tliclien Würdf frlttigti-, Hilll ia'* J. itSS, wtUhe« alm da* rirlitifrc Dstaai 
aicMT Bull« ist. Br. — DaKCfaa b<iiaaplet Dr. H rnn igt Man li^ Dicht hlateiek«idni Unnd, hier 
ainaa Sdkraifcfchlar d«r pd|wllichea Caasallci aaiaBchaeib F. KicaUaaV. tag, aarh Art dw Flarra- 

ir ONan abor vam Llan. m i 
fem J.M<1 V tmO mt y Ha 

TM di eMM l^aftt dnifpi Ballm vom J IttS findri, oTi^'triili er. amh uucrm Styl, Om ULlUni IMV 
gelfdot wo r dm. l/ehrigea« sähit er die Poa(iGcat«-Jahr« T«a Miaer Krdanag. 
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Mit MVWgdiobcBea Tataca danteUt, aad die UmKhrlft fOlirt: "SIMGriaETDIl BABTOLO- 
MAB LADKaniTI.'* PM Mllto Ma sMb«, hMmm Nom mI in OcMklMhto-NnM 

4m Euebot» gv^arn. In iIlii ^ilL-hrtcD Beitri^n wi 4tm I||.Aim%«b 8>144, «trf 

■ihw Miaaplct, er habe Uarlla. Salimer geheirae«. 

N» 1850. 

Otto Ton Dolen, Herr zu Randen, Rath ond Kammerling des 
Herzogs von Burgund, bittet den H.M^ den (Nicoiau») Fals, Herold 
(U 8 Herzogs, auf seiner Heimreise von Livland auf alle Art zu un- 
terstützen. D. D. Dorpat, am Sonntag vor Fastenabend (den T.BIarz) 

i4fii. a 

Tmm QrfglMl Im fdi. Arcfalv-CtowSllM n Ilrigüitt. Tm den okne Decke aafgedHMtl 

favearaen froficii runden Siepej In Wachs «lad noch einige Ueherbleibm-l Dir Addreaa*, 
Wtkhe fana beaoaderi akriidt geiwhrid»ea ut, iit folfcnde: "I>e»e Hocbmcdiügea Kariten 

digcn (tuen Hern e(c." — Dieser Olto von Dolm oder Daten, dcaaca Erbgut Räuden im 
Dvrpaliacbea Kreiae lieft, war %«nMthlkh ein iSadUonuM, TiaUddU gar cia Sahn dea iai 

ia dieae« Cod. dipi. tiandeln. D«ri ein Dorpatiicher SUrtü Lehiisminn dim«l«*iufleich K«(h 
md Ifai—iiriierr eiuea Heniifa tob Biuguiid aejrn liOMte, iat merliwttrdig. Der vea ifam, 
10 ^rit Wpwnlfictw ■. ■■fitolilM «iflbMis fciMihdw IhptH 
TtaMdcU m JM.tadllB VM FkkiM. •«« m ipradkiHkM tailb 



DaiBJH.UKHig rvtF W-^^ ffr i^ i^nffi v-~"— Iftr dm 
HjutmIisII KiluD von Bxdorf ond den Oomtlmr m Bnlgvi» Bberiurd 

YonW^ntau, zur Unterhandlung mit dem Dom-Capitel zu Riga, 

betreffend die Wiederannahme des Habits uinl der Regel des D.O. 

von demselben. D. D. Köoi^berg, am Montag vor Fastnacht (den 

&Marz) 1451. D. 

Am Ami M^ghitMi— NclX. Mf Aoa gdkAnUf n BMpberg. 

Df r oberste Gebictiger zu Livland schickt dem H.M. ein Schrei- 
ben au den Ordens-Procurator in Rom, Horin demselben die In- 
■Iniction erthelH wird, wie er der Klage des DoBihemi Gerkard 
Sdieere sa Revai begeg^Mn aoO, und bittet Um m^efefa mm die 
BefiMerung dieser Instruction nach Rom. ]|.D*ll%By ttn Montag 
■n Fastnacht (den 15. März) 1451. D. 

Da« OrigiHi diesea n^iAiBhriiMiMa lieft «otnr Aaa 1mm UrlM. tttknm «tf Ami gdu 
AldtfV M üainberg. 

Der livl. Meister bittet den H.M. um die Haapt-Filvilegten auf 

die Rig. Kirche, und die Zusendung dreier CMdetiger zu dem mit 
der Big. Kirche auf Jubilato zu haltenden Tage ; endlich am Auf- 
schluß über die Erstattungsart des von Hollündern einigen Rigitschen 
im J. 1499 zugefügten Sechandlungs-Schadens. D. D. Riga, am Frei- 
tag nach Invocavit (den 19. März) 14ol. D. 
Tm Am OnaUft Im i 

Seeschaden der RigitcfaM : 
«awkhtiger Beitrag iat. 
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N-1854. 

Der livL Mebter wiederholt «eine Bitte an den HJI., seiner 
WaU «hee Ufaiftigen BUkImA ?«■ Dotpat «w 4ae Otto teVor. 
M Mine lutlfauun^ n pbeB. -B. D. «■ BeMenteg ver 

dem Sonntage Palmarum (den 15. April) IIHL. B^ • 

Der ]i?Iind. Heister Beigl dem HJL die Jührabe dn B|^ Stadt- 
adtfeibers nacli Preufisen an, nm dort, iiater dea Verwände, die 
Sftdie wegen der englischen Schadenvergütung zu betreiben, viel- 
leicht eine Vereinigung der livl. Städte mit dem preuüsischen Btinrie 
einzuleiten. D. B. B%a, an Sommbeod ? or Palflwniai (den 17. April ) 
1451. D. 

N- 1856. 

De« £Ug. EJB. Rath, was der H.M. gegen den prenrsischen Bund 
m imlfin i el iia— habe; anbei «In SchreOwn md die Berechnong de« 
Obcr^hocpnitimi (d.d.BMn, dm S1.0cttl6», mä n.Beebr.l«WL 
L.) von denen bettiuHtan and gefcdmen A nij pJ ben in Bem Hr dee 
EJL Bestätigung. B. B. K^kmiHM, mm Bienirtag n Oitom (den 
«. April) 1451. D. 

Vom Orifiiial im geb. Archir-GcwSlke m Konifilwrg, bd^dcm lidi die foigeade Nr. ala 

Anasdndbea deBRig.F.B. an die prenlsiscbea Bischof«^ wegen 

der Tage, an welchen das nächste Fronleichnams- und das Johannis- 
Fest gefriert werden solle. D. D. Kokenhnsen, den 27. April I45I. L. 

Tod eioer dem H.M.^ in dem uter Taihcrgehenden Nr. mUgathcillai Briefe ab«r- 
- mMm AbHMft, «i tat gab ilMÄIr.aOT«l« m KSnlpber^ brflaWA bt IMe AMre«o 

keifit: "Reneraidia in Cltriata patribiu et domiaii dominia iolkaani Culmeadi OMfW f«m^ 



\'.'..EM, Bylveeter achügt, gWflIi den livL Mefalar, die wum A^et 
manlaftte Aufforderung des HJL: die Vereinigung der Konige von 
Dänemark und Schweden zu Kalmar persönlich vermitteln zu hel- 
fen, ab. D. D. Kokenhnaen, an Dfuinentag. ia Oitem (den 20. April) 
1451. D. 

N- 1859. 

Der livl. Meister legt demHJM. die Grunde vor, wnrum c» für 
den Orden in Livland nicht rathlich sei, sich in die Eiuiguogsrer- 
Mittelnng der Konige von Bineaunk andSehweden naanfgefordeit an 
■iMhen. D.aB|ga, amSonaabead aa Oatara (den 1. Mai) 14S1. B. 

Von dar Undum iM fch.AidriT^G«i«lkB m Italpfcos; 
U. Buid. t 



■ Ii 

Har ttJi. reqniilrt im BM, m M%l^ 8ylTMter, Mh DM»4k. 

gntwillif; annefame, ond Minen iaMBtigfim Qemiteü darfai §el»fib> 
rende Folge leiste. D. D. Blbing, «b liiWMii^ mA ICi w fao w L 

]K>mini (den IS. Mai) 1461. D. 

Am *tm E«fiiteulw NCbIX. mT don g«luAnlilv n KMfibtttf. 

N*^ 1861. 

Vollmacht des ELM. Ludwig von ErlichshaoBen for den ober- 
sten Marschall und d^ Comthor zu Balga, das Dom-Capitel zo Riga 
inr Wiederannehminig des D.O. in seinem Namen zu reqniriren. 
D. D. £lbijigy am Donnerstag nach Mlsericord. Domini 1461. D. 
äm 4m t^liirtw lh.II.srfi— gA AwMt — m, 

Der HJL benachrichtigt den OJML in IdTlandy wnm die AIm 

aoidii^ MfaMT OBWMriteB «1 du DoHuCtei^ n Riga gesdielM« 

worden ind v«rluigly dalb lia wü ihrai lOPfefdea otamgen gut 

anfgeDonunen werdm» DilXBIliA^» am Frailag vor JriiÜato (dM 

14. Mal) 1451. D. 

äm itm R^t*na»m Hs.H. wrf dem geh. Archi? M Mn^ifciiif. 

1863. 

Des papstlichen Commissars Dr. Johann Pla«(cwlg, ennlandi- 
sehen Decans, an den röm. König, den König von Polen und andere 
weltliche und geistliche Forsten nnd Behörden ergangene Requisi- 
tion, ihm bei der Yollstreckni^; des Bannes und Interdicts ge^n 
dM ]l|g;lliMU3ipiial MOMBA tm aeyn, fab danelba aidi aool| 
ftnur wdgen aoBtoy don BaToU dea Fi^ataa BqgorfwT., d. d. 
SoB» TlIL KaLHtft (den «(.Mr.) Idtl. (a.NabUK.)* «airitt» 
den Halitt daa Angugtincr-Ordena absniegen, und dagegen den des 
D.O. anzunrlimen. D. D. nrilnbor^, den 2. Jun. 1451. L. 

Vra dem Mhr aeiiSa ud feia geachrid»«Ma Origiiut uf etneat tdir froftra Pergameat- 

Sirf^el in rttth Wacba. K» befindet «Idi aaf dem geh. Archiv ni KSnipberg, unter der SpiT. f. 
K^im, Fftr die UrL Gaatbichte Ist diaM Paaa—t, daa Xaiaakae aiaM fdMMt aa k%-. 
Ws adMal, vaa grafbarVIcfctifkdt) toi Ihdii war ih iarfi olialtaM lalle v«i IM,- 
th«Ut uieh der Umataad anb«kannt, dafa daa RIf . Dom-Ctpltel lich tnr Aanihme det D.O.IU- 
UtB wtt dicM Art Bwiagea Ummi. Viakr a a dem darfai aBthaHcm», bialMr ■■bekaaBtea No- 
tfHB («adiweljea. Uebrlgaaa giebt aadi dia Peraba, dardl wekba daa Haiftil aa daa 
H^PtSI Omitei ergiag, deai prcariiaefcea Iflatorlker tIcI Venalaaaang aa aihaica Valtm- 
BMbngca.— > Dieae Urinwde fillt »onit noch dadardi aufi 1.) dif* darin Engeniaa pafa 
faintaa, aidU ^aartaa Mehti dcu Engen IV. regierte daataia. Ein erheblicher nnd aakr 
MriMri^ar SakralWaUerl t.) Ddb, MMh derAuei|a la Bswaa^lMMlt teli^ 
P.KagcalV. den ».FcW.Mll BOik ahkfc flnrtUi «w. lavar mi «■ IM^«*rilt> 
ateilar Irraa ab».*) 

*) Urbrigfsi Ut dlcM ffiertlrhc, rrnithifte oed droliciidc Arl« toi A^m ennlindUi-Ti^n Tlrrhint mli<htrf, 
am Aa« Big. Soa-CapiUi in Schnckea hi jagea, nad ei 4««la eher 4aliia n briagcfl, daf« ca dca 
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Da* HJM. »pfieUt dem Könige Karl Toa Schweden luul dein 

OX» io Uflttid d0B 6eorg tom Bwge M iBMMdh» wmdk Uf^ 

kadmIMwdhB. II. D. a» StHnMI HMii UHadUUirt 

(den (kJnn.) 1461. D. 

Am im Itglhtnilai N«.DL uf ^em geh. AkIiIt n IMplni 

N-^ 1865 * 

Der H.M. schreibt dem in Riga sich befindenden obersten Bfar- 
schaJI, er möchte die mitgehende Balle des Papstes Eugen iy.(No.l86S.) 
nur zur Schreckung und Drohung des Dom-C^pitels gebranclien, sie 
abtr keinesweges ihm überliefern, noch eine Abschrift daron geben. 
D.D. Stun, am Montag nach Himmelfahrt (den 7.Jun.) 1461. D. 

Bolle dM P.NieolusY. an BUL, Imft trakbcr er die 
rrShor (■.Nml89Ql)«idiT0fMalfMeWalil diiM MwiftiylMacioft 

von Dorpat wieder deM dadgen DoM-dbpitai iSierlafst, und den 
H.M. verpflichtet, dagegen nichts zn nntemehnen. II.D*Mob^ XVL 
KaLJul. (den 16. Jun.) Pont 1451. L. 

Von Origin») Mf Pcrp—t, im lieh unter einer Menge Tcrm*derter PerguicBt-Uik» 
nf 4<M gib. JhNlIr IMgtbMf «mABa« «rf ta * Bt»t. im Ito. 1I«bsI| 

•■fi|(«ioiimeii wurde. Der Moder hatte nwohl die Schrift ttark nnfpfriffcn, tli die Blel- 
balle rnrnggdtmum. AnTierdcM ateht auch ein« Copie diner Balle hinter den Anfbetaap- 

NM867. 

Urtheil des wierländischcn Richters und seiner zwei Beisitzer 
in eiaer Urbschaftssac^he nnd AppeUotion des Hans von tioHcn von 
diem VrMI §M dm IUI. B. Dt. das'niaiHlMi Bi—itngea tor 
d«hdLUdnni[i-Tage(doifli.Jn.)ldiL A 

Ilanj Ton Rosca meldete «ich im Ntmcn seiner Mutter zu i!4-r N&cbluienachift de« nein- 
rieh Heckea; weil dtaaclb« «bar aicht in Harriea oder Wierlaod aotiaalg war, ao war4e w, 
'im nahm YenaaMlaabaft aatfaahtet, ah ge w l ea aa , waiwa f Mi «r aa 4ea |IJL iipalblfc'— 
Ma Dted« mt MM rfok k te ritiisHi iMialMg l««ssl«M> 

N*^ 1868a 

Des OomUnn n Bapit VmMd ittm m Mm HJf. tm Ul- 

thanen, über den Henog Michael, QberIwanCxartoryski, und über die 
neuliche Granzziehnng zwischen Pohüsdi- nnd PreuMsch-Litthaim. 
D. D. Labinn, am Ta^^e Petri nnd Pauli (des 28. JuB.) 146L D. 

Vom Origlaal im geh. Ardiir-ticwäJbc ra Kiaigibeif. 



ihaw g«.(c1it, dafk «a Ifc« vUl Mlho gahaaM häK BadMa« aa ««II aa t it^ aa, dak a» dhMi^ 

la aelMr (4«.aM.) CuulM ibar die Mbra irrtMiate BeUa BagM'i faMhaladalaB Pkoealk vandaiall 
kiM«{ nn4 der.«IlM luilie ai aidll ahar ft<li.a, .J« n.cMsm et ihm TMiyro ch M haW, Mhtini Pr.- 
aaib aiaht a« «savUiaa, nach Mhadidi bakaMt Mcbea, anah WlaaiaaiiW aina Abaoiirin data« 

Mhall, aa dM <w Brief ««ridiCet bt, and 4n ridi daaak b Ki«a b.h«d. Bin waU na «aaMlMn^ 
•ad aar das CafUel vatnaaalgaa, abor Inina Abadirift da.«n m («taUaa, waO aaaat dar <Ma d^ 
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■ Vergleich «leg Rig. E.B. SylTester uiid ■eines CapiteU mit 4atk 
HM. Ludwig tod ErUchshanseD and dem Uvlaod. OJI; J^iIiaiib 
Mengede, genamit Oitlioff, gewShaU «kr Wobnml« Brief, odi^ 
die Bidbi Uhus genanot. IK IK WoMentr, am DkiMtag BMli'der 
HebMMtapg Maria (den 9, JoL) 14ftl. II. 

Dm Origiial-Exenplw tm <ii«cai Vergideh, weldia fto iea HM. aagcl«ti|l wordca. 
■üf üe iUwIulli giBiiMHH MbJel ilak !■ fdL Artklv m M M l| * t i ty . aoter 

^er'Spee. I! Nu ^4 Ka Ut ein Per^mentbo^n Ton itm grSfMen Fomial , in ein Isn^lkh 
^MVkack (eMlmiUeii. Di« Sduift bt Mhr Uefa, «kar ileiitlicii M imtm. K» lu»g«<i dar- 
«in«rabMiillaM«i|d*).— «wh fai !■ W^tirflMiMf lh»wiwt Oi%Mf> W«» 

'mm am eiiM<> rtgMwMfct in Hapel*» mKLMke^ HL IV. aM—WT. . , 

t , i . • 



*) Ihre BMchrriboa^ iit Mfrfnif (muh drn Abickrifl kelgefagica , ■■uVrn Abbtldoog««)! I.) Dw 
HsoylaiegeJ dta Onl«nf, ha Tnl die ConvenU-Biill« gcMBiiI, ein Zolliiirlicr Cjiliadcr t*b g«lb«ni 
Wadn, Ulf beiden Seiten nll Wamdera SUnapda Tcmhea, aa eiaer lelrwani- aad weibeeidoMa Schaar : 
•) dto iwafbmt Mute alt «iMH BMftai ate atam L IM it fg i l ia te nacUM, ,u« iw JaMM- 

•l Uai., äH«lte.&htai dtaaBi«al aa iMl« aMat, aaf »mm Ilai« Inaa. ' r MMvMttia' 
Sm'CTC. MHRIE 4- t>) eiae Falkvaechaair DOMTS. TEVTOXIOORVJII . IHS. LM-fs— Z.) Da* 
gT«r«> Siegel de« Rig. £.B. ia roth Wachi ia gelber Ka|wcl, an etaer rothaeidenen Schaan da nit 
der Rächten fegneader Biachof, aiil den Palriarcfaen-Stabe in der Lialrn , in riorna ichr kaa«l«oll 
MMiywibaitalaa Taharaafcal. alt awi h tataa JAtkMtmgm, waria a« Jadar Saila aia, via aa aabaiac; 

■malNahl, vvfoa dai raehCa Patdaf Jwa Klia« und RladMC-Slah, In'* Andreat-Krent gattdlt, da« 
'Ärin, aar Büfle gelheill« aber, drei eachaifitiige Slcrae, 1 und 1 gntrill, xrlgt. SIGILLVM. 811r- 
WWnU'. DEI. GRACIA. SAXCI K HIUKNSIS. ECCE. ARCHIKf pio-o/I'I OHI)(la)I8. TH(eotoai>- 
OOIIfini).— t) Daa Sfa^pl dct UM. in tdivaAWack^ aa aiaar ackvara. «ad welfmiinatilMiari 

Thioae eltiead. 8t BI(a)Q<!«()ais aB3rBRAl(b)i H<MnTAl<b)s 8": MlRIBi THEVT(oa» MW^ t 
n!R(o«.)L,OM(i)T AX(ae) +. Da« ROchtiegtl 1a raUl Wacha aaigt Ia atacm 8ehIU« ein gFr«Ii(•■NM^ 
belegt mit rinrni Mitirlichilde, wnrin ein Adler mit aaagehrcileten Flügeln. S. M(ii )(■(■>< )HI . G(ear)- 
RAUS. »OaVS. Tll£01X>llflC0RVM-t-.— 4.) Rai daa IhL OJR^ ia lotk Waeha, aa aia« gtiami- 
dOTwMMatt mWhm aa* * nj flw . taMbnltnnl MMa» wAMteafeM allalM. 
' gaMiaa Krevx«, du ander« mit aiaeF baritoatalea BdhM Mkfl Mi IHMflif . HAGHTM. U- 
• VIfHtR. ~- S.) Du groGM Siegel det Rig. Dont-CapIMb Ii (itaWadht, alMv laMacideaaa Sdiaar't 
ilin Kr<'>nnn/^ drr Jungfrau Maria; daruiilrr drei aieatchUche Geetaltrn, aut drri Kirrhringan/^rn her- 
*atacknilaad, di« miUelata oUt aiaem Heiligeaichrfa «aa'a Uaapt, ein kiad auf dem linlteo Ana hal- 
laad, aar mM« Baad daa alaaMli ■!! law W^Hgiaarliaia aMiiaMla, Ia *m LIakaa aliM KM 
laHaad; wm lUUaHMi ala all daiBaihiM ngnaiwWiifcif mit im ÜriMitili faa IUm Anaa. 
nSiliCiW. CUnnU. •(a»)C(te)V. aiOEIIIIt. SOCIilittB. — t.) naa fltegal Am OMbcmathnra 

(lllrirh von Ueaharcn) in grfln Warbt: dieCoroaatio Mariar + Si PRFrLlTOKIS ; DOMVS. TIIKV 
TOJilCOUVM. — 1.) Daa dea abetateo ManchalU (Kilian von Exdorff) U rath Wachat ein liak« g»- 
kahrter gaharaiacktar Raater adt aiaaai Schild« aa recMaa Ama, vaiaat aia Eiaaa aa tAm kL B. 

9mf)m. luaacALci. owac^yu. TtucvroKincan^)'-- it ■ %iHim qh». 

AA Realb Taa'naaeo) in gelfcWaditi «taa VUkaaadhaag'. 8i HOSFlTAIiAlUIt DOlIVti THI?- 

TOXICORVM.- 9 ) Daa ir» Oberlrapirrt (lleiarick Bdier tob Richtcaberg) in grIbWadu: «iaMaB 
ia langem Gewände, der «in Kleid ia den Händen trägt SIGILLVM. TIUI'(e)C(a>RU . ROMVa. 
tllEVTX)NICORVM+ Mo. 6—9. an «eift- und ichwanaeideaen SekaäMa.— 10.) Raa im UaLlMi. 
aMtaduIlt (Ooddart T.rMMabatf) Ia iriaWaalMt da iwMa gckahrlw gahualHMiraaaliv att ato^ 
irdagtat Uaaa aat dmm MlMa, iat ala Knaa ailgt, aai Haltta Aim. •. IJOmuaaiaiAVa 

MVONIE. — II ) Diu Ar» Cnmthurn von Fcllin (Pcfrr Weatelrr) ia geth Warhi : eine KrJMtaag der 
Maria, wie ea acheint (beide t'iguna haben krenrn und HrlligrnKhetBe aaf den Küpfea). SIGILLVM 
COMMEXOATORIS DE rELiN.— II.) Daa dea Cooithur« ^on Kctal (Emil Toa Mengede, ander« ga- 
aaaat Oalhaff> Ia giia (aAwMS)Wa(feti 41a Amtoatahaog ChriaU aa» dm Grab» «t COMMBHRA. 
TORlit aSVALSB 4s— It.) Du daaTagla *«• liavaa (Bttad «aa iw Haida)! ala aafradit atafcea- 

dcr Zweig mit langen Blillera. SlGl:l,^ M .tDVOCATI lERVEX. N«.IO— 13 an Krünirldi-nrn Schnn- 
rea. -~ 14 — 17.) Die Siegel der Tier Hilter dee ätifla Riga: Jirgea Ixkal, Hani ron Hoaen, £a^b«(t 
vaa Tiaaakmca , Carl Ton Vilinkbove , ihre Oeachlechti-Wapen daratellead, ia grün Wache, Maild,, 
Wn K. aa lathaatdaaaa Sekaätaa, N«. 1*. (du RaNaiabaJ abar aa aiMt «lalaNMid«Ma Sahaar. 
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Der OJL JahuDi tob Hengden 
demTerCmge mWolMur, WfSitMt flu 
ten Delegirten, nnd bittet um BefordemBg eines Briefee an den 
D.M. D.aWende^amSonnnbeiid viirBlaismlhi(deBljllJnte 

145!. T). 

Du Original nf Papier liegt unter den loten Papierea im fdi. ArdUr m KfiBlgait^g. 

N'1871. 

P. NicolauaV. getzt die früher (s. No. 1866.) von ihm aufgeho- 
bene ycrfügung) nach welcher er die M ahi und Ernennung eines 
künftigen Bischofs von Dorpat dem dusigen Capitel nimmt und sich 
selbst vorbehält, wieder in ihre alte Kraft ein. D. D. Rom, III. Id. 
JuL (den IS, JaL)1451.'— NelMtCofneen t<m den papetüdMi Bi». 
▼en, in weldien'cr dieMTerfSgung aafhebt Ii. 

Diese Urkunden, Ton deoeu die litl. Gi-Krliii hin linibcr nlclitn im winen icheinen, befla- 
dea iidi in dtm Cafiaria iiv-, diat- hmI liurliud. LriiaadeB im geh. Anhir n Ktaipb«i]|. 

IHb VAoidMIt hirtet dwaHatt «l«B> w IHwlnla i tUtk «Ih «HtaktM^ 

leoii a domina noatra caa c eiae et faete ae eaaaadonii NMiHciiab for aimnNlM <bttal% 
qM taaeatnr aeBiete ufM a4 wcadoite m cedealai,'* 

Der O.BI. zn Livland bittet den H.M., den Ordens-Procarator 
zn Rom zu instruiren, dafs die zwischen dem Orden und dem Rig. 
KrKhisthnm in Weimar geschehene Vereinigung so schnell, aU mög- 
lich, die päpstliche Bestätigung erhalte. D. D. TrilMtett) an Inge 
der Apostel-Theilnng (den lä. Jul.) 1451. D. 
Tm Ori|M h dar UMüLKbllvIluk m nM|g*«|i 

N- 1873. 

P. Nicolaus T. macht dem H.M. Ludwig von Erlichshausen be- 
kannt, dals er die Kirche zu Dorpat unter aeiaen beaondem Schntx 
§BnoinMB iMbe. D.]K]lon, den 21.Xiig.ld5L L. 

Daa OrigiMl auf PergaaaBt, mU dar aa daer fcarfaaw Bf liwir liasiwi» Balia, MM 

aich auf dem geh. Arclilr zu Koni^berg, unter der Spec I. No. 872, Die Schaar tat derge- 
atalt ditrchgeaagcn gewesen, dafa die Urknade dadarcfa daa Brief-Fannat «rhaJlca hat, aad 



m vwIm M Alf Ktbfarite «Uhl «e AMittM 



M*^ 1874.» 

Der HJH lith dem UtLOJL, wegen derDwpnriecfai Aii^eie- 
genhdt, den Dr. Leonnrd eegleScIk nadi Bant m gcMdtoi» nnd ika 
dabei ndt hinreichendem GcUIo zu versehen. D. D.BIfaiag^ wm lCtt> 
woch nach Maülmi (den 22. Septbr.) 1451. D. 

Ava «tnem beaowlerB Coavolat Brier (Viurcptc «n dca UtLOJL, aaf dcaa feh.Anllt W 



1875.* 

Der H.M. befiehlt dem O.M. in Livlnad, dala er sich seine 
Speisen ond Getränke durck eeine Diener und Bfnatfitin bd jeder 
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CMjefodMitcnaeniw hflM. 11.11. Rftias, mlÜttwodinMlillat- 
«hii AptwtoU 1461. D. 

N-^ 1876 * 

DorBJL fMSftC dmi llvUnd. O JL» ob «r, tiatt «kt Dr.Le«. 

nardi, den Dr. Tleiiiricll NctteUMMlt vnd seinen SeCMtefar Fud nach 
Rom senden wolle, um die 1>orpati8che Angelegenkatt in vollfah- 
ren. D.D.ätiuv ammmentag YorI«iici£fwseliali (4m 140ct.) 
1461. D. 

Am *m Omiütt mUMmmfim m *m ll«L<UL, mt ic« geh. AmUv m Hi^iIih. 

N-^ 1877.* 

Der O.M. von LIvland bittet den obersten Marschnil Kilian von 
Bxdorf, sein Secretair Paul möge bei seiner Gesandtsrhaftsreise an 
den ILM. von und nach Memel befördert werden. D. D. Ri^» am 
FMtag VW Ctalll (ta li^Oct) 14ftt IK 

N- 1878.* 

I>er oberste Gebietiger von Livland benachrichtigt den 11.M., 
daft die Klage des Biacbo& jon Dorpat, wider den Orden an rS- 
aiiclienHoft^ In deweBCh^peiiwutnf den nicfeelaiLnBdtege wer- 
de ontenmclit werde«, ob ilch gegen dieselbe gdrilr|g « letAelUI- 
gen. H. D. Riga, amMittwocIi nndi Aller HeOIgMi.Tbg (dea f. No- 
vember) 1451. D. 

Dm OrigiMl dlcM« Hui4acbrcik«M befindet tidi «aler dm iMen UrL Pificrai Mif de» 
fik AmUv SB Pi<|i>etg. 

Der Obcr>Ptwaimtor Jod. Hohenstein benachrichtigt den H.M., 
was in Rom wegen einer Yicarie zu Reval vorgefallen, welche daa 
dasige Dom-Capitel dem Domherrn M. Gerhard Schere verliehen, 
wozu aberWoldemarWrangel das Lehnrecht sich anmaafHt; femer, 
dafs die papstliche Cancellei keine TranaBonite annehmen wolle. 
D. D. Rom, den 21. Novbr. 1451. D. 
Ysn Oi%Im1 ha f>h.Anhlv4nMbs la Hls|pbci||. 

N- 1880.» 

Schreiben des H.M. an den OJff. von Livland, über verschie- 
, dene Haadeb-Angelegenheitaii mit Bbigland, Dinemark, Schweden 
ud der Stadt Idlbeck. H. IK Marienbaig, am Tage AndiMl (den 

N*^ 1881. 

Des HJL Anllvag an den Plrocantor nnd an den Laad-CSom^ 
timr von Oestreich, m Terhindern, dale die deutschen Fürsten, wel- 
ebe nur Kniaerkrommg nach Rom gelogen aiad, nid eine Stener ron • 
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iknt fHi^MmMiWi fMtdkhUt bewirlMi wvllw, (Ihm wUkt fwi 
iMm eAthmt wdl derselbe In UTland ron dco VMfaHieni od 
In Pk-eufaen vom Bmde bedrohet werde. Bill, fltai^ nTifleLB- 

ciS (den 13. Decbr.) 1451. D. 

Vm den Coaocyt im fdL Andür-Gewdlbe tu KÖiil^be^ 

N" 1882 * 

Der H.M. giebt dem OJL in Livland Nachricht von den Ter- 
nnglimpfungen des Ordens durch die Dorpatischen Domherren in 
Rom, und von ihrer Absicht, das Dorpati^che Bisthnm unter Schwe- 
den ni bringen, und ertheilt seinen Rath dagegen. Olme Ort- und 

Zeit-Angabe (jom J. 14S1). D. 
' Am «MB OmwM ■rirf-CMWTta m te HfLOIt m( toi idbAitUv n Ili%*iff|. 

N-^ 1883/ 

Her H.1IL Lndwig von Erlichshausen ladet den livl. OJL wum 
graften Capitel MMdi Franfimi «1% mm daeelhrt wegen ITnMeraag 
der fitetaleftWenen T.Vneli daeNdtidge nnmmkmmL Dl IK M». 

rienbnrg, am Dinstag nach der Beschneidung (den 5. Jan.) 1462. D. 

Am toi Cwnlat arirf- Ow f te m 4m UvL O.M. auf ««■ gA. AiAtv ■> IM(Au» • 

Her HJI. «iebt de« UtL OJL k eber pMmm Schrill aet- 

nen Rath, was in der Sache mit dem Domherrn Jok* Stecker vor« 
znnehmen ist. Ohne Jahrzahl und Ort (D.Dltfarieabwyy tm Bioetag 

vor Epiphanias [den 5. Jan.] 1452 *). D. 

Aua den Convolat Brlef-Coneef te an deo livL Ü.M., raf den geb. Axdiiv sm lLÖai(*ber|^ 

N-1885/ 

D< r O.M. von Livland meldet dem H.H., dafs alle Pralaten, 
Lande und Städte, die Entschuldigungsbriefe wider die Yernnglim- 
pfiing des Ordens am röm. Hofe untersiegelt haben, ausgenommen 
der Bischof von Oesei D.D. Riga, am Aschtage (den 24. Februar) 
1452. D. 

A" 1886.* 

Recela Iber dleTcrluuMUni^ der Haneeetadte Ubecfc, ge- 
Ikatten iai Anfange der Fnten IdfiS.' B. 

Von einer ^Uichseiüfcn i^laiibhaflen Copie, die !■ im» O wh t ÜMfcL P.l> ■RtarUll.I. 
b der kmifi. BibU«llid( «t KMciberf Uegt. 

N" 1887. 

Des Ober-Procurators Bericht an den HJUl., wie er das Geld 
zu den Geschenken an den Papst nnd andere zusammen gebracht, 
um die Ausfertigung der abschriftlich beigelegten, papatUcfaen Re- 



*) Dinv DatMM-AngalM Kheint ton Dr Henatg aui r!ii«r auf drr RAitwitr dr. Papinn ««rlicadea, 
bwtariwhaa Jiatia tnbiaaiuieii tu «-vn, «elcba bagiaalt "Am aJkca4le r|tj|rli«Bi« Im lij iar «nnlaa f*- 
iMdt Im UaiMd ^T lMiiawf l» «te. 
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statignng der Bidla habitns noch vor der Ankunft des ronkKSalgs 
in Rom iind die Zuneigntij^ des Pnpstcs znra Orden wieder zu be- 
wirken. T>. D. Rom, am Mitt>v<)c}i zu Ostern (den 13. April) 1452. D. 

Vom Urigiusi im geh. ArchiT-Gewötbe su Konigiberg. — Dieser Brief iit tim redcsder 
Emg», Mh iMob an fl«.]bb Ar Mi niii 0«U allM Ml «w, Ow Mck, Mb im 

Credit dei Ordens, deMen Qoldqocilen tiir Dirapfuii>; der inneren Unruhe« verwmiJrt werdm 
HWfrttP, MiMn *Urk im sinken begann. — Die dlcncin Briefe beUiegecde pijfetlicbe Besliü- 

tut geninnt, ^vi^rl Ii irr nicht mitgelhcllt, «eil «chnii eine AiMchrift Tom Origiiitl (unter 
Nn.1847.) für diesea Cod. dipL Liv. getiefert ist, wo die Aaaerkug «cgea de« DstuoM am 

.N-1888. 

Paul Einwald (Gehcimctchreiber des llvl. Meisters) berichtet dem 
ILM^ er habe auf seinen Credit die 1000 Dukaten zu den Geschen- 
ken für den Papst, um die Bestätigung di r Bulla babitus zu bewir- 
ken, aufgenommen, nnd bittet um die Wiedererstattung derselbea» 
D. O. Rom, am Donnerstag zu Ostern (den 14. April) 1452. B. 

Vm dv DiMhim hm gA. AnMv43«wMe wm UmIgAmrp — Der Cbwl« 4m HJL htl 

«nf äie Rftckneite i1r«i Prir fe« ppsclirictien : ' Diwc ficr brii'ffe cswenc Ata Procnritoris f vncr 
Pull Kjrnwaldi vnd ejner an mich in Fsuii brieffe veraloeaen, fwante* ken Marienbnrf am 
MMtifs moA Mdtatk te m<"J«n 4m 4tr hap* i»mtmtiiHMmum «piwafuGbimw 
ütVmwmm immObm Ugß f «m ■■di Dgwli «Her n »■■■uriiiM " 

NM889. 

Der UvLli^ster godet den HJL ein ZengnEft des Kalbs m 
Bend fiber die Uawfirdigkeit des Bomberm M. Gerhard Schere so, 
m sich de8H«eIben gegen ihn in Rom zu bedienen« IKDlWenden» 

am Pßn^stHlKMid (den 28. Mai) 1462. D. 

Van Original im geh. Arcliiv-Oewölbe au Königsberg. — Da daa In Rede atehcudc Zeuf- 
aHb ito Oi^lNl («MMs, w baflMet m Mk sMit wte tMt, mmdmm M im Okw 
PiMuslw M. IMMritta MBMMii meto. 

N^1890. 

Klagen des CkmUtiura an Mcmcl, über den Schaden, den ihm 
die Leute des Oberhauptnuuina (JolbKinsigal) und des Hauptmanns 
(Kantolt) von Snraniten vernrKachen etc* Bi B Mfinwrlj. am Miflej 
nach Sixti (den 8. Aug.) 1452. B. 

Von d«r UrMbrifk Im geh. Anhlr-OewUb« la Ktaigsbeig. 

Der Ii vL Meister legt dem ILM. die Grunde vor, mit welchen 
er das Ansinnen des Papstes nnd Kaisers: der Orden mochte wider 
tBeHnssIten mFelde deken, TieUdcht abwehren könne. D^DiKi- 

am Montag wwt Lamwotfi (den &Ang.) 14(0. D. 

Vw im UnMi Im |>h.AnUv4l«rtll« m VMl*«» 

l)ic Stiidte Riga, Dwpat und Reval Reuden dem ILM. ehieAb^ 
Schrift üireH Schreibens an die niedersiichäiMchen Hansestädte, wor- 
in sie um die Ansetzung einer neuen Talfahrt bitten, um die Ent- 
schadigungssacbe der preulsischen und livi. Städte von denfiingiän- 
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dem ferner zn betreiben. D. D. Wobuury MI Ifffllg vor BMIi»- 

lomäi (den 22. Aag.) 1452. 1> 

Vm iUc UrMhrlft In |«h. Archir-Gewulbe tu Köuigabefg. 

Der HM. benachrichtigt den liviänd. O.M. von dem Zugtande 
des Bundes und von seiner gehabten Zosammenkanft mit dem Ko- 
nige von Polen. D.D.Marienburg, am Freitag vor Dion^ui (den 
XOetbr.) 14SM, IK 

Am im CoDTolmt Brief-Concepte »n dm livllad. O.IL, aaf itm gek. AraUr n 
Wig.— Afegadradtt Im. Vclgt'« GeKhIcht« im mtnihum fli—lhiihift, Mi> »ifc 

Der H.M. zeigt dem Procnrator des Ordens zu Rom aa, dafii 

er und seine Mitgebietiger bei dem letzten grofsen Capitel, anf den 
Antrag des Johanniter-Ordenfl, »ich zum Anstausch einiger italieni- 
schen Besitzungen gegen einige Besitzungen der Johanniter in Deutsch- 
land, aber uiclic zur Vereinigung beider Orden verstanden hätten. 
11.11. FnQwbch-Hark, unTa^ deae bpfii^ülb Uiriä (den Steil 
IMsr,) 1469. ü. 

Her HJL Uttet den livL OJE., er möge deo BiMliof tob Kur- 
land zn bewegen suchen, dala er von seinem Vorsätze, seinem Bru- 
der Austin Tiergart, Domherrn zu Frauenborg, das Bisthum Koriaad 
durch (ien Pnpst zu verschaffen, abstehe. D. D. Marlenbwgy am 
Sonntag nach heil, drei Konige (den 7. Jan.) 1453. D. 

Am OMralit Bitar-CMMpte u 4m llrLO.M., nf itm gA. AhUt m lln^im 

N"^ 1896.* 

Der H.H1 eiitdeeltt den UtLOJL die Hwtelck%kait der Bm- 
deeUbipter md ihre Abeicbt, den Band vwn Fkpeto beeli«|geB in 
iMMn, nnd bittet ihn und den E3. nicht nnr um guten Batt, een- 

dem auch nm luüftigen Beistand, wenn derUnnd eine mliiteiriache 
Gestalt gewinnen sollte. D. D. Marienbug) am Senntag Ter An- 
tonii Abb. (den IX Jan.) 1453. D. 

Aiu dem CMvelttt Biicf-OgMepte u itm HtL O JL, vd imm gdi. Aidür ni KöBi^iber^ 

W 1897. 

E.B. Silvester meldet dem HJM., wie, wo und wann er das 
BMnm Berel TerModit Inbe^ den Sehnte dee K8n|gi Ten Bine- 
nuuric anfrqgdben» nnd eine glekbe Schnterenicheiinqg Toni Orden 
n erwarten. D.D.LeeHal, aa Sonnabend Ter Oenil (den Slllan) 
1453. D. 

Vm Origtatl Iii gdkAicUf-Ocvtlb« ra Kinifberg. 

N- 1898.* 

Der H.]^L giebt dem livl. O.M. von den Praktiken der Haupter 

des Bandes und Ton dem Auaapruche de» Kaisers in der Sache des 
n-BM. A 
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Bandes Nachricht. D. KMupbag, un laoaBtaiBaaiiU (ikB Um 

Min) 14£»ä. D. 

Au dem Cmv*liit Brief-C«*cepte u den ÜTUnd. O.M. , laf den geh. Archiv ra Könip- 

N-^ 1899. 

Kadi- und Hfilf-Erbietnig des Orden in Urlud tn den HJL 
widor den fnmtMktm Band. Jl.ll. Bntnick» «a Mittwodi MMsh 

dem Sonntage Ocnli (den 7. Marz) 1453. 

Vmb ftltglMl Ja fdL AnkiT-QflWÖlbc cu Königsberg. 

N- 1900. 

Der OHer Procurator sendet dem H.M. sein Schreiben nn den 
Bischof von Kurland , worin er ihm räth, von der Abtretung des 
Bisthnms an seinen Bmder abzustehen, nnd meldet zugleich, Mas 
für heimliche Wege der Bischof in Rom suche, um zu seinem Zwecke 
zu gelangen, ll.ll.B4nn, den ISLlßn IdHL H. 

Vwa Oriigiml im (ch. Arcliiir-Gc^wölbc ta Köni^berg. — Der Utda. Brief M-^HlllMlflf 
ist idcht Bltiallidltt ds ids iahaU aui dk-sem BesIci u dM r e tt mi hotroiidu. 

N" 1901. 

Verhandlung einiger livl. Gebietiger mit dem Bischof von Kur- 
land, in Betreff der Abtretung seines Blnthums an seinen Bruder. 
Geschehen (zu Pilten), am Boiuersti^ vor Pttlmarum (den 22. Marz — 
1463). D. 

Tm dar IbMbrift Im «4kAnhl*41««ilbe n IHe AkIwm« to »Mhtb in 

vwi4NMi«l|Mr]iMiL— Diw« ArtEHlM M «Im Idiif» MCMd« Mr. 

1902. 

Der livI. Meister meldet dem H.M., dem Biadiofe Ton Kurland 
Ane zwar die Art nndM''ei8e leid, auf welche er die Bestätigung 
seines Bruders zu seinem Nachfolger nachgesucht; dennoch rafh er 
aus Gründen, in sie durchaus nicht zu willigen. D. D. Riga, am 
Osterabende (den 31. März) 1453. D. 

V«B ier Undulfl Im gdkAnUrmcwUbfl m KSolgiberg. 

N" 1903. 

Dea Biicialii m 0mA (JoikOlrewl) BaA an den HJH., was 
der Ordn vant pwaMicfcen Bande darckani Terlangen mfiaie. B. D. 
Haliaa^ aaiMl^ WM9iina8MriiNH!d.Deniini (den ML A|nil) 146S. D. 

V« te («ihndkdHlkh djwlhd^) VnMtt im feh. AnUT-43«««»« nlMgAa^ 

1904. 

Yogt, Bürgermeister and Rath der Stadt Riga melden den Städ- 
ten Culm, Thorn, Grandenz und den andern Cremeinheiten des Cul- 
mischen Landes, dals sie sich mit dem E.B. und O.M. wogen ihrer 
Beschwerden zu Kirchholm verglichen hatten. B.D.Riga, aml^Yei- 
tag nach Pfingsten (den 2S.Mai) 1453. D. 

Du Ton Moder achon ttuk angegrilTeae Originl wd PMfUMBt, adt Job n «iMsiFav* 

fiaroentatreifen hangenden grorfen Sie|;el der Stadt, welche« ebcofall« a«1ir bcsehli^ 
Ikgt auf dem geh. Ardlir n Königiberg, unter der ilcnnigidien SpecV. No.ä9i. 
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Der UrL Heiitw Muiet den HJL dea Ifitea Artikel der «ol. 
BbUc^ Jc wm i er sieh bei den Umt g^gen de« pnniftiidii!» 
Band bedienen IbSodc, und meldet, wasTidemann TtnaWege, Sohn 
des Burgermeigtere TonThorn and Vetter des Borgermeiatf^rs zaKiga, 
gegen den Orden in Livland im Schilde führe* D.D.&ig% amJlon- 
tttg nach Trinitatis (den ^Mai) 1463. D. 

Vtm OrlgiMl im gab. Aidtf > Oet rilfte mltalpberg. 

N" 1906 * 

Transsamt der Urkunde, d. d. Rijs;«, nm Freitag nach Pfingsten 
1453 (s. No. 19M.), darin die Stadt Kiga den Städten des Cuimischea 
Landes erklart, dab der Klrdiholmiscbe Vertrag mit ihranWSen 
genadit eeL B. D. Big«, nn Bomienlag, den 901 Mni IdfiS. Im. 

Atut dem FoliioU-U luf de« ^ch. Archiv lU Königtibori; , Ntclclicr Abtchriflrn von cliit-, 

liv- ud knriluditdiwi Uriwadea entliUt Die Urlwade iit ia der Abeduift dee TnoMiimta 



N-^ 1907 * 

Der oberste Gebietiger von Livlaud schickt dem HJtt. den Pro- 
cels des Bundes (welcher Frooefii aber nidit mehr vorhanden ist). 
D.D.Neneniüliien, am Sonntag nach Cor|k<Miti (im 8» JaiiM) 
1468. B. 

Bm Origintl dteMi BwIMdlM bt wf im |dLAxdir n Tl^|*if wIk lei km 
Ihnad. Puiereo. 

1908. 

Ber OrdenB-Froeaintor nMidet dem HJL, wie w«it die Sadie 
wegen d«r AbMwig dee Biedunni KnM jeM in Bmn gsdieben 

•ei, dringt aof Hintertreibung derselben zn bestehen, und sendet 
dem HJII. drei Briefe des Cardinal-Protecton detOidene in dieaer 
^hushe. D.D.Rom, den 12. Jun. 1453. D. 

Vea üriginel im gelL Arciiir'Oewilbc n Iköaipbeif. Di« io diesem Briefe cnriUmte 
mHamiUbB ma§A» 4« Pu m u tow m im WwfiA m§m «Mtfli*» kf tMA mIi Ml 

N'1909. 

Der Cardinal und Bischof za Augsburg bittet den H.M., sei- 
nem Ffirwert bei dem Papet beiiutreten, dal« er den M. Augustin 
Tfteigart warn €!m#boit wtinttnnkn, iesBLJohani 
ernennen möchte. D. D. ByfiagBn, nm Bmmentag tw 

(den 12.Jal.) 1453. D. 

Vom Originel im |dk Anliif -Gewölbe m K«mi(tberf. Die Addrene iet §um mat die Ar« 
gnchriebcn, wie mf «De« mdeni BriefiM m Ctodinllea. Sie betet eei "Dea HedMrdl» 

fea groftraociltigen Ftirsten rmi Hera Ludwi^^rn Ton Erliilioicn TIochmautFr TeuUch* ordeaa 
fMcna beMader iieben Herren «ad Frflnde." Weiter unten: "Hallger Rdmiaciien Kirchen Ctr- 
diaate vnd Biiclione u Angfpurg." Um du lilejne Siegel ist ebeaftUe die Krenct-Fona 

■II rollifin Wach* gesofcn. — Laut dem VeracichiiiMe der Biscliöfc lu Augtbnrg in dem All» 
grmi'inrn liNlor. Lf\ikon hicf» der damalige Biaclior: Prtcr <on Schaiiraburg. wird aber 
dabei nicht gemeldet, dah er ancli Cardinal gcweacn, ood aciue Kegicrmngncit in die Jaiire 

UM lit IM» ceaetot. immmm nw afaabea kan. Mb «eaerCbfdtad dmrtTinllilAt ( 



Dar HJL ndd«! dm UtL OJL, 4a6 der DoMlwrr Angaetfa 

Tierjs;Hrt io Rom vielen Anhang finde, dafs nmn alu r 8 rh leunig Mit« 
tel and Wege etigMifen mSsRe, seiner Absiebt aof das Bisthum Kur- 
land zuTor tm ImnMea. D.D.Stu% am Abend Ja«M>hi (den aiinL) 

Am 4«« GMnwhit Mrf O a M tfte u doi UtLO.M., «nf im fek Anhh tlfa^^wg. 

N°19I1/ 

Der ELM. verlangt von dem Uvländ. O.M. Abschriften *voa allen 
Frivilegien nd Briefen, die die Keeht den OfdoH nf djeBfceetomg 
deeBUnMKvbnd darthnn, nm die Abelcht dea jetiigea Bteekeft 
dnaihet in Einn n hintertMilMn. Ta^dA UnMdiiä§jt er ihn 
TOn der geheimen Ankunft eines Upsalschen Propstes in Livland. 
D. D. Marien bur;»;, am Mittwoch vorI>ominici (den I.Aug.) 1453. 1>. 
Am 4hb CMvoist Bricf-Coiwefte aa den 1U1.0.IH., mf doB fcb. AnU* m KteJfiter|. 

N" 1912. 

Der livl. Meister sendet dem U.M. eine Abschrift seines Brie- 
fes an den Cardinal-Proteetor, worin er bittet, die Bestätigung des 
AugnstiD Tiergart zum Bischof von Kurland aus allen Kräften zu 
ItfmwtNlben, md dagegen iwii andere Cmriidaten inTeiedilag 
Mng^ niadidi den Oiier-FrociiFBtw JeetHdhenBtai% nnd den 
Ph>p8t Theodorich Nagel. D. D. NenendlUen, am MiMitag nadh Do- 
■inici (den 6. Ang.) 1453. D. 

¥«• der Uracbrift tai gdk An]iiT-G««8Um n Kteiph««-— M« WUm lalfagwiiai Ii. 
Iiihtiiiln Bifcfe MeAw Mg, ü 41« flnlra OmtlMt Mm MuMUk» UrtMrlNkeWidktig- 
. Ml kit Aach inclirere uder« Briefe und Brief-Concepte, in dle«cr SmIi« iai Jahre IdSt 
(Mdkriebea, bleiben uneopiirt Uegea, da aie nicbu Wicbligee enlhellM. Nw ein UaMtan4 
nmra ant deoa Briefe 4caILH. an deo Papat auigehoben werdea, aisüleb! dafa AnfnalinTicr- 
g»rt hauptaächlich ana derDfaache die Coadjntur nidit eriialten könne, weil deaaea Aeltera 
Mitanatiftcr und Anflietter de« prfiir»i«cheii Bundp« würen. IVliri^cim »cMäsl anch dcrH.M. 
diea^lbcD Peraonen dem Papat sam BiaUiam var, «clcbe der Ihländ. Mciater berdta vorge- 

iKfhpn wollte, denTwMikf 4« üfiMdüM wrawiitwuf 4m BhtliMMi DMfü InTmiM 

au gearhrnlgen. 

Der UtL Meister meldet dem BJK, die Oribmn swiedMU UU 
Annen nnd Livla»! wirden jeist berlditigt wedk»} derK&dg tob 

Polen sodhe de« Ordens Yeittidung gegen Grol«-Nowogrod, man 
hätte aber' versprochen, g^gd Pleskau zu ziehen ; das Bündnifs der 
Litthaner mit den Tartam haho sich zerschlagen, sonst würc Rode- 
wiell (Nicolaus Radzivil) ihr Gi;0r8riirst geworden; wegen Besetzung 
des Bisthums Wilna seien Irrungen u. s. w. D. D. NeoermähloDy am 
IMnetig muA Domiaici (den 7. Aug.) 146S. D. 

1914k 

Johann Spoer, Comthur zu Goldlngcn, meldet dem HJW., daa 
korlind. Dom-Capitel habe, nach edner oDficielien mündlioliett An- 
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ftaga^ Mhlilttlcli «lUirCt der Bitcbof von Kurland habe die Sache, 
wegen der Abtretong seines Bisthums, ohne sein Mitwissen, RaA 
und Yolbort, betrieben. D, H. HaMiipoth» an St I<iiimiiihM-T<g» 
(4ca 10. Aug.) 1463. D. 

▼ob Oi^iiul im geh. Archtf-O««!»« >■ tUgAm§. 

1915. 

Ausspruch der Schoppen zu Magdeburg, nach welchem die Lehn- 
gSter, deren Besitzer ohne Leibeaerben gestorben, dem Orden be- 
«Bngungsweise zngesprochM wwioL Ohm Jahnahl (nm's Jahr 

Vmb Ori(iiwl auf FergameaL, du sich lu der kSoI^I. Bibliothek lu Kioigibwg, vatcr 4«- 
NB MMübiMM li*Na.1&, bdlMkt. V— 4<i8Und Im irtoWMlM, 4m Brirf mw 
wtmgMtlm iM Mdl «e 9rmm tM§. üb äiUnm tartüt Im tMnmUtm IhMS 

Der HtL Bleiiter nddet dm HJL, derKSnig tob Mm fcdie 
d w Tag n Uapal w^m der BtHawierlien CbioMB iddift eiogelial- 

teo$ #egen Lutzk wiren dieLitthaner und Polen im Streit; «od er 
sei bereif alle Hülfe gegen den prenlaiaolieBBuui n IdeieBi IkM^ 

Biga, am Neujahrsabend 1454. D. 

Vooi Origiul im geb. Archiv-Gewölb« lu Köui^aber^ ' 

W 1917. 

Der livl. Meister schildert dem H.M., wie sehr Pest und Mils- 
wachs Livland verheeret habe, und wie er mit den Russen, beson- 
ders den Pleskanem, stehe; und bittet um die Beschirmnngsbriefe 
' fat das Bisthum RevaL D.D.Riga, amTageTisoeBdi (den 2a.Jaa.) 
IdSi. Dl 

Via DiMblfk !■ |*.AhIIv IMiiWii. 

i9ia 

Der livL Meiner beMdiricMj^ den HJL, er knie aUe aelM 
CMbiMiger und die Uffiunieehaft In HanieB nad Wieriaad aafgeibr. 
dert, sich zom 9Snge nach Frealsen gegen den Bund fertig zu hal- 
ten. D. D. Riga, am Montag vor Lichtmeeae (den S8. Jim.) 14M> D. 

Tob ier Undulfk !■ gek. Aiddv m Könlpberf . 

MM919. 

Teqlekll dee Rig. DJB. Sylvester und des livL 0.1IL Johann tob 

Mengden wegen der Herrschaft über die Stadt Riga, laut dem Schied 
ihrer beidei^itigen Compromissarien, wodurch zugleich der auf dem 
Landtage zu Wolmar, Dinstag nach Maria Heimsuchung 1461 , zw i- 
schen beiden Tbcilen abgesclUosseoe Vertrag bestätigt wird. D. D. 
Weimar, am BIobIi« aack dam Feate dea M. AfMieli Mattkta 
(den IHkPebr.) 1464. D. 

Ein Tranaramt, d. d. R^a, den 12. April 1458. L. — Voa eiaer Abuchrift, die ddi In d«a 
nf de« gek. ArtMr su Ktefgebecg Tcnrahrtw Copieri» liv«, ekat- «ad inii UikMAw htämi^L 

aami. e 
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Dar UtL Lndiaancbdl Goddert Pktteaberg imd die CamAm 
'von Ckddfaigaiy Johann Spar, und von Ascheraden, Karl Wittinhof, 
vorsprechen, die Stadt Riga nicht zu befehden, bis sie sirh mit ih- 
rem Meister in Gegenwart des E.B. Sylvester wird ver^IicJun ha- 
ben. D. D. am Mittwoch nach Aemmucere (den 20. Marz) 
14^ D. 



N*^ 1921. 

Erzbiflchof, Propst, Decan and da«i ganze Capitel za Riga 
ben dieser Stadt einige aufser- und inncrliHlh derselben gelegene 
und im Hofe zu Rom ihr abgewonnene Güter znrfick. ]>.D*]liga» 
am Sonntage Jodica (den 7. April) 14^. D. 

Am tai VdlMtaa aal Im |db AmUv ■■ KSnIgtbeig, wildhwAlMtimwi im INs«krt- 



N- 1922. 

Des livl. Meistere oigOM Nachricht an den ILM., daCs der 
nig von Danemark ihm gegen den Bund beistehen wolle, wobei er 
des H.M. desfallsige Wünsche zu wissen verlangt. D.D, W«ide% 

am Tage Petri Kettenfeier (den LAiig.) 1464. D. 

Tm in mhmMriU äffiMMIgm VnMh Im fikAnUv m Mi^iilwi» 



N- 1923. 

P. NicoIausV. schickt dem Konige Casimir von Polen zwei Car- 
dinale zur Uutcrsucbong seiner Forderungen an den D.U. zu, und 
fordert Am aaf, aafaelTaflHi Haber an imTMom, ab aa dem D.O. 
n ▼ormcheii. D. D. Bom, KaL Sept. Pont a.YIIL 1454b L. 

Vnn der Origlnil Cople tat Perguncnt. j^etcht' der Piput dem U.M. luiftndte, und die 
in feh. Ardifv-ClewAlbe a« Köaipbcif , fan BnltcMchnnke iintcr Nr. 38. 4er 8clü«bU4s XUL, 



N" 1924.* 

Transsnmt; 1.) der Rcversalien zwischen dem Rig. E.B. Sylve- 
ster, seinem Capitel, seinen Vasallen, und der Stadt Riga, d.d. Riga, 
am Dinstag vor Jacob! (den 23. Jul.) 1454^ auf einer, und dem KtL 
OJL Jbh. TOS Mengede, anden genaimt Oathof, «nd aelBem Orden, 
d. d.WfliideB, am FMta« nach JmoU (fa 9B. JuL) 14M, anf der 
andern JSeite, snr Beilegung ihrer aasgehrochenen Feiudseli;z;kcit( n 
(D«)| 00 wie 2.) der Klagepnnirte and Ansprüche des K.B. w ider 
und an den Meister und den Orden, und der darauf erfolgten öffent- 
lichen.Yerhandlungeu (D.), unter Beifügung einer chronologiisirhcn 
Darstellung des Geschehenen (L.). — Dieses Transsnmt ist aufge- 
nommen von dem kaiserl. Notar Martin Ynghe aus Elbing, zu Wol- 
mar, den M. Sept. 1464 L. 

Am «inem Votunieit im geb. Archir sn Könignber);, unter der IttibriV: "(tierische Kirche," 
.Hr. IM. ■.— OrllMgnpUe iwd 8clirtfUil|e hcweiwn, dth die Atocluift ia der Mitte dw 
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loten Jahrliunderti geiMeht i«L Sie betrigt MwfcwH MFtHlMUtaf^ mii AtCffit |k|iw 
IM EicMikh «V gcachriebeM Seiten in Fol. 

N"- 1925. 

Der H.M. meldet dem livl. Meister: der Bund habe schon viel 
StUdte eingenommen; er habe zwar denselben, sninmt den Polen, bei 
Könitz geschlagen, wobei Herzog Rudolf ronSagan geblieben; aber 
da die Polen ein groCses Heer aosrügteny bitte er ihn, mit Truppen 
and Ude ihn Mbkulgrt »i Hilfe in kmoBM. 11.11. Mwicnburg, 
«■Tage BudMrS (dm 4Dedbr.) IM D* 

Vom Conoept im geh. Archiv m KSiitfilMg. Dm falllMi «nflMltT«HUsllll äae «to» 

dergcmpuuan Btidt« lif mteüA dabei. 

1926. 

1.) Des H.M. Gesandten bei dem Markgrafen Friedrich von 
Brandenburg bitten den Ii vländ. Meister, den König von Dänemark 
durch alle nur mögliche Zusagungen zur Hülfe gegen den Bund wil- 
lig zu machen, weil der HM* aulker Stande sei, das dem Könige 
bereite Zugesagte SU «vfiOlen. |}.]I.Bei]iB» HittirMli tot Liture 
(dm l%mb%) 1466,— S.) FkMteh IL, Mwfcgnfiroii Branden. 
Imrg, iSth demMelrter Tonlivlnnd» mSt denKSnige vonlünannrk 
imammen m kommen, und aeldie Zusagen zu thun, dafs der König 
mit seiner ganzen Macht gegen den Bund auftrete. D. D. Köln tt 
der Spree, am Freitag nach Ocali (den 14. März) 1455. D. 

Voa glanbwbrdigea Aliicliriften im gtb. Archiv-Gewölbe m Könipberg. Sie lagen io dem 
KfafSs to IMliri. Hebten m *m B.M.. ^drt) llgt, wm ikmi tw HtaMMUUM 14Nk 

(i. No. 19W.). Die Gesandten des H.M. an den Markgrafen war«n: Fbrrhird ron Kieaberg, 
TrcTaler in Marienbiirg, Ulrkk tob LcutcnheiiD, LaBd-CoaUuur h Frukea, vai BMximag 

N" 1927. 

Des H.M. höchst dringende Bitte an den Meister in Liviaad, 
im die gröfstmöglidMle UntenCntmi^ «ift Truppen nnd CMd nnni 
Kriege gegen den Bend nnd den Künlg Ten Pelm. ]I.D.llnricB- 
bofg, am mentag In den M. Oilertegen (den iLApiO) USk D. 

]>er Ufl MMer eiliictet eidi den HJL» Oeld anftnbin- 
gen» mn dnaüt den König von Danemark serHfilfe gegen den Bund 

willig zu machen, und aufsert seine Besorgniüs vor einem Einfall 
der Schwctien, Litthauer und Samaiten, nngeachtet ihm der König 
von Schweden ein Bündnils habe antragen lassen. ]).D.ftige» <un 
Abend vor Himmelfahrt (den 4. Mai) 14a5. D. 

Tm OilgllMl tai fdL Avddv-eevCn* m KMgaberg* 1^ lUmmAm %ui m tm mAn- 

ren Stellea beachidigl. — Da dieter Brit-f Tom Meiiter unleraehriebcn iai, ao lir.i «ich dar- 
KiM folgere, dafa 4ea CkMeti|eni die Seche nicht nitgetbcUt worden iet Die deoaeihca 
keilicgendeaAMhrffllw TM Am Icicfta IttlhrikgnflMriMtleh TeaamMmg wmi iw. 
hochmri.teflidin fliMSiltwi M iui— Hl» m dm MeMev fMLfclMrf, M «MrNa^lMi. 



14 

N- 1929. 

Der U.M. dankt dem lirUuid. Landmarachall für die zogeffihrte 
Hülfe, and bittet ihn, gemeinschaftlich mit dem Comthur von Elbing 
und andern dazu tauglichen Männern den Streit zwischen dem Gra- 
fen Adolf von Gleichen and dem Hofmann Yolkel von Roder, wo 
möglich, zu schlichten. D. D. MArknbargy am Dinirtag nach Trini- 
tatb (deo 8. Jon.) 14fift. D. 

Vom Concept im geh. ArdÜT-OfliriUbc n Kknifikcrg. — Der in Briefe rrwihnte Conthnr 
wm Elbkit i"> BaadcrikilmB M bwÜMl gtHMte« tktmU SfiUiar, SUbiUkMmU 

VM PImnb, BMlüieri(er HJtl. 

N*^ 1930. 

Der iivi. Meister bittoC den Rath des Landes von Holland, da- 
l&r wa sorgen, dafii die AaHtoidnMr den, dm MfHiiilw'u nater ad- 
nenToriUir sagefSgten Schaden tod MI Hark Rig. und SIQnl^ 
dea jelit enCriditen. H. D. NeneradiUeB, aai FnÜMg Mch Marli 

Ctoburt (den 12. Septbr.) 14S5. D. 

Vom Ori«iDtl im geb. Archir-GewSlbe sa Kteipbeif. Wahiinam heilil: "DeaBMelea 
Wolgeborncn geatrenfMi erbaren Tn4e T*nlAtifui ItarcB BIMotoi KaMhiMi ?Bde 8l«4«i 4n 
Mhllww JMm i€» Unit» ibo Hallaalt laaeB iaas to — Ikmm tiaaites tsia faiaa 
f HMan iMiMtliteB cada kanutea.* 

1931.^ 

Her Vogt TOB Kaadte neidet deai HJL, er liege «il aeiaeB 
BniAtnippea In Königsberg, habe aber keine Zehniag für ilc^ wee» 
wegen er sich genothigt sehe, auf Michael mit ihnen wieder aaeh 
Livland zurück zn segeln. D. D. Kdaigeberg, an Tage der Krtiaa 
Erhöhung (den 14.Sept) 1455. D. 

Vtm im Üiaehrlll lai fekArciiif-CIcwnha aa Königiberg. — Bla «Bdercr «Ubei liegender, 
■piterer Brief ron demoelben, woria er bittet, »ein auf det Haaptmiuu voa Wonadit Haa4 
abgefangenpr Diener tnSfe gefeti einen, Letsterem abgefiofeiien tind Ib |liiicahn| ftteltS- 
MB Dieser aoigewecbielt «erden, iat in derAtraebrift weggeUMea. 

1931.'^ 

Der H.M. vergichert den schwedischen Hauptmann Olaf Axel- 
son, er könne nicht glauben, dafs die Livländer den Dtinen Proviant 
snf^hrten; meldet ihm, sein Krieg gehe gut, und hittet ihn, zu ver- 
hindern, dafs seinen Feinden, besonders den Danzigcrn, von den 
flohwiedenMIAr g e w hehe. 1I.1K Marieabvig^ aaiNontag vor HaHI 
(den laOcdHr.) IdSi. H. 

N^]932. 

Des HJII. Bitte aa eiaimtHdie MIaten Ib Uvlaad, ihm, aar 
BeaalilHBg der SSIdner, mit der gröfttaSgüdieteB Summe an Geld, 

Gold oder Silber, entweder als Siener, oder als Darlehn, ni Hnife 
zn kommen. D. D. MbrientHWig, aa iübead fiSaioiiis and Jndft (den 

29b Octbr.) 1455. D. 

Vom Coaeept Im geh. Arclii?-Gewölbe la Köaigilieiq|. 
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1933.* 

Credenzbrief des H.III. an den obersten und die gemeinen Ge- 
bietigrr und an die l'rälalen von Livlaiid, fiir seine Delegirten Chri- 
stopii Kglinger und Graf Harn von Gleiciicn. T). D. MaiiMiblir^ 
am Abend Simonis und Judä (deu 27. Octbr.) 14;^. D. 

Kioe gkskhanlige C*pi« dcMciben befiadet »ich imtcr d«a l«»ca UtL Taj^ieTta Mf iem 



Empfangsduin des H.M. Ludwig t. Erlichshausen fiber 14,009 
Marli Rig., die er von dem livl. O.M. geliehen. D. D. MariflBbnijg^ 

am Tage Simonis undJndä (den 28. Octbr.) 1455. D. 

t 

Von einoD wter dca lotea lirL Faplma tuf dtm geh. Archiv su KöaipbcTi ««fhewahr- 



NM935. 

ÜerYogt ton Kudan bittet den KBL» de« CiNiliMr wa 
meUf der dem &cAai einen Heerhmftn ngefShr^ Urlaub zur Heim- 
reise zu geben. B. B. likSiiig|riMi)& am Smuilag vor GathuiBi (den 

23. Not.) 1455. B. 

Die UnchrUI Mnd«! Mi im geh. ArdilT-G«willM n KSuifihcif. — 2mm bcMrai V«iw 



N* 1936. 

BaHhaear, Herzog in fliUeaien and in Sagan, meldet demHJLt 
er habe, naehdem dieSaaMÜtea Hemel aMQuihinnnl, die in KSmgü- 
bei^ liegenden ÜTlinder v erm ocht , dasScUofb Meiael an beaelian» 
nnd ünenMeiater zu bewegen, p<>r8onlich und mit Odd naek Prens- 

sen 7.n kommen, mit dem der Il.M. eine Zusammenkunft veran^faf- 
ten mo^e, D.D.Königsberg, am iSicIas-Tage (den 6. Dccbr.) 1455. D. 
Voa der Uracbrifl im gek. ArcUv-tiewÄlbe m Kinupberg. — Vw dem Siegel aind amr 



1937. 

- Der CSomOnr an BiblBg (Heinridi Senfii van Planen) meldet 

dem H.M.: Herzog Balthasar habe schon ror seiner Ankunft die 
Boten nach Livland abgefertigt; der livl. Meister werde wohl mit 
Volk und Gelde kommen; Memcl sei wieder in des Ordens Händen 
u. s.w. D.D.Königsberg, am Tage der Empfangaiia Marli (den 
8. Beehr.) 1455. B. 

Vom Origioal im geb. Archiv -Gewölbe sn K8n>j^iib«r^. — INeeer Brfef itt fir Ae Chn- 
«■lo^ «IcMig. Br heweiiet nimlich, dafa derTi« derEmpflnfniirt Martt derchmM itt Sie 

1>echr. frwe.cn aeyn miiwc, und nirlit mit ilcr Vcrkundipinf Marii, dem 2.V Min, identiaeh 
•ei Dennoch bclunplcn Pilgram und lieiwig, und iwar LeUtercr in acinc« «ortrcni- 

itt Drknndcn fi'ir DeutscWnnd , Wien ITH?. Fol.," du« Fi-«t der Vcrkündfponf nnd daa Feat 
der Empfauguifs »cicn bi« anm Jabrc 1470 ala ein Vcut am 2ä. Mira gefeiert worden; denn 
ent Iii Jcmb Mm Inke P. Bhtu IV. te Fwl ier Bw|inBgdfii 9. Deaadhor «!■ 

bcnondcm an frirrti brfohlfri. Difucr Urirf brwrisct nbrr Ha» f^nwahre di<-?! r Bihanmn^, 
denn er handelt von einer eben vorgeiailencn Begebenheit, die dar Haiaog Balthaanr awei 

t 



Tmfp vorher augeseigt hatte, nimlieh am & Decbr., and daher muf« dai Feit der KiNpfinf- 
«•r «M J.M1I «tantaM iar StoBedhr. CMIMM ^jik*) 



1938/ 

Der oberale Gebietiger tob lavlud Uttet des IUI. ladwig 
T.BrKduiiaweD, es sit der Beietoaer tob 1M,|M CMdUn Ar die 
Ordeu-SüldiMr eo Im^ aMtehMi Umm m dürfe«, bis er ait aei- 

nen Gebieti^ern und den^iUatna duiber daeNothige berathschlagt 
habe. D. I). Wolmar, um DonMntag iMMdi ML drei ILä^ (des 

aJan.) 1466. IK 

Vom Origiaai, daa aidi nnter lU ti lusen liil. l'apierea nt 4tm |riLAlthi* m Kfioipbcrg 



Die Gesandten des H.M. an den Orden in Liviaad beichten 

ihrem Herrn, >vas der livl. O.M. für Schritte gcthan, nm das Geld 
für Preurseii auCzubringen, und bitten ihn, dienerhaib besonders zu 
Rchreibcn an den Biächof zu Dorpat und d»H Land Ilarrien und 
Wierland. D. D. Wolmar, am boonubend nach heil, drei Könige 
(des la Jan.) 14fi& IK 

ToaOi||lnl, wl«r da« 1mm IltLnflna nt iam ftk. Anklf h IMgibeii m|t 

W 1940.* 

DerComthiir n Bibiqg bittet den HJly den Heiatar tob lir- 
land IB aebreib«»!, dalb bdde Bidit OBeiiM a^a, nnd meldet 
ibm ing^eicA, dalb er den Hane ▼.Kofceritc nach Ltviand 
werde, nmdieBülfiateMr dort zu betreibe. D. D. Köni^Hl)erj^, 
Abend unserer lieben Franen Lichtmessif (den I.Febr.) 1456. D. 

Vom Origioal, dai aich nnter den toten Ufliad. Papieren «nf dem geb. Arahir n Könifi- 



V- 1941.* 

I.) Der Comthur zn Elbiag acndct dem H.M. folgende Briefe 
ans Livland. D. D. Königsberg, am Abend Muriit Licbfmc!«««' 1456. — 
2.) Der livl. O.M. Johann von Mengede versichert die Ordeii^-Käthe 
in Prenüsen, daCs die Geldbeisteuer von Livland werde geuildt wer- 
den. D. D. Wolmar, am Donnerstag nach heiL drei Könige 14tf6.-— 
S.) Anonymer Brief, mlmciwinfieh an den UtLOJH., worin derael- 
be benadRicfaligt wird, dafi» der Blaehof von Knriand aehr krank 
liege, und dafs man dem Ordenq-Procnrator zu Rom davon bei Zel- 
ten Nachricht gebe^ damit er aieh am daa Biathnm bewerbe. Obne 
Datum. D. 

Dieae drei Briefe lagen nnter eioem Couvert in einem Kialcbe« Im geh. Arciür-GcwÖlbe 
M Khi(gib€i|r. — DinAUrMM Im sweilM Btkfn» mf den iiMh du Siaf«!, ttar Pkfkr 
gcdrOckt, befindlich iit, knM wt "Dm SidalM WtIgabOfMB 



*y Otamm, dfe eWa anJ^Mldlte llchaiiiitim|r bettJItlKvMe WtOurn a. la C. 0. Heltana Jahndttach 

drr Dralixlirn iln ^liKcliiltcr. fiti iiri.ti Imirluid t (', \ Si In fTi r Krlinp. n 1797 1) S 91 iiril 
1S6. In ilciii in Zarir« iiinnntl. Corn «pnrj Ji-m IHÜM, Drchr., narh rinrr in Vüriitirrg aufpcriindriirn 
■llpn Hiilipliidi- , iiiitf(eihf!iltt>R Ksirndrr dr« M. Joh. d« Gamnndia. in lifh «ahnrheinlich ani 
dea JohNB l1M—im, vkilaiekt «ob IIM ha*, datiit {nrgl. tht^i. ».m—m.), ' 

tat, am >>B«te "OMc^rtio 
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Muaai Hwrot Oniw AttoUTe vm GkgrdMB 6i«m Haoftea tm Miallwt «m!« Hemn cxn 
Tai« tiBm t m h m Botmi Uttan kaühtai gMtas WT Am «acjrt h«y 

CSU 




N- 1942 * 

Abschrift eiites anonymen Schreibens an einen Fürsten, worin 
Nachricht gegeben wird, was der Orden In Livland für den <kden 
InFraBfiwBinilMnMlnMnWülmstcL IKIKUd^dterg, aaflou- 
tag LtTOcavit (dei 16.Fclir.) 14Sa. Ol 

fliiMV Oifb nlv 4m Imm HvL FhpicNB tut tas AfcMr n Us||Am|^ 

N*^ 1943/ 

]hnaoloiBin% Bitchof toh Iterpat^ iiml dw gaiiM Oq»i««l od 
die Bitter imd Kiieohle dttdbst^ erbieten dch gegen den HJf. nnd 

Ordeif in Prenfsen xaTemittlem bei dem preafsischcn Bunde. D. D. 
Walk, am Donnerstag vor Cathedra Potri (den 19. Febr.) 1456. D. 

Vma Origioal auf Ptpicr vuUst den totea livl. Papierem anf dem geh. Ardiir n Königa* 
bof. b atod temtar da «egal ia i«lh (Jas MaahMklie) «aJ dral !■ «riteWacha f*. 

drückt; «ie uari:n tbvr «cliou alle utiLcnntlicIl. Uebri^en« ttit auch dieser Brief ^Iiirlir« 
, Laatea mit den voa dea übiigea livliud. Herncbtfton ia demibea Aag c i cga alia i t, dia aoth 



Lndolph, Uidlof Ton Oese!, erbietet sich gegen die Stadt Thom 
znr Vermittelang zwischen ihr und dem Orden. D. D. Walk, wm 

Donnerstag vor Petri Stnlilfeier (den 19. Febr.) 1456. D. 

Das Original auf Parlier bcliu<let aicli avf dem gelkArchiT au Köaigtberg, natcr der 

Radmannenn der Stad Torn vnsen bcsundera gaten frundrn frroten fnnneren mit Werdichalt 
d.d." AJl« dr«i Sicfd, «eich« daa Papier adilaaaca, aind über Papier, and xwar daa dai 
im (da lawiillir IpamB «iar XiMqliM) aaf grtM% da 
i«(hw «ri dM 4m BiMiA Wanm («fei llNtpw) ud idtaffTtihi 



BSrgennelster und Bath der Stadt Dorpat Meten «Mi der fltedt 
noia «irTerniittwInng bei dem prenlnecfaen Bande nn. BLlKWalk, 

nm Donnerstag vor Petri StnUfeier 1456. D. 

YoBiOrigiDal auf Papier, mit dem pdiMalHta|d der Stadt ia pthWadUb DkAddreaaa 
iaatott "Den EriMaea Vvnfclilieea Wiaca ■!•■!■ lafgcnaebtana vai lailaiaaaaB JRJdileni 
TBd Schepea toiI fmigam 4er Slal Torai vaaca wmiiutbgm p4«V>«i4w fiataar 
■nuahdl 44.** 

N- 1946. 

Sylvester bietet den Rittern und Knechten des Culmischcn 
Lud«« wäd deaMB Städten Cnlm, Tb<Mrn nnd Giaodem, «o wie den 
obrigea SÜdten d««elbet, «dne Yermittelnng swieeken Ubmo nnd 
dca Onkn an. ».».Walk, nn Donnentag vor Fetri StaUfeier 
1466. D. 

Daa Original auf Pcrftmeat liegt in dem geh.Aidliv aa Känigaberg, «nter der 8pec.II. 
Jiü. ISO. Ebcfldaaelbat and «nter den folgendes Naaieia hdlndc« afeh nadi vier andere 
fldiraihrii desselben Enbiachof« gleichen Inhalts, nnd awar faaahriebea: 1.) "Deal Hochwer» 

dl^en vnd (>ror<tm«chtifen lieren Heren Luilwijcen Ton Krlichnhuwcrn Ilomettere Deutliche 
Ordens, den W erdigen nidKraaraen sjrncu Gebietigem i nd dem ordcn im Und« ca« Pfcwüien.** 
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X) "Dm Stro^ WoltadillgeD Rittern vmit Knechten de« Ludet cm Prcwraen." 2.) "Den 

Knechten nurgerniejutirn lUtIcMlen Richtern Sceppra md Gemrjnen de< G<-birti-a Klliiii;; 
der Stet« Elbing Tttd Brnnaberg, liciUiterg *iid de« anderen im GcWete lUhinf fud dem tUdite 
CM Wanalnit ti tmer BighMliai pfwriMleB kctetaa.« 4.) Mi INphw nehwr RkMebnf 
an die Kulnier (s. oben im Trit), woran* man aclilierm-n l^inii, difa jede «oii den genannten 
SUdUn ein gieicliM Scbrctbea bcMadcn ethaitci habe, «ad die andern Kienplare rielkicbt 
Md AmUv twUmH 11^ MfMi. Alte Mtm Ifeur iM alt Mdte to «er 

OfkHiB ImiinlH 8h|d% «• aa PMguMiMfiM feiH«>i »»mliw.*) 



N- 1947. 

Bürgermelaler md Sath der Stadt Bevil eibieteD sich gegen 
die Stadt Tkom mVermittleni swiicbea ihr und dem preniklscliea 
Bnde. D.DiW«lk» am FnÜagö tot BcMiaboeve (den ÜLFebr.) 
Idfif». D. 

Daa Orifinal auf Pergammt, mit drm an rinem Per^amentatreifen hanicenden Siegel der 
Stadt Retat in geittWaciia, wird in dem geh. Arcttir «u Konigaberg in der llennigadHM 
8pM.V. Mb Na.« MfkmnM.— iaawlkw AHMdlm IhIm afafe Ua J«tat Moh md 

örigiMibriefe mit Sir^^t n ptni mit i]rn nüin liehen Worten: "an die BQrgermelitcr nnd Rath- 
der Stidte Eitting" «nd Coimen" (Kulm) vorgefnndcn, welcbe nicht betondera mitge- 

1948. 

Bargermeistcr und Batli der Stadt Riga bieten den Herren, Rit- 
tern und Knechten des preußischen Bundes ihrcYennittelung zwi- 
schen ihnen und dem H.M. an. D.I>. Wall^, aai Freitag nach la- 
vocavit (den 20. Febr.) D. 

Die Original anf Pergament, mit dem an einem Pergamentati dtm hugnivt Seerel, be- 
•iUt daa gt!h.ArcblT lu Königaberg, unter der 8pec IL No.SO. Ote Nrn TH--»]. vm 

die«er Sprcifinfion pnlhsltrn allr Nolt !ip Virrmittclunpianerliirtiinfen »on dem H.B. Sylvcuter, 
Ton dem Bischof Liidoljth von Ueael und von den Htidten Riga und Ueiial an den ILM., an 



ten. Sie find alle aua Walk von einem Tage datirt, und die Addreasen und Titulaturen ann- 
genoj&men, einea Laute« (a. Mo. IMS K). Die Schreiben der Sudt Riga an die "Kraams 
V«nichllg«i Muiwlhf« BorgernditaiB vadBaiaMMM ivStadlMi^i« ünmr HmrtiU 

Culroen" und "der Stad Toren," cn -«in da« Schreiben *dcme Ilochwerdigen grotmechtigea 
Furatea ni Heren Hern Lndenig von l'IrllHghuieB" augeachiekt, aiod nicht b— ndera Mpttri; 



N- 1949. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Reval bieten dem . Lud- 
wig von Erlichshausen ihreVermittehing bei dem prcufsischen Bun- 
de an. D.D. auf dem Landtage zu Walk, am Freitag vorRemini- 
»oere (den 20. Febr.) 14U. H. 

|ilb WMhtf flwf 4mi fpih KtAh n Kta^AM^t uricv in tgust IL N0.SBI. 



•) malMi L) mit daa laaNl da« lA In mthiradMi Mnrin wM dam laanaMada in •fama'rahmdM, 
Im Fnftanda swal Bf MM «, «avan iai alneKmmaaateb nnd nuriaMftealttna, In'a AadrcaAtco« gclcftt, 

daa and««, drr Iiänge narh ^riti<illr, 3 •ri-h»pi(iif(r Sterne, 2. u. I. gnlrtlt, neigt. SKt'HKTV) ni) 
SILVESTRI SCT. RIGK.Vrii') t:CC(l««i)K AKCliIKt'(iii»pi)t Z.) dem Carileli Siegel in grinWaeh*! 
MarU mit d«n JMo.liinde anf de« linlini Arme. SBGRCrVN CAPIITU ECCLESIE HIOEKSIS; 
&,) dam dm Migw Pamarall In InmnWMhai dnt anlVecbt altaaada EMMmdlan, Zn.1. $w>alW, & 
na ivaanr rAaaiKV«L| iM «-4L)diMB 4nM>gMiIibU, O«» r.naM ndlM y.VliM— liif 
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N-^ 1950. 

Bitte des H.1IL an den Orden in Livland, vor der Hand 10 bis 
IS^ OiU« ISr die HollMt« w Mada, wm ab mMtwdkm m 
bendiigeB, Ut dfo gvUbera Hmww» ftUcn uMe, ibcr dctoi Ah- 
wtMmgßamit man dch nodi einigen «iOte» lK]I.Muieiiliiirg, 

Tage Matthlä (den 24. Febr.) 1456L B. 

VWB CttWCf t Im fcb. AnUf>0ew51be su K&nigtberg. 

Der livl. O.M. meldet dem Ü.M., dafs die Hvl. Prälaten und Ca- 
pitel eine Steuer von einer Mark auf den Haken ausgeschrie- 
ben, um den Orden in Preufscn damit zu unterstützen* D.D. Ai^ay 
am Sonnabend vor Oculi (den 28.Jbcbr.) 1456. D. 

VfB OillM *» Im« llfin«l«i«i wC 4m f<h.AicUr m MMgtmif, 

'S- 1952.* 

Der Comfliiir ni Blbbg verweigert dem HM. das geforderte 
md die Teriaagten Trabenteo imd Reiaige, vad ediidit ilim 
de« von Madwfe NieolraB von Samlaad, d. d. Fischhall■el^ am Soaa» 
abend vor £ftare l4Sß, wegen der nur noch bis Pfingsten zn thuen- 
den Zehrnng, erhaltenen und abschriftlich beigefügten Briefe DiD» 
Königsberg, am Sonntage Lätare (den 7. Mära) 14d6. D. 

Vom Origiud, «Im natcr deu luica livl. Papicmi auf den geb. Arebiv n Kiiiiigrt«rg liegt 

N" 1053 * 

Der Comthur zu Elbing theilt dem H.M. die neuen Nachrich- 
ten mit, die der .]f. Köckritz ausLivland mitgebracht; z.B., daT« dort 
eiaa Anlli^ tm 1 Madt aaf d«a Halseii nr prealUMheB HülCb- 
■teaer geaufelit werdea; daOi der Heialer vea Liviaad kerkaanaaa 
werde n. s.w. D. D. Königsberg, am Sonntage LStare 1450. D. 

Tan Oii|iHl, dn wtar dca loaen IM. Papieren auf des gdLAnUv m KWglbaif Ulgi 

N- 1954.* 

Der Comthur von Elbing »endet dem HJL einen Brief des livL 
OJHL an die Rottmeister. D.D.Koiiigsberg9 -am Montag aach Lä- 
tare (den a März) 1466. D. 

V«n Or^iiMl, dM wter d«n losen IM. Papierea wd itm fükAgMt nKta^ikwg UiegL 

N 1955.* 

1.) Balthasar, Hei-zog von Sagau, sendet dem U.M. ein Schrei- 
bea des livLOJl.; bittet iiin, sich personlicli nadi Königsberg zn 
TerfSgen, aad aieldet iln% wae der livL OJL ia AaaelwBg der HfiÜk- 
ataner für die SiÜdaer van|iroelua halier D. D. Kiaipbeiig, am 
Montag nacli LStare 14IMC — 9l) Qrigiaal-Schreibea des livl. OJL 
an den Herzog von Sagan, worin er Tenpricht, entvieder in Per- 
son zn ihm nach Königsberg zn kommen, oder eine Botschaft an 
ihn dahin abzufertigen. D. D. Wolmar, am Montag nach Remini- 
aoere (den 23. Febr.) 1456. D. 

DIbw StMli lIvfM ibIv 4hi Imm HvL Plipliivs isf 4hi fik» AiriMv n Usfpkwj^ 



Ber BtL O.H. «nlMlnddUgt aidi, daft er aidit in Fnw« nach 
l^kenA«! korawn Uhna, venpriekl aber leine BatedMÜ 

Mndcn, damit diese mit den Gasten und Soldnern wegen der 
mnng Marienburg'8 und anderer Städte anterhandle. A. D» li%By am 

Dingtag nach Judica (den 16. Marz) 1456. D. 

Von Orictn«!, dM unter dea Iowa lif 1. Papieren auf dem geb. Arciiiv au Xöuigaiierg liejt 

If^ 1957. 

• 

Der Comthur zu Elbing benachrichtigt den H.M.: die Samaitcn 
Hcicn am Paimtage geschlagen, und der Strand sei von ihnen be- 
freiet worden, so dafs die livl. Gesandtschaft jetzt werde ungehin- 
dert nach Memei kommen können etc. D. D. Königsberg, am beiL 
Osterabend (den SI.»Bn) 1466. D. 

Vmb Ori)^inal im gdi. Arcliir-G«wölbe a« Könlgabcrg. — Ktn iweitea Schrrlbm, (!aiirt 
Mittwoch aa Ostern, lie^t dabei, und berichtet: die ütL Gnandlidiaft aei geatern nach Me- 
inet gdiMiuneii, er habeTliiele von Thwmen (Th&mcn), und die mit ihm von den Rottmci- 
tt iam (cnadt «Mdca, heradet, Hb Gcnn4tMbaft absnwartcn, am deren Botaehaft n reru^h- 
men; nach der Ihm zD^eMaJlm btorncn Abitcfirlft dr« kifarrl. Arhtbrt<>reii wollten lith dl> 
Lenle niclil Ireqvemca, der BiML Mög» ihm i in \ idimuii d4rikbcr auferlifen Uaava. 

N- 1958. 

Balthanar, Herzog von Sngnn, bennchrfrhfij^t den TT.lf. von der 
Ankunft der livl. Bevollmächtigten zur Liiterlinndliiii^ mit den Söld- 
nern, und bittet iho, mit einigen Hauptleuten der^ielben personUeh 
nach Königsberg zu kommen. D. D. Kneiphof in Königsberg, am 
«MUMband rorQnnrfmidoganitl (den & April) l4SiL- Nekt iut ^ 
MelleD BrUimng dieaer BeTolfaaMl^ifeen an detf Henaf. IK 

Von der frsthrlft im fi fi Vifiiv lu Künlfriibcf);. — db'ltich Ober dk" GfScMrhtr dna 
Bandokricfe« eia beaoaderea, achon böcbat acilea gewordcaca Buch ^achriebea iat, aia» 
Hdit "niiloili ni dafeiti^ hiiwliwnwiift dea graftw 4nlHlMnJerigen Kriega bi Pnaftoi, 
im Jar Chriati 1454 angpfioKen rnd im 00. der minder Zal geendet etc. durch M. Pionyaiam 
Raaaw. Witicakcrg 1S82. 4.," aad KaUebae i» dioana AbwhnUt adacr Ocachfekla Khr 
IVwaa vadWIdiUgca beigeknMlit tat, aa kt iMk aadi l«nfic nicht 41« RUfto ier Ha- 
terialirn bc.nutxt, «eiche aich tur Gcitchichlc dieaaa Kitgea, tou dem aich der Uatcrgang 
dea D.O. im Norden henckreUtt, Im geh. Archiv m KMgiberg bcflndra, nntemcht nnd 
beaatst. Aach haben aämmtllche GeteUchtacfareibcr, den Letatarea nicht auagenommen, dia 
. TMIadiale deaOrdena inLivIaud aa dicaem Kriege ao aehr weni;; berührt, dafa eine gralbe 
T.iirVp aunziifüllen bleibt. Dennoch »ind Iiier in den beiden Jaliren 1454 nnd 1455 nar 
ilauptaacheii geliefert, und anch bei dicaem Jahre 1450 iitt inan in der Mittheiiang der ror- 



•f 

der anliam, den Orden auf Immer »n ri'Ken. Wären die in dienern Briefe erwihnfen livlind. 
BcTolinichtiftea, wie nun hoiTte, aclioii mit Geldc gdiommvn, ao hüttea die Söldner nicht 
MariMbns. w4«e aadmi, tar : 

Jen verlauft, wodurch daa 
tbeiUge Weaduag bdiank 



Di^fleeandten dea Ordena in Liriand senden dem HJL ihrBe- 
fjlaabfgnnp-Schreiben and eine Abacbrift ihres Briefes an die Rott- 
meister (Bbinptleute der StUdner zu Marienburg) zn. D. D. Königs- 
berg, wm Mantag nadi ^aasimodogeniti (den 6b Aiwii} 14UL D. 
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▼mb OriiilHl im (•h.AnUr m Wrilgitirg.— Bu Itg tw MfH»- «iw CVrfiM tifcfti 

ben für die GcMudteii, «L d. Riga, im DonnersUf ntch TJUre 14S8, bl In der Abtchrifl wcf • 
gckMcn worden, daraui aber m bemerken, dtb darin ala aakile fol^nde Peraooc« geMWrt 
irwint "DteWtrdIgen, aallttuai TodAKimm Hmm« CteAardt vm PleMcnk««« LMtw» 
■chalk ECU LieJTIande. Gerhardt Malliograd Koathar aea Renal vnalra Ordens Heren VniHi 
^r>«>lt der gekUidwa resfale vade maira Hoaea Di aU w vode Bartoloaaeiun Ergemea Tn> 
(NN lieben getnnm." — All« dim Briefe lagen Ii rhim Schreiben dca Comthnra a« £1. 
Mar M den II3L, iitlrtl IMf*Mfg^ «i MMMg BMk ^HM^MiofaslU, worin er *eriM|tt 
"Kwer gnade geruhe ejnen ader cswene nslt «wer reller miclit her k«>a Kontnsfxbergk c«n 
den GebitUgem van Le^ffUndt cia achicken rnde ewer gnade Um vteifa do be> da« die llem 

weilen alch frandüleh mit ea rertragea, nde nilche e^aage mit en Ueflen, daa ea woi ad 
geaagcn vad hoffen lUe aache ia gatte ejonoge vnde Soaaage (?) breagen.'* Deaea, welch« 
■dt dea daniaHgea VethUtahaca deaOr4eaa Ia Preafbea «dbekaaat afad, dicat aar ÜMhridbtt 
dar« dic-Kcr Comthnr a« Klbing nnd Obc-rspittler de« D.O. kda Aaloer, all drr nachherige 
ILM, Heinrich Heufa voa Plaaea, war, ein verattadlger, kraftralhr «il aateraehmeadfr, aber 
•II aa laMh haaddMar, MaM, in, waU HJLWaU awWiaa Vkm aal Laiw% awa 8t^ 
Uchahauaeu awieapältig war, alch damit begnügte, drm TT.M. at« brüiändiger Ratbgel>er an die 
Seite geaelat au werden. Daher fladet maa, dafa Ludwig taat aicbu «hae Iba that,.Ja daft 
«• AMrdaangca WkMm «b«B M Mreaga hdMgt tmi« mMm, alt wmm äe LU- 
«%h«fUgrt«i. 

N- 1960. 

Oer Hauptleute des preuMschen Bundes zn Marienburg, Graf 
Adolf zu Gleichen nnd Bitter Ylderich Serwencka von Ledetz, Si- 
chergeleit lur zwei livi. Gebietiger nnd die Rathe d^ Herzogs Ton 
Btiffm n derai Bin- vod Rfichralse tob KSnfgBberg wmA VUrnm- 
bing anf 14 Tage. H. D. BfaiknlNirg, am Hommteg wäA Qnafli. 
modogeniti (cI«d 8. April) 1456. D. 

Vw dam i^MmUtm, ^bhaften Abachrift im D.OAi^ m fla^tan 

N" 1961 * 

Der livl. O.M. bittet den H.M., den Pr. Paul znm Bischof ron 
Reral zu bestellen, und dessen Bestätigung io Rom iiachznsucheB« 
D. D. Riga, am Mittwoch nach Jubilate (den 21.Aprü) D. 
Tmi Origlaal, das «iMr 4m Imw HvLPqrteNS aif dem geh. AmUv Haj^m Ucgt 

N 1962. 

Der HJH. bittet den Meister in Lirland mm ein- oder nweilan- 
send Golden fBr Bernhard roa Unnenberg, der aeine Güter ter- 
aelrt battey am deni Orden so Hülfe zn kommen« D.D.Mavieabarg^ 

am Montag nach Marci Evang. (den 26. April) 1456. D. 

VoBi C aaee p t ha geh. Archlr-Gewölbe a« Königaberg.— Die aaageaelcliBete lalle, welche 
B. maacah«^ ha Bwdaidrriege geapieit hat, vertahbto dto Aalhahaw Aeaea BHcAm Ife 

den Cod. dipL Lir., obwohl er Lirland nicht betrifft Man eraieht au demaelben, ia wal« 
eher höcbit dringenden Geldreriegenheit der H.M. war, da er nicht einmal dieae kleine Saal- 
rae aelbtt anfbringea konnte. — Dkaem Briefe liegt ein Original-Schreiben der beiden livL 
BeTollmächtigten, dea LttHbaanclMlItf and Jw Comthnra an Reval, datirt Königaberg, 8«aa« 
■hend nach Barnabs (den 12. Jim.), bei, worin «ie de« U.M. vrrsprerhpn, allen FIrir« dabei la 
thaa, dar« ihr Meiater 1000 Gulden an B. t.Z. aahle, ein beaoudercr Bäte ael aber daiu nkbt 
riSiHfr BkmBiMUattd«i81cgddMBH.lNaiMwfcdhiBcrtaW(Mfeih«Malt , 

Dea HJf. Nadufeht an den Henog mBagan, Hiier deaAne. 
gang der Unterlnuidbi^ der ÜTlnnd. Oidem BefnliarihihUghM wät 



dn Hoflenten xn Bfarienbing, die AwnUmg im fleMw «kr Iieti- 
teren betreffSemL B.]I.MwleBbiirg, wn Hlttwoeli vornilippi nod 
JaooU (doi 9BlApril) IdSIk D. 

Der ComUrar n Reral bittet den HJf^ den Dr. Puil nun Re- 
Tsliscben IHsiiNnii m Terbelfen, ud tein Jos petraiuitiu gegen die 

Revalischen Domherren in Rom n vertlieidigens nnd meldet n- 

gleich, dafs er 600 rhein. Golden zur Befördcnins; an den Procnm- 

tor in Rom dem Comthiir zu Etbing gesandt habe. D. D. JHLdnigi- 

berg, am Himmelfahrts-Tage (den (j. Mai) 145& D. 

Vm (MglMl Htar im bmm UTLFaplerm auf dem |eIi.AraUr ra IChiipberg. 

N" 1965.* 

Gotthard v. Plettenberg, LandmarKchuII von Livland, und Hein- 
rich Reu von Plauen, bcuarhriehti^ien den Ü.M., daf» der Meister 
und der ganze Orden von Livlund den Dr. jur. Paul Einwald zum 
BÜecbof von Reval gewäliletj bitten, ihp mit den Bisthnm n be- 
lehnen, nnd dem Fnprt snr Bettatigung tu prisentfaren; dcdnefawn 
ngleleh da« Jne patvomiu über das Reraliaebe BiaGhollbnm für 
den H.M. D. D. PrenJCsiidi-Haik» am Bonntag naeh Himmelfahrt 
(den 9. Mai) 1456. D. 

Von Origiul BDtcr dw lutea UtI. Papieren auf dem geh. AicUr su Konigsb«^ 

Heinrich Renia TimFIanen antwortet dem H.M. auf den Punkt: 

ob die Ordens-Diener von dem Köni|i;e von Polen die Erfüllung ih- 
rer Contracte zu erwarten hätten, und bittet ihn, wegen des Dr. Paul 
Einwald einen reitenden Boten nach Rom zu senden. D. D. Prens- 

siftch-Murk, am Dinstag vor Pfingsten (den 11. Mai) 1456. D. 
▼«B (M|iad ha fäLAnhlT n pB % i> n . ntar dam kMi lifLPkrlBMk 

N' 1967.* 

^ Briefe in Sachen der Vacanz des Kc> alinehen Bisthnms: 1.) Schrei- 

ben des Heinrich Reuik von Plauen an den H.M., worin er Zwei- ' 
fei hegt, dab Dr. Ptadoa das Ordeasldeid annebmen werde. D. D, 
PrealUsoMfnric, am Pfingstnbcnd (den l&Mai) i486.— %) Der 
Comthnr yon Be^ bittet den Comthur von räing» den HJL sa 
bewogen, dafs er nach des livland. Ordens Wunsch den Dr. Paul zur 
Erlangung des Re^ali^ic}len Bisthums bei dem Papst empfehlen mö- 
ge. D. D. Königsberg, am Himmelfalirts-Ta^c (den 6. Mai) 1456. — ' 
5.) Der livl. O.M. meldet dem Landmarsrball und dem Comthur zu 
Reval, dufs der Bischof von Rcval gestorben sei, und bittet, den 
Br.Fanl inr Annahme dssBisthnms an bewegen, nebst einigen an- 
dern Sndien. Ohne Datnm. 4.) Anonymes Sehreiben ohne Ad- 
dresse (wahracbeinlich vom Comthur sn Elbing), worin des HJL 
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Recht anf die Praaentation des Bischofs za Reval dargethan wird — 
6.) Bnider Heinnoh Bmlh v«i FImmb feittat don HJL, daTs die 
Staub und 49» ScUoft AHentoin den Dodhemai n Fnueabtirg re- 
■dtadit wwde^ D.D.ft«BfilMli-lIarfc, aiDeaBcratag TorPfiapleB 
(den IS» Mai) 1466L— 6.) Heinrich Reafs von Plauen erklart dem 
HJIL, es wäre besser, der Dr. Paul mochte sich lieber selbst in Rom 
um das Bisthum bewerben. D. D. Preulaiadi-Slarky am irmta^ vor 
Pfingsten (den 14wMai) 1456. D. 

Alle «eM Brt««» tafM Dl im entas, nf ieMaSUMte «cMbiMoi ■mit "Ab M- 

Hgcn PflnfsUbende im Lij.JlM Jörnen dita« des komptara craEIbinfc brielTe mit dni Co- 
fin dorione TcnloMcn Im ewHa vac«iiüa eccletie HenlioMii kie mit qwt» eu «tlkhe brieflb 
41a hollSsigwtfl CM Mvkobsrg die «ndoi goatvert.''— > Diam Bridpwfc«! ud aielirara 

■ jga b crg fcfkudta. 

N- 1968. 

Dte livl. Bevollmächtigten und der Comthnr von KIbing werden 
von deiu ii.M. driugendHt aufgefordert, bei Ansicht dieses sich nach 
Prenfididi-Ilark n TerfOgen, m nit dcnHanpdeMtBn m «nl0KlHUi> 
dela, die in BcgrüF itibidcii, die tob flnmi besetzten Schlösaer and 
Städte dem Konige von Polen za verluiifeB. D. D. Blurioibafg^ am 
Tage Baruaba (den II. Jun.) 1456. D. 

Vom Caaccyt in geL ArclÜT-GewÜbe n KSnifAerg. — Meb«a dietm Briefe Uagt eiea 
AtachiHI im SicheifeMli Itr dte vendkifebeMa P t t i w ml iem Begleller tob BMgi- 
berg bia Preur«i8ch-MarL und xarüdt, auf vier Woclien, anafMtcllt tu Marienburg an itm- 
MlbeaTage, veat 'AdeUQnfle leeOkiehn Todlierni ■mTknue'* ead "Vldrxidi 8erwc«cka 
TOsLeiets Ritter e»enleHed»de«ta fff mrieafcurg.» Um «rfttit adiea hienua, dafa der 
IlhiM! Ulrich OaerwoulLa kein ao osbeltaleBdarlfaMi iniar das SÜdaaik wir« ala Xelis- 
bk«, JM. IV. 0^.3», va^ieh«. 

N- 19(59. 

Der H.M. verlangt I.) von dem livl. Landmarschall und 2.) dem 
Comthnr von Elbing zu ^visgcn, ob der Hauptmann zu Gilgenburg, 
Ulrich von Kinsberger, den Comthnr zn Osterode anf ihren beider- 
■eiti^lierdil dMAstoz cnMit hnbef ll.Il.liuienlNii^ aaT^ 
Banalii (den IL Jnn.) 146C D. 

Bclili Hr:, ft; flcgea im CotHi j t irci ~i Ti Arclih' Grwnibc ru Könlpslicrs. Sir gind ein Be- 
wcia, wie gcrijig dce HJIL Anaeliea war, de aicli der Url. LaadaMiacbtU aa ctwaa haraeaaeh- 

N"^1970. 

1.) Die liTlind.Bevo]lniScfatigten idilngeB demHJL dieg— 
■eninmft mit den Hauptlcntca derflSUMT nf^renlaiidi-Mark gam 

ab, weil sie in Livlaud nöthiger waren, welches sie mit folgendem 
Schreiben ihres Meisters zu beweisen suchen. D. D. Königsberg, am 
Montag vorViti und Modesti (den 14. Jun.) 1456. — 2.) Der livL 
Meister benachrichtigt seine Bevollmächtigten, das Geld für die 
preaftiidieB Söldner sei deswegen nooh nioii abgegangen, well der 
BJL und der Uecliof Ton Hotiwt ndt den Ihrigen noch im Blidc- 
■tauule wireoi wnfiber er Seitreiben dee ■nrteNB, didEonn»- 
bnrg, am Freptng nnch Bronidchnnni (den 2&Md) 1466, beili|g^| 



n^kUk m^tmgt er, iIb tMm WMMt« Ii Ptaata m wm- 
bM mte, w«U dar KMg fldnfdkn lieiiidBd^ 11.11. 
Bigßf am Hittwodi Mch Fronleichiumi (den 2. Jun.) MM» Dl 



1971. 

Heburich lUiib tob Pfanen Uigl den HJH., dab die lIvLQe- 

bieClgBr heimzogen, ohne zu erklaren, w!c viel Geld sie anibringen 
würden, nnd die Hofleute nicht zugeben wollen, Land nnd Städte 
von Preufsen mit einer Steaer zu belegeik D. D. ILSoigpberg, ftai 
Tage Vit] (den 1& Jun.) 1456. D. 

Vom Orifinah Im geh. AKhfr-llewMlM m IMgiba«.— BteUmdM, mm M Mk* 
fidi ledb Ton PUnen Biclit mehr Caatlmr n aHBl, tat fWIlWrt, «dl AlMkal« 

•Mb Blltag n dh Fatal tarfcMfl hMaik 

pirfnrfA Beafil TM Fhnen erklfirt dem H.RI., unter welchea 
Bedbigongen er die verlangte Bi^e zu ihm nach Marienburg ma- 
chen wolle. D.D. Konigabeiiii aaFreitas vor Johannis des Taufen 
(den laJun.) 1456. D. 

Vom Origio«! in gdkAr«lüf<<l««&lbe lu K8nigik«rg. 

Der IIvl. O.M. bittet den H.M., dafür zu sollen, dafs dem Bi- 
schof von Ermland die von des OrdenH S<)ldnern in Drpo8itum ge- 
nommene 8tadt AUenstcin wiedergegeben, und der in Gefaiigonschant 
gerathene Bruder des Bischofs von Oesel ausgelöst werde. D. D. 
NeMmnhUv aaflouabend ■aabJohaubdeaTlBÜm (den WUim- 
■ine) 14U. D. 

Vom OrigintI, Im tU im 1n« lUUaLH^kmm md äm ^Mtf m lls^ 

ber< befliid«C 

im* 

Der llvlind. OJI. awldet dem HJIi, dafli er tob aBdSndiNhflo 
FBraten gdbctfoB imn, Gehleta aehieeOrdeBe a vwieUeB, nm 

Orden in Preufsen eine HSIfstener n geben, drifn aber dieses 
ohne Länderverpfandung geschehen werde. D. D. Nenermühlen, am 
Mittwoch nach der Heimsuchung Maria (den 7. Juüu.h) 1466. D. 

Vom Original, du »icti unter den ioven livl. Papfaorca anf d«m geli. Arcliiv n Könlgaltcrg 



Erlichrshiwflicn Ilomelater dewtachi Ofdens wAp dem «irtligen Tnde griiitlichcn munnr Herrn 
llenr^'ch Uewr« voaPlawea kmopthar iciun Eiwiage dewiacha ordena aantpUictien md in be- 
Milen.« äwA dfaen daypelte Addrw bt aeft— dn Iwreh. 4rib haMg Brii di dta»- 

■en nichU ohne aolncn Miittrrhnidcr llciiiricli Rrtirs von Plauen, Comthur von Elbing, der 
acin Nachfolger iat llaiatenmte war, Uut, und daCi di«a«a VerbilUüfa iem gtamm Ordea 



N-^ 1975. 

Der Ober-Procurator Jodocus Hohenstein benachrichtigt den 
H.M.: das Dom Capitel zu Reval Roche den von ihm gewählten 
neuen Biadiof vom Papst beetätigea n laaaeni er Imbe aber, auf 
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den Aath de« Cardinal-Proiectora, eidi sellMt lum BisÜmm goneU 
deL ll.]liRM»dM NLJriiw 14fi& Dt. 

N- 1976 * 

ridit TM d«r dem Bode €irtrin«Bm Stadt ToUnmlt, »tor den D. 
IkOTfifafUfaik» SBlMlas Mch BbgdaleoS (den SUnUas) im,. 

folgendes: 2.) Origuialflchrcibcn des livl. O.Bf. tm den H.1II., woria 
derselbe sich beklagt, dafs er kaum die Hälfte von der livl. Hülfs- 
Steuer zur Bezahlung der Ordens-Söldner habe auftreiben köimen, 
wobei er ihm zugleich 3.) eine Abschrift von seinem Briefe an den 
Henog von Sagan sendet, worin er denselben bittet, den Sold für 
•idi nid MiBeHaiiptieiite dm Mn auch n «tanda^ md Mk dar- 
fiber nit iefawr nachllariealHirg geseadete* KvLBoticInft m eini- 
gen.— Der Brief dei OJL an den H.M. ist d.d.Bign» aalÜMtag 
■ach der Hcimsachnng Maria (den 6. Julius) 1456. D. 

MtM Brief« Ungirn wtor 4tm Imc* UvL Papieren auf itm fcli. AfcMt n lM||*«f|> 

N- 1977. 

Der H.M. bittet den livl. Meister dringend , das Tersprodiene 

Geld zu senden, indem er eine nene Uebcreinkunft mit den Hofleu- 

ten getroffen, die schon seit 6 Wochen mit den Polen zu Thom in 

Unterhandlung stünden. D. D. Marienbuj-g, am Freitag nach Domi- 

■ici (den 6. Aug.) IdSOL H. 

Vom Conoept im geh. AnUf IMgdMig. Dakti WtfH dl lifcfBltM aa UL, 
MM IM. «tun. ^^^^ 

Der HJU. bittet den Rig.£JB., seinen Geldbeitrag bald mög- 
lichst dem UvL Meister n soidei, iraO bei efnem UngmiAnftclMb 
dem Orden nickt mAr m helfen seyn nmeirte. Dl Di Mnrienbnrg^ 

am Donnerstag nach Egidii (den 2. $ept) 14M. D. 

Vom Conccpt im peh. Archiv t\< Xiintj'iberr. Uslx-i ein Schreiben von demtrlhen T«?e 
u 4tm UvUn^Bleiater: «r ««etile nKia und üta von den UvI.PriUt«tt fesunnell« Udil oliae 

*~ N-^ 1979. 

Der H.M. meldet dem Meister in Livland, er habe sich mit 
allen Ilofleuten, ausgenommen die zu Marienbnrg und Dirschau lie- 
gen, gutlich geeinigt, und hoffe diels auch von den Böhmen; er 
möge dalicr mit der Zusendung des Geldes nicht länger säumen. 
]|.Dt.lla(fanbu8» nm Mittwoch ymt KiMiAhShi^ (dm aSept.) 
IdM. Dt ^^^^ ^ ^ ^ wug^ 

Der HJL aeidrt d« Mig.BJII., er habe rieh mit des dent- 

•eheiin^uten gutlidh geeinigt, nnd stcJie andh jetzt inUntaihnnl- 
fci^ g— adft den BöhnMi) nr ■ff^hte dnlier Geldhüft^ WMibcr 



er ikm eine SduddrenGkreibitiig' wmmdm werde^ ohne SSuraea den 
HrLltfliiler wuMea, IK' IK BiulenlNuy, am BMtag nadi MMi 
CMnrt (den lll.8e|it) llfi6L Dl 

Vom Conccpt Im geh. Archir-GewSlbe n KSnlfiberg. — Ela Schreib«!! rnn drincrlben 
Tagt, tut flckheo UatM, u iie UtI. Pritelca t«hi IHrptl, Kurland whI Oewl liegt bei die- 

4b BnUrfiaft th-n Comtham TOn Klliinr, nämlich Herr Plife MimUM BUlT, ItB wUmUUk 
VM der gaiuea Lif« der SmImi nulerricliteii würden. 

Äi- 1981. 

Der Ordeng-Procurator meldet dem HJff. alles, was seit dem 
4. Jalins wegen Besetzang des RcTaliftchcn Bistha^s am rräa. Uofe 
vorgefallen. D. D. Bora, den 16. Octbr. 1466. D. 

N-1982. 

Johann von Mengede, genannt Oathoff, OJL von Ltvland, bit- 
tet djBn Ptepst m die Beetitigang de« In die Stolle des Tofvtoibe- 
nen Joham (tieiigBii) tos dem knriiad. Dom43apItoi im Btedior 
von KurlaBd eiimtimmig erwählten Dr. Paul Einwald vonWalteili^ 
blaherigen Cojuljntors, D. 1). Rij2;n, den 13. Decbr. ') I4o6. L. 
eiiwr gl«iciueitl|efl, gUaUtafteo Copie in dem D.OJurchiv n K&ni|ibaf. 

NM 983. 

Der Uvl. Melgter berichtet dem H.AL, wie Dr. Paul Elnwald erst 
Coadjptor des Bischofs von Kurland geworden, und nach desM^n 
erfolgtem Tode vom Capitei zum Nachfolger erwählt, und von ihm 
bei dem Papst prasentirt worden sei, and bittet, ihm hierin nicht 
Mwider n se jn. IK D. Riga, au Donnerstag nacfc Unmül Apoatoii 
(da ».Decbr.) Idfifi. D. 

Vom Orlgiii»! im geh. Archiv-OewSlbe «n Kdnlfsbcr^. — Bh dahin hattPTi I.fvluncl.i Mci- 
■Icr aich nie beraoafeBOnunen, an den Biatliümern so pnaentiren, ui allerwenigaten anm Uia- 

tiiiirit Hüft Mb Am waA MmmWki^Mtt wiw B»iHi giMlM. 

N^1984k 

Dee CemdmrB von Blbfii^ BiMe an den livL Meietar, n erian- 
ben, dafs das durch Yolkel Roder zum Wicdcrkanf von Marienbnrg 
von ihm erhaltene Gehl zur Bezahlung der Söldner von Könitz und 
Mewe verwandt werden dürfe, weil diese Kich zu den I^Iarienbur- 
gem schlagen wollen, welche fest an den Polen halten. Ohne Ort- 
uiid Zeit-Angabe (1456). D. 

Vmm CwMft km tA.A iAh O mtU km m KM plni .— Bdb dfawr tutaMMgmg itt 
Geachicbiacfarclber ao riel enUiallendr nrief rom Comüiur an Elbing «ei, tind In die letzten 
Menate de« Jahrea 14S0 «der in den Januar 1457 falle, endeht maa aaa der Beaerfcuaf, 
«ddke faa Sohrdboi in HM. h iw KB. vin llgi, A d. Mariwtwg, «■ Fraltaf mm* 

Maris fJ.bitrt (,Ntw lOH».), bEi{frfiij?t i»L Die durch Röder flberMndtr (Mdriiilfe gth 

wahrscheiniich dem livl. Meiater die Veraniaaanng, die Abtretung m Elwliaud lu verlaagcii. 

*) DiaMa Datam aaMU dia Ai|ibo dat Briefit der Btaehaf ««■ Eatted aal "Ifa» db latta fmmUhmm 
■«■Mb f wa aada a aaliaiiantbt^ (aataatai, noccwib. VMkMt mmb diaW«* "PaaamW gan «cf. 
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AustDg mm mkkm vom Jakra 1416, CMichto Udm^ 

betreffend. D. 

DJmc BridTe sind tm geh. Archir-GewSlbc rn KBiiijjiberg: 1.) der H M. an «len Ii«!. O.M. 
wegen oaTcnfigUcher Q«MMiid«Bg aar Befriedigung der tiöldner, d. d. ÜUrienbiu-g, ua Mon- 

Städtrn. Rlj;a, Reva! und Dnrpat, «uf dem Ti^e zn Woldenv Tcmamielt, ttiae Ocnndten 
nach i.iTiuul, U«u* Grafen tos Uleicben und Ctiriatoph KgHnger^ anr fmaadltcilifti Aafaetor 

d. d. EBnlgibert:, am Abend .MnfthiS Apo»toH (den 14. Febr ) , (!<?r Meistfr »on Livlud bebe 
ikm rcnprochen, drei Münaer-tteaeUea au acfaickm, «rtt d enen werde «r in Knnigifcwg Ar 

ILM. an de» Tomthar zu Elbing, li. d. Marienburg, am Tage MarU VerkftndifnBg (den S&etca 
Min), wegen den SchadeneraaUca der Holländer an die LWliader, welche die gacto für 

wer, aich oacb Li« Und an begeben und dort tu Ueibea, and fertigt Oua eioca Relaepalii 
•Mk D.D.Miri«abMft tmJÜmd Marii Wwrifilirt (Am 1*. t.) AwsktotM 

' KrlfllUB « 4lto ii iil i fci tHVi l to ii iw «wTtndttdmv *B€liM (&llik>1Mlft) 

N" 1986 * 

Der H.M. Lndwig Ton Eriichshnuscn präflrntirt dem Papst Ca- 
iixtua den OrdenB-ProcDrator Jodocos Uohenatein zam Bischof von 
Reral 1456. Nebst einer Dedncdon, dala dem ILM., and nicht 
den Bevabcheii Capitel dai WaUreelit im Bevaledien BfaUnni wm- 
«tebe. L. 

Dieeea Actenatflelc Ug nnter den loaen UtI. Papieren tof deaig«h.Ardth sa Königaberg. — 
Vor don Bcbreiben atand dan AMutfk VarkaidMcli fM BitiaBd an den Oidca ia 
Vnubm «m Könige WaUmwr. A. 1k. lUrioAnf , wm Tkga te Bittauptwig JakiMia 4m 
■ TWIm -ltil (a.No.367., Bd.I. S.9S.). Die Schrift war «ehr fein nnd anfaerat adnier aa 
kasL Der gansc Aufaala rtthrt wakracbeialich ««• der Feder dea Jodoeaa Ilohenalein aelbat 
h«r, wie der Scfalnb der Beilage renilh, od ward« von dcMelbcs dea Ordcaa-Censiisr aa 
weiterem Gebrauch «ngeachkkt. Die AuCaehrift in d«ra» laatati Jan Mlgitlir tHU» 

1987* 

0« UTlMMeirter empieiilt denOfficiii nndClUBler 4diS%. 
B.B., M. Andreas Peper, als seinen jetzigen Gesandten an den HJML 

nnd an den Pajmt, wogen Bosctzimg der Bisthumer Karland und Rc- 
val, dem Comthur Heinrich Uculs von Plauen zur Unterstützung und 
'Weiterbcf<)rderang. D.D. Aign, am Sonnabend vor Antoaü Abbatia 
(den 15. Jan.) 1457. D. 

V«M Orfglnl Im geb. AnUr«a«wilb« ta IM g at lg. Jl« iKLlMMar gii^; ab» im 
B.M. nicht Torbri, aber doch aoch gerade nach Reoa aalt ülMlVsndd^f dB IhiMNk» 
mm, dal kaiaer dar rorigen HJtL wink gea tattat ia h aa. 

N*^198a 

Dr. Paal Biawaldi ron Walteria, Poatnlit doi Iniriaad. IHriin, 

bittet den Comthnr Heinrich Beifil von Kanen um Beförderung dea 
M. Andreas Peper. D. D. Piltea» «a Bwinabwd TOT FiMÜi BekehrsBg 

(den 12. Jan.) 1457. D. 

Vaaa Origiaal iai gak ArcbiT-OewUke m tMfitmt' 
II. Band. la 



% 38 

1989. 

De« Sylvester'» gogeiiannte CnHclc oder nones Mannrecbt. 
D. D. Ronneburg , am Dorothcen-Tage (den 6. Febr.) 1457. D. 

Diete BefsaiUgunj (Fendaa fratiw) fib der BJ. der Ritter- Md MMUcluft dca Kri- 

■v Mchea, damit tie unter elnnni^rr «I« f^ebornc Frciindr chi gleiche* Krhrcriu genicGMa 
««Air mUM der lig^lica Kitcha eise auiWte Smhm Qcldee rar Auiliwwi, 



mit iwci anhangenden Siegeln, wird im AreUv der liviiol Htttenduf t aurbcwahrt, uod l«t 
bflraiti ahgediB^t werdea to« Ceaaera la ■.UmmIt. Uvoa,, IL X—Vl^ aad vm BeddaB- 
kr««k Ii «.toMdiuic der ««Mw ia iMrtig« HvlM. LaadrMM «Mtai, L 



N' 1990. 

Des Ordens In Livland Antrag an den H.M. und an den Com- 
thur von Elbing, ihm, für seine dem Orden in Preufsen oft gelei- 
stete Hülfe und Lnferstützung, Ehstland abzutreten. D. D. Bortnicky 
am Mittwoch nacii \ alcntiai (den 16. Febr.) 1457. D. 

Mab Saknibw km BflMLOtiaM lit «fei Origheli daM Itagl «Im Kalt HtlM. 
Oeaandten FOntenn, welche du tob ihm eingereichte Eiempltr zu «cyn icheinL Rt-ide 
baflndea akb ta gck Aiahir n UaigilH-rg. Da der Coatliw * m KIbiH. Uaiwkh EwiCi 
vaa Plaaea, aldk iaaab mA kuBar fci Köaig«b«rg MfUaH, aa mmk daa Ctewetba aaik 
ertt b«i Oui angebracht In dem Briefe, mit weldbem er daa falfeadc Scbrdben, Mmml der 
Wate, den KM. aaMadct, and der bi der AbeAilft wmaliieai M (d.d.: -Ka«iiigr«bergk 
flnraeadaMeratage im etc. by<eo Jare"), lllbt « rfA fit yritt Ibcv des Antrag bm, 
eagt Uaftt "Waa ewer gMda rar daa baala te daa mIm aaa tfaa 



N' 1991. 

Stephan, Pfarrer zu Elbing, meldet dem H.M. Xenigkeiten, dar- 
unter von dem Durchzuge des livländ. Genandten nach Rom. D.D. 
Stum, am Montag nach iuvoca>it (den 9. Marz) 1457. D. 

Vaa iai gai. AiMr n KMgibeis.— McaerMer iat mr fir dia UrlMLQa. 

achichte wenig Interewe; er iat aber ein merkwürdiger Beleg tur CnitnrgeMhkhte Jener Zeit 
Ebi GeJatlMiar aeknib« aeteeB Laaderiiaini, der aieh ia atiritat«! Miitfifadili^ 



1992. 

Blarkgraf Ffiedrkfc Too Brandnibiurg M^reflbt an dan HJLt er 
kSnne «UoArtikel anlWanunigM^ ■«ilmi]leieiMaMd^ dcMCtem. 
üior XU Elbing, dafs sie von d« ferner dem I^Ielster iaIiiTland moch- 
ten zngefertigft werden, nicht zuschicken. D. D.Gartz, anAUttwedi 
nach dor Fntbauptung Johannis (den 3I.Aa§.) 14&7. Dt. 

Vatn Origiuai im geb. Archir-Gcwölbe n K»aigit>er(. 

N^1993. 

L) Johann r. Mengede, Meister fen IdYtaad, meidet dem Com- 

thur zu Elbing, unter welchen Bedingungen er den König von Da^ 
nemark vcrniorht habe, die Hülfe und Beschirmung des OrdeuR auf 
15 Jahre za übernehmen. D. D. Ri^, am Mittwoch nach Luca 
Evaug. (den 19. Octbr.) 1457. — 2.) Des Comthu» zu Elbing Rath 
■D den HJl, wegen der kfinftSgea ltiniiiiii^§ daa fjahUiima MeiiU 
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D. D. MariMkof , am Henlag amdk BUiabetfi (ikm 91. Nofcnber) 

1467. D. 

Voa dcA Lrtchriftcn im gek. Archiv an Könl-mbtT^. 

N«^ 1994. 

Der livl. Meister bezeigt seinen Unwillen dem Comthur m BU 
bing, dafg die livi. Hülfstnippen bis Mewe geschickt worden, wo- 
hin man ihnen den Proviant Hchwcr nachfuhren könne; verlangt 
deren Beurlaubung nach 6 Wochen, und meldet, der dänische Hau pt- 
auum werde mit seinen Knediten nach Königsberg kommen. D. D. 
BlgihmFrdtH^Tcr QwMim>doeeirftI(dmfi^Ai»riO 1^ Hi 

1995. 

Ikar Hanptmami n Memel stellt dem H.ML die Gefahr vor, in 
der tUä MmwI w dem HarnMUm vmd Pdca befindet IkllLlHe- 
mI, «■ dM ketLKMUM (Knu-MndBas»^) Abnd (dw &IU) 

1468. D. 

¥«l 4er Cncfcrift üb geh. AkUt n KSnigsberg. — Dieter Hnptmua Kieh WeBemar 
Phlher, wie eoi etaeai fpiteren Briefe denelben henrer geht, worin er deu ILM. nm Vieh 
nd Kora n dct Bwmm NetMwfl drlogcMl Mttc«, i*dem die IhmOftr ttaA Im 4m9m ni 

lf<^1996. 

duistiiui, König wm Mmuak and MiPedM, bertÜlgt ttta, 

dem Biathum Oese! von seinen Yorfkhren ertheilte, Privilegien, Frei- 
heiten etc. , und nimmt dasselbe ii MHM liiBaoBdani II.Dit 

Stockholm, (icn S. Mai 1458. L. 

¥oa einer im Jahre 15S4 gefertigtcii Aheduifl im geh. Archh m koiüpkerg. (Vergi. die 
Iwirt M Nr. 4181, UL &lf7.) 

N-^ 1997. 

Aw König TOD IMnemark meldet dem HJf.^ tdbe IMmIi Hui- 

tig gesandten Ritter hätten mit den Danzigem eiiiaiWafrenstill* 

stand bin nnrtholomni, und eine Unterhandlung; mit ihnen und den 
Polen am Witlpurgi<ii Tage zu Lübeck gcmarht. D. D. Kopenhagen, 
am Tage des Kvangcl. nnd Apost Matthäus (den 21. Sept.) 1458. D. 

▼on eiaer glaubhafle« Abadutil fae geh- Archiv m K&nigiherg, die der ILM. 4cai Oan- 
4hnr twi ElUng !■ tat Briefe, d. d. Kftdgiberg, m Soutag nach hell drei KMfB 1430 
(•. No. 2002.) intandte. Er hatte de* K&nifn Schreihea dudh 4m 4IhMw taMÜM BMh 
Lirlead, AilterWeraer von Fanbcrger, erbaiten. 

N*^ 1998. 

Jodoctu Hohenstein, Bischof too Oesel, Land-Comthnr an der 
Etsch nnd Ordem-Plrociinitor, bittet den HJL, den UvL Heister rar 
Oatigsten VstenCStnuig anflnfordeni, da6 flun das Biiifcini Owd 
licht «ntieehe, «nd meldet ihm mglelcli adiNre NenighdleA nna 
Krau ]I.D.Bmi, den 14. 8ep«br. 14561 K. 

Von einer dnrrh (!•>!< TT m. 4mi Ctasttsr VW HMif ss|Art|gli> AtaftiMI Ib friLAv* 
eirtf4ew«Jhe wm Königaherg. 
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N' 1999. 

Des Königs Casimir von Poleii^nd seiner YcrbUncletcn Waffen- 
stillstand mit dem Orden in Preufsen, Deutsch- und Lhland und 
mit dessen Bundesgenossen » a dato bis zum Margarctiieu -Tage des 
kunftii^eii Jalire«. H* ]!• BieMobarg, am Domonstag vor Hedwig 
(dm 11 OcOnr.) D. 

Du Original, aaf dnen grofiea FM|WHilsgM| kMÜrt iM (ih. Archiv n WUfflkmf, 
nntf-r ,\rr Kpcc. I. No. 36. E« htboi M ghfal teiB fAtSfMI, ««TM Ja«sl M iMf 

siud, ddruutcr aber keine liTiiiuUKbeB. Kotscka« «rwttnt !■ 1^ OsMhldlte, Th. IV. 8. Mt 
4toMt fClsMMa bnlnBMiS Ikfelt aMrfam wmt it» von dem Orden (a. die foif. Nr.); in« 
desaen bewett«n mIm AilllMSfMl MV «ts tkl LMt 4to flflMhkhlB Amh 4laN 

Ufinade erliilt. 

ÜMOrdeM omI ■diwr BwriM gw ioMM i ' Wrffewtah iMd mltt dem 
Könige Gadnur toh Polen und dessen Yerbündetcn, a dato bia nm 
Margarethen -Tage des folgenden Jahres. D. D. KioMolHn^y wm 
Sonnabend vor St Hedwig (den 14. Octbr.) 14ä8. D. 

Vmi Origfawl wf «dnem grofaen PerganMntbogeB, daa ia dem geh. Archiv m Königaberg^ 
utavte 8pee.LN*.tailigt W» fcäh— <m— II «lel giikisgwi, w ie— Jürt Asr 

l»er BLM. bittat den Gomthnr ni Elbing, atalt adner aaf dem 

mit den HofTrnfni zu Osterode lu haltenden Tage w egen Bcsic^^ 
Inng des WafferisfiliHtflndffl zn erf»rheinen, weil er keine Zehrung 
dazu habe; auch werde er den ahenVogt der Neumark dahin sen- 
den. D. 1). Waldau, am Abend der Geburt Christi 1468. D. 

Von der Urachrift Im geh. Aidilv n Königaberg. — Dieaea Schwiben beriditigt Mehrere 
OMMiii, «0 hl n. Chff^ der KslssbssMliM OwiMclUib B> IV. «stfull« äuL 

Der HJL verlaagt toh ComtlNir n Blbing die Beeorgaqg ^ 
■es Sichergeleitea von den H o HeataH lir die anziebende grofseCto- 

sati(lt8chaft ans Livland. D. D. Konigdieiig, am Bonntag nadb ikdi. 
drei Könige (den 7. Jan.) 1459. D. 

Von der Urachrift Im geh. Archiv aa lUMgaber^— Diete Geaandtschaft aolli« n dem 
gror««» CoB^rera n Kuhn kommen, bei w e l cfc — Ict Orden glaubte, den FVIedca alt Felee 

und den Verbündeten an Slandit zu briiif;cn. — Kin im Ardiiv an Künlgahrn vorhandener 
Brief de« Pflegen au Scbaciiea [3 Meiteii von Käni|r«berf!] , (d.d. Donneratag vor Kpminiftcp- 
te 14M) beriditct dem U.M.: die UvL Owaaiidtachaft werde künftigen Sonntag inMumel ein- 



mit Bier und Brot m rcmorfcn; dip«e L«titc wäre» rn arm dam. Mit dem TVnf iHln^cr in 
Bndaa w&rde ea beaoodera übei auaaelieu, denn "ea iat ton aider gewonheit ge«e«t »o «ulche 

KSuIgtberg residirte) eynen brader dea ordena adder cz<i czriten sf vnen compati vn hyn cmm 
Trejrrsa (dieaer Ort iat nicht mehr vorhtodea) eulkegcn aantte der en deaiw ejraen gutl«m 
dt «WS ni tnaabai w wraem keller tmI 



N''2003. 

Agnee von Hessen, Herzogin von Bnumscfaweig, bittet den HJf. 
md den Heister von Livland, den Nioolaas von Modem and dessen 
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Ar die dem Orden geleisteten Dieiute mit etlichen vor Göt- 
tinnen gelegenen Gütern ni belehnen. DlH» SonnUiy Exandi 

(den 6. Mai) 1459. D. 

VoiB Orifin«! im geh. AnhiT-Gewölb« n Könipberg. Voa dem Siegel i» roth Widu 



K-20(Mk 

B.pHnl Tcm Kurland f«nichert denHJL, er hoffe, aehw letsto 

Ubterhandlnng mit dem E.B. und dem Orden in Livhuul werde die 
HerHtellong des Friedens mit Polen nnd den Danzigem wohl be- 
wirken. D. D. Dondangen, nm Dinst«|; nach der Gebnrt Joiiaiuii« 
desTäulerti (den 26. Jun.) i4a9. D. 

Vm der Unshrifl im gell. Anfaiv-OewSlbe lu Könipberg. 

" IS 2005. 

Des Oeselschcn Bischofs und Ordcns-Procurators,Jodocu8 Höllen- 
stein, Uebereinkunft mit den Brüdern der Ballei iin der Etsch we- 
gen der Ballei sa Bolieik lliD.MMtiia, ta ULJoHw tlfiO. IK 

Tm «incr |lnMid%ai Abw tol t l Ii 



livL O.M., dem Wolfram von Reyaenstein die Uim Ton mIimb Stief- 
ImMfir WeUbtriegel in Livland n|§efallcne Habe nnd Guter einwei- 
sen zu lassen. D. D. PlMseabni^ am SC B^yieA-Taiee (dea L Sept.) 
14&9. D. 

Dn Origioal diesee Haadichreibeiia bedndet lich niitcr dca Imcd UrL Papicraa auf dem 



2007. 

Ludwig Brann giebt dem H.M. Nachricht von seiner gefalir- 
voUen Gesandtschailtsreise nach Livland auf dem Woge TonMemel. 
D. D. Memel, am Ta^ Vincentü (den 22. Jan.) 1460. D. 

Vm derUndMll ta fA. AnUv m KInSiciberg. — Am hlnit Bfbl «Ml WMft w, 
der Brief am Tage de> Mlrtjrers Vincentins gesclirieben bl, «rawegen daa obi^ Datam 
g«wihlt iat; denn die Fcate 4w iMfM H«U%«I iktm Mmmm IUIm «oM k Mll* 
jakra- and Sommer-Tage. 

Jott Hohenttdn, Bischof im Oeeel, giebt dem HJL ron sei- 
ner Gefangenschaft und Befreiung auf den Wege nach Prenfeen 
Nachricht 1k B. Nnnibwg, an Fronleinhiuww-jfagB (den IS. Jon.) 

\m. D. 

Vm der min» ÜMt gans mbllchenen Drachrift im gdL Arcbiv m Könipiterg. 

N" 2009. 

Der Orden in Livland erklart dem H.M., es wolle Niemand 
nach Preufeen mehr iu's Feld ziehen, weil die Heimgekehrten da- 
selbt^t eine so schlechte Aufnahme gefunden hätten. D. D. Rigii) am 
Abend der Jungfrau Margarethä (den 11. Jul.) 1460. D. 

ILBairi. 11 
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\m teUndttifl ia |cik AnUv n Rönlxibcrf. Amf der ROckaeitc atehi Au 
«Ml •tMtaNB Bw MrWalnr M Th« Hafte MaflMM.»— Itai PM «I 
g.rethi w.rd in MUtAltar ui llJilto fiCatarti b wm btariv ht Am 4ar UtoJa- 



Her U Sylverter fMt den OJL In Uvtand lehe Mefann« 
Mit, wie er gegea den BM tob Dorpet n TerfakraiWiUeu lei, 
nd beMgt defeMlk% ob nd weldw BeMnd er ihm nnd seiner 
ab deren Schiitxberr, dabei leisten wolle ? D. D. KoImbImi- 
amTage des Märtyrers Kilian (den 8. Jnlias) 1461. D. 

Von «liMr gMdneitigem glanblurtea Oqpta, ite «Star 4« imm UflM.rapicna wf 
kaoigLBiUiallMk M KMfriMrg UegL 

N'2011. 

Cliristiem L, Konig von Danemark, Norwegen und Schweden, 
verlangt vom Meister in Livland, dafür zu stehen, dafs der Elect 
▼oo Oesel (YateUuuine) weder vea Jodocas, mnA aaf liiaid eise 
Art feemhlgt od wdrimt wdej widiigMlUb er afeh adbirt 
des (Btffb OeMl anekMB HlOte. IXlkWbadkMtHmf umTag/bM^ 
ftt Ift^daM (dtB II M) ML H. 

Von der Ab«chrifl ts ftt. Ardilf-O^wötbe m K8fl!pi1)<>r$ , welche der I!tL Metttcr daa 
lUL ia dkn dicM AsMhMSkett betrefTenden, unter No. geli^ertea, BrkÜB nadle. . 



Antwort des livL Ordens an den Konig von Danemark auf des- 
sen Yeriangen, den Johann Vatelkanne bei dem lksitz den Bisthums 
Oesel zu schützen. D. D. Pemau, am Abend der Geburt Maria (den 
7.Septbr.) 1461. D. 

V« iw BJt Hk tai BlM ll«.Mia nmlUtai AMulft, «s al« m mA- 



Benachrichtigung des livl. O.M. an den II.M.: der Orden und 
die Prälaten in Livland Imttrn den Jodocu*^ als Binchof von Oesel 
eingesetzt, und den Yatclkanne vertrieben, den der König von Dä- 
nemark bisher beschützt habe, welcher des Ordens Freund nicht 
sei, der er seyn sollte. D. D. Neuermühlen, am Muutag nach Dlo- 
njdi (den l^Oollir.) td61. H. 

in Könipuberg. DI« einpete^ten Briefe tiixi unter beaondern Nrti. mil^ptbcilt. — DtaaerBttef 
Migt gerade das Qcgcntheii voa dem, wai in Oadebaicli'i Jtlirb&cbeni aiiter d Intal Mut 

N-^ 2014. 

Der livl. Meister sucht sieh beim ILM. von der Gesandtschaft 
an den König von Böhmen los zu machen, verspricht dagegen 5 bb 
600 rheinl. Gulden dazu, und bittet um 200 Gewappnete, falls Liv- 
land von den Russen oder Andmi fui^e^riffrn werden sollte. D. B. 
ftiga, am Abend der heil, drei Könige (den 5. Jan.) 1462. D. 

Vm Oi%Ih1 Im i*.Aw MTO witl>« m lBaig«berg. 



c 
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N'2015. 

Der Rig. EJL Sylvester crtiieDt aber das Ittl, d« XAngnst, 

der Stadt Riga von den Grafen yon Holstr ln, Johaim nnd Gerhard, 
gegebene Handlnngs-Frivilcginm (8.No.%^ Bd.I. S.25.) ein gericht- 
liche«) und durch einen Notarinm pablicnm h*«g^«nKigta« Tfn^^^i 
D. D. Ronneburg, deo 12. Mai 14S3L L. 

▼m üwT^m— Ii M mi OHgIrtli fa JMMv 4« Halt variMii. 
•ind auf Pcrgmacnt fctchri^ea, ud mH d«a HfengMiai ^iftn flmd <mB1 an 
WmIu. in gdWinhiMMr Kapaal reneben. 

N-^ 2016.* 

Der Crebietiger von Livland berichtet dem Ü.M., daCs der ia 
Stelle deg zum Bischof von Oeael beförderten Orden»-Prociirat(M« 
zu Rom, Jodocos, jetzt dort befindliche Procurator Andreas Pfeffer, 
aus Mangel an Unterstützung, abgehen wolle, und bittet daher, ilm 
ab ebMB braflKbavea Haaa doa <Mea la arfcaUea» aad Iha, ia 
Tcniaignng nR doKDeafeMhaidirter, aamlelkii, odar» fiiBii «r adbiNi 
Toa Rom ahgugMigwa wiM» LeMofca n beaafliageay «ia laJercs 
tüchtiges Snbject an seine Stelle zu cngagircn. D.D. anf derSoa- 
giUler Aa, am Abend Petri und Pauli (den 29. Jun.) 1462. D. 

Dm OrigiMi dttncaHandMhraib««!, «rtv 4m AMnaBi "Dcm BnNri%« nidtCkMi- 

2017. 

Die GanaMiall des HJL bittet to Orihü b Urbad nm 
4M0OaMea aad am MÜBaa aarüatemtilaaae desBefabärd iroa 
9BaaMiberg, oberatea Haap fa a aaai la Knfaa, fltnwbaig aad Gabb 

IKe Gesandtschaft ward abgefertigt zu Königsbei^ tat floaaabiaid 
nach Maria Geburt (den ll.Septbr.) 1462. D. 

Ymk los <Mi|lMl-OiaMt« im «di. AreUT-Oewaibe am fönji^iifg. 

Des H.M. Ludwig von Erlichshansen Volbaadit IBrGeoffg Gra- 
fen zu Henneberg, Steffnn Mathie, Domherrn zu Frauenbnrg and 
Pfarrer zu Elbing, und Guntram von Hatzfeld, Hans-Comthnr zu 
Prenfsisch-Mark, zur Unterhandlung zu BriHke mit dem päpstlichen 
Legaten Hieronymus wegen Wiederabtretung der von dem Könige 
ikiSadr voa Pdiea oocafiirtai Laade aa dea IKOi. IK IK Koai^ 
baig, am Maatig aach »■rfiaadoyalti (daa IXApifl) IIWI Dl 

Von dtr OrigiMl-Oopifi auf P«tgHMBl« Wik itm BMÄrfa SV ätMagmg te Shftlib 

N» 2019. 

Der livland. Meister bittet den KLM., den B. Jodocus ron Oesel, 
der des Ordens Sache ^esien den Rig. E.B. in Rom fOhren soll, in 
Preufsen nicht aufzulüikm, und zu seinem Unterhalt ihm eine Bailei 
in Sicllien oder Apuliun zu geben, und meldet, daCs er mit den Ples- 
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kaoem einen Frieden auf 10 Jahr geschlossen hahe. 1>. D. Neiier- 
mühlen, am Montag vor Maria Geburt (den &,SepCbr.} 146S. D. 
\tm OrigiMl iai leh. Ardiiv-QewöUMt n Könignberg. 

N-^ 2020. 

Der livl. Meister entschuldigt sich bei dem H.M., noch keine 
Lente zom Entsatz von Mewe schicken zu können, welches aber 
auf den Winter geschehen solle. D.D.^ga, am Sonntag nach Kreuz- 
MShnng (des la Septbr.) 14IB. D. 

Den HJH. wird tob ütI. Mfliater aigewigl» Ik Jodocw wwde 
so laoge In Kurland bleiben, bui Mewe eateetet eeij der König rom. 

Dänemark verlange gewisse genommene Güter, 15,000 Mark Hol- 
misch Werth, zurück; der E.B. von Uptsal sitze in Stockholm gefaa- 
gen. T>. D. Kiii^a, am Sonntag nach kreuz-Brhöbang 1462. D. 

Vom Urigiiiai im geh. ArcUr-Gewölb« tu Köni^bcrg. 

N- 2022. 

Des Comthurs zu Mcmcl Nachricht an den U.M. von dem lit- 
thauischen Landtage mit dem Könige, wegen Abtretung von Podo- 
ÜMi Ml den Orden. IKIKMenwl» «n IMnrt^g nacfc8i»infa nnd Jn- 
di (den LNorbr.) IdSK D. 

Bewerbung der hochmeisteiüclien Gesandten bei dem Orden in 
Livland um Geld und Leute, iMch Uebergebung de« Schloaeee Me- 
we. Die Gegandtschaft ist au><j[;efert!^t zu KSnjgriltfigy an Htmn 
abend vor Oculi (den 3. Marz) 14<i4. I). 

Von der Uracfarift in feh. Arclüv lu kMii^itterg. Uabci lieft iIm Km|>fehliuifMchreil>ra 
JmJLM. Itr Hm MUm ni molg eb twea Hcma JMfM flnuM taJ Hams am H—f 
hWfßt* tm in Mdttar TW UtUmi, Johaan von Mengoi», uim IMMMit OmÜmC 

Andreas Gantzko, Hauptmann auf BSIbdy bittet den H.M^ sei- 
nen Bruder nir ht nach Livlnrid zu senden, Mcil er dort nicht« Gu- 
tes, sondern mir fjut trinken lernen möchte, und er ihn lieber bei 
sich zu behaUeii w ün^che. D. D. Ilölsel, am Donnerstag vor Cmcis 
(den 26. April) 1464. D. . ' 

Tm itm OrigliiKl-IlMtebrcMcB, Am dUk uter 4m Imm IkLPafIcrM mf 4em gdk. 
Ardik in XoMgAmg lihlH, wl Mfev Mhbdtt ilirtitIrtM M.— Sw Mvd kl fti hnm 

Wacbi cewetca. 

Credeubrief dea llvL OJM,' an den HM. fir Matthias Seknve- 
nam, der feietBcben Beelto Lfmntiaten. D. D. Riga, am Sonntag 
nach Corporis Christi (den K Jan.) 1464. D. 

I>w Ort^nal diese« IlaiidMliieikcH bcMet iicb mter den iMeo lirLFapimn »af dcaa 
g«li.Ai«biv aa lön^tbctf. 
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N' 2026. 

Die Lubeckschen Friedens -yermittler zwischen dem Orden und 
Folen ersuchen die Ordens-Deputirten , noch heute und morgen in 
Knim ZDsaitunen zu bleiben, indem ihnen dann wichtige Eroffinnn- 
gen gemacht werden soUteo. D. D. Thorn, am Tage der Apoetei- 
IMong (des U. JdL) 1461 IK • 

Adi der Addreme lernt man die vortiehranten Ordens Deputirfen iura Frfeden« CoiiRrefi kto- 
"Demfl ErwerdiffB im g<Ht vader vnd« H«r«a Hern Jodoco der Kerkeo U> 0*cU Bis- 



toni Elbtnge elc. Crrrlp Meliingrodr M3r>:c!ialL(- in Ljffluide rnde den «ndem de« Ilc^m Ho- 
Mtlen vad der äicde KonJagcaiicrce äeadebodeu biimai dam» Galae «cacndc Tuea fw- 
■«IBM 1mm Uum nä ftiwii Miptlilmi nid bensdMi.* ' ^ 

N-^ 2027. 

IHe Ordem-^OmamÜtea mr BriedMUhUBterliaMlIiiDg dibig^ !■ 
te HJL, da 4« VMm tkk .mMUagai, dm Udg von Diae 
■ark eiligst zu beMMlea, damit dessen Hülfe nicht aussen bletbo* 
D.D. Kulm, am Montag nach Margaretha (den i6.Jnl.) 1464. D. 

Yom Orii^inal im geh. Archiv n Königsberg. — Dafs dur König von Poles bei der Frie- 
, dena-Uaterbuidluiig PodoUea (daa die LiUhaaer fOr üir Kigealham bieltaa) gegea Praabaa 

itar mt «MV Offtand^T' 

W 2028. 

Die sorgfaltige Sidienuig Ton Bf emd tot «in Feindeo» 
data daa Daaiigant wiid dem HJL tob daK lirL 0JL driagead 
aaipfoMaBi, l^lkBi^ mm WBlltw^A wMk ndt^Omt {im IMm 
HiK) 1466. D. 

Tmi «MgiMl Im fdk.Af«Uf n Köalpberg. 

N«^ 2029. 

P. Panl II. schreibt den Eid Tor, welchen die Suffiraganeen dem 
Rig. £rz8tirt8 dem E.B. Sylvester und dessen Nachfolgern künftig 
ablegen sollen. D. D. Rom, lüD. KaL Julii (den 20. Jun.) 1465. L. 

Tm char ^ay m Mgaa CopK As M bi iaalwalV. P.l«.!!. Mfiar IM|^I 



N*^2030. 

" Der livl. Landmarschall und der Comthnr von Goldingen erkla- 
ren dem BLAL, sie hätten Verdacht gegen die angesetzte Friedens- 
UnteriMMHlhmg, and daher kaina Lart^ ihr bdwwrohBBa. DklkFa- 
WBodea (ß Hdlea Taa KÜaigebatg)» aai Freitag nach Uaril BDbip 
Bialfahrft(deaiaAi«ait^l465). Dt. 

Vorn Original im «eh. Archiv-Gewölbe »u Könlgubrr/f. — Daf« Hlr srr Tirir f vnn der Frlc- 
deas-Uatcxbaodloiig aof der fritcbea Neliniag rede, enieht maa aiu dem ScUatae dcaiel- 

Opfer, tu denen eich der Ordea M Jenen merkwürdigen Unterhandlungen «Wt« tan MB 
daa Uste Gkp. dea IV.Baadea dar Kotiebneschen OcMhiehte nachietea. 

N-2031. 

Der Magistrat der Stadt Fellin meldet dem Rig. I^Ingintrate, dafs 

er das Ijrtheil desselben in der Sache des Jakob Dosen in Erful- 
ir.aBB«. Ii 
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long gestützt hatte, und dafs derselbe «ich mit Unrecht beklage, nls 
habe nian ibm kein Recht wicderfahreu lassen. D. D. Fellin, am 
^nnabend nach Praesentatioaia Mariae virginis (Maria Opfeniogy 
tl.NoTlN'.) IML IK 

MaMT WM, md Vtfkr fCHMAoi, befand •idi In 4er Drlnindeii-SuaailuK tm Wi^ 

sehen Ober-Pastors Uboriui r. BprcrriRnn. V.t Iit mit «"Inem Siegel ron felbem Wachw, übfrr 
den eiae Papiencheik»« liegt, beakgelt, deiaen Fi^ aber mit den aonat Torbandencn Fclliu- 

(bclin J. 14f)4, No.2S20.) konunt ehi Brief ror, auf dem dntlich «a erhellrn »rliWnt, dafi 
Toa den Ma^iitriten der UeiacreB liTLStidto an den Rig. Hafialrat appellirt worden iac Man 
Unnte inkcr mwirtMa, MUUhn, ih TmdtaMta IhMHliit teLhtei, «e fcMM* b- 
ctuu f5r die nbrigro imLindp frplc:;pnen ITiaaciMIto Ii tofafcaBSiclini gewesen sri, dli' ab- 
geaMckt «erde« konnten,« nlme dafa eine Tagfahrt tow i gw i unateUc« war. Nun waren Riga, 
Dwfü. Beral, Ftam «1 Warf« HaaMülitB, vm fUUa M «■ aber «abalaBat, airi dad 
Mbcn<wlr hier ein Beiapiel, dafi ein Urtheil dea Rig. Ma«ittraU In Fellin in Errailwig gesetst 
wmtia. Wahracheijüich babaa abor kMaaraa Stidta dicM Laadoa aidi daa Mig. Rech- 
tea bedicat; aidit, ala «b aia toa faifHdMat g ewa na , aaaiera waD ata ca ftefwIUig ange- 
nommen. Ba int alaa gana natärlicb, dafi aie bei rorftllendea nngewiasen Fillt-n Ton dort 
RrUntenng «i B«khl|giH «i^tM» ¥«|i.BraUia in HBt«ll* a. aM«.Miaa^XVlL 
8.08—71. _^ 

Lehnlwief des livL OJI., Johann voa HeiigedeBy IBr Hfefaniah 

Bcncdden, über einige GmdlAncke im Gebiete and bei dem ScUoaae 
KU Grobin. H. Fellin, am Mittwoch ror Latare (dea 4. Bült) 
1467. D. 

VoBi Original aaf Petgament, daa nnterNo.dl^. derSpec. dn Dr. Ilennig anf dem geb. 
AnUv nIMg*«« Ihifc— Hl 



2033. 

Johann von Mengede, genannt OsthoCT, Meister des D.O. Ton' 
Idvland, weiset dem Vogt yon Tolkemit, Jeremias, für seine Dienste 
eine Leibrente von 20 Mark jährlich ans dem Gebiete Tapinii in 
Preulaen an. D. D. Fellin, am Donnerstag vor Latare (den 5. Mm-i) 

um. B. 

VoB einer Or%hial-Cople aaf PergaaMat, befindlich im geh. ArdÜr-Gewölbe an Köoiga- 
berg. — Jeremias bekam daa Origiaal, aai daa bocfameister liehe AicUv die Origiaal-Copla. 
Sie lat iwofaBal olngeadiBittcB, da Sewait, dalbleraBidaa entweder aahaa aber, als derH.M. 
die aa den Ordea fai Lirland Terselstai Gebiete Tapian und Welaa eiaMaelc, oder naehber 
abgefanden ward. Tolkemit ist ein küni;;!. preufsische« Stidlcbw UB HcMmb Baff, anMatt 
Fraaenbnrg, nod war VTtt eine könifl. polnische älarosteL ' " 

N-^2034. 

Der Landmarsekall Ton Livland verpachtet eine Windmühle bei 
W«bn In fmüStm an einsB HSDor aaf dessea Lebeasaett. D. Dl 
Tapiaa, am St Stephaas-Tage (dm 2&]leobr.) IdflX H. 

, Daa Originsl snf Pergament befindet aick anf dem geh. Archiv m Kinigabeff , nnter der 
8fea.IL N«.aiM. Von dam an afawm PergameBlalraireM hameadaa Siegel bi grfiaWaabB, kl 
■■r aaril Ibb f f"T Tto' dBlgermaafsea kenabar. 

N" 2035. 

Abtretung des Schlosses Tapiau und der Stadt Welau an den 
Orden in Praallbeay darak die Oommiasarien des D.<K in Ufland. 
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D.D. TapiM» m eoiHtas v«r der Aeiiagii« Mm» (dw MLSml) 

146a D. 

Voa dem Ori|;iiui «af Papier, d-n» sicli lu liem geh. ArcUf m iiougaberg befiadet. 

N'2036* 

Der Landmarachall von Livland meldet dem Statthalter des H.M. 
die Widerspenstigkeit seines Vorfahre, der sich in Dohlen verschanzt 
gehalten, und bittet ihn, sich persönlich nach Livland zu verfügen« 
]|.D.Tackum, am Tage ^etri und Pauli (den 29.JnD.) 1468. D. 

Die Addreasc lautet: "Dem Krwir<Ii-;hen Wol<;cboni Hereu Hern Ilinrik ImMM fSB FImMB 
Uwseiiter SundbaUer mU aUer £rv«erdicheit, Suuder «II« Shmb." 

N° 2037. 

Auftrag des OJtf. Ton Uvland an den Comthnr znMemel, das 
Schlofs nnd Gebiet M^el dem Orden in Preuf^n wieder zu aber- 
geben. D. D. Wohnar, am Tage Maria Empfangnüs (den 8. Decbr.) 
1408. D. 

Voa einer gleicluelügca, «u Uvlnl m fai Olim k Picdbe« gcMadlai Akackrlft !■ 

fpli. ArchiT Gewölbe ZD Köiilgtb«rg. — D«ri« Mcmel mehrere Jthre in den Ilsodfc fip. llrL 
Ordens geweten iat, «Umb weder die preuftUchvit, nocb die übrigen Gewhklitachxeibcr. 

N' 2038. 

Der livl. O.M^ Johann von Mengede, verlehnt das Gut Perkun 
Im Chrobinschen au Job. Pnncke. D. D. Libau, am Abend des heil. 
Aiiloniw TWi (4m 1& Job) 14fla H. 

Dm OrlglMl wd tmfmmt, srit im w iImb r^iinislrtulhs hm§mäm fuwltril 

chen Siegel des IMctiter* la roth WmH '■'•^ k.4«i flkAnhif n «slV 
4er Faberictiea SfedOfc Mo. 44 

N-^ 2039.* 

Historische Darstellnng der durch die Schuld des EJft. S^Ive- 
■tofti Mtrt aBd awe üaeiaigkeit bwMm An nd dmOirdMi faldT. 
Irad vibranddwBindMiDFkOTbaB» «ildMmft-- Btv« m 
Mrol4m 9. 

Die Abschrift (13Pn:^<>Ti Rtirl) ist einrr gietchSeitiKeB Copie, oder dem Original entnom- 
wum, «eldiet ikh la eiaem FoUautaa im geb. Ardü« c« KSolgtberg bcfiadet, der eine Samm- 
Iw« tM Bfs «hrt. w4 Mirf.Utkm4w mUMlL ^ Har A«l«r 4«nrii«« mmI tM wmar 
nicht, war aber ein la Dienaten de« Ordens •tdirndcr und mit dem O.Archiv tehr belannter 
Uuu, «ad rlelklAt 4« I« dieier Urkaad« vorliomaieDde Chriatopb Foratenaa. Der* 
■A« «Mt «Mk «e Mm1;I418 Wilniailn Klage Aber 8>lT«tat1iBetra«ea (a.ll«wtlia) 
eatwoffcB a« haben, welche mit 4l«ier Urknade ia vietai Stcllea wörtlich AbereiasUmmt 
■r adukb aber aidit ba i. 14M, Maden nach itm T«4e daa HaiMnMMNS r. Mti^aim, 
pw—it Oalkaff, mlate 148» etfolfte. Man kaaa ab« 4kas Mrift V» AM Mtam 

N-^ 2040. 

Christian I., Konig Ton Dänemark, verwendet sich bei dem HJL, 
Heinrich Reffle von Sichtenberg, for den allen lätaämanMÜ tob 
Idvlud, CM von Hallhignide. IkDifle^ebeig^ «mSoHt^gBenl- 
nieoete (dm lt.lfin) l«ll. B. 

Daa Orijinnl dirur« Briefe« auf Papier, worauf noch die LVhcrr'itr df« in roth Wacha 
Mmt Papier gedritekten Secret» an aehe« aiad, beladet aidi aaf dem geb.Aidiiv n U- 
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^fibap Die Ilud tat IdlMnt WMhaMiki, ud 4m Papfcr, kcMndcn 4«r TImU, ««rwr 
-«« Mintm> gnahrMM, M Mhr IwdUMIgt 

N" 2041 * 

Ylncenz, Bischof zu Kulmensee, benaf hrichti^t den H.M^ data 
gewisse Leute in Ri^ versammelt waren, um zur See nach Pre aa- 
sen zu kommen n. s. w. D. D. Löbou, am Abend der Heimsuchung . 
Blarii (den 1. JbL) 1471. D. 

▼am OrifeM, im ntar ta Imn HtLfliptami Mftai gikAiilk mthitämg ligft. 

N- 2042. 

Nachricht des iivl. Mcinttirs an den H.M., dafe er sich, unter 
gewissen Bedingungen, mit den Grofs Nov^ogrodem verbunden ha- 
be, ihnen gegen den König von Moskau uxid dessen Verbündete, die 
IMuMT» MnHtdwii Mttei ddid Halb aw Vhml^ D.a 
meddbng, «B DiMtag fwr Harift HtauMiftkt (te IS. AagiNt) 

im. A. 

▼m in DnMI fes |dh. Artyr-OMfllls as Whtgkmf, 

N<^2a43. 

Her BTLHbliter irmpiiclit Aem'HM,, deiMB Ampmch In der 
Sadie mit Gerhard v.Melluigrode gewissenhaft zu erfSIlen, und diewi 
im die Comthurei zu Bremen, nach deren Einlösung, einweisen zu 
iMsen. D. D. AIppi, am Tage Lamberti (den 17. Septbr.) 1471. D. 

V^nn der Ursclirirt iin geh. Archiv Gewölbe lu Königaberg. — Aua «leii Ober dlcM Sache 
iDitgeUieiilea Lrkond«!! acheint herToraageben, dafi der litrl. Heiater, JobaaD WolthMen tm 

»||i—irttig im Mwwlsin IMMfriii siIhM» ■■1 dab dfcier lidit —dl Ii — m 
gegugeo ad, ■isi ws «Ii CtmAm TCS ai lftu si 4to lüMtnsf daMaMan MMam pH 

lukUca habe. 

ürdieibiipnflh int WmMk Ten Sunlaad, Theoderfcfc, ia dcai . 
FiMMMft dei gevewaeo KvL iMdaiawchalle CMt mHeUbgrade, 

mit seinen Widersachern in Livbad. OefiUit (la ffüaigiiteig) Ia 
Gegenwart des U.1II. 1471. L. 

Vo> dMM |lekbMil%ni Paptar fai gaLAnklr aa lfla<gilw|. 

TenMÜedene Fürsten und Herren des Grofsfurstenthums Llt- 
thauen verwenden sich bei dem H.AL für den Juden Ja<»;ko, Zoll- 
ner zu Brscsc, dafs die dem^elbfu einst in Preufsen mit Beschlag 
belegen Güter wieder ausgeliefert werden. D. D. Troki, am Dln< 
Btag nach Petri und Pauli (den 30. Jun.) i4T2. D. 

V«a Origiaal iai geb. Arehiv-Gew&llw lu Kteigaberg. Die Addresw heifat: "Dem Hoch- 
mviliaH fhoamdMigM IbtfM HamslÜMKUI vm SidMaabeiigaTanr laanFNami 

dewtKhea Ordcna Homeater tcw Prewfiien viiKcrem bi siiii<)Frlirhem guttcm f'rtindr vnnil Na- 
bar.** Dleaer Brief hat aicben Siegel, &ber welche ein acluMJcr Papicratreifcn gelegt und 
dar Hlawpri aalkadrllgit tat Daa «rata, tmUMuh, tat Uer ralhea, iaa tte od Sie flfear 

grüne*, an<( die iilirigett \\vr t\i\d \'ihvr braune« War.hii gedrückt Kcinra deruHben iat gans 
dcaUich} Bur die Figur in eraten leigt den Biaehaf im Chor alehend, aegnend, aad dea 
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KrMMtttab haltcml. Die Kü^r »crdi-n von Ki-Hicrn Wjpc/ncMIdn bedeckt, worin tlcti rin 
FudÜMmpca kMoUkh BMcbl. KbeuduMib« Kheimt n aeiaer Linken ia eiiiMi Kraiwc um 
Chw ra hutgm, m wt« mr Rcchlm ein Kabh «ui «MtOA bt ' b «w OMilll Im iril- 
Un Im a»ch der Name '0«ttcMttB^ 0M> taUhk —'Ab* MiM tedi Mia *Jbi«l, !■ 
Ptln ZolietnaduMr-SteUea. 

N" 2046/ 

Die «chwedischen Ritter, Ywar und Laurenz Avelson, crkifiren 
dem HJU. uud sciaem Orden, da£a Efust Wolthiftsea voa Uerse^ der 
BnMier de« gefangem iivL dJH.» wmt imm Bui eh wtl i m Sekre- 
te flmen Briefe gebracht haSw/noh weksben aie dch Uenit Ar 
"die Beftviniig Miiies Brüden TerweiuleB, widrigenfalle 
PiiieKtiUuiig geschehen soll. D. D.Wifsburg (Wiburgf), 
■erstage nach Kreuz-Erhöhung (den H.Septbr.) 1472. D. 

" Vmn Origia«! in 4er fttiUfejL BlUUlM MUirifiberg. V«a gtto« «md riiid mt 
wcaige Spiireii. 

DMilch Ton Honwaburg, genaui tm der La^, CMInr «i 
FbOfa» bittet den HJf., aeinem Bmder Kort Ton der Lage dieTra- 
gnqg des Ordena-Habits zu erlauben. D. D. Fcllin, an Tage dea* 
BTaugelisten Matthaus (den 21. Scptbr.) 1412. D. 

Von der Uncfarift im gdi. Arthiv-Qcwölb« n XSaigibcrc. — Dib der ILM. iaauh mai 
noch früher die Tragung dca Ordeoa-Kletdn crhobl«« «hn« dab lUffabh InfMUM Ii 
den Orden geachehen durfte, f,eht ana mehreren andern Uiinnden herror. Dicae Brbnb- 
nirii prün<)cif «ich suallieii aaf die Boll« vea FapM BedbaiHUL t«b »F«kiMrl«M. 
(a. No.Ma., Bd.l. 8.1») ' ^-^^.^ 

Der Haan f^natiwr m Blga bittet die Haii|ideBto aa Hi—alj 

d«) Seeräuber Jakob toui Bade, falls er nach Memel segeln sollte^ 
an überfallen. D. a iUga, aai lÜMtag var BUaabeth (den ll,Ho~ 

' Tember) im D. ' 

Vaa der Uracbrift Im gekArcUf am Kiaigabeiy.— Die Addraaae h«iM: 'Dea »erdige« 



2049 * 

Antwort des H.M. auf die Antrage des livlnrx!. Meisters in sei- 
ner Angelegenheit mit dem E.R und der Stadt Jiigiu Ohne Jahr- 
aahl nnd Dutum (vom J. I4T2). D. 

Aua dem Folianten auf de» geh. Archiv s« Königsberg, »ckher eine Saanüaag V/f-^ 



N'2050.* 

Der Gebietiger roo Livland bittet den HJL, er 
dem mit den litthaniscfaen Magnaten iwrabradcton Ctoaeai (Tenain 
ama aehiedarIcbteriiclwnAnwpmch) denCoaitbar tob Orterode tea. 
den. a II. Blgt, ai Hannetalag nadi Cteidnitia (den IftMIra) 

im B. 



Das Orifin»! diwir» 
aa Käaigaberg anaatreffi 
U. 



HandMMkWibl 



baoa UfLraftam aaf da» ftkAnkh 
U 



5Ü 

Der H.M. ermahnt den Inland. Meister dringend znr Kinigkeit 
mit dem £nbbchofe. D. D. Kämg/ibm^ am SomiabeiMl ?or Jniiica 
(deo 3. AprU) 1473. D. 

Am dem miuidirtea CoaeeptlMta 4m lUt In geh. AvdWr m Wt wIfk tHg — UUm M 

TM üncm mit gror*em Fleifte geachriebeneB Berlie nur noch «cnlK Qbr%. E» fUirt Ml 
Uebetachriri: "Dii Buch l«t «nKetikben hey IlerTen Heinridi vou KkllteiinbcrKfct HmmMot 
4ewtMhes Ordenn« gecsciteon Im TiemenhnnderMm ni inj fM ■bciialgttai Im AM 



N- 2052/ 

Der U.M. fiberl&Tct dem Uvl. Aleister die Nichtacluckuns von 
Gesandten zur Tngfalirt nach Litthaucui auf seine GtofiUu'. 
nigsberg, am iSonoabend ?or Judica 1439. D« . . 



N- 2053. 

Der HJM. entschuldigt bei den litthnuigehcii I^la^tiatcn die Nicht- 

cracheinung seiner Gesandten zur angesetzten Ta^tahrt damit ^ dafs 

er, dem Verlangen des Königs von Polen gemäfs, den Feind deeacl- 

ben, Nlootuib TSngen, verfolgen hdf«. H. Ik ILSnigsberg, am 80» 

tage Quasimodog^ti (im fik Aprfl) 14191 9. 

Am inwinlhra ■rantrtl* «m iwritrhw Mlnhiittr frt HM, IHiMmtfri, 

Das kaberl. Ka mw ar g e ri dit berticlgl ein vom B. AmInm n 

Dorpat im Jahre 1471, Donnerstags nach Invocavit, in Sachen des 
Gcrd!S<)>c und Heiner ehelichen Hansfrau Margaretha, contra Oncht 
Maliingrade, Gerd von Kdelkirchen und Rudolph DefH-nlirackc, be- 
treffend die von ersterer zu forderade Morgcngabe, geiiäUtes Ur- 
tbeU. D. D. Baden, den 23. JuLUTS. D. 

9m OriglMl Mf PwpwiBl, wtt «iw iwfcwpailiM «Uli, ht tmtxMf tat BtLaitfar- 

2055.* 

Der livl. O.M. beschwert sich gegen den H.M., dafs der von 
dem Biachof von Samland bewirkte römi»rhe AblaCs nur für dessen 
Kirche^ nad ntdit Ar den paam Orden gegefeeo lei, und bittet 
die PaUicalioii deMdben, ao wie die detamioirto fleadaag des 
adiaft aadi livlaad, m UnteitnibeB. D. B. Brgeaieft, am Abead 
der Himmelfahrt Maria (den 16. Anglist) 1473. D. 

V«M OilgiMi ntar im Im« IM. Papkien dMi |ch. Anhh h KM|ik«if; 

N° 2056. 

Vertrag zwischen dem B. Johann von Dorpat und dem O.M. von 
Idvland, Bernd von der Borch, wc|;en des von beiden mit den Plea- 

*) El bingt daran da« kaiierl. 8t«f(el vaa ratli>-rii li< in ^> ITmüt liarrru r Knpdrl an rinnn Prri^riiinrnt- 
((niifm. Daaaclbe «teilt 4ea R«iel)n4lrr inil di-r ut iarbiii ä Waprn krfindlicfani, in xvriZeil«» bcr* 
■inlaaftad» UmMArin mn S. FHII)»:UI<:l IllVIVt F.Al>:\TK Cl.KMCIi HOMANOKVM IJMPE- 
BATORIS asHFER AVaVSTI AVSTaU STUia DVCU) KTC AUOV. Dm Uaia« ( 
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kaueni geschlossenen Friedens nnd ihrer f<unf||0BB poBtiin fc — V<r- 
lliHaisie au denselben. D. D. Walk, 1473. D. 

. Vm it»tt ßfMMOg» Ahtehrlilf iit Im imk rmt.1 

■»1Mh«k M KSnipbof UegL M «tMOifadh «Igwlllrii ur cfai CoMcpt m *tm m 
beurlBudenden Venn gL-, der Hldit id Stüde gck«UM« lfll,~ lade* die Cdbertclulfk dIcM* 
Bktte« heibt: "CopU ConoftrdlM Im —Her MMirt« «1 MB idlttlli iBtar^fhMpMi IK^ 
■ Itteuem (ue) et OrdiMm'* 

Dir HJL T«riaiif;t Ton UvL Meister dcisi ^'fiadttdw Beweise 
«r Mb Awedü M 4ie SM Eiga, mid MwMrt^ dab BiMt Wott-' 
Mmi islHbnaailc ood derOonÜnir TOoDobka IsUdlplMig td. 
(Vom LIM). Ik 

AnlBbriiclie Aanige der 0r8iide, um weldben die OcUollger 
id« IKOl ia Uvland den Heister WohhnseB Ton Heeilhe tob dar 
S^eniqg ab-y md In das GefSng Jft seliteH. Yom J« IfUL H. 

Diese Abichrift (H Bogen Fol.) i*t {genommen von Hnrr (^Icichicitlfrrn Cople, die lich ia 
elicai didieB FoUaatea beladet, der cioe Saaaiang von Ut-, ebct- and knrliad. Uikuidea, 

Archiv zu Krini^aberg aurbe»ii1in »inl. Auf der letzten Seite dea Anfulece iteht too einer 
■aden, eJicr ekeu so altealUnd: "Her ttcrdt UsUegkrede IwoiptlHir äff die «nit m OeMhi- 
glcsradt jhwi s Ü M S iiil k Bw iI W m 41m kadtgave ts mm'— Jw» ■wfc im <m|ir 

I N-2059. 

Merkwürdige Gesandtschaft des ILM. dureh seinen Untercom- 
pan Mentziger, an den Meister und Orden in Livland. Ohne Zeit- 
an^be. (Wahrscheinlicli vom J. 1474). D. 

W 2060. 

E3. Sylvester von Riga giebt dem H.M. Heinrich von Rich- 
tenberg den Rath, mit dem gefangen gehaltenen Bischof von Sam- 
land, Dietrich voii Cuba, nicht so eigenmächtig su verfahren, 8on> 
dem sekw Beschwerde« über iki Tor dee g^idbee Bickter n 
brincHL Dl Bl BMnchaM. m ffhmiilffiT aadi HfaUMlfidiit (4iem 

2061. 

Sylvester bittet den HJL, er nSeMe eich, persSnlieii «der dnreli 
Beroilniehtigte, alsTeniilttler seines Zwisfeee ndt dein Meister «n- 
■ mh w f j demit er niebt g^mraktgen wire, fVemde Richter m sodien. 
D. D. Ronneburg, ntt Beatlifnd aneiiViti md Modeall (dan IX Ja. 
■ins) im D. 

Von einer dwA dea dem H.M. aplter nigerci«tgta Akeekiifl iM fekArcU« si 
KMOgakerf. 



BA» SjtTcaler meldet dem H.M., er habe über dessen VAde 
'mit dem Bischof von Saminnd (Dietrich Ton Cuba) einTransflomt 
machen lassen, das aber in Rom schwerlich gelten werde, und be- 
dauert, dafs er sich habe abwendig machen lassen, nach Livland zu 
kommen, da er ihm dann seine Zwistsache mit dem Meister w^rde 
abergeben haben. D. D. K^keahusen, am Freitag aadi Marli HoIm» ■ 
MdMffg (den t ätOm) im D. 

Tm Oi%M km ««k. ANUr-Ocwilb« ra DnigiMf. MMiMrf kmt der ttfl.li^ 

tter d-brocbc«, and ihn lo dem U.M. iiij^e^chicll, wie nun toa ia» Knteroi 8chrdkca TM 
Freitage nadt Margareüii {Jso. 2U(k{.) ertelicu kMn. — Die bw oa dere Frenndadiifl <Uc^ 
BM. (afw Syheatar Mai mU tm 4er PMriMkiMf Lelaterea fe«ei de« BUdut 

SamlMd, Dietrich von Ciibt, her, den derlI.N. In rtncm KrHcrr m Tiipl«« »>(n*-n mhmih- 
licbea UniigerlAd sterbeB lief«. Hierauf bcaieht lich auch die erat« lialfle de« Bricfea. 

N" 2063. 

Der lirl. Meister w iderlegt dem U.üL die Beschwerden und Be- 
hauptungen, wolrlic des E.B. lefzte Briefe an den H.M. enthalten. 
D. D. luckum, am Freitag nach Margaretltä (den 14. JuL) 1474 D. 

?Ni OtlglMl Im |*.Anihlr m KMgtbetf. 

N" 2064. 

Her UtL Meister bittet, den H JML, die Zuaammenkunft mit ikn 
Im MmmI mafzugeben, w«n er dort W dm Bmpimam ftaCMfc- 
land in Oefidir sei; er wimcke aber nodoMb, Um In GoUingeB 
zu erwarten. D.D.Sig% MaHonnentag Tor Marii MaginiwJI (des 

SUJul.) 1474. D. 

Von der tJr«chrifl im |^h. Archiv zu RöalpberK. — Damit ateht In Bcxii hun); ein Brief 
dea Camlhun ran Gvidiitgca, Gerdt r.Melliackrade (ao adireibt er aich), der den Ü.M. Ufr- 
tat, die Bdadang dea MiliUn wmh fl«Mfe||M «MMfeHM, wtcr den VMpiMfeMt "JaiMl 
fMdb vp im Lgm Baikca vnl Bt^np^t m B<dW«IIMtett I» flu ide . ** 

Der Ii vi. Meister vermcbert dem H.M., er könne die 200 Duka- 
ten m dem Procurator-Amt weder in Golde, noch in S4-hillingen,\ 
sondern nur in Pftmningen, aunjrin^tn, oder statt dessen allerhand 
Waare geben: bit(«!t, dicWalil seines Vetters, Simon von der Borch, 
zum Bischöfe zu genehmigen, und sendet ihm einen Plan zur Ver- 
etinigung mit Sylvester, woni er Depnlirle f cB der Bktendiaft als 
SelileMditer anuehniMi wÜL D.D. KIgn, am Mittwoch vor Egidii 
(doiMLAigiiit) im D. • 

Tm im thMhrifl !■ g^AtdUt m Patgabatg. 

' Des BJI. Sylvesler und dea livLOJl von derHorobTetigMoii 

we^en der Fischerei in der Salzbek (Bidla) nnd in der Lodenbek. 
D. D. zu den Birkenbänmen, an Dinstag vor Midiael (den ^8. Sept.) 
1474. D. 

Von einer gleicfaaeitigen, glaubhaften Copie im D.O.Ardiiv an KSnIpberg. 
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Der E.B. Sylvester nnd der Orden von Ltvland vereinigen dc^ 
um ihre Fehden beizulegen, zu einem Anstände von 60 Jahrea. AlfiL 
SU den BirkenbSumen, am Dinstag vor Michael 1474. D. 

Ym «Imt gicklwdUfea, gkuUitftai C«pi« ia dm IkOArchir n Kioigaber^ 

N*2068. * 

]>ef schwediache Reicharatii verlang von demHJtt., er mochte 
Bdfulhiiriirtgiw ni»^f9loflthehB «tfMiCiln •cMcfc—, wm.4m livL 
OHcH V0U0 HÜ BrwIiroUliHMi nd WÜHhi ffifpifcm ipft. 
Uch an endigen. D. Dulfl^nfe, HiTMhMid MjaUdh (ta 

IBlSeptbr.) 1474. O. 

¥m flMr jlilifciiilltliii AMulft gelL Arcbir n lü^ibcii. 

IV 2069.* 

Der O.M. vonLivland sendet dem HJH. dieVer^lpirhe mit dem 
und meldet ihm dabei, dafs der EJi. den Prozefs gegen den 
Orden in Rom 'eingestellt,, und demselben di« Meile Landes über der 
Ofioa nach Uexkull ni abgetreten habe) ferner, auf welche Art er 
ÜB dfo mfaH^Hi MDokstea cfi«ikhfteB Uuh^ md wie die HtL 
Frihtm nldi über die HttÜHtepor erklSrt iMbea etc. lkD.We». 
den^ «M fleniteg bmIi MkkMl (doi LOeAr.) im IK 

Vom o<.i, ,1 In tai9.0Jbchh MtMfikeff. Ms iaTM «niltetaaT«f|MAt a «. 
ter N«. 2M0. aitl. 

U«lHde lldbler taMMMgl dM HJ^ die litftMtiiiii fa 

BniieB mdineriaBd k6iiiM, wegM der jetogeoFeily aedi Vämm 
Itnitildlft fteMBy 'eb sie dem Orden su Hilfe kommen werde. D.lt 
Weaden, am Sonnabend vor Thomn (den U. Decbr«) JMM» II» 

tar UfMkcifl te (di. ArchW lu Königsberg. 

Das Dom-Capitel xa Riga verspridit, den livl. Meistern die Be- 
erdtgnng in derDomkircbe nicht tu verweigem, und ihnen jährlich 
Seelmessen an halten. Ohne (M- und Zeit-Angabe (vom J. 1474). D» 

N'2072. 

E.B. Sjlvester zu Riga, B. Johann m Dorp«^ und Berrad von 
dar Boieh» Mdrter m liTlaad, beitfaHM fBr 
ctander eiMo Anetaoid Ue n clneni Md 
vnterGewihrieiitang aller geistlichen und «eUiakn Made iiUr- 
M. Okne dehnaU (ma*s J.1474). D. 

Vm «iMr gMchseUIien, ^uUiaflea C^ple k 4e« ».(Urayv m KiüigAtif. Bh Hfl 
QwcychfhrrthCT mMc* tm «cmt m ridMilig totwMWwf Urinui4e lidMB. 

N*^2073. 

Burchard Hansson, schwedischer Uauplmauu auf Saiza (Saiis?), 
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MannfarliaO zu Hernien, weil der livl. Meister ihn nicht zum Land- 
tage lmnen wolle, sondern ihm Fehd« aa^«kiiBdi^ Juibe. OlywZeit- 
ao^be (vielleicht vom «1. 1414). D. 

N-2074» 

Der O.IHL von Lirland bittet den ILM., dafs er dcgsen Gesandt- 
adiaft an keinem andeni Orte» all In Mlga, erwarten dirfe. Ii. Dl 
HnrMlMrg (In Ltfhnl), am VrOmg mA HiMi Bchügnng (M 
ab«ehr.) lM. Dl 

Der IhLOJM. empAcUt deaHJIL aainea Saenlnir, J«ikDoUe, 

freundlichen Annahme seines Gewerbes and UnientiHnaig sei- 
ner Beise nach Rom, wobei er die schwedische Begatxnng von Be- 
ral und die Ver|)fandnng der ermlHndfsrhcn Kirchcplilcinodien bei 
dem Capifel zu Riga in Anregung bringt. D. D. Marienbar§, am 
Sonntag Invocavit (den 12. Febr.) 1475. D. 
'* Tw ior VnMÜl Im fth. AnUv ra üalgtberg. 

■ N-2076. 

Der Ii vL Meister meldet dem U.M., daf» B. Eberhard von He- 
val, amMbntag nadi Jndica (lS.llln) Tewtorben aalirdnA €r«ti- 
nenYettor, Simon ron der Bardi, PMpit n Lippe, Bcfcolaator m 

Hildesbelm, und Domherr vonDorpat, mm Naollfolgcr in Rom em- 
pfohlen habe, und bittet ihn, diesen Vorschlag auf aUe Weiae. Ü ^ 
Rom zu unterstutzen. DLD.Rig|i, aa Mittwodi f«r llilani (te 

aSJ. Marz) 1475. D. 

VoD der Li-Kbrifl in f eb. Archiv in Königsberg. . J « < 

N" 2077.* 

Der O.M. von LIvland bittot den IUI. Heinrirh ReffI« von Rich- 
ftenberg, iiir seinen Vetter, Simon von der Burcfa, nach Rom an 
rfdbvOeiyteR diew daaBMmBoftf lekMBine^ kätm-ä^lM, 
Orden, dardi des Bntf «wi WuOtmAf HinieB waiHMmd, nnd 
der Stadt Reval, su§^eicli da« Iw pnlroiuitai fber da« dasige Bis- 
ihnm überkommen habe. D* D* TU^ß^ tin DoBBCCrtHg TUT JuWIste 
(den 13. April) 1475. D. . ' . 

Vom OrjgiiMl, du ia der kiai|l. Bibliothek ra Könipborg U^t. 

N«2078. 

Der livl. O.M. meldet dem H.M., dafs Helmich, der alte Bisohof 
von Dorpat, «nd Siegfried, Abt zn Falkenau, die Fehde zwischen 
dem Orden und dem 8tift Dorpat vermittelu wollen, und dal» sich 
8|ylTeatar an den Konig von Pnlen f/dwmHk Übe. D. D. Riga, am 
IMf^; mMame (dan 14.April) 14». D. 
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Der UtL OJf . meint gegen den HJf., dals er 4m Bmd xwl- 

ßchcn dem E.B. und dem Bischöfe von Horpat gegen den Orden 
Teniichkn luuaM, und dnfq die Abaidit des iLAL, sich persönlich 
Knm Könige von Polen zu begei>en, sehr nnriUhlich seL D. D.Tri- 
katen, am BinsUkg nach Fhiiq^i imd Jaoobi (den 2. Mai) 141S. H. 

Gopie des Zerters, gewechselt zwischen dem Bif^chof \on Dor- 
pat ttnd dem Sleistcr von Livland auf dem Tage Eur langen Brfick^ 
warn Montag oaeh Margaretha (den 17. Julias) 1475. D. 

Umi^h jüiaiitlli I Ti*", ri*Srt^ |Mi taw MMV^Iv« nT'iNi 

* Der O.M. TonLlvüyi^ Berend von d^BlMch, bestfiügt fBr sich 
and seinen Orden den, Ton den Commissarcn des Ordens, ficr Rit- 
terschaft von HHmen und Wiorlnnd, und der Städte Ri»a und Ke- 
val zn Stande gebrachten, Yergleirh mit deraB. Johatm vuiiDorpat, 
seinem Capitcl und der ftitterschait und 2<tudt Dorpat D. ü. Lan> 
eenbnicsen, am Tage des ApoäUlÜllboDb (Ad «kJalfat) im H. 

t. i ' ' ' ■ . • ....... 

N- 2082. 

Die Orüens-Gebietiger von Reval, Jerwen und Wesenberg sichern 
abgedrungener Weise dem Vogte zu Narwa, Heldenreich von Wal- 
garden, einen Aastand von 5Wbchen zu» for aefae VdMfe adldm 
Oidm, wegeaUebergabe admajBdUff^ dieSciwedMi, larKeit 
dar iTiitarhaiidlmig mit den Käasardera. Di. D. Narwa, am Com- 
mdi ««ri&^i^^iri^ii'Xfen 19. Ata 1475. D. ^ ^ ^ 

^?rhr<'Ui-<'n; pt.-xiMiartrii tn il«-r Inni^'^^dl^lkdi mt'Vmltikfn-^ 

•< 0k Uri, (««»ctücktschKlIier wM«en ve« »ü«»er ürkunde uklUfc- ' , » I 

Schreibeil der Gebietiger zu Reval, Jerwen nndWeaenberg, über 
die Tcrhnndliyn des Vogts so Narwa mit den Nangardem, über 
dessen Aufnahme schwedischer Volker in sein Srhlof« u. s. w. D.D. 
Kony, am Bonntag nach Mari£ Himmdfkhrt (den 2iü. Aug.) 1475. D. 
Jil -Von einer glektiieiiig««, gbsUiafta Cbple ti der ktelgL BttlMiiA sslbügdwrf. 

Schreiben des Comtburs zn Bcvnl und der Vogte zu Jemen und 
Wesenberg an den O.M. von Livland, üb^ die Verfaandlang mit dem 
Vogt zuN<tn>a, dessen Forderungen an den Orden betreffend. D.D. 
Dorf KoDy, Hiu Sonntag nach der Uimmeifahrt Mmrüi 1475. II. - 

Tm eittcr gki«lueitlg«n, ghiMrflsi Onglh h 4w MklgtliMMMt m RMipMr|. 



N- 2085. 

Jloluilin Bertkow, Bbchof von ]>orp«t, aeudet eine Botschaft an 
dea KB, Sylvester, mit Bitte, auf Mittel in denken, da» ihren Stif- 
iM&rtwandte wieder »i erlangen etc. D.D.IK>rpat, den a&Ai^ 

im u 

Jm ^ t». tiill» » ttwMIHa ■A.iaäy» » iim i ig ■•taliiMMUHk 

In elnna Briefe d'4 Mtl. Mrlatrr^ m dm !! M. felefen. Bine bdgefBftr deatoche Ntchacbrift 
irt fOB BLB.; m w«a «ie alwr fCMhriekM, ii4 aUki H Mi i Utcto. — Oer 




D«rlli«Dlor?«Mi]lw|Mk MIM 4aiEig.BJl m 
«8 ba%>h«iid« WfltlMi« wiiM Miner Kiidw «Ii w 

tirien des B||^ Dwn-Capitels, nm die Uneini^eh mit Bartholomlna 
▼•Ticaaüianflen sn entscheiden. D. D. Dorpat, den 2S. An^ 1476. D. 

Von ttear tfilttoiiMtis Oi|i« Ml« 

■laigtberf. 

Ihr HfLIMlar aoidflt im BM, 
fMUbm «ttd litthraiKhen G«MUMlten w^gen Sylvester; mbUb«,«!. 
ner dieaer Gesandtaa» Jalk Nai4>8towitx, sei zu Kokenhusen beim 

Doppelspie! erschlagen worden; der Vogt zn Narwa habe bei vier- 
iig Schweden aafs Schlofs genommen, um den Km«t Wolthu^n zu 
vertheidtgen ; die Nowog;rodar hSttcn den Tag za Nann a nicht ein- 
gebalten etc. D. Dt Segewolde, an Soanabend Bach Bgidii (den 
&Septbr.) m Dl 



^•^2088. 

Johann Orgas, D.D. (Decretomm Doctor), Decan von Oe^l, la- 
det den Propst vonOesel, Simon von der Borch^ anf einen bestimm- 
«80 Tag in Bartholawiiia y«TiriinBlnMM> Maf tSm, w ^ diniwigPB 
vwÜBdeii wwde^ irakhB aeine Partrf gqgoi to BiHfcof v«B]|oi]Mlft 
SB nehmen gesonnen sind. IX'lMlorj^y Bit Tag» «Ibb MLMiiBB 
(«Ibd 13. Nov.) 147& D. 



Der OK ?«■ UvIbM bmJbC. IPtt. die Aatwort 

Ton Rig% die er «einem Gesandten gegeben, schildert ihm, wie sehr 
die Pest um sich greife, bittet ihn am schnelle Zufertigong des Ab- 
lasses, und rath, der H.M. möge dem confirmirten Btsichof von Re- 
Tal das Stift nicht eher übergeben lassen, bis seine (des O.M.) Bo- 
ten Ton Rom heimgekehrt wären. D. D. Marienburg (in Ia?laBd)y 
BBiAfteiid der DBBBleliBag IfBftt (te MlNbt.) im Di 

OpIllMl Is a» MM|t IMtoBwfc 1 Bj^tMj. 
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N^2090. 

Her B. Johaon Ton Dorpat ladet Propst von Ot^flol nnd 
CaBonicns von Dorpat, Simon von der Borch, unter Drohungen ein, 
zn ihm persönlich nach Dorpat zn kommen. D. D. Dorpat^ an Frei- 
tag vor Catharinä (den 24. Nov.) 1475. L. 

dMT girilifciilirtf. gWitwtrilgwi Atiiiia tü |Ji AiaMi Bh%fttiSi— Mm 

•ieht auch am dieaem Briefe, dafa Arndt Unnahl «MM W AmM Huilf Mmb Ml 
te 4.141« dtn 8«»U m Dwfsl keatci««a Übt 

H-^ 2091. 

Des Ii vi. Meisters Nachrickt u den HJI., fiber die feindliche 
Gesinnnng dea Vogte Tom Narwa gegen Hin nnd den Orden. (Vmn 
J.I475). D. 

Efai Z«tlel ioi fch. Archiv au KÖDifaberg, der dne Beilage aa eiaea oflckllea Sducnai 

N' 2092. 

Der livl. Meister benachrichtigt den ILM. von dem Gerücht, als 
solle sich der König von Dänemark mit dem schwedischen Rcichs- 
' retfa gegen livland verbunden haben, vnd wie er hinter dieWdir- 
helt koHnen wollen wem er ideh gegen Bridi Aneleen erboleii» nnd 
dnlb die Newogroder den 8<Meden greifen Sclmden ipgefilgl Ut- 
«Hk ]I.D.Bige, am etfOen Freilage (den lt.A]wil) IfMl' Dl 

2093.* 

Klage des livlniid. OJM. bei dem H.M. aber die aohnode Ar^ 
mit welcher der E.H. Sylvester alleYersnche zn einer gütlichen 
Anggleichoog Ten «ich vinickweis^ D» D. Biga, am Charfireitage 
141& D. 

T«« IB <« IMilLBMMM SS null««!. 

W 2094.* 

Der livl. O.M. fragt bei dem H.M. an, ob e« nicht räthlich sei, 
daCs er von dem Kaiser die Regalien über ILi^ zn erwerben suche, 
da BJB. Sylvester diese nicht erwoihen hat, aondem allein nnter 
dem rnpet stehen wilL D.]ft.B|g% amOetenbenda (den 14AprU) 

IS^ 2005. 

Klage dea Dempropstea ten Oeeel» Bhnon tan der BaNh, bei 
dem Doai4)apitel tob Dorpat, Über dte^ anf AnstiAaB des Dorpeti- 

edlen Bischofs, dqrdi Brnat Welthaeen, dessen Anhänger, so wie 
dnrch die Stadt Dorpat nnd denm achwane Häupter, ihm auf Kofi» 

genthal (Congota?) unschuldig zugefügten Schäden. D.DLB|g% nm 
Freitag nach Himmelfahrt (den 24. Mai) 1476. D. 

Voa einer glckliaeUigai, (laabbaften Abachrift im gcii-ArnUT n KMc^a^g. 

«.■Md. ' . tt , 

/ 



{ 
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N- 2096. 

Her Comthur zd Goldingen bittet den H.M. um eine Vorstel- 
lung an den König von Polen, dafs er gich in die Händel zwiacheB 
d«m Rig. EJL und dem Orden nidit mischeo mSfe^ Dl D. Ubd% 
uilViee Johnuib md tail (des ML Job.) IM Dl 

Rl. BylvMler hatte (hniite Mck Utthucn oDd Scbweden faMhUt, wm «Her im 

Ordco, der doch den Krief fem Termeiden wolld-. HiUTe ta erUngOb— • 9H0l|||lil ÜMM 
Briete liegt im geh. Aichir la Köaigiberg «nler dt-u iusca Fapieraik 

• N'2097. 

Des livl. Meisters Bitte an den H.1II. wegen der an den Konig 
von Polen zu sendenden Botschaft, nebst der Nachricht von geiner 
GeaandtBohaft wndkWmmukf «nd dab dieSittendaft wegen S^l- 
▼«Btar md depBiBcliofc wmk Dorpat Fehde aiit demOidea eiaeZa. 
aannMaloBift ^ehattea habe eto» D. A. Mittiroch aach Jehaaab 
(den 26.Jun.) 1476. D. 

Vw iw Unahitfl !■ lakAidiir so Könl^berg. 

N" 2098. 

Uebereinkunft zwischen den Abgeordneten des Bischofs von Dor- 
pat mit demPro|>8t zu Oesel, Simon von der Boreh, wegen der zwi- 
schen beiden obschwebcnden Fehden. D. D. Langenbrüeke, am Don- 
nerstag vor der Geburt Mariä (den 6.Scptbr.) 1476. D. 

Tw «Imt ihkhieiügen, fiMUnftw AkMArift !■ fdkAfddr si KMgUierg. 

N» 2199. 

Peeiihweidea dea ifawn Toa der Berdi, Propete m Oeael etc, 
Iber den Bisdwf Toa Deipaft nnd BraBtWoUhaBen. ToaiLldllL 
(Wahnchemfidi faa BIbiiat September geeduiebea)* A. 

Von rinrr cli icfircitrrcn Alinchrift Im ^ i !i, Ari hh in Konffdber^. — Diener Anfiali lit tlM 
Seiiage •« ciaan Briefe u dea UM. gcMctcii, der aber nicht sehr rorhaadea w. 

N2I0O. 

Vertrag zwischen Johann, Bisehof von Dorpat, und Simon von 
der Borch, Propst zu Oesel, in der Art, dafs Krsterer fiir den Letz- 
teren eine V icurie mit einer Präsentation von 36 alten Rig. Mark 
Jährlich ia der Domkirche n Dorpat etUlaii aolle. D. D. Odcnpäh, 
an Tage Dionysii (den ft.Oetbr.) im D« 

2101» 

Her OM» im Uviaad «rUSrt eich gegen den OJL Hefavich 
▼•SidrteabeiiS Sber die Bedingaagea^ aater welehea er dea BlBchof 
VOB Baaifauid auch zum Procurator für Livland im Hofe zu Rom 
engagtren will, nnd äufsert sein Befremden über die Briefe, die der 
H.M. an die Prälaten, die Kittersehafl in Harrien und Wicrland, 
nnd die Stadt Keval geschrieben. D.D. Riga, am Sonntage vorCa^ 
tbarinä (den U. Novbr.) 1476. D. 

Von Ori^lli der ki^gLBiUtothek m Kiaigiberg. 
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Simon Ton derBorch, Propet zu Oescl etc., beoackrichtigt den 
ILM., dafit der Tag zq Odempa mit Ernst Woltho^n und ihm nirht 
den fnr ihn gehoSlen Erfolg gehabt habe. D. D. Ulg/kf am OiasUig 
nach GaÜuurinä (den 26, Novbr.) 1416. D. 



Der OHL von Livfaad eatMMdigt «ich bd RBL 
die ihm von den Rittern Werner Kracht nnd Kmn Stanchwits ge- 
machten Anschnldigmigen wegen Nichtberricdignng für geMiiqla 
Dienste. D. D. Riga, am Dinstag nach Catharini 1416b D» 

Von Origioal in der kioigl. Bibliolhek zu KütiigatMi-g. * 

1.) Johann, Bischof zu Wllna, antwortet dem IitI. Meister: der 
Konig sei nach Litthanen gekommen, und werde sich nicht weigern, 
die litthaoische Granze mit Livland berichtigen zu lassen. D. D. 
Wilna, am Beschneidnn^-Tage (den I.Januar) 1471. — 2.) Der 
KSdIg TO* Pal« üigjt HrLSIdblar ao, ww od «an «r die 
Bsridiligaqg der littfcawecheB Oiime ait UfliBd aaljBetraeeB lui- 
be. D.Dl Wlliia, am Diutag in der Agaee-OotoTe (dea SSL Jaaaar) 
1471. D. 

}st 2ias. 

Acht CMUetl^ dea Ordeaa ia Livkad *) eatachnldise^ iaToO- 

macht der übrigen Ctebietiger, ihren Meister bei dem ILM., wegea 
der Beschuldigung, dafs derselbe die persönliche Untersuchung ihres 
Ordens durch den H.M. verhindert habe, und reserviren sich ihre 
alten Rechte und Gewohnheiten. D. D. Ka^ei» aa Donnerstag vor 
heil, drei Könige (den 2. Jan.) 1477. D. 

Tm OiVmI mt rfMM gnftn Papierbo«e% 4» k toi IMMnUr WMg^btrg 

belndel. Die 8 8ie^ der GebieÜ^r und an der Seil« ut «Imb IS db Ui^p fltHl^ 

P«fl«fMr«iffw Ibwfeinckt, hmI alcht mtlbr kcsnbar. 

Die Gebictiger des Ordens in Livland bfttn die GeMetigcr dea 
Ordens in Preuüsen, ihren Meister bei dem ILM. wegen der An- 
schuldigung zu rechtfertigen, als solle er dem Zag des HJH. nach 
liivland verhindert haben, wobei sie sich anf alte Gewohnheiten 
bemfen, und ihr Verhaltnils %u iliren Gegnern naher entwickeln, 
D. D. Kagel, am Donnerstag vor heil, drei Könige 1477. D. 

#) V\e»r «inci: Curä rnn llrriMBrode, Laiidni«r»<-han , Dldrrirt T»n drr Laye, K«««»! »an irr ttone- 
borch, tu Krllin, Johann Freydach lain Lorynrhou« n Katal, Gerdt «aa Naltiackrada M Coldilg««, 
Wenaaar r*n Dclwjdi an Fenaa, Cordt ran ViiiadMt IB ImI^ OHritaHl JikMIl tl 
Laffff* *•> dar Bar aa iUrkaa Vögte, 



Vm OrigiMl nt Pa^er In d«v> D.O.Ardhlv ni KönigiWg. Die Miht Sichel ilnd cbeH 

^^"^ N*^2107. 

I>er livl. Meister zeigt dem H.M. die Ursachen an, warum er 
die lüOO Golden noch nicht abtragen, uud Kriegsvolk nach Preua- 
mm MUdnn Uhai «r tfnbe aloH MWoMrCMt Mch eine 
ABfbffdemi^ an ihn babei Friedikh WalthiiMn wolle ■kh diMni 
Chpitebpradi uto rw wft ni %lfwter ImUm des CoMthnr Asdie- 
ndes beaohnldlgt, daTs er den Brunnen von Kokenhnsen habe ?er- 
giften, Bttd Stadt und Schlofs mit Lunf rn anstecken lasaen wollen do» 
BLlkWaik, am Montag vor GnlU (d«a ijl.Octbr.) 1472. A. 

2108 * 

Schreiben des Ilvland. O.AL an den H.IIL, über die Antrage de« 
Bischoia tob Reval aa den Bischof von Knrhuid zn deeaen Dele- 
gadoa an den RI^U. «Ic, Bilk Riga, am Tage Gatiiaiini (dea 
SkNoTbr.) im Bl 

T>iii Orii;iiial dit'-tm, unter dt a loKen livl. Pipierrn ■tif dem gril. Archiv sn KWgdMVf 
iodlickca, liaadwlurcibciu Iwt die Addrem: "Derne Krwirdifeiui naA OdillidkM Hma 

Ber Blidaf ani dnr Aupteana ta Wübai Veftagea den livL 
031., waapi aelae Atgeaaa d lwi sa fkam kaaiiaea weidfla. Bill. 
Wüna, Biaatag am Tage Cathariaa m B. 

DMOilgMfliflialwtaJMMlhLr^iMinriMfaklMlIf Mlli^l^ . 

Maga aa daiHWI. BiatfiBilter «her dta BJl ywB%a. (lAV). B. 

Von einem 55ettel, der rieh nnter den IfMwn Mvlin«!. Pupieren «irr drm frh. ArrTih m Kö- 
■ifsberg, olue eUe An^kc, Toa wem, B«cb mmm die IU»f e abwarft «ordca, htiJladfil Di« 

» 2111. 

AdlMann^; aa dfoBittsnahaft iaHante aad WieriBad, aad 
aa die Stadt Bevai aa elaer Steoer von 1 Hark tob Jedem Bakea» 
ffir den H.M. in PreolBen. D. D. Weaden, aai Boaaabcad tot Iq. 

vocavit (den 8. Febr.) 1478. D. 

. V«t dato gkldiMdl%w AbMferift im geh. Arcfaiv u UdflbMl^ 

N"-21I2. 

Simon ron der Borch, Bischof zu Reval, entschuldigt sich bei 
Beinom Vetter, dem Hvl. Meister, dafs es nicht an seinem Fteifse ge- 
legen habe, die Stadt Reval zn einer Hülle zu bewegen, einige Städte 
nnd Schlösser in Prenfäen einzulösen. D.D. Reval , am Donnerstag 
aaidh LBten» (dea S. Win) 143^ . B. 

Vom Oriflual im geh. Archiv zu KnnigilMm^ DieAddreiie Untct: "Derne Erwerdigea vai 
gratmechtifea Hern Mealer to I^ffUiuto TM— IfWMlenii l«Ma Uwtm tmI \td4um §»• 
•erew» MNider Samen.** 
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Bar UvL OJL acUfli dm HJL, «bfii der Ka^g vw Nn 
Ak jaTlilhiiiiij irahnoheinlidi ^en den QnUSntm tob Hot- 
kta|- m Kriege rfiste, well dieser Polotzk, Smolcnf^k, MltqMk od 
alle andere russischen, 7« Lifthaucn gehörige Lande fordere, und m 
Litthauen anch grofsen Schade geüian habe. D,D.Bj^ amMiU- 
woeh yorPalmamm (den 11. Man) 1478. D. 

Vm äu Urschrift iia geh. Archiv tu KSnigeberg. 

N'2114. 

Martin, Bischof von Kurland, antwortet dem Bischof von Re> 
Tai, Simon (von der Borch): er verzweifle ganz, die Einigkeit zwi- 
schen dem E.B. und dem Meister herznstcllen, doch wolic er noch 
MÜienVMft dakd «urenden. a Dt. Pflten» den IKi Min IM L. 

N2I15. 

Da in Litthauen und Saraalten ein allgemeines Aufgebot zum 
Kriege ergangen, nnd niau nicht w isse, auf wen es gemünzt sei, so 
litt der BrL Biebter deagJ!» «dima die P iwi in i gi w R dm ewi. 
^HlMedflMi faldtfluHMB m IfelPiiHkei^ wbA iMldet dibei, er weide 
irafei dceBJlL nlolMtfeiis einen BlboteB nadiRom schicken. BlB^ 
ll^ßfk, am Dinstag nach Quasimodogeniti (den 9LMin) 1418L Du 

N*^ 21111. 

Bemdt ve« derBen^ Bfeiiter iron IlriM, nMldet aeibeHTet» 
ter» dem Bischof tob Bafid» die Antwort des B.B. an den BiicM 
▼OB Knilnd in des Ordens Bnete, und bittet ihn, auch allen Fleifs 
anzuwenden, dafg dieser Zwl^ geendet werden möge. D*B.Tndauny \ 
am Ditistag nach Jubilate (den 14. April) 1478. D. 

Von der Unchrift in fch. AnUv m KMfAeis. Di«A4dr«M lutet: -D««Rrw«rd%ni 
fa><t idhr mi Bmm Bmm Bjmm hmlsm »»Bwali « ii fcni i f>w i— iH*» 
' NB nM«i' fti Mte fswm Bmkr all toMth BMiiriBw HriH ■■■ M*,*> 

N*^2117. 

r . Sli^ Iber dna aeUeehie Betragen dea BJi» fl|ylf«iter, welelw 
der Hermdiler md ganxe Orden mit dem Adel nnd den Stldlen 
an den Pkipet n Ben nnd an daa Gollegfann der Cardinal« gelan- 
^ kaMm. D. B> WiMi—lein, tm Bteeitng TorTibnitU (den XAn- 
gast) 1478. D. 

Da diwe ■erkwflrdlg« UHnwAik ^ Mch eintr nkht durchweg fdilcrfirek«! hodideat- 
mUrnJUbmUtM im g Caiy. v.C««ii»tf » rtgiiiiiMil t><«t fci<MGdLldte.iaiiHg. Aaidg— 
Tum J.ITSS, etXVl— XXII. S.125— lae., nfMiAw» m«r« mva dMjcnjglkttnfM iMB.B. 
S^Ucster nntenMauBOi «od rmachl, nnd das, wu nur Zeit leiMraeglerMg fafffefUlea kik, 
im Krwifuc tieheil. Veihar hatte derOrdea durah ■Meharld Mittel aidi dh vUifgttllwr* 
•dnA lh«r dttBtrttllp m ferachalfen, «nd Mlbife, nnemehtet aller niigiwhlwiiMtM dar 
Bnhiaehftfil» ilitulsi fMraM» tmkmmOmkkiem 14» nWalk tii*liiiMH V<rtw|S 

U.Baad. , . IS ' 
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der fiüthi (!ori'5lh(«n h«^t5tf«:1 worden Ali 8jrlve«ter Im J. 1448 di« Re|;{craaf tntnt, inirile 
Olli der Meister Juliaua v. Mengdca, gciunat Ütüiof, auf iem LvtAU§t nWoimar 14ftl so 
wU H MkiH, Mi» mM idtai CtafÜri; ftduOlK 4ai HäUt 4« M. nadn, 
den Meiitcr im Briiti*- dfr Stsdt HefW. ladcMOi gertmeUf '*>m bsM, ■"■»» rr pnhsn Iiitto, 
Bud m bcnttlitc »idi, d«r« 14&2 der beriakUgte Urchlioliiwctte V er^eidi geacItlMweu wurde. 



Witirr ilirpii Willeu sn»< ificrrl;!; '.uirifr Der F H ppirniiii fiifrhef ■»riiiV; flfnn ob er uhou 
JElwM VOR der verloroea Herrlichkeit wieder belcu«, oo itegih er oieb doch degeges alter a« 
tdmmVntUia crikaHawii pipaUiehnBilafit «MMlia, tai fViAMb ittoA 
den Weg, bei elwaniger gflnatlfer G«lFfeiiheit leiiie allen Rechte la Rom zn reduiiirem. 
Deberdieb hnulite er, ab Uiluber dkaea VergleiciM, die Stodt gifea akli auL Die Aa|aa 
güt^ea ihiB bald aaf; Mi !• er aali, «Mb darMaMer dtafliidt tmm&rmäkr hoUilMlNaN 
BO riehen iiiclite, ao gab er I4U au Trelde» einigen Domherren gieldifalii di« Veilmarht» 
alch adt Higa in neue Unterli and Inngen einaalaaaea) ja, er caaairte togar In demM^MMr Jahr«^ 
fai Gecemart'dea gannen CapitcU, den KlfdibelnaAeH In Haflb«^, dl» Mbdt d»> 

durcb ZI gewinnen. Um dicae Seit aebte der Abtkll der preuTaiMrlien Stiade ra« daa 0(w 
den den 1H('!«t«'r In Ht^nr^nir^, pk rauchten in LiUind gleiche L'nruhea enlsteben; und er 
•■Idackte dem KB. «ciueu Wiuiacb, Riga beruhigt an ■che«, um dem Orden in Preofacn b«i- 



holmacbenVrrtrag caaairen, dai R!;rt<<-^f> Schloff) abbrcehen, and aicb fHncr ^n*prnrh« aafW' 
ga begeben. Der bcdriagt«Herrmeiat«r acblng in diaer VcrlegenlMit einen L.aiuli«g iuWolaar 

an kommrn, zog er bcwaflhet nach Riga, brachte die Stadt gegen deof^rtl n in Marviach, und 
Tenebrteb kriegavülnr ana Sehwedos. Dar OJL «leb iadaaaa« dem vulligeu Brach« d*- 
Mk wt, d«lb «r «Mh h demtibaB Uftw IdM MWvhMr «Imb tmuni mTI» MM 

schlof«, und die Stadt Riga anf seine Seite zu bringen tuchte, welehea üxa dadurch fdaag, 
dab er Ihr am Sonnabende Martini i;plac^ iwci Briefe er|h«lilnb ii daiM «iMm «r eUialw 
Ailikd iw imLiat mü HmMb gcadrioneM VogldAa fadcrta, nad loiSkmgte » 

fanbte, aidi uöthlgen Fallet dnea Uutcrvogt lu wihleu, In dem xweiten aber der Stadt ver- 

igiadeilw Unbi daber er aneh den Namen der Gnadenbrief er* 
■tobta mehr an nntemebmen, a» laage Mengdc« OJM. war; J«> 
gafeneeitige Eifer«uclit, dab dicaer aaincna Ordrii Hülfe nach Prenn- 
aea oenden könnt«. Mengdcn starb im J. 1400, nnd mm bchaaptctc der E.U. filadiHr^, ^pt 
KirchhoUnache Vertrag sd ihna, nebtl andern Papieren, ron dem reratorbcnen Meagdcn aaa 
Yii h ii w tHMgeltefert wid von Oui vcnridMat «atdaa. M* Rcgtann« iao Mable» Ml 

Wnlfhus war m kurt, als dafl Htrvr Sarhp aüfj'fmacht weHcn linnntf : als ttbrr Hrrmd vnn 
der ttorah i4Tl ani|i Meiaterthuw gelangte, gingen die Uaiidcl t«m neatsai an, and nua« 

walt nnd am den Mengdenachcn Gnadeubricf luimri n .vollm. ludcT« ^>>Iriig e« ihm muli 
diebmal nkht; der OJL mg die Stadt gana auf aeine ti«:iie, ludern er am Sonnaliead var 



Man kann «Ich leicht Torateilen, wie aiificebrichi der E.B. geweaen ae^n mOaae, ab Uub der 
OJL melden lieb, er habe aicb mit dar Sladf rertiagea, aad bnbe nun nicht nSiblg, all 
ftm atawnVeatnf wm «reffaii doeb «lfd« er tamr aebi Flmnd *ejn. Er vcfalalil* äA 
indcaaea. nnd lauerte uuf (;c lt |;enlicit, aicb M lieben. In dieaar AbakM bemOhle «r aicb fai 
«ciUiufUgen Scbriftea, die Stadt anf andwe Oedankea n bitagM» Mcbter Hab ihm 
meam, und hat, ca tn mter b a a e w } aber rergehena. Ea kam swar Idlt^ das !& JnUna, aaf 
IMden zn einer Auaaöhnung, und daatelbe Jahr lu Berkcnbohm an einea ftmSMtaaTar^ 
'toag* «al W Jahr; . jedoch Ton Seiten dea iiLfi. war Aliea HlnCcrllat; dann dlaaer aadite on- 
tardaaaäa befaa Papate Sixtua IV. dleBesaUfong aeiuer GerechUMaM, deren er alah doch aeUwt 
begeben hatte, verband alch mit dem ni»cliorc von Dorpat wider d«B OrdaSf aad pik TaV) 
«r ad mit bomfliialer Hand in dem BerkenbohaancbeaVcrgleicha piaainw wotdi, «nd 
dar Habtar waJk daa Snatift iMndlldi IbeifclfeA. DerMabter hielt doinaali an abli, nirf 
tbat welter ntehla, als dab er die im Kirchholnaclien Vertrage dem Eraatlft rerachriebene 
Heile Land ia BeallB nahm, aad ladeb alk Mflhe anwandte^ dea KS. aaf beaaaraCMaakaa 
n bringea, «ad dIeHMel aaf Laa dla ga a bcAndegm; Ji?doch dierK.V.«l(fe Innaerant. Mit* 

lerweile enchSm au« Rom ein papallicher Befehl Tom 0. Derember 1474, worin dera G.B. die 
TUI%e Herracbaft Ober Higa, b gdatUchca and «ailUdiea Dbgea, mit AnaachUebnag dea 
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Ordens, Mfetldierl, vod die Bullt- n lnuocent\*l. nnd Marti« V. e n wcf t worden. OicMBwIle 
aacltte riel Anfieheii der KJB. «oilie vm keine« V«rgiciclie bÄrMi, MwiM« ia Li*luMl, Di- 

dkt la die Pforte de« Rifftchcn Ordcns-Sdüosae« intchiagen, wd rine Abscfarifl dpstrlbra 
Im ia fl chU m itiw aaf dea AiUr l^M. Du iaterdict woide nur uehbcc tm dca Cw- 

der Groll beider Htcile nahm xii, und der R.B. rifs mit Ci .'^alt an lich, «u er konnte, am 
fif llinliii lalle ia AaeAbaaf au briafen. Vergebeot rachte die gaaae Uttanahaft allar 
9 m l m 4m iMwtt, m|nI äm MMlMfi aa Dorpet, Ma Sache 1417 imi alaaa Laadlag m 
Walk beisalegea; dafin in B.B. nnterUeb, aoldM Botea dahia aa M«dc», dte adt gMil§m 
VailaMBlit vwMhm «am, aad lakr ladif. au Mteaa Klagaa tv Rom fort. In dieeca 
Mll^ MMb« ilc n WettlMoaleia 1418 iiawiiliiu BOMa die gefeawirtige kkge taf; 
Ml rf* Mch Rom lu ichiclien. Ob «ie wirklieb dahin gekomraeo, iit nicht bekaaat; wtaif- 

■ atana wartete der O.M. den Erfolg denelben nicht ab, raadera tberflel bald darauf da« Krt- 
Mifi alt ien WaJfea ia der Uaad.— Daa Original dieaer Klage liegt Im AraUr der Uiläad. 

• mimirfl Ii Kth aad kalahat mm ini PaqaawatWgen, die im f Blittar nm Mijilfci 
Mt gebrodiea «tad, voa deaea daa erste leer, «Hü- Timf andern aber aaf mbb Miai 
•clutobea ai^. Me 8iegcl, wakbe dieae Vrkaadc geliabt,*) hingeii akht aa itm iBgitl 



*) E« •olllri üUrrlmnpt 37 daran leya, ober alekt alle (lad rarkanden , ndrr danin f^tfiünf^t, wir narh- 
fulgeadc Uiiclin iLiuiK 1-J Kin Iccrcr PerKamcnUtrcif, walinrhcinlich airhi xun Ajüiäog» «i- 

aai SlagcU, aoBtlern tiLui ZuBBiDBicahcflcn der BUtter Iwalimnat — 2.) Da« whlerhallaaa^ aber dadl 
aadaaHiiiha dM OJL ia lethWadM mit galkwaihnait Ki^i diellacht CkiM aaahAtcyy- 
•■I ia a Ui iaa Oidoaa-Waraa, aad aar Unkea daa Mciitafa YtuaRlaa-WefeB , drai V«gd. 

' Vmaektfll: Sli^illiini nKfifidrl Iluonic. — 3.) Lcrr (t&T im LandmamchallX — 4.) Sirgrl de« 
' Camthan ron Fcllln in gelb WaclM mit glmckcr lia|Mclt die Coronalio Mariar. ti. conniaadato- 
rla de Tslia. — &.) Du aehr >b«AM%H Mlfll iaa OHHIhan tm lUral In grU WbcJm mit gal- 
bar ganfli d | a dafc irt il n a g CMad. aaaall» %.) Oaa daa raUhaii «na Oaidii^ la 

- gaibWfcd» wH gtoMwa Kapaalt Maria alt daa üaiai Klaii. ...Illaai feldlaroa.«- 

^ t ^ B|l da« Comlhiim rnn l'rraiia (»ehr bc««häd!gl) tn Krtb Warhi tti!) fj-lf-irhtT Kiiptel: rln Ordaa^ 
■■dW mit dem i^iiiefM! in der rechten aad dem Schilde ia der linken Uaad. ... um commeadv 
*' tarla ..... ~ 8.) Daa de« Ctnathon an Markalitirg ia gelb Wadhn aaH gleirher Ka|Mel: eia ata- 
. kiilia MarifaMU aril im 9. camadatar la atergeba» . . — ».j Ban dar filbaw 

vaaAidtamdaalBgalbWaifeandtgMalMpBBfaal Wa iaiata*iliFlgai aMtta»ai aafclmlilgla Bta». 

nc n-if c--c\<'.r't'-n flni-ilr vtt S , fori« dn n » r h p r 10.) Da« ir4 (^UBlhnri <ii Diina- 

"> nüade ia geU) Wacht mit ^^len iifr h.ap«el : die licil. Cklharina. in der Hachtra aia ikliwerl, ia der 
Uakea ein Rad haltend. Die irni*clirirt ualearrlich. — 13.) Du daa Vagt« aa Karkaa ia galfc Wacha 
all giaidiar Kaiael» «Ua baMaaato ftaaa^ .... komf tkor tha karckaa. (Aaa diaMr Vaadulft 
. X artrtdat waM. dalk O i^l kn i aad Wfcia ahatlrf Ifcwg tt M m H. — HJ Baa daangfc wWwiaim 
in grIbTVacb« mit gleicher Kapasli ein Rfifrr. vrtrhrr in der reehten Band die Ordeaa-PakBe, all 
(iaem Kreiiäe, in der linken einen Schild hält i> .... de wr«raberch.-— 13.) Eiae leere KayMl. — 
JA) Ela Sehaitt ia Pergamcni »ha« RIenM«. — 17.) DaaStegel Gatlkarda «na MIaaa ia «ifAa Waaha 

mm i J kw i b i wr W a i aa l , »aiit aa^gabeaih n diat taa r laa f id a TOaaa. (lUaa.— »^Bta 

^toBIVllhgdtairBaiariiibUbsr rorfMaiffrfaiaBdarllin^ BtalhaacMflMlaaartldi («abe<- 

tMbMk daa Siegel de« f'r4imhi>ld Rrinkea, obwohl die Jetxlg« Familie ine Rrinken «in andrrta 
Wafaa ftkrt). — 19.) Eia grüneiSiegel in gelber Ka|>M'l, andevtiieh (Tirllcirht Hub« tob der Wrne).— 

Ha grüaef Siegel in grllKv Ka|Meli aia lialb hanrantclMadar Adler ipatervirk.» 

tL) Bla Iccrcr Riccaan.- U.) £ia gidaaa Siegel la gdber K^arf, aadcaUlch (AadrMa Kaaaaar).-. 
• A) «i gftaat BtsgM'la faMar laraali aia gnrtlnrtar M»ar Ited, aa bailaa %Maaa Mh claaM 
Slane hOMiat; aaf dem Helm ein ^ti^n' xnlerlien twel BüiTelthSnimi. TIant ran dam eclda. — 
St.) Eia grteea Siqrel i» gelber Ka|>«cl, mei«t aiugerallt'O. — Z3.) £in grüar« Siegel la gribor Ka^ 
' aals daa Patkalache Wapen. 8. ghert pelka. — SB.) Ein gelbwarhaeme« Siegel in gleicher Kapaali 
daiBaeabnahaWaraa. Blaiaa «aa dar berek.— tl.) PaagkJ dient daaBaia atoaa TM a t ai mK dar 
naaa, aaa diei Büma Magilw Birlllaa kaaa aaarthat.— .*.) Bfai gidaaa Btafal h ga»> 
waehteraer Kapedi awei peT|inidirnInirr RjlVrn. mn rwri Vägcia bceeltet Die rmirbrlft oadeallldi 
(dCreat Wermiaehaacn). — 19.) Kin grnne« Schild in grlhwarfi^rrner Kaiteel: d»« Btidd««brack- 
■AaWnpan. 8. koid kaddnbrae. — W.) E(a aacbrachrnri Sirf^rl Ten grfiacm Wache in gdb- 

wa^aiiaarK^faai, aaa daana aaah tbcigar Uabadgar aaw «iaht, dab diaUaaecbrift S. clnaa fraan 
geMlM käke.— •!.> BaaWaiM «w Bladf Pamaa hi g«»Wadb arft gMte bfaA >Bto Bka- 

aehrift gan nul-nilirh. — SS^ Fin Ir.rir Ttirnirn ( fnr >ar<ra) — SS.) Ein gelbwackarraca SIeigcl 

. ia gldchw iLii|i««l: Marie mit dem hiudc, «teilend awiacbea Zweigen. Sigillaai ealjraea- 

• ia. — M.) DaaWaticn der Stadt Weadea la gdb Wach« mit gleicher KaiwtL — SO.) Eia Siegel «an 
fiiawWaalM alt galkvaaksaraar Kainali ^ kaklilttm Idadaakaaai adw Hidiaaaili. Ma ka- 



^ 

goMtt Boge (denn 4efgkMi«n bt bkr ntebt, wril tlu Initrameiit ndirere Btiticr rnlliSli). 
•Mi4«ni aa de« felMflolM HMm der nuuuneBgiadhtca PergiMatbogM. Auf dem mlcn 

N'>-2118. • • • - 
Hör Papst (Sixtus IV.) itird durch den Ober-l^lNDcnrator vom 
BJf. gBb«l0% m 1MftUel^ dal« B3. Sylvester ip]^ de« piyN^^Uclwa 



«dl US n derai ÜBtwsncliuiigsBchhwio die Waffen gegen del Mei- 
ster ruhen luse. Ohne Zeitbestlmwing (wahnebeiiilich wum Mtlkn 

1418). L. 

Von dMr gleiclttel4gea Sdirlfl ia gth. ArcUr m Ktaifikwg. I»er Moder hat ttä/ß 
Ii. — Voa dlcter pipitlidien CWiiuloo koMt !■ de« Uri. GefchlcMMMMia 



ra Wenden dem F.B. Sylventcr vorgelegl ' •■«'Beiailgt fHiftlllMdt 
Bekehrung (den 24. Jan.) 1479. D. 

Vom einer f «p CmMI» m CMdlifW.^ ILM. jiiuiUn Afciii#|, |h>fi^AlM> M 

Her ]]tI tteUter dankt dem HM^^Utm er dbiltisoliof isMifije- 

Tal zum erledigten Rig. Erzbitithnm Torgeschlagen; erklart, was er 
zu fhun Willens »ei, falls der Papst ihn in den Bann tha<r; bi(fet, 
in Kom TorzusteUen, wie nützlich es für die Christenheit sei, wenn 
der Orden die Herrschaft über das Grzstift und Riga habe, bt-son- 
ders well er dann den Groisiürsten von Moskau zur Vereinigung 
aül 4er iMl«A|^ Kirolpe iwtniiBii koiibV i^ daft > flibe# alice 
dieeee U aleigt i liM Bgiliffiefe Ton Kaieev ani &tm KSnige ron üa- 
gimi bei deai VUSpt^k enreiM 'riä%e. 11.11. Tdkata^ äBiTeg|6 Pkatt 
Bekehrung (deo 26. Jan.) 1419. D. w.f h . 

i ..... " -r ■ ■■■■ > ■ • ■ V : >- -. 

BjrlTeatei'sSdiTeiben an seiaa Bitter- aad MaiiMdiaf^ anf die 

ihm wegen der Böhmen und Schweden Torgelcgten Artikel. 0. Db 
ILokenhttsen, am Freitage vor Lichtmesse (den 29. Jan.) 1419. B, 
Von der vom CogMliai- M CMdlufM dun lUL wagikittifl>inAb»au1ü im (dLArthlr wm 

N*2122. 

Der HJL MardnlMiMi beTolbaSehtigl den Biacfcof Martin 
▼en Knriand, den Gvole-CkmlinHP Haas Ton Tiefen, and den daai' 
thar ja BeflNwn» tieoiig Grafen an jQenaqlierg, im Naawn des 

wUd^te OwBtetft wHgt . de» «i *w («MMdM aiMl« aar aa dicawIMaade TiiiiMiafcO 

irr Suit \\i,U„.ir Ut .W) Ein Imrer Rieaen (*Ml«iclil fär dM Bbikaf «M BOfOlV— ' Sl.) 
Uanr, TicUeidil w'ndn ■in Uaft-AicaN«, wl« Kr. L 
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ganzen Ordens in Prenfsen, Deutsch- und Livland, in Vereinigung 
mit dem Könige Matthias von Ungarn, alle Zwl»tigkcitcu zwischen 
dem Orden und dem Könige Ca!«imir von Polen xu behondoln und 
an vergleichen. D. D. Königsberg, am Sonnabend des Quatembera 
vor Reminiscere (den 6. März) 1419. D. 

Ym OtfilMl nf Wmgmmt, i«i h d«m DXkAnfelr KMpberg liegt. 

N«2123, 

I>er Comthur zu Goldingen sendet dem H.M. die Artikel we- 
gen der Bölunen und Schweden, nelwt Sjirester's Autwort darauf 
•n idBelUtter- niMfliigMttft, ud mddet nigleldi, wakteMUi. 
awUimHf derMflMer deaUabgeiioin^ IKlkGoMfai. 
m«MMiltireohaadiRcidirfNera A. 

lleridit des' CMIL fi Urfand deo nJI., Amt dfeOoe^^ 
desRi^Bnililli^ dio€tefluignmliMngdeiBJI.8ylTMler, dielte- 

Hnilimg Heinrich des Böhme«, die Hnldigung von der Rittersdnll 
Ib fl. w. D. D. Riga, am gnten Freitage (den 9. April) idWl 9* 
Vom Orifiml, mit den Shgdi in der lüMgL BiUtoUiik m Kta^ikvik 

N*^ 2125. 

Die Ritterscliaft des Brzstifts Riga zeigt die Ursachen und CMm- 
de an, die sie nothigen, dem E.B. Sylvester den Eid der Treue auf- 
zusagen, und dagegen dem O.M. von lavland, Berend von der Borch, 
zu huldigen und zu schwören. Lanaaly am Abende CorpwClui- 

sti (den 9.Jun.) 1419. D. 

- bnnaein Leder bctndet, der m Anüufß IMtiMltailarto fNdoMtas M| ni nf 
fdkANUv m KöaigalNHg Udgt. 

N 212Ö* 

Der O.M. von Livland meldet dem Ü.M., dafs E.B. Sylvester 
gestorben sei, und in der Dom-Kirche begraheii worden; (Infs er 
den Papst gebetea, die Stiftsgüter beim Ordeu zu lassen, und die 
Bne uidi Knrlawd oder BotsI n vttiegen, oder d«B Btidiof fli- 
Mon vonBofal ttmBfiMMkof n bertitigen. IK Ik 9%% am IMa- 
•tag]HM]hINoayrfi(doiiU.Otiar.)ldm H. 

M^2127. 

Koteriala-Eeqgpifii, ausgestoHt «tf Tttlai^seii dei gtomii ütL 

Ordott» ibor die Auange doo nropatoi Imd Becun des Brs- 

atiflMy dafii sfe von dem in extenso zugleich traoasumirten, Im J. I41T 

oillgigBllgenen Verbfindnifs des E.B. Silvester und seines Erzstifts 

mit dem E.B. Jacob von Upral, dem B. Johann von Strengnüs nnd 

andern FriUateii und INgnitarien des schwedischen Rdchs, wider 
n.nn«. n 
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den Orden in Livland voIikommenoWiMeiMGlwfl §eiiabt kitten. 1I.II> 

Wenden, den 22. Novbr. 1479. L. 

Voa efawr bcfiMibIftea Cople auf dem fth. Archlf n Könipkof, la dem C«n«lils ^ü» 



N°2128. 

Des H.M. Martin Troclises Gewerbe an den Meister nnd Orden 
in Livland, mitgegeben dem Hans-Comthnr von Königiberi^ in der 
Octave EUsabeth (den 26. NoTbr.) 1479, D. 

Vm ciaer fkkfaMitigea, gianbiafln Otfit im gA.MIr Dnigikerg. 

N-2129. 

' Antwort des livlSnd. Meisten anf die Gewerbe dea HJL dnrch 
den Witiw €äm!ämt jtm Kftiiggberg, Gegebei 
Utgd rerTluMiiS (des MlDeebr.) m» D. 

213a 

Der livl. Maliter lelgt den HJN. an, das ven den Rnsaeo be^ 
icbidigte Sdiweden w'nni«^ «ich mit ihm ffigea dea Gfolafarsten 

von Moskau zn verbinden: er sei geneigt, dieses zu thun, und Hii<-h 
mit Litthauea dieaerhalb eio Bttndnila amuknüpfen. (Vom Jakre 
1480.) D. 

Vw «fcMM Im geh. Afchiv m KItaigibcrg Itegeadea Settel, i w Huftbricrabw tctIorii 



N'^2131. 

Ausführlicher Bericht des livland. Ordens Procurators über den 
Ausgang des Frocesse» des Ordens nnd der Stadt Riga mit <!cm 
OseLschen Dom-Capitei nnd dem BJB. Sylvester vor dem papstlidica 
Geridit Oboe Xdingdw (irabnMAeiidioh Ten L. 

Tm ihna eutte im Jomt Bdt, dtk 1« fdb. AnMv n IMptaf Mriat 

Mottmnhn hat elnij^ Worte- aui ilt^m Paplrr f^ena^. — Dif'Mr Bericht eatMUl vMi IhMiBfe 
Jener Anfetegenheileii, di« biah«r ia der livl. ticacliichte anbekuuit wurea. 

N'>2132. 

Instruction des hochmeisterlichen Gesandten an den Orden in 
UTlmd, wegen d^ B.B. Stephan, wegen Abseudung des Comthurs 
TOB Geldingen an dm Kaber, wegen derHilfb hw Fhiihm gegen 
die Biinaiii.a.w» ObM Mngibe (ven J. IK 

5^2133/ 

Der UvL OJf • glebt dem HJL roe eber gUeUkben Affldre 

gegen die Rassen, und von ^en Denn irfder aie zu untemehmai- 
den Zuge, Nachricht D. D. Ronndmi|;, am Tmgb Fahuuii nid' Se- 
bastian! (den 20. Jan.) 1480. D. 

Du Oi^giBtl liegt uter de« tosen livl. Papieren auf dem geh. Arclih m K«a%ibeif> 

W- 2134.* 

Der Ii vi. Meister Berndt von der Borch meldet dem H.M. den 
Binfall der Russen in Livland, nnd bittet um Wiedererstattung vor- 
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gegtreckter Gddsiunmen. D. D, BlgR» MI 9ttmhmd Ttr fkfaMB 

(den 2S.MaR) 1480*). D. 



N- 2135. 

Johann Orgafs, Dccan von Oese!, quittirt <len H.M. \\hcr 5 im- 
^arische Gulden, die er in Rom wegen des E.B. Stephan ausj^egc- 
ben hafte. D. D. Köui^berg, am Tage Eiutachii (den 29. März) 

IM a 



Her UvLOJHL 9e»dt von der Bonh ortMMdigt lidb bd d» 

Könige von Polen durdi dm Einfall der Pleekanischen Russen in 
Lirlan^ uaA «einen Zug gegen sie,**) so wie durch seine KraaklMit 
u. s.w., we^rn einer nicht abj^rsrhuktcn Gesandtschaft, die er nnn 
8 oder 14 i'ago nach Pßngstcu senden will* Ri^y am Grondon- 
nerstag (den 30. März) 1480. D. 

Vm «iMT gldidiicitjg«« Cople In gdi. ArcMr m yitjptwf. 

2137. 

Stephan, £.B. an Riga und Ober-Proeurator, dankt dem HM. 
sehr für das letzte Amt; Terspricht, viel für den Orden lu bewir- 
ken, weswegen er blofs das Knbisthnm angenommen) schickt gegen 
die tMtnm Zobeln efai Stfiek Kunlot, «nd erbiUeC skb ebeB&. 
MOgn^ ibcr die Beüei im AptUm. ]».ll.Bmi» wm Sourtag ia 
der RmleichwilM'arteire (dea 4, Jim.) UBk Dl 

Vw 4k IhHliift ft« lA. Aiddr as IW^I«« 

Der IfvLBItMr «endet dem HJI* «Im Abeefalft der vmi «ei- 
IM Doten n den Udg Ten Polen aneWifaMi «ibaitenen Driefe» 

•) So Uoit— wie « Mbciiit, atit Otw»i — Bral«« dicM Jalinalil, vcldw Am4tn fit ItSi MgMclwa 
ea4«katch Mli^ JiMk n* llt«»»willlin, jt—nifcll MMvUm M«l«kl*r 



Wu9h» Irt J-Mn (wWw itoft «Mit <!■ SifcnlMlilit HütmUipb & HBpcl't IM. : 
«LVXVt UM., mni mm mH-MIm^. 81 in. «.IT. «.«T. B. B*rf ■■••■*« Na«., II. 1. aV. 

') DiaWT Brief tirriibllpt du Jahr c|r< Im-! \r rmälintm Kinralli drr RuMni, dMI drr Ü.M. dnr( 

"m Sanlli« petan ukmi fchicnt TunGhicaaB" bo^aiioa Ufit. Vantehl man aalor iimem Peicn-'i'a- 

!■ BmM III» fiirlilM, Mi Wifitw IbWU*» MM. ■!» to Jmmt ««ar Fal 

Itellitaiii fitacgta, and Iran w Oilm vaa 4a a»A tilvlMi mrttt ttkamea. DaKcgaa MfM 

4er I'irtland, daf. in \r 2l.tt der ^Jalilten, die dirltunrn iait)(rhabl, crvühnt »ird. auf IMrl Sluhl 
feier, di» O. Fabr., aad mhU waluachaialidh aaf daa J. 14M (cUivbaa. Dach blaiU daMi IM am 




■1 mm im» ab 4t« Srft dn »«Mb toOMM 
ta^ Haata t d l t ria Kina«aJahr danurh |;t>mactit Uttak AaflUttai itt «a, Aift Aar Ufablw taKr.llM. 

Ifrifm den U.M. •einp« Ziipri wilirr dir Iliit« n mit lirinrr Sjllir iTwilint. di ti «r datnHl. d«< h »rhAB 
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Dnd meldet dabei, dafs zwar die Gesandten von Dorpat nnd Revnl 
an die Hansestädte, wegen der Hülfe gegen die Pleskauer, ab< r 
noch nicht die von Riga, snrück waren. D. D. Kiga, am ittontag 
Bach Fronleichnam (den 6. Jnn.) 148D. D. 



N*2139. 

I>er Ii?l. 0.1IL giebt dem H.M. Nachricht von einer (den Schrift- 
Bteliern unbekannten) Expedition, welche er gemeinschaftlich mitB* 
Jofcnia TOD Dorpat und B» Sinoii toü Reral gegen Heduni nter- 
MUMB hatte, und nach eflf Tagm ohne Brfolg beendeo nnlhte. 
OLÜLBtaMi, an JMteg nadhAagicBi (to a6e|iCbik) IM. H. 

Vom Original Im f eh. Archiv tu Könlp^berp. Dabei norh rine Ahnchrift Heu >n diePle«- 
kuer nach den Absage geedikktaa Brief«, «oria von UmcnKmU für (UeKanb' udM«rd- 

Bbiyi b Uvlui fwttl Iwbw, g*IM«t «M, A < 



Heiaiich von Aeiberg, IMIXamLXSoHllnir der Ballel an dar 
Stach, warnt den HJL Martin Tmohaea tot den am pipatlioben 

Hofe eich befindenden Feinden des Otdenji InFrenlhen nndLivland, 
nnd meldet ihm politische Neuigkeiten von den TSrkcn und dem 
Kriege des Kaisers mit den Ungarn nnd Raizen. D. D. am Tage 
ProtJii etlnometi (wahrecheiulich Prothi etHiacjmthi, den 11. Sept.) 
1480. D. 

wofftab M Ii das Otiw Wiaiw 



N-2141.* 

Der l!TlSnd.OJIL meldet demlLK., dalh er den OomdinrGenlt 
von Bfallingrade an ihn and an dieHaneeetidte achickett werde, am 
■ie mr Hilfe wider die Bnaaen in beweisen, nnd bittet tagieielv 
ihm seine Reise bis Danzig an aichem. D. D. Blga, naiTagO dea 

JBvangelisten Lucas (den 18. Octbr.) 1480. D. 

Du Original dieaes ButehrdbcM litgL mter du Iomb UtL Fafterca wd iim gelb Ar- 
diiv m Ktalgaberg. 

N-2142. 

Cbedeaibrief dea BtLOJI. für aeineDeiegirton,GeKdt ven Biai- 

lingrode, Comthnr zu Goldingen, und Johnnn vom Brame, an den 
UM. D. D. Riga, am Fieitag nach Lncä dea Svanfr (den aO.Oct.) 
1480. D. 

Du Origlul liegt uu(t:r d«» lo»cu livl. I'npirrcn auf dem gelu Archiv au Königaberg. 

2143. 

Der livland. Meister sendet dem H.M. ein Schreiben des Könige 
von Polen, wornarh dieser die livl. Gesandten bei sich in Littliauen 
erwartet; meldet, er wün^iche, sich mit Polen gegen den Grof^nir- 
sten von JU^MÜian zu verbinden, von dem er Nachrichten mittheil^ 
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anT^e d« Bran^olIrtailoiMnnb (ta StMir.) IM Ik 

N"^ 2144. 

GedScbtoils-Zettel fiir den Comthnr von Goldin^en b«i dessen 
GenndtMkidl M doi BJL CIm Kettaasabe (mt J. Di 

HaUlofrade) richtete ictne Ce«*pdUch»f>i Qwtifc« M BJL mI «Mi IHhiMi « 
nita ««■ rfakKalMr miikfekflhrt war. 

Nachrichteii das Rig. fi.B. Stopkan an den HJL, aber die Sen- 
dtin? des romfhürs Ton GoId!ng;en Tom livl. O.M. an den rom. Kai- 
ser Friedrich ITT., am seine Bestatigiuig lom B.B. Ton Riga dorch 
den Papst wieder aufheben ztt lassen, fiber des livl. Meisters Erbe- 
bong in den Reichs-Fürstenstand etc. (Vom Jahre 1481). D. 

Diew NMkikhtca ttudea hinUr der AbMkilil Wdm «Mi MaiMr u dca Cudiwl 
. llHM%vSMMkJffia IM, i»NtitlMl 

Bar BJt Utttt dm Papst, dleYciMMlNnig» vekke er den 

lien gegeben, anftnheben, indem diaTeigebnng di^er Ballei nor 
dem Orden gfllrilkr«. Ohne Zeitb«etuuiiiiig (wahiaelieinHch veoi Jali- 

iel481). L. 

Vm «inoB altea Papier 1j» geh. Archiv in Koa%|her|. Ka iat daaJ.14Bl obea aagoMna- 
M «OTiM, MB Btsphu ^he Mdl IM JL 148* Oher-PrMwttar Jaa 0.0. w. — Bte 

ersieht «n» dirncr KIngtb«, dab du Project dea UtI. Meltter» und dm TI M., den Ober-Pro- 
carftUr a«a der Ballal in ApiÜM an uteitellWt aidit «harc^egu^ca war, indaa der H.M. 

N*^2I47.* 

Der livl. O.M. bittet die Städte Königsberg nmHfilfe gegen die 
Russen. D. D. Marienbnrg, am Tage Antonii (den VUäwL) 1481« II* 
Am «tacr |lei«hmUifaa Capte im gab. ArdüT m Köolfiberf. 

Ber UTliiid.Meb«er «rfwiMdigl aU* bei dak Kvllnlia SM 

nnd den anden Henogea BncIlieBi mgm der Binnefamang den 
Brzstifts Riga, und bittet de, aidit nur dieses bei Papst, Kaiser 

und Reich zu entschuldigen, sondern auch den vom Rig. Capitel zum 
Nachfolger Sylvester*« erwählten Bischof von Reval, Simon von der 
Borch, gegen den sich vordrangenden Ober-Procurator Stephan Gru- 
be in Schutz zu nehmen. D. D. Riga, am Tage der Reinigung Ma- 
lüCdni&PfllHr.) 1481. Ift. 

Ii. B«ui. IS 



1t 



Bw IItL'OJI. iMld«t dfliii SJL den BMpllüig d«r Alikßbriefe 

an den Bischof zn Reval, und die Auftrage, welche er dem Com- 
thnr von Goldiugen in's Ausland mitgegeben, und bittet ihn zugleich 
mn AntH ort auf die von Letzterem an ilin gemachten Antrttge. D« Du 
Riga, am Tage Scohistice Virginia (den 10. Febr.) 1481. D. 

Dm Origiaal dJetct llaadMlireib«ni Ue^i unter ücn loten UTLFaptercn auf itm geh. Ar- 

Kaiser Friedridi in. befiehlt der Stadt Riga, dem Meister von 
der Borch, dem er die Regalia über sie verlidieB, untertbanig su 
■eyn. D. D. Wien, den 22. April 1481. D. 

VoD tjßiet (leicfaicitlfen, ini PUttdculache übcrgelMHidcit, Copi« unter den loaeo üvümi. 

N-2151. 

Yidimirte Abschrift eines Tranasnmts des vorstehend geiieferteo 
KaiMil. Briefes TO« tt.A|irill4M« Ium,IK 

Abschrift davon ichr willkommen u^pL He i§t anf Pergament geschrieben, glebt die Ur- 
kunde in hochdetttacber Mudait, wmi wnle von dem Jlig. Oberpestor Llb. v. BergBann, 
h immgWUMm 4» Mk kttm», wmUmMi ilr gefwlrt%iillMMlmg ■l%eftdH> attht 

Kaber Friedrich UL bittet den CMiiial HaroHy BbdMir Toa 
Praieete, es bei den P^isCe daUn n brin^M, dilb die Beitiki. 

gung des B. Stephan zum E.B. Ton Rlgifty zu Gunsten des postuUr- 
ten Bischofs von Reral, widerrufen, und dem Orden in Livland, 
dem er die Regalien über das Erzstift verliehen, die dem gemafseo 
Vorrechte ertheilt \\ erden. D. D.Wien, den 26. April I4H1. L. 

Von einer «Dtion ataxk crblelchtctt Abschrift im geh. Archiv in Küaigsl>erg, die der K.B. 

Btaphn 4tm BM. mgcMDit, «sl aR Mf» ÜMMMÜmi Ikar «te «cMdMge fl«dog 
des Comthurs ron CMili|as M te ila.UMr kegloltet fest, «ekhe i>nnini mUfiMH 
sind (uiter Nr. Sl«.) 

N-^ 2153. 

P.SiztMiy. befiehlt dem HJL, des Rig.&B.8te|>lHui ie des- 
•ei Miitbni Mgieidi donweboD. IK B. Bm, uter des feU 
acher-Blnee v dm MMid 1481. Po^ a.X. L. 

Von Original anf einem langen «rhmalt-n Pergament, da« «Ich In der L5n!~! Pi^finthek 
M Königaberg ia etaea boMdeni Coavoiut niUer Nr. Sl. befindet. Dia Fiadier-JUng-äiegel 
wir MhM ahgieapningeo. TogdbcM M mdl cImh anicni Aegd-Biciiiplnr, tos Amm 
Papat, in Königsberg nachgeancht. Um aber ebe Probe au geben, tbeilt wie derglelchea 
BrercTa inMuamengelegt aiad, thdla wie daa Birgel geatalta« gewe wu, limi ein FurAbaaidi- 
matßm M itr AMnA ■IlgallMit «arie^ IHe eitte UMet «• Pen ab, «It Am Oiw 
bnte BBsammengelegt «nd addressirt war. Im Archiv liegt ein noch Terschloaacnes Breve 
- VMI LmX, aMreaiirt; "CiariaaiaMi in chr<* filio nf o Ludooico Ilungarie etBohtaieilcgiUl.,'* 
VW den 4t« Pena der Znaanmenlegung entnommen iat, deaaen Siegel aber, «nlmclieloncll 
durch Wärme, acbon etwaa lergangen iat Daher tat !■ der nreliCBAkMhferanf daa am be- 
■tan kenntliche HHlier'BIafriafel vaa JaUnlL, dw aaf «iMa feme dlaaaaF^palea ia griL 
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B. L Nr. IIU thgi, M Hiuft i ni BtoChiftiiMg <mW^ U «fa 

ofcdrehter PergimentotrcireB, d«r nnr >ar Sdiornng de«SlefeJt umfctcft wonlro. — 
Brere be6ii4et ikh «Mh wkaadUdi «■( 4tm gek. AtcU* n Kiiiif>b«ff , ha fiff*^ 
, flMMtU, llr.T («MB 4Ub iMavhr iMM 
■i 4h MB «H» ia AiMi lbM|i|^w> 



1^2154.« 

ür deM0D UdegirteB Kordt NoU« m doi HJML II H nifiiiwiWi^ 

ad TMa Fetrf (dm CA]«.) 14Bt A. 



Der livland. O.M. entschuldigt aidh gegen des HJIiy 
■ich deeBraedfliBIga bemächtigen müssen; verspricht, seinen Ein- 
sichten jErem nachzugeben , lehnt aber die Visitation und die Haltung 
eines grofsen Capitels vorjetzt ab» D.D«Wendeiiy am Tage ^gidim 
(den 1. Septbr.) 1481. O. 

DnOrifhul uf Pifter, ■!! i« Spam 4c* hemMiatcrtklwB Biegek, tot iai gelLAraUT 



215«.* 

Der UtL LuubnandHdl lad der Cenllnir von Sevnl .beif ckten 
dem HJIi, da& der Zustand von LiHand nicht so sd, ab ihn der 
Meister geseUMert H. D.iremlen, am l!ige%Ütt (den LSepOr.) 

1461. D. 

Du Origiul dieaea Hmndadireibeu auf Fapier, wmif OMh 4ie Addern 8kf«l 4«r Am- 
la grii WMki iteMlM fawllMiäirf. MrM M 4m Iom 



2157. 

VenÜBaadl, KInIg ven SteOlen, meldet dem BJLStephaa ve« 
BIga» dielMen hitten Calabrien geranmt, wekiiea er leinemlhnt- 

gebomen eingegdica habe. B.D.Bari, den llL8epd»r. 1481. K. 

Du Oiifiual dicMt, toiii Könige eigenhändig untenchricbcflcn, Bripfp« asf Papier befin- 
det Bich ia dem geIi.ArcIür-Ge«öll>e au König.i>«rg, AbtbciL 11^ Schleblade 10. Daadbal liegt 

fhtn (von Oruhr), damals Biichof ron Troja (in Neapel), iiiin Ober Procuralor-Amtr r-mpfitrhlt. 
Wie viel Antheil Ferdinand aa der Kraeanung Sicphan'a aam RIg. K.B. gcbabt habe, bewei- 
MB m üumt VAmim Im Uum Osta. Dm Mafel toi mf wawaWaAi ttar Papier ge- 
drSckt. — Wt tl (1(>r Brief nur wenige Zellen enthält, und ein Brief vou dieaea, in Tieiem 
Betracht oterkwürdigea Köoige ia iiaaerai Norden gewifs eine grafae Sellealiail iat« a* lad 
■tat! dar Abachrift, dM vdblUilg« AMMug (Faa aiiiaa) iiwilw MÜialhdtt, 
aeheinlich war der litot VOM HJL, Umt vMkfebt §u mkm kl BaM mm Ofcw Flr—wlM, 



Sckrciben des Ii vi. Ordens-Delegirten, Crerdt von Malüngrode, 
Gemthwrs an OoMIngen, an den daämb In Meningen eich anlliai- 
teadenHJl, w^gen leiner in Königsberg erlittenen Behaadlang Ten 
ll.]l.iraldan (eine MeOe von Kini^;iheig gelten), 
nach Wchaei (den LOcthr.) 1481. H. 



RIm gkkfeMitig« Cople tm ^mmm wmI 4mm darin eiaict-tclilatiaen«» Schreiben 4m Ihi. 
OJI.M den Comthur. d.d.W«>nd«n, tm Sonntaf nich Krenm-ErhÄtiuag (des 10. Sept.) 1481; D. 
bilidit aidi nater «l«a toaea liwL Papieren anf deai geb. Archiv m K6nlgaberg. Der O.M. 
«UM 4m CmOmt WmMiM «m linniiaft das H.IL, «• er tn TncfcMi oapA^piS 
and inatnilrt Ihi, «M « Ma IUI. wl ikanMB ■i iil i i llgw a im QHma feiV««i^ 



Möto «BlwiMi, gjyadfai wid Fhicftpr def8t»dt 
Wgpt^ «ppellift nnd proteetirt io deren Nameo hei dem Pftpat Six- 
tus IT., gegen den Befehl des Kaisen Friedrich UL an die Btedt 

Riga, dem 031 zn gehorchen, and gegen Alleg, was Letzterer nnd 
der Orden ul>erlmupt xu Behauptung seiner vermeinten Hoheitsrechte 
Ober die Stadt gegen den ELB. nnteraonunen. D.D.Bi^ Mittwoch 
den SLOctbr. 1481. L. 

y«i «iMr begUobi^ Copla nf ftflav ii» djk mdiam pk.äiMr *■ tMgiberc ia 



2160a 

Bdle desP.ttztiHlV, daite dMl]Bdlel^ wie radk 4^1 Bilder- 

mebtem, den Rathsherren nnd dsB Vasnilen der Rig. Diöoes befoh« 
len wird, dafs sie den in Bann gethUMB 0.1IL Bernhard von der 

Borch nu ht für ihren Herrn erkennen, sondern dem E.B. Stephan, 
als ihrem rechtmässigen Befehlshaber, gehorchen sollen. D« Rom, 
IILId.Dec (den 11. Beehr.) 1481. Pont a.XL L. 

Die Veraalaaaong so dienoS atrenfoi BeMil« SaJcn «4r In den verlieriKehenden Bcfebe»- 
heiten, weiche folgende waren: Der O.M.Bernhard va« der Barch war durch die Rinke dM 
K.B. SvIfFiiter, rilc! in dir Kta^c Nr. 3117. weitliufllg erUhlt ilnd, ao auffcrbracht, dafa er 
mit gcwaffaetcr IUimI iu daa Kraatift eiaflel, Kokcnhuaen eroberte (bei «ekber Geiefenhdt 

den E.B. gefangen nahm. DIeae Bef^ebenheit errej^e f^nUr* ^nfaehen, nnd p« rrachfeti ein 
Befehl dee ¥. Slxtae IV., dafa der KJi. loa gelaaaen und in de« BeaiUe der kircfae und der 
Msil eriMtaB wmim^ «er Mdriw älw, mkH mImm CHJaMr wmi 4mm Oidoi, i» 
den Bann ^ethaa MgfS MUten. In dienern, den 1U Ai'c 147V dallrten Bcfrlilp wird ^eklaft, . 
dab die Kinder dar laAdt, der Meiatcr, der Landmanwiiall nnd der Biichof in Kctal, 8t- 
■M TM der SmfA,*) vier and nrwwlt M Mmu etefce t t, dnSlift nrUtMut, des U. g»» 
flüggen und den Baron Heinrich anf Räder ficlcj;! uiii) ^ot ii rdii'i'lt hHltt ii (Dogiei Cod. dipL 
LPoL, ToakV. paf. Id& N0.LXXXIV.}. Wenn alle dieae lüa|en wahr «iad, m tat !■ hw- 
■er Mi MUr vM gmäAnt dem mm mM dtaaeToffUle litt 1. 1«7S, Md fa «tmtObm 

Jttre, den SX.Mltra**), wurde Stephan »chon durch eine pipitÜchc Bulle zum h'ribischof 
«MHt (a. Hnpel'a mm nord. MUcelL, St OL u. IV. 8. 031.}. Ohne Zweifel fing der Mei- 
rtar Afher aa, Gewaltthitigkelten anamBben. Der R.B. Sjrlreater *og aich durch Gram eine 
IBdUiche Krankheit in, nnd atarb bald nadi aeiner Freilaiwung; denn obachon der Papal tm 
einer Bulle vom 31. Jnlina 1480 (bei Dnglel a. a. (). p.1.53 ) sa^t, er iel im GerängnU«e ge- 
atorben: ao widerraft er doch aeibigea in dem Waruuuga-SchreitMn an den Kaiaer Friedrich 
MM WkUd IdB, «• « Mgt: dnb «r •hh hiCdlagiliM «Im iMtlldalfMhMt Mgo«. 
gen habe, aa der er bald nach aelher Befreiung geitorben sei. Der O M. hatte nimlieh den 
rtaiachM Kaiaer Friedikh UL Mf aelM Seite febracht, welcher I4til allen ReicharOratea 

e 

*) Diaaar «nr det OJL Bm4a«-Sohn, ond nldkt Bruder, wie Arndt «UL Kr war erat Demfaerr in 
Hlldeahefan, daan «n Dorpat, and «nlelst BUcbof in Reral. Voa aaiaan GetclilMJitc endet aaaa eine 
^cniiiir Nachricht in .Muichard'a MonnaieBtia DobiliUtia aatiqoaa. Bremen I7(M. Ful. 
•> Otgt» diea«aDat«aa (daa |«Mwer an haibti 147». XL KaL ApriL, PaatUb ^IX.) Ineaaa aich , 
' ~ ' --- - 1 i^Qj^iut, nnd iWtAprtl, 

a kainapel ■.a.D. EMS: 
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bnalinuiigMchreiben nuchkktc, dca Heiilar Im Uviaiiil su idhiitiea, w« im WeifiaMmt in 
BnUaciiöre bither voller DMcdniuf gewaaM, itkue tkm ala mUlaümm KalMr gaklkra, H» 
Vntimng m bekcn, i* vLchMherr Bmaite Ml Bir MhrM «Mi m dleKMgeCb- 
■fanir in Potea nnd ChrUliern b Dinemark, ud empfahl ihoen de* Oidea («, kd Hnpal 
•.«.0. S.638. nach Htirne'« Collectaneea). Ueberdieb crtheillc er de« Heiater in einer 
Crkuad« vom ZXtten April 1481 die Kegalien dea KraatifU, und befahl der Sudt lUga an- 
gleich, M Btnfe tob IttMafk löthigen Goldea nad Verlwt ihrer PriTtlegioi, im McMer 
Tür ilirrii reclitmSrKigen Herrn an halten (n. Nr. 2IS0. u. 2151.). Der Papst «ar hleriSber 
hodut aufgebracht, denn er eignete aicfa allein daa Lehn recht über LifUnd an, ala welch ea. 



Bnlle autgelien. — .4rndt im 2.Theile seiner Chronik, 8.160, letzt «ie auf de« 11. Sep tbr^ 
und Gadebnacb, «eicher ihm darin gefolgt Ist, auf im Uten dea Ilerfaat-Monals. Bnids 

Ptp«t Ilefs CS nicht bei dlefcr Bulle bewenden, »oiidcni er ier*le<( auch dem KaUer in el- 
utm WaranngMchreiben vom 2&Mai 148S| dafa er den O.M. und aeine Anhinger dafür, daia 
•h irger, nb Hellen, gegen dteKfadl« wlAetaa, mch Mchae (M Hnpal a.a.O. &6Ml% 
und endlich lieri er dea 14. Jalioa de»». J. t^irje e riist liehe Vemalinnng an die BiachSfe, den 
Orden, dea Adel nnd alle KlnwoluMr Preufaena und Uflaad» a tg dw, tei HrLMeiatar bei 
Baaaaa aleht beinntelu» (M Hapel a. a.O. fl-fUft):— Mi OriglBnl «eaer 
ll.Daakr. 14H1 liegt In kalaaa Arobir, aondem iat von lea Big. Oberpaator Lib. 
▼.Bergmann aur Abachrift mllfetheilt worden. Sic Ist auf Perpment ^citchriehca, hat daa 
gewöhnUcbe, na einer hänfenen Schnur hangeodt-, bleierne Siegel, nnd »icht abgedruckt bei 
Hapal a.a.a U.mx 

N- 2161. 

I^r livl. Meinter dringt in den Ü.M., in Ansehung des Rig. Erz- 
stifbs vor Ankunft der Antwort vom Papst nichts vorzunehmen, die 
Yisitation in Livhind noch zu verschieben, die Erwerbung der Kai- 
serlichen Regalien und den \ orscldag eines neuen EM. ohne seine 

Imittniwig Bldht ungütUch a iiftmieh i M , Am Slephw vm Chrdbe 
nlclrt aih Gewatt in^ Bintift eianidriiigeB ibflaW. ll.]KW(elldel^ 
an Somtag hmIi £mü (dea 16L Decfar.) 1481. D. 

Das Original ilii s» * höchst merkwürdigen Briefe», am dem »ich kcIkio lum Thcil derAb- 
Mtt dea Berendt Ton derBordi rmn Meteterami erUirea lÜirt, beladet lieh iai gekAnUt 
aa Uaigaberg. 

E.B. Stephaa TenpriiAt dem HM., die Bailei in Apulien nickt 

Tom Orden kommen zn lassen; meldet, wie sehr der livl. Meister 
in Rom in Ungnade sei, dafs er den Ablafs für den Orden erhal- 
ten, nnd dafs der Kcsilzer der Stadt Mota in Spanien die, in de»- 
sen Granzen liegende Ordcns-Ballei kaufen woUe etc. 1>. II. Rofli, 
Mittwoch TorThomi (den MlDMbr.) 1481. Di 

Tob iar Dnabilll tai g^AiMt «a 



2163.* 

Der Comthar von Ilfarienbnrg sendet dem 0.91. in Livland das 
Origitml-Sclireiben des Jürge Engedes, d. d. Neuhaus, Sonntag nach 
Thomä (23.DMI».) 1481» worin dienerNadiridit giebt, dabawKönig 
iroatfoBkaUfNai^anl niid Fleskan einen liehnlioheBBinlUl taliThad 
than woUe; wobei der Gomtinir oelaeNeatgfceiteB aaePkakaa ebealUli 
neidet B.p.]IIarieBbnig,amWelhBaoiite.Abead(«kltodirO 

DaK Origiaal vaa tMm tdhil tkk k iasi DiO.Ai«hlT ■ 

II. Rand. 10 



1« 



Klage des Nicolana Danckwwdy Decretorom Doclor, bei ilem 
WULf fiber mA wider den DecM zo Oesel, wegen Batxiehnng sei- 
ne« Kirrhen Gehalffl und banren Vt-rmögensj mit der Bitte, sich sei- 
ner gegen den Decan anzuneliBien. B. D. Refaly amTa§e Ste|iliani 
Protomartyria (den 26. Decbr.) 1481. IK 

Dm OvifiMl 4i«MS HMdidiraikciM ht&miti tkh »Uz im Uam IM. Fiflcrai uf 4ai 



Ikr UTLHeMv iWI HJL die ÜimmImi 
es ihm nnmogHch sei, die YleHation in Livland jetit amnchinen, 

voroazalich wegen des Krieges mit den Rigischcn, we^(»n der Gc 
fahr vor Hrn Russen, und wegen der nicht erfolgten ZuMtiimnuii^ 
dazu vom Ueutsduneister. D.D.Wenden, am Tngo des Apostels 
Dud Evungeklsten Johannis (den 27.Becbr.) 1401. D. 

T«s üimMk im geh. Aidri* n tMgtberg. 

N**^ 2166. 

Der Comthnr von Goldfngcn, Gerdt von Mellingrade, hittet den 
H.M. um ein Zeognils zur Widerlegung des Gerüchts iu Lir- und 
Deutschland, als sei er bei der letzten Anwesenheit in Preuisen vom 
HJIi Ib's CMSngnils gesetzt worden etc. D. D. Goldlngen, am Tage 
aller Kinder (den »b]»echR.)148L IK 

Tis 4cr DfMkrm Im fdkAnMv n 



2167.* 

Der CFebietiger von Livland bittet den ILM., d^ ferneren Veber- 
lanf der Banera aus dem Stillt Kurland nach Meinel in hindern, und 
Ika ffiifttmppeii wider die SaieeB n aoUckaii. Ohne Ort- aad 
SettAagabe (IdSi). a 

Du OrigiBal dIcMi BuMitehraiWiu, mit dctt aof Papier feilrfldctea Skgd 1» 
Ikgt Mtor im IMCB UfLF^tanB uf dos sik.AnMr n MM g^g , 



Jkr UM. auudit dem UvL OM. die Uftteraten VorwiiTe Iber 

Procednren gegen daa ftartfft tadelt die Erwerbung 

der Kaiserl* Regalien, und yerlangt durchaus, er inör^ttc sich mit 
«kr Stadt Riga in Gate einigen. Ohne Jahrrnhl ( I4>^l). D. 

V«i ciaer aehr uadtwUidi |M«te iafc w w a Cofk k itm OricM-iUglatnHiiai T. im gek 

Chidt Ton HailiagnMief CVaadinr tmi Ctoldiagia» ecMclBt deai 

H.1IL eine Copie von dem Schreiben des Joh. Orgies, Decans von 
Oesel, an die Stadt Riga, dals sie der vom Orden erlangten Regalien 
nicht achten solle und dürfe; und meldet ihm sngleich, sowohl in die- 
ofBciAlleo, als in drei beiliegenden Privatschreibea, Verschiede- 
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II. D. Goldingea, «m Sonntage nach Antonii (6m 90. Jan.*) 1481. 0^ 

UfLPkfiivw wif imt fekAnUT m Ktaipiwrg. 

2170. 

B. Johann ron Somland befiehlt seiner GeiatÜchkeit, die pSpst. 
liehe BannboIIe wider den Meister von Livland und einige Andere 
an die Kirchthfiren heften, and von der Kanzel bekannt machen xa 
B. D. Fiachhaoaen, den 21. Januar 1482. L. 
dMT ilil*iimin Mi iltolüM CnH iaht« Mk I 



am« 

P. SixteilV. «rSgt dniBJk tmImm «nd taiBlMMi 
Libeck «tf, ta HvIBiid. IMtar nife dm BJL 8te|ihM, wm 

if ffil^A tu vergleichen, nnd den B. Simon zu Reral mit 
Sehlem vermeintlichen Anrecht an daa Bnhiath— norfick n nrniaiM ' 
D.D. Rom, am 7. Marz 1482. D. 

Um fiddhMitl|e dnüMli« UcbmeUm^, tm dar lidi dae ühuekaUt km feh. iutMf m 

ficlirfft, iiDch eiMAbadirUI 4ivon Irgeadwo anflliidca WUt^ M MaMMiWlMOT IMl ffM*. 
itca, «la «te« lwl f « ri i|lB IMktnatiug aBfEaafduBan« 

N' 2172. 

Christian von Hosen meldet dem RIg. Magistrate, dafc der fi.B. 
die erledigte Petri-Kirche dem M. Michael Buerfinde verlehnt ha- 
be, nnd empfiehlt denselben. D. D. Booiy am Donnerstag nach De- 
juiniscere (den LMan) 1482. D. 

Bm Oii%lnl Mf Aflar titei M k 4arlMnl»lHaüaa| daal|^€i«|MlHi v«n 
IsrfMtiB. fcm ANiMfc Jw— ■■ !■ Hif Iii »> siK MIW| H W. <.IT— 1 

NMhMQkBflheWanin&g deaBJL di OH. fa IMM» in 
Antaig des LaMnoi vonnebBMtaTc^giMs nit 
ÜadtSiBB. DLDLllMil«gMiAUItaro<teiailini)140t D. 

Ani dem Ordenf -Rr^Utrantrn T luf dem gtk. Anllv m Kta%AH|. Bh Mm M MB 
einer Mdem Uaai am Briilaan de« Uriefei benerkt 

N« 2174.* 

Der Big. EJB. Michael bittet den H.M., tn verordaen, 4alk der 
Blect von Dorpat sein Logle in dem Ordeos-Hauae la Rom nehmen 
könne etc. D. D. RoBBeborg, am Sonntag vor Fahaaram (1482**) — 
24. Marz). D. 

V«a Oi^hal wlv 4m harn MfifiM la 4m BjOMI» «s 




umm Wmt Hf 11. j«Mv aat 

tfjfmm Um a—^lf* ila ifcSSp w^MjßWM. 
•Uta JIMM NB V. iMH If . 
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SdmibeB desHelclitor voBNemeok, Lnd43iHBthnni derütllei 
Frankel nnA Comthur zu Nornberg, an den II.M^ über dieAcur^c- 
rang de« papstlichen Legaten, wegen des E.B. Stephan von Riga 
und einer möglichen neuen WaliL JK D. am Ta^ Maria YerkSadi- 
gnng (den 25. Mürz) 1482. D. 

Du Ori^ukl, mit den muf Papier gedrückten Sls§ei in griinWadu, bcfludct «Icli uaUr 

N'2176. 

Vertrag des Ofdens in Uvland mSt der Ündt Riga, vcrarfttelt 
dnrdi die Gesandten der Stifte Ddrpat und Oeael» der Ritteracbaft 
n Hairicn nnd Wieriand, nnd der Städte Dorpnt nnd ReraL IKIk 
Riga, Kittwoeh nacblndien (den StHan) 1482. D. 

VoD elnrr i;l<-ichzeit!<ren Copie in dem D.O.ArchIv su K5iil(pibe(f;. Ah-rdnicLt nich dini 
im RJg. Sudt-Ardilr befiadlidH» OrigiMk (aU uhugewlai swftlf 8ie^} in Hup ei« n. 
■«Alibi;, ailla.IT. &Mi— «la 

N'2l77. 

Apoatoliiehea Brar«^ dnroh wekbra der Rig^ BJB. Stephan die 
Befhgaifii erbilt, nkht mar den dritten TkeU derBinUnfteToo dem, 
dem Blsthom P^eean bewin%len aUgemdaen Aldaaee, stHidera anch 
alle in Frenlaen, Lirland und in der Umgegend für die päpstliche 

Kammer ^f><4ammelten Gelder in Empfang zu nehmen, darüber zu 
quittireu, und »ie nach Rom zn befördern. R. R. Rem, den 11 Mal 
1462, Pont n. XI. L. 

Von einer gieiclueitigea, glaobbaften Abichrift im gdkArdiiv su ^oui^Nberg. 

N" 2178. 

Der D.M. entdeckt dem H.M.,. was der livl. Meister wegen der 
livl. Visitation, wegen des Grofs-Capitels, wegen des E.B. Stephan etc, 
an ihn habe gelangen lassen, and was für eine Antwort er ihm dar- 
Mt gegeben hnbew IK IKHbraecky nm Montag nnch Pfingsten (den 
«I.Mal)148R D. 

Dringende Addrcsse der Ritter- nnd Landschaft derliinder nnd 
Stifte Rig»} Dorpat, Harnen nnd Wierland, Kurland n. s. w., an die 
Bischöfe nnd den Orden, we^on AlM^telhinji^ allgemeiner Landes-Be- 
schwerd^, unter Festsetzung gewisser Artikel im Erb-, Land- und 
Lehnrecht, worübf^r sie Siegel und Briefe verlangt. D. D. Waimel 
beiKarkus, am Donnerstag vor dem Tage Johannis des Täufers (den 
m Jnn.) 1481. D. 

Tm «iMT gkidnrftlBM, gInUwnmOqrfe h den Polbiitai mf lea gekAnUv n». 

nfifber;:;, i»c!c:}ier cfiiv SammluDf; von Aburlirirtni li^-, vh-i iind kiirlSnd. Urkunden ciitlillt.— 
Ai»fedracl(t mil manciiea kleine« Veri«nt«n in Hupel'a o. uord.MiM., St. VIL a. VIII. S.47ft 
Hl «ML, wm iMmXUn Ar imkkliff, nd Ult «Ii dv wihndwiNÜclM Kki dar Aaiitd- 
hnf MfnoHWMii «M. Adbro ItiliMlM ZmdM gtgBa dien Urkand« Ibdet nmhi fai Nn- 
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«UM «M, iv rfe flv. «MMn AMniauf fcftoMM mju aaf, «Nr tefc fMht Mfer 
snr Kenntniri der i lnH |W pkmMUm teli T«|L4MNllH«|r«11i MM Mtiillkfc, 

Bim deiF.SiztetlV.y imiM Minm Legaten, dem R^EJI. 
8te|ftha% dwAafltng criMt wMy 4mi BA. Aadrew vwiKnfa ge- 
fangen nduMni n laMei. B.D.B(«, dea ^ JnliM lAn» PMt^ 

Vm dMr cMckMitllas fluddttf ten Ateehrif t Im geh. AnUv n Ktaipha^ 

2181. 

P. Sixtoa IV. erlaubt dem EM. Stephan Von ftiga, Eor Wle- 
dererlan^ng der ihm vorenthaltenen Stiftsgütrr, eine Hulfsstener 
Ton allen seinen Sull'raganeen und deren Untergassen in Städten und 
anf dem Lande ein- für allemal einzufordern, nnd bestimmt die Bi- 
■obofe T<Hi Lübeck und Wilna zu Vollstreckern dieses seines Wil- 
kmh ]KaBmi,|widieUiMM(4hol4JnlO,PoBta.XL14^ 

N'2182. ' 

lokun^ Mttlgmf von Bnadenburg, meldet dem H JIL, dar Plapst 
Me flnt mnatikt, dmBJkStepban gegat ffle Hassan teHfe tk M> 
sten, bittet am daliar, dan MHebtor daUa ni athnoMii« dab ar 

den E.B. Staphaa olme Widerrede in's Erzstift aufnehme. D. D. K6Ib 
tm der Spree, am Dinstag Elisabeth (dea iA.MdTbr.) IdA Di> 
Vn dar DiMhrilt ka fakANhiv m KSnigiiMrg. 

N» 2183/ 

Der ELM. meldet dem IlirL OJML» dafa er durch den Dentsdi- 
meister Vorwurfe vom Kaiser -erhalten, nnd wo der E.B. Stephan 
jetzt heromreise, am von da nach Riga zu kommen. D. D* aai Jfre^ 
tag, demTag vor Andreä (den a9.Novbr.) 1482. D. 

Am imm OriMt-RegiatrutaiT. tat gek.AnMv n K»nigab«rg.^ DieaerBrlar Wvcitet, 
iab «Um, wu lucb SylTeiter'i Tode twitcbcn dem Orden aiid dem EmÜft vorgcfalirn 
Ii Abweaenlieit de« EJB. Stafhu gcKhehen id, ood dieser niclit im J. 1479, «ieGidrbutch 
venmithet, iMdeni isnt ipilar penöulicli nccll Rig« gekowoeji aei. tieloe Aukuuft erfolgte 
nicht früher, alt am Tage Mdi Paataleoola, im WkUUm IMk I» Hs^slli SMitlÜM« 
m.Wh SLMV, Md ««Itar «ata Nr. »Ol 

2184. 

Stephan, E.B. zu Riga und päpstlicher Legat, meldet sich anf 
seiner Heimkehr von Rom bei dem HJkL ao* B. D. Tbxmt, Monl^; 
aach Andreü (den 2. Decbr.) 14H2. D. 

Voa der Vraclirlft Im geh. Archiv tu könif «b^rg. 

N" 2185. 

Der Rig. E.B. Stephan, |wp^icher Legat de latere, pablidrt doi 
vom Papst mundlich erhaltenen Auftrag, data der Bischof von Po- 
mesan, zur Wiederherstellung seines ruinirten Bisthnms, den vom 
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Papst im Jnhre 1480 erlauBcnen, luieingescbrSnktmi, alxjr im rorigen 
Jahre aufgrholx-ncti Ablafs in seiner g;anzen Ausdehnung ertheiicn 
dürfe. D. D. Dauzig, den 10. I>ecbr. 146S.1 L. ^ 

2186. 

Der livl. Meister ze'i^t (U m II.IIL an, er habe den Bischof zu 
Münster uud Ailiuiuistrator zu Bremen, und den Bischof zu Lübeck, 
doiM dbr Bip«^ die üatennehng.iD aa%|Bti«gcn, gebeten, 
dkpe Gomniasioii waamkmtm, (Von Jalire 'l4n). H. 



>■ 2187.* 

Der HJIl. bittet den Deutschmeister, den kaisei- zu l>eseiuicn, 
dtilih ^kwr den papctttcfamBaiui «af d« liTÜa^OJLJiintertKdb«^ 
«pul 4^ Bam «nf d«B BJB* flUtaften Wwfrl^,, i^D er dw.Maafr 
in Rom md dioBdMA|NdiaB venetet Infce. (WncNUM 
vom J.I4BSI). D. 

Fnrtoeoll voo doai SoMbor det Chroft-Ciontfran M itmm 
Amveseobeit bei deaTMAandlun^ea swMwn demOrdtn taUvlMd 

und der Stadt Riga, wegen einiger, gegenseitig entzogenen Gfiter 
und Gerechtsame, nebst dem schiedsrichterlichen Amipnidl der Ri^ 
terschafteii und der Prälaten. (Vom J. 1482). D. 

Am der kllen baadachriflikhcu bamiuiun^ loa Ii«-, eb*l- ud kvL lirknileB in gdkAr- 



N"2I89.* 

Der II.M. beantwortet die Antrage und Gesinnungen des UtL 
O.M. Berend von der Borch, den Aufschub des Bannrg, die Bestäti- 
gung der Regalien über Livland u. a. D. betreffend, durch MineB 
Gesandten, den Grois-Comthnr, 1482. D. 

Au §m Ori t t B egirtMlfT. wd dem g(sh.AMUv stKönipberg. Wie wif ifahAHW 
■Mak «s UflOaMUehto «rifatail, wM tai ■mMibsht riobl iHifcw. 

N- 2190.* 

Beknibai deeBJL(wahncheiii]i«h aa den (Mens-ProciiniAor): 
derPspet mo^ eine andore GonmlMioB noh LiTlnd ■enden, wdl 
der BÄSfepfean dieier nlcbt gchogg m nen wolle. (Yenintldlch von 
J.I482). D. 

Ebendaher. |^o. 2 1 9 1 ^ 

Schreiben des HM. an den in Rom eich noch aufhaltenden BA 
(Stephan), worin er ihn zunt. Schein über verschiedene Ordens- An- 
geleg^heiten befragt, eigentlich aber, nur eeine GeauumBgen erfor- 
wiU. (Vom J. 1482). D. 
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Der ILM. giebt «Jörn livI.O.M. Nachrirht, da6 der E.B. Stephan 
nächstens ankommen würde, um in Riga einzazlehen, und rith, er 
mochte sein Schreiben an die sechs Wendischen Städte bis za des 
EJL Aniinnft vervchieben. (Wahrsclieiniich J. 1482 oder 148ä). D. 

N-^2193. 

ttewerbnng des livl. Ordens-Botschallers beim Könige Ton Po' 
len, er mochte den sich bei ihm in Litthanen aufhaltenden Ste* 
phan nöthigen, sich vor die päpstliche Commission, den E.B. von 
Bremen und den Bischof von Lubccii, zu stellen. (Vom J« 1483). D* 

V«a dnem eiaieloea Blatte Inn g,eb. Archif n KDuipberg. 

Ein vom P. Sixtus IV. verfalstei nnd dem Konige von Polen 
als ein sehr wirksames Mittel c:r>gcn die Pest xum ^o£ieii G«Mheiik ■ 
gemachtes Gebet. (VomJ. 14H3j. L. 

Von eiacr fldchseiti|^D, dem RM. an P*leo >ngetertlct«a, aehr w Jl wi t M wi AMMll 
kl geh. Archiv ca. Königsberg. Von de« nkllnaaAIUlMa|<p 4kam kuHS AalHlHi fttä 
nr «Wi« i» teAMuift nii|B(haitt. 

Miami Ton Pomesan erthe^t dem HJH. Bfartin Truchses voa 

Wetchausen einige Aufschlüsse über den hinterlistigen diaraktef 
des Jetzt in Banzig sich aullialtendeQ Rig. E.B. Stephan von Grube^ 
besondci-R in Ansehung seiner IlVinkeiziigc wegen des dem Orden vom 
Papste bewilligten Ablasses. D. D. RiesenlNurg^ am Boniwriteg nach 
Vincentii (den 23. Jan.) 1483. D. 

Voa der Umliffft in geh. Arahir in ITSnlgtberg. 

N° 2196. 

Antwort des Rig. E.B. auf die geheime Botschaft des H.M. 
durch desaen .Canxler Nidas, §efebeB an Ueilaberg, den ib^Febr» 
1483. D. 

Von eioer (ietahSdUgea Schrift Im geh. AieMv m ÜBigaberg. 

N- 2197. 

Stephan, E.B. zn Riga nnd päpstlicher Legat, dankt dem iLl^L 
für dessen geheime Botschaft durch den Canzlpr Errn Niclafs, dem 
er auch eine geheime Antwort gegeben, und bittet um Znrechtwei- 
gnng des Bischofs von Pomeaaiiy dalh dieser die päpstliche» abschrift- 
lich beOiegende AhsdatioB nicht ferner SberKhieite, and im eis 
Paar Pferde la desiTogillischorvdnflaadaBd ^Meheakt a r h a heae a ^ 
bchnagmrn "Wngm, und noch um zwei Wagen, um damit nach Riga 
zu ziehen. .]|.II.Hei]sherg^ anTi^PetriStahlfiuflr (den ».Febr.) 
1483. D. 

Von der Urackrift im geh. Arahi» an Königahnf. 
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N" 2198. 

E.B. Stephan meldet dem H.M., gm werde ihn defuien Botschaft 
noch zu UeÜHber^ antreffen. D. D. Ueilabcrg, am Abntag nacli 
OcuU (den 3. Man) 148ä. D. 

V« OmMIIIb fAiinUr IM IflnlgAflff. 

' \ 2199. 

Ritter Ernst Wolthasen meldet dem iivlaud. Meister politische 
Keni^^tMi, «He «r ta Motinai tMumu IK A. Nna, an Iktaitaf 
aadi lAtara («IcB ILMSn) 1481 1». , 

Dm HJH. Antwort an den OJS^ im livkudy be to dfaki die mf- 
geedkobeieChriiis-EiignHraBg nitUtlhaiieB» daa chcaaih aaa ffk ea a 

sen nach Reral in Sicherheit g^irachte Kirchcn-Silhctr und die Reife 
des RB. Stephan zam Könige von Polen. Ikll» am heiL Abead vor 
Ottern (den 29. März) 14K^. D. ' 

Aoi dem Onlou-RcfittruteB T. auf dem f^eh. Archiv n KiaigAa^ 

N2201. 

B. Johann vonPomesan benachrichtigt den H.M., dafs E.B. Ste- 
phan zum Könige von Polen gezogen sei, und wie er den H.M. über- 
all verunglimpfe, und überhaupt die gröfseste Falschheit beweise. 
D. D. Marienwrerder, am Fr^tag in Oateni (dem 4» A^) 1483^ D. 

Vm iar UndMft In rh. AnUv M IDMgAim. 

N»2202. 

Der Meiiter m UThnd meldet dm flJI.» ZM, ffflinifcw ad 
amUfiMtag HMdi Jaoobl (HL JaL) mit dtPMea kaimM i»Blga 

eingezogen; die Bfifger rfiateten sich jetzt ataik sum Kriege gegen 
den Orden, und suchten Beistand bei den Russen; der H.M. mochte 

100 Reisige und 200 Fnrsknechtc zu Hülfe schicken etc. D.D.Wen- 
den, am Tage des Märtyrers Laurentius (den IfilAllg.) 14^ D. 
Vmi der Unebrift im geh. Archiv sn Köaijpilicrg. , 

2203. 

BotMkaft doa HJL an die Firaintan in LtTland wegen Cteatel- 
Inig des BJB. Stephhn vor die papstlielie ChnamimlMiy and an den 
0.11.9 woiin der H.1K. iB§^leiGli aeia fTavetmegim arltKr^ Lmite and 
Geld aar Hülfe zn schicken, wegen der diefsjahrigen grollen An- 
gaben an den Herzog Hans, an Wallenstein, zur Aufführung der Ko- 
nigslierger Schlofsmauer etc. Diefse (dorc^h Lichtenhajn ausgefertigte) 
Botschaft i»t datirt: Königsbergs am Freitag vor Matthai (dealOten 
Septbr.) 14Ki. D. 

Vm '«fa«r kB «eh. krdAr m. tSnignberg beinJHdhea idnlh. & ÜaH 4Ad wm wfaw, 

dar« ein bei dcmelbcn liegender Brief dLH litl. Mcluter« an den H.M., d. d. Wenden, aniTafe 
Simoois udJndi (den 2K.Octbr.) 14(0, anxeigl, fr habe aeiiie AstWWl «af «UCN 
dm Vagt w Morungcn, Owni t. Uahtaalwjra, inilf egebea. 
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N'-2204* 

Conrad von Lichtcnhayn , Vogt za Morungen in Prenfsen, re- 
ferirt dem ILM. auf seiner Reise durch Kurland zum livland. OJL, 
filier Mine Reiie und Terschiedene politisdM Zdtoreigoiase. D. D. 
in lIlttlMh ncft lUehMl (ta L 'OcOr.) 1488L Ol 



N-2205. 

Anfb-a^e, welche der livl. 0.]IL dem Vogte niMomngeih an den 
H Jl. mitsefjfibeii. D. D. Wenden, tau Ta§e SinMHi Jnda (den 9&0ct.) 
1483. B. 

. BaillililMl «wf Rpiw.Ihgt «rttr 4m lamm fifiia mT im idkAnfeir i 



N-2206. 

Der Landmarschail Conrad von Hcrtzenrade, der Comthor von 
Fellin Wennemar von Delwich und die andern jCrebietiger von Liv- 
hnd, zeigen dem HJII. Martin Tmchses an, der Meister Bcrend von 
der'Biug' kabe eein Amt niedergelegt, nnd ikii adt den Aemtem 
Peiwn mdLed htgnS^i de nber UUtai init 'eetneinXadi denOon- 
Üur von Reval, Freitag TomlLoringhore, einst \\oilcn tum Statthalter 
gesetzt, and waren der Hülfe von 200 Fnisknechten aus Preuläen 
' mit Verlangen en>i artend. D.B« Wenden» am Abend SUwbedl (den 
la November) 1483. D. 

Von der Lr«clirift üu geh. Archiv sa KöDigiberg. — Au dieMm Briefe (du hervor, dtfa 



Bor HJI. neMet den UtLOJI., dift der BJl. flteplun |ln- 
Uoh in F^MMn nnd Thoni seweeeii hI, nnd dch in Bundg bettid^i 
den Zweck MinerüntemelMUingen kenne er nicht; er habe ihn bo- 
fragt, wann er zn ihm kommen würde u. s. f. D. D. nmT^JB 4er 
UffBcbuldigen Kindlein (den 28. Decbr.) 1483.') D. , f . . 
Am itm Ordena-ilcgiitniitca T. auf dem geh. iiiduv la Kialgikerg. 

N'2208.* 

Ber H.M. bittet den E.B. Stephan, ihm den Tag antiizelgen, 
wann er seinen Einzug in Konigsbei^s sn halten ^edwke» Ohne 
Jahrzahl, aber i^m Jahre 1463» B. • ^ 

KImdaher. ' . . . 

EeeeDi der mflhdUehenTerinnidhBi^ dea BLH» Mll dein 
nige von Polen, in Ansehung einiger ÜTMbd. AvgelegeaMlB» Ge- 
schehen zuTracken hn Jahre 148S.. Ol ^ 



•) MHtMMbl fUM inM* Wbm toMniBt m mm ik^wm MB tUhm, IB ( 

K.B. SteplMw U t^tkm hl« Wng (w«gi.lto;«l<l M, tOL tM-M. MW. MMl), twt um 
M.M.Mn ta Mifa rfirtMf, Hrf «Im Ml auaMte «HU Jl 

Ii 
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Adi dem OrdriM-Rcf^litrantcii T. *uf dem geb. Archiv in Künlfpiberg. — Drr ipmie Rcccf« 
nimint dort 12 Kolio-Seiten ein. AUen, wm mmi auf PrcuTiten Bctiig hat, tat in dem hier ab- 
schrifülcb mitgelbclllcn Auia/;v weggduica, und nur du fOr Llvland Intereaaanle hcrau- 

M M N° 2210. » iMf« . 

Johann Kyn&cgalIo\iitcz, Herr zuWiina und oberster Haupt- 
mann in Samaitcn, antwortet dem H.M., der sainaitische Strand wi 
nicht für Kaufleute, sondern nur für Uecrzüge geschlossen ; es wan- 
dere ihn, dafs er dem Meister helfen wolle, der den Littliauem alle 
Stra&en geschlossen, und der E.B. sei als pSpstlichcr Legat durch 
Litthauen gelassen worden. D. D. Krassen in Sainuiten (wulirschein- 
lich im Januar 1484 geschrieben). D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv «u Kioigaberf. Dm Datntn nnd auch ein ItleinerThrll 
von dem Briefe iat abgerlasen. Der Brief i*t am Ttf^ der Bi-krhrunf; Panli (ilcn 2A. Jan.) 
14tM lu Königaberg dugegaugcn. Daa Siegel iat in grün Wacha geweaeu. 

N'2211. 

Der H.M. schlagt dem Papst einen Candidatcn, der nur mit 
N. C. bezeichnet ist, zum Rig. Ei-zbisthum, in Stelle des verstorbe- 
nen E.B. Stephan, vor. Vom Jalire 1484. L. 

Ana dea Liborius Naclier Cooceplbuch , daa uutcr Ava lli'^tranten dca geh. Archiva m 
K9nig«berg die SIgualur II. führt. — Dicac« Schreiben iit mcrkwOrdig, denn man aieht dar- 
aoa, dafa dea II.^I. Vorachlag nicht nur auf einen Andern flrl, ala der tetn lUf. Dom-Capitel, 
aomlcm auch, ala der vom Orden in LWIaad. Vielteicbl Iat aber auch dieaer Vorteil lag nicht 
abgegangen. I'nter dem vorgeachlagenen N. C. iai wahracbdnikh der apalcriiiu lum Bischof 
von Ocael vorgeachlagene Caplan dea ILM., Mcolaua Krcudcr, geraeiuL ^* 

)il .) .Cib.'t,' -t.. .» . .'>:!! . N"' 2212* ''>')*■•.> '.il> ,a ,^Au,l> -!'>>' U 

Des Ober-Procurators Georg Grafen zu üennebcrg Antwort auf 
die ihm vom H.M. gemachten Auftrage, vorzuglich diiM KrzbiHthum 
Riga betrelTcnd, nebst einer Scliilderuug der GeHiuuungen der Gros- 
sen in Rooi, gegen den Orden. Vom Jahre 1484. D. 

n^»-^«nt Hl .ttfrm 

Voa der Umchrift iro gdi. Ardiiv su KAuicobcrs. ^ 

N 2213. 

Der Vogt zu Grobin meldet dem ILIII., w io scharf die am Stran- 
de liegenden Samaiten die Reisenden nach Briefen untersuchen, und 
dafs in Samaiten ein allgemeines Aufgebot erlassen sei. Ohne Zeit- 
angabe (wahrscheinlich vom J. 1484). D. 

Von der Urachrift Im geh. Archiv ni Königaberg. 

N°2214. 

Kaiser Friedrich m. verbietet der Stadt Danzig, der Stadt Riga 
gegen den Orden irgend eine Hülfe zu leisten, bei Strafe von 1000 
Mark lothigen Goldes. D. D. Gräz, am 4. Febr. 1484. D. 

Von eiaer gleichaeitigen, ghabhaftcn Ab«:hrift, die in der könlgL Bibliothek au KSniga- 
b«rg in dem FaacUL IVr.4Z liegt 

N-2215.* 

DerH.M. w idcrriith dem Ii vland. Statthalter die Verbindung mit 
Iwen Axelson auf Gothland gegen die Rigischen, schreibt von Ver- 



senkimg des Tiefs von Riga, von der Abdankung Brich Falkenberg'a 
ii.a.D.m. D.]>. Stmiiabeod vor Falmamm (den Ift. April) 1484. O. 



N"^ 2216. 

Heinricli Graf von Schwarzburg, Bischof zn Münster nnd Ad- 
ministrator zu Bremen, bittet den HM, und dessen Gebietiger, da 
mIb Bhider Hdnrioh, Herr zn Amdtstatte ond Sonderhansen, vem, 
Sig. CapUd wm BJk gewiUt worden, den UrLMMer 
«n,. ihm die den BMifte abgeBomMMi BtWie, BeMtoe r 
lAnde nicht vorzuenthalten. B. D. Schlofs Horstmar» 
■ach der Hfifansnchnng Maria (den 6. JnL) 1484 D. 

Von 4er iofierst Bchön fetchHcbenen Unchrirt im geh. ArcfaiT w Kftalgaberg. Du Sie- 
gel lit lehr klein, rnnd und in rothWacha gedrickl. £in grofMr Sdüld «M dnrah tM 
Krem in vier felder gethnUl, taw fi|mB lUt Mir ■ 
w iiO. gdbwnAnigliifci WfWl m ttgu. 



Der HM. neUet Mm KMb» ToaNea, dafcBr.MIchariHn- 

debrand schon zum E.B. tob in Rom besagt sei, der KSnlg 
mochte daher sich für den vom Capitel, von der Utter- und Mann- 
schaft nnd der Stadt Riga gewählten Grafen Heinrich zn Schwarz- 
barg nicht erst venv enden. D.D. Mittwoch (llU>«iferia) ndlPe- 
tri Kcttenfeier (den 4. Aug.) 1484. D. 

i%ma§m§i 



N-2218. 

Der Ii vi. Statthalter meldet dem H.M., er habe zum Behuf der 
fiestäügung des vom Orden zum BJB. ge\%alilten Michael Hildebrand 
Mi Chddeo in Amveirang von Berel über Lübeck nach Nfimberg 
iOMlIoll^ od liittet» den ait gMcbbirteiideBlIiierca fiberLmd w 
des UL geeeUcktcD Beten n befe^detn. Dill.Wefayuv mIM. 
las naeh »M €MlMrt (den IIL BeptiMT.) 1481 Bl 

VfB te OMUII ia i*.Anyr • 



n Send, nh BMOdtar dee «UL, Mtet den 
KM., er tMk t o den Bieriief (unieheBT) heechdden, sich mit dem 
Braten tmA Livland zu verfügen, vorher aber über des Bischofs 

Gesinnungen Nachricht geben, weil man mit den Rigischen nicht 
ohne Krieg ans einander zu kommen bcriirchte» D»D* Wenden, 
Abende Catfaarina (den 24. Novbr.) 1484. D. 

Du Original Aleaea Ifandtcbrelbena belndet aick nnter dko !«••• BrL 
gab. Ardilv m XMgAam,— Dm «nf Vn|tar fliiiMls 11^^ k 



N- 2220. 

Michael Hildebrand, BJB. von Riga, bestimmt die Art derVer- 
ehmng eines Schienbein« von einem der 10,000 fltreitor, md ver- 
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bindet damit Indulgenzien; von welcher Ueliqaie er die eine Hfilfte 
dem H.M. geschenkt, die andere aber dessen Statthalter in LivUnd 
bestimmt hatte. D.D.Königsberg, am 8. Decbr. 1484. L. 

Du OriglnaJ dieaer Urkunde anf Perganent, mit dem an einem Pi'r|ramrn(streifen han- 
pMidcii Sl<-|;rl In roth Wach« *), brfindpt fleh in dem ((cb. Archiv sn Könicaberg, uter der 
lubrüt: "QeislUchc Sachen'' und deren Signatur 3H. a. 

N" 2221.* 

Der H.M. meldet dem Deutschmeister, dafs der O.M. In Livland 
resignirt habe, und der E.B. Stephan gestorben sei, und bittet ihn, 
die Briefe wegen Besetzung der Stelle des Letzteren an den Or- 
dcns-Procurator, den Herrn zu Henneberg, zn befördern und den- 
selben mit gutem Rathc zn untcrstGtzen. Vom J. 1484. D. 

Aua dem Ordcus-Regiatrauten T. auf dem geh. Archiv an Köulgaberg. 
(C ad Ml it'«« 2222/ v>>- 

I^r H.M. bittet den Ober-Procurator des Ordens in Rom, dem 
Dr. Hildebrand das Erzbisthum Riga zu verschaffen ; wenn aber der 
llvländ. Bann diefs verhindern sollte, sich für seinen Caplan Kren- 
der zu >erwi-ndcn; damit das Erzstift nur beim Orden bleibe. Yom 
Jahre 14HI. D. 

Ebendaher. 2223 * 

Der H.id. benachrichtigt den Statthalter von Livland, Freitag 
von Loringhowen, dals er, dem Vorschlage seines Orden«, für dca 
Dr. Michael Hüdebrand zum E.B. von Riga, in Stelle des verstor- 
benen E.B. Stephan Grube, zwar nicht entgegen seyn wolle, alicr 
doch seinen Caplan Nicolaus Kreuder bereits vorgeschlagen habe. 
Ohne Jahrzahl (l'^)- D. 

■ Kbpudaher. J^V 222 4> "^"•^ S*'"^' 

Der H.M. macht «furch seinen Caplan dem schwedischen Rcichs- 
Vorsteher, Steen Sture, den Antrag, er möchte dem polnii>chcn Prin- 
zen Sigismund, Bruder des Königs von Polen, die schwcdiHchc Kro- 
ne unter der Bedingung geb<'n, dafs das i>olnixche Preufsen wieder 
an den Orden zun'ic;k falle, wodurch zugleich Schweden den Orden 
in Livland desto nachdrücklicher gegen die Russen unterstützen kön- 
ne. Wahrscheinlich vom Jahre 1484. D. *> * 

Ebendaher. — Von dem Inhalte dieaea inaaerat merkwürdigen Actenattcke« wiaacn weder 
die prear»i»chen, noch lirländ. Geacliichtachreiber etwu. Der im Titel gedachte Caplan kana 
wohl keia Anderer, ala Nkolaua Kreuder aeyn, der suglcidi Canaler dea Ilochmeiatera war. 

' N'- 2225.* 

Der H.M. meldet dem Statthalter von Livland, Freitag von Lö- 
ringhof, dafs er dem von ilim zum Rig. E.B. vorgeschlagenen Dr. Mi- 

•) Dauelbe (teilt einen BUrhof mit «am Sr^nfTi erhobener Rechten, and einem PntriarrJiai-KrruMtaba 
in der Linke«, in einem Tabernakel, worin ihm nur Seite £n{(cl, über ihm (im FuT/tende dca Siegel«) ' 
ein gerierthcille* Schild in thrn imt. Atmen Idee und 4tea Feld Kniroinalab nnd Patriarchen-Kreut, 
daa Zte and Sie aber det E.B. Farailienwapen (ein Ankrrkreni) oder ancli dai Ordenekreiix xriKcti. 
Uatchrirt: SIÜIU.ÜM. MI(;HAKMS. l|[|.IIKIi(t.1\T. SA.>CTK. HIGE\SIS. liC<;ii(«a)IE . AR(chi)- 
KP(iicop)i. OIUHia>IS. B(Mtac) M(aTiM) TIIEU(Im)ICOHUM. 
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cfaael Hildebrand bei dessen Anwesenlieit in Waldan 
hAA nmk Mim matseti^hea haJbe. Vom J. 1484. IK 



^0.2226. 

Hochmeisteriiclie Bestaügnng f3r Johann Freitag von Lortn«;- 
hat warn. OJI» In Livlalid. B. D* K&ilgsberg, am Montag in der 
Woche Bpipittidi (den lHJaii.) 14». Ik 

2227.* 

Schreiben des H.M. an den auf sein Anhalten Terabechiedeten 
livlaod. O.BL Berend von der Borch , ia Ansehung der verzögerte 
Erfüllung der ihm Ton den Ii vi, Comthuren gemaditenYerqirechnB- 
S». ]l.]KtaiaFeliiwl4aS. Ift. 



rend von der Borch id erst 14*^ ^on «ettiem Mebteramte abgetreten, 
und iwar elgcawUUg ictifiUri habe, bcw(i«cn andere uilgetbeill« UrkurftBk 

" N"^ 2228 * 

Der iivl. O.M. Freitag von Loringbofe benachrichtigt den Statt- 
halter des H.M., dafs die Rigischen ans Schweden und von Danzig 
Hnlf8tmp()en gegen den Orden suchen, und bittet denselben, die 
Danziger zu vermögen, von der Allianz mit den Bigischen abzuste- 
Imh. Dl WndMy aai Rrett^ »Mk Bertfcolonü (den ». Aug.) 

Dai Original diesei Hindächrribpri; beßnd<>t »ich unter den 1o»ai UtL Payierea aof dea 
köalfL gek Arcliiv au Köaigaber^ bat die Addicwe: 'Htm Y/kM^mm |MMmb 
Um» gtetf flfa ti Hi i Wg er t hmOi^ rtrttoUhr nO» pwI Mm n ^ hw r ürtwtt mitm.* Wd- 

ter unten steht ih» 'Pitt Raateab«i| MittrilMii Mnl%** dl newab« dlfe iir tktft Ow 
tknr dHMto la Kaateobuf fwMirte. 

N" 2229. 

BfirgermeiNtrr nnd Rath der Stadt Lübeck empfehlen dem HJI. 
ihren, im Nauicn sänimtlicbcrWcDdenschen Städte abgesandten Be- 
vollmächtigten zur Schlichtung der Streitigkeiten zwischen demE.B. 
Mkinel, dem Ofta Hid der Stadt Riga. D.D. Lübeck, am Abend 
iUerHeiilgen (den iLOetbr.) 148fc ». 

Du aa einigen Steliea aehoa acklAlafte Original auf Pergalacil, titnn Jedoch d«i Siegel i 
niclit mehr Ijefiadllc}) l.t, «ird auf dm f^t-h. .Vrcklff M Mia||lkamf WlMF jAs Mauifl^bHl 

Speci&«.y., anur dem ZcicJtcii |^ aufbewahrt. . • . • 

<' N^2230. 

Des ELM. Botschaft an den E.B. zn Riga nnd nn den lirlind. 

Meister. Ohne Zeitangabe (vom J. 1485). D. 

Von dem «clu undeuliidi and verwirrt geachrie&eaen C«aoept aur laitrucUan d«a B«t- 

poria airiati 8t;." WalirMheInlich war dlefs der Botachafter, der also den aJanio« t4fl5 
(den du Zddien q bedeatet eine 6) abgefertigt wuida. Oaraaa ikfaa akb aber aadi Cal- 
fan, KE Hkhid i w d taab aiha« h.Itrlwd fBVMS a^ 

auch aaa Mr.tl 



N*^ 2231.* 

Der OJML vou Livkuid beoadiriditigt dm HJML, daSi dm n 
WohMr «bT dn floulig tw AiMI iiim iiiiiiw Lndtag iiielit ge* 
kOtaa, fMUhn efai «aderer imEMtMm hmekikmmm Mi} Uttet 
Ihi.aB eioM SdmflMr ■■d wn Befordenuig der Briefe des B.& 
■MbBM. ail.W«ndfl%nMl«sv«rlDfoc»nl(d« li.Fflkr^ 
1466. D. 

Vma OrifiMi uter öea Imoi thi. Papieren anf dem OrdeiM-AndÜT n Ktaipberg. 

N-^ 2232. 

B.B. Michael bittet den HJf. nmTerzeiliirog, daTs er sich ge- 
gen ihn lind die übrigen Freunde in Preofsen noch nicht crkcnnt- 
Hch bewiesen habe, welches er nach Absingnng der ersten Messe 
thnn werde, ond meldet zugleich, wie er In politischer HiuBicht ste- 
he. D. D. Ronoeborg, Mittwoch in Pfingsten (deo 17. Hai) 14881 Ik 
Yum im DnaMII !■ §tkätMt m IMgibHi^ 

N*^ 2233 * 

Der OJH. Ton Livland meldet dem H.M., was swiacben dem 
is;.B. und dem Capitel, in Ansehung des Ordena-Habks, vorgefiüka 
yti bittel ibm, dMVitwBdmn 4« Ca|iitela in Mmm m MMmI- 
ta| Vidflnpriokl dem ütrlflrf m der MIm« lünwwfclt mtd 

SchwedflB*« wider Beval» nnd entdeckt die YerÜHMdwig^ dft Di», 
trich Sparnekcr gegen den Orden. ]liD.W«lde% aaiSoil^Mlg mA 

yßngsteii (den 21. Mai) 1486. D. 

Vmi .Orifiaal unter den Umii livl. Fapleren auf dem DkCAfckiT m Kteipberf. - 

N^2234k 

Der 19.M. schlagt dem livl. Meister die Hülfe gegen die Ros- 
sen aus trifPti^en Granden ab. D. D. Teria secusda" (Montag) nadi 
der Aix>Htel Tlieilung (den 17. Julius) i486. D. 

\vm CiHwopt in gdkAfdiif m Kömigtherg. 

N°^2235. 

Eigenhändige Bitte des E.B. Michael, den eingeschlossenen Brief 
znr Stande nach Nürnberg zu befördern, damit sein Orator Johann 
Hoycr mit dem Gelde von da eher nach Rom komme, als der un- 
getreue Propst Heinrich llelligenfeld seine vermesacne Sache dort 
botreOMu D. D. BandKirg, am SenntajK vor BBcliaeH» (den USept) 
148IL D. 

Von der Ur«:lirift im geh. Archiv tu Königaberg. Auf allen Briercn an den U.M. h«|. 
■icliderE.B. nurdea bei dieser Abcclirift abgexelchncten lleinen rondeii Sieget« bedient, wcl- 
dies in bei Nr. 2220. ala FafaMlilld dea grofsen erablachöflicben Stegcia be«ehr{ebdie Wa- 
p<» und dieUmackriftoilfelhi 8nCMT?(»). MCHAlLlg. A«CmB(Hi— )H.Ma W» .-. 

Der im Brieff erwiifintc Ot^^andle tta«^ Rom, M. Job, Iloyer, warDomiierr suSchwrrin, Der 
kiü. batle Um aclion durch da b M an d erea ädireiben , d, d. RsDaebory, nach Maria Ucburt 
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N» 2236* 

Der OJtf. Ton Livlaml meldet bei dem UM. Martin Truchses 
bddoii Qg—mitea, B.8i]iioD'Ton Revml, and Lfl«r«Bi Matbei, 
HvpdHmi n Hvral, an, ud iMnl Um dfe -F m hom, mich» 



Litthauen und Karlaod abModen wolle. Dl 'WafaMr» M ISqft 
Pauli Bekehrung (den 25. Jan.) 1487. D. 

Vm Oi^iwl «tat im tttm Ihl. P>pl<>r«i ia itm fkOAnldf m Ulli*»» 

N-2237. 

1.) B. Theodorich von Dorpat bittet den livL Mtebter Freita|; 
Tom Loringhofe um Entschuldigung, dafs er za dem vom E.B. nach 
Smilten angesetzten Tage, um ib«r den drohenden krieg nut des 
m banÜMolilfigen, aicbt koinpn lilkM» bewnden well er 
▼M des Bmatm ai kefifaichCai kabe» worllMr «r An 
ein Schreiben ans lloipat nittheilt a.w» IK D. ftiigiittB, a»llo«- 
tag.MwhJohamiw (den 25. Junins) 1467. — 2.)An«xng eines Schrei- 
bens Bns Nowogrod, worin Nachricht gegeben wird, dafs der Grofs- 
f3rst von Moskau, sobald die Armee aus Kasan zurückkäme, über 
Narwa in Livland vordringen werde; dafs die Pleskaot^r ihre« Kö- 
nigs gern los wären; daik die Kaufleute aus Nowogrod nach Mo»- 
kM CeeoUeppt wMpn mbiV. B.li.]lorpnl, «n teTage ntflk 



R Franz von Yriterra, papstlicher Refbrendar und Hofrichter, 
befiehlt, kraft des vom P. Innocenz YIII., d. d. Rom, den 28. Julius 
1487, ergangenen Bannurtheils, dem Rath und der Gemeine der Stadt 
Riga und deren Anhängern, unter geschärfter Androhung der härte- 
sten Strafen, die Auslieferung der Schlösser Riga und Dünamünde an 
den Orden, nnd dfo Genqgtbniing für die demselben zugefügten Scfcl- 
den nnd Beleidigungen. ]K]I.S<nn^ den ST. Ang» 1489. L. . ^ 

Von dieaer wichtifcn ond bisher anbeLuatca Urkunde befindet lich ein betontol A§t 
druckte« Exemplar auf dt-in p;h. AreMr tn Kdaigsberg, In dem Onnvoint: "RiglMlie XlrdM.* 
El ealbilt drei nnf einer Seite bedrvckt« nnd suMmmeafeklebte B«feB. Ol« Ocatall 4m 

lellenhcit. 

N«^ 2239. 

Der Hfl. Meister sendet dem H.M. eine Abschrift seines Briefes 
an die Stadt Lübeck und an die sechs Wendensdien Städte, wegen 
gewisser zwischen Grebin undLibau genommener Gfit^; bittet dabei, 
sieb sehler beiden Städte anzunehmen, md die Tisitirtion im Iiirhnd 
buWeihnnditan oder ML drei K&dge nnfkoachlebea} meldet 
in Antwort, wie' der veratorbene Ctafit m MelUngnide m 

9 Schlofs Schrunden gekommen sei. D. A. 
fnrMiciuMiit (den n.8e|ilbr.) 1487. tk 



bea berrorgeht. 

N- 2240. 

Zwei Schreiben des H.M. an den livl. Mdster: I.) da& die Vi- 
sitatioa, seinem Wimsdie gemül«, auf heil, drei Konige, und zwar 
im Gfobin^ Ihreii Aaftag n^niep aolleb Di. D. 8elie^|en, mi Vonuig 
■aeh Sfanmda ■nd MS (den 901 OetoW) 1101. — ' S.) Ms ier tn 
Vindit stehe, die livL Botschaft imrh Ron koane dem Frieden mit 
Riga SD nahe treten. D. Hl Neideabmig^ am Vartim'Tnga (den 
, ILNovhr.) U^. D. 

" TMiÜasceft i* g«li.Arahh M Unipbcrg.— Kin Schraftcn de« Uwl. Hebten, 

N'^2241. 

KineeeniYin. «sfadirt den MBolienB.9elm 
seit Ton der CtoriditAarkeit nnd OfeerkemoiHdl des 
und aeiher NacUblser. H. D. Bon, den l.No?br. 1481. L. 

Tm eher )BiUbnU»gahrl%«M AMhIA te tA.AnUv m «Mplai» 

N»J2242. 

DerHJf.veiapiolrt den Uvilnd.]Iekfter, noch einen Tag amn- 
aistaon, an «elolien er die flnohe wegen der nadi Uftend n aen- 

dendonHfilfevöIker vortragen werde. D. D. Königsberg, am iwdten 
(Wochen-, d. i. Moo ) Tage nach Nnnmn (den Sl. Bürs) 14661 H. 

Dea P. InnocenBTIII. Beatnilnns 4ea BiaclioA von Berel, Simon 
▼on der Borch, zn seinem Nontins und Legaten da latera an denfiiS- 
nig Mann Ton Banenwrk, nach Prcursen, Livland, littinnen, Schwe- 
den, Norw egen und an die Haiise-Stadte und die umliegende Gegendii 
D. D. Rom, Kai. Jun. (den 21. Mai), Pont a. IV. 14S8. Ii. 

Von einer begUubi(t«n AbMlirift im D.O.Archiv tu Kdaifriwif. 

E.B, Michael vonBIga bittet den ILIW^ fHIIs er eine Bulle we- 
gen des Hablt8 bekommen, möchte er sie ihm mittheileri oder ab- 
schreiben lagflen, und seinen Sollicttator Joiiann Hojger so schnell 
als möglich aa ihn befördern. D. D. Bonnebor^ am 7 Brider -Dago 
(deiililJBliBä)146S. B. ^ 

Mi 04gM «MM üm iiitii aM WinJet ddb M I« Mw IhhUflmm m/titm. 
aA.Awair 1 KM|*^ 

N--2245.* 

Bericht des obersten Gebietigers Von Livland an den H.Af., 
nber die Verhandlnng zuBiumenthai und andere Gegenstfiade, inAJ»- 
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«cht auf den Zwist zwischen dem Orden und den Hirschen. D. O. 
Wenden, am Aboid Jacobl Apogtolorom (den 24. Julius) 1488. D. 

OtWMl «Mt MrfH MtaM riA «tar i«i iMM ll»iP^lMM^<c»gdi.ilr. 

2246. 

Des E.B. Michael von Riga Kinigungs-Vennittelangg-Acte zwi- 
schen dem Gabernator Steenstur von Schweden, und dem livl. O.M. 
Freitag von Loringhof, von ihm und den Ge«andten beider Theile 
aufgenommen zu Rcval, am Jlontag vor Elisabeth (den n.>iovbr.) 
146a A. 

hcrg befindet, und an.1 der l'-ni';! Bitliodicli dtliln gekommca lit \on der ertlen Stiu Ut 
Ktwu weggeriMeu, d«her einige Worte fdileu, die fai der Abadirifl durcb Stridie angede»- 
Mdüd. Arndt «edaAtlKA^mJknrBMgag^rieMMibwMIhUraMhfM 

■Imb Uvluda gkM. 

N«^ 2247. 

Her Ekln. Mardn Truchses von Wetzhausen delegirt den Com- 
te» TOB Balga» Bhumm Vin SdlniHtein, und dett Pftnwlfaitai 
GhpM n HlMlye» tnrl^sitelioB Id UflaB^ ]li]|.BM9iNi89 am 
MshteiiT^fllii|iluua(dail.Jaik) IM. ». 

Die OrigliHl-CbpIe «iir Ferguncflt,.«lM «qd, MM ri* Ii |*.AnMv n D- 

nigabciSi in SpecL Mr.U& 

N*2248. 

Neben -Instmetion fnr die nach Livland abgehenden Yisitirer, 
dem Comthur zu Balga mitg^eben in derOctave det heiLStephao 
(dm S. Jan.) 148». D. 

1f liiffi Ii hili Ullis 1* ftnMr n «lallrtMl 

N'^2249.* 

Der Rig. EM, Michael bittet den Statthalter des UJHL, von sei- 
nen ISahlnngen an den Bischof zn Kamin die Summe eiumbchalten, 
für w^ohe Johann Hoyer, Domherr zu Schwerin, in der Wechscl- 
Mk n.Eon lir den- UfLOidMi gut gesagt hat D. Treyden, 
aBCMteeeaadilllil«UideaA|HMleb(dnSt ä 

Du Mhoa icfaadhafte Gifglwl-BndfiMtai MMa| 4rik «jlar im Nis MLflqlMS 
md imm jik Ante i fli|pii 

N^2250. 

Der livl. Meister verspricht den Statthalter des HJL Johann 
V. Tieflen, Comthur zn Brandenburg, zur Wahl eines nenen U.M. 
und zum Grof^t-Capitel auf Jacob! nach Königsberg zu kommen; 
meldet, dafs die Verhandlungen der Prälaten und Ordens-Gebieti^er 
mit der Stadt Riga fruciitioa gewesen wären, indem diese erklärt 
babe^ daa Mm niMmtnadhr wieder aafkaoelunen, noeh deeMi Ott- 
lar iaaer* aadaalMialliBiea maSnk wa gebe^ aaddaft der^baft- 
Ifirst voa Maakaa aatdi lauMrWiUaBa mlfJAwUmi §hbs aiinr eei^ 



nea Grehorsam zu bringen. D. D. Weaden, am Donnerstag vor Jn- 
dica (den 3.Aprii) 1480. IK 

2251. 

flfaM» TOB der Borchy Blsdiof n Seval ud pSpstUdierL^git 
de lifere, erdicflt deai tob dem BvBBgeliiteB Lbobi gonotteB Mm- 

rienbilde in der Sddolskirche zn Königsberg Indnlgenzen for aeiBe 
Verehrer und Anbeter. D. D. Mcmel, den 4. Mai 1489. L. 

Dm Oripina! snf PpTpament l»p biahi'r «iif drm prh. Archiv »n K(lnip»hrr». rtnter d«i mit 
Nr. 77. a. «ifuirtea, die ttchlortUrdie betreffenüea, Fapiercn. Auf dem uiitern Unudilage 

gefirbleu hiufeneii Schaar hangenden. In eine ^Ibe Wtchakapael gedrBckt«n, gtottn S\vf:rl 
\m roth Wachs kt nir Mch der vierte Thdl übrig, «eswegea die Ab»ckluiuo[|| uterbUcbca iat. 

N» 2252 * 

Der IitI. OJH. Johann Freitag tob LoriBgliof zeigt dem Statt- 
halter des H.M. die Gr-üiide nn, warum es ihm nnmogHch sei, dem 
Capitel zur Wahl eines U.M. personlich beizuwohnen. D.D«.WeB-. 
den, am Freitag nach Pfingsten (den 12. Jun.) 1489. D. 

Daa Original dieaea IlaadMhreibcna befindet aidi, wiewohl ohne deiaea ehemalige lCiiik> 
ge (die Abschrift eiuea Brlrfw m B. SlBn T» WmX), wf im ftLAnUr n Ihlptiif 
Miar 4m iMm llvL Fiftarak 

2253. 

Gewerbe und Antwort dra Ordens in Livland bei dem Statthal- 
ter den n.M. Joh. V. TieffeD) nnd deren Heantwortuug, OJue Jabr- 
zaiil (vom J. 1489). D. 

Tm rftair ihUMli^ii Copk im gch.Ai«llf ti KMgiberg. 

N' 2254.* 

Der neu erwählte HM. (Hans von Tiefien) benachrichtigt den 
O.M. in Livland von seiner, im Belseyn der Comthnre von Goldin- 
gen und Windau, geschehenen Wahl, und dals er nach einem Jahre 
daa groihe Capitel halten werde n.s.w. Ohiie Jahrzahl (wahrBchein- 
Ueh voBi 1.8epar.Id»> Dl 

, im 4bm Ofdfi B i n li b i rts sT. ssf lern p^tatth w ll^i ilM g, 

N'^2255/ 

Hua T«BiTiBllisB selgl den atatOMltar daaDeflCMhaiaialeva a% 
d^Sk er TOB OeiDOB and zwei Uvlind. Gebietigem zum HJH. erwiUt 
wordea aelj tadelt ihn wegen aemes Anlbeniiidbenaj verMdinilit 
ihn zum grofsen Capitel; giebt ihm Nachricbt anaLlTlaad» b»W*. 
Wahrscheinlich tooi LSeptbr. 1460. D. 

Skcadaher. 

per HJH. foiderC die liTliad. MhtoB aa^. deai Orden daaelhal 
alle Hüllb gcgeii die widaff8|ieBidee fltedft B^a aa MaieB. Tk Dl 
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Königsberg, am Soutane nacli 11,900 Jirngfranen (den 2fehOctober) 
14S9. D. 

' N'2257* 
Bitte des HJL an diMii Bischof (wahrachdalldi dea von Kar- 
land), um ijlBe Aasriataag TMTn|i|MB ^ widarspeastige 

8ladtB%a. lfc.ll>KioaHibwg» aaiSoartag —gfc 11/100 Jangfrai» 
IM. D. 

Ebendaher. 2258.^ 

DerHJU. bittet die Landschaft von ITarricn nnd Wicriand, und 
die Revaler, dem Orden in Livland gegen die Stadt Riga zu hel- 
fen. D. D. Königsberg, am Montag nach 11,000 Juagfiraoen (dm 
26. October) 148». D. 

N' 2259 * 

Her HJH. ertUrt dem Heister Ton Livland, waa er m dawon 
Hülfe gegen die SlgiMlieii n aatemdhrnctfinileai ad, beMofeileh- 
tigk iln TOB aeioerBeiM aaeh PeleD inrBideilebtBsg, wOnaolit Vm 
CHuck xumWaflcMtülf^tandc mit den Nnagardem und Ple8luiner% 
und ladet iha wm gnüm Capilel ndi Fwaftea eia. Von Jahie 
1480. n. 

W 2260 * 

DerHJM. meldet dem livI.O.M., dafs der Rig.E.B. (Stephan) das 
Ordens-Haus zu Rom und die Ballei Pullen (Apulien) versetzt habe, 
ud «bcdUeb 8000NUM MMdig geblite mü, dafii der IPtepat 
iBitodbeBaei,B.a.]llm. Okw Jaloahl (tm'aJahr 140O). Ift. 



N2261.* 

Öer H.M. benachrichfi^t den Ü.M., mjw die Rig. Gesand- 
ten in Danzig und Lübeck üb«r den Orden geklagt haben, und räth 
den Gebictigcm ■MtAmdeitea ibm OrÜena Buferfllreoge gegea die 
Blgitcbcii an. Ten Jabra I400L B. 



N-2262.* 

Des H.M. Engagement des Hauptmanns Hans Streiter und d^- 
Ben Soldaten zum Dienste gegen die Stadt Riga* Vom J. 1400. D. 



N' 2263. 

Der HJIl. verschreibt das von dem Rig. K.B. Stephan fSr 500 
rhefn. Gulden versetzte, und dafnr von dem D.M. Reinhard v. Steip- 
perg wieder eingelöste Ordens-Uaus in Rom dem Letzteren zum Ri- 
gendinm; Vom Jehra 1490, Ik 



N-^ 2264. 

Raymund Pcyraudi, päpstlicher Legat de latere nach Livland, 
Preufsen, Rnfsland u. s.w., ertbeilt dem Paul von Watt den fiir die 
Unterstützer der Kirche gegen die türken vom P. Innocenz MD. 
teviOigtaBAUalk. (Rom,) den lOLJannar IdOOl L. 
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V«a doB fainidtleB Orifüial auf PcrgaoMOt, «Im akh in den geh. Arebi* m Ktatgibeif, 
iw Dr.HeMif Nv.m MUM. Dw «qgal to wAWoia M Ii «Im 
hBtierne WkpMl pfcllH fMNMI, Üipr üwi il i w g kküM « M ibtT «W% 

Der Bafk n UM neidet dam Hü.» ww er mdl die M- 

fnWeodenschen Städte zur BeBtigHg der Fehde zwischen dem 
OJL is Livland und der Stadt Riga gethan, und bittet ihn, Erstc- 
ren zu einem gütlichen Vergleich za vermögen. D. D. Lübeck , am 
MontHg nach LStaro (den 22. Marx) 1490. D. 

Vom Orlgiut aaf Pergumit, d« itah !■ te Utlniia»<Mnln| * 



Der H.H. bittet den Rig.IUI., dm OJL n rtaemSgm, daft er 
Mit der Stadt Riga gütlich yergk ichc. P.D.KiiijgAeiS» — 
Blittwoch nach Judica (den 31. März) 1490. 1). 

Am imm OntaM-BufMnBlHiT. «kT dem geb. Arehi* n lÜHiifibcr|. 

2267.* 

Der H.M. rSth dem O.M. in Livland, es auf die Anshungening 
von Dünamünde nicht ankommen zu lassen, sondern jede Art von 
Capitnlation anzunehmen ii..e.w. D. D. Königsberg, am Mittwoch 
nach Judica 1400. D. • 

N*^2268/ . 
Der BM neidet dem UaMwaOmt tw SIpnb«, dafr der 
Ofden in Liviend den Tief bei Sign venenbt bebe, nnd daft er dm 

grolise Capitel unfehlbar n IKtfaaten des künftigen Jnfaiee bnlten 
werde. D. D. Kon%iberg, mb Sonnabend vor Fafaaam (den ttcn 
Apnl) 1490. D. 

Bbeodaher. |^a. 2269 * 

Der H.M. benachrichtigt den livl. O.M., dafs die Riginchen Volk 
w<!rben, um RijSiu zu entsetzen; erbietet sich, auf soine kosten Söld- 
ner zu eagagireu, uud klagt über sein Stillschweigen. D.D. Kö- 
nigsberg, aaHmitag nnehBliicri&doiaini (den 98.April) 14Mt D. 



2270. 

B. Simon von Reval sendet dem Procnrator in Rom, Dominik 
Holstein, 117 Dukaten, als den Rest von 560 Dukaten zur Freima- 
chung einer lür ihn auagefertigten Bulle. D. D. Kcvai, am Tage 
PhilipplnndJaMbi(denl.Mai)im . 

Vm derIhMklll I« gtkAnUv N IMpbMf. Itar Brttf Mgt ■Ml, «a llv dM 

■■Ito fWneiut lat Vielleldlt betHfTt ttle üpinc Kmcnnnn; zum püpf tüctien Lecatrn. Adlirpfür,: 
"HMMibiy xitQ domiuo ac Magiairo lloUt«ia Hectori parrocltUUa eccleaie in BarlcMleüiWer- 

■kMÜ iliiiii AmIm «tteliii uMf tuMmAMma wwi IsBimm» tiffatwMoii" 

N- 2271 * 

Der OJL in livland bittet den H JK» aeine Briefe an Stopbaa 
mit dee KB. Brieftn mgleiob 
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Mild« ün «Mi » lidtaLCUdA lOr «ka €HaM48ollfcilitor n 
ftoniy DoHiaft Hobfe« Kircfaherrn za Bartensteiii. IKBc'WflMlaBi 

am Dingtag nach Pfingsten (den 1. Jun.) 14001 0^ 

Vmb OrifiHl in ika D.OJknlitv sa Königsberg. 

N" 2272 * 

H.M. meldet dem Deutschmchter, dafs die Lübecker elae 
guüiche Beitegiuig der Fehde zwischen dem Orden und der Stadt 
JEUga wünschen j da£s er Trappen dahin gesandt; da& er dem Jo- 
Inn TM MeMBkni ürinb, warn heiligen Giabe m li^en, ^ege- 
bcBM6^«.ael.B. ]li.lknl1liw*aNiid (dn»LlU)1400l II. 




Pfarrer zu BartenstefaL IK IKlIoiiMbng^ am Dfauteg In Tttagßtm 

(deo l.Jnn.) 1490. D. 



Voo derllncMfl gdkAnUf mXSi^Aai— Via Bri«f Jm d b w SA., «itirtSM- 
iwbiirg, aniTtg« FweMiiHllili Hna (ta tl.Notbr.) im, l>MmlwhlM%t te H.N., im 
vor einem Jahre tob itun Dr. Hohtein genndtc Geld «ei, uch AoM^gi 4M Joh. Ilojer, 
Boch nicht in Rom ugdkOMMBt Wrf Uttok dcnmlben, M^nCBradien, ao wem die 8d»ld 
liefe. In einem dritten Sohrenea, ittirt: *Ri^ rp nMcrm Snie, dea Mandagca na MatlMi 
AfOtoiT* (den 27. Septbr.) IdM, aeigt er aber an, Holateln habe daa Geld erbalica, Bm 
aber an Tiel angerechnet, und diefi xu tiel Gerechnete in des Ordern Angelegenheiten ver. 
braucht, a« 4«Ci er Mft Mtrfc Rjf. Schaden habe, die er to« Uolateia nltrafordera nnd üua 
. .ip •taHMiM HMafc 

N' 2274. 

Der livL Meister meldet dem H.RI. Job. vonTIt fren: dieRigi- 
«dien fahren in ihren Drohungen gegen den Orden fürt, und haben 
eich bisher anf die Lübecker gestützt. D. D. Wenden^ am Freitag 
nach Pfingsten (den 4. Jon.) 1490. D. 

Vm der ProcTirMI Im gckinUr m IMsabcrg. 

N- 2275. 

Krifigs-ErkliroDg dea HJL Hans tob Tieffen an die Stadt Riga. 
IlL ilL Königsberg» am Hoiitag in dar IWmUcbHuna-WMB (ta 
liklmiiw) 1400. a 

Von einer Abschrift tna dpm Rcf^itranten T. anf d«M ftkAMUr M KM|pta|^— Bw 
paae Factum ist don Uf L Schriflaleliera unbekannt 

N- 2276.» 

Her H.M. bittet die LBbcckcr, sie möchten die Rigischen von 
ihrer "Widerspenstigkeit gegen den Orden zurückbringen helfen, nnd 
ihneo keine Hülfe leisten. D. D. Königsberg, am Freitag in der 
Wodie der HflfawMhmig Marli (den SlJiiBh) 14001 

N- 2277. 

Der Ii vi. Meister bittet den H.M., die ihm zugesandten Truppen 
dodi ein Jahr in Livland an lassen und zu besolden; mehl^, die 



fM 

Prälaten hatten noch keine Hnife zogcsa^, die Ritterschaft rm 
Barrien nndWierland werde sie leisten, Lübeck nnd die 6 Wen- 
denachen Sttidto hntten den Städten Dorpat und Reval Vollmacht 
gegeben, den Znist der Stadt Riga mit dem Orden zum Aufschub 
%ü bringen; was beide Theile den Bevollmüchtigten geantwortet, lege 
«r bd. D.D. Wenden, am Freil^ udi gMflial<wfa (dw M. JoL) 
MMl D. 

Vm te UiMlnlft fei |A. ApaUr M WUlgkm$, 

DerHJL Mtfrt JieDanziger nBiedc, wegen dcTiraB Um 
Bigbcheii gdebtetan Hülfe, nd dnlit fluea Sache, falb de iUe> 
selbe fortsetzen. D. D. KonigAeiig^ wm Ahmi der HiauMilUM Ha* 

ria (den 14. Aug.) 1490. D. 

Dni livLOJL irird Tom HJI. aageaelgl, dafii, da der KSalg 
Ten Polen üm wtm Mitznge fjagm die Türken aufgefordert habe, er 
ihm nur 100 Mann zur Hülfe gegen die RuHsen schicken könne. D.D. 
Kon^sberg, am Freitag nadiEgidii (den 8.Septbr.) 1490. D. 

fibendaher. 

Der UtLOJI. neUet dtta HJH., dab dIelUglaGlMii ilire Boin . 
in Danzig gcAabt; was de dort Torsegebcn kaben; dab de faiKBr- 

land eingefallen waren, und den Comthnr von Goldiagea gefangen 

hatten; und mit wel'^hf ii Ilauptleuten er sich begnügen wolle. D. D. 

Wenden, am Sonnabend nach Matthiii Apost. (den 2o. Sept.) 1490. D; 

Voa d«r Urwchrift im geb. Arcliir >o Kwiipbcrg. Dalwi befand tkll dieaelbe BcUage, wte 
Bikfe WM FMlai» Mäh PkadulaMdi Nbim 

N"- 2281.* 

Note des preu&ischen Gesandten, Jordan von Borgrod f, ober- 
gtm Compans, fnr den Orden in Livlund, enthaltend deu Beschluis 
des Mens vad der Staade in TnmlaeD, auf derTagblirt am Hon- 
tAgTorliattlilB^ teAnaehnig der von den Orden iaUrlaadsnadi- 
meaden BEaalsregcIn zur Bezwingung del- Stadt Riga. Di Dl agi 
Sonntag nach Dion^sü (den lO.Octbr.) 1490. D. 

Der H.M. empfiehlt dem lirl. Landmarschall Wolter Plettm- 

berg die Sache des Ordens gegen die Rigischen, nnd giebt ihm die 
Erlanbnils, ein Paar redliche Manner in die Gesellschaft des Ordens 
aufzunehmen. D. D. am 2ten (Wochen«^ d.i. JIIoa-)Tage nackDio* 
njsii (den ll.Octbr.) 1490. D. 
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»• 22a3 * 

HerHJI, MÜdkt dasLuMl-üiiaitliiir saFraakeii, Melclüor voa 
KemMcfc» denVdBaatfHrtand nMm dm CMoi bi Uvluid 

BiglMdMii, «Mbt ilna Amt dm Bum dw Oido» !■ U? lud 
IL f.w. (WahrsdbBfidioh TOM Jahn IM*). H. 

Bbcadaher. 

N'- 2284/ 

Ctowetbe d«t bochneiBteriidiai Gemailm wm im iL Mutfa 
Tcn KnrlsMl» wor&i dendbe enoekt wird, dfeFutel derBigMw 
m Terlassen; widrigenfldh ihm die gebohMde Backe apgedvoht 
Wild. D.D.Konlgriwfg, ▼omJ.ldOl. 9. 

Ebenddier. 

2285 * 

Dw HJH. flddigl dm ttrL OJL dn Ctfceor fMnrÜi iUB 
BB gagffMflrt als Hbaptaana Im Kriege yor, and idagt, dafii aafae 
INflBfdeiite zu Dohlen von den Stallbrudern ubel behandelt würden 
n. 8. w. D. D. am IKoeteg nach der Beechaeidimg (dea 4 Janaar) 
1491. D. 

»«•ddier. N*" 2286.^ 

]>erH.llL fordert die Prälaten nnd die Landschaft des B3. von 
Riga anf , dem Orden gegen die widenpeaatige Stadt Blga Hnlfe 
TO leisten. B.B.K8nigebeiig, am <MeaTage (d.L Vodbcntage oder 
Braiteg) nach heiL dreiKSn^ee (den 1. Jan.) IdAL Bl 

N''2287.* 

BerHJIL meldet dem OJf. von Livland, dals der Bischof von 
Knriaad aioh dnrck eine beeondereBetschafl Uber aeiae CMmnng, 
in Aneelnng dee Krieges mit BIga, eridiran werde, nnd «adelt üb 

wegen des mit den Rigischen auf 14 Tage geschlossenen Waflen- 
atUfatandes. D.D.Gfnnhof, am1^A|Mdlema(dMaFebr.)14AL Bl 

Der Oebietiger vea Livland beaachrichtigt den HJL von der 
Bianabme des Bfe Bioclihaniee. B.B. anf demFwwailce Ter dem 
Bk»cldmnie,am1^Api»ollenül4U. B. 

D«i Original dieses ITiindgchrelbens befindet «Ich tinter den In«on llvl. Ptpkrea uf 4qp 
gdkArdÜv ni Köuifitberg. U«r Miavcstbn bat c« an eisigen StcUcn sendirotet. 

N"^2289* 

Ber H.M. schreibt dem O.M. von Livland seine Meinnng fiber 
den mit den Rigiscben geschlossenen Frieden, und ladet ihn zum 
Cteolb-Capitel nach Fraalhen ebb B» B. am Abend dorTertindigung 
Marii (den Smin) ML B. 

Am im ItgirtiMlMil. &d 4m§A.ixMnn 

*) Nach Dr.HeDiilg'. Anaahaie; Bratte dag«ig«n attot dMJahrIi8Z, weil der Briet aadi .iDtr Stell« 
iaria ("die [AitiM] nU •■• seKonrertlkcit Herfm Stoflhw BiadwS aoa B%n a«at mfwm AO- 
Mac h Ugan bawfiiNt ilibt nag« eatacheidca warian"), a«r SaU 4h BB» Mifkn gßK^iMbm ■! * 
Ohw fmiM Iii 4w Mite Hr.&ia altplMllaValH« «MMfM. 



Ikr HvLlldrtflr mdM HJL AMqiTMli dar MiM 
fa iterMife «it doiBisMM, ta er aooli aageBmuMO^ TOnl«.. 

Hfll^wBil derH.111^ wegen des Zöge« gegen dieTMeiH MfawBBHfr^ 

treppen znruck fordere; rnid giebt die Ursachen an, waram er zn 

dem nächsten Grofs-Capitel nicht persönlich kommen küanc. D. D. 

Wenden» am Sonnabend vor ^aBaimodogeniti (den 9. April) 1^1. Dl 
Vm iw «nahffll !■ gab. AnMr wm KSnlpberg. P» i nli ili Aa mgnA hg wldtt 

Bericht des Lanchnarschalls von LiTland, Wolter von Pletten- 
bergs an den HJL, über dealErfolg icinerllelegetieB mdillMkan, 
■ml «ber aeitt poliMieeYeriiiltai& Mit BnnSeUidb Moht 

er ihn en Pferd, eiMO gutaaTrabery m Geeai— k. ILDlIMhi. 

■inde, am Sonnabend nach Gantate (den 7. Mai) 1491. D. 

Du Origlul «MW «ttdcU« Hairi wfcw tt— Mbial äOk wmim dca Im« tkrlUfjum 

Der HJH. meldet dem 0.1II. von Llvland, der König (ron Ftoka) 
sei davon nicht abzubringen, dafs er (der HJL) neben ibn gegen 

die Türken in's Feld ziehen solle, woher er ihn um einen gnten 
Hengst bittot; auch schreibt er ihm über den Frieden mit Riga und 
einige Neaigkei;en ans Deutschland. D.JD, Dooneretag nach TriuU 
tatis (den 2. Jnn.) 1491. D. 

N" 2293.* 

Der HJi, bittet den OJL rea Liviuld, gkicb dem DJL, M 
iMnLChdden JMkh dem nenen Mene-Aroenrator bi Sem (dem 
■edielb von Samland) nnznwcisen; gratniirt ihm zum Frieden mit 
Riga; bittet gcinen Fehdebru^T von den Rigtschcn zurGck zu fordern, 
und ladet ihn /.u einer Zusammenkunft nach Memel ein. D.D*Ko- 
lugsberg, am Sonnabend Hypoliti (den 13. Aug.) 1401. D. 

N'2294. 

Wolter von Plettenberg, Landmarschall von Livland, antwortet 
dem H.M. statt des abwesenden Meisters: er werde den verlangten 
Hengst zum Türkenzuge ihm bei dem nächsten Fronte senden; die 
Terhandlnng wegen der von Liviand jährlich an den Ober-Procn- 
tor n nUendea M Unikalen ael dnrcb den drobenden Bfaifldl der 
^Bnaaen MBnatift anfgebalten worden^ dnaVeigeben deaMoabanr 
sehen Gesandten in Nürnberg sei unwahr etc. D. D. 8l|gBwelde^ an 
Sonnabend vor Bnrtholonmi (den 21. Aug.) MOL Dl 
Vw itx Undutfl im gÜL Afcliiv «i Königibcrfr. 

N" 2295. 

DevComthiir zu Memel wünscht de8H.M. Zug zum Könige von 
Polen gegen die Türken mitnunacben, da er ibm dann die anaLi?» 
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N«229(l. 

BJk Mohad «mpfieUt dem Decui toq Oeid» Dr. M. Organs 
€lieiMlieeiiind«faa«!hcry in Stdk dca »« rrt o tbww BImAoA 

TOD Oeeel, bei dem HJfty wie er es schon besoodera in Rom 
gethan habe. D. D. Ronnebug, am Tage der Empliaffüla Harii 

(den aDecbr.) 1491. D. 

DteMr Brief kt fa d*ppcl(ai UtMhitflai in {di. Archiv ra Kidgtkerg bcAndUdk B«U« 
M WdüAUA ghldÜMInl, mr haDataa w n iU rf f . Bw cni* M *llrtt 1 *— u U ig, 

am Tage FribenUtionU Marli (den 21. Nov.) \*IH, and aacfa einer Note de« IT.M. luf der 
HBclueiie bei Qua clagegu^ "la profettoStLocte raOrfiihof IdBL** Der Mdec«, tm tW» 
«e«]>KtM,liatin-rMtaiThgeBriphw.l«lL« Dar !■ Iriafe «mllirt* IWM lab 
oderLoeri icheint einer *oa de« drei beiJ. Vätern tu lejn, welche «Ich daaula, uch Arodl, 
daa Biitham OomI nakicn. Abw mek Peter TMWettbog maü wm dicidbe Zeit f»> 
•e>a, wett dwHJL fai «wm Stell« wtar 4en ».HinlM MiMiGir>wNiMM 



N-^ 2297.* 

MKtSktm des lEvliiid.OJE. ■■ des HJH, Sber dia 
Haaleregehi bd der Beeetiaug dea OediclieD 

den Tom Capitel gewühlten Decan Joh. Orgas. D. D. 
den, am Tage der Empfangnilii Blaria (den 8.Derbr.) 1491. D. 

Du Origiiul dieaea IUndMiwdh«M MM^ tUk at«r tat Um« UfL^iflerai of 
gekArcUf n ESninberg. ^ 

Der T^MMtiaafaehaH von ÜTLind beaachrichdgt den H.BL tob 
denlmingen, die bei der Wahl eines neuen lÜM&ofs TonOesel vor-^ 
gefallen sind. D. D. SegewoU» am Somil^g Ter Tliemi (dea |8ieB 

Decbr.) 1491. D. 

DfidtriTtlkh im gelL Archiv aa KönigaberK. * 

N*^ 22Ö9. 

Der livl. Meister entschuldigt sich bei dem H.1IL, dafs er zum 
Grofs-Capitel persönlich nicht kommen könne, weil er einen Land- 
tag Mcgen des Grofsfürsten Ton Moskau halten müsse, der seinen 
Gesandten zu verstehen gegeben, dals er feindliche Absichten ge- 
gnlMand aneh jeoMilaVann banen-lieftc^ woiaaaarBMli 
dleaen Sanmer « Stadt mit ebrnm ScUaiM maelMai iraOe. 
ilnrteiel^ am flouilag InfMaHt (den ILMIvb) IM» Ik 



N*^2m 

Der HJL ^Tldto add8gt dem P.limoeealiH (VnLV 
ia die Steile dea fm a t e tb e a e « HaehaA >«■ Oeeel, Peter (r.Wett. 
berg) , seinen Caplaa^ NIoeiaM KiMder, TW. D. D>K<»igeb«g» dal 
».Miuslditt, L. 

tLl 



hm 4m RagbtrMtcabsdi IL raf doi fch. Arahir n Uolpkcrg. Dt«Ma Wmk 

die CoNcpte liier der durch itu Ordent-Ctiuler Liborina Nackci' für den HJ^ nagtßm-' 
tifteii äclirelbeu. la dem Venekluiifa der OeMlacbea BitcIiSfe bei Arndt, bt der Uer g»> 
MMli nUd ÜMlriar rfriht tagdttkrti iMkkkt criüeit er anch nicht die pipatUebe B»- 

ttilJgvng. Ea tat wahrachelnlkb, dafa der Arflher in Stelle de« E.B. Stephan vom U.M. den| 
Ptfai TWfeachlagCM, aber voa dieaen nicht aBgeaommeae M. V. dcxaeilK) ael (•. Nr. 2211>)t 

N' 2301.* . ' ' 

Der HJIL meidet dem OJU. tob Livland die ünBcheiiy warom 
dalb QnlMtopit«! wi«d«r ausgcsetet irandeo nitM$ ud riUk Uiin, 
■ich der Hülfe idnar Pralateo and des Adels, im FsU eines Krie- 
ges mit doi Sassen y bei Zeiten za Tersiclieni. D. D. Königsberg, 
«m 2ten (WmIwb-, 4.L Mos-) Tliio MMsh Jwüm (des & April) 
im D. < 

Ana den Regiatnntea T. auf dem geb. Archiv ts Kdnifibcif. 

2302 * 

Der HJtf« «klart sich gegen den OJIL Ton Livland über den 
Baa der Rossen bei Narwa und über seine Hülfe, falls es mit den 
Russen zum Kriege liüme. D. D. am Montiig nacJi Cantate (den 
21.JIIai) 1492. D. 

Der Yogt ra Kam besdiidH den lirLlIei^ 
welehes der GroMiel vea Hosbiii Merw« iNuicn lifit, nd 

giebt zugleich von einem grofsen Siege der Tartam Aber die Rus> 
sen Nachricht. D. D. Narw% HB Soontag Moh LMratii (den iMem 
Aqgust) 1492. D. 

Von einer (ieicfaaeiU|en Abachrlft im gekAicUT-OowSlb« an KSnifibcif.— 8i« balmbas 
iebaUkh fai de« MA im IWNan m den BJL, na DiMtaga uek ^gUH ld9 (•. «• 

Der livL Meister theilt dem H.M. das Resultat des wegen der 
Rassen zu Johannis gehaltenen Landtages und die Nachricht mit, er 
werde zum neuen Groisfursten von Litthanen eine Cksandtschaft zur 
BeschwQmag des ewigen IViedens eoUdMii, ee wie, dnb der ynm 
Fqwt bestätigte nene Bischof too Oesd m^e ]«nd gekenmieD sei. 
1I.D. Wenden, am Dinstag nach ^gidO (den 4»fle|ithr.) 14I& Dl 

Pwchrlftlkh Im. p^äxMl m ISnigtberg. 

Nachricht des livl. Meisters an den HJU., dafs der Bischof von 

Reval todtkranlt liege; da er päpstlicher Legat sei, möge derH.M. 

dem Papst die Wahl überlassen, und seinen Caplan Nicolaus Kreu- 

der in Vorschlag bringen, damit das Stift, welches aber in grolsen 

Schulden stecke, an den Orden komme, und des Capitels Wahl nicht 

berficksicfatigt würde. D. D. Rayen, am Montag nach Clalixti (den 

ISwOciober) IM a 
Tm im UndBlft la 
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Dar HJL MUet dam. OM, tob livbad muMedaw^ IBr &m 

Albert von Polen, den Tod doi Fk|MiM w.f «nd bittot ihn, n 

den dadurch für den Orden entstandeneilKMleB, Beitrage zu geben. 
B. D. am 5tcn (Wochen-, d. i. Donners-) Tage BmIi dm Bfa^geii- 
■ten Lucas (den 2ä.0ctbr.) 1492. D. 

' A« den B«sW(«itaiT. wf 4« g^AnUr n IMfAerf. 

Der livL Meister bittet, der HJII. möge, bei seinem Torschlage 
des Cbplans N. Kreuder zur Stelle des, am Montage nach dem 11,0M 
'Jungfrauen -Tage (d. i. am 22. Octbr.) gestorbenen Bischofs von Re> 
Tai, Simon von der Borch, den Papst uni eine Zwangbulle bitten, dals 
die Bischöfe yon Reval stets aus dem Orden genommen werden soll- 
ten, welches bei den beiden vorigen Biscbofen nicht der Fall gewe- 
mem. wira. AtlKWaiideD» am Abend Arter Heiligen (den SLOcthr.) 

im, n. 

N2308. 

Der H JL dankt dem livl. Meister, da/s er seinen Caplan NicoL 
Krcader lamBiachof Tanllafal wfinadie, aad bittet 0ui nmämtA- 
Se, wie boch Mt dea StilleB Bfainahaia, derWertb der Kkfaadje« 
■nd die AHatn bdäiifeo. ]KB.KIini6ibei!g^ nai Abend Aller BUtt- 
gen (den 81. Octbr.) 1492. D. 

< 

Der UtL Meister an den BJLi die Kaiaeri. Erielb an die ttvL 
Miaten ilnd noeb nlcbt angekeamen; der QfoAfBiet Alexander ▼<» 

Litdiäaen wird, nacb Abhaltung desLandtagi mTrocki, seine Bot- 
schaft sendeni GeldhQlfe für Kreuder kann wegen der Kriege und 
der Gefahr vor den Rassen nicht gcgehrw werden etc. D. D. Wen- 
den, am Donnerstag nach Martini (den läu Novbr») 1492. Dl 
Vra der Umhrift in g«b. Archiv m Königsberg. 

Der livBnd. Meister sendet dem ELM. die papefliidwlHtmGtiea 

des verstorbenen Bischofs von Reval, als Legat a latere, zn; melde^ 
das Dom-Cupitcl habe dea Nicolans Roddendorp an dessen Statt ge- 
wählt, und räth, der Elect Kreuder möge nach Livland kommen, und 
sich um Empfehlungen bei den übrigen Prälaten bewerben. D. D. 
Wenden, am Montag nach Catharinä (den 26. Novbr.) 1402. D. 
V«steUiMiillllBf*.Ai«llr MlMiiberg. Mt tob ■■Urtt liiitnillii 



Der HJL MR» Mb tdii d^laB nd Owikr» SMtm Krai- 



imn Seral bestätigt werden sollte^ werde der UvI. OJL xn den Ko- 
tten asck Beitrag leisten, weil dieser Nicolana einst schon KflL VOB 

Riga werden sollte, aber auf des Meisters Bitte ein Anderer rorge- 
«chlagen wurde. (Ohne Zeitangabc, aber ans dem Nov. 1402). 

Vom Ooncept im geluAfchlv n K}aig«bcrg. 

N'2311.* 

DcrH.M. bittet den Yice-Canzlcr des Papstes, die Machinatio» 
neu des heimlich nach Rom gereisten Rig. Propstes Heinrich Heilig- 
feld, welcher den zwischen dem Orden und dem Stift Riga anfge- 
riditeten Vergleich nmstolsen will, za hintertreibeiiy bis die Ordens- 
IftUn kovM wfirte OfeneUtaiiibe (1492). L. 

Voa dem durch dca SemUJr 4m BJL, UMwHiHta^ Si%MM« ClM SI| ^ im M 



N-^ 2312.« 

BerH^M. meldet dem OJL vnnUvIaBd, wann, nadi don vira- 
len des GrofäfSrsten von Litthanen, der ewige Friede emenert, be- 
festigt, und die Granze zw i»chen Litthauen und den Ordens-Landem 
berichtigt werden soU. D.D. am Freitag nach Dorofthei (den 8.F0- 
bruar) 1493. D. 

Ah §m Bi||pilMiri«T. irf §m gfk. AnU* nliaigaberf. 

N- 2313.* 

Der H.M. meldet dem O JI. iu Livland, dafs der Grolsfurst von 
Uttttnen irinNU wallen wie mdk der Orden in lavland mit seinen 
Nnden, den ÜMfcowilmi, etehej dnlb eelne dadinib In Tiitftinen 
g wfew M i Geundtan IM nn^enrauMn wwta, nnd wtecU dn- 
her zn wissen, vraa die livUnd. Oatodten dort ansgerichtet haben. 
D.D. Konigsbeie, vn Montag nuhtennlü (denia.Ai^)M0lb OL 

Bbend«h«r. 

N-^2314.* 

BerHJi. meldet den PJL TonLiviMd, daft die IlHfcintidiMi 

Herren bei der GrammgiiÜmi^ niolit encUcnea eaioi, eondeni dn 

weiter aufgeschoben hatten, n.a.D. m. D.D. Königsberg, am fiten 
Tage ("feria sexta,«" d. L Freitag) nnoh Bfflnjgii, ttnTagoFnyuM 
(den 4.0ctbr.) 145», D. 

Eb»d«her. jy«. 231 5 ^ 

Auszug ans dem Gewerbe des hochmeisterlichen Gesandten an 
den Deutschmeister, betreffend die Haltung des Ordens-Capitels und 
die politischen Verhältnisse des Ordens in Livland mit Moskau, Lit- 
tlianai nnd Scbwedm. IKDl a« Foto Alkr Heiligen (d» l.Ko7.) 
im. Dl 
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— im 

Der H.M. bittet den O.IIL von Livland, den K.B. Micliael so be- 
wegen, dafs er dem B. Lucfts von Heilsberg bei Strafe untersage, 
die Ordeng-Privilegien anzutasten und zu > erachtra. D. D. am 4ten 
Tage (d.L lOttirMh) awk dflrBmpfaiigmIsliuil (dn ll.Dooeai. 

N-2317> 

DeaHJLBkto Wä ^lUk roaKIg», aiSdrte deaB.t«eM 

ViniBnnland die Krankmig der tMtm Myilegien rrnstlich nater- 
eagen. D. D. am StenTage (Houenteg) WUik dnr Bainlingplfi Mm 
Iii (den 12.Decbr^ 14M. D. 

B cfa iwwf mr Ctaginn^ «ioM OrdeM-Frocnrator» Iii Bmi wmd wn 

Aq>aratur des dortigen Ordens-Hanses, um doejShrlicbeyerehnihg 
von 1000 rheinl. Gulden an das H.M.Amt'u. s.w. , mitgegebea dan 
Cmnthar von Goldiii|^ (waliiwhflinKuh) in Jahre 1489. A» 

ViMfMlMfliie nariektttgen ^mgßä dar BmmsM im Mi 

ilMMelit von dem BJB. Michael und der Ritteradiaft. IKIK VM> 

lag vor Lichtmesse (den 31. Jan.) 1494 D. 

Von eiiwr äkmibtA Im oiMa FoHnlea ia kmuMa Lader •nf dem gek. Ardür tm Kt> 
nifiberg.— Mcfb 4l *1>e Briagt fa* tl fcu i Uwi i l age fafBaiaa ym «uitaea Stkhte na Ry. 
!■,** welche rieh abgedniekt befindet bei der entea Auftbc üch Kitterrecfato (circa ISM.), 
mUimA Oalrioh'a Dat BS^tA» BaA4 oa« Da« BMdar-l«dU (BiaMaim 4) &U1. 



dwliBt rt a w ia einer Reditwache betreflend. D.lkF8r> 
■U, am Donnerstag nach Invocavit (den 20. Febr.) i4M. IK 

DieiarBriaf Itt iMwifca iMifcw&rdigi ««Ii mtm danaa aiebt, d*lii «m dsM PeruMdiea 
Eathe m den RiglMhea i^pellirt mrdca koaatCk Br'iit aaf Papier geedirieben, aad keCwd 
•(eh ia der 8«Miliuig dea Rif > Ober-Paata« Ulk v. Berganaaa. Dm Siegel lat daraaf al- 
ter eine Papierschflbe In ^plbca Wscli* ßpdrncVt, niid itellt ein itchcndc« Krcax rnr, daa raa 
einem Arme nr Rechten und aor Linken von einem SchtUaael begteitet wird, der leia iScIiUelii- 

Matt iiullia lhBHMIIt«MMTVMi cmTATM. NOT.. (NWhhtMaa. 

Pernan hiefk die Stadt aa lange, nia daa Jenaett des FluMra «leheade alte P^rnau noch nicht 
seratftrt war). — Biaaa Abdndi dienr Urltande findet auo ia Hapel'i aeaea aacd.lliaa^ 
ftkXVE ■.«•IL 

N--232I.* 

Schreiben d^ ILBL an dm OJM. in Llvland, wegen daaBlMknAi 

WD Heilsberg Unternehmen gegen die Ordens - Privilegien , wegen 
des zu haltenden Groüs-Capitels, wegen der Heirath de« rom. Kai- 
B^s Maximili&n mit der Prinzessin von Mailaad u. i. w. D. D. an 
Frdtag vor Laiare (den 7.]llara) 1494. D. 
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N- 2322.* 

Der UM. befragt den O.M. von Livland, ob dessen mit den 
Moskowitern zu haltende Tagfahrt ihn von der Erscheinung bei dem 
GrofekCapitel abhalten werde? D. D. an Abend vor Palmamm (den 
aSLMin) 1494. D. 

2323.* ' 

Der H.M. dankt den RB. tob Eiga fBr aebe am den BbcM 
VM Heibberg dnnA to Mmr von ForIvMck gamacite BiUiU 
ran- IKa amSonnM ivehQaarfBioaageaiti (te lS.Afffil) 
MM. D. 

Ebendaher. J^» 2324.* 

Der lUtf. bittet den Landmarschall von Livland, die anf den 
8ten Tag Petri und PaoH zu Wenden bestimmte Kore eine* Meister«, 
in Stelle des am Montage nnch Trinitatis (also den 26. Mai) verstor- 
benen Freitag v. Loringhof nach .alter Gewohnheit halten zu lassen. 
D. D. am Montag nach Yiti (den 16. Jun.) 14M. D. 



2325.* 

Der II.M. benaclirichtigt den Deatechmclster, dafs, obgleich 
zwar der Meister von Livland am Montag iiacli Trinitatis verstor- 
ben sei, dennoch das grofse Capitel im Bcisc;^n des neuen Meisters 
zu Michael in Königsberg werde gehalten werden. D. D. Königs- 
berg, am Abend der Heimaachnng Blaria (den L JaL) 1404 Ik 

tkvMkn.'^ Btewr mmi tut y »tetjA— Bifaf twidf, itfc fcr Mdnlwr Jak. fW» 

Mg Loringhof niclil 1403, lonilmi 1404 geatoiben IM. Wann die Wahl »einei Ntchrol^en 
nätlwberg gcacbchen sei, ersieht bmü •bs ciacai udem Schreflks im H.M. des DJf., 

'Worlt'ii icliliprr.t: ~lii dato iIU.hch Bric^lTt M tiabeuWIr der Gebli-ti^er vlklariflnd KfarifTl)* er- 
haiden doriiui nie meldea die Kore eju obintca gebietiiger ain MftMU^ SMh WUu pctri 
' •! paoH (T JaL) nach fvwoiüialt gMirn nd §Am m Uw VUl m* Iwti te Sri! w 
du froTii C«piUeU «IT Mkhael mit gotiihulf fargug gewjnaen laU: die bcsleUput| vm vm 
«M ImIm der mit «adm aritfohlM^eni im rit ««r «Is B»mft fcnqfBca ra4 taglkh 
konea cw kAn Mb uff die Mtlt permlldl lk«lm ynti m OipHlcll an fcomi t«- 
•loeten vnd gewilligct haben." Auf der Grabichrlft in Wenden, die maa fai O. Be'jmann'a 
Gcachicfate tm UvIsmI Oadet, wird al*« XCIV. gealanden haben. Vergl. Hapel'« n. aord. 
Mlac, 8t.iX.a.X. ad81— «N., SLXVU. S.lS-m., niid Brstie'tHftckbUck in dieVcr- 

t» rat cmittBtt» aa 



N» 2326.* 

Der ILM. antwortet dem Comthnr zu Goldiogen, Heinrich von 
der Uraggen, auf denen Anieige tob der geechdb onc nWakl dea 
LaD^baaiBchaDa Wolter T.HaMaieis nniOJl vaaliflmd» IKlk 
amAbewI TorlMallQSiUMftCdn ILlnL) im D. 



W- 2327.* 

Der HJII. benachrichtigt den neu gewählten O.M. von Livland, 
dafs der Comthur von Memel ihn bei seiner Reise nach Prenlsen 
tur Bestätigung empfangen werde, und da£s er den fi.B. von Riga 
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nm ein Zeugnils wider die Supplication des Bischofs von Ermland 
bei dem Papste gebeten habe. D. D. Waldau^ am Dinttl^ im der 
Woche der Himmelfahrt Maria (den 19. Aug.) 1491. H. 



Der HJL -bittet den erwählten livl. OJHL, wt Sm m Zug zum ffm- 
MB Chipitel naoh "Pnmüm nicht anfzogeben, ungeachtet der D.1IL 
dazu nicht kommen könne und werde» 11.11. am Montag mdillnr- 
thoiomäi (den 2^A]^) 14M. H. 

Kbeadiher. 

Her HJH. BeMet dm Weller ▼<« Plettenberg, um er M denl 
MAnwiflflnlMit M den an edncrBeelitVgmig n Im^ 

Chpttel mit ihm noch besonders rerhandeln wolle. D.D. Königs- 
berg, am heil. Abedl der GebortMari» (den Y.8e|»lbr.) 1494 Di 

Ebendthsr. 

2330.* 

E3. Michael von Biga schreibt dem UtL OJtt. von seinen und 
det Men» FriTfleglen in Sachen swiaehen dem HJL nnd dum M- 
■bhof Ten Bnnlaadt joa aefnem Pkioenntor n Kos n. e.w. IkDii 
Bffnaebnrg, an Tage der KreoaJBrliSInnig (den 14Sept) 1404 D. 

Das Original liegt in der mit "Mnacowiller md ElfflanUi" beselcbnetea Schieblade fn dem 
gek. Arditv-Qewölbe lo Königtberg. Addreiae: "Derne Hochwcrügea vnnd Gr*tneditig«M 



N'23J1.* 

Der HytTiandmarecbaU neidet dem HJM., dals der Kl^ EM 
gegen d« Hiaehof Ton Bnaland wegen derOfdenaMtü^glen kein 
Zengnift nddc^ wolle, nnd riUb, ihn dam dwreii da« Recht an 
zv^ingen. D.Dl Bollen, an Dhnfag nach MMlil (den ».SepOr.) 

im. D. 

DM.OrigiHl eboidudWL— Die beiden eingeUft teym MUante Brief« mm Riebt «ebr 

N^2332.'' 

Der HJI. meldet den ML, dalb wegen aehna AniiHeibenB hd 

dem großen CÜBiMtel der nengekome livL Meister zornckgeiogea ael, 

dals die Livlander durch die Russen in grofsem Gedränge waren, 
und da£s seine persönliche Gegenwart hier sehr nothig sei. D. D. 
Königsberg, am Donnerstag nach M^tthai (den 25. Sept.) 1494 D. 

Am den R^^traiitca T. im geb. Avcblf n KSoigabug. 

W 2333. 

Des H,M. Hans von Tiefen Bestätigung fTir Woher von Plet- 
tenberg zum O.M. von Livland. D. D. küniggberg, am Tagp Dio- 
Bjraii et aodorun ^as (dea 9. Octbr.) 1494 D. 



_ 104 

N'^2334, 

Der H.1H. mnrht den Städten Ucval and Narwa, irad den Bin- 
wohnern von Uarrion nnd Wierland bekannt, dafs er den Wolter 
von Plettenberg som OM. in Livland beatStig^ habe, und verfangt 
TOB fluMn die Hnldigong für todbok IklKlüMiibaS» wT»- 

Der oberste Gebietiger zu Livland dankt dem H.M. Hans von 
Tiefen für das Verspredien, ihn mit Hülfe seiner Prälaten, Bitter 
nnd Städte gegen dteBMn M tttonlllien; erUelel ddi Mr freka 
BdUtotignng der Trappen, aber idebt mBenoUnag domlbea, aad 
laeUel ilua dife Abaadn^g aetaer Botschafter nach Pleakan nnd Mos- 
kMk aaWendai^ am Abaid varAadrei (den ». Novbr.) 1491. D. 

Vom Original in d«r alt -M mu B M l w fBi MDaal^ btMMMllB aAMM» im |4b 

Afchir-aewölkca ni K&iii|ibeif. 

N-^ 2336/ 

Des ILHI. Bitte an den Big. E.B. Michael um ein Zengnifs ge- 
gen die Sapplication de« BiHchofs yon Ermland, wobei er die Punkte 
aus einander setzt, auf die es bei dem Zea^ils hauptsächlich an- 
kommen mochte. D. D. Waldau, um Dinstag in da Woche der £m> 
pfangnilb]laili(taiLMr.)14M. a 



N- 2337 * 

Der HJtf. verspricht dem O.M. von Livland, dem Konige vöii 
Polen, bei dessen jetziger Anwesenheit In Thom, die Sache der Liv- 
Rnder wegen dea Ihuea drohenden EiafUls der Russen bestens sa 
empfeUen. Dia Sanntag nadb LuIm virg. (des ikSadir«) 

"•4 a 

Vale des Grofsfnrsten Alexander an den fiUML, wegMi denn 
Antwort anf die Antrage des litthauischen Gesandten Dobergast Nar- 
butowlz, in Betreff der Verbindung Livlands mit des Grofsfnrsten 
Feinden, der unberichtigten Grunzen, des Bcsitzrcchts des Dorf(Qa 
Kottittea o. a. D. m. Ohne JahrxaU (wahracheinlidi im), D. 



Der ELM. tuUd itm ürVbaLOM^ dafs ddrUbig ron Polfl% 

ohne ihn zu gich in fordern, eilig von Marienbnrg nach Thom Mf- 

gebrochen sei, nnd er ihm daher die livland. Angelegenheit wegen 
der Russen nicht habe vorlegen können; auch furchte er einen Auf- 
ruf, dem Kmiige gegen die Türken helfen zu golleii. D.D. am Mon- 
tag nach Pauli Bekelitung (den 26. Januar) 14^9. D. 
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Her BJi. aagjt d» KtI*<ML «tae nriwilfanrta Büfe gegea 
n, and Amk ihaNeoIgkeilea ■HlMavIch ndOwt- 
rachmit D.aBnMtagMdiTale^(tamFdbr.)14Kb]fc 

Iks preuIisiBcheii Cresaadteii Werner Ton I>iraclienf<d«, obersten 



Um UiBglk fc iiij il » JWj ft j w jiyei i Mn dto: 

Tmdiiebniig dee Crmib-Cbpiteb mm k&nfU^n Jahre; die 
%inig der GrSazen iwlseheo dem Stift Pilten und der €k>ldiiigeiK 
sehen Comthnrei; die Tbrilnahme an der Beeoldang de« oberstes 
Procurators in Rom; die Heparatnr der üfi ChriaiiffhlfiwiTr ■»>.lll»M> 
Yom Jahre 14»^ D. 

De« Ordens von Lirland Antwort auf die von dem prenlsischeii 
BoCickallMryWtnier t.l toi^ a« ft ls, ^emiMmAataigtf erfolgt n 



N-2343* 

l>er BLItt. bittet den Ober-Prooirator in Bon, dem Rig. Propst 
CaqMur Notken bdrSdiig sb sejn, indem derselbe dnrchsetsen will, 
ddh der dm Bl^ RBL da» liahMrHia vwwd^emde BiiolMf vaa 



AalfrSse crtbent OliM JahnnU (vielkkl* 14K). IK 



N'^ 2344 * 

JBJl. Miefaad xu Riga Inttet den HJkL nm ein Intercessions- 

ähgA0t des IMelB% CMtSm tm Basal» iMgBli ssiMs IVspssscs 
■ift Binigen von Adel, nnd um die Befordemg mm M iksbd. Gnl- 
den an den Propst ni Rom. D. R. BsBMlNd^ MI BoUMMbig MnIi 

Valentini (den 18. Febr.) 1496. D. 

Du OrifiMiJiieMs HudicbrcibeM beHiid«! im gek Atddr-Oevftlb« n Kteiphcii 

1V2345* 

Credenabrief des livl. O.AL an den H.M. für seine Delcij^irtcs, 
den Ritter Simon von der Boreh nnd den Canzler £berhard Zelle^ 
Ptotor ni BirtriA, wmi dia MiglHm dsi Bkwtillfc B^BlITb. 
brnvltCdeBSLFstev) MML Bl 



11^234«.'' 

Ber livL OJI. empfiehlt dem HJL Hms Von Tieffcn seine bei- 
den Abgesandten an diejenigen PSrstcn, an welche der röra. Kaiser 
nGansten des Ordens geschrieben, den Ritter 8faMNi tob derBoroh 



haoemrh im 



Schreiben des livland. O.M. an den HJH^ worin er ihm für die 
versprochene Hülfe dankt, Ibm nr Haltung eines Capiteb statt 
ÜettiB, Lübeck «dtarlHnHur i»T«nelilas brüi$t, UmHMiI» dtteM. 
li^B aa gfiliii 9fwÜni fciihiHwii<,lli^hii m FBwaMi», 
Ritter SiaM TM Bm^y n beiordera, Um Nackriohtoi Iber 
im Krieg twiadien dm ftnaaeii and Schweden mittheilet; nebst ei- 
nem Privnt«chreiben, worin der O.M. den H.lf. ersocht, die Unko- 
sten für die aus Pominem Tersprocbenen Hulfstmppen wider die 
lliisseB SU übernehmen. D.II.Wenil^ amMoBta^ nachOoali (deii 
7.AIara) 1406. D. 

"""^ N-2348* 

Der livL O.M. antwortet dem H.M. anf die tob ihm gefebapf 
• Hnlfsversicherung, meldet ihm Verschiedenes iiber die Unternehmun- 
gen der Rossen f^f^en ihn, nnd thoilt ihm darüber ein Schreiben 
Ton dem Yogt su Xarwa mit. D. 1>. £rgeme£ii, am CVeiti^ nach 
Gantate (dm a HiD ». 



»^2349.* 

Der livländ. OJM. schreibt dem H.M. wegen der Delegation zur 
Kaiser-Krönttng, die einen papstlichea Kreuzbrief wider die Rus- 
aoi bewiilMi »Sge; feraer wegen AhiOidung eiaai fSoMthun an 

DJL HitTonpiMqi dvttU, mgm dm ii.a*MMA 
gen gehaltenen « lul ad w Kauflente, 
berg Uebermnth, n. a. D. m. D. D. Bpjf«% aai IfiftliMli mA BI». 
ndfahrt (den la Mai) 1496, A, 

Du OrUiMl cbendaMlktt 

N*235a* 

Dar UtLOJI. «rfadnüdigt sich gegn da HJL, dtakmuA- 
mWOImi W9gm dmet U GeMlkclHill der praaftiMk« ngWoh 

mitznsendenden livlandbchen Deputation znr Kaiser-Krflaanig nicht 
erfüllen könne, sondern bittet ihn, die Angelegenheiten des livL Or- 
dens durch seine Sendeboten vertreten sn laaeen. Zuletzt fü^ er 
einige Nachrichten aus Rafsland bei. D. D. Ru^en, am JtTreitag nach 
Corporis Christi (den 3. Jun.) 1496. D. 
Um Cli%M «MMdM. 

N*^23S1/ 

Gredenibrief des livland. O.M. für selnea Abgesandten Dietrich 
von Lennep aa den H.M. D. D. Weadw, aai Abmd dcalUrijNi« 

iMrentiDR (den 9. Aug.) 14861 D* 

Dm Orifiail 
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]>er HJL neUet te ML, er Mb* tot ML tm livM 

Klhdgsbei^K oder fltotttn, wn 4w 6ni|M!bpitel m Mten, vm^e- 
•cUftgen^ der ediwed. BeioIwrerweMr habe die Rueaen bei Nanm 

ailges>^<^*>) nnd dieses erobert, und wolle auf Nowogrod vorr{lckeB| 
es sei daher ntkhig, den rSm. Konig nm Hülfe und um die in Pom- 
mern nnd Mekienburg gesammelte Schätzung für Livland anxutretea. 
D.D. amMootag noch Ijambertf (deo 19. Septbr.) 1406. D. 



N*2353.* 

Der Gebietiger zu Livland benachrichtiget den H.Itf. VOB deB 
kri^eri»cJien Unternehmungen der RinseB gegen Narwa und Liv. 
lud fberiianpt, and bittet Iba dringeBd mm, fiOUAtmppeu gegen ala 
D.lKTiidniiii, mffMtege Buh HatdiSi deeAiMitale (den VLSep- 
tnnber) 1496. D. 

Du Original i)Ie«e« HuiUcUreiben« kefladet rieh Im dem geh. Arddr OeWBi Mlia%B. 
k«rg in eioer ädikUade ttii dk» Aabchrtfli 'MoKowitter SÜImI^* , 

N- 2354.* 

Der iivl. O.M. meldet dem HJkL seine Anordnungen wegen de« 
XU vermnthenden Einfalls der Rnssen, und wie weit seine Verhand- 
lungen mit den Hansestädten wegen der von diesen begehrten Hülfe 
gedielMa. DLDiWeBden, am ^hemi dwlleiniguiig HariS (den laten 
Mr.) ld9V. D. 



N* 2355.* 

Der H.M. dankt dem O.M. von Livland, dafs er zum Grofs- 
Capitel nach Stettin kommen wolle, nnd verlangt, er möge, w ie die 
Bnchn wegen der Umewn In Deotediland in ftawn ed, adt acinen 
GeUeHgm reilloh «berkgen. D^ Ik am Sonaabead nadli flchaln. 
atfd (den ll.Mr.) im D. 

Au« di'm RegiitruteuT. auf dem ^eh. Archiv lu Knnijshnrs. — Der in der LVLuDde g«- 
MnaU hoduMlitBrikhe SccieUbr Liboriw (Nacker) ial der Coadpieat aller der im Itcfl- 
■UmIssT. ssMNMVtelMB MmmMmMcs MMmv WAiaihiia IttB'lirli 
Stelle dca, ia — »Teni Codke oft gtumtcn Nk«iua KrcBder, der Im J. 14t7 
ffnnilinf «h<I«^ ■ilhi — «r mhfcre Jahre Otdem-FrMwmtaff Im Mtm 



Der HJL meldet dem O.M. von Livland, was er anf die von 
dem KSnIge von Danemark gemachte Anzeige, dafs er das Reich 
Sehweden in Besitz nehmen wolle, demselben für eine Antwort ge- 
geben; verlangt aber noch des O.M. GatAebten sa ferneren Ver- 
D.D. ma Freitag nach Ambrosü (den 7. April) Idff}. D. 



N«^2357.^ 

Wolter Ton Plettenberg bittet den Deatscfameieter, er möge Ihn 
bei dem iteKSaiie cartwAaldigen, dafa er die Bertifigang 




(^mjfill)14n. Bl 



2358 * 

' Her O.M. Ton Livland bittet den D.M., ihm Nachricht tu ge- 
hen f üUm der rötn. König zu bewegen teju würde, die in den an 



dMiMaa im Uthad ab d— PmifiiiHlaw^ Mn ^ 
ikoaunen li Imm» .Du Ik as Hwwlagn Ctaatule (te 

tt. April) 1491. a 

DerHJLHHM mTieffea gMit aettOJI. voaliTlnia Naek- 

licht, wie und wann er den Zug gegen die Türken beginneii werde, 
und was er wahrend seiner Abwesenheit in Ansehung de« Regiment« 
verordnet habe; schildert ihm auch den elenflen Znstand seines 
durch die Pest verwüsteten Landes, nnd schlägt ihm. daher alle 
Hülfe gegen dielMMB ab. Iklft. UttuMh ia 
Wodto(d«iSLBIai),im ». 



2360. 

Der Meister "Wolter von Plettenberg entgchtildigt eich bei dem 
Statthalter des H.M., dem Grols-Comthur Wilhelm Grafen und Ile^rn 
zu Bisenberg, dafs es ihm unmöglich sei, dem H.M. zam Türken- 
znge Geld zu senden, weil der Einfall der Russen mit jedem Tage 
«ei, worBber er fkm mttt M Briefe (dee Vogte n 



aittkeiit IKIKWeaden, anJohaaBfa-AlMid (dn Di 

Wm «iMr akUMM|ga«AWMa I« fekAMÜr 



Der HJI. Baaa Tan TUBtm Uttel ta König voa Noi, aüt 
■omSEage wUar dieTiifkeii ttiHeebrachteaVelkflni ; 

aea aarnckkehren zu dürfen, weil er «ie gegen die 
mfiflse, die in Livland einzufallen droheo* IKD^LeadM^gy amTige 

■ Bartholomiii (den 24. Anguat) 1497. D. 

Am dem Registrantca B. im feli.Af«hiT, «wris dicwrBrkf sweiul «tehL VergLFabei^ 



N-^ 2362 * 

Der H.M. verspricht dem OJM. von Livland^ auf dem nächsten 
Reichstage zu Freiberg im Breisgau mit dem rom. Konige wegen 
de« PetenKPfeanigs und der livl. Regalien das Nöthige abzureden, 
aad fordert fha* noch .beeondera aa Alüendaag einer Botecbaft da- 
bin aar« DiDkMergeaMm» am Sonatag nach HIgidii (den S.fle|it) 
im D. 
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^ U rtiriMwurii miliwiiiliiifciiii ^■ftk i ff nlLi 

mlnr Steeaitnre taf dessen ITuirnrorderuiigen gegen die Rimeo. 
B. D. am DonDerstag wwli KfWM-Brhohwig (wiibMMdieli lUnr*) 

— ai. Septbr.) D. 

Ebeudahcr. N*' 2364.* 

Der WIM. bittet den röra. König, dem Orden gegen die Liyland 
aofkUenden Rassen Hülfe zu erweisen. D.D. am Freitag nach Lnci 
(tamOedir.) 1497. Dl . 

Aatwiwt dM MfliHi k PnKb« mi den Mebter rmt liTfand» 
wei^ der von Letzterem zn ^hwuAmmAm'^wndlMms^ umbAm 
dem Könige JMiiemark und dem sohwedisclien Beidis-Gnber- 
nator, wegen der ron den Prälaten zu fordernden Hülfe wider die 
Rassen, Mcgen Besoldung des neuen Ordens-Procnratort in Rom, 
0. o. D. m. D. D. Königsberg, am Abend Allor Heiligen (den SLOcto- 
ber) im D. 

DwHJI. bittet de» rgmiachen Khdfe wnYwtttwIwife dnb die 
Femdeehnft swlednn INmemnlL ind ddnreden der'FroTins Liftand 
niolit schädlich werde. IklK an Diiialag Mdi leonlnud (des Uta 

NoTbr.) 1497. D. 

Ebendaher. 236^1* 

Credenzbrief des livl. O.M. an den H.M., für seine Deleglrten, 
Johann Staell, Vogt zu Jcrwen, und Heinrich von Galen, Comthor 
an CkiUineea. IK D. Weadea ldB8L ■ IK - 

Iinth** bea«^ichnrt. Die Addrc«*« lautet: "Derne Irluchtifen Ilochebaren fontenn Gratmecb- 
Ügem Krwerdigea xanAe Qektlkkea Heran: Heriui Vrederko Uertocbe Th« Safbea: Laait- 
inM bä DmIhss VmdtgnMll» l^yiMi: HaMfaitar MtMlNi OtiaiM.** 

N«^ 2368. 

Instraction für Ludwig von SanfMbcim, Gesandten an den röm. 
König und Kaiser (Maximiiinn), um demselben das beste Mittel an- 
zuzeigen, den Orden, und besonders Livlandj zum Widerstande ge- 
§ea dieRanea geschickt n maclien, and «eine nacbdrfiddiche Hit- 
wfiknagiadieieBiZwflQkeaacluancliea. Oluie]latBm(wBkneheiB- 
BdildllS). D. 

Sdueibea des OMndwn la KSalgeheig, Mwig t. flnaftliehi, 
Abgeordneten an den röm. König and Kaiser Ma^taUnj worin er 

, *) KmA Hr. ■•■■ig^ AHakMt da«f««a mMt Breis«, «wtr Biftf Mi im *wMkr14H n «teM. 

• weil drr U.M. H«»« ».Tipfrn i rrnuillilirli im Srptbr. 1497 »n LcnilirrR ütnrfc. Nach Sifiulicrt. 
Im Berl. lUL tat 18M, 8. 141, .(wb dieK« H.M. «m ». Ab«, lim iu VemUof. Hin kwaXa w 4au 
•bor aoek mt atlflir. MH llai|MlkdM (■.Mr.iiaL) n 4aa llrLOIL «Mbaif 
II.Bn4. W 



m 

denuelbeii die poUtischen YeriiiHaftBae «wUchen Rnikl«nd md dm 
Orden berichtet, nnd die weiteren Antrage laut der] 
Molt. Oline Oatn (wahncMdUGk 1406). A. 



net Vnf^ foftet dfo CMadt Ubaek nd die Sbrieea 
.eÜdte Hw Bafb 4m M el rt w i Ven IdTbuNl segm des erolafSntea 
TOB MoebHi anf. Olwe Jebnahl (mhreditiaiidi vom J. 1496). L. 

Alt« iem Re^intrinten T tuf dem geh 4rcMv m Vrtnif^hrrg. Die AddreiM bt dtrikber 
mngenerkt: "CiviUtj Lnbicciui sc ceteria eoRunuolUÜttu« et CiiiiUUkM nUpuÜibiM de Heaat 

""""^^ N- 2371* 

Entechaldigun^ des Dom-Capitels za Riga g^'^cn den Statthal- 
ter des H.M,, wcgco Nichtvernbfolgung des ihm vom ermiandischen 
l)om-Capit«l versetzten Kircheagcgchraeideg. D. D. Bi^, am Mitt- 
woch nach beiL drei Könige (den 10. Jan.) 1498. D. 

Im idliirt M Ii <«■ gifc.A wM » ^ w«N m Kl d||* f , h alt -II«- 

kowitter *ud Klfflaoth'* beir-u hiif ti-ii Sdiii blide, Adtlrrssr : "Pi mr ITof wtrdi^pnn Kdcirtui 
rnnd GcjsUkhca Ben Heren WUheiia OnlTea aca Ujmuukmrg ileim Uoeougratan lu Fre««> 
MI llNdNUara fMim Vkm Ham g«tea ftwla.'* 

2372/ 

Her H.M. änfsert seine Zweifel gegen den O.M. von Livland, 
daCs «Ue xum Friedensabechlula zwischen Livland nnd den RuMen 
bat iha eBgetowMwi flu—dtHi der ITieimHilH rfeÜ die gahtt» 
Hgefle^tllakkeit kebea wMkkm ete. Di Ik m 
AnMi (dm la Jea) 1496. D. 



»2m* 

Schreiben der prenlsischen Ordens-Ckbietiger an den Big. RA, 
wogen der dem Frauenbargischen Domstift gehörenden und dem Rig. 
Dom-Capitel versetzten Kirchen-Klcinodieil. am Dewientaig 

nach Antonii (den IStJannar) 1488. D. 

1^0. 2374.» 

Der 1I.M. rath dem O.M. von Livland, mit den Rossen, wo 
mSglich, Friede zu machen , damit deren Verbindung mit Diiiu mark 
dem Orden nicht gefahrlich werde, und Harrten und Wit rlarid ver- 
loren gehe. D. D. am Dinstag nach Pauli Bekehrung (den 30. Ja- 
■Mv) 1406. a 

Der dentsche Ordea inPirealaeii betCfitigl^ nilffiBatinimiing des. 
BefeUmachtigten des D.M., nnd unter dem Versprechen der ZustiniR 

des O.M. von Livland, den Herzog Friedrich von Sachsen 
ILM., nnd weiset ihm seine künftigen RevenQcn an. D. D.ÜÖ- 
iiigBberg, am Freitag vor Palmamm (den 6. April) 1498. D. 

Tm OrlgtBÜ m PctfUMul, im ta §m BuOlAmUt m Haigsberg lieft, uii all rfw 
M. 
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III 

Bfkik TM MlMhain, mi <IJI. tob Ll?lnd, an 



zog von Sachsen, wegen dessen Ueberndime der BULWlrdi^ per- 
aSnlidi Nachricht zu geben. D. D. KoidgiBlMq^, an iKutiig' naeh 

Wmanim (den 10. April) 14«»«. ö. 

Au d«a KegiitruteaT. uf den geb. Archiv tu Küiiifiti«r(. 

N- 2377. ■ 

Meister Woher tob Plettenbttf glebt seioe Bdmmus znrWaU 

des Herzogs Friedrich von Sachsen znm H.M^ nnd verspricht, sei- 
nen Yerpflichtungen gegen ihn nachzukommen. D.D. Wenden, am 
TagePbilippi und Jacobi (den I.Mai) 1496. D. 

Du Origiaal »nf Fergnnent befladet steh «sf dea gtii. ArcUf m Etelfibcrg, uta> der 
MttWMto UM «• n^illls *81f IUm Mffl lUMl«.« 

.M^ 23^* - • : 

Her UvLOJL entschuldigt' äkk "hdiiim, ILM., dafs er <Be MI 
ihn abzufertigende Gesandttdiaft an den röm. König und wm doi 
Konig von Danemark so lange aufschieben müsse, bis die zn erwar- 
tende Gesandtschaft des Königs von Danemark bei üim gewesen seja 
wurde. D. D.Wenden, am Sonntag Exandi (den 37. Mai) 1488. D. 

ViMB OriglMi ia des geh. ArcfaW-Gevaibe n iMgäkerg, im im wit IbmtfMkt ffU 

Henog Albveoht tm gMll^^^i^ Huftimf n Heifteii, TavpridA 

seinem das Hochmeisterthom übernehmenden Soline Friedrich ein 
Ürbtheil und alle Unteratntinng, falls derselbe je seine hoch meister- 
liche Würde verlieren sollte. D. D. CobleB% am Sonntag nach Maria 

Himmelfahrt (den 19. Ang.) 149R. D. 

Von dcM Original tuf fcrganent, du «ioli Ina gek Anblv n Königa^g ontcr der 

11.2380.« 

Ibv Hidiael Scniteti, Procurator dea D.O., adneibt dem HJL, 
Horaog Friedrich von Sachsen, Aar aeine Maalaregda mr Auswir- 
knng einer Crnciate fiirLivland gegen die Rassen, und fibcr mehrere 
andere Ordens-Sachen und Neuigkeiten. D.D.Rom» amTafe der 
anschuldigen Kindlein (den 28.Decbr.) I496w D. 

Von Origtiial, dM ikh mier den looen UtL Papieren uf dem gekAnUt an Uaigaberg 

238L 

AMfertignngen desHJL, HMiopniadiici imtMmm,'wmdk 
mg« Lhrland. KnJaferalML Di 
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Aiu dem lia geh. Archiv xu Köni^erg beflndlicben RrgUirtntni, drr ille Jahrgln;^ 1488 
bi« ISOS enthüll, und worin von einigen dieser Briefe nur der Inhalt angegeben, keiut-r aber 
gMX vollatlndig anageschrieben i«t 

N'2382* 

-TO- 

Der Ordens-Gcbietigcr von Livland fiigt sich in den Rath des 
ILM., dar» er erst die Boten des Herzogs von Sachsen abwarten 
wolle, che er seine Boten auf den Reichstag zu Worms schicke. 
D.D.Wenden, am Neiuahr8al>end 1499 (den 31. Decbr. 1498). D. 

Das OrigiMl liegt fai dem geh. Archiv -Gewölbe In der mit "Muacow itler rnd KilRanth" be- 
flndllchen Schieblade. 

Lu. ,JV"2383.* 

Der livland. OJ^I. bittet den U.M., Herzog Friedrich, mit seinor 
Gesaudtschaft an seinen Vater oiid an den röm. König so lange zu 
warten, bis er seine Gesandten un ihn habe expcdiren können. D.D. 
Rnycn, am Donnerstag nach Lütarc (den 14. Alilrz) 1499. D. * 

fff .fCU Dm Original ebendaaclbtt \iH un«» u MU jWi.^/ 

Der livl. Boten Handlung, Antrag und Gegenantwort wegen ei- 
■es Bünfkiisses wider die Russen, auf dem Reichstage in Schweden 
im April 1499. D. 

Vm ebi«T oflideileii, Ton O.M. «■ d«i RBL geachicklen Oopie eWniuettat. 

N2385.» 

Johann von der Ropp, Propst zu Dorpat, meldet dem livland. 
O.M., dafs der römische König ein Wachstuch mit Briefen, an den 
Grolsfursten zu Moskau addressirt, Gber Dorpat gesandt habe, und 
was Neues in Danemark vorgefallen sei. 1). D. Dorpat, am Sonn- 
abend nach Fronleichnam (den 1. Jun.) 1499. D. 

Daa Original ebendaaetbat — Das Siegel auf Papier tat nicht mehr m crkeniien. 

Der oberste Gebietiger von Livland schickt dem H.M., Herzog 
Friedrich, ein Schreiben des Dorpatischen Propstes, Kriegs-Nach- 
richten über die Russen enthaltend, und erinnert ihn an seinen Bei- 
stand. D. D. Wenden, am 8ten Tage Corpor. Christi (den 6. Junius) 
1499. D. 

Daa Original ebendsseibit 

N- 2387.» 

Der Ordens-Gebietiger von Livland meldet dem H.M., Herzog 
Friedrich, dals der König von Danemark ein Bündnifs wider die 
Russen mit ihm schliefsen wolle, und bittet dazu um seinen Rath. 
Er schreibt ihm ferner über die von Heilsberg an das Dom-Capitei 
zu Riga versetzten Kleinodien, wegen einer Gcidsteuer zum Procu- 
rator-Amte, wegen einer Thron Veränderung in Rufsland, u. a.D. m. 
D. D. Ruyen, am Sonntag nach Jacobi (den 28. Jul.) 1499. D. 

Das Original ebendatelbst 
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N«^ 2388/ 

Credenxbrief des IIvl. O.M. for seine Delegirten an den H.M., 
Herzog Friedrieb, den Pernauschen Comthiir Evert WeminckhuMeD, 
4m IKOJMflr Johaim y«ii PIflIlniibefg nd d« Mifator CmamA 
fliMonii^Kifchhemi 'snBiijeB. B. D. WeBdan^ «m DomMnAig Moh 
]lidiMl(diii4.0cdiv.)14nL a 



N° 2389. 

Der Haus-Comthor zu Königsberg, Berthold von Altmaniuho- 
taif benachrichtiget den HJII., dai« die Botschafter des Meisters von 
Uvl^Bd aa dm Kütadg Mumark (die in der ▼orhergehcodai 
Nr« GeoHuiteo) angekemiiMii eeteB, wd iiadi der Bfickkehr warn 
MbIg JbrerBeteAaft demHJH.llMkridit geben w&rdeo,' n^leieh 
auch am Beistand gegen die Rassen and Erlafs der BoiitCTOr fir 
den Procnrator in Rom gebeten haben. D. D. Konigeberg^ MI Ta- 
ge Crispin] und Cmpiniani (den 25.0ctbr.) 

Vmu Origioai im gek ArcMv bu Königwbcrg. 

N''2390.* 

EJA. Michael za iiiga bittet den H.M^ Herzog Friedrich, dm 
beiden p r o e e w l w d ia FartiBy dea Gcb i gdewi Baeen «id INetridi 
TOoTietinglMff, eiiea SechMag lar Battefceidig ihrer Sache la 
bestimmen. IK H. Leauai, MUtwocIi nacii Aller Haüigea (dea €lea 

NoTbr.) 1499. D. 

OiIbM k der mit "MoMOwlttw nd ■UDulk*' tmiiliifcMlM BdilibliiB ^ 

BA» IDcbael zu Riga empfiehlt die Sache der Gebrüder tob 
Rosen gegen Dietrich von Yietinghoff dem Grors-Comthur, und een- 
det ihm zugleich die von den Gebrüdern Rosen dem OM. eingege- 
bene Rechtsdednction ein. D. D. Lemaaly BUttwoch aach AHer Hei« 
ligen (den 6. Novbr.) 1499. D. 

Bm OriglMl ilMlMtllit 

Schreiben des Konigi Johann von IMnemark und Schweden, an 
"Wolter von Plettenberg, wegen ihres beiderseitigen Bundnin^cn wi- 
der die Russen. D. D. Stockholm, am Montag nach Cantate 1498, 
nebst dem Bündnisse selbst oder YorschU^e dasu, d. d. Flensborg^ 

den a&. Novbr. 1499. D. 

Tw liMr iliiliiiniil%M mttM4m IvLOJI. w 4«i U phmMm CufÜ»^ 
Um fOt. Archiv GewSlbs SS lirijilw» Ii itt alt rifwMwIttar ml Mlntt* kMMss- 

2393."^ 

B e e c hdd i g uii g ea dee ürKad. Ordeas gegea dea BJL Toa Riga, 
deai HJL »«eeäBdt^ aai In Bo« aa «iito» dab dai BnetiftBiga 

dem Orden fibergeben werde. Ohne Zeitangabe. D. 

\on einer )(lMbwlnU|«i Gopi« *«m OmnbU '■Iglwfcri IMMT mT inm gph. AraUf 

m Ktaigsberg. 

m 
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N-2394* 

HistoriaciM DednoMon veracbiedeDer AnfordenugeB des Ri^ 
Bmlifti M dM Oita In Livbiid. Olw Mn. D. 

chW tu K&nlgiberg, d«x Abacbrifirn »on 11t-, rhit- und korlind. l'rVund«« mlMli, ohne ill« 
weitere Verblndiiag umi «luraMla|iMhe Erlialerviig, nnter der «irnplen Auftchrifl: "Anwd- 

I>Aiuai>«de bt bei diewr irMcLIIchei] GolegrnhHt xu bcmrrint, dir« die OH^ntl Urteadea 
4a* lifuHgffi IU««tan Dfkiuintede ia Drcgei't Cod. dipL PanieraaiM abfcdnickt UdM«. 
▼«gL m Ann*, m th.mk. Mit ftfl. 

N"^ 2395/ 

Forderung des Kig. EnutiflU» wegen de§ ihm von dem Ordeo 
zi^efugten Schaden«. Ohne Zeitaqgiibe. D. 

Au dMM CApiifl* «■ im «iIiB Vlirlal im lAn MtkMiOTta, tai ANUr<4l«> 

Der Comthur sa Memel fra^ bei dem ILM. an, wie er es mit 

dem Verbleib der Karen in Memel wolle gehalten haben, und klagt 
sogleich Ober Beeinträchtigangen von Seiten des Vogts su GroUl. 
D.D. Memel, am Sonnabend vor Lütarr. Ohne JahncahL D. 

Du UrlgiB«! dieaet Uaadachrdbeu ana dem läten Jalirlioadart bcSadct akli antar den 
liMB IM.hH«CBMf tefA.AnUr nlMiAiq» *S ■■üHiIm fct m mkm imfk 
Fätiinrr« geiittea. b Mit 4« AdMulfls *D«B bwM%M HiBiiilw alt iNIr w MA^ 

U< «od AachL" 

M*2997* 

f Dar BvLOvdeiM-MHrMlnD tleilt dem HJL ein Cerat seines OJL 
nili Dt.D.Mi9inel9 am Sonntag nach Bgidii. Ohne JahrsaliL D. 

Daa Oriffiit! di>«i-t n«ndi»«hrelbein ao« dem 15<eii Jihrtiiindert hrflndpt nWh «nler den 
iMen UvLPayier«a aaf dtm gdkArdrir an Kmipberg, and hat die Aafachrif ( : "!>«» Krvir- 
dlgen hamialar mtt aller «trdAak tif vM Mcfat tm alha Bms, ww( whIM dma Uat 
flifi^ alt ^ Omt TOS flIM« (mldM Acr Ml Mhr Md Itaft^ 

Liste lÜgiflcher Convents-Brfider. D. 

Von etoan Zettel aua 4«m IM*» Jifcriwiart, «Ucr 4« Imm U? L Paftmn mT 4cb 
g»k.Ai«llif la Köaigiberg; * 

N*^2399.* 

YeReichnifs der von dem ermlandisdMB Dom-Capitd dsm Bi- 
gischen verpilindeten Kleinodien. (Circa ann. 1500). L. 

Van ftee« Blatte, daa ticb In ctaam CtatolBt mtar dtor BiMkt "lifbdM Klrthe" airf 
tai fak. Airidv m KöoifilMrg bellaiet 

2400/ 

Der livL OJL BMUat dea HJL die Fordemgeii den K5ii|gs 
nm Dfinenuirk nBr die von ihm begelirte HilfUeistnig, die Aneti- 
mng der Ordena-Gesandten von den Russen ■.a.D.m, nnd scUlelst 

mit der Bitte um Hülfe wider den Grofsfursten TObHmIcmu IK Dl 

Wenden (ohne Angabe des Tages) 1600. D. 

DMOfffgiaal 4kaan Haadanhraibcna liegt in dar wtt -||«M«iMw eta.** fciwilJMHf irliinh- 
M* hs sah. ä nMhÜa m t nm n Ünigaberg. 
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Der oberste Oebietiger von Liviand meldet dem Ü.M. den am 
Freitag vor Blaria Reinigung (den SL Januar) erfolgten Tod des Bi- 
echofs (Martin) von Kurland, und bittet ihn, den Dr. Michael Scal- 
teti, Procnrator ni AoBi, imNadifo^er in empfehlen. Nebet xwei 
■inlagen. B, D. Wcndfls, «M Bimit»^ nach Schohitidl der Jnngfnui 
(dn ILMr.) MM. 

Bü04|M .A.nr.iTllit ^402 * 

Wolter von Plettenberg meldet dem Procamtor Schultet! die ge- 



IkP. WcndciH Mittwodi MMb Bchoimfai (doi lS.Mr.> im D. 



N*^ 2403 * 

oknte CMbiellser yam LbM Um dm HJI, akit d« 



dem den Mhihnril Bchulteti, Procvrator io ImI dem Fn|Mt nr 
Beaätignng m «mpfehlen, dAM er, lant einem beaondem SSflMa^ 

ne Copie die«iefl Schreibens znznscbicken bittet. In einer iweiten 

Beilage redet er von seinen BesorgoisseQ vor den Roseen. D. Di 

Wenden» am Donnentag vor Valentin! (den IS. Febr.) IM. D. 
im Orfgto*! BtwiiMiftit 

2404. 

Der H.M., Herrog Friedrich von Sachgen, bietet dem D. J, U. 
Panl von Wadt, seinem Canzicr, das erledige Ristlium Kurland an. 
D. D. Königsberg, am Donnerstag nach Scbolastica (den ISwFebr.) 
1600. D. 



fr«t ^mannte ntut-Comtliai' TOB Köi)t^ber|; hfeP«: Jordan v. ßer^roHp. Der welter MittB 
fcwuuu Wwtber «ws D. J. U. Dietrich Worüiar, Hofkstk det Uodimbtenk Kr wu M 
SaakM, «mI vm IIb iti—t fla Ii PikAmi mcIi iwlwlg» l^rtBh Umm Nmmh ik 
Wu die gegea daiEiie TwkomBeiideRedflMNrt: 'derch eiaeGcirael verklndifeal^ hoihalt, 
iit Bieht recht klar. la im AMfertiga^w «ir4, eUU Oetfaei, gewüholich das W*rl TaÜ. 
gebiMdit. Ii badwM ««hiMhefadidi: du«fa «iaot raltandw SilbMM imI4«. 

N* 2405/ 

Der alMnte CMUdfger t« Idvhad «heilt des HJf.|riiedkldi 
SMheen elh ScMbea dee GmAni m BtlUSagm. wdtf wm 
wMum hemwsehe^ dafii der rom fanrlind. Hoai^Sqiitel im Bl- 
aAat erwählte Propst daza nicht ward% »ei, und empfiehlt ihm 
abermals den Procurator Michael Schnlteti. D. D. Wenden, «mSirM- 
«ag nach Talentini des Märtyrers (den 16. Febr.) 1^. D. 

Dia OiIiImI dicaei Haadacbreibeni liegt ia der mit "HiucAwitter ni Bifbath" hesekh- 
MlM Wlirthil h*mmm f*. AnUr m iMpbcrg grhlrMlMfltwMii^ JriMb M im 
BUrf im fliiiUfti sfcfct Ute fcbel 

N*2406.* 

Dan )<urlRnd. Dom-Oapitel entsofanldigt sich gegen den H.M. 
w^en nicht aofgescbobeiierWahl eiiiee aeneQ . Biachofa» vnd er- 
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klart, da(s, da es den Prop«t Ainbrogios nor bedingungsweise ge- 
wählt habe, nnd er and der Meiater von Livland den Ordens-Pro- 
oarator wunadien, dieser auch von ihn die aridere "Wahl erhalten 
IhIm^ n. Dl Hnaenpoth, am SoontaCB BzMrge (d. i. Sexageitei» 
SBwFebraar) IMNH D. 



N"^ 2407. 

I>erH.M^ Herzog Friedrich, bietet dem Ober-Procnrator Dr. Mi- 
chael Scalteti das durch des Bischofs lUartiii Tod erledigte Bisthum 

Am dem Krfi«tran(eii HictMjihrw nf dem geb. Archiv tn K9«igA«|^«» Bh Im Prilfc 

Der HJL, Benag Friedrioh, le^ dem O JL tm livknd aa, 

er auf die Nachricht von dem Tode des Bischofs von Karland 
an das dasige Dom-Capitel nnd an den Obcr-Procnrator Dr. Michael 
Sculteti erlassen habe, mit Bitte, darauf bedacht zu seyn, dafs nur 
ein Ordens-Bmder das Bisthum erhalte. D. D. Königsbergi am Sonn- 
tag nach Petri Stahlfeier (den 23. Febr.) löOO. O. 

Am itm Reflatrul« nm J. im bb IMt «tf «en giA. AnUv ni »oJplMrK. B*. 
••Ibit tind aucii die bi dfeacm Briefe erwähnten Schreiben aa dm kurlind. Daun-Capitel und 
■Ii den Ober Proctirmtor MwUich, dU« «bw wngtliwc» aM, mtU akh mIm» ÜHrblHll mm 
Umt m Brief« ercicbt. 

Der oberate GeUetlger von UvlMid thdlft im Henog 

medrich von Sachsen, die nach seinem Wnnscli M^gefallene EHcUU 
mtog des kurlünd. Dom-Capitels wegen Besetzung des erledigten 
knrland. Bisthums mit D.D. WendeD, aaiTage den AportflJa Mat- 
thias (den 2a. Febr.) i&OO. D. 

Dh OrigiiMl iBaMi HisiaafcnHf Mnl«! rfA h tei yLAidi l i -tt— MI» a 



IS*- 2410. 

Dea BM, Hflnögt Frfedridi, Bitte w im Papst, dn 0iMr. 
Proewatof Dr. MidMel dcnltotl nun BImM Ton Kurland tn be- 
alitigaiL DiDi.Kliiil«riiers,deMa&.Febr.UWa 

Am dcra Re^titraateii von Jenem Jahre. Dieaen Schreiben i(t noch ein zueile« rrnat glet- 
chen Lantc« aa einen Cardla^, aar UatentAtimi der BiU«, ohne Addren« (die der HJM. 
dem Obar-PMMrator n maics IberUeft), nl da drittel aa dca Ordeaa-Prelector, des 
Cardinal Ton SIena, beifefagt Da beide nur von der UnteritStsanf ier Bitte bandeln, a« 
elnd lie wegieiaaien. Nnr der letal« ealbilt »nah den Uaaland. dafa aicb der ILM., da er 
bi Sien« aladfarte, acbaa der HAlfe dea Dr. SeelteU bedbnU habe, woflr er Oun DaaUarlieU 



N'2411.* 

Wolter von Plettenberg bittet das kurland. Dom-Capitel, seinen 
Delegirten und Abgeber dieses Briefes, Dionysius v. Sacken, in Ge- 
sellschail des Dom-Capitels-Delegirten die Heise nacl» Rom machen 
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n Uasen, um dort dm VMm AtAntlm 4m Alling m wmnVm, 
sein WaU nm karlM. Bbebof u den OrdeM-Froennitor Sdiiil- 
Uid otafrWidmde n iSherpiMm, IKlKWcndeB» Bfittwocb tach 
IbüdittApMt. (dM MLVobr.) ISOa A. 

Blne Or\f^n»\ Cr,^\r dlMPS n»nJfH:hren>en« wird in Htm f^rh. Archiv Gewölb« m KArigt« 
kV| ia doer ächieblade mit 4er Anftcbrift: 'Mavcowitter fwi KiffluUi» nftemittl 

Der n.M., Herzog Friedrich, meldet dem O.M. von Livlfind eeine 
Vorkehrungen, um dem Ober-Procurator das Bi^hum Kurland zu 
verschaffen. D. D. Königsberg am Freitag nach Matthia (deo 28.Fe- 
bruar) läUU. 1). 

riAjncb da Sthfdtwi teBenogi u denwlbea OrdemiMlater, dtlbt Mlttwodi ludi Pflng- 
««rii er flu «■ mIbm Rath Mitet, wie wmm 4m Otm-fnnmUf-Aml «lato bertel- 
l« aalle, weil «■ dadk ao fat wla gewtfii ad, <ia& toOt w gu M Wl Mr I wJlili JaillailUHi 
WK^kai «iailn wte - 

B. Johann von Oesel empfiehlt dem Ü.M. die Sache seines Un- 
tersasscn, Hermann Mörfs, gegen den KJleiphöf^^che^ Bürger Michael 
Schmidt. D. D. Habaaly am Donnerstag nach Lätare (den 2. April) 
16MI 0. 

Du Ori((iaal dieaea HaadfdkreibeBa befiadet licb la dem geh. Ardiiv-OewiUe n 
hm§t SaUeUada mII te AMilftt rMaNawittar nrf EHlanlk«* 

B.JbluiMi Ywllorpat adiNibt den IWiadiMhan O JH ibcr dla 

neoratfa des GroCsfBniin von Tlliwinia mit der Primessin von Dä- 
nemark. ]K]>.]lorpaty am Dinstag aach Patauumi (dea IdbAfwII) 
1600. D. 

Dta Original ebcndaacltafc _ 

UvLOJL «npfitUt, anf lolawMioii dmümimitmVIaAab, 
dm W rlW- die ^ ttilimi Ti lif de« Abgeb«ra dfantt Briefe», - Hermann 
Morfse, mm Oead» gegen den Sfichaci Schmidt in FrenÄM» IklK 
Bnrtnick, am Ofttcr-Montag (den ».April) 1600. H. 

Daa Orlgiaal ebeaduelbet. 

N2416. 

DerHJML bittet den UtL Meister, dem Ober-Vlracarator Scnlteti, 
der elGh Jetrt mit dem knliiid*Fropet Ambniilaf mgm den dorti- 
gen BSrtiiBme gednig^, eineTerri^temg eebier Zna^gnag n ge- 
beOy die er eich auch von ihm (dem BLBI.) erbeten habe. B. D. Ko- 
■^berg,' am Freitag nach Maria Heimsuchung (den S. Jnl.) 1500. D. 

Am dem Refiatrmnten dirur« Jahre«, der si'rh im pch. ArcMr in Konipuhrr» befindet la 
dciDMlbea itebt ancb ein Torhergegangenea Schreiben dea U.M. an den Ober-Procaratari 

ebcraten Geliletiger so Liviaad, ala auch vom Stift Knrfand aelliat, die Nadiridit erhalte«» 
4ab letaterea dea Frepat Ambreataa aar aater demVeiMait, falla er ihm (deai lUL) aal 
äm MtUm l> tMml fdU^ mi, wmWUM fnttlt hatoj 4k MrOkw-mamMr ihr 



im 

M um dM Mft ndl 

iii- Wslil den 



N* 2417 * 

Bas I>om-Capitel zu Riga benachrichtigt den H.Hf Herzog Frie- 
drich, auf dessen Rückforderung des ehemals von dem ennliindi- 
sehen Dom-Capitel dem Kigii^chen verpfändeten Kircben-Gcsclunei- 
dßB, dals der Orden in Livland diesen Cresduneide bei der Eroberung 
tm KokfldmMB (1419) nflbfaiiihdb !■ dfe lUtan «eMUckt hAe. 

Du Original dieMt Ilandtdudbewi, mik itK gewrilmlichen Addreaie, bi findet «ich b 4tm 
«eh. Aiddr-Omrllfe« m MMgAugt ife Jw att -Muacewittar vmI EUnwIli» 



M*2418* 

Bor oberste Gebietiger von Livland bittet den ELM« um die An- 
stellung eines Procnrators in Rom, nnd benachrichtigt ihn über den 
Erfolg seiner Sendung nach i'leskau, sowie über das Verlangen der 
litthaulschen Abgesandten. D. D. Wenden, am Sonnabend nach Pe- 
tri nnd PauU (den 4. Julias) 1500. D. 



2419. 

Der H.M. rath dem livl. Meister, die vom Grofsfurstcn von Lit- 
thauen erbetene Hülfe gegen Moskau noch nä:lit zuzusagen; meldet, 
dals der Ober-Procurator das Bitithum Kurland erhalten habe, und 
eracht ihn mn einen kfiaftigen, beatimniten Bdtng mr Unterhal- 
teng dMnObcir-Roci i Hit o w, ^U»Mi iä§ fibai ^ amH mn u i b m i A anA 
KlÜHi (den 11. JoUh) UML D. 

Am tei'Bsgirinilas Ümm Mm h» |ck»4iddr m Hw^ptcHi 

N*^2420. 

Nachricht des H.M. an den Bischof von Ilorpat, dafs der Papst 

seinem Canzfer, Dr. Pnnl v.Wadt, die Dorpti sehe Propstei verliehen 
habe, mit Bitte, sie dessen Abgeordneten zu übergeben. D. D. Mitt- 
woch, am Tage der Apostel Theilnng (den 15. Julius) 1500. D. 

Au dem Re^iitrauten dieses Jahre«. Oleich nach dieaen Schreiben iteht ein fatt (Mck- 
IWIlBiw Kmpfdiiuiignchreilten an da« Dom-Gapitel m Dorpat, uid daaa eins aa im Mrf« 
■ter Toa LMud, der «toi, im M. T.Btli—*w| mH tMk nl Uni m sslsv- 

■UklMiu 

2421.* 

Dar oberste Gebietiger von ÜTUuid idgit deni HJLy Beraeg 
Friedlich von Sadieeiv die Urgachen ■l^ warum er die dem Knecht 

des Burgers Pflaum zu Königsberg vom Vogt zu Grobin abgenom- 
menen zwei Pferde nicht verabfolgen lassen könne. D.D»Wendeny- 
am Tage Maria Magdalcnü (den 22. Julius) 1500. D. 

Du OrifiMi diete« Handacbreibeoa befladet akh im (eh. ArcbiT-GevöilK! *u Konifiberf 
is ebMr BaUAMe, «cldM ile AdUhilfl kalt 'Wamwütaff nd ■Mtafh." 

N^2422.* 

BAMBehMi ni Riga bittet den HJM. uAiieetiung ebeaTer- 
ntais nur BelMheiduig den Frocowco wegen einee Lehne hi Bar- 
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rien, zwischen den drd Gebrüdern tod Bo«en und Dietrich T.Tie- 
tingM n,M,UKmdf am Tage der lwn.lBq>krt>i jäm MLBept.) 

Bh <MiM rtaiwillil > - • 

N- 2423. 

Des E.B. von Riga Erlaubnils far die Minoriten, ein Kloster 
ihres Ordens in Köni^berg anzulegen. D. D. Iiemnly am Taj^e de* 
Märtyrers Weociealaiii 2&8eptbrA IMK. ' , " ' 

OrlulMl Mf P if 1 , <M fa ättiH m n^m t f ii^i»» 

des Dr ITennig Nr. 151. befindet Dai »ehr (^ut erhaltene rnbUchSIlIche Sfefcl Mbi^ dar- 
u MI einem wbw«neid«neB Bude. D« die Urlnmd« mflekli mm Fwf fiihlinMiilii iftm m 

che klto lautet: "llloitri priadpi tc domluo. doraino. Frederko. SaxooJe da^. Minie Mu«^ 
gnait Umriifh Imtgmi* ate. lUgMfae vcaerabiliuti« «t fo f da Totina ordial» 

BO Ma^litrt iMh» lOilio predpM.** 



N*^ 2424. 

Antwort desH.M. an den E.B. zu Riga, wegen des Rosen -Vie- 
tinghofTschenProcesses über eiuLehngut in Barrien (vergL Nr. 2422.^ 
D. Ik Kdnigsberg, an Dlnatag aach IHonyaii (dea 19, Oct) IM Ii, 



Die Gebrüder yon S4mmb empfeÜlea ihren AnwaU^ Weanaanr 
Mej, demCanzIer desHJi*. D»D.BoMi^ aBCMviMi-It^Cte 
aS.Novbr.) IMW. D. 

Dm Ori^ dieM HwdMhrdbcM wird ia dem (ck AnUr-QtwUlM ca Kii^i k 



N*^2426.* 

E.B. Michael zn Riga empfiehlt dem HJL, Herzog Friedrich 
Ton Sachsen, seinen Delegirten Wennemar Mey. D. D. Romiebar^ 
am Tage des Apostels Andreas (den SO. Novbr.j 1500. D. 



N*2427.* 

Der oberste GeUeÜger Ton Livland meldet dem HJL» Henog 

Friedrich, das Verlangen des Grofsfürsten von Litthanen um Hülfe 

gegen seine Feinde, die Russen, und fragt bei ihm an, ob er seines 

Beistandes gewartig seyn könne, weiui er in den Krieg verwickelt 

werden sollte. D. D. Wenden, Sonntag am Tage Nicolai (den 6ten 

Deoember) IMl 

Ito (MiM ^^mimm^ ^^^^ ^ 

B. Johann von Dorpat brin^ dem HM. seinen Decan, Michael 
Bauerfeind (Buerfigent), zur Propste! in Vorschlag, falls der Dr. Wndt 
sie nicht annehmen sollte. D.D. Dorpat, am Tage Lucia (den 13ten 
Decbr.) 1500. a 
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Der obergte Gebiet!^ tob Urbid UUrt im HJL m WA- 
■CmmI, dab dar Ordn b LiTlmd tod dar dmb 4tm FkpiC 

▼atschnilMB meldet er fkm M&ie Bitte an den Papet um einen Krefts» 
Ablafs gegen die Rnsaen; noch thellt er ihm ein Schreiben de« 
papetlichen Oratorg Caapar ''Episcopua Callicnsis^ mit D. Du Weh- 
den, Mittwoch nach Lucia (doD l&Decbr.) 16M. D. o. L. 

Dm üricioaJ ekcniucUtt 



In- Livlaad «in« Theil «eiaer Armee lorBllfe «chicfcwi 
Ohne Jnhnalil und Datum (1501). L. 
Y«a «IMr <liiiiirift tat fik.Anhiv n 



Der obonto Gebietiger von Livland bittet den HJL m cino 

Yerwcndung an den E3. zu Cöln, daft er den auf den reratorbe- 
nen Bruder de» Marienburgischen Comthurs Wessel von Strunkt« ge- 
legten Bann aufhebe, und die Beerdigung des Leichnami^ in geweih- 
ter Erde erlaube. D. D. Wolmar, am Freitag nach der Bekehrung 
Pauli (den 29. Jan.) . 1501. D. 

Dm Of%lnI «wot HnMraibat MkM Mi k te i*. AnHMhHIbi b iw att 



Dtf HJI. Metel Mm Vnytt mTmUB«*), Jab r.'Dtlkmt^ 
daa «riedigle Biatfaam ¥nrhnd an, and fordert iha aof^ la drüm 

Erlangung nach Rom zu reisen, und die vom Henog Creorg von 
Sachsen erbetenen Geschenke für die Card innle mitzunehmen. D.D. 
Köoig^^berg, am Sonntag nach Dorothea (den 7. Febr.) 1501. D. 

Au dem RffiatrutcB Jena Jthm amf dem geh. Anht? n KMpbnp Der dabei it»- 



N^2m 

DcrlUI, Hflfiag Mdricli ▼«■ Mmn, Ultot dosFip«!, das 

Propst zn IMÜUen in Sachsen, Job t. Dobeneck, in Stelle de« kii»> 
lieh in Rom verstorbenen Bischofs von Kurland und Ober-Procnra« 
tors Dr. Michael SmWeti zumBlachafe n hfatatigim. ]I.DiKüb|§»- 
hwg, den a Febr. iöOl. L. 

*) Dm AnguttlnfT-KtatUr Ztcliillea, bei WrrJi.rlbnrj; In SnrJt.rn, wati *M B. WiU^ tm Meitaoi am 
CMot. ISTt imm D.O. gaMdmkt (Veigt, lU. IM.). Die Kifdia daaalbaa, «altha im *.UU wm 

ciml^e, tro aoch «ia Altu oder rielmehlr Altarf^iade — da «■ lail dem Crudllx Iii» in di« Dn 1« 
4et Chw reicht — aa« dem IBtaa Jahrhanderl , aad eine Gaaiel aui d«rMlbea iKric Torhaadco ut. 
Daralellangea dieaai markwördigcfi UeberblcibM-la der alUa Zeit findet man la Dr. Pattrich'i aad 
Gajraar'a OaekauJaM 4«« ^makwmU dm Mlttalallan ia SaalUM. VmgL AHitrtmhm NatiaMUett It», 
Rr.7.. MC, P*lili aligma.nit«rte>lw UM. U tM, m. dMl 



Digitized by Google 



ff 



Iii 

Am dem Rei^itnat« Acm Mira tm galk AicUv ra Kaalgi bwg. Dtr Obw-Praemtor, 
Blkhael Sodleti, bt aidbt cimal da Jüur lug BiMhoT rm Inla^ f«vflM, na« 
Itt näh niM ilaht gwAwi, Arait lut flu tm Vmeklulm te liiBilliiiiii BIhMHi 

f^nt aui'elsMen. Per Re^ttnnt, «ut ■wrirbem dieser Brief genommen inl , und der die 
J«I)rgiiige I4äö bis 1003 begreift, giebt eiaeo licherea AwtaAMä üb«r den Tag, mit weJ- 

nSmlicIi mit Briefen vom Donnerstag und Abmd der Oebnrt ftirist!, »!« mit drm 74. Rrerra- 
ber, nad es fSagt aicb da« Jabr IMl mit Briefen TOtaTage >'ati«.Cbrieli au.— Di« des 

Der HtLOJL neidet teHH. ofBddD iuAMagiak der fw- 
«tedieii CkMiidtaii an ibn» md bittet ia einen PriTatechraibea wm 
ofaie wahre Nachrieht iber deaErfolg der, de« Hr todt «n^ebracb- 

ten Bischof Scaltetiu von Kurland nach Rom Ton ihm mitgegebe- 
nen Auftrage etc. ll.O.TrikateB, am IMoeti^ oaciiYaleiitiiii (des 

l&Febr.) ISOt. D. 

Itm Original dieaee BudMihreihcai bcBid^ rieh k einer SeUcblado de* geb. Ai«Ut43«> 
«IlfeM m iMgibefi, ImMrtw» -MHOMfltar «■< Bünlk«* 

Offener Befehl des Meisterg von LiTland an gewisse Acmter 
zur Belorderui^ zweier Gerate nach Königsberg. D. D. TrÜLateOi 
lllttwocliaadbyaleotiBi(deBllMr.)mi. a 

N^2436. 

' BtuuUiüa des GrQlsfursten Alexander von lattbauea mit Wol- 
ter 1^ HeCteaberg, Meister yon Lirland, dem KM, von Riga, Atm 
PfiiateB und Geiiietifeni nad dtr gmea FroTiaa Uvland, gegea 
depi €Mhflintea Waed tm MoAtm^ aelaeNaahlblger and Aabla- 
ger. D. D. Wilna, mthnA maA damflkNniaglmeBvit (den ta 
Marz) 1501. L. 

Yen einer gleichicitigen Abschrift im geh. A^rchlt-negittraBten imter UttP., betitelt: 
laetmetioB mid UaBdliuig Ueraog Friedriclw.'* — Die Aeafertiguiig dima Bandalaaea vea 
Bdten de« Mebtert tm UvlMd, d. i. Wflidw, Uü MmHaf* «w Mnuh Ifitl, fct im !>•> 
gtei-o rnii. dtp!. Uv., Tom.V. A'.Xa Mwl, *H AUiMk M a«ttol Mit/i tb« Mt« 
Nr. 2M». Mine B4»kbtigBBg. 

■ . EA. Michaelas zu Riga Credcnahrirf-iBr eeinee DelegM»a, CU- 
wutm Babeaeiv aa den HJH^ Henog IMedrieii^Tmi Baebseni -Mi,^ 
Bonaelnn«, am Sonntag Ocnli (den 4Min) IMl, ' Ik 

Dai Origtnü dieses ITsndschreibena flsdet maa ia der Sefateblsile de« Kid|plWI|^Mhm 
f^AnUMkmMbea, wddM dk 8%Mln kett "MMtinttf nd SUlwtk.'' 

Dior Comthnr za Reval, Johann Ton der Recke, benrfeondet den 

Anaqimch des LaadraHM van Barrien und Wierland in dem Pro- 

aelb swiechen Haaa von Boeea aad Dietrich von Vietiaglioll^ «lien 
n.nni. n 
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der Lehnguter HackoU und Wascbell. D. D. Reval, am Freiteg nach 

der Verkundiguug Ularm (den a&AIarz) 1501. D. 

Dw Oi^nal tnf Pergwneat «kaliMllNi— tji» «Imm TlllfMIialilldta kaifni» 

, Siegel in grün Waciu i*t von einem neacrca 9tqiif«l, ik iM M 4ct Mh htUlM, «kl 

Der HJf. erwartet tob Meister in Livland Beistand, fn}h der 
Kmag von Polen, da er jetxt mit d«i Türken und Tartam Friede 
geschlossen, ihn zur T^hnshnldignng durch Kriejs; zwingen BoUte» 
D. D. Konl^sbrr^ <, am Freitag nach JudiiM (den 2. April) 1501. D. 

Au doD Regi«tr»utea dieses Jahres snf dem Arciiir sn ILöni^berg. — IIcno( Frfe- 

' M Mb JHMli Ii »e alte MiN läUlM Ii lliii MM Od ««qr*«^^ 

Der HJL « aiJ e At dm Mahfag neltonberg, was er rtn ftm 
bi dan Yartnige mit dem CbofiAnteB tob UtÜnnen, in Ansehnng 
der I^ehnshnldigaiig an Polen, aufgenommen za gehen wünsche. Dl DL 

Moni^-^bcr» , am ^runon Donitcrsta^^ (den H. April) 1501» JK 
Am den ftegMnotea Uta«» Jahres im geh. Archiv m Kö nijt h rn . 

N' 244L* 

Der livland. O.M. bittet denUJIL, ihm die Wahl eine««, in Stelle 
des verstorbenen Bischofs Schultet! von Kurland, neu zu Friisenti- 
renden zu iibcriassen. D.D.WendcOi am Oster-Montag (den 12tea 
April) im, D. 

iNs'OHfM.ttMB MMiNkiM Mrt MB Is w^MtMmOm» m mkägt. 

N-2442/ 

■"" ■M! t.lKilMMiaei, Fipft^ und Aivkf dlacoii tu CJseschitlen 11.0. 
(oidilMriger Bisdiof ««Mi ]Poni«mil, gcaannrt der eiserne Bischof^ fjon 
HJIf. zmn Bischof von Kurland ernannt, empfiehlt demselben sei- 
nen Bruder Gcor^ r. Dobcneck. D. D. Dreaden^ am Sonnabend in 
4fir O^ivrwm'hc (den 17. April) 1501. D. 

ÜM Urigiaat dwadaaelbaU — D«r Brief, ein l^oartblaU, w«i sa*a/B&ea£«ie^t, und an 4er 

das ganz kleine Sief^cl — ein nindrrnut mit nteicn in'i Kreuz Iicmntcrhinf enden Bindern — 
(edrtckt, anf der andern folgende Addreaae au leaea war« die auf daf Papier seito fottltof : 
- *1taBiiiittwirdigatewlhiiiMi»drteMHo«li gt| i w« Mi yM i < «i vsdHHnHWnVHiilctaa tmmA 
J.Mmm BnMbter H«rcMg ivw aacbHen \ uip dt tk Vm/bgm lai — t*!*^ ms lUMa 
IMmm fOMdliMB Hmb «sA «beritea.'' 

N*-2443. 

B. Nioolans tn Reval transsnmirt yier Privat- und ^rrlchtliche 
Urkunden znm Beweise des dem Dietrich von Vietinghofl' zuötchen- 
den Rocht» gegen die Circbrüder von Ro.«ien, we^rn der Iichngüter 
Hakel und WaskulU D.;D.fi«val, am Montag nach ^uaaimod. (dep 
l^AprU) läüi. D. 
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DaiGeUellgwiToaLifludABtwQvt «i 4km HJI, BhwogBH». 
dikh, mgem Yertn^ »it dem Chra&üntMi n UtdiaiNB, all 
Beifügung des OrigtnuladMprfbeai des helMtmm, md dwlHrtraotkNi 

der lirland. Abgesandten an den Grofsfanten. D. D. WoadoBy w 
IMtag Georg des Hirtynn (den ^B^Apdl) IMl* A. 

N"^ 2445 * 

Dietrich Toa Yietiiighoff eotschuldigt sich gegen den H.BL we- 
aeiiier Nf c l i t eric l idimDg auf die Ladong durch Haas v. Aosea, 
nd aemiet dagegen iSo nrinmdliolien Belege seines gvmm nmmVtO' 
oeMeaein. O^IKDioatas ueh Ctoois (den iy.Apifl) IML D. 

Du Original mit itm noch gm dratlkken, tn grüa Wachi taf fl^lar gtiMtm ttlffä 
>l «i i i ml» it . IHe ■TfawdHohw Bdcgo utw Kr.2tt& «. MM» 

Der oberste GeUetilger Terwendet sich bei dem HJL, Henog 

Friedrich, für Hermann MSrfse, wegen des ihm ron dem Bnr^r- 
meister Alichael Schmidt zn Königsberg durch Vorenthaltung seines 
Hopfens zugefügten Schadena. D. D. TrikJtatra, an Sonntag Aibi- 
kte (den 2. Mai) läOl. D. ' 
9m OtigiMl <lMhMHH. 

N- 2417. 

Der HJU. empfiehlt dem Btdster Ton IJTland den Jacob Fm^ 
der ihm die Nachricht gebracht, dift der Fapst den Heinrich Ba- 
senan zu Lübeck, der den D.O. angenommen, nun Bischof von Kur- 
land geordnet, gewcilict und invcstirt habe. D. D. Kdni|;Bbergy an 
Montag nach Cantate (den 10. Mai) 1501. D. 

Au dem Rc|islnntai Jenes Jalirea anf dem (ck Afdii? n Kftnlfibc^. Hier i»t die 
beite CMcfClidt snm Ausoge derjenigo^ Bridb Ik ÜMMi Regiitimli» 4to wUk m£ &m 
dtmalige BcMtmig du Bbtliaa» Kurland beaieben: Seanabend ueh Oatrrn mahnt der ILM. 
dca PropM md Ardiidiacra m Zadiüica, Job t. Dobeaedt, ui Antwort, «b er du Biatbnu 
Knrtaad lubca «nne; m tUb^ m Utto derBrIebbgeber «!■•■ Aatnf ainM Mm ab- 

xngebea. Dirser Antrag, Ton demiclben Dato, war an rirn Dr. Med. Wlllitim T?.ihrnhnr ru 
Iil^paig^ der bei dea ILBiL Vorfinger tanfe Zeit Ant gewesen, gericfatet, und in deaueÜMa 

den Cardinal 8. Praxedis beigefügt Plettenberg si^og nna deai ILM., auf Bitte dea knrila. 
dkchea Cafll«la, dnm Dritten ror{ •Uefa d«r BJL Mtmttato nu ÜMlif 
DMtinI, dab MilT«ffMlilag va »plt ItMM^ «all w Mbw ml prlMMirt fcabtk 

nedc erfcUrte sich endlich inr Anaahaw 4m Bbtbums Knriaod anter der 
d>r* der n.M. Ihm dahe! die fernere Besitsung der Propttei Tcrscliaffen wolle, weswegen der 
ILM. aadi Freitag oacti Juliiiate an den D.M. liartmaan v. StocUteim and an dea Heraog 

' OMtg H UAmm lähiM. WKSrnwO n «wi Katlnni PaueMi ymalk M VNral 
> Toa Cbpttel erwiblt P« WflH*l iWM lH », IUI.Hm ft niK Witt, 



fiut (•nnx alig«prun)(rii , unit dahaa 4m 1 
mdu Tolli<äiid>g ra crkonaan. 
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wwr aar fLK. wMMm, wri IM M «bMMganf lliliiilii ■ frfUlM« 

auch vom Bltthn Mgleicli B«ilta nah«. Arndt hat TM On aach alahta fcwmfaC Ok- 
glekh Dr. Balthaaar t. Hiaehhaatca, d«r dai Ober-Fr«ntBt«r-AMt «ikrw4 4MM»VaMM 
Terwallete, daa Vcraprccfani rom Papat ««gvwlritt InU«, ile l«NlHm to BkOnw Mt MT 

2448.* 

Der oberste Ctebietiger von Livlaod verwendet sich bei dem 

H. M., Herxog Friedrich Ton Sachsen, inr den Bagischm Bargar- 
meister Clerhard HüUcher, dafs ihm, 60 oder 10 Last Mali in Kö- 
nigsberg in kaufen, erlaubt werden möge. D. B. Wenden, am Mon- 
tag vor der Gebort Johannis des Tinfers (deo SL Jan.) Ifitl. II» 

BBrndaUk iwUmi den 0JL Wolter Tkttodbarg nd dm 
GraMntai Akunder tob IMOrnnm, IKB. Wendm (sieht: Wex- 
den), feria aeciiiidft pioziBft aile'ftitiiBi Mtlv. Jok.1lB|rt; (ILJuk) 
1601. L. 

Am dca RecktraBteB de« |eh. Aichin m KMifAerf, ntar Utt.V.— Dkb MhUaife 
tat wm» MbM DcgUfk CM. 1>ib.V. lfM.XOl pif^Ui— IM. algaindkl, An 

die Ntmen der livl. OeUeti^er aind dort aiemltch eotitcllt, aocb einige andere Krrata oder 
. DfMkfoliter att utatfolutet Mm kkr «ta« fkhtige Cof*« AirfufH te UikawU 
SMk te I— b iHm i AhihrB !■ IsgiMr.T. gcgetci Mi 

]V"^2450. 

Der H.M., Herzog Friedrich, meldet Plettenberg den Tod des 
Königs von Polen, Johann Alliert, su Thorn, uud warnt ihn, aul «eine 

TwiMadliii^ aitt dorn OioAflnl« tob UIOmmo wqU Aeht ni 
gebeo. P> P, Plroifii, Wollaad, DiiHtas mTage där 1(MM9 Bitter 
(deattJoi.) UM. a 

All« (]('tn Reglatranten jpoca Jahrr<) auT iJpin geh. Archiv an Konlgtberg.— Einige vorher- 
gdieude Briefe dea ULM. an Plettenberj «Ind weggelmwi, ««U «i« suatelMit dn pcllUadM 
VerhilMMi im HJL m Ptka betralwi «t W ibor AurtM f)o||Hin MmMhn^ Wdl 
ricttcnbofi «■ ilaht iMm Mhc« koanle, daf« do« H M. Sache mit I'olcn In aeln Bandnlle 
■üt Littkaeea aiifgenofluneB «vrde, ohne dara der ILM. aelb«t entachieden Wdtnt, w aandl« 
4m lUL Bnider, Hcrsog Geoif roa Sachaen, In des H.M. Angelcfenheit eloe Betachaft aa 
im IMg ■nhlfeMMk Der HJH. Mlbat begab alch nach Prevra. Heitaad, r&itete >lch fSrm- 
lich tom Krii-^r. iinil rrwartot« io dea Königa Antwort an die alchtlMlie Gexandtachaft. 
DicM war vom IDL auadrückiich angewicaee, den Hnldlgungaeid auf alleu Fall au rerwei- 
lera, iMA 1» tmbmtm Wtä <la UUtng im ■ ■ibp i k tl m wyedw. Bmrabertts 
AahMrt im Wht§t «ift%tof lob ada M allci niC 

11-^2451.'^ 

Ci.M. Michael zn Riga verwendet sich bei dem HJIL, Herzög 
Friedrich von Sachsen, für die Gebrüder von Rosen in ihrem Pro- 
oeDs mit Dietrich von yiet!n;^hof, und recnrrirt von dem Ausspruch 
des Itandraths in Harrieu an des H.M. oberrichterltche erste In- 
stanz. D. D. Ronneburg, am Abend der Heimsuchong Maria (den 

I. Julius) 1501. D. 
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Iht OtlgüMl ilMM HMiwfciiftiiii iiiüimhh ia ikafik. 



Volen und der Uebernahme des K5ii|graidis Ton dem GroAIBi& 
■IIB VMi LMliHweB, ait der NaoliriGliit rom dem Termin eeiam Vtm- 
falls in*g nnaische Gebiet und der zn erwartenden Hülfe von Llt- 
thaoen, und der Bitte um prcnssbche Hnlfstmppeii. H» ]!• 
AB Tage Mar^etha (dea ISbJuliiia) 1601. D. 
Dm Oii(lul .«kHiM|Mi . 



von den Bigiadbeo Yor Vtrmam.flf^\K]ijimib anfgebrachtes Kaui1h|HV 
tebcfaifi: D. D. Poryi^, a» melk WklipMtto Mlge^ 

tember) 1501. D. 

Du OiigiMl bmb Ut Rlf. Okw^Pwlw Lik. BtrfaBBB. b tat Mf 

mU ««r4e erat J«IM, i 



Der O.M. Wolter von Plcttenbaig achreibt dem Sfagtstrate, 
daTs der Haas-Comthar von Riga gegen die Bussen geblieben sei, 
und er Cort v. Loe zu dessen Nachfolger bestellt habe. D. D. Br- 
Mes, am Dinstag vor Simonis Jodti (den 26. Octbr.) 1501. D. 

DicMT atf r^ier gaMlutab«M Brief, «Utou dm ^egtl ebgeltilc« tat, bclkai ■idi ia 4er 
i— ■IsSi im WI^Q^m-^tmtm LIk «.!•«§■>■■. 

N*^ 2455. 

Das Big. Dom-Capitel wird vom H.BL emstiichst anfgefordert^ 
die ermlandischen Kirahea-Kleiiiodien bei Aiwwlii—i dea PAn^ 



N'^2456. 

Der HM. biUigt, was Pietteaberg 4em CbolkfBntoB tm lit- 
ingesagt, Tonnglich, wdl dar itaiicke KbIm 
fw MoalM für 4« Onkn 9bm%| h MMsha 



N-^ 2157 * . 

Der obento GeUeÜger Urbuid beMdiriobtigt de« HJL, 



in Mte Miel, omI Uttot, da'dlennppai der 
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Schaft noch nicht zosamineii sind, auf das Dringendste, ftn lllt wo 
vieler Macht, als möglich, eiligst m fUtttgMtum» !■ rfMT IMI^gri 
Tevrifiheit er, der Kaduidrt» 4db 4er KMg m «iid Bnt^ 
Uni w FJtt^r'ir dM hrfnlkk« tufHiiiiiiiliiM mit 4m Rns- 
M pwnnfht habe, keinen Glauben beimcsRen za keinen. D. OL 
Wenden, am Dinstag Tor Catharina (den 23. Novbr.) 1601. D. 

Da« Orlf^nal dieaet lUndMlireibcM befladcl aUk im im gab. Ai«M»4Mtt« m WUtft' 
btfg, U der mit "MnaoMittv vadKUnaath" keseichMt« BckMM« 

2458. 

B. Heinrich von Kurland ersucht den Dr. Paul Watt, €3aDz1er 
des H.N. und Propst zu Dorpat (nachherigen Bischof von Samland), 
dem knrland. Dompropst Ambrosius behulflich EU seyn, dals ihm der 
Tiniii^lMIftdeeiainlindlMteBiMlnM libe^^^ iKa 
FDtni, m Bomteg vor Andrei (den IB^Vwhr,) iÜl. L 

Um OilkiBal »r Papier ebenda^elbtt. — Dm Sirgel Ut auf Papier fiber rolkVUh^ SSi 

N*^ 2459. 

Des HJW. Schreiben an den Comthor Nichw Pflug zn Ragnit 
ond den Canzler Dietrich Wt rtlu r, anf die Nachricht von den Ver- 
heemngen der Rns^cn in Livland. D. D* Tapian, mb T«§e BnriNuri 
(den 4.Dccbr.) löOl. D. 

Vom Urif ioai im geb. Archiv m Köiitgsbcrg. 

N-2460. 

Ver8pre<;hen des Ü.M., Herzog Friedrich, dem Mebtcr Pletten- 
berg nach höchntcm Yermogen wider die eingefallenen Russen bei» 
snstehen. D. D. Königsberg, am Tage nach Barbara (den 5. Decbr.) 

im. D. 

Au dem RegiatrantcB Jcaea Jabrea. Kinige daaelbat vor dtww nocb atdMiJe, alliv 
«idiUg« Brirf^ Uflul b«(nffMi» tHai M«b Ouai lirinlt« v«r dkMr AhMhifll In* 

N^2461.» 

Der Ordens-Gebletiger von Livland gicbt dem BJl, Unniilt 

Friedrich, von einigen Ober die in sein Gebiet eingefallenen Rus- 
sen erhaltenen Vortheilen von seiner Seite, so wie von demYcrlusC 
der Truj>pcu des Bischofs von Dorpat, Nachricht D. D. im Haupt- 
quartier WeiCsenstein, am Tage der unschnldigen Kinder (den 28steii 
Becbr.) IMI. B. 

N*2462. 

Der H.M. bittet den Papst, den Orden in Livland, bei dessen 
Kric^ mit den Bneenn nnf iffend eine Art in nutenUÜien. JH. 0. 

*) la italU die Jungfrau Maria mit dem Jaiaaklmto aaf 4«m walitiii Am«, bi alBim Strahl cakraiit«^ 
wr^ Im FatSMOa itad mni aMUa, ncMi mit «mi OaMariamma, llabi mH «Imm Bklk«, dm. mit 
nnt ihMi Wb«l tat «Mtaiftt HOIIMH HUIBICI EP(iaeop)i CVnomBMm 
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Koni^berg, Mittwoch nach dem unschuldigen Kindlein -Tage 
29. Decbr.) 1502 (nach unserer Zeitrechnung noch 1501). L. 

r*** ■ • Ana dem Regtotmiteii Jene* Jahre* anf dem geh. Archiv i« Köuigabarg.— Der ILM. luttf 
fuA.^jagkich «fit lUeaa« Briefe neeh melirere der Urliad. SmJm «fe^lrt, 4ttm Im- 

•"a (-. ...-4 

C mfaMb rief des liyl. O.M. an den H.M., Hertog Friedrich, lir 
Werner von Adlewefbeli mid den *■ . ml^ 

Wenden, 1502. D. 



2464 * 

Ghedenihrief des livl. 0.ftL au den H.M., für seinen Canzler 
Ebwfcard fleUDe nnd «eiMn flMralaSr Christiaii Bamuhaaer. D.D. 

' iNi ftrlifctl iitM>liMiliit ' ' ' ' 

»•^2465. 

]>er Meister Ton Livland lehnt die Zusendung der vom U.M. für 
ihtt gewwbenen flremden ^'fifV^f^'BE) nachdem die Russen das 
I«Bd TeriMseii, ab, mA bcMMeT ilb Anfrace: wie die Hilft. 



Tid|h»U| alt iBiliiltnIL' OtaieJ^^ (IM^ A> 



Ein Aofsal^ waa über die bedenkBdieLa^ deaMow hk Ut- 

iand mit den Abgeordneten der Gebietiger ans Deutsche Mi WilMb- 
land berathschlagt werden solL Ohne JahraaU Md]lilM(lil^)L Si 

! litmrf MMl «Wh Iis tali. Arcklr «Iii 



Dieacr Bericht, 
I mtei' UttV. Im 



• »^2467. • ; ■ ' 

Bericht der Geschickten nach Livland (wahrscheinlich der Cknii- 
dmre von Raguit und Memci) über die Rrie§Bbegebeniieiten in Uf- 
Iand, und die Uneinigkeit swiadv» den Fiilateo od G«bialj§cni 
nnd dem Meister. D, 

ohne Untenchr^ md Datu^ (rra 16SS), bcAalct aich in dem Riitoliw 
Im geh.AitUT m Ktalpbeit« »i M «ia llulHiliUi- HiljliT^ Üj 

Der Meister von Livhmd dadit I6r die vom HM. ihm in^ 
schickte, obwohl geringe, Hülfe gegen die Russen, entschuldigt sidi 
wegen des Bündnisses mit dem KiOUigQ VM. .F^dea^ bittet wm CMd- 
onterstutzun^ u. & w. D. 

Dieae Anlwort lit den CMBthuren von Bagnit und Mamel anf mOndUdiea Aabringe« g*. 
geben, nnd befindet alcb in dem RegirtMilM Miar LÜlT. !■ i 

titelt; "Instraction rnd Hindlun{( lloMglUnilMi.**- Ms M| Wh ; 
Regiftrauteu, olute Dalum (lMnt> 



I» 

N-^ 2469 * 

Der Cojnthur zu Reval benaclirichtigt seiocn O.RL von einem 
iber 1600 geharnischte Hussen bei Iwanogrod erfochtenen Siege 
a.s«w. D.D. im Lager xa Brüggen, 4 Meilen diesseits Narwa, am 
Tage GregorU (den ll.BlSn) IM H. 

• lerg, in der mit "Muiieowitt. r rnd Blfflaatk*' bcselcluietea 8c»tit-h»»dc. JHe AMrcmm 5»t: 
"Dm* «nrerd^cH Hcrcaa MejMer Um IjrrfUw*« Mjth 9utwu erwer^icbeiL» M «le^Cwi- 

«jlt« 4c forder duaon mjth f;i-w)'iiienn bidcnii dorrh dich ^ndi' u^rht BT1I1 rn-nmiu 

iMUtgt aMkt dar tnn gaini— h.»— UalM üUkm dl« 0«r(er aU der AMoige d« Alt- 
ai iH AkfMi|c«, alHlMit 



2470/ 

B. Heinrich von Knrland verspricht dem H.M., Herzog Frie- 
drich, auf dessen Wnnsch, daf« er den Propst Ambrosius, bis der 
Pfarrhof in der Stadt Rastenbarg gebaut seyn i%ürde, zu der Re- 
sidining nicht nothigen wolle. D. D. Pilten, Mittwoch nach Judk» 
(den 16. Man) 1602. D. 



Der oberste Gebietiger von Liviaiid schickt dem HJ^ Herzoj| 
Friedrich, die Antwort, welche der König von Polen seinem Ge- 
sandten gegeben. D. D. Wemkoy Vnj^fM^, nach Judica (den |dtea 
Mira) 1&02. D. 

PMOf^ml lliniHwIninaini, «m dtrrdi UUn «h« Mkr rillihil ht, 



•N-2472.* • 
Der LudauuMhaU -fon Livland giebt Miaem OJH. voa seine« 
Heldenthaten anf dem rassischen O('l>)ot und von der Rückkehr der 
Ordens-Cksandten von Pleskau Nachricht. D. D. Feldlager xn Ros- 
■iten, am Dinstag nach Benedict! Abbatis (den 22. März) 1502. D. 

Du OrigiMl diete« Handtchreibca* niil den auf Papier gedittcktea Siegel dea Landmar- 



DerCSoBiAnr aa HeaMl aduwibC dem HJt» ciae Na<Aridrt vaa 
den TortlieileB der Livlander iiber die Russen, 1k B» Heanl» lai 
grünen Donnerstag (den 24. Mars) ifiOSi A. 



nerDJH nnfMA, dleNotii, worin LMaad daroli teSfatfUI 
der Sassen versetet w«>irden, aaf deia alAiteaEeklHlage' voiaalm- 

gen, und schreibt wegen Aufnahme einiger Bdelteate in den Ordea. 
D. D. Mergcntheim, am Dinstag nadi den Somatage Weerimriiaa 
Domini (den 12. April) 1502. D. 

Vm OclgiMl ia selbArcU* n Uoipberg. 
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2475.* 

Aakwort 4m B. UMdi vte Knrlnil «■ ta BLIL, Henog 

der Pr&pofliter nicht tu loMen. D.D.K« 
woch nach Marci Evang. (den 27. April) 1602. D. 

DiaOrijniul dieM* nand<^<-hrf-lbe[>« tie^t in dirm i ' 1 1 «Ml flulftl W fil<|itim Ii itt 
mit "MutenrlUer f »d EiSUaUt" beaeichnrten Schieblade. 

W- 2476.* 

Das korland. Dom-Capitel bittet den H.M., Herzog Friedrich, 
die Eiiuetzimg seines Propetes Ambrosins in die Pfarrei in Rastcn- 
harg doch nicht ISnger, ds bis Mkhaely za Teraogern. D.D. Neu- 
Mittwock udi Mard Brang. IfiOl; D. 



N' 2477. 

Herzog Friedrich bewillig Plettenberg eine Zasamracnkanfl za 
Memel, zur Beratbung wegen des Krieges mit den RusseiL D. D. 
Königsberg, am Sonntag Bxandi (den 8. Blai) 1602. D. 

äm liem Bcglilrutm joM* 9äam wd Im gei. AnUr «■ tteif^hrr^. — M iar Ak> 
•chrifl iat der Inhalt einiger, mwkhligerer Atufertifon^ aagegebea , «eicbe bia aam Sias 
Hai, Kit Mittwoch nach InaooeatoBi, Mril siid v>f<s Urtaai aaa kMiMMiitarililMB 

2478.» 

Der OrdeMJCi^bietiger livliBd MMbt dm HJLy Bo«. 

zog Friedrich, wegen der voalieMwHi vorgegchlagenen ZuM m— ■ 
kanft zn Memcl nnd der yersprochenen Hülfe wider die Rosseib 
D.D. Wenden, am Montag nach Trinitatis (den 23. Mai) 1502. D. 

9m <M||tatl dicMi HndaelurvlbeM befiidet ikk b «ob gek ArGUr-UewvUM !■ dar adt 

N"^ 2479. 

Herzog Friedrich zeigt Plettenberg an, er werde ihm in Tior 
oder fWWoehM eiMBotaobaft ODdHBI&tnippen nndca) wiudU 
n «dUna» ww er aat PokD nd Dinenark Ar Antwort «riapgt 
kaboy umI vidi, des Krieg mit MMkan lieber bdndegen, 
von Polen verlassen wurde. D. D. KBolfibergy an 
Damabä (den 14. Jon.) 1602. D. 

Au dem Regiatrantea ümm Ubcm im ^«h.ArcU« mKMpbeic.— Bd dieaer Abtduift 
MMhAMtSge ana daigea fcU H w Asifcrtiguages diff ksdSwMsdU« 



N-^24aa« 

Der obevate Gebietiger tob Uilaad dankt den HJL, Benog 

Friedrich, für die zqgeaagte BUfe wider die Russen, und tberae»- 
det ihm die aaf seinen Antrag vom Könige yon Polen erhaltene Ant- 
wort. D. D.Wenden, Mittwodi vor Jokaania dMlaafeia (den SMen 
Janins) 1602. D. 

Du Origiiial dleaea Han^elirdbeni, lamrat der Copie der kSolgL Aatwart, bdbidct ääk 
la dem gekAiiyi !• iw s« ■MmowIIIw vnd KUnaali" UMahMtaBaMMik 
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I, mA «iMMrt lkB 6Ad «n die Uim soivt geMiteto Hfllk 

Dm OiUmI ^bMdMdM. 

N- 2482 * 

B. Johann zu Oesel bittet (kn ILM., Heraog Friedridi, om die 
Ymltteiiuig, 4afiB der Ckmler Br.Witt dieFtoopstei an Hoipat ge- 
^^^6n ^SÄiKfc ^^^Slhvli^^ik^B ]^^iHfli2iD^^ii ^ im^^ ^p^pÄjn ^Ä^ta^B^hHj^ ^^^ÄÄ^J ^^Sl^^^^^^^ 

MTi«e Mi iwl MI IML Dl * * 



2483/ 

B. Hdnrich von Kurland ent«elnildigt sich ^egan den HJIL, 
Heraog Friedricby mit dem Aomiersdi aeioer Jjeu^ m^ider die Rna- 
aen, dalk cr dieUhdai^i nrKitan« dnFoMHMdbM BImM 
Jbfc T.I>otewBcfc »1 Bietwilwug alcht iMrinw «j—a. ]k.a;ri|. 
ttB, «n lÜMt^ MDk ad .Tip& Patri (daa t. Aai^ IM; Iii 



N«2484. 

Botschaft de« Königs von Polen an den Meister in Livland, 
wegen der Hülfe gegen den Grolsfursten von Moskau. Am Don- 
nentag nach (Maria) EUandftbrt (dn Ml Aug.) 1503L .D. . 



N'^2485. . . 

Antwort, den Botschaftern des Königs von Polen gegdbea auf 
den nachgeanchtea Beiataiid- widar dea Gro&fiirsten voa flfmkaa. 
D'D. WaadoH aai BooaalMB^ nadlBlarttHbuBfllftkrt (dm Wkäm- 

t)im a 



Her KDaig to« iNbwiBttk wird mm den BJL cMndity aich 
aidrt den Oidaa lait daaMa Feinden la varUadaa. ll.ll.K3- 
nlgdteis, aai INaala« nach BartiiolaBili (dan MAhg.) UHU B. 

An« dem Rcftttranten Jene* Jahrein — Eine Abichrifl von dieaem Schreiben undtc ^vr 
UM. dem SUtÜiBller m LivUiid> uicr der AvlMihrifl: 'Dem WlnUgea Krbera nid geiatUdtca 
nmunm UekM AwtodMign man Okental «ekiettlgen Ii Ldlwidl SttiheUer KbraWaw 

von Delbech Compthnr in Vellin T.O.," mit dm Auftrije «u, ^ltJ an Plettcnbrr;? lu befSr- 
dera. Dleaem Meldete der UM, ngiekli fai eiacffl bctondera Schreiben, dafa er tiali den 
ICmImb laih te adkMdn m «Ibmi Vcnrfttlkr *ll tai IMse tw MmmA « gi W tai 
fetbe, dem die Befcwedea die KSolgb wieder lüMadeil wollni. — Bei dleMr Abeehrfft lind 
. äs Pur fitMMre Mrf« st« 4cv (huellei deaiUL, BumUbaUn Mch. ghkkblh i 



Bes Heraogi Vkiedrich Rath an den Statthalter In Llviaad, 
wegen der feneren Maalbregeln Ftettenbeiifa hei dem Kriege mit 
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Moskau. 0. D. KSnigsberg, am Sonntag nach %idtt (doi 4.80pt) 
im D. 



N°248& 

HvL OJft ITolter m IMfldM^s, IHmt adM 
fldhen YeiUOlniMe mÜ doa Gtwibfänfteo von MiMlaBy imd ober 4m 
^Ibstand seiner ge|;en die Ragsen stehenden Armee. I). D. Awwea 
Ikk, am Sonnabend nach Matth&i (den 24. Septbr.) 1502. L. 

Eiae glekhuiUge Alwchrift Ümtm MinikaM Met mu im fch. AitUf-OcwÜbt n U- 
■iliberg ia 4« Urft "HmowiMw virf BWInA* twrkfc— I— BayAlilft 

N-^ 2489. 

AIezander,K&ii£; von Polen nad Qroi«funit von Litthauen, in fiawfcf 
dopijleüter in Livla«4 zamSieg» nbar die Rnatea Glock, und giobt 
il^ 4k» (irrige) NacfeiklK w A1|M« dw jB^Mlmp TM Mm. 
kaik l>:iKVIMB,'am8oprtii< FiMii»Bf tff llOcfc)im Ifc, 

T«m (higiul In geh. Archiv ra KSoigabo^ Die AofMlirift tratet: 1km tMMhvwdifca« 
Hwn Hm W«UlMr tM n^ttaik^rg Udilac m« li^Hiril ToMm <Mmh «mmoi 



N' 2490. 

Des H.M. Glückwoiucfa an Pkttedberg una Siege fiber die 
Aebitibaeige, m» dar HM. ihn« fa adncn AngelegeibdlM 
üilliKSMlgAflrg, «a»«l«g iMib BiOB^ (ta laOet.) 
1802. D. 

Au dem Re^ttranten Jen«« Jsliret. Wu der H.1IIL nodi n doBMlbeii T»f« erltw««, 
. iit mm Kade d«a Sebrelbeiu aagefülirt; U«r iat Um ra bemert«: 4ab er Neatag Mcb Mi- 



«le dem Khnn r. Pich la denen nnd Keiner cnterhiibrndeii Knechte WUtonf; tnznttellm. 
Den V. Pech ward diefi ngleieh aageacigt, uad «r befragt: ab er iraU Mcb laag« ia Ut- 



irit ior Bitte, Bw rw tl* BMukhl i 

N^2491* 

Antwort des UvLOJL an den HM^ Bteriog Friedrich, wegea 

der ihm za Hülfe gesandten Knechte, nebst neuen Kriegs- ond an- 
dern Nacliricbten, und der Bitte um reisige Edellente. D. B. Ruyen, 
Sonntag nach des Evangelisten Lucas-Tage (den 23. Od) 1502. D. 

Dm Original «eaea Haadachrcibeaa bcfladet tUk im gab. ArabiT-Oewätbe mt KMfikvg 
U iw 8MM«, «IA« «to JMMrifl halt 



N^2492.* 

Her oMb CMUiilB» inm UHnd iukt^m HJL, 
SWediioli» Ar die ika^HBUbiridw 4fe Ami 
D. D. Rayen, am Dingt^ Bach flavwint (dan ILOeOr.) IML 
Um Origtaul ■tMJmlhit. 

N'^249J* 

SehMAoi dflt a tew tM i fiebietigers Von Livlaad 
Brnos AiediM» (Oar die Abaidtt dM K&ügs vw MmmA M 
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seiner Bchuti^rbietiiiig für Livland, über dk) Kriegirnstiuig des Kö- 
nigs ¥on Polen gegen Hodmi» tter 4fa CnwilNrhill teUttlHnMr 
dnhia, a.«.lKM.- Ik lKiraMkoy »gtomtag aiMh OiteM (dw 
StNofbr.) im a 

Der mU. rath dem Meister in Livland , mit dem König«' von 
Polen wegen eines bestandigen Friedens su unterhandeln. D. D. Kö- 
nigsberg , Sonntag am Tage Barbara (dea 4.Decbr.) 1502. D, 



N' 2495 * 

Der oberste Gebictiger von Livland empBehlt dem ILM., Her- 
zog Friedrich, den Arendt Von Tnlenn, und meldet ihm ingleieh sei- 
ne Erklärung an den König von Polen wegen des Krieges mit den 
Rassen. ]lLll.Rnjen, Htttwnok maA imt^ ^ WtHjm Ce- 
non nndTMor (doi ttLlMr.) IML IK 

Dt! OrigÜMl dietca Haniaehrdbciui bclndet ikh la 4em gih. ArcMv-GewSIbc at 1 
Icf| <■ der MMMe, 



Der Heister tob LMand trigt dsIffM OrdenM>Aciniaa ani; 

einem Abgesandten dc>^ n.M. freien Unterhalt für sich und sein 
Pferd zu geben. D.D.W«BdaiS naTi^ThMniGutakttb (tai 

».Decbr.) 1502. D. 

Dm OrlgiMl dAwa •idmi Briefci cboiilMeUwt. UalM tat du aMbleriidM Skfd mT 
Papfar «bgairadM. Asf <MM»1 >» äNr Js |i>IMI*i Hill m * 



Beifriede auf sechs Jafaro swisdien Livland nnd Pleskan, ge- 
in Gn»ls>Neugar<kn Im Mn Uli (1508). Hi 

mnchen »rfer •'><r<>rtannii>'n ?f ibiU-Bricfe TOiB Jahre 1451 wi iem RirehhoboMhea Verfn^ 
to« Jahre 1452, anler den Briefe« dea Markgraf«« WUbelm voai J. IMS fefiuidflB. — Der 
M M JMrt SMh ri n mü la tM« § m T<i|L EsrtBtls, n miHk 



N" 2498.* 

Beschluis der Landschaft wegen der nach Moskau zu senden- 
den Boten des Friedens halber. D. D. WolnAw (etwa: Wolmarf), am 
Sonnabend nach heiL drei Könige (den 7. Jan.) 1608. D. 

MKöirigaberg 

N- 2499/ 

Creden^rief dm livland. O.M. an den HJf., Henog Friedridh, 
Ar wmdk mät dum Wwidilnft des gamon f—dwi TonWofanm 
fcriiite Ckätnitoi« dm PSrptsohen Piwndmilmniwi BUrltonl 
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Tinck und den S«cretair de« <K1L Fkvpit von KarUuid Hen- 
rich Schubbe. D. D. WolMTy-am iMutac Mdi heO. M U^Bb 
(d«D 10. Jun ) 150^. D, v**,«^*^ 

Der livLOJt oqiMIt dem HJL den Gerdl r.lBtee, genÜM 
SduMid^mHBd^ nd eendet Ate «q^Meh das ekshralbea, wdcbei «r 
Ton seinen nfch Hoekn abgefertigtei Gonndten, Clau« Hohtwer 
und Johann Hyldorpp, ana neskau erhalten. D. D. Wolmar» til 
Uontag nach der Reinigung Haiiä (den & Febr«) 1608^ Dl>- 

Du Of%iMl rt— ii—nwi. 

Der oberste Gebietiger von Livlaod bittet den ILM.) Herzog 
Mediicli, gewiiise, doa inKaiiea veratcHrbeoen HefauidiBwi gehö- 
rte, fa KMgfiberg UegeodelirMrai Är de» Big. SaiihMm Barn 
Bnter mit Arraat belegen m lanmi. DlD. Anjas, am Tage Bbrii 
TerkimBgni^ (den «LHirs) IM D. 



2502. 

E.B. Michael drohet der Stadt Riga mit dem geietlichen Schwerte 
wegen Jurgenshof. *) D. D. Ronneburg, am Montag nadb Judica 
(den 30. April) 1503. D. 

Im KtreMi»limriiOT T«Knf* A«.14M wn§u 8t Jlfs«MlMr, mM 4cr HkIm M iIIM 

daiii gehörifen Flätxe« Inner- 9a4 aDriierhtlb der Stidt, dem E.B. eingerihuBt, «och Ihm da« 

n U lliriM% Sritn «riad%l, Hi MM «Inwta IK w «ImmI wdl kM, il^ 

nt «r iafaerte aber, er woll« et noch UMleben luwn, nnd aicfa ent «Icslialk mit «leaOJL 
kcn. fir that dka«, aad dn der Ü.M. etngenund, dab « dlcM EmM hab«, M T«r- 
cr Mgldah nwii Tontaher. Der Magiitrmt Mckl« «atiradw Ücm Abrad« mit dem 
■Mit «bw», «dar dodk Mim gutoi Qrilnd« bnbM, wir— «r nicht dunit n- 



BchwCTtbriHw erkMt, nai kam, aach i«rT«r«ialgttSf da* ktalar«« mil dma D.O., «■ dIaMa. Wahr- 
■chualick la« ai la Aer Ga^aad twiachaa dar Pitrlkircka aad im SUdUaaaer, die Bach Bi^a Ua< 
giag. Aach fiodrt maa daai Ordfoa-SdÜOHof Wittea«U(B «rvUal (Aradl, II. StS), diu in itmi- 
haaC^giad lag. Ob aalat baidaaWaaNB «ia ScWaOi aaiafatalma aai, iat a^gawiiik EkM aa^ abdaa 

dem da* Haaa St SArgtm aaf|fcb<rt batla, eineWohnnnK irr OHcaa-Briider w aeyst — !■ i 
Briefe «agt 4er E.B., dafi der PlaU, wo 4e> Kig. ScMeb itüa4e (bb4 Bach jelat iteht). 
heil. G«iH gehrirMO habe. Diefi kommt mit dem Sihackrief *<■■ IISO fihereia, da die Stadt dem 
Maiatar, aMt dm aarMdrlaa Balm tLdirfan, dai MLOaM aiaiimaia maftta, am ata Irblani da»- 
Hrf m bawau Maabelm aAmrta aaiii damHat ab adUalk, «Mw bb IdM ilHi, da «aa 
Bargem Hrmlich bi-lai^rrt und im 19 Mni inr PrlKTifebr prnvnngra wnrde (wieMeichlar Fach* 
ta eeinrm ruthva Buclie intr.r Archicplsi upalia, ia Mapel'i nord. MitcrII., XXVI, Ulf, aaMldadlidl 
eraihll, womarh Aradt, II. 162. sa brrithliKre). Damali ward da« Ordenc-Schlari Mi auf dra 
• i in dm ral(a abar, anlw FWIaabmg'a Etgian/^, maUa dia i 

encüfr* nnJ marh« jetzt ätn innrtn Theü de« RI(f. Sehl»«« au» fihrr drtM'ii KiB^«n(^ Plrttrnberg'a 
Bild, rcli.l dem Marirnbildr , in Mein irehaaea i(t. Br. — Wahrtchcialich i(t derh da« Haipital St. 
Jir^cB nicht rincriai aUl 84. JfirgriMhaf ; dran dai erxtrre kaa» ahhl fcbaa UM aa((*iq(1 aeya, wla 
Ari^dt, U. 14. b d ü B HH (& bei «r.a, Tb.1. •.<. Anm.«*). «ad immaadldi bMb dm mtt ata« 

Bargera <a ■HMdi\l aillMl M W M l t - 
n.Baad. «4 



m ' 

Mcb der Ziuebnde (eio Ziouacr des RethluMet, wo die AccIm elflgeaeBNieB wvrdc) m tm- 
ien, Mod ihnen su erkUren, deTa der Katb Anlhcfl in der Wahl habe, ead die Sache au den 
llerrBdater and iciae CkMellger gelaagen ntoe; denn daa woUeu ohne SmUU. die — <wl 
liehen Ausdröclte: "dat wy deaae aake der Tnr«teaderachop tn Inende nit ew T«r blc8ea 
Mllen sie aa den Herrn ineiater rnd eine gebedigerenn** — aa^eo. HierMtf eiCalgte nu die- 
■ar fewte Britf imUM, 4k Im tePttariin ■i—If 4m ■»OfcfMii w Lik 
■UM IcMllflh mr. Ir M mT Pfefkr , 



N-^^2503a« 

Hwfanaiui ton StocUiebi,' Mebter in deilMheB vmä wSkImb 
Lainden, sebUlgl den HtümLOJI. Wolter T.PIettenberg dk mmA- 
gjornAm» Hülfe mit Trappen nnd Gelde ab. D. D. Fnmkflnrt, am 
Dbnoerrtag nach Kreuz-Erfindung (den 4. Mai) 150S. D. 

Tmh OffgiMa i» der mit "BtwMwitter «wl JBUDuith** hmUkatUm SchhH«J< 4m grii. 



. Dar obente Gebietiger von Livland nberaendet dem HJL, Her- 
zog Frieddcb, ein an diesen geriehtetoi Schreiben Ton dem Reichs- 
rath von Schweden. D.D.WeBdeny am Freitag ntoh ^nbilate <dea 

ia.Mai) isurn. d. 

Dm Origiul ebeodaaelbat 

Der obente Mieiiger ra Uvlnd Uagft den HJL, Henog 
Friedridby tber die schlechte Unterstitmg »einer Gesandten Bndl 
Hoekan von den panischen Gesandten, nnd den daher erhaltenen 
«chlechten Frieden, und berichtet ihm, dafn der Konig von Polen 
die Huldigung vom Orden zu fordern Willens »eL JH. D* Wenden, 
am Sonntag Cantate (den 14 Mai) IdOS. D. 

Dm Orjdul ebendMelbat 

Vertrag zwisdiMi den B. Lucas von Ermland und daai HJML» 

Herzog Friedrich, wegen einiger Ansprüche des Ersterrn an den 
Orden. D. D. Heilsbcrg, am Sonntag d^ heU. Martjnrer Abdon nnd 
Sennen (den 30. Jul.) 1503. D. 

Daa Original auf Pergunentt mit den aa Pergameatstrcifeii bangcaden Siegelii dea Bl- 
C^ltab, «ntaNi fa 1^, Ittoto w ii irlBWMht, MMrt afciik «m 



Koiaiiate-y«Bngiiifa, daib ü liacaa w Bwniand aniafi AagiriMie 

anf die von seinem Dom-Capitel an das Rigische verpfändeten 
Kleinodien an den HJI., Herzog Friedrich von SadiaeBi, oedirt ha^ 

be. D. D. Heilsberg, den .31. Jul. f 50.3. L. 

Dm OrigiMi asf Pergamcat beaiUt dM gdi. Archiv au Königsberg, enler der Heanif- 
fldMB lhfcuiMi4hM.T. Nr.Ta 

Der oberste Gebietigw von Livland benachrichtigt den HjULy 
Herzog Friedrich, dafs seine und die konigl. polnischen Boten von 
dem Gro&ninten in Moskau einen Beiirieden auf sechs Jahre er- 
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hagjt bitten. D. K^ende«, an tSomitag- nach iler Ctetart 
(ta Ml|9b|iIIv*) im. a 

Dur Original dictet IltndsdirefteM befimlet rieh üb fch. ArcbilV^tllll^ a 
k der mit "Mueovitter mA Bifflutli'* Mieiehaetea Schi»hl«fe. . . 

N" 2509. ' ' * 

Piettcnberg wird vomUJUL um die Btx li:iUrtih«p5t de-^ von ilim 
und dem Könige von Polen mit dem Gtui^ftireiteu »ou iVio»käu ge- 
Bchloäseuea l'riedeus befragt D. D. Königsberg, am Diastag nacb 
llafli CklMTl (te Ii. Septbr.) IM. B, 

«Inen beaondcni Boten, Aadreti Maickende, sn. — Au MhercrZeit kt moth su A^m 
■trastcB BMhniMlen: d«b der H.M. am Somubend |u«b Abrii R< i a igii n| die Qemuitea dc^ 
UTlMIMtton, MkhMl FtaeiMiri, Joiieebwt n l»My«t, tut im Ji«ll«i.Sea^ im 

Meisters, den Bischöfen au Löbeck ood Knnihi. dr-rn Dfiits.-hiini.trr, Jfm fartfinsl Tlr^man» 
do Gwcknai und dem Oardlul 8. Pr«xedis, sowohl ia Ansehung ihf«s Anflrag» vea Metatei^ 



N' 2510 * 

Der oberste Ckbictiger von Livlaud berichtet dem Her- 
' zog Friedrich, über den Gang der Unterhandlungen wegen d^ Bünd- 
nisses mit dem Könige von Polen und dem GrofiafarsteB tob SSm- 
kap. D.aTiclani, aiVii«e€UIxtt (ta 14 aettr.} IM a . 

diese« Handnehrdbens liegt in dem geh. Archir- 
nd BIlMth" beseichneten Sdikhlnde. 



Der oberste Gebietiger Ton Livland bittet den H.BL, Herzog 

Friedrich, um Intercessions-Schrciben an die Frzbf^rhöfe von Mag- 
debiir^ tind Bremen für den vom Papst in seiner Sache mit den 
RosHcn bestimmten Commissarius, Eberhard Zelle, Pfarrer 7,n Burt- 
nick. D.D. Tuckum, am Tage Galli (den i6.0ctbr.) 150^. ü. 
OmOiVwI ti«»ii Miirt . 

N"25I2* 

Antwort des obersten C^ebieti^qn Ton lilvland nn den HJi., 

Herzog Friedrich, wegen der ihm versprochenen preufsischen Rei- 
sigen, mit der Narhricht, dafs er seine Gesandten nach Smolensk 
senden wenlc, damit sie, mit den polnischen vereint, nach Moskau 
ziehen, and den Frieden unterhandeln mögen. D. D. Wenden, am 
Donnerstag nach WeUnniditen (den 26lDecbr.) IM a 

Rapport des vom H.M. , Herzog Friedrich, nach Rom geschickt 
ten Delegirten, wegen des dem U.M. zn yindicirendea Rechts der 
Präsentation zum kurland. Bi^thnm nach dem Tode des B. Scnltetl, 
mit vorangeschicktem historischen Berichte über das nach dem To- 
de des letileren (f 4 Novbr. IM) Vorgefidkne. Ans Ninberg 
(IMv oder irabndMinliefaer schon IM, a.l7r.M«^ a 



Der oberste Ckbietiger von Llvland mddet dem HJC, Bersog 

Friedrich, wie die Sache zwischen den Gcbrüdem ron Rosen und 
dem T. Vietinghof entschieden worden , dafs die Pest in Uarrien 
nnd Wierland stark grat^nire, das Getraide mirsgemthen sei n. s. w. 
D. D. Bortoick, am Tage iäimoau und Judä (deo 28. Ocftbr.) D. 

N' 2515. ' 

Antwort, dem papetllchen Conunissarins Christian Bomhauer, in 
Betreff der Publicining des Ablasses nnd der Cruciate zum Besten 
des Ordens, und besonders Livland's, von Seiten des ILM. und Or- 
dens gegeben am Tage Simonis upd Judä (den 28. October) 1501, 
dM« MraibM am dos Meiitor im Idvtaad lilMr itmnJbtn 

Am 4m loiMMtai mftm. LMtV. «iT im t^ätMt asIM|*«f. 

N- 2516. 

Geoi^, erblicher Gni>ernator von Friesland , Hersog zu Sach- 
'MS alo*9 bittBt dm ßTLlleiilBr m Bafafttnamgy 4itM MtiBradcr« 
der Hü., Aoiog FMridi m fMmm, «e GoM|Krtv dw lks. 
üift» üaidebiiii anfaM dlrfe. OhM Jitadd (UiS> U. 

2517. 

Dm Big. DoB-Gnpitel entlSCM den in den D.O. übertretenden - 
'Danhcrnnwl Bhirtwidiwi aOamGOMnutM nd adMrVflrpllidi- 
tmffti, md aidMrt Htm da^e^ eine JilnrUcheP«HkNi tob fit ihei- 
Mbchen Golden xn. IKlKBIg^ anDwuMnIag mmAPßaff^ (den 

l&BIai) 1506. D. 

Von einer glckhieitifen Copie, die «Ich In den geh. Archlr-GennFb* M Bla||ikMg is 
der mit 'HuMOwitter fvi EimMlli'* beselchneten SchiebUde befindet 

N'^2518. 

Ausführliches Privilegium Maximilian I., r8m. Königs, fnr den 
liTland. Orden, über einen Zoll auf drei Jahre von allen nach nnd ano 
Livland geführten Gnteni onfl Waaren. D. D. Brüssel, den It, Sep- 
tember 1505. D. 

Am ctoca TnoMuiit, demca Original wf PwfUMnt cheadaMltet Du Tranwiunt kt in 
im Afcwliilft «cggaluMa, ni am iu laiMri. Ffitl<|||— lelMisr« ««rica, wdl et mUtitm 

onUfr Nr. 1SS1. mitfethellten, su Kftln am l.Mail{MM autge'ii(ell(en,Triiii«niimt drr BiMBOMSf 
dieses Kalaeri PriTitcgianu, d.d.Meclieln. aia lV.8eribr. Ifittft, flckblanteBd ist. 

^•^2519* 

Der papstliche Nuntius, Christian Bnumhauer, empfiehlt dem 
H.M. den Oscischen Propst Dr. Job. Löen als den nach Dr. Eber- 
bard SxeUe'e To^e m adoer Unteratatemg ernannten |NÜ|ietiiGlM» 



« » 
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Ünter-Commisearfus in PreaTsen znr Einhabag im DltiML AUuMBi 
IkaUbeok, den a&Itocbr.lfilNk L. 

Du Orifliikl dinet HandtdireiVen«, worsuf nMfc UifeanMlt MB dm H^iMtaklBlfl^ 
f«l in rath Wadu •ichtbw liad, cbeiuUadlwt 

Schreflien dw firL OJL aa den HLM., wegen des Ckta^jotort 
fnr den Rig. E.B., wegen der mit Lifthanen zu berichtigenden Gräaie 
n. 8. w. D. D. Wendoi^ am Moatai^ nach Weiluiaditea (dea Si.II«> 
comber) IMflk D. 



N'2521.* 

B. Heinrich von Kurland bittet den HM., Heraog Friedrich, 
db Stniliglita nMi« ndnerU^ 



N'2522* 

' B. Johann von Oesel cmpGehlt dem HLItf., Hertog Friedrich, 
den Dietrich r.Yietioghof bei dessen Rechtssache mit den Gebri- 
dem v^Bmmb dnrcii mbam Ddegirten, dea Domherm Ctoaig Bar- 
djn. DlB. Hapial, am IMatteg aadi Ftali Bekekiai^ (dn Sl. J»- 
r) 1506. D. 



N' 2523* 

Der Oseleche Propgt, Dr. Johann Ton Loen, bittet den HJff. 
nm einen guten Rath wegen Yerlängemng des Terming zur Einsamm- 
lung des von dem Papste dem livl. Orden zu dem russischen Kriege 
bewilligten Ablasses, damals gratiae Jidiilaei genannt, ia Frealaeii. 
]|.]kmBigBberg,iy.KaLFebr. (dflBmJaik)lML L. 



Alles zu seinem Empfange in Pkrmfaen bereit sei, ■ 

(für Livland) hier aufzunehmen. D. D. Königsbeii;, 

nach Pauli Bekehrung (den 29. Jan.) 1506. D. 

Am im RafMnalM J«Mt IdMt, tnf dem gdkArdrir m K ia tpfci . Vmh ■taht «ia 
4rfbH 4m RtfM-OMiMMr m IMgaberg: wtm ierPNpit iw JrtB hw Mft M U t l. Mlla 
■r tUm ein« Last Hafer «ad atiicfae Flaschen Ge trinke Terehrcn, und ein? Fahrt sa Gast la- 
te| auf aeia Gemadi; dabei solle er's bleibe* lasse« bis auf 8r. Gnade« BefelU.— Dtob iat 
int ante anf LiTland sich bcaiehead« Brief, der ia dem Begistraatea to« UM— Uli sl»- 
het Leider fehlen die RegisttMlaa vw UN U* UM Wie ria MlwgaiiH— > Mvt «Im 
Anseige^ die gleich zu Anfinge dieses Baches Stckt: *Am tbend Anthon! Frelt«^« in dl>r^»^ht 
•ein die Aegutrsadea xv° *nd vier Anf tuH X»' tnd Sectu deiyleiclicu HsuUealca Budt, 

. i Mj pf rih tt Yfflng. «Ii PotMtar «al «»iw k 

aoTapiaw 

n. 



2525. 

Anfrage der Abgeordneten den Meisters inLivland an denH.Sf., 
ob es mthstim mI^ dem Toa Kaiser bewUUgten Zoll In IiItImhI eu- 

ufnhren? D. 

Dieae iMtrucÜra, ohne I>atiuii, ttcbt uter dcai J. IfiW ia dem mii LiitV. beaeidineten 



N' 2526. 

Antwort, den Abgeordneten des Meisters in Livland gegebeq, 
mit Eröfinong der liedeukiiciiJkeiten des U.AL gegen die Bininlining 
4m Kaiw towllligM Met Iii IMnd. blahralM ». 

N'2527* 

Schreiben des Dr. Johann v.Loen an den H.M., Herzog Frie- 
MAf wMum er Uni dteTeilingening detTemtat nr 
lÜMiiiiwthns HtHb&ANMm» fai VkOTlbai TeneUeiieM Vach- 
licUni «cilnllt. ]|.IKK«ii%awis» Vi«ge kÜ-BWai (des 
«.Mr.) 1Mb L. 

Dm Ortfintl lieft tn der mit *'Masco« Itter rnd Eiffltnth" «l^irtm Sciiiebtadc de* geh. 
AivMv-««wilk« n Eöaipbcrg.— D« aber Papier in rotkWachf gedrickte Siegel irt a»A 
tMAMhk IMb« MM« «Uta «e MMfi« LBtL. bte ItUye M%t 
ein, «ic c-i Mheint, mT te ID i tf M ftft M !■ Onw HAwrf» Mwi*.— Mi AMR M 

«il Abbrerkiuren ftberladM» 

Hmog Frfedtifih dankt nettenberg für dleYevfcandlng adt 
den BJB., and neidet» der Fro|nt Dr. Johann Iioen oei noäi in 
Kttcland gdiHebea» an daeelbst eineTerlangemng deg Ablasses vom 
Papst abzuwarten etc. H. D. KSnjgiberft CMtaf anTage Dorothei 

(den 6. Vehr.) 1506. D. 

Ana dem Uegiatniitea Jeaes Jahrea im rüIi. Arrliiv in Kiaigabog. 

^•^2529. 

B. Heinrich^s ron Kurland Antwortschreiben an den Cwnllm» 
TOB Hemel auf eine Yerwendan^ far den Domherrn Johann ans Ha- 
eenpoth. D. D. gkhioie DondaDgen» am Sonntag Jndica (den ittrtcn 
März) 1Ö06. D. 

Tom Orlfliul Im geh.Arelify tu Kialpbcrg.— Dieacr Brief dient mit i«r Zdtbcatimfflnng 
ier Biachöfe von Knrland. Der Cmntbur Ton Mauel bat deudkca wli clBca« b itt äih 
■chrift beigefripten, SchreAM TM nwillun Ttj^l Mifc JcirililMSatlPt iMSfilHiS fcllW M 
de« ILM. ikenauclit. 

'Inatmctkni für dleAbgeordneten an denMefaler inUvland(Wil- 



Togt zu Brandenburg), an leinen Rath we^en der Eidesleistung an 
den Konig von Polen einzufordern, ihn djeBemftng deoHJf. zun 

Coadjutor des Erzbisthuraa Magdeburg anzazeigcn, ihn wegen eines 
UeberfaUs bei der Gränzbesichtigiuig im warnen, und wegen meii- 
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verer Cregenstande. D.D. am Donnerstag 
rioord. Domini (den 30. April) 1506. D. 
Aw ian Aagiitiwtaa utvUtt.V. tm fdl.AnUv n 

Trii— Mi des d« GtLMmi vi« dvi iSm. KMs» HaslMl- 

liM^ d.d.]|[eGhel^ Am 19. Sepdir. IfiKk D., gegebenen PrivflegülMfe 

nb«r eine bestimmte Zolleinnaliiae won allen Waareo, die nach Md 
Livland gefuhrt werden. D. D. Cöln, den 2. Mai 1506. L. 
Bm QrigiiMi dicMt TnuMUBta uf PerfaiMat, ait d«B u «Imm PeifUMaUtratfui hu. 

MMtafa— TtifL Hr.! 



2532. 

Bk Lucas von Ermland und sein Capitel bekennen, wegen ge- 
wbiw AaainMe öm Mm» Infcalti des nlt itm BJL, Bm~ 
flogFriedrieh m fkuAatm, gwrMcwjWBaiyertHigM dudi die 8ui. 
ne TOD 9000 Mark befriedigt zu mjm. »> H. KjriyibMg, aalto- 
tüg zn Pfingsten (den 1. Jiuübs) IfitfL D. 

Dm Origin^ tuf Per^ment, mit den m PergameBtatreirea hanfpnden klsineren Siegln 
dMBIacboCi und Ca^lela, b«fliuiet akh iu don gdi.AicUv ni Kinifabcrg, uutei deräpM.a. 

N*^ 2533. 

Der vier Kurfürsten Consens xn der dem Orden in Livland vom 
Kaiser Maximilian ertheilten ZoUbercchtigung. D. D. Ober -Wesel, 
am Freitag nach dem Sonntag Cantate (den 10. Mai) 150& D. — 
Ein Xranssumt, d. d. Cöln, den B. Jul. 1506. L. 

Tmi Olmtail mt PcffaoiMt im IkO.AnUf m Kfiuigaberg. Dm Siegel iat m itm noch 



2534. 

Ue» H.M. Dank an den Meister Plettenberg für das Verspre- 
chen einer persönlichen Zusammenkunft xu McmeL D. D. Königs- 
berg, Sonntag am Tage Lidi (den ULDecbr.) ISM. H» 



Ton der <a erwartenden Ankunft de« Meister« iitf Ocall adt dcM tKKttfß ttMchrldill^ 
aidi auf beider AufMhine mit wedptCM SOSPferdea gelabt n iMitaa^ Mm «r (4erH.M.) 
■Jehl Mtar «SPfM« HUMiigea wWifc Dtami WMm Bitdh im HJL M im WUmm 

roiB J. 1506 ginfen noch elnffc vnrauF. i^ie ^nll^tnndi; ibxusctirribea iMtt Hr sMIlll §riNl> 
toi, aoodera tou iMm mu der iubaik luui ai^agelMa wonka iat. 

N«^253Sa 

Um ite. KaiMM Mnbilitti YenraidM« Ar die Vntgikmg 

der ÜTland. Gefangenen in Modum, Dflliel der Antwort des GrolkfBr- 
BasiÜDB. Wahrscheinlich vom Jahre 1507. D. u. L. 



Ana den BagieliiateB aater Litt Dd. ron den Jahren 1MB end 16S8 im gdk ArcU* a« 
Königakerg. — ÜMb eulUit dieaer Hegialrant anter den J. 13M cia Schreikea, d. d.Weu- 
d«a. Ml DeuMtatafe HargatcUdi (IS. Jul.), woiIb dv l U fc toi Ja Livland die Regealea fai 



im 



Uai Mithlge 6«MkUfo nkMum» in lum, Min«a gabcoulmri«« Im McIGm«, itm Bcr- 
mm «* — w an » BnUMm nWtlwr, «ai Fwl vm Mb« OtHfiB M Ufi, to Aid- 
tT»f gegeben, SM rheln. Goldfvlden Ton dem In Sichx-n gcfitlcMi^ WHt ktaSiMk hlMi 
MD ia V«mhrH( Hg g — d i a , AkWigelde m ihn •mitnsahlcB. 

Recefs über dfoYerhandliing zwischen dem BUH. und Meigtar , 
iron Livland, über verschiedene Ordens- Angelegenheiten hp\ deren 
Zusammenkunft in Memel, am Sonntai^ f /äUtre (den 14. März) 1507. D. 

Von elMtr glekkMitifco Onpia, dch in der mit -^MnMMrtttn rad KUDwÜi'' beaeidi- 

Der iivland. OJM. Wolter von Pletfenberp; benachrichtigt den 
HJl^ Herzog Friedrich, dais er seinen Cauzlcr, Heinrich Schubbe, 
nJAkumis mit mfindlkhai AnftrSgoi u w J ea Wwdh* IklK 
Mmjm, mUmoA ndi Fradciiciaui (dm a Jm.) IMV. IK . 

Inntruction für die Abgeordneten an den Meister in Livland und 
den £.B. von Riga (den Hans-Comthur von Balga, Klaas von Bach, 
md der beiL Schrift Doctor Conrad Schreck), um ihnen l>elLanut zu 
■aoheo, dalh der0JL «ich nlkr I«adfet begebea wjatdß, bb des 
ewigen Friedea mit der Krone Polen nicirt boMiiwSfen n düilbn. 
Angefertigt BDttwodi mdiMrl tmdMdi (den 9kIwa.)USfft, D. ' 

DerHJI.,HeiiogMedricii, Tevhng^ tob liTÜnd. Melitw efaie 
CfeMmdlednft nnd ^Bkeeian, mo miat SoelM.nlt Nen Terkuidelt 

Verden soll, nnd daüs er sich ohne «efiiWiMen in kein BunAdOi 
mit Polen gegen Moskau weiter einlassen mSgc. D. Dl "Wriftcuw^ 
am Dinstag nach Sf. IVIrla« (den 7. Decbr.) 1507. D. 

An« dem Reffetraatcu jene« i»t^ttm «uf dem geh. Archiv in KjS«l|*b«rf.— Der B.H. b«- 
IM ridk tanb «dUM h SmIms. mr Om4*«"» ^ lfa|i«Nfg «sweiAm. «li hMt M. 
genden Penoneo die Regentoduft in Prenben wtbrend «einer Abweaenheit ««fjgetngen: Joh 
v.lMeMok, BiaAaf.TOB Pe mw , «adkr v.Mmis B iwfcn f m SMnImd, Wmi ?.I»nb%' 

N" 2540. 

Des ILM., Herzog Friedrich, Befehl an alle Gebietiger D.O. in 
den Provinzen Mainz, Trier und Cöln, die vom Papst bewilligte Cm- 
ciate für Livland in ihren Gebieten zu unterstützen nnd zu befor* 
den» 11.1k amDununtag n»AF|nU]lelnlirnng (den Sktoair) 

liia 

An« dem II.llf.Regfiitrantpn jrnra Jahre« auf dem geh. Archiv tu Knnle;«herg, der dcaTI« 
tel: "Hertaog Fridcricli« Hegiatnnd, do «eine t §. nu«acriand ge«e«an in nnclmelgeadai Aa- 

• IM fehnlten -f IMl H« MW« »ar HM. ktt Brief wAnMUUk wm Wil 

IMfifertigt. Wegen dleier Cruciate lut der H.M. anch geachriebent "an den hoen Bmtf 
Ibttfat JiMdiiB, PftlUgteteii, LAttrinfeia Wir(eabcf|» Lnlptlea, ]lnwifiii% ibnafnato. 
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ridl UerMf Krieb, u die Hanofw ra Bajera, Uencg <k< r g M fad HetMf Hafairicii tm 
flHiMsBf Miflluf fli Ih^A^hwi^a Anfipvi|f • fltesfiiki^ii« V^hAm« ^Vvhbb» ^pdiv« OMtHrtt 

Chor. EyiUt. Meynen. Hildmheini. Würtatag. iMbtig. tmtig A»Wim1bl^mlhm im 
R«.K.T«clil«r. Aa die St^t Menaberg.'* 

SJB. Michael rerltat^, dftls der Big. Magigtrat zwei mit hia- 
länglicher Instruction rerseh^eBerolhnttchtigtc an ihn senden mochte, 
damit der zwischen ihm und der Stadt schwebende Procels wegen 
des heil. Geistes in Güte beigelegt werden könne. D. D. Salxe (Sa- 
Ua)f am Donnerstag nach Pauli Bekehrung (den 77. Jan.) 1506. D. 

Beim Jahre ISM (Nr. 2502.) i*t M^cführt, daf« der i£.B. l»Lch«el unter Wclea DrohuBcea 



Isn^e, vni bekeeptete, der Ntme heilt;;« Gf^iit liime de« Ceareate gar aidit 
iiber eatoUod «ia PreceCi, der dem KS. eodlkli ra laage daaert«; daher er 



dea H^öifMUw Llk ▼.BarfMaaa 

If« 2542. 
WoHer T.BettnlMrg mUtk/t der ?<» 



uusk Brwian bestimmtoi G«midteGh«fl die aefadge, nebet derail»- 
atHMÜMi wei«! des KtiegeB Bfoekan, n. WenieR, wm 

Mtag nach Yalentinl (den 19. Febr.) 1506. D. 

An» dem R«g{stranten diese« Jahres auf den geh. Archiv lu Känlgtberf. — Bei der Ab- 
acbrift lind anuagnreiee aacli noch die rrniercn Vcrluuidiungeii uod ScUclualfl d i ea ar 



N' 2543. 

Des livl. Ordens-Gesandten Erklämng an die Regenten Prens- 
sens, über die jetzigen politischen Verhältnisse Livlands mit Moskau 
und Polen. D. D. am Sonnabend nach Atieeric. Domini (den ISten 
Hai) löOB. D. 

N° 2544. 

Antwort der Begeoten Prenisens auf die (Toretebende) BrUi- 
ni«dMlifliBd.eeMuidten. D.1I. na DiMlas nncb Bnidi (d« 
CMw)lML Bl 

Bw UrL OJLWolteiC r. Plettenberg Ueberafadnnll mit B. Jo- 
hann von Oeaily In Ansehung der fiberlanfenden Bauern nnd anderer 
Binrichtnngen. B(iB.WolBMr9 MB Fronlrfdinama-Tage (den SSlJn- 

i) 1506. D. 

IH« ■digetbcilte Cepie dkaer JUebcreiakaafI befladet aich ia eiaeaa Maancript ia Folio, 



N-^ 2546. 



Der HM. verspricht Plettenbcrf^ die Elngendung des von der 
Cruciatc gefallenen Geldes; ferner, dafs er mit dem Kaiser auf dem 
Reichstage das Nöthige wegen seiner (des Meisters) Regalien ver- 
bandein wolle; nnd empfieUft.ihni Land vnd Iienle in ~ 



D. D. (Rochlitz), am 9fIontag nach Allekr Heilieea (den & NoTbr.) 
1508. D. 

Am §m mUit§f»»nalm Jene* lihwi irf iim pfc AtAtr m nriffkmg 

»«•2547. 

1.) Der Meister in Livland aursert Begorgnisse wegen eines 
Friedensbmchci» mit Polen, bei Uebergehicknng eines (lat.) Schrei- 
bens des Königs von Polen und unter mündUchen Antragen dardl 
BastiaD tos dv Uade. B. IKWcadaii» an Mittwodi Mck dem 
FMle derBBMMdiing (deo t.JM.)lH|il— l.)Airtw«irt des Graft- 
ComtlnD« anf wonkkmäb Sandnis» Ik D» aml^ nnli Bcfcflb- 
nns (den 96. Jawr) IMl Dl 

Am dem ntt Dd. lii iriihwiM iljlrtlMlM. m Mm» IM Mi IM» f*. 
Archiv »i Ünlphwfi 

Wolter von Pletteoberg benachriclitigt dwOJk., dab dwKft- 
alg von Poleo aüt dem GroAlBrttoD tob Moakan Friede geecUoe- 
aea habea aaU, aad am ein Angriff aaf Pkwlbea wmA MMmä m 

beft r c h tcn »ei. Nachricht vom Tode des ehstlandi^cbenRineolaBa 
■ad TOB derBrwiUnng sebes Nachfolgers Gottschalk Hagen; nwk 
von der schweren Krankheit des E.R von Riga. Nene Zeitun- 
gen. D. D. Wendea, am Sonnabend nach Apollonia (dea 10. Febr.) 
1609. D. 

Ebndalicr. — Kin SchrtHiM fhtlwtw^ 4 i. W«ii«, wi tMntac kMMtk (miMr.) 
um, aH ixt NMhriclit tmTo4« dM W«. BB, Mtnllll md derEnrihlan« MiMaNMÜM- 

gtTt Kmtpir Linde, nr!i«l Kmpfchlung «Im Lelitcmi, warde den Ttpecnten in Primrten 
ileaem auf der Reiae sur iNactiauchuBf der p&piUicfae« Boatiti^vn^ bcsriffeacn Klectn, am 

N*^2549. 

Herzog Friedrich tragt dem Ober-Procnrator, Dr. Job. v. Kitz- 
■cher, auf, beim Papst dahin zu wirken, daCg das eben erledigte 
Bbtham Eeral» and das aichatoni ledig werdende BnhistbBm BJga 
Bodi aidit ao bald hmM wardea. D.1I. Mittwooh naiA BemU 
aboora (den V.llin} 1M01 B. 

Ana de» ILM-Rcf^itrintca Jenea JahlW !■ fdk Archiv zti Könipberi;. — In dleaem Briefe 
MwoU, alt la Bebreren udeni H.ll.acbillW| «M eia Tag g euwit, dcaaea Kamt aehr fei- 
ten «Ntwnrtf »faHci VbHx In TMi, IHcMr IbWgn wnr ein TriMtar, ««Idter n« Bm% 
nahe an der Pnrla Ptnrlana, {(pmirtert wurde, wo er anch befraben lieft, und mit der Sri! 
«ton Kinb« belwa. 8«to F«tt iit 4cr 14te Jnmnr. Vcf|l. UtlUnn Jnhmiltecii 

lailraetimi der pohaicfceB Cwiadtea aa dn OJL Volter nim 

nettenberg, und dessen Antwort auf ihre Antrage. Erstere ist da- 
tirt Wilna, den 8. Febr. 1309; letztere Weadea, Mittwoch nach Be- 

adniscere (den 7. März) 1509. I). 

Von dner gleichseitigen, dem ILM., M.Gr. Albrecht, angeaandten Copla Im (dkAteUi«. 
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N-2551. 

Der Meister von Lirland ^ebt den Regenten in Prra&oi ran 
einer vom Könige ron Polen erhaltenen Besendang und seiner dar- 
auf gegebenen Antwort Naduricht, mit Beilegung dcrCopieen. Diese 

IiMaid an der UtthanisdiMi nd ttMhit«hw GrSme (■» HS» wor- 
liergehende Jfr.). D. D. Wesdoiy am ^Müig Back fLmSälmmn (im 
aitfarz) 1509. D. 

Au itm Bcftotnat« Litt..IM^ tob im M« 18416 tmi UM^ im cakAiilif m 

Der HJI. Twiaqgl t«b Obor^Pirvcnfator, die darah da« Rigl. 
mibe Chfild gBMbflbane'Walil Deohaata naa BJL ipgultig n 
madien, indem er den B. Job von Pom r^nn dazu ernannt äabe» 

D.D. am Sonnabend nach Jodica (den 31. März) 1509. D» 
Am den Re^trutea Jcom Jahn» aaf dem geh. Archiv a« K&a%ib«r(. 

Auftrag des HJUL an den Ober-Procnrator, nntcr welcher Be- 
dingung er sich fSr den rom Capitel zum Ü.B. En^ählt^n verwen- 
den soll, nämlich wenn dieser (der Dechant Kaspar Linde), da er 
den H.M. nicht in Person besucht, sondern nur beschickt habe, auf 
seiner Rockreise sich persönlich bei ihm einfinden wolle. D.D.Booh- 
m, am ^Mtbii wmA ^f^nOm^ D. . 

naalabtf.-- ah Brief HJL « rhttnbcti, vaM MM.t!«t UM, 
tcn ist, Mft, der ntee EJL laqwT lab« tm wt ttttmlMi&mtß VW Baaa 
am allea cat ccatulit. 

Waltar T€a Pkttenbeiig UmMMgL die Begealae ta 
aea» dalh er tob dem GrolafSnten Toa Hoebn dfoYeiliagenag 

des Friedens auf 14 Jahre erlangt habe» jedodi diesem Frieden nicht 
viel vertrauen könne. D.D. Ri^jiBy am Htttwofdi aach Tiiaitalia 
(den 6. Jun.) 1509. D. 

Ana daai Bflfiatnatca «nlar litt Dd., tod den Jahre« 1M6 wd IMO, ioi geb. AraUr wm 



W 2555. 

Der H.M. rath dem Meister Plettenbei^ dem P^pst, dem Kai* 

ser und dem deutschen Reiche die Ursachen rn vermelden, die ihn 
zu dem mit dem Groisfürsten von Moskau abgeschlossenen Beifrie- 
den veranlafst haben. D.D. Mittwoch nach Leoahardi (dea T.No- 
vember) 1509. D. 

Am im Bsgli lw sl w Ja— iJtfw im geh. Ankfr M lli%Aatf. 

N«^ 2556. 

Der Meister in Livland benachrichtigt den Grofs-Comthur Si- 
mon TOB Drahe In Königsberg, dals er aof die Gdumbericfatignng 
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mit Littliiiu< II (iringe, und verspricht, wenn <ler Orden üi Preofiieo 
ytiu J«ii Pukit angRgrilTeii werden BolHe, aelic« Bebinvlf in «oftm 
«r^cto Mmt» ab «mt IMto (MdiiMUinr 4wiqpM|itiBaii^ 
wuMm Polea und UfiMd)» f urlii^f idW* ]I^BiB^yp% 
■ift CUk8iiiii(to S&N0fbr.) im 9^ . 

An dm lt«iitmlM «Mir lAtlNk, T«a tai Mm IMt aM IMI^ !■ fikAHUf M 

Köokiikerf. 

BrfefWflciMfll 4m BJL» Hsnog Vfifldrksh» ad der BflflMitaii 
mit dem OJL Toa UwUmä, ToiiilgMdi wigeB dea n be- 
MMacea aa Faaea. lai Jäipn H» 

Der H.M. zeigt dem Meister FleCteaberg aa^ wann ihre btlder- 

seitigen Gesandten in Posen eintreffen mÖsnen, ur\<\ hofft, von ihm 
mit aller scinrr Macht unterstützt zu wcrdfii, falls (h zum Kriege 
mit Polen kotniiK-u sollte^ D. D. (Kochlitz), am Montag in Ottern 
(den 1. April; iäiU. B. 

N* 2559. 

Dar HJL aeaat dem Meister Plettenberg einige von ddi nadi 
Foaea bettbnmtai fremden Ge>aadtea,«BiBÜich den päpstUdwa Iie- 



Seiten dee Kaiiari und Reichs B. Bnpredi von Rcgcnsburg, Botj^ 
graf Hartmann von Kirchberg, Coa^jotor zn Fulda» Qraf Ernst 
von Manfsfi ld und einen Doctor. H^IIi ^koGbliti)^ aaDiaaftag ^ 

Pfingsten (den 21. ]>ljn ) 1510. D. 

EbCBiUier. » Der ia dicsea Briefe uiäit. benannte D«d«r kfaft DMitoh wW Hd ttwfc 

N- 2560. 

Aufträge, dem Gesandten der Regenten PrcufsenB, Heinrich von 
Miltitz, an den Meister vonLivliuid, wegen der Wahl Albrechts zum 
H.M^ wegen der politischen Verhältnisse mit Polen und liäuemiirii, 
wegen eiaai Cfapola-Capiteb a.a.w., arAeilt Maatag» am AbeadTW 
derHeachaddaag (d«D 1. Jaa.) Uli (d.i. daa Sl.llaobr. RUO). A. 



N-2561.* 

Condolenz- Schreiben von Wolter v. Plettenberg, Ii vi. O.M., an 
die Regenten von Preuisen, über den Tod dt» ILM., Herzog Frie- 
driflh raa Bhchtcn, mit beigefugteai Rath mgBii «iaerBotaehaft aa 
deaRdaig ToaMea. ll.ll.WeadeBy aatflaaBabead aadi hefl. drsl 
Kfiaiga (daa ILJanaar) IUI. D. 

Da« Orl^'ntl licfft in der mit "Muti owittur vnd Elfflanlli" Ih jij'cTjik (( n SrMr-bladc de« geh. 
Arcbir-GcwilbM n KSnipberg, mmd htt folgende Addrene: "Dena eirwjrdigenn Ia godt wtU 
ttMu wjrdigenn MIeni w»l g «li w « — wm»i gtartUclMn fcerw wi lunriui M w P w Mi— 
fl arti w r cw SMllMlt B^Mhoffe, Syanon ?on Drah« OroirMompthwr nind WjUiem herram 
nmd OnMan aw «jMuberglh Obofiteiw Martchakk tewUtclu Ofdom nnd BagaaliMM I» 
Pra«iaa«Mi nmaanm t im w J ai — Babaas Bmtm nmi rmdam.** 
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E.B. Jasper Ltade « Ri^ ^'^'^S^^^ST^'^ 
Streitsache dea Hflddiniid Ban^ lÜi^pMMtf U Ti i ii^ 
M n Bode la Mveii. ». «W«», a» Sonnabeiid 

. "-^•^^ N^2563. -'>^^;^.f^J^ 

Des livland. Meisters Antwort anf die Antrage des Hamich tÖB 
Mfltitz, Gesandten der Regenten PreuiBeD«, heimgekehrt 'l 
nach Matthia (den 2&.Febr.) IMl. 

Antwort der Regenten, und Nachricht an ^^^/^^^^ 
land, dafc d< r Markgraf Albrecht den Orden nnd '«fe «Äll 
angenommen habe, p.p. aiij Montag nach (4» IfcM^) 

1611. D. 

•Ich noch der Veno«*, iatu Dietrich »on 



.7 », 



jp^^^U^ Ugah MlMM Bduolil llitt lich noch der Vennen, «ut ui«iricn ton 
gehUeboi ehe BotwArnft de« H.M. (deren Lüi«lt 4ra R«f«at« ■»*» J^f^^ ?*. 
UV mäk UtUü* aberbrtcht lube}. aocb DiMtap b '■H^« » ^ ff ffJSl 



N*^ 2565. 

Nachricht von dem Erfolg der Unt ^handlm ig dw Clrfatoph 
▼on Schleyniti mit dem Henog IBohafil (B llliW ^ ^^'JJJ"' 
Hinderung des Bin dri i nw d« Kürfii ym 
mMlTnitom gegen d« aita. IhiOi*«« (ta »AptIO IMLA 



N*^2566. 

Kaiser Maxunilian benachrichtiget den Herzog Heinrich Ton 
Brannschweig von den besorglichen Irrungen zwischen dem K5nige 
Ton Polen und dem HJM., und tragt ihm anf, i« «T Krieg 
»wischen beiden aiubrecheo apUte, de« Wrtw i M MSPekk ■BrHBIfc 
lu ziehfiB. wm M.Vm1 1611. Ar 

WkmUm.-^ lIhfcWll Mwilt M Mch ei*«* VeraMrk u folceode rtraten crime«: 
.n Mt neno'ge »on 8«ch.en, an de. Ch.rfar.t««, SLISr. Jth«* f«i Bnadimbug, aa H» 
HwMgB VM BniiiMcbwei«, Mecklesborg nmi BUttia. 

Walter t. Plettenberg empfiehlt dem Grofc-Comthur die Sache 
des Georg Brandt. D. ©.Wenden, am Sonntage Trinitatis (den 16te« 
liQg) 1611. D. 

Dm OrigiMl U«gt ia der att ' 



Wolter T.l>ktleabar8 UMrt «faMJprtlw,8iiwi t. Brahe, 
mm B«liTlni"' g^ i * *^ BerollmieM^tai, wWaU dea 
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lUlo . .. IM» l»;^ . ,': . ^ ^ ■ . .- ■■ 

Antwort der Regcnfcn nuf duM Entschuldlg;nn^-3|(r^reib«tn de<4 

Meisters in Livland, daüs er keinen IkvoUmächLigteqjnirWuiil (Ich 

H.H. schiclcen könne. D. D. Freitag nacli Klliani (den ll.Ju- 

11^2570.* ■•• ■ ^ • - ■• " 

Job V. Dobeneek, Pomesaoiächer Bischof, schrtittiit dem «(ibcrsten 
Marscliall von Prenfsen, Wilkelm Ch«fcn za Eisenberg, was in der 
Ssohe der^TWi USehc^ niiterafnmen won|^ 1KB. Um^nburj;, 
^e Marig MfililM (dm, !^ 

■ Du Origiiul dicMt Handwbrelbon» befindet ikh in itm gch. Archir-Ihfrtiftt I 

' Wolter von Plettenberg Mttet den H.ML, M.Or.Albrccht, die 
iSacIie des Jacob Pi^dewcrder zu nnterstützen und zu beenden. H» 
Burtnick, nm ?l^fontag nach Aller Hflil|g0n (den & Not.) IMl. D* 

Du Origiii«! cbcaduelbit . i ^ 

Bie Regenten: in PiieMkte: geben dem Heister inlifbuidvon dem 
WKi'Mmmia tm Knkw injiniiiiliin Tewrii, nrUiMaadliuig mü 

mdi Jadfea (den iL April) IftlX. a 

Abi dem RegfltfWteO di«KI JihrM «nf dem fph. ^rrhW zu Könfpxbrrr. — VnrTipr Rieht 
(. tlß 9cil(«iheajd«a flt» ^ i C < M t|teiii ta den )MdsUgr ia Lhlwid (««« M«iiUg Mdi Yhomi), 
«Vit •« lepMiUä NMiiMk |l4Mt *b aalhn Ontariwadlai^ gwdwto, mi im>^ 
■pifcfcti Bin fi» Irfolf iimÄmk <wch l | |i M iw < A t gew te wifa— ■> liifL 

= . . N-2573.* ' 
RB. JatparUnde n Riga mtUH im Bcfjoiiln m-Rrealscn, 
Ml dw Anbffiiigen iiiriir'-€Mndle«' und Onen die 
Antwort übergeben hal^e. Ii. Ai Buitadbib^ inttwoieik nadb Ouitato 
(dm laSIai) 1512. D. 

Daa Ori^rinnT lir-t In firm rph. ArcM * C wMU ni Kioipbcif , ia imr att "MuMiritkr 
Kifllanüi" beieiduiet^n ächlebUde. 

^••2574. 

Antwort des Meisters in Livland auf die vom H.M., Rf.Crr. Al- 
brecht, durch den Comthur zu Osterode, Georg von Eitz, ihm gege- 
bene Naduich^ dals er im Anzage nadi Ffenl^n sei, und auf des- 
eenYeriangen, der Meitter tnfige eiie GeeandtMlHift sun Landtage 
nadi PetAnn lenden. 1k D. Wenden» amMtag nach Krau-Er- 
(den la Septbr.) UU. D. 
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,-• t'-äät 4m^>M Ctafom «Milte cii^eMliicfctai fieridit in gdbAfchh n KMfibaif.-» 
III iiJftMiliililiihin Iii tu «Ii Iii Ii In litill ifl wii liiiiii I injill. m 

Des Uyländ. O.M. Credenzbrief an die Regenten von Preofseii 
für seine zum Reichstage za Petrikan Delegirtcii, OttoGoe&, Com- 
^nr zu Goldingen, und Canzler Uemmua Konnebiirg. D. D. Wen- 
luu Dimita£ uMh. Dionysü (deq 13i.OG4hr.) lSi% IK 

' Btr WOL iMMofc den Mebtor fa UrM» dtft «r Kaii9i. 

l>erg angekommen »ei, sein Bruder Casimir aber nach Petrikau zur 
Unterhandlong mit dem Könige von Polen sich begeben habe. D. D. 
am, Tage Catharina (den 25. Novbr.) 1512. — Demnächst folgen: 
1.) Ein Danicsagungs-Schreiben an denselben für initgetheilte nene 
Zeitnng, vom Montage nach Pauli Bekehrung (den 31. Jan.) 1513. — 
^) Ein Scbmlten «s 4^ Abgeordaetra inLivlaiid,.iaBezpg auf die- 
|MlK— aL)yotUNl6eKadi|idi«aataHdttarlliUv^ 
der Köug tob NflB Hülfe vm Onlea. wider die Moekowiter en- 
■ chen wolle. D. D, an Ifittinwh aadi den Sonitag Invoesvft (dea 
l&Febr.) 1513. D. 

Am iam äULScfiitnatai anf dtm gtk. Anllf n Königabcrg, dm 4«r SoknAer Mch 
tm Uknil 4m,IUL Kteipb«r| Im NvrMbw INS u^eUmtm miVkUU te<f^ 

• wMhii- . .. . 

^••2577.'* 

Wolter von Plettenberg räth dem H.M., ]M[.Gr. Albrecht , seine 
Städte und Schlösser wohl zu verproviantiren und zu sichern, em- 
pfiehlt ihm seine Abgesandten, nnd meldet ihm in einer Beilage 
dasTofbabea dei ChnofiüRMai t<ni Haduni gegen Wwaltiailr aad 
irUeiMfc. IKlkWeadea, amWaüiaMlMaee iUS. Dl 

Du Origiaal liegt ia der mit "Mawwlim fi VmuM* IwillilllM tlMlHlll Im pk. 

N- 2577,** 

iteitclMB Kaiier in wteer Kfaiga Iber dea Oidea, IftliJ IK. 

Aa« dem gleichzeitigen Copiario im geh. Arcliiv id Koaigtbcrg, io der mit "AfuficowlMMr . 
rnd Elfflanth" beieichneten Scbieblade. — Dem G«Hadten wurden noch folgeade 
■litgegebeA: 1.) DuVeneldbaiCi dei tm dem Ordea dem Ctpltd Mher ngeflgtea Sdis- 
imm (■.>!-. aaik)! R<«ldi«i-Sr«belling König Heiaricki an ILälkmit (t.Nr. 40t^ Bd.L, 

S.1(W.10^ ; Tpr^l.Nr. 4M. 0. 1100., ebend. S. 125. 201 ); 3.) B. Albert« llrlnnde Tom J. in*, 
woria er dl« firinsea dea eiuUändiacheii BiiUmma beatimiat und die iicliwcrlbrüder aoa Q9- 

iMi^ ikAtf f«|ttiM (t.ib rat, Mi. &m) 

Aistaa» betneibad die gehefanoYariHadaig derKiiim HasU- 
Ii«B segea die Knoae Mea Im Jalua VUM. IK 

Von eiMer glaubhaften Abachrlft im geh. Archiv ra Königaberg, die den Titel flihrt: 
"Haymlkh Humdlnng vaad iUlhadüag dnich mich Criat«ffUatlcah«rca8Mntatkaa «er- 
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iiMwrt, MM^cade die butmui nraachen k«iMr Marirtlfa— » fliwranUD la im lUM««, 
htiMitlini In fMfcni» koalgw 9mmm^m, Om^ht^ mrtmUkm niBnaiMMüifc 

wldar die Okm •« Polan L J. 1.5.11.'* — Leider lind dieM Acten navallMldU||, 
iMhMfaa gm^ Im *U lUtto Abw^t stehen gehlkiMB tat. 

IV' 2579. 

Des Kaisers Maximilian Instmction für seinen Gesandten, Mel- 
chior von Mafsrnfinster, an die Markgrafen von Brandenburg, den 
Kurfürsten von Saduea, und den Köai^ von Dänemark, wegen eig- 
net mn Besten dea dortwihni Mom mit imt CfaPoMMMH tob 
Moafam uf luMr n ■cUIotoritai liiiliifwca wider Men* Tom 

Voa diecer laitrnctlon bcnadcn dch nehrere Abachriften Im geh. Arcklv-Ocvtlbe n Kft- 
■Igtbei«, Uimmtit -EnrikaA** Mr. 81. tmkluw««!! BcUebkd«. Niigcad* tat ein Data« 
ugegebw I rt w i wf tat 4hw fattawIlM — I J U— ■ im td u m ttlS «iv !■ Anfonfe dw 
> Junara 151t anagefertift, weil ea darin beibt: daft der Kateer dea K&ni« auf LichtiaaN 
Mcb Lübedc beacUeden habe, nnd, falU dun kciM (UltaiM AM|>I<<Iwh alttt fiM«, 
Kling Mf Gnorgi (den XL April) beginnen aoUe. 

N'2580.* 

Wolter TOB Plettenberg bittet den H.M., BLGr. Albrecht, den 
Wilhelm tob Helen mit einem Adelasengnila tn versehe«. D.D. 
Weaden, lüttwoeli imeli Antonii (dn Iff. Jhl) IftlS. Ifc 

Daa OrigfaMl beflndet nidi in der ndtHMllwlMlt Yiil ■■■itt^ ftMUMwMMMt 
im fAAiaUr-MHkfli m-IMgiberg. 

N'^2581. 

Der n.M. theilt dem Meister in Livland in's Geheim VorschU^ 
mit, wie dem Orden zu helfen, wenn die Sache mit dem Konige 
von Polen keinen bessern Erfolg haben sollte, und erbittet sich dar- 
über seinen Rath. ^ D. D. Königsberg, am Tage Sebast. und Fabiani 
(dM SDl Ju.) UUl Dl 

N" 2582. 

liutniodoi fihr die CtornndtMi wm den Mdiler In Uvland, um 
aeiiMn fenieraD Rnih fiber dteYflrkuidliiqgeB alt Atm K&rige tob 
Pelen uf deMÜeldietace m Pefa-ikan eimahnleq. JkDi ni8uw- 
lagHMhPteittBelEehini^CdenaaJm) Ullb D. 

N*^2583. 

DieTerhudlng iwieobeii Polen nnd Livland, wegen des fiin- 
lUb der Smmi im Idttknmb la HoMt I^brur ttl& L ■.]!. . . 

N-2584.* ' 
Sitter Hennn flnatge Mgl bei des HviM.ajl an, ob er 
Anf^MtMT llr Dm beitellt babew Di D. aof der Bebe mci Dorpat, 
am Somtag in der ButeB (wahfodieiBlioh 151S). D. 

FJnp gleichiridsf; Cop!e beRnilpt «Ich in der mit "Vnni imlUli md BUDmBI* beSttafeM- 
ten Scbiebtade dea geb. Ardtiv-Gcwölbea au Kenigaberg. 
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N- 2585 * 

Wolter V. Plettenberg stellt demH.M., M.Gr. Albrecht, das An. 
bringen der von den Russen befehdeten Litthauer, und die vom Or- 
den zu nehmenden Maafsregeln Tor. D. D. Wenden, am Sonntag 
BBtomihl (den 6. Febr.) 151S. D. 

geh. Archlf'-GewSlbei lo Könlftberg. Eine fremde Umd bat rater dem 8taf«l im IriwW 
. M «BgmobM: "nValter ▼•n Pletteabcnkt et«. Antwt ao criiwrw ymttim»» tsM Hw 

N*2586» 

Wolter V. Plettenberg meldet dem HM.y M.Gr. Albrecht, Ter- 
aclnedene Neuigkeiten aus RuCsland, weldie ein beiliegender Brief 

mSonl^ bi«cMlft(4fliilS.Mr.)im IK 

N'2587. 

nLGr. Albro(;ht bittet den Konig von Polen, die auf Miserieor- 
dias Domini augcsetzto Zusammenkunft mit ihm bis auf IMichael zu 
Terachieben. D. D. (Königsberg) am Sonntag Heminiscere (den 

DlüMi Sehnlbw b«iMd«t dch In mMmb AtuhlHw M< b Jm lagMiMlca mm 

J. 1513 «uf dem geh. Archiv lu Könlfffberg. In letitere« itt nocii ein Schreiben Albrcdifa 
an den ELB. tob Gaeaca von denaelbca D%ta heigofftgt, w*riii er Um emcht, sota« litt« 

fchen niarat«;, war, weil MtximilUn rerltngt hatte, dtTi die Bond{;enftnen tchoa um Georg 
(23.AprU) im Feld« itciMS Mllta«, fall« ikh der güUictieVer|l«ieh nLib«ck lencUig«. 

Der Konig von Polen ^ebt dem BLGr. Albradtt tob dem Ein- 
fall der Moskowiter iu Litthanen Nachricht, renpricht sich auf 
allen Fall seinen Beistand, und anfgert sein Verwundern fiber die 
Märsche von Fufsknechten aus PrenlaeB nach LiTlandi D* D. Po-' 
aen, den 21. Febr. 1513. D. 

tm im Im^rtnatcB Jenea Mtaw ia geh. Apririr Kioigtherg. 

N- 2589. 

Der Konig von Polen verlangt ron dem M.Gr. Albrecht Hülfe 
gegen Moskau, widrigenfalls er den zur Zusammenkunft bestimm- 
ten Tag nicht Terschieben wfirde. D. D. Posen, am Dinstag nadi 
Ocril (den l.Mirs) 151S. D. 

N-^ 2590.* 

Wolter V. Plettenberg nth dem HJH., M.Gr. Albrecht, dem Ko- 
nige von Polen die gewünschte Hülfe wider die Moskowiter unter 
der Bedingung zuzusagen, dals derTag zuPosaenau auf etliche Jah- 
re Terian^ert werden möchte. D. D. NeoermiilileB, Mittwoch MMh 
OcnU (den 2.Män) l&U. . D. . 
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Dm Origiiikl liegt ia dem geh. Ardür-QewUbfl m KtalgilMig, to 4n mU "rirnniltiw 

K 2591. 

Alfmdit erUSit dm K5iiige rm Ncn, «r atae vegeo der 
▼erku^eD Hilfe gfigm Moduni ent Mise Ptfitata«, GaUetigpr nd 
die Landschaft za Rathe Mioiy doch werde er aaek den Malitor 

vonLivIand befehlen, die Fnfüknechte nirgends durdmlaaBen. D.D. 
FrcoGnsch-Mark, am Freitag naeh Ocidi (den 4. Mira) IftlS» D. 

Aw doB S«(MiuitM TOM Jdire lälS. 

Der HJL benachrichtigt den Meister in Livland, daß! er TOn 
Könige TÖn Polen in zwei Schreiben aufgefordert sei, ihm Hülfe 
zu leisten, und erbittet sich in dieser Sache seinen Hnth. D. D, am 
Mittwoch und Freitag nach Lätare (den 9ten und Ii. März) 1513. 
Hierauf folgt: I.) Benachriclitigang an denselben, dafs der H.M^ 
den «theiiten Rath gemäCj^ u^f dem gciialtcueo Landtage ^t^hios- 
een, dem XSni^ lait eiaer aUwnlWien Macht la HeliTe ^ Ijfpiwnen. 
D. 0. am Sonntag Ißaerloeidia« Domlai (den lOi AprU). a.> Naclh 
rieht von der Antwort, w elche der Biachef reo FMMMB VQai KiaUpy 
gebracht hat («.Nnasoa). D. D. am ■■dl PfboileB (im 
WkMai). D. 

Kb«dd.er. N''2593. 

Albrccht antwortet dem Könige, er habe wegen der verlangten 
Hülfe wider Moskau einen Landtag aui Quasimodogeniti {den 3ten 
April) nach Königsberg auageefduidlcak D. D. Königsberg, am 
Somita« Jadlea (dea M.llin) IMS^ D. 

N'-2594.* 

Der Ritter v. Schlieben verspricht dem Ritter Hermann Szöge, 
ihm mit Rath und That behülflich zu scyn, wofern er nicht»^ wider 
die Abtidift im lirBad. OJL ontemahme. D. D. Gerdauen^ am Mon^ 
tai^aaeh Jadlca(deB 14ai|n) IfilS^ 

Dm Original lieft in der odl " M lWtli a iMr wrf ■HlMftf*l t»Ml ili Hrt ll V l MM a h 4m |dL 
Arddr-Oe««lk« m KSidfAcii; 

N-2595. 

Der König von Polen dankt dem ALGr. Albrecht für seine Er- 
Uarang Sdgm dea GrpIkfSnrtHi' tob MeskaiH nad meldet ihm, da£i 
d c wcB Trappen aleli la Litthaaea lialMa aarüdorielmi nfinmi^ abna 
etwas erobert la habea. D.D. Pbeen, deo n.Min IftlS. D. 

Von einer glelchteiUgcn Abtchrift In der ScMebltde 'Ruftland" Nr. 81. im geh. AnAlr- 
a«w41b« au.KötUgsbu-f.— WabndieiBlkli lOgcn ikh iit aum dam«la rarOck, wb ent 
ieaTtriur im Vattrittadhngai HuMBu^ irft tai mUn iMdeigeaoMea «bsuwvtM. 

JV» 2596.* 

Wolter von Plettenberg giebt dem H.M., M.Gr. Albrecht, den 
Bath, die vom Könige von Polen beim Orden na^rhgt^oflhte Hfilfe 
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gegen die Moskowiter wraigstens nicht abcnschlagen a. s. w. D. D. 
Wenden, am Tage Coena IK»Biiii (Grfindonoerstag, dea SM. Man) 



Abs KChr. AHmdit hmtinadom Ar 
KAilg TOB Men, den Bhofcof ?«» PoDMsao, Job t. JlobflBeck, we« 
gen Stding der Hüifatrappen gegen Maakaw» wcigan Terschiebing 

der Zosammenknnft bis Martini, und wegen anderer poHt)»rlien Ver- 
haitnii^Ao mit Polen. AuHgeferti|;t am Soonlag Mkerioordiiu Domi- 
ni (den 10. AprU) 1513. 1). 

Aua dem RegiitnBten T*a 161S, mter Verglddiiag aJI ncbnrca AbMiiriAea mt iam 



Anhvort des Königs von Polen auf die Antrage des M.Gr. AI- 
bi echt darch den Pometanjchen B. Job v. IMMiWGiu . I|ai^prU.1619« 
L. u. D. 

Am nehrnm AhMlitUleii nf itm ftih. AnUr n Vtaifiberg.— Me Aalwnrt bl wmmr 

ganz lateliiUch; Albreclit hit aber toii da an, uo toii der VerscUii-huii^ «einer Zunaninieii- 
. .kaafL nit den Köaijc, w«lcbe« fiU iiw der wicbtifa^ Pimkt war, dia K«de iat, «ue deat- 

\tm iMifcili ... 

N" 2599.* 

Offenes Credenz-Schreibcn des Rig. E.B. Jaspar an den Ü.M., 
M.Gr. Albrecht , fnr geinen Olticial, den Lic. Andreas Tyrbach, als 
seinen Delegirten zur Huldigungs-Aunahme von den Bisciiöfen in 
nenfioB. ll.]I.Tkoydeii, am lÜMteg Boeh Bnadl (iai lOlMai) 
Mit. Ik 

Daa Original wird in dem ^eh. Archiv GeN^öIbe zu KoDl^aberg io der mit 'Muscewitter 
md JtMtuÜi" bcKkUaetea itebiekUde «iifli«w^rt. Du gfolaere «nMnlMAieii« Swrel iai 
. üktor dt» Md iB mh Wiehl fMikÜ'iiicr Mdmi etwM lwdilB|t. 

N*^^2600. 

Ber H.M. meldet dem Meister in Livland, dafs er mit den Prä- 
laten etc. aui die Forderangen des Königs von Polen bescblosHeu 
baboi ebwBotMbaft bb Job Kaller BBd Fapat absaaeUcken, um Je- 
«•BBeliBU iB.dieMrSB<obefliaMdMilwi| bbA gfeb« NadUiehtTom To- 
de 4w Udgi tob Vb^kb. IKlIa BrnVoa^ Baak dem taHiea 
dea VmMMmK»V9äfia (dea iS. Jqaipi) I&IS. 

äm im BmiMOAi irh'mi tum pkAtaUv m Kis^AMf^ 

Der Big. BA Jasper bittet denH.M., M.Gr. AJbrecbt, den Pro- 

cnrator seines Propstes zw gföcklichen Entscheidung seiner Sache 
mit drn Rigischen in Rom m empfehlen, und ihm dort die Aufnah- 
me in des Ordens Ilau» zu vertjchaffen. B. B. Treyden, am Sonn- 
abend nach Krana-Brhöhang (den IXSeptbr.) 1513^ B. 



Dw Oiigtel krä»it\ ikh im d«a geh. ArcUr-0«w»lbe m Ktei|tlMrf ia 4tr ult Mmmo- 



2602 * 

Wolter V. Plettenberg schreibt dem H3L, BLGr. Albreci^ aeb 
md MiMMrCkiUsQierCliitMMHi Iber die all g iwml iw Bwt iii d B ng des 
OoMflioM «MFtaoAea nid Urland, ud MUckt Ob t^gldeh ei- 
■eAhednift TM aeiaer Bin^abe an den KSnig von PafaOy liegni 
Iteftwiliiiiij des ewigen Friedena wad der Granzregulirang von Prens- 
sen nnd Livland. D. IK Sajea» Ol Bga^iag aadi GaUxti (den Ifites 
Oetober) 1S13. D. 

Dm Oricinal «b«adu«UMt ^ . 

iMMiaa fiir die ULfieaandfea u ta Hefater ia Uflaid, 

um d^selben zurBeaeadung des Papstes und CondÜiuae ia daa Or- 
dens Angelegenheiten mit der Krone Polen aufzufordern, Midi anr 
Betreibong dieser Sache am ein Darlebn von 6000 rhein. Gulden zu 
bitten. D.D. am Mittwoch nach Martini (den 16. Nov.) IM, D. 

Am ica Rcgittnatca d. J. »of dem geh. Archiv XU Käaig«l»erg. 

N 2G04. 

Der H.M. weiset die Gesandten nach Livland an, dem Meister 
daselbst Nachricht zu geben, dafs der Konig von Polen keine Ge- 
sandtschaft nach Rom schleifen wolle; den Meister aber dringend 
•nfta flwd eni, aeinen Oeaandien aaoli Hein nbanaddckcn, weO diela 
deHOrdaa en|MielUiGh aejn würdeb 1I.JK am Tage JBUanbett (den 
UlNovbr.) van, D. 

Wolter TOD Plettenberg bittet den RBL, M.Gr. Albrecht, dan 
bei dem M.Gr. Joachim von Brandenborg in Ungnade gefallenen 
Lorenz Lengefeldt ein Ffirschreiben mitzugeben, damit er sich recht- 
fertigen könne. D. D. Burtaick, am Mittwoch nach Plriient, Mnrin 
(den 2ä.Novbr.) 161S. D. 

Bh OrigW n«gt k 4mi ^AiAIi gwMfc« si nMufcwg ia 4« Bit "MMwwüter 



OarKH. Iwaaciirfairilg^ daa nadi UvlaBd nbgeachkklaa 
ttarm Hemd inraGeketai, wie er erAhrea liaii^ dnlb darHalaler 

in Livland Willens sei, aUb «it dem Konige von Polen gegen den 
Grofsfursten von Moskau an verbinden, nnd verlangt darüber anTa 
Schlennigste sichre Nadirieht. B. Dl nm Tnga Nkolai (den fiten 

Dechr.) 1513. D. 

Au dea K«gUtnuit«a i, J. vd dem geh. Archiv zu Kö«igil>er(. 

N" 2607.* 

Wolter V. Plettenberg verwendet sich bei zweien prenfsischen 
Ordens-Gebietigera aeinen Diener Georg Marschall, daüs ihm 
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»ein für seine Dienste bei dem verstorbeneu U.M. rtjckstundigcr 
Crehalt von dem jetzigen H.M. ausgezahlt w erden möge. D. D. M'cii- 
deo, am Dlimtag imch der Empfangnifs Mariii (den 13.1>ec.) 1513. D. 

*- Du Original liegt in . dem gelk AnUT-Gcwftlbe so Kteipbcrg i« der mit "MMOwittor 
fB4 aBNlV* VmMnetoi SdktehMa. Die Addrewe katat: *Dm «Mi|iw9R.A«Mhw 

Tnnd GrindiVhrnii Hrrrn Miihill f onn Swobenil Caraplhar cxtir MyOMMÜ fm|d WcUU tWB 
Dnhe TemtiMchea Ordesu Tnr«rnn bcfundemn ^ittea freundeno.'* 

N" 2G08.* 

Wolter von Plettenberg bittet den UM., M.Gr. Albrecht, •ei- 
nem nach Rom Za sendenden Canzler in Memel die Anzeige entge- 
gen zu schicken, wo er den H.M. antreffen werde. D. D. Wendeo^ 
um Freitag nach Luciü (den l&Decbr.) 1513. D. 

Dm Or^kal rtihidbit. • 

Wolter T. Plettenberg beiiMiirichtigt den TOM, M Xhr. Albreoiil, 
▼on dmMx§iegnMmiigiak deeChwAfitaBteB TOBÜmkra. ll.ll.WeB- 
denlftU. n. 



2610. 

Des H.M., ALGr. Albrecht, Instruction für seine Gesandten an 
don romiach-deatecfaen Kaiser Maximilian, dessen Hülfe »od Bnnd- 
nifr wider du Kteignlch Polen l»eirellSuMl. VomJ.1H4 H. 

Am jh» irf <— AwM» wt IMg*wg iiawillrtwi »t^iIrtrtHi mmm ILM, w 

J. 1514 geaominen. Uldrh hinter dieaer Instruction «telit die darauf thii Maitmilian er- 
UmUI« Antwort, die unter Ar. 2036. nacli'ciner bMOudem Abaclirift vorfc««UBl; li« bat ukcr 
'im teaRc^ilMtai <w Dabua «iBlad, i« t. Aug. lUtt h ier AhHMft trt il» «M »lai 
Ai«nt4ttbt 

N-^ 2611. 

Instmetion für die preufsischea Ordens -Gesandten nach Idr> 
land, vorziiglieh wegen Besendnng de» vom Kaiser nach Lübeck ans- 
geschriebenen Tages zur Beilegung aller Irrungen swischen dem Or- 
den und der Krone Polen. Yom J. 1514. D. 

Kbcndaher. — In dieaem Kegiatraotea tteiit Mch der Anfang der Ovrreapoadcns «ege« 
im Dwnt TM 0«wl, Joh. Wcffbcrf. nd temMtniliefMM »Ogt. DIcm «w*n, wr 

Bitte eines Diriirrü tlc« V i~i?tfi rnn Groblii, in KSttigibcrp arrcdrt, da «ic eben tu SchilTp wr^- 
lehea woilten, und nach Ta|iiau geachiclit, w* nie der Ritter Schliebe« im G«Cing«Uii MmI- 
tea aoQte. Dfewr Beb rfe aker aMchlOeh «rtwbdMit. DemMh wmim ate m der mum 
rischen Grinic wieder clngefiofea und nach Königsberg |;ebrach(. Ihre ferneren ScUckanla 
lenit aum wu dea Biiefea kauiciii die tidl ia dIeMn CwL diyL abKiviftlkll 



WoHer von Plettenberg empfiehlt seinen Candciv Lfas. Hennann 
Rnnnembergy dem HM^ M.Gr. Albrecht, zu Anhörung seiner münd- 
lichen Antrage. D. D. Wenden» am Sonntag nach beiL drei Könige 

(den 8. Januar) 1514. D. 

Dm Origfanl wird i« geik Archir-Ckwfilbe Kia^pkerg ia der mit "JMucawitter rad 



IM 

2613 * 

roo der BrSggeo, Comthar zu Döhlen, empfiehlt dem Grofs- 
Comtiiar wiiMii Diener Peter Schulz, um ihm xur Erlangung seiner 
Schuld von 2B Hark Rig. yod dem Wagentreiber Heygenicht in KS- 
■igaberg behOflich la aeya. D.D.DobIfin, amTagoAlrtOBU (den 
n.Jnnr)Ui4 a 



N* 2614. 

BLGr. Albrecht bittet denHerxog und Kurfürsten Friedrich nnd 
den Herzog Johann von Sachsen, dieirrungeit zwischen dem Bischof 
Toa Meilsen und dem pipatlichen Commissar Bomhower wegen der 
CMnte IBr ÜTlnd gegen «5 BaM bcfariiin. DL Dl nUsi- 
baftttiTb«eDluii(dnlLFebr.)l*14 DL 



Dm BJL ToOwHkte-Vrbmde Ar Dr. Oannlg Me, ffmfit n 

WitteribHi^ ndHciMn AooMboft UfLOBBdar, ^inimngen mÜ 
dem DiMliofe fMl MeUhoB wegen der UtI. CmciAto zn acUidM. 
D.D. KSnipjbwg» ml^DlMii (dm I.Fabr.) 1614 Ol 



N-^ 2615.* 

MnnDMbarg, erwiUtarBiMlMf vwDorp&t, wird Ober- 

Bestätigung nnd Retaxirung seiner Annaten behGIflkh aeyn 
DbD. KSnigsberg, am Tage AgndOl (den 6. Febr.) 1514. D. 

er. — RIn gleich« EmpfFhltinra.chreibFfl erhielt Dobbvrf (m ackrieb m rfA) 
Ocws £1U, Coalbar n OaterMle asii UaiJer, der ala Uewitar 4« ILM. mk Of- 



Polle ihre Siegel von dem für den DecMl W«Mterg anagefeitlg^ 

Empfefalnngii>Schreiben wieder abgenommen bStten. Di.DlHs% an 

nUtt^'och nach Yalentini (den 15. Febr.) I5I4. D. 

Dm Original im f di. AicUr-43ewiUb« ra Könipkeif bat die Addreaae: "Derne ■rkaica 
featitt^ea nde fafealM Her Bhmb MgM rottet mjnm ImuImi cuuUge« 
■jt gaafaer Erberheit fhntUkaa gefMM.* Mt %m Mtgci «ir KMfe «Ws MvdM* 

N-^ 2617.* 

Johann Szöge von Hnlligel bittet seinen Vetter nm Entschnidl. 
gnng, dai^ er nicht nach Lemsal kommen könne. D. D. am Freitag 
in der Faston (den 3. Man) 1614 D. 



N'a618.* 

T.Dfaboff Uttel den KttterHenwaaSzoge, ihn wegen 
der 8ie0el taf gewineB BriellNi w den Meiiler in keiie V^eele- 
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«eoheit m k^^M. II. IK MtwaUg fm 4ar Wm/km (ta fbHto) 

U14. D. 

Ow (MihHl Ihfl !• te Bit 



Der Bitter Hermanii Stoge bittet die Rathe des UJH. am Be- 
wirk ung eines Aaftrages Tom ILM. an drasen nach Livland reiaen- 
den Cauzler, daia ihm aeine Pferde und »ein Gerath aua Livland 
Wg wi a j l werimf ddb er uf IMn Mi kone nd Min Mb 
45» MheiC frittlt«, m» Uvlaiid n n hnmea, ll.lk.ll». 
iknlivs» IMMiig Moli Imcavit (den V.]lin— 1M4.«) H. 

Dm Oripini! plifnilnelbit An Jem«elb«a i.t DO<h das tnf grftnWtcha 5brr Pipler ge- 
> Artdl« aiegel bdlll4Ucl^ wmnf MB 4ea aM|ebnil«taa Adler ui4 4lo bcMea dwtkcr ■«•- 
BSan 



N*2620/ 

Bfai^retha t. Dönhoff bittet Ifaren Ohefm, den Ritter Hermann 
8i5gey nicht mit dem Decan Wettber^ daa Land zu verlaMen. D. D. 

llaiaT€fUBd|gng,dai».Ban)U14 A. 

Dai Orlglnd ebeDdueibtt— Ei bdlndetiidi la < 

iifillih fililMil W«rH dMl ia ii 



EittarHcRMH flUc« naUet einem gewinen LanreM, wu er 
korslich in mImt Sttdie gethan. D.D. Lenitl» Ml lÜMtag MCh 

BJlen (Palmarmn, den 11. April) 1514. D. 

Dm OrigiiMl Itogt bei dm flbfffoi »■«gawihim rtffterw ioi f«h. AicMv-ChwSlb« m U- 
■igiberg. 1hl AMiWM lH iW< <Mfc thgJi iitiiitiillit wMia NMt wf 

2622 * 

ImI Iinndy Irifalit dM Bl^ 
Mioer Terfblgnngen y flbeiUirfl IIb Mit 




da.Ei Geschenk eines Pferdes. D. D. Lenual, am 
«kern Tage des ETang. Marc! (den 27. April) 1614. D. 

Dm OriglMl liegt la f*. AnUr-Oewilb« m Ktai«ab«rg bei dea mimm MfMlHa r»> 
plefeik— Pm md giülftiis Ha? >efler ^iddhfcte gfafd 
•Mk ite Ai^ rii *lkri» I 



N*2623/ 

Aosachreiben des lirL O Jtf. an die Gduetiger der Aenter Kaa- 
dns €aoldiiigeB,irfaidHi ni Onlta» 4db rfe nir 



•) DIm« Jaliruht kan« MiHHriMb tUMtf «M Ar. Beaalf MgaMMM» «flk di^ in ftdl^lnb» 
tarnt H«MM> !■ Mki Ol Afia UU le IMnd Mfc 
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Seelenmemen halten lassen sollen. D. D.TrilMto% anDinlagi 
Philippi und Jaoobi (den 2. Mai) 1514. I). 

Vm dem Origfanl ta g«k. Arakh -^ftlbe n Kftiii«<|»erg ia der mit "MoaeowiUv rrU 

JOu" ItalM ataht 4m PilyMm «m tA«tmi: TiUntwi 

Hebridi ra Iiaigea, Vogt n Gmbb» liiltet doi HJf.»BLChr. 

Albrecht, die von diesem angehaltenen Hermann Szo»;c und Dccaa 
Wcttbcrg gefnnglich einzuziehen and ihnen die Briefe abzunehmen, 
laut der yom livl. O.IH. dem Comthur zu Goldingen rrthoiiten und 
abschriftlich beigefügten Instruction. D. D. Grobin, am Donnerstag 
nach Vocem jncanditatis (den 25. Mai) 1614. D. 

Wolter ?on Plettenberg meldet dem H.1I. die Eidesablegnng 
des rwl^cn Friedens halber, und sendet ihm dabei die Artikel die- 
ses Friedens und die Antrage seiner und der litthftuischen Gesand- 
ten, Banimt deren AntAvorten. D.D.Wenden, am guton Mittwoch 
(d. L Quatembcr in der Pfingstwoche, den 7. Jnnina) 1514 D. ■ • 

Du Orlgtaal ilet« Schreiben« nai glubwardtge Copicea T«a im Mh0M «HcsiMaKA 

Die eine ÜeMV Beilagen iit eine dentnche L'cbcnetrang des bckaantea BrmeMMcliea Fltt- 
deuMchluMeg roii 1436 (i. i\r. m5 , Ud. I. 8. SWi), delMK ilwdfca fti in AfetdHia m ^g a 
blieben iit, und nnr die andere beifrAigt worden. 

N» 2626.* 

Erhard t. Reizenstein, Haus-Comthur zu Tapian, benachrichtigt 
den U.M., M.Gr. Albrccht, daüs Szöge und Wettberg aus der Ge- 
wdum endwauneii urSrak ]KD.Tapiau, au Ibntag nadi der 
HelMcInii« Muli (den «.JuHh) 1614^ 

Dr. Paul Beer benachrichtigt den OJM. Wolter von Pletteiil)erg, 
dafs Johann Wettberg ein falsches Instrument in Rom vorgewiesen, 
worin ihm die Osel«>ehe Coadjutorei zugesichert worden, und dab 
er ihm damf Geld geborgt Inbei A. D. Boa» .den 4. JoL 1M4 

Tm «Isar gkkhsellliflii Abedirtft A m imO bO. 

N' 2628* 

Heinrich Ointheriierg meldet den OJL Wolter toü Pletten- 
berg, dalb er denDecan y. Wettberg «nf ein Meeh beftindeneaPo- 
cnment llOOlHikaten geborgt bitte, mit Bitte um Beitreibn^ der- 
leibeh von den Ycrwandtcn des Schuldners. D. D. Rom, nm.DoB- 

nentag nach Peter und Paul (den 6. Julius) 1514. D. 
V«i einer fieiciiaei^iea Copie im geh. ArcliiT-Gewölbe n Kin(pbcrg. 

N" 2629. 

Aussage des Bürgermeisters von Lcmsal, Ilcüurich von Werden, 
über den Hermann t. Szöge, vor Kersten v. Rosen, StiHtavogt xn 



Digitized by Goo^l 



UY 

TreydeO) Georg v. Krüdener, Gerfa. w. Ungern, Haferiehter, Joadiim 
T.Yieregg, Joachim T.Plate, Cliristopb t. Rosen, Tbomaa v.Wi> 
«and, «dAMH,yogft dcrCMdMdar(4L icr tdnvwMiBiifter). 
Pl a. toif , «M Bwitis MM* MlMiaHilHiirliiiH V*'«* 
Um) 1614. Ol. 

Eine gleichseitifrf Ab^^clirift von dletetn DoeuMat beflodet dch In der mtt 'IlMCMlMir 
flii iBSIwIk'* b«MkliMUa tkUebltde dei neb. Archiv -Gewölba n lUaJfib^ 

N*^ 2630.* 

Der Propst Dr. Potken zeigt (?em livlSnd. OJM. ao, dala anch 
er sich für eine Geldsninme verbürgt habe, die der Decan Wettberg, 
mit HSIfe eioes falschen InstnoMat«, aufgenonunea habe. 
Rom, dea 10.JDliiiB 1514. D. 

Ttti «iMr gl«kks«lt%ea Copi« rt asi u elli t . 

2631.* 

Bruno v. Wettberg, Domherr zd Reval, entachnldJgt seine per- 
sönliche Nichterscheinang bei Hermann Satöge, and bittet um wei- 
tere advimidw IwtnMikHk D. Dm IKartag tot Marl« Magda- 
lnft(tal7f.JiliH)U14. IK 



N-^ 2632 * 

Der lirländ. O.M. dankt dem H.AI. far das Versprechen, den 
Wilhelm voq Mühlen zu versorgen. D. D. Wenden^ Mittwoch nach 
der AportelTbeilong (den 19.Jalia9) 1&14. D. 



N'^2633.* 

Wolter V. Plettenberg empfiehlt dem HJH, M.Gr. AltMrecht, sei« 
nen BBchsengieüsermeister Heinrich, zar Umgiefsang der alten Boch- 
sen des H.M. D.D.Wenden, Mittwoch nach Diviiioiua Apoatolo- 
rum (den 19. Julius) 1514. D. 

Dm OrkiMi cboMUMlbA 

Dr. Herfluuoi Eowubvg lilfc don ÜTlaad. Ö.M., die GebrSder 
Wettberg festnehmen zu lassen, nnd meldet »lA aaA «Ii deren 
CUiabiger. D.D.Rom, den 20. Julius 1614 D. 

Wulkm T* Plettenberg's Credeozschreiben an den HJf., M.Gr, 
Albrecht, für seine Abgesandten, den Comthur von Goldingen Otto 
GoeB nnd den Secretair Ludwig Gratse. D. IK Weadw» am bona- 
tag ad vinc. Petri (den 6. AqgMt) 1614. , D. . . , ' 

KJl, BLChk AftiMhIy In IMrdr m 




Mdater n LivUnd mit dem König« von Daaeurk, dctt M.Giv Jo- 
achim «ad FriediUi wti 4«i Wa w a Bnudiabais» 
IMeMoh waA Mmn rua W a almi a , Ni 
aaa» domFMaa derWaUaelwi nad dem Ch^biurateo tob] 
WaMÜ! Iwanowitoch, za schliefsenden geheimen Bundnisaea 
den KSnig rao Poks StginaiuMi L IkD. Gmund, den 11. Aigimt 
1614. B. 

Vm «iaer gldehseiüfai, gUabWlea gdutfl ia 4cm vmi KOr. Aftndit 
Prirat-ArdO» Im («h. AnUr^totfHfe« m KMfifeMf.— m«M 

<lle hfarin erwähnt« Ralaerl. DoUchtft wahrüthelnllch dtfjeaig« 
MMiWMiiU 4m Kakm-VM btMliUs.— Vergl, oben Nf.aSlll 

N-2ß37* 

Der Meister von Livland meidet dem Comthar von Childfogea 
die Einnahme von Smolensk dnrch die Rassen, oad tragt ihm aa^ 
den T. Wettberg geBcUoasea tu ihm ni briagea. D.ll.Wcnda% am 
MdillfliliBlMMlfU»t(te»Ang.) Iftl4 




Oificielles Schreiben des Meisten von Livlaad aa die Fraa dea 
Mga, aar Mnm BfaiplM «agn m bewMwdar 
kahr üum MtmaM, D. ! 
(im V. Alt gmt) 1614 B. 

W 2639.* 

Anschreiben an einen Ungenannten, dafs er für den Becan Wett- 
berg nnd den Ritter Hermann Szogc Bargschaft leiste, da£s sie aus 
der, atatt des Qefangnisaea ihnen angewiesenen, Herberge nicht ent- 
irdohaM.. IKH. HittfVMil Mdi BaitholainSi (da MlAag.) 1514 

▼s. d» o-rto M-iM. ^^2640.* 

ErkIRrang des Ü.M., BLGr. Albrecht, und Terbürgnng des Be- 
cans Wettberg and des Ritters Hermann Szoge an Eidesstatt, dafs 
Letztere aus der bestimmten Herberge nicht entweichen sollen und 
waOea^ blu dar hochoMlaterliclie Sprnck'Über ah galUleB fat IKIK» 
(KArifeibarg,) Wlhroch ndi BartholomSi 1614 D. 



Hei BecBM V. Wettbarg md daa BMin BnaiB Mge Br- 

klSrnng, dafs sie mit dem UrtheilMpnidl dai H.M. In ihrer Sache 

mit dem livIEnd. CM. zufrieden sejn woOeO. B. D; ^UaigptegJ 

Mittwoch nach Rnrtholomäi 1514 B. 
Dm Orifinal ebeaduelkat. 

' Bfaie Naahrieht von der Einnahme tm SmokiiMb daid 
an im JahM l614 IMaaa Nachriaht kl dca CMhv 
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gescbriebea, nnd von diesem dem HM. Biil|;etheiH mm SoMitaf 
BgidU (den 3. Septbr.) 1614. D. 

W 2643 * 

• 1.) Schreiben des Königs Sigismund 1. von Polen an "Wolter von 
Plettenberg aber seinen Sieg am Dnjepr über die ttossen. D. D. mm 
THfi Krau.BrMImiig (den 14 Septbr.) 1614. I*. — 1.) WiUmIm 



RuMen und Polen. D.]l.nednp» am Tage Lamberti (den H.Sept) 
1614. D. — S.) Schreiben an einen Comthur, wahrscheinlich den n 
]>QnabQr^ 6ber eben diese Schlacht D. ]KFlMka% uiSouMbeBd 

▼or Matthai (den 16. Septbr.) 1514. D. 

Me OtigtMie iiMer irmL Sdircibeii, weldM rietteak«^ w im UM. wamiu, MmUm 



IV 2644.* 

Wolter Yon Plettenberg meldet dem H.M. die Absendong des 
Bfichsen^blsers, and bittet üm sugleichr um die Entacheidong, dals 
Htonwn flUgt Mt wmkt Mflh.LifM «rMUra «M. 
Sl]A>1Mai» mt «iwirtwi lanh .HjwWI (te MLSepilir.) 1614 
Ndhrt 4Ni Mheuf dfe rfck nf ta IMt M fUknIkMm b«fo* 
hMk D. 

N* 2645. 

., DcrJU^TMi Bolen antwortet d^ HJL» |LGr. Albrecht, anf 
miim lirtirlHitd'g"^«f-^kihwHMwt er «oHb. dea tierii^ da& er adl 

nn^he, keinen Glauben beimessen, und ermahnt ihn nr AniMa' 
Fronndschait D. D. Wilna, den 2ä. Septbr. 1614 L. 

VwB Origlul kB «dk Aiditv n KtalgilMrf.— Dtb auch to «was Utoltar P«UUk 
' WthriHilaliak«, mIM ?mi <«■ MMt m rechtlicb«» Alhradkt« sieht n Twtls||iis wo. 



N- 2646. 

Instmetion der prenfsischen Gesandten nach Danemark, wrgea 
des vom Kaiser beschlossenen BünduisHcs mit Moskany Dänemark^ 
PrenDaea etc. gegen Polen. Im October 1514 D. 



\" 2647 * 

Der Comthor zu Dunaburg übersendet dem livland. O.M. ein 
Originalschreiben von Johann Sapieba, Woyewoden von Podlachien 
nnd Hauptmann von BraczlaW) worin dieser ihm von einem groisen 
ftbge Kid^ m Mm Oer ik-9imm mm Dnjepr NaMcit 
#bM.' Ik'Bi MMhüg, mm Mtag wmh BiMjril (dha I&OoOn) 

MI4. m . 



Dm OrigiMl bclfrii* rf* Ib 4fr all UMWiltUr rn4 ElfUiitk'* hn^faha««! ScUdn 
lade Am geh. Ai«hi*-0«wMh« n Kidipiarf. Du 8ta|<l irt Ikw Ptfkr ia toUi WmIm 
gaMckt, bM Bodi elalgenaaafae» koubu-.— Das ScihnAM iaaW*Je*wlca, i.d.lrMaln^, 
8L rraaoiMU (7. Octbr.) 1&14. L., hat üe AMraaia: 



tarVogt n ftaftwrg meldet doB ]iTBiid»OJIL too euwr tmU 
den Litthaaern imd Russen vorgefaUenen fliMidMi 1k U, M- 
|«g, am Tilge Cnlixti (deo 14. Octbr.) IM-I. D. 

Vaa 4m OiiftMl ihuiliniMt Dm Uvl mC |«mV«M ttw M MiMS p»> 

Johann Christmaan, SoBicitator dctBifcbofs von Reral in tUm, 
benift sich wegen des Hermann SzSs» ttif OB firüheras SchrdbeBt 
Du D.Rom, den 20. Octbr. 1614. L. 

Du Origteü mT aiMB OcUTbtatt tok uhr f a h iau Putpay i« *lM«4aaelba«. Dia Bud 



dlMtmo k cliriata patri at damlM danfaia Jabaiwl Splaoapa RciuUca*! S*! 4 ■ (a 
daaU iMlii) faf« «« BaüaAfaalaJke caa pIcM f luHto laigaa 4a klan Nantlo «t 

Her llvitnd. O.BI. bittet den HJf. dil i y d, wUbt m erluie% 
dals Bbmann Saoge nach Livland Itommen dSrfe. D. D. NeaanMlh- 
le% am Sonnabend nach Galli (den 2L Octbr.) 1614. D. 

Du Origiul abaadaicUal. 

2651. 

fwieeiMBaiigMtterdislnMKaflMekt l««iMi«fte^ A4. 

Im Mdlager bei BorissoVy aarTege Krcn-Erhebang (den 4^ Sep. 
tember), und d. d. WÜM» «■ Sentag wAUerHdl|geB.n« (ta 

aBl Octbr.) 151 4. T/. . . 1 

' Vaa «Ua Originalen Im gakAtdilr a« iSalgtberg. 

N' 2652. 

Leo X. macht die Ton den Päpsten dem Orden erthelltea Hanpt- 
Frivilegien namhaft, und bestätigt diese, nebst den fibrigen Privi- 
legien, Iwfreit auch den Orden und die einzelnen Glieder desselben 
Ton allen Kircheustrafen, wo sie noch statt finden sollten. D.D. 
tLm, den LDeebr. 1614 Pb«t. aiinoIL r- Bin Tkaneeomt de« 
eehoft Job von Fmneeeii. D; B. Rleeeifcnrg, den S. DeGbr.l6l& L. 

Vom OrigintJ aaf Pcremiaeat im kfraigl. gak AnUrn Bw jitfiünJ 

llMiiotb Uaft ai «taM rofusoilalnitok 

Der M e Mt in Livfand wird vom P. Leo X. anfgelbiiert» den 
GrolsfSr8ten> von Moskau sum Frieden mit den Könige von 
geneigt in «aefaei^ damit dieeer dwaKdnige ▼onUngan 
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Tfirken beifen könne, d. d. Rom, den Vt. Jolios 1514, nebst dem Bre- 
ve in derselben Sache an den Bischof von Ermland, de eod. dato 
(!«.), lUMl 4et I«elstem Botschaft an den Meuter Än Livland» ^^m 
Mittwoch Tor Maria Empfangnila (lien & Decbr.) .IU4|, tß^ im 

VfB dtlJMJitaM iMMm pk. AnMt m 

SaentairMwig CM|p««.,-J|l^.l>. i^ij^ wßA 4mEm^ 

yllwU«MM(dMi iLDadir0ttl4. H. / 

Dil Original lieft In dem feh. AtdÜ»Owii>S IS WlslfÜI, Im im 'WmmMm 

rad EifllulV bexdcsluwiea SdutUsde. . . . 

• • - «. J . ' • . ••.■•;>;;.'..■ 

Wolter t. Plettenbei^'sf EmpfehhmgsJScbrelben IBr seinen 8e. 
cretair Lndwig Gmtzan, an den HJM^ M.Gr. AlbrechL Uulk iUjna» 
an Montag nach Concept B|a|:jp. D. 



• •« • 



% «- 



brecht, die Arretirung des Ritters Herrn. Sxöge betreffend: 1.) D.D. 
Wilna, in der Woche vor dem Feste des Apostels Thoma^^ (den 2IstaB 
Decbr.) 1514. — 2.) D.D. Wien, den 31. Jalins 1515, und S.) d.^ 

Wiina, in der Woche vor Püngs^en (W 4—10. Sfai) I&KL t, 

• - ii -1 >: 

Vm 4ca Oiigiiulen im fdi.ArcfaW n Köni;«berg. ^ i 

. . N- 2657.* 

Wolter von Plettenberg schickt den H.M. die Abschrift ron ei- 
rnim Schreiben des Königs «pp Po^fy D. D.Tucknn l&i4 D. 



I HApM Mk 9aAm 



USiOrlglnl M|pM Mi kL,*m aJt-tbwMilbr vsi Vhs«* liiii t i l iili Mt il l il 



de« f:eh. AKlüv-CwillMt M Koriigmet^ > ' 

N- 2658/ A .:i ... 

Der UAd^OJI. dadkt da» SUL m MM^ttaymk^f «Im 
Briafe mit 4m aaWgen luglpoli na^ B4mi aa befMat% od aai- 
dat Ihn Uaadt ein Gerat mit Schrlfteif -vd BrieCM aa MfaMaCaaa. 

ler nnd seinen Pro'cnrAtor'lli' Üott,'^ ^ tbdr'HMb «l-''befaHlenb 
D^D. Wenden 15I4.'-D. ^'^'-'''"'i ' ''" '^ t>v.ö v..: r; , . 

]ls»^».«sil«teidStelto£' " ' '^•'< ' • 

. , Jü- 2M9k^'<' '-aJ- .s . • • t • . - ' 
VonfteDm^ alnaa Oordinals an den Papst, warili dfa Va H Wl a a - 
aovg and die Fdlgea dea swUl^ra •4ea^.-Ritter Honaan Srilfla aad 

ddni Uviand. OnH.^n«ifliHideaea Ifröoes»^ aofOenag- 
tbnung für ded ■Mte»"iedioagMi 'wiidi'^OliM^Oft.' aBdaBit-Aai»* 

ke <föl4). ^. 

Dm OH«iMl, waleliM akh kIi ••Ichei Jaich ili« clceiüüadiga UMlmdkria 4w CbHlMb 

•»' ■'■.' I" t ' » I. . • 

«4 
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Schreiben eines liochmeisterlichen Raths, worin er die Bitte ab- 
«dilaj;t, den Deoaa Wettberg eeinent obentea Aiohter, den Kig. EJÜ^ 



Ritter TTermann Szö^<; bittet den II.Mf., sich »einer anzuneh- 
ineiL in »einer Sache zu entscluudcn und ihm doen Paft zu erthei- 

läc 'iftAi»fWseft.Ang«be (1514). m^^^"^^ '1 ■ ^1' ^1'» 

N'^2662» 

Wolter von Plettenberg bittet den BL9L, "ÜLGr. Albrecht, d«l 
Aechant von Oesel und den Hermann SsSge bli rar Ankunft seiner 
Algemndten in ^fiRafßdug\enmhnm§ m htkbm» ».UdWmaöim, 
1614. IL ^ . . . • I ■ . . 



InstnwClM für den AbgqwBdlün des liflSnd. O Jtt. an den HJI, 
m Anbringnng der KiMSi fSher den p|«r 4PP»M|V ^ 

1614. D. 

Vom üma fMchidUgca Cifi« ebwimliifc — Melbfi 4tr ItrilMilil^l 



M.., Nickel Rabino giebt dem gefangenen Decan y. Wettberg einige 
Anschlage zu seiner Verantwortnnc und Befreiung. Oboe UtliK umI 
Zeit-An«^ (1614). D. ' t'.'fi: f. 
• 1 liT rrfiT - ITH Ii tu . 

Schreiben von Kernten v. Gutzieff und Peter v. Wettberg an dei^ 
Decan v. Wettberg über gewisse Privafnuftiäge, mit denen sie von 
Fremden ans Livland au ihn nach Könjig^bfii-g ^^|»chickt 
ll.D,K«pigsberg, ofaM'^ihRakl (1514). D. 



N'2667.* 

Der De<3an Wettberg und der JUtter Hmum Szflge verpflicb. 
tea sich gegoi den HJIL, ihm Zwistsacbe mk dem O.M. von Lir- 
Und auf sein Brkenntnifii ni stellen. OJine Ort- nnd .ZejM^WfriM 
(4614). D. . : , - 

Tm ioB OrifiMl 
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XntrtifB der UtISimI. Ah^eMiiidten an den BLN. wegen Hermann 
Ssoge und Decui Wettberg, nebflt doi wom ikn HJL erf«liteBAair 
warten. (Vom Jahre 1&14 onid 1616). A. •> • . .. 

( • mm Br— fliMi iittm l^ ii Mri l « «!— Iwdfcfc - «■ 

N^2669. 

^ ' %) Der ELM. bezeuget dem VromnI» U Bo* WitiUigteii 
Bbefcof VW Miuffd (Mmm WanlyiiftM) MfaMTheilMluM u di« 
«IficidiclKai ipiMg idMrllmitaseB n bMig^ HäOni od 

iefc kii t/gttteB^ll^ltteii, Am da« verlangte Geld zn verschaffen. D.D. 
iiitl>onner8tag nach der Beschneidung (den 4. Jan.) 1515.— 2.) Er 
Mpfiehlt demselben, drn hmen Absichten des Dechants Wettberg 
«od Ritters Hermann Sojc entgegen ni wirken. D. D. am IKngta^ 
in Ostern (den 10. April) 1516. D. . 

.Am dca RMlatvMtcB tmb Jakre 1615 ■■f itm ftLAnäklr Köiiif»bcr|^ 

: Wolter v.FleU^berg benachrichtigt 4ieü VLM^WM/r. AJBmA4f 



Ihififhig dndilirland zugestanden habe. D. D. Bartaic^|nH.DIlr 
•teg nach heil, drei Konige (den 9. Jan.) 1515. D. 

D«« Original beflndet •leb in itm geb. ArcUv-0««ilta MKii%lb«f I» 4w Mtt "liliM- 

wilter Tod KiffUath" beteicbaetM Schiefclid& ' 

; ^" " N"* 2671.* 

"-■^ Empfehlnngs Schreiben des BJ. Jaspar zu Riga ffir den Bar- 
fSlher-Mönch Simon, an den ELSL) ILChr. AUvmAA» A» 1K RigSf Mi 
Sottnabend ndi Epiphania (den 19. Jaik) lilSb Bl 

Wolter Ton Plettenberg empfiehlt die Abgeordneten des Fran> 
ciscaner-Ordens ans Livland, die ein Kloster ihres Ordens in Kö- 
nigsberg erbanen wollen, dem H.M., »LG r. Albrecht, lur Beförde- 
rung ihres Unternehmens. D. D. Neumühl, am Tage Antonii (den 
n. Januar) 1515. D. . , . . ' , \ 

De» livl.O.M. Wolter v. Plettenberg Credenz-Schreiben fSr seinen 
an den HJkl., ÄLGr. Albrecht, geschickten Secretair Ludwig Gratzau. 
B.D.Nfl«m«U, amTa^ der hciL Agnes (den 21. Jan.) 151». D. 

Wolter V. Plettenberg e»|(llelllt dem H.M., BLGr. Albrechf, den' 
Herm. Rnmpf. D. Ik Weidii^ «ü ■nrtag mkü AgfMfb (dm tt. 

r) 1515. D. * ••■ • 

Du Orlfiiwl eb€adueib«t. •< • ' 



1 



IM 



IV 2675* 

I>e« Ritters Hcrinaun Szü^e eigenhändige I^rklErung an Bide»- 
rtatt, dar« er aich a duio ühet e» Jabr WMder in dk .Uerli^fe 
MchPreolM» steUeo, und ant«r^9Ul iat rnk ut nm k mr ^j Mm w m 

1U&. a .. .. 



D« OrigiMl alt 4« 
fifto liwiMiftiti 

N- 2676. 

Inetrnctioii für den vom Mebfer !n Li v Und an den H.M. ge- 
fohicklen Secretair Ludwig Gratzauy die er am Tage Agatha (den 
(LFebr.) 1515 oiMferlditet D. . , ' * ^ ' 

N- 2677. ^ ' ■ ^ ^ 

Fürgchreibea des Administrators des Eriblsthumä Bremen, Her* 
sogs Christoph tob Braonsdiwelg md Lüneburg, an den HJL, M.Qr, 
Albrecht, fSr den toa Meister in Idviand des Oomtkur-Aailet im 
m tt M t m, maä wnm thknhmm aultn ' iu 'i ü 'Jatpar nlÜMh» 
h, 9, SeUolh Menkofg, Mif^lNiiHwi (to «iMii) 

N*267a* 

Wolter T. Plettenberg benachrichtigt den SJLylLAr.AIhraahl^ 



D«f OH^lnat !!r;t !n irm geb. ArcUr-OsvAlbs is'lls|gil«i Ii. 4» ■!! l^mmmUkm 

' \ ^ • N^aoro..; . ■ = ^ 

I.) Instruction an "Wolter von Pteftenberg , dio fihcrgabe des 
Stifts Reval an den Anwald des bestätigten B. Johann betreffend. — 
2^) Antwort desH.M. nnf die Antritte des Secretairs Lodw. Gratzaa 
(Tcrgl. Nr. 2676.), vontüf^lirh wegen der Kasammenknnft in Prer«- 
borg. I>. h, am Mittwoch nach |)oro^ea (den 7. Febr.) D. 
•Am /ha aMJt«siitnBln A J. «iif denf g«lk. AmUt s» EliiJfitb«rg. _ , 

N^2680. ■ 

Der H.M. empfielilt dem KonigL Hauptmann auf IKarienbnrg 

die Kaiserl. Ge^nndten an den Grofsfursten in Monkna, Dr. Jnrob 
^^tfitler tod Maoritias Bargl(8taIIcr, zum midiem Geleit auf derRück- 

E^-ibfii^llaiffifr I>.I>* am Dvime^tflg pacli den SonatW I^T^ 
cavit (den. L Man) 1516. D. 
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W«ltar T* nettetlMTg verspricht, «eine Botaelnlter nlokt dMr 

äbxQsenden, bis er ein andere« Schreiben von dem ILltt. eHialtea 
haben wnrde. D. D, Waiden, am Sonnabend nnch lavocnvit (den 
S.März) 1515. D. 

Dm Ofi|iBal (Uww SchrdhCM Itegt ia der alt 



N 2682» 

Wolter T. Plettenberg benachrichtigt den lUl^ 3LGr. Albrecbt, 
dal« er die anfUngUch nach Lübeck beetirnnfe LegatioB Mdi Pktfifr- 
tafg abfertigen woDa^ H. II.Wendfl% «n Sonntag RenlibMn (im 
41lln()lftl& a 



2683. 

Der H.M. dankt dem F.B. von Riga für den uberachlektMi Hengst, 
and ersucht ihn, den Frieden mit dem Grofsfarsten ron Rn&land 
SU erhalten, weil die Zwietracht mit demselben den Unterhandlun- 
gen des Kaisera mm Besten des Ordens schädlich seyn wfirde. D.]li 
am Mortis Bwtotoww {Mm fcBBim) m&> a 



2684.* 

Otto Goes, Comthur zu Goidiugen, bittet den HJIL, SLGr. Al- 
brecht, um ein sichere« Geldt flir Jacob Ton der fidilense, w^ea 
wtSme» FhHMüen ntt jjeii vaa Oaiicm itt Utthnaea. an. 0«Uta- 
CBBb mcwMh awA ReMialfleera (d«a 7^ a 

Um OrigintI befladet ikfa !• dar ait "ÜMMwWer vad Kifflulk** WadduMfm §MA- 
kde dM gcik AwMt Q i w il hw m Kiwlpfcir^ Dm tber Pspkr amt gdk WmI« 
Stagd Mist fwu dMdkh !■ MlUt dM alAt dhw n fcMriw— da Vgu, 



N- 2685/ 

Otto Ton GoeCs, Comthur zu Ooldingcn, empfiehlt den TLnna 
Rota znr UnterstStzung in seinem Procer« dem Comthur zu Oste- 
rode, Georg T.Eifs. D. D. Ch^ldin^n, am Freitag nach OcuU (den 
16.BIan) 1516. a 



N-26S6. 

Der H.Hf. empfiehlt dem Meister in Lirlaad den Abgeordnete« 

des Bisrbof« ron Reval, um ibm bei Ausriehtung »einer Auftrage, 
in Betreff der Besitznahme drRBisthnms, beförderlich tu seja. aa 
Freitag nach dem Sonntag Oculi (den 16. Mars) 1616. a 

Am d«B Itcg^lruUea uf 4<m §eh. ArcUt m K*>igifc<r|. 



N'^2687. 

Der H.M. bennchn'c htigt den Meister In Llvhuid, dafs die von 
Moskau zurückkehrenden Gesnndtea desKaiMia da« «toher« CMeit 

ILilM4. H 
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vom ITauptmann auf Marienburg erhalten hal>eii, und übersckickt 
ibm auf ihr Anrathen ein Schreil»cn an den Grofsfursten zur wei- 
terea. BefBrdenuig. D. D. am Freitag lutch dem Soootag Oculi (dea 
16. Mira) 1616. D. 

Woltar T.VkttoibflrK mknSkt dem HJH., ll.Or.AlbiieaM, ne- 
bea iMlinrm SicImb, fibor die Bhchinationeu deBDeeaM'WeltlMrg 

und des Hermann Szoge rem Renü gegen den Orden, und bittet 
ihn zugkld^ die Beförderung seiner Briefe nach Rom fernerhin za 
übernehmen. D. B. Wemim, am Montag naob ftalnaniiB (doa 2teB 
April) 1515. D. 

I>uari(iMl bcAadct «ich I* der Bit "MiMwiUar vadlOiltaiillt» iMseidiMtcBg^^ 



N' 2689. 

Der H.M. giebt dem Meister in Iiivland von dem bevorstehen- 
den Reichstage in Freiberg Nachricht j ermahnt denselben aber, ge- 
rirtflt n bleib<% mm Mk adoorHÜfe bedfaBoa n Uaaas iBiNl 
die gltlidie Bia^m ^ ^ Knao FoIob «ücht la Staads hlaob 
».n. am Soaatag^aarfawdoinltl (des 1& April) ]«& a 

Aus dem IlrglatrinCen im geh. Arth ir fu Könlf»b*r^. — In rinrm frfthcren Srhrt-ibrn (am 
AMbermittwoch) aUk 4er ILM. den Metotcr i« LiTlaad, »eiiie AbgawriMtm au« Ta|« ia 

•1 



N' 2690. 

tt 

Der HJU. benachrichtigt den Frocurator in Rom, wie die An- 
gelegenheiten des Ordens am Kaiserl. Hofe stehen, und empfiehlt 
ihm,^ sich das Beste des Ordens am papstlichen Hofe ferner ange- 
legen sejn an lasaen, insbesondere ihn noch gegen die Beachnldi- 
gung, dalb er rfck mh dem Moe h ow i ter Ia ela Bjadalft 
ifollea, aa vertbeidigMi. H» IK aa Meatag aacb Hfaerkofdiaa 
■faü (den ».April) D. 



N-2691.* 

Ritter Hennann Szoge klagt dem H.M., dafs ihm seine Güter 
in Ehstland, die ihm 30,000 Mark kosten, couiiscirt seien, trägt diese 
dem HJL H Kaaf aa, bittet OB fteadlalioB deiaelbeB ted a« da 
fteiea CMeit IBr leiaeFenoii. IK D. BlÜlag, dea 6LHal 1611^ D. 

Dm Orient! dieaei Briefes, nmt dem Siefel, eof Pepier fedrfickt, daa dai Cwirert 
acfttieK H«gt in der mlfMuenriMwirirfKiflMlk*' b<MiafcMUa BAIaMida togAAnMr. 
. jQewölbea n Käaiaberg. 

Woher T.PIetteabeig lelgt deai HJH^lLOr. Albredi^ a% dalb 
eeia Geeandter, Wilhelm v. Myleaa, flba wdae GeeiaaBag mfindlldi 
eroffnen werde. D. D. Trikatm, aai Diaitag aaeh Bzaadl (den 
SlMai} 1515. D. 

Dm Oi^giMl dbcadMdhit. 
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Ckrdes ans Livland klagt dem H.M., M.Gr. Albreclli^ 
die rom Hvland. O.AI. erlittene Bedrückung, Dod bittet ihn na leii 

sicheres Geleit, um ihm mandllch seine Klage weiter vorzutragen. 
jP,D. Braunsbei-g, am Tage f hilip^i (Diacooi, den 6.J111L) l&löw D. 

. . Vom Orüiiul ebculMeUat. 

Wolter T. Phltenberg An* M deBHJI.»]I.Or. AlhneU^ Ür- 
bitten daXk die ihm sogesandten Trompeter zur Krönung deaBiiBiihofr 

YOQ Oeael gezogen sind, und daher noch 14 Tage länger ausbleibca 
würden. D. D. Bartnicky am fikMutag bmIi Corp. CJuufci (des Mfeea 
Juuiu) 1515. D. 

Vom OrigiMi ebcadMclbst 

• N-2695/ 

Wolter V« Pkttenboiig Vbendddkt 'dm WLSL^ KiCbv Albroeh^ 
die Antwort des GrolsrdrHtcn vwi 4er Hodkat, WOffl 'deraelbo 
mit Albrecht wider den K5nig von Polen Terbindet, Mwohl im 
siechen Original, als in deutscher IJebersetznng. D. B. Burtnick, am 
TageJacobi (den 25. Julius) 1&I&. D.— Das Schreiben desGrofii- 
inrsten ist datirt zn Moskau, den 22. Mai 7023. 

Die Orlgimle dieser beMen SchMben inf Papier 



N*^ 2696. 

Antwort des H.M. an den E.B. Christoph von Bremen, Herzog 
von Braunschwei^ da(s er den obersten Gebietiger in Livland mit 
den Anträgen des "BJk fa der Bade de« abgeoetsteo Oomtfinr« in 
I, CiMpar Ton MBDcUaneea, bekannt genaebt biAe. 

Pete! Kettenfi^er (den t.Aag.) UU. IK 



Jter HJI. tbem don.pit^C m UeMnbn ^ Aatmmt dce 
ßatpMn^ Ttei Moilcan wt» nnd peUet ibn n^Moh, dalb dl^ 
ipapt in Konigsba*g, und besonders auf dem SchkMie, sehr stark 
herrsche. |K Ol Tapian, am Ta«» M^ria pUpafifiibrt (dan l&>Aa§>) 
.I4I&. D. 

Der Caplan des ELM., B. Johann zu Reval, bittet den H.M., 
M.Gr. Albrecht, um Nachricht, wo er bei ihm Audienz haben kön- 
ne, weil er gehört, dals er sich der Pest wegen von Königsberg 
wegbegeben bnbe. D. A. Dnnzig, den a flepOr. 1U& Dl \ 

IkMOrigtüdvM la 4m 



Der ELM. dieilt dem Meister in Livland den Abschied dea Kai- 
acta in den Angda c — dea Ordens nit» nnd fiebt iten foa 'der 



m 



bevoratehenden Zusammenkunft zar gfitlichen Vereinigung mit dem 
Könige von Poka Nachricht. D. D. an MoBta|( nach Maria Geburt 
(den iCSepONr.) Iftlft. IX 

atrant aocb: 1.) «in Schreib«« •« 4ea MdtUr ta LJvIand fim Msntag aich FronlcIcbaaiD) 
■tt 4ar Nadurieht vaai AUakca 4aa «bcratcK CScUeUcan ia I>eaUdl- WclKbla«!, J*h. 



Klee; X) als Sdircikea aa deaielbea Abaod JacoM^ awden RuMeo mJtgrgebea, «dcba 
ii aiaar tcMaiht ail *m rdtm gcfMgw, tiaem pahtadiw «M ha f tba tg afca», vaa 
M l it lA Mi ni Ii iaa O rt iM Q * t a t i* aiM « B, Jetat, wad 
§m, Mmütk aadi Haaaa («achkkt werdca; S.) eine Nuhrkbt aa dcaaelbea (■« Maataf 
•ach BarthalaariU) ran der baM bavantehenica Aakaaft dea Biichafi t«b Bml mm 
Md «ia «r MMh aatear AkNiaa 4m PmwatofaBt diMlbat 



N- 2700/ 

B. Johann von Reval benachrichtig den H.M^ M.Gr. Alhrecht^ 
wie des Ordens Angelegenheiten in Rom stehen etc. D. D. Anger- 
muade, am Sonntag nach Matthai (den 2ä. Septbr.) 1515. — Daria 
als Biola^e eio Schroibeo dMselben, worin et den HJL vm «Im 
NaduridrtmdemBrlblg ■dierUiiHrhiadliiy aiWiaa Uttat a 

PaaOrigfaal taliiil ahfc tm gafc-AwUi Oawifca ssni^iMli 
lis^dMilisliMrtliii. 



SehNÜMB Jet BlMhw n Mrnni m im BLM. Benwhitr» Cfcri- 
■topli Gattealiofer, worio er ihm aeine Reite sm H.BI. meldet, od 
ihn am die Anzeige erracht, ob in Prenfsen geistliche Pfründen er- 
ledigt seien. D. D. Angerrannde, am Sonntag nach Mafthni Apostel 
(den 23. Septbr.) 151& D. — Nebet einer gedruckten latein. Beilage 
von der Machtvollkommenheit des Bischofs, als p&pstUchen Legatua 
de latere. Anliegend waren zwei BriefcoBcepte vom Empfänger. 

9m Origi— I iliBlmHit.») 

Wolter V. Plettenberg schreibt dem H.1L, M.Gr. AJbrecht, Sber 
iUeYerliandlung des Kaisers Maximilian mit dem Könige von Polw 

znm Besten des Ordens, öber die von Hf»m !H.Gr. CRsimir von Bran- 
denburg bewirkte künftige Zusammenkanft des Königs mit ihnea 
beiden, über die Siege der Polen über die Russen n. s. w* ])• D« 
Rajen, am Michaelis -Abend (den 28. Septbr.) 1615» D. 
Pn Origtaal iIisiMi I fc fc 

K^2703a 

Der H.M. dankt dem Kaiser für seine gnädige Gesinnung gs» 
gen den Orden, will dem €rernchte, daCb der Kaiser der Meinung 
sei, der H.M. müsse dem Könige von Polen den Eid leisten, kei- 
nea Glauben beimessen, und entschuldigt den Verzug seiner Ab^e- 
MUidten. D. D. am Abend Martini (den 10. Nov.) 1516. D. 

Am dea Regiitnnteo d.J. in |eh.ArekiT aa K<ai|tbe^ 



•) Baa AfcidMifta-linlif iai IMAal »iMiwiiballi-Awfciw H Mdvl aiahl iali«iBÜ(. 
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. Jnfcnwi difMaimi, SolHcitator des Bitchor« ni Eeval, Mddet 
dOM MJKLf ILGr. Albredl^ wu Heimann Szoge in Rom wider ilm 
DBternehmen wolle, ni VM dafMf «cf olgl Mi IklKBrnn, 

17,NoTbr. 1515. D. * 

Du Orifiiul 4iMei Brief« nt tAt feiae« Paatfaplcr ait im tdir kWaoi, aker «h 
km§t ta toaft "MmmMv fpi^UDMAf* twMMi« %MAM» 

Wolter TOD PlettwWg bittet te HJL, M.Or. AJhPMht, Ar 

Heimich tod Sacken iini die BrianbnUs zur Beflitxnebmini^ der Ihm 

TOD seinen yelt«m zagefallenen Guter. D. D. Rayen, nn Xß§fi Ni- 

coki (den 6. Decbr.) 161&. D. 
. -Du Ortclml rtwdwribit» 

Wer'HM. fordert den Meister In Livland zu einer persSnliahoi 
Zusammenkunft in Hemel auf, hält dazu ein sicheres Geleit tob 
der Krone Polen nicht für nothwendig, empfiehlt ihm aberSicber- 
tieits-MaaCsregeln gegen einen Uebcrfall von den Samaiten. D. D» 
am Abend des Apostels Thomas (den 20. Decbr.) 1515. D. 

Am tei l^ililiiaHi i. JL mT 4im fA. Affddv n Iteigabar^ 

N'2707.* 

. Wolter r. Rettenberg eatscbnldigt dch wegen sdnes Ansblei- 
lim bei doB HJL, mit dcpTenpiwiMB, an tSendieBd nch Li. 
.TiMBavit nil MFftnim an der Gonftra» nach Memd n komMO. 
]K]I.BiiHaSek,a»Tk8ederMdfdUi|gn(deB|iJaB.)«^^^ 

Dm Ort^nal Heft in der mit "MutMlHMr «Iii MhiA|^ ImMmIM MMUb i« 
(cfa. ArcUr-Ckvilbca xn Ktalgabcrg. 

N' 2708 * 

Der Rig. EJi. Jaspar Linde räth dem livl. O.BI. wegen des dro- 
henden Einfalls der Russen, seinen Zug nach Memel nicht vorza- 
nehmen. D. Dl Trejden, am Sonntag nacli AnlonU (den Ml Jannar) 

MIC a ' 

»•^2709* 

Henwa ■■iiiMber|;, 'D.G., bemchrfchtigt den ttJL, dafii er 
■eiMB Geeaadten aatenrcgea ai^Bt r otfca liab^y vad datier oach 
Uga snrilekgdEelirt seL Dt. D. Riga» aaiT^ der BekahraaglMI 

(den 25. Januar) I5I6. 1), . ' 
Dm OrigiMi thoiiutltek 

]\ 2710 * 

Wolter T. glerteaterg'e BaipfeMnagi-SeMbeB llr seini Ona- 
ler,Dr.HienB.RaBBebeigy aa dea HJI. 'II.]I.WeBdeB» aaiDlaalag 
mch Pauli Bekehrung (d«a mte.) »K 1K 

Du Oi^l «bniudkrt. . ' 



m 



N-2711* 

B. Johann zu Reval meldet dem H.M., was Hermann Szö^c 
der ihn in Hum angesponnen habe, und rfith ihm zugleich, wie er 
den BtachiDationoo seines Feindes «it^gea wirjusn kSmie. IK Ds. 
Borpholm, am DMag Mch InirocaTit (den l&Mr.) Iftlft. Dl 



N 2712. 

Instruction für Dietrich von 8chüuberg, um den Meister in Liy- 
land znr personlichen Znsammenkunfl mit dem H.M. aufzufordern, 
im4 dessen Bedenklicbkeiten g^en bliese lieisc zu widerlegen; auch 
IMriaht TM den Ibfolg ^tteserllolMhMt 11.11. «mSourtagRe^ 
(den ITMr.) IM Du 




N-2713.* 

ALGr. Joaddm tn Brandenburg sendet «einem Vetter, dem ILM., 
ILCIr. Albrecht, die Ahsofarift von einem wider ihn nnd den Herr- 
in UtUumI T4Hr dem rörnfsdien Hnfe «Mnrekeaden "Pro- 
(weldier aber nicht mehr dabei liegt). D. D. Köln an der 
8pree^ am Dinstag nach Reminiscere (den 19. Febr.) I&16. D. 

Dm OrifintI lirgt In de» geh. Archif -Gewölbe ra Köaifuberic, in der mit "Mimcowliler 
fad JiUflUiitb'* beiciclioetea 8clü«bl«de, bei dea dea Ileroaua Üsoge bcUcffemdcu Fapiercii. 

IV 2714.* 

Wolter V. Plettenberg gicbt demComthur zu Memel einige Auf- 
trage wegen seines Aufenthalts in Memel zur Confcrenz mit dem ILM. 
]>|D.Tuckum, Mittwoch nach Reminiscere (den 20. Febr.) 1516. D. 

N" 2715. 

Geheime Berathschlagnng des HM. mit dem Meister in Liv- 
land bei der personlichen Zusammenkunft in Memel, in Betrefl* der 
Kriegsoperationen gegen Polen. D. D. am Sonnta|; Ocoli (den Fe- 
bruar) ttttd in den folgenden Tagen 1516. D. 

Au HJllAgMrHila d.i. i«r ioB gdkAnUr M ISiiipberf. 

2716. 

Nachricht Ton der pcrHÜiilichcn Zusammenkunft des U.M. mit 
dem Meister in Li?land KO^MemcL D* D. am Sonnabend nach Qcall 
(den I.März) 1516. D. 

WAfc-r,. . : ]v» 2717. 

Fwteetnn^ der Verhandlangen bei 4er persönlichen ftmwMnim 
knifl dee HJH. mit dem MelsCer Im Li?laml m MwieL Di Dl am 
BUttwoeii mcb LStare (den 6.BIim) IftUK. D. 



N-2718.* 

B.Johann zu Reval gicbt dem H.M., M.Gr. Albrecht, von den 
Unternehmungen des Ritters Herrn. Szöge in Rom wider ihn Nach- 
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^cih^ und rath, ibm durch einYorstcIIcn nn den Papst zoTonukom- 
awD. D.D. Fe^efener, Mittwoch nach Lätare(dcn 5. Man) I5I6. D. 
Vmb OrifiiMi, «elcbca ikh im geh. Archiv-GewUbe m Kanlftberg in d«r alt "MaMOwit- 

N'2719* 

Der Ritter Herrn. Szöge bittet den ILM. um ein sicheres Ge- 
leit, ab und zu in dessen IiUideiL lUheii m kftne^ ^ 4* Kbing, am 
Freitag TorUtaie (MlFebr.) mM der danafTonHJl er^ 
Dric^ai Antwort» die Bm vmAWSmgAvg mr BifiUlqg aeineeKi to 
\mt, d.d.Meiiiely tmJMIag iiaoh.]Jtan (den Y.Bi8n)UUL a 

Vm dMT O^to liMimait. 

N- 2720.* 

1.) Original-Schreiben des livliind. O.M. an den H.M., worin er 
ihm für den uberschickten spanischen und rheinischen Wein dankt, 
und ihn um Rath bittet, ob er den Decan Wettberg bis zur Erstat- 
tung der Schuld festsetzen lassen dürfe etc. D. D. HeUigen-Aa, am 
Freitag nach Latare 1516. — 2.) Copie des Schreibens von den 
Rig.B.BL u dea liTttpd*pjl, wecte er flu «■ ein frelee mA li- 
cberee Geleft lir des DeimWetllieig bittet ela--^ &) Cople der 
Altwort des H.M. an den O.M., worin er ihm den Batll' gldbt, dei 
Decan Wettberg bei seiner Durchreise festnehmen zu lassen, und 
ihm ein Gleiches verspricht, falls er sich in Preufsen betreten las- 
sen sollte. D.D.Aieinel, am Sonnabend nach Latare (deo 8. Mars) 

1516. D. 

4Ni iMi— rs Umtsle Sdurtlbca bci rt w Mt 



N 2721.* 

Wolter V. Plettenberg meldet dem H.M. seine Meinung wegen 
des von Hermann Szöge gebetenen sicheren Geleites, und dals ihm 
die Form der iaqgeo Metze (Cart^mii) gefrüe. H. D. Haeeiipoth, 
am DiMtag aadi Jndiea (den ILRÜra) D. 



2722.* 

Wolter von Plettenberg meldet dem H.M., was der gefangene 
Bruno Wettberg über die Pläne des Decans Wettberg und des Rit- 
ters Hermann Szoge ausgesagt hat et& A» A» Kanlan, am Palm- 
äbedl (den VLllan) 151«. D. 

Bm Of^ul l i- i M i I hrt. 

N'2723.* 

Wolter T. Plettenberg übersendet dem n.M. einige Briefe vom 
Bischof Johann zu RevaL D. D. Tuckum, am heil. Ostertage (den 
a3.Man) 1616. D. . 



N- 2724.* 

Wolter von Plettenberg dankt dem HM. für die Znschickung 
•eines Leib-Arztes, Meister Jacob, aar Cor seiMa Beiahmchea, 



m 

bittet ihn, ftuf Uenn. Szöge aufpassen zu lasseo, und meldet ihm 
einen Einfall litthavisclier Edelieute in's livl. Gebiet D. D. Nener- 
mnhleii) am Sonnabend nach ({naaimodogeniti (den & April) 1616. D. 



N*2725* 

B. Jolian ton ■«fat.adnt dnUf, Ufihr.iJhMfe^ «nl 



haltenen Nachrichten wegen der Szogeschen Ilandel etc. mit. D. D. 
BMjg^im, am Montag naoh JaeoadiUÜt (des 9R April) IMC D. 



IV 2726.» 

Wolter Ton Plettt ribt-rg bittet den H.Bf.» den St^lHcitator des 
Biacliofa zu Reral in Kom um seine Hülfe wider die etwanigen Un- 
temehmnngeD des Decana Wettberg daselbst za ersnchen ; meldet 
ihm auch die Rockkehr der KäiserL Gesandtschaft ans Mockau, und 

HtaiaMiadirt(dMiS.Bbi) »1& IK 



N*2727. 

Zwei Schreiben des HJkf. an de« Uelitor la Lhlttd, wwk «r 

' demselben die Botschafter des Königs von Dänemark empfiehlt, und 
die Willfährigkeit anrath, den abgefallenen Schweden keinen Auf- 
enthalt und Vorschub in des Ordens Landen zu gestatten. B. D. am 
Mittwoch nach Fronleichnam and Sonntag Triaitatia (den SOl 
l&Mai) 1616. D. 

Im tai aHKtfMnam Umm MK m mt im fikAnMv la Kteif*berg. 



Wolter wa Vktlteberg schickt dem H.M., M.Gr. Albrccht, die 
Abzeicbnnng zn einer scharfen Metze (Carthanne), die er inr sich 
will giefsen lassen, und fragt an, wie Tiel Pfund Knpfer die für 
den ILM. gegossene halt, und wie viel die Kanlen (Kugeln) wie- 
gen. D. D. Wenden, am Sonntag nach Bonifacii (den 8. Junius) 
1616. D. ; ^ 



ILCbfMni WML Dorpirt eH^ieUt 4tm HJl iki W^ dw 1^ 
Im FkwviBiial der UiiiofiteB ,1h flndMeii, Qiim» NeUMirtBr, ddh 
dw seinem Or(I< n T)ewiUigte Kloster in Königsberg n 
wen mochte. D. D. Dorpat, den 25. Mai 1616. L. 

Dit Or{f!nal anf Papier ebendaaelbit Von da« SkgA^ mtt UaUmm 
Fapicr («drackt, iat aar noch die HUflo ibrif.^ 
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N'2730/ 

E.B. Jag]>ar cn Riga empfiehlt abemnls einige Francitcaner 
dem H.ni. am Bewilligung einer Statte zn Anlegung eine* lUoaten 
in Königsberg. D. Di Ronneburg, den 10.Jttmns D. 

D«f Orl^ul cb«idMelbtt Du Siegel Iii wTMlhMWMlit Ibnr Papier gtitUkt, mtd 
amgi et« ^uMlrirtea Schill, la dcMen Ilten u»i 4. Felde du kleiocr« cnbitchbniche Wape«, 
Bivcborttib cnd Kreiir !n'« Andmo Kn>«i f^elegt, in dmen 2tea nmd X. Felde aber eia Um- 
nuhcauL Unuduift: SlülLLVM. USFA&. SANCTE. MMBfiCCUt AAaiKF4* 



B. Johann za Reval meldet dem H3I., dafs er jetzt auf dem 
Wege zu ihm und nach Rom sei, und seine Reise beschleunigen 
wolle. D. D. Wenden, jttittwoch am Tage Blariä Heimsncbnng (den 
2.JuUn8) 151& D. * ' 



N- 2732.* 

.. Oredenzbrief de« UfL OJf. lir dkn B. Johann Ton Reral, alt 
Üelegirten des Ordens nach Rom, an den H.M., M.Gr. Albrecht. 
D. D. Wenden, am Freitag naoh der HeiBwachimg Maria (den 4tea 
Julius) 1516. D. 

N-2733* 

Wolter T. Plettenberg meldet dem H.Sf., BLGr. Albrecht, daft 
der B. J(»hann zu Reval jetzt im Begriff stehe, seine Reise nach 
Rom auf Verlangen des H.M. anzutreten. D.B. Wenden, am^Fm- 
tag nach der Heimsndiniig Biariä 1616. D. 



Wöltee .nPlflttewberg dbu^t dem HJI., daTs «r ihn m 
HefiildiuBg den Artt ans Deutschland Terschrieben, nnd bittet, dem- 
selben, da er nach seiner Genesang jetzt znrnrkrpiHe, bei seiner An- 
kunft ein Gratial auf seine Rechnung zn reichen; daneben meldet 
er ihm Neuigkeiten tou den Rossen. D. D. Wenden, am Montag 
nach RiUani (den 14. Julias) 1616. D. 



Der TtM. benachrichtigt den Kaiser, dafs ein Diener der ma- 
sischen Botschafter und zwei seiner (des H.M.) Leute von den Sa- 
maiten am Strande gefangen genommen, und wahrscheinlich an den 
Konig Ton Polen geschickt worden, und bittet, sich bei demselben 
fQr ihre Freilassung lu verwenden. D. D. am Sonnabend nach Apo- 
flte|.TMiiBg (dea iaJdiBi) Mie. H. 



N'^2736.» 

Wolter V. Plettenberg sendet dem BLM., M.Gr. Albrecht, die 
Cvfh «benBcMbiMi voa diam Rtglnchaa BJL Jaapar, woria dfatfr 
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die Fnrcht aaftert, dafs die Rugsen sein ncugcbaotc;« Haos Villack 
überfallen möchten, and ihu zugleich am Hälfe bittet. Eia Olci- 
ehes bittet auch Wolter den HM., dem er noch andere politincbe 
Nachrichicn tob dw knrliad. Grapio nittMlL Dl Dl m i 
tag nack Mil6M (te SL4diM) IftUL I». 

Du Original Beft hl dcrwlt Hw/M^ M t m %a ä IMIii H P hmhämUmaMiMt 



N*^ 2737/ 
Wolter vott Plettenberg beaengt 4m 
dMiM 4m Hmua 8i$ge, nnd neiüskt ihm «Im SellwMe vm 

(den 17. Aagnst) 1516. D. 
Oh OrkiMl «kwiteelM. 

N-273a* . . 

Wolter foB PlolteiilMig aafcwortat. don HJI., WUkw. AShndit, 
auf drei Briefe, In Betreff der UnteriunidlaBgeo mit dem HtakKai- 



(den I.Septbr.) 1516. D. 
Du OrklMl «baMM^M. 

N- 2739. 

Der HJL Oenddokt den Heiitor m Uflaad eia 
der BeetStigaog aller FrivOeglca dee D.a yom F. Leo X*9.umI «r- 
fordert vom On daea Keetenbeitrag tob M Pahrtfi l^D. aai 
Ä«e Hatii Geburt (den 8.8epd»r.) l&ia D. 

An« drra TI.M.IlegUtrinten dinn Jutirr* \m pch. Arrhir m KoalgaWg. Dal Bb«rMndt« 
TraaMumt t. Hster Nr. SO&S.— Theili tot, (bell« ■•ch dlctea ScbrvU»«« •lebrn in dem Re- 

glihMli« MfMivliMb, 4k irihiw «fahUg iMt 1.) OwBJI. |Mt 4tm IM.IMi.liwdli- 

rieht von den GHjiii'IrpIti'lcitf n mit dem FIiaptniMii in Samaiten, und Mttet ■dthlfCBfaJI* 
Wut weitere« Awiacbca am «ciaen Belitand. . Montag nach Marii Hdmrachanf (7. JntiM).— 
' %y DcrNÜ« » ny iMit ii—Bf BriMaM, tm 9M mr nmim wagm §m9mm larWfl- 

lach prtOmtcn Riissr n anrrpriffrn werden tollte. Montag ntrh Maria Himmelfahrt 
giut). — S.) Dertelb« riüi d y a e lhoo, dea DcdiMl von Uwel geCufea aa ««tsea. Im fLM- 
• MhHg Hmmmi Bmy hah* er ata Glafakaa twAnt, md hdK», Jäh «r ■fcbt"waw- 

men iollc. Am atillca Kn-itip ''IM Miir?^ — 4.) OciwUir tirjclpt drms r'l'jm irln Beileid 
wcfca des aaf der RückreU« von Mead erUtteneo Bi-inbrueiMi, nnd *eidel Uin, data er Ml« . 

^ N-^2740. 

Der livl. O.M., Wolter y. Plettenberg, gcndct dem ILM., M.Gr. 

i^ri^t, zwei rassiacbe Original^riefe von den beiden Statthaltem 

ini.CMBB» lü^ Imui Wa^eiü^tech inidl K^ju Pleter SiBmcno- 

.n^tpdli. peldie IwMe beidwialgcB, von Ihm die durcb BJM. be- 

aoi^tfa Briefe, dea Kaiaere MuJadiinn aa Ihren Kaiecr eilialtcn an 

haben, welchem sie jene Briefe zuznaenden yersprechcn. 1). D. Burt« 

aick, am Tage dr» Apostels Matthaus (den 21. Septhr.) 1516. D. u.It. 

Vmb Origiml i« feh. ArdUr a« KÖHipbeic. Di« h«lica im Titel emUinten Plnlauacbc« 
BdialM Hcgoi 1* Ihaert BiteTe PI«IIMber^i, mml ämi !■ illriafmilMlier Spraehe fcaaferle- 

ben. Der enie ist «lattrt : in de« groraen Kaiser« and Herrn von f aaa Rufatand Vatcr«l«4t 
Pakow, am 9. Septbr. 1035, mit «iaronlachea Jahrsahiadcbett. Das Siegel oelMiat et« Danm- 
liiigsiefc/ an seyu. b itelit «Ima uf 8«ite iBll aa J M Vaf«l nr, te Mf «laan dof- 
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l.hr CkrbU MW tbdcbt, M flebt der er.le Brirf A« JifetMU IM»; «• «w »» 

"yi ^^^^ ltolnLhto 1^ MatdniTl w wy«, d. e. m kWh Itt K. .teUl 

*om Pferde .uf dea Lindwur« .techenden Gcorj .«r. Voa dar «la ^l't ^^P'^^^ 
w.r kein B.ch.taba «ehr n arkaane.. Die Addrc ate «i ^If^^' j^ r » " 

' ■ '■ ' N*- 2741. 
B. Johann (Blankenfeld) von Reval achreibt dem ILM, daft «r 
dem Kaiser die Angelegenheiten des Orden« empfoblM U«» vM 
Georg Ton Eitz dariiber iniirtlildücfc« AmIdi«^ 
gleich meldet er, daft dm OitarHb» Mmm ««plMtirt Mjil 
^ » _j w..a.i»k^ ikii.Aii«faM. mm DooMntac nach 



Unrftit (dM ».mfOK.) Iftlf. V. 

' ' ' ^f^Sff42>' . * 

WoMer T.FkttBnbas bittot deaBLBL im eine Empfehlang für 
■liiMii Ooiirr Hmfenrade aa den BLGr. Joachim za Bran- 

>*I6. D. ^. . 

Saa Oiigiwi Uagi In dem jeh. ArcMv-Oewilba au KSoigtkerg» ia «W ■ 



N-2743.* 

Wolter TOn Plettenberg achickt dem H3L m Gnlden rheiiiL, 
statt 200 Dukaten, meldet ihm, dal» er den Kdk WiteUt h« H daft 
er den Priester als Schreibar bdialtaD W«de ll,».W«jd«, 
amD<miierstagaacli««»«iid#iidl(dM»0^^ Ä 

Bm OiMSal l iwlmlb at 

' ' Mff««, Bischof zu Reval, Caplan des H.M^ benachrichtigt den- 
selben von seiner Ankunft in Rom, und daf« der von dem Cardinal 
YonFernefa neben dem Ordens Hause gebaute Palast demselben kei- 
nen Abbruch thue, worüber er ihm einen Handrifo 
gleich meldet er ihm verschiedene Neuigkeiten, nad MUckt ihaidia 
gedruckte Kiitset»nngw«te d^ Hnntfi T««*üi«B, RwofBCHaHa- 



t) G □ . rh Oir\M. J.hr»,arl«,. Tfc.l.) MM kal ÜNM Jabia aa. dab d« B..rb,f 
k..dc .ich dc-TitrI n,.«I^K«t« l*"^ O.Uaalia» «ad Oialae fas-la* 

I« Ihai mW«nl*«^lirh - 0«r.nh.r l.l dw-tW «n. ««rifhlir« l«r«rt r«lif«tTT Statt dM M M 

1^ BiMiMla Balacbaftafc 
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ria, durch den Papst (die aber ihrer Weitlanfti^eit wegen in der 
Abflcbrift wefisebUebaii). IkDlItom, dea l&Kofbr. ISML H. 



2745 * 

B. Johani la Reral meldet dem ELIH., waa in den Irrnngen 
mit dem Orden in Wien bisher zu Horn verhandelt worden, and theilt 
ihm in einer Beilage poUtiache HaMAHm wut, D.D.BMI, de« 

19.Novbr. 1516. D. 

Om Oiiciaal, w t i thw Mhr Mfcwierlg lu leaen, ebeadaicJbaL 

Wolter Plcttenbei^g äussert durch den Diener des rSm. Kai- 
■era dem H.M. eein Bedenken über den Courierwechsel swischen 
Wien und Moskau. ]>. D. Wenden, am Tage des Apoatela Thoi 
(den 2LDecbr.) 1516. D. 

'■' Bines raTreyd^ im GefEngniTH gehaltenen 
dignngsschriilt, an den Praktilien des Decans Wettherg gegen den 
schof von Oesel und des Hermann Ssoge keines Tbeil genommen 
au haben, mit der Bitte, ihn mit dem livünd. O Ji. »naanaohn e n» 
(Aus dem Jahre 1514—1516). D. 

▼m elMT iMdhMlügra Cople auf dem fdk.AfaUf4k«SAs M'lBNigAcff. Mt 4mm T». 
fler Mlbtt itchea tor BeBeichaaitK dei MtNb mr die Weite "HnraMB iteie Hendei,** eed 
m fa* dmhcr eiaht auSadig m MaelMe, ve« ir^Bt «fa Mi iiMa ^ <ll«w > ismdw hMeveir 
MSts AbCmUIim ealhsUend«, Brief geachrlebeB «erdaa. 

N-2748.* 

Schreiben de« Hermann von Szögc an den Pomesaniflchen Bi- 
schof Job V. Dobenccl^ worin er ihn um Befreiung ang seinem Ge- 
fangnisse bittet Ohne Datuni (wahrscheinlich vom J. 1516). D. 

Du Origiael Ten SaigtfM eigeaer Rand «ad mit eeinea PeladufH keaicfatt, Ulf t la 4at 



W 2749.* 

Yertheidigung des H.M., M.Gr. Albrecht, gegen die wider Ihn 
TOB dem Bitter Uermano Sz(^e bei dem Stuhl su Rom angebrach- 
Iw Killen. (VmiJMmIUO). 1K. 



. V— «Iwr eHea Ougl» rnf 4am gJL AwMr n ns||*»n. AsT 4mi Met M 

lein« Nichriekt iMlMr, lUr ils thterfiAeB Um 



■ehlafi gibc^ 



Rdae m Biadior vm Bml 151«L H. 

Dai Original Il«gt ia der mit 'Maacowiitrr \n4 IBflaiilh" brieichnetee SchlebMe äm 
geh. Archlr-OewSl&e« lu KSalgeberf ta eiatM Papier, wereaf eioe gieicfaaciüge Hand die Wert« 
leecbricke«: "Eernng Doctor etafte 4la«t ia fijflkaat m aKiaea gl. Uerrea feaa fteaaU 
ao. tSM« 
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N'2751, 

Wolter Yon Plettenberg benachrichtigt den HM.: 1.) daf« er 
die Antwort vom Yogte zu Sonneburg wegen des bestellten Kalks 
nicht früher erhalten habe, weil der grofse Sand erst vor Kurzem 
mit Eis belegt sei^ 2.) dafs der Schaden zweier Edcllente an der 
Granze mit latthauen durch beiderseitige Commissaricu w erde un- 
tenadit, daliei ahw iwei odw drei Gebietiger wdt w^efüw SOQ 
FMen Ton eeiiierSeito u dieGrSne geMhickt werdei^ dalb 
dieTartam mit den Russen im Kriege begriffen seien, nriidMlPolMi 
und den Russen aber keine Feindseligkeiten vorfallen. IKntWen- 
dn, am Freitag nach Yincentii (den SS» Jan.) ]l> 

T«B OrigiMl in ielkArcUv n KMfibwf. 

Wolier TOD FkUMttKg Uttet den flJL, IE.Gr. Albraclt, den 
GeOTg ton Sacken zur Erlangung eetner Güter (im pranfilach-kol- 

ländiscben Gebiet In Prenfsen) bei deni PtHBeeaiiischen B. Job TOB 
Dobeneck zu Riesenburg behülflich zu seyn. D. D« Weadcn^ m 
Tage der Reinigung Mariü (den % Febr.) 1517. D. 

Dm Origbul Ue|t in dem geb. Ardiiv-GewÄlbe n Könifsberf ia der ntt "IbMMittcr 

N° 2753. 

Erapfehlnngs-Schreibcn des Hvländ. O.M. an den H.HL für den 
Bcrcnd Ovelacker, dessen Srlnvoster Sohn in Bremen umgebracht 
worden, zur weiteren Empfehlung an de» Administrator des Erx- 
bisthums in Bremen, Herzog Christoph von Braunschweig. D.D. 
Wenden, an Aflditage (den'Sl Febr.) 1511. D. 

.▼«w -OH^ml In geh. Aidth w ESni^berg. — . WurfwnlllMmBsmg der feneilofiochea 
, Nediriehten Ton dt r Familie Orelacker bat dieeer Brief sieht auifcItMen «erden Lciiinrii. 
^ la i MMWfc n a kl dM, dtABeniuui OrdM&er, Comtb«r MTalUi«r In Lirluid, dem il.Bf. 
hl X15W MhftlNamrt* ftB'Ertefe uAot, nd dumf aa Bn—Wad nuh Apoetet-Theiloif 
denelbcn Jähret anrAaliroit erbielt: dafs der ILM. für jetst nodi kebie ttlieac Fehde vor- 
hibe, «obald «olches aber ^eachebe, itch aeiucr erinnorn und ihn sn ileb fordon atiJlL 
. 8. den Kc^lrantea unter Litt. IL liND J. IftlS im geb. Archiv in KMigabcr|^ 

BundnSfii des mag. Kaisers Basilius (Gabrld) mit dem TLM^ 
JA.Qr. Albracht, wider Sigismund Konig von Polen, mit dem Knsaa 
des Kreuzes. D.D. Moskau, den 10. März un J.7025 (1617). R. 

Von einer gleic!irpitij;en, glaubhaften Copte, die «Irh In dem geh. Archii^-Gcwölhc m Kö- 
nigiberg in der Scbieblade "Hnacowltter vnd Bifflaulb'' befindet— Diese C^pie entbiJi meb- 
Mn fldiniUttlwt Bt MR iMi sk4iF.BMh dM ritbtffiMAbidMft dcsMsdMMM hi 
Archiv, wornach Manche« berichtigt werden kann. Diese «w«-!!« Afmthrift fat rm dem Ar« 
diiw GörUug, d. d. CSllii «n der Spree, den S. Octbr. 1066, vidimirt worden, dn dai Oiigl- 
•■i ii dM Ardblv m BerUa guMoinm «nnte, «««bw ChwArfl FiMfIril WiilMtai tbm 

dgenbandig untcrzrirliiiclen Schein, d. d. ernl., aiisgtellte, der im KöiiissIxTpcT Archiv anfbd* 
. vnhrt wicd,.uH4 bei der ^bschrif^ den üindaiMct tir dimen Cnd. ügL iiUfetiMiU kt 
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N-^ 2755. 

LeoX. legt allen christlichen Fürsten, bei Strafe der Excom- 
mnnication, einen fünfjährigen Wafienstillstand auf, nm wahrend dem- 
selben anf dem allgemeinen Goncilium die besten Mittel zu wählen 
nnd auszuführen, um der Tyrannei und ITehermacht der Türken die 
Spitze bieten zu iiüiuieu. D. D. Uom, \ L Idus Alart. (den 10. Man) 

tchhf, «Mb dtoNk | i > MH— I M rt|nMliMln, ikN llagt iib«r, iHMrtteMlMiAMi^ 

fbkcL 

DerHJL »eMct dm Oomihiir t«i Mdingen, Otto TonCtoci^ 
dals erYoriiabew sei, die von den Sanaitea an ttnuide errichte- 
ten Schranken nnd Schlage zn zerstören, nnd fordert ihn auf, n 
gleicher Zeit anf livländ. Boden ein Gleiches zu thnn. D. Dl. am 
IKlIstag nach den Pfingst-Pciertn^on (den 2. Inn.) l^Vh D» 

Au d«M IIJL&cflatnDtai <LJ. nt 4m geikAnUf m K«Bipber|. 

Instmctlon für den Melchior Rabensteiner, Gesandten nadiUT- 
knid, zum Empfang d^ Botschaft aus Moskau, ncb^t einem Auszüge 
ans dem Schreiben des Bischofs von Rcval an den U.M., in Be- 
treff der vom Könige von Polen dem püpstliclicn Stuhl gemachten 
Anzeige, dafs der H.M. sich mit dem Grolsfursten von Moskau ge- 
gen ihn verbunden habe. D. D. ÜUarienbnrg, am Sounabeud nach 
AOarHeUigeo-Tag (den XNovIlff.) 161% Dl 

N" 2758.* 

Hermann Oveiacker empfiehlt seinen Abgesandten dem ILM. 
Di D. Pillefer aaf OewI» an Freitag vor Aatonii (den 16. Jannar) 

uia D. 

Du Origful lient in der mit "MmicowiUflr md BifllanÜi" beteichnetea SdiieUade du 

geh. Archir-Oewölbe« lu KBnlpibrrp. Da» Sif^I ist auf das Papier gcdrficLt, und iclgt d- 
■« Schild mit eiaem aufiiprlogeatlen Lönca, und diu UmMfarUi: HBRMKM PVKLAGKKB. 

N- 2759.* 

Hermann Oveiacker, Comthur zn Talkhof, dnnkt dem H.M. für 
die Empfehlung an den livländ. O.M., durch die er in den Besitz ei- 
niger Güter in Livländ gekommen. D. D. auf Oeeel, am Sonntag 
nach Johannis (den 27. Jon.) 16ia D. 

Bü Oi||kd itmiuiilbit 

2760.* 

Dionysius (Tonys) Obelacker, Togt sn Sonnebnrg, eaiseinddigt 
sich bei dem H.M. wegen der Nichtlieferung des Kalks; verspricht 
dagegen, im folgenden Winter 100 Last Kalk zu liefern, nnd dankt 
demselben lur die BmpfeUung seines Bmdm, des alten Yogts n 



« 
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Karkhns an den livinnd. O.Hf. D. D. SoimeiNB^ Wtä Mittwoch MUih 

Margarctiia (den 2^. Juliiia) 1618L D. 

Du Oridul ebcndtMlbtt, . 

Der HM. «rniclit dm HeisCer io Uvluid, den ini lÜMliof 
TMi Borpat begütigten B. Mam Ton Reral nr raliigeii Beeili- 
mbne seines neuen Bisthums bohulflich zti sejn» DllK Mi Htm- 
neretag nach Jacobi (den 29. Jalins) 1518. D. 

Wi»Iler r. PletteBberg aieldet dem H JL, dale er deeiea Schrei- 
ben an den Grofsfarsten zu Moskau bis an die rDs»i»che Granio 
geschickt habe, worüber er ihm ein Zrugnifs vom Comthur zu Ma- 
rienburg, das zugleich ein Schreiben vom licergrafeti zu PIcskau 
enthält, mitaendet, (wel<h<: beide Schreiben, das erste d.d. Marien- 
borg, am Tage St. Jacobi Apostoli (25. Juliu») 1518, das andere in 
nnieelier Spraehe d. d.Pdcww, Im JaL1025, bei der Abschrift ui 
B eilagen mitgetiidlt sind). D.D^Bnt<ttlck, an Bloolag aaeh Vetri 
Kettenfeier (den S.AneBst) I6t& Dw 

DieOrifin.)lc ihcnrr drei Schreiben Viv^en in der mit 'MattCWlttCr Tsl KäRuA" bodäb- 
aialea SchiebUde de« geh. AicUf-Gewölbet za Ki>iil^b«(f. 

Welker Ton Plettenberg deprecirt bei dem HJML die Zusendung 

eines andern Arztes wegen seiner Genesung, nnd meldet ihm Neuig- 
keiten von den Russen. D. D. Huj/eu, am Mittwoch nach Lanrentii 
(den ILAugusl) 1518. B. 

D. OKiWMMdl.1. ^^^^^ 

E. B. Jasper bittet den ILM^ MXhr« Albrecht, um Empfdinagi» 
schreiben für den Ritter Otto TOn Boaen an die Höfe Ungarn und 
Böhmen. D. D. Ronneborg, am Bonneratag nach LaarentU (den 

ÄAn^uat) 1518. D. 

Das Original ebeaiiueiiMt. 

' Woller Ten Fiettenbeig bittet dca'HJL» den Otto too Bosen 

dem Könige von Ungarn und Böhmen nnd anderen Ilerren in Deutsch* 
land znYollfuhrung seiner Geschürte zu emprehlen. B>B»Wende% 
am Sonntag nach Matthai (den a6.Septbr.) B. 

Du Olkini dwndaMlbi«. 

N-^ 2706 * 

Wolter ra Plettenberg mieldet dem BJI», data er d ess e n Ah- 
nach Hotskan den nSehstenWeg nndiBBlsland dnrch'daa 
Borpat habe weisen hssen. B.B. Wenden, nmHontag nach 
Apostel Matthai (den 9fl. Septbr.) 16ia a 

DmOi%IiiiI 



N*2767.* 

Her Comthar zu Goldin^n meldet dem Bischof von Snmland, 
Cfe^rg TOD Polentx, es sei ein Danzigcr ScIiifT aus Schweden mit 
100 Knechten an seiner Küste gcsfrandct, und fragt an, ob der 
H.IH[. die Knechte, welche alle geborgen waren, in seinen Dienst 
nehmen wolle. D. D. Goldingen, am Diastag EenigU (doi $, Oeto- 
ber) I5ia D. 

1.) Officielles Schreiben des B.Johann von Dorpat und Reral 
an den H.M., worin er ihn, zur Erfahrung ncmr Nachrichten ans 
Livland, auf den Abgcber des Briefes, Joh. Gattcnhofer, verweiset. 
D. D. Dorpat, den 10. Decbr. 1518. D. — 2.) Privatschreiben des 
' Bischofs an den HJf., worin er ihm Nadncidit giebt, dab der 
FMtor der Fuggcr in Leijwig, J<khM» t. Kieoiliy htü der AihmI^b 
TOB den am Ifi. JaKne saLeliiBig erlUgtanTode dea Biadioft mm 
iSamland ihn besendera gebeten, wegen der erledigten Stelle alle Auf- 
merksamkeit anznwendeo. Ohne Ort- nadZeit^Angabe. L. — 3.) PrI- 
vntschrcibcn desselben an ebendenselben, worin er ihm die Gesin- 
nung der Einsassen aeiaer Provinz achiidert. D. D. Borpat, den 
11. Decbr. 15ia D. 

Alle drd OrigiMle lagen imamieaigeiilckcll ebfsdMelbal. 

am 

I.) Instmction für den Balthasar Dorelin, Sccretair md QÖ- 
aandten dea Deutschmeisters an den Meister in Livhind, nm genaue 
Brknadigmig über den Procefs wegen des vom Dechant von Oesel, 
Job. Wettberg, in Rom geschmiedeten, falschen Schuld-Documenta 
einzuziehen. — 2.) Antwort des Meisters in Livland über den Ver- 
lauf der Sache. Letalere d. d. Sonnabend nacli Luciä (den 18. De- 
ccidwr) U1& H. 

V<» Jas ^ U U k m tHfu AlHhiMm !■ gah. Anfclv MalptMg. Btae ^kmUlmkdt . 

dcf Balthntar üorpÜD erregt« In Prfurnen Arfwohn, oder vielmehr war d'-rll M. utitt-rrfch- 
tet, lUb leine Sendaif ^odi andere GegeMtinde bctnf, derca KeratliKhlagiiiig swlMhai 
ian' Miaa Mabtani «aa H.II. amiMar wart Hafalls «wte iiier tel aatsarlecUMll tm 
Livlud, mal Befehl desHM., in'« Gcfängnirs geiclzt, und muftte «ich auf die ihm Torgeleg- 
lanFngaii etUiraa. (Uaae BiUiraag folgt aaler Mr. 2772.) Muh videB Bittea, ood anh-, 
* iaai DamHa dae VMtO» aa« ▼«npwahca (■■ Vraltag aaah Yilas« l&l») aaagatlali 
hatla, *^dafii er ron leiner Gefangeatiehmung, awh «la «r gaAlft WliaBi HknMi BMaS 
■ItaiMas welle etat,** iria u. iriadar Irat gplaaaafc 

« > 

Waltsr feil fletfaiibari'a CMena-ScMbni aa den BJC fUr 
Seiahold Oinlee. D. D. Wendeai am flaootag nach £iieü (den 19Llla- 
oeaAer) 1618. D. 

Du Original liegt in der mit "MnacewlMarni IMItiriH* %i m latoiilr ■ flälllllMaill im fdb 
AicUT-GeiiaUMi m KSaigiAe^ 
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Wolter V. Plettenbef'g provocirt auf die miiddlicbe Relation drs 
Briefabgebers, des Comthurs zn Cublenz, Werner Spies von Baue»- 
heim, in AnsebuBg des jetzigen Ziutandet von JLiTlaiuL D. D. Wen- 
den 1518. D. 



N- 2712. 

Erklärung des Balthasar Dorelin ünf die in seinem Gefangnisse 
ihm Torgelegtcn Fragen, dieVerhandlungen zwischen dem D.M. nnd 
Meister in Lirland betreffend. Ohne Jahrzahl nnd Datum (1519). D. 

Von Original Im (eh. ArcUr lu K&nipberg. Vcr^ Nr. S908I. 

N-^ 2773. 

Der H.3f . fordert den Meister in Livland anf, den Adel in Lit- 
thanen, welcher, in Folge eines Gebots des Königs von Polen, den 
freien Handel nach Königsberg verhindeni wollte, mit Repressalien 
SU bedrohen. D. D. am Montag uuA liefl. drei Konige (den lOten 
Jannr) 16UI.'! II« 

Am dm HJUItgMMiMM IkM Mtew stf |dk 

N-2774.* 

Johann, Bischof zu Dorpat und Reval and Cqilaa des tLM^ 
bendirichtigt ddüdben inhi dflr AbMiidiuig Miüer mA Bloikaa 
•ddfeirfrteii Briefe nach iMBbiirg (bborak), und daA seino dm 

Geovig T* Zabeltitz mitgegebenen Briefe In einer Rir^o zufalVg ▼C'- 
Iwnnnt waren. D. D. Bergholm, den 24. Januar 1519. D. 

Du Original liegt la dem fah. Aldlh-GewSlke m KSoigiberg, in der mit "MitMOwitter 
rnd EiinuiUi'' beadduieten SohtflUlde; Da« mf mlll Wachi ilwr Papier fcdriickte Sicfd 
lU Mimi Nhr natotfUcfc} dis VaHmMIl tm im Wiihaft d||Mr tbmL 

N-2775.* 

Der livland. O.M. bittet den U.M., seinem Diener, Welchen Se- 
drnek, den er nach Italien abgefertigt EmpfehlnngBbrfaf« iiiim§B- 
boK n. n. V«mI0% aiaFMftag naeh Vndl Beknhnmg (den Man 
Ja«iar) .Iftl9L IK 

N' 2776.* 

Wolter V. Plettenberg- bittet den H.M. um die Erlaubnifs für 
seinen Untersasaen, Andreas Kruse, dafs er ungefähr zwei Schlitten 
mit Waaren in das TOn dem BLM. bloddrte Danxig Ahran dirfe. 
aiK KirddMlai, aalVdtag nach Matddi (dan It^Fdir.) IMa Dl 

Das OffgtMl «fcMdaaaAsk 

' FSrbitte des livland. OJH. bei dem H.M. iiir Gerhard Sture, dafs 
er einen Schlitten mit Waaren durch Danzie; führen dfirfe. D. D. 
Nenermühlen, am IVIontag nach Mattbiä (den 28. Febr.) 1519. D. 

Du Original cltcuüuelbtL 
U.9mL 4$ 
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N-^ 2778 * 

Wolter V. Plettenberg meldet dem U.M., dals er, seinem Rathe 
gemäfe, mit den Prälaten and Ritteradiaften von Livlaod uberein- 
gekommon wäre, ein BuiidnU« mit dem Könige Ton Daoemarli zu 
■ddiefiMiiy mid datk Mine itoMh nach Kopenhagea gctonJe Ge- 
mdtMluift kan vor SinoBis md iuiä darekKSatgriMig fjAm wer- 
de. D.ll.K«riJiw» «Hertas— d»»«***« (dea te,Fel>r.) ttlft IK 

N" 2779 * 

Wolter Ton Plettenberg accreditirt seinen nnd des llvlSnd. Or- 
dens Gesandten, HL Laurentius Natthäi, Decau zu Revali bei dem 
BLBf. D.1I. Wenden, am Sonntag Bxandi (dea ftpjna.) Ulfll IK ' 

Dm €i%hMl «taMNi. 

K*-2780* 

Wolter Von Plettenberg ersucht den HJtt. um die Herausgabe 
einiger Fafschen nnd Guter, welche preuCsische ZoUeinnehmer liv- 
landischen Kauflenten weggenommen. D. D« Wenden, amDinalag ia 
Pfingsten (den 14. Jun.) 1619. D. 



E.B. Caspnr zu Riga bittet den BUL nm Hermiagabe den dm 
Rig. Kaufmann Hanns Braun is von den prcuisiscben Zöllnern con- 
fiscirten FaTschens. B. H. Aooneburg» Mittwock Ia Ffiafirtea (dea 
16. Jun.) 1519. D. 

Du OrUiiial ebendiMUMU ^' 

Der Big. EJB. Ottpar bittet den Rath dw HJI., INetrieli foa 

Schonealiergf die Herausgabe der dem Hans Braun confiscirten 
Rauch waaren in bewifkea.' H. BU Rooaebaig, Mittweeh iaPiag- 
•ten 1519. D. 

Dm Orfcinkl ebenduellMt 

üldnaa lalktiMit aad Retai Uttet deaHJL Ar dMKaafl 

mann Hans Braun» aus Riga, dem die prenfsisehen ZoUolBcianten 
ein Fafschen mit Pelteniea ai^phaltea. JKIKIlerpaty dea ML Ja- 
nins 1519. D. 

]>M OrUiui ebeodMelbil. 

# 

IkJeksaa la Derpaft aad Beral §ratailit demHJL lar i^Sefc. 
UdMaWeadaageeiaerSBdieB. IklkWaikeek, den SaJnLlfilll. ]»> 

Der Comthar zu Goldingen bittet den H.M., die Sache eines 
seiner Vntersassen in Danzig zur Entscheidung zu befi>rdern. D. D. 
Goidiugen, am Tage Petri Kettenfeier (den 1. Aug.) Iäl9. B. 

DuOidiiMl 
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EmpfehlmiSMClireibon des livland O.M. fSr den Beirollinachtig- 
ten des Königs von Portugal, Hans PafTenräth, ad den H.M. D. D. 
Riga, am Montag nach Dionysü (deo lOtOotbr.) 1619L D. 

Du Orjciaal cb<ii*iidfct. 

Hör «He Biliar Haai tob Momb venpridtt dm HJL, HGr. 
Mim Solin in 4eM Kri^eidiaMtai n laiMk ]|i.BiaM 

IHnstag vor Galli (dea ILOdbr.) 1619. Ü. 



T. 

Am, am IHmltng Mwh dcrB«|rfKBgpi& Maig (d» Il.llMftr.) 16191 IK 



N-^ 2789 * 

Credenzbrief des livland. OJML an den H.M. für seinen 8ecre- 
teir Uwig Chiliu. D. D. Wei|den, am Tage de« Apoatels Tiaomaa 
(den SLBeobr.) 16191 



2790/ 

B. Johann zu Dorpat nnd Reval theilt dem HM. die Kadi* 
richten mit, welche er von seinem Soliicitator aus Rom über die pol- 
nischen und andere Angelegenheiten erhalten. D. D. Dorpat, am 
Tage der noschiüdigeii Kindlein (den. 28. Decbr.) iäl9. D. 

M-279L» 

Otto €U>e8, Comthur zn Goldingen, th«t bei dem HJL FB rMll» 
fSr den Abgeber des Briefes, Albert Clooer, dOB dn Posten mit Kom 
in Preufsen urrestlrt worden. D. II. Goldii^^y am SUvwIer-Ti^ 
(den Sl. Decbr.) 1519. D. 

Du Original ebcnduellwt. 

N*^2792.* 

Hws au der HM Uagt dm KU. iber die m dMm Ha«.' 
ilger ScUlibr In der IAm OUfl^ eriltteiw 

daa Benehmen des Danziger Raths bei seiner Kitige, wd bittel fla 
zugleich um die Erlanbnifs, in den Danziger Häfen gegen dieDan> 
ziger Repressalien hnndien. an können. Ohne Ort- nnd Ztü-An- 
gpü)e (1519). D. 

Du Origiui Ug ia 4em Briefe dea ComUiua ?0B GoMtafea aa 4cs HJl, 4. i. 0«Mi»> 

UM, (i.Nbfm) 



N- 2793. 

Antwort des russ. Kaisers Basilioa (Gabriel) bei der ersten Au- 
dienz des Georg von Kliageobek, Gesandten des MMk, BLGr. AU 
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brecht, wegen des vom Kaiser versprochenen AnxiIiar-€reldcB zum 
Kriege gegen SigUmund I. . König von Polen. Vom J. 1520. L. 

DieM ActCMtiick besteht aua eUem lingen Streifen ■aMmmengeUebter OctaTblitter, 
■il bt wtlbnahMU^ «Im mlkm hk tbttümä ittuU «wuchte Uebene«»»« der aaf dle- 

•elhcArt c< vrliricbcnMi beilie^jcnden attratiiadien Schrift. K« wird in der mit "Miucowittcr 
vnd Kiflaalb" besdcliaelea Schkbiadc dvi geb. Archii-üewölbea sa Köaigabcrg a«fbewahrL 

N-2794.* 

B.Johann zaBorpit nndlleval entecholdigt gich bei demUJII., 

önfti er ihm weder die 50, noch weniger die 500 geforderten Ilüü»- 
pferde schicken könne, und empfiehlt ihm dagegen seinen Mar- 
schall, Hans Sydau aus Brandenburg. D. D. Wenden, am Ta^^e Fa- 
bian und Sebastian (den 20. Jan.) 15^. D. 
9w Origiui iiM rt— imito ufb««dvt 



Wolter v. Plettenberg empfiehlt seine Gesandten an den II/M., 
Paul von Stain, Vogt zu M'^rsenherg, und Secrctair Ludwig Giatzau. 
D. D. Wenden, am Freitag nuch Dorothea (den 10. Febr.) 1520. D. 



fldndben «brfger Mitgebietiger aus Livland an den H.1II., we- 
-§äB der von ihrem O.Bf, verlangten 600 Hnlfspferde, mit der An- 
zeige, dafi^ sie ihm, aufser dem baaren Gelde, noch 100 Gewapnete 
und darüber gesendet haben, und der Bitte, den livl. Ordens-Canz- 
1er wieder zu Gnaden anzunehmen. D. D. Wenden» am Freitag 
nach Appollonii (dm Vk F^k) inOL D» 



N" 2797. 

Instruction für die Gesandten des Meisters antUrhuid, 
mehrerer Antrage an den H.M., betreffend die Hülfe mit Mann- 
schaft und Geld, die sichere Geleitung der erwarteten russischen 
Botschafter, die Bestätigung der' Freiheiten von Harrien und Wier- 
land, und die Ungnade wider den livland. Caumler. D. D. Wenden, 
tM MtBg uMh Doiotlieft (dm IfLKk.) IM U, 



N»^ 2798. 

Antwort auf die Anträge der livitind. Abgeordneten, wegen Ab- 
lehnung der Hülfe an Mannschaft und Geld, Geleitung der russischen 
BotachalWr m,B»ir, ]lLll.Koiii9ri»flrg, aa Sonnabend nachValen- 
tfarf (dm laPebr.) im 



N- 2799. 

Bittschreiben des H.M. an den Meister in Livland, ihn mit der 
nachgesuchten Geldhülfe nicht xa verlassen, um das Dienstvolk be- 
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Sölden zu können, bis das Geld ans Rnfslnnd ankommen wurde. 

. D. am Sonnabend nach Petri Stuhlfeier (den 2S. Febr.) 1520. D. 

Aiu dem Battttt—twi Litt. von dea Jahna LtM—UM, tal gth. AwMr — tiBigfäfUg. 

N- 2800* 

Wolter V. Plettenberg entschuldigt sich gegen den H.M., dafii 
er die zur Hülfe verlangten 600 gerueteten Pferde nicht schicken 
könne, verspricht ihm dagegen 200 gerüstete Pferde nächstens zu 
schicken, und meidet ihm zugleich Neuigkeiten aus Rufsland. D. D. 
Wenden, BUttwoch nach Inyocavit (den 29. Febr.) 1^0. 1>. 
. 9m Origintl Ikgt in i*. m KWgibcrg, Ii 1 



• Der8te«aMtenM«MlbfliiMMAtigtdMBJLf^ 
iiebt der an, der aanudtisohen GrSme natmmmdltm poUadMiTkap- 
pen, und bittet tkn um Zusendung mehrantr 1V«|q)ra, eines BSch* 
sensch&tzen u. s. w. H. A. MeMd^ am IMwlig muk BfiiiiwiiiMi {dm 

(B.März) 1520. D. ' 

Dm Ori|iiul «bendMcibit. 

^•^2802.* 

Wolter T. Plettenberg xeigt dem HM, ao, dafr die Stnaiten 
dflQ fltnuid beaetaen wolleB. H. Dl Wendoiy am Sonabead wwk 
BemfanwMio (den laiUfi) im. H. 

Up OriglHl MMfert. 

N'2803. 

Der UM, ersucht den Meister von Llvtand, wenigstens drei- 
hundert Reiter zur Hülfe aufs Ellendste nach Prenfsen abzuferti- 
gen. P. D. am Dinstag nach Ocoli (den 13. März) D. 

Au in R««UtniilsiUa.a., vw teiMhNB UW^IflBI, im «ck AiiMr m WMgAttf. 

'S- 2804. 

Der H.M. giebt dem Meister von Livland Nachricht von einem 
Yortheil über die Poieu iu dem ermländisehen Städtchen Hehl- 
■ad, md IM üm aaratbig, dadieSamaileB den lariebwidwimift- 
trappen dea Weg am Blnade Tywf m a a woiieis den Dndbaag adt 
fiowalt m eiiiHii«eib Dl II. am' INMtas ifMli Itoa (d« 
MSia) IfiMl D. . 



N' 2805. 

Instmetion fiir den Hans-Comthur Michael v. Drahe, Abgeord- 
neten an den Meiaterin Livland, um die baldige Zusendung von 
Deitem, Piroviaat and .Cteidy aad die .riobera Oeieituog der raml 
acbea Bolnehafter bis lleaMl in beS"fcrai» taA die Kraakbeit dea 

KM. anzuzeigen. D. D. Königsberg, am] 

tage Judica (den 29. März) 1520. D. 

Vom Origiml-OMC«rt tai idkAicUf n Xidiiberg. 
ILau4. 47 



Antwort des Meisters von LiTland anf die Anträge des Daus- 
Gomthnrs Michael v. Drahe^ wegen Zoseodoog der Reiter, des Pro- 
viant« und Geldes, Abwartnng ond Creleitnng der mssiscben Bot- 
achailer n.B.w. D.D. Wenden, am Tage de« Erangelisten Marcos 
((ton2&.AprU) IfML IK 



IV* 2807.* 

Wolter Ton Plettenberg empfiehlt dem H.M. seine Abgesand- 
ten, den Haus-Comthur zu Wenden, Robeth v. Wachtendnnck , und 
fteioea Secretair Ludwig Gmtiaa. D. D. Wenden, am Sonntag Jn- 
Uhia (ta m AprU) l«l . 



\ llerMcliler und die BMeOg» Im Utland ahd d« BJL 
lidilgy wA der KroM ven Polen Fri< <!( odor wenigstens Waffen- 
atlllstand zu schlicrs«o, md geben ihre Unzufriedenheit über des 
groüsen Einflufs der Schoneoberger und die Aoslieferung eines pol- 
nischen Gefangenen nach Rufsland zu erkennen. D. D. Wenden, ab 
Abend Philipp! und Jacobi (den 30. AprU) 1520. D. 

Vom Orl^Ml Im gdkAraUf m K&aipberg. 

N- 2809. 

Instruction für den Abgeordneten des H.M. nn den Meister in 
Livland (den Hans-Comthur zu Königsberg, Michael v. Drahe), um 
zur KriegsrÜHtuiig gegen Polen Geld und Proviant zu begehren, aucli ' 
sich der freien und schoellen Communication mit Rulsland zu ver- 
■idm AmgfitMi^ n »Mybciy, Fniteg aadi Cntate 
(den U.1UI) UMl H. 



N2810. 

AaCwort des fljf. wf die Antrige BndYorwSrfe des Meisten 
ud derGebieligpr in IdTiand, und Anrathen, des Um Nacfaredeo 
derVacddglHfto-SliAw lubCMiSr m «ebw. Actn am) 
€Mili^(dMi]9.1faI)lMl Ik 



2811.* 

Bürgermeister und Rath der Stadt Dorpat schreiben dem H.M. 
wegen einiger, dem Michael Hardenberg angehaltenen Güter in Kö- 
nigsberg. ».IklloriMt, mm flfaüdlttfistage (den IXHU) liOlL H. 



ten, Iber ichoD fiDi undeutlichen Siegel beSadet M» Im fwh. Awfclr fl tw iH s mVUlfjAMg 
ia der ScUcbUde "MiuMwitter ni Biflaatk.** 
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ZengnifH dca Raths zu Dorpat, dal« die dem Michael Harden- 
bwg in Königsberg angehaltenen Guter nicht Dansiger Got aeien, 
■ondeni vonL&beck kSmen vad flrLiTland bestimmt wirea. D.II» 
mm FiwttH ych HhniiMiilBt (Am laBtoi) IWfc ». 

Dm Orfglnl mT fHVMMBl tiMal liA AcaiMdtat idsSIcfal ki gdbwWadN n4 

in ^letcber Ktpiel hinft an einCM Perftmenti treife« ; et lit ■!« HfeM M Mhr ttitatM^ 
dafa OHO fi» Wigutm iamf gu nicht mehr erfceanea kaao. 

Inttrnction far Hermann Hasenkampf, Vogt zn BauRke, nnd 
Eberhard Freiberg, Pfleger zu Tilsit, um dem Hei&tcr in Livland 
von der bevorstehenden Zusammenkunft des H.M. mit dem Konige 
▼on Polen Nachricht zn geben, und die Uebersendnag des rückstän- 
digen Gddet vmI Phwiioli nd Beisigen nachrasuchea. 
■« Hittwo«* mmA BiMrii (dn IfiO) m 1». 

- N-2814* 

Wolter. Ton Plettenberg «endet dem HJH. ein Ton don Rath 
nlkfpnt crapfaugeneiOtlginnkdinibai (d.d. *^m'D^^ Moortio- 
nb taiini»« d.i den 17.1lii, t.Nr.2BÜ.), md UMat» die airatb^ 

tan Güter des IDdUMl Hardenberg verabfolgen zu lasMi. D^DL 
Wenden, Mttwoch nach Exandi (den 23. Mai) 1530. D. 

Die Orifin«!« beider Briefe Hegen In irr mit "Mit— uMtat ni Btflufik'* hoaMaslaB 
ScfctebMe dn geh. AidiiT-Qewöibe« s« Könlutberg. 

N'2815. 

Antwort des Meisterg von Livland auf die Antrüge des Hermann 
Hainenkampf und Eberhard Freiberg, die persönliche Zusammenkunft 
mit dem Könige von Polen, und die Uebersendnng des rückständi- 
gen Geldes nnd Proviants nnd derlleisigea betreflimd. D^D.Wtmr 

Wolter V. Plettenberg schreibt an den M.Gr. Wilhelm t. Bran- 
dodNBg md die sniem Biyito a din ILmdm^fmaßKn ingm dar 
m d« HJL, lUr. AibNoH vwInnitM HUIb an ^ md Vko- 
Ttanfc ailLWwdai^aBMti«HMhd«BntaMHfen«lMi(d« * 
ILJnlint)!«. a 

DuOrlgIntI befindet tfch In drr mit "ShMMlHlV fSiMlnfllF iHMsilmMMIMs 

iw ftk ArchlT-ficwöUiM m Köiügiberg. 

N'^2817. 

Der Meister und die Ckbietiger von Livland erklären, dafs ihr 
Rath in der Friedeosunterhandlung zu Thom, nachdem auf die For- 
derungen des Königs von Polen von Seiten des HJH. nnd seiner 



Gebietiger schon Antwort gegeben, uberfluasig tei, und schlagen die 
rückständige Beihüife mit Geld and Beitem ab, irett der Kjede 
auf alle Bedlngnngea raOmMr irin^ «k dfoFortwtang dwUe- 
ges. ]K]KW«M«,«n,8owbari M«h 4flrApoM>TMn«'(4ai 
il.Ja1iM) 15«. H. 

WflltMr nM HfllMiai rüh 4m flJH; drüi^Md n, nit da« 
KIMga TMiPoln FMede n ludien, und sagt tick od die Gebie- 
tiger fai LIvlaBd Von alter Yerantwörtlichkeit los, wenn der lürieg 
fortgesetzt werden nnd die Sache ein schlechtes Ende nehmen sollte. 
D. D.Wenden, am Abend des Apostel« Jaoobi (den aiJiiL) 16301 D. 

Vmb OtigiiMl i« fck. Ardüv w Köoifaberg. 

N-2819. 

Der HJL taftwortei aof die Entschuldigongoi d^ Meisters ron 
Livland, wegen verweigerten Raths in der Friedensiinterhandlung 
mit Polen und wegen unterlassener Zusendung der Hülfe mit Geld 
und Reitern; beides nochmals begehrend. Actum am Donnerstag 
nach Petri Kettenfeier (den 2. Aug.) 16301 D« 

TMa Oi(glHMSMMift Ib i^luAnUr n IMpb«!, 

B. J<Aann tu Dorpat und Reval empfiehlt dem H.M. den Hen- 
ning TriplatZy Lehenmann des Haukes Braxidenbnrgy welcher sich in 
dcaHJLDInitebegebeBwilL ]|.D.]|eiglMln, «lMi4.Ang. IfiSlL Ift. 

»MOt%hal <■> Mit *ll s< H wl tt« Ti*aairty I m J rt ii lM t O MM t im §^ 



N'2821. 

Georg V. klln^eiibeck, Gesandter an den Grofsf&rsten in Mos- 
kau, klagt demH.]U^ wie schlecht es ihm inPleskau ergehe. Zwei 
Originalbriefc^ von Tage Oamdü (jkAm^,) mm 
t«rttt.(d«i ttAig.) ISMl Dl \ 



Dm flJI. bi Rwlaen, HLChhAJbncht, CoiAnMlioBy iab der 
DlO. !■ U?Iami, ntor Mk d» Hdbtar n.UaMi, Hadrt ki^ 
bOsb, aDlKiMgibaig^matlMwAbraa (dnAAi«.)lML lk 

Da« Orlf^in»! auf Pcrpsrarnt bcfincT' t n'rh rm geh. Arthlr «n KBnlpsbcrg In der Spcc. L. 
fix, fit, Dar PergaBnUtreifea wm hoohmelatcrlicliea Siegel iat mch darui, WtatorM aber 
ftUt. Dlaaer UMlnd «■ J * m lt n VsitmnMaidten ( vergL Nr. SBMb lOUt Wtk MH) Hb» 
m auf den Gedanken, dara danula (16S0) dieae Urkuode gar nicht Tolisogen und aiuge- 
Miehl mnimh Die Aktretuiif tob Hairiaa ctai ofoiita erst Utfi, nnd dodi tet aekoa In 
«flM UrfcaaJe «trtflah ulj|nHHMS Ut «Ihiw Brter BJL Lndwi« voa MWüibiw, 
d.d. Könipberg, DiniUg nach CanUte (den 24. April) 14SB. D., wodvch dieaer HJL JCB 
D.O. in Livland die Linder Harricn, Wierlaad und Allcntaleo, nebtt den Schlöaaem 
StUtea Rcral Waaealierr bmI Narwa abtritt, iwi welchen Arndt, Th.n. 8.1«». (t 
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tekMUk SM im UUraacbM C«UcoUaMn) nUiaftdU iMt, 6«4ck«»cb •hw.tet m k«- 

Wolter von Plettenberg Terspricht dem EUKL, M.Gr. Albrecht, 
dag hintcrstelUge Geld, falls er ihm ond seinem Orden das Recht 
ertheilt^ sich selbst einen Meister, ohne hochmeisterliche Bestad« 
gong, n Mimii nd dIeAbtrelaog der Otkotenebaft, UeriwriMmg 
UMl üfllMnraims tod BhUlmi, Hinioi vdWieilHid beiiillg^ 
WOM er Ihm ela OoBoept iwendet D. D. Wcaden, am Houtag wmiA 
Mhü TOiMMlftlBrt (ta Ift Aog.) 1520. D. 

Das OrifiBil nS Papier beflndet rieh In der mit "Mntcowitter vnd FifTlantli'* beiekbac- 
tea Seliieblad« dw gdk AfdÜT-Oewölbea mi Käni|iib«rs. Dabei liegt da* in Brief« erwitnte 

Abtretuof tod EhiUand, ITirrlpn und Wierland Ton Ludwig t. Erlkliiihaaaen. Das Coa^eft 
•timpt s«v nicht udt im W«rl«ii, aber in Sache Mch »it der darauf orfoigtca tukwai- 
iUkm AMtetIgn« 4m ILM. (*. Nt.VOX) Vkmdm, ««M tfe wl iiy ■w fc gafci H «ir< 

daf« darin atatt deaWortea ^fTIant,'* wo o i:i ^ i-rbliiduiig mit Flarrien uud >^'ictlaii(i vor- , 
k«Mt, "I^jtttel** gOmm mviim mfimt. Der la dm OJf. MucOw cniihat« Brief vm 

N-* 2824. 

Quittung einiger livland. Edellente aber den vom II.AL, M.Gr. 
Albrecfat, empfangenen Monats-Sold für ihreJ>ioBate imlüie^ ge- 
gen Polen. Vom 1. äeptbr. 1630. D. 

ym im VWhdll !■ i*. Aichlr n linigaberg. Bla IB itaHM* \mm AsUhU genan». 
' hddiiben Familien alod, Ii« auf diu i-inzi^u den Claua ton der Keaen, aInuBtiich erl«« 
•eben; m aind die Naaea: von der Kesea, äc|imene, Hohorat, Sehnler pnd OareL Vater> 
dcfell bat fir die AsMidkT, iwB aia Ihre Siegel aiahi bei äck battea, Dietrich ve« bib. 

N'2825.'* 

Wolter V. Pktü iiberg bittet den HJVI. um Entschaldignng we- 
gen der eingcrisaencn Pest, dafa er die Antwort seiner Rathsgcbie- 
tiger auf das Anbringen des Pflegers zu Tilse und deB> ogts an Baas- 
ke nicht eher fibersenden kdonen. D.D.Biga, am ftoaimlwJ mmIi 
Ki«H.Br]iShnng (des ».flcptbr.) liMl ». 

A^^^^-Am^ULm mm- Vlbm^^M 

N-2825.-* 

* V jBermana Hasenkampf, T<^ zn Bauske, bittet den ILM. we- 
gen seines langen Aasbleibens nm Rntgchuldignng. D. D. Riga» aoi 
SooDabeDd nach Kreuz-Erhöhiug (den 16b Septbr.) 1681. II. 

Die Ofigiaal ebo da a d bat. 

N'^2826.* 

1.) B. Johann ron Dorpat nnd Reval sendet dem H.M. einige 
Briefe zu. B. D« Kawellicht, am Abend MatthaJ Apost. (den 20. Sep- 
teoiber) 16M. -r 9*) Benelba bittet den Oiristoph CaUwhofai mt 
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Beförderung einiger Briefe, wegen des kurLscheol^randet Unsicher- 
heit D. D. CaweUcht, am Abend des Apoetela BlaUbaus 1620. D. 



2827* 

lairFBtorlUflMl an den HJI, and Instmction fir denteBten^ luBe- 

wirkeng einer andern Entsagonss-Vrlouide dee HJML auf das Con- 
firmationsrecht eines livländ. OJi. und auf die Oberhoheit von Har- 
rien und Wierland n. b. w. D. D. Tnckon» am Sonnabend nach JMat- 
thai Apost (den 22. Septbr.) 1520. I>. 

Du Oriftaal von beiden cfcewtMcltft 

N*^ 2828. 

]>erH.ML benachrichtigt den M<Ms<t r In Livland, dafs Ihio bald 
Hülfe aus Dänemark zukommen wilrdr, ( rsui;hl ihn mit der stiiii- 
gen nicht Innger zu zögern, und schlägt iiim eine |)cr64>nliche Zu- 
•ammenkunil vor. D. D. am Donnerstag nirh WnltMii ,(dai Sl. 8np- 
tMnber)l«n. D. 



2829.* 

Wolter T. Plettenberg meldet dem IIJIL, dafs Sigmund w, Swe^ 
]«D mit MOO Soldaten angekMUMB mif wm m Am wm ninhaiy wmi 
dhklh aldi der Hülm in S^hradiB an des rm mttmmk er- 
gaben knb«» D. D. Sonplng n» WmmfwA (im 9K8e|ttr.) 

Du OrifhiBi «r^t ;n der mit "BImhmW« vai lHltpslI^ twflriliwnw BiWi»M< 

gdb AteUv-CkwöitHw su Küoigibcrg. 

N"^ 2830.» 

"Wolter Yon PIcff( nT)rt7:; hUtct Am ffprao* T^ruli, Comthnr zu 
Mcmel, den aus MosLsui kommenden (n-or;; Kliii!;riih< r!; ;iit (IcriH.M.' 
geleiten zu lassen. I). Ü, fUga, am Oiustag nach Mieronjmi (den' 
2.0ctobei) 152Ü. 1).. ' ' "' - ' ■ ' ' 



N*^ 2831. 

Der HJH. giebt dem Meister in Livland von einer Niederlage 
der Polen Nachricht, bittet, ihm die Hülfe an Geld, Leuten und 
Korn eili^«t zu schicken, auch mr Bedrohung der Litdiauer ein 
Aufgebot uad Musterung zu veranstalte D. H. am Diostag nacli 
Micbadis (den 2. Ootober) 1620. D. 

Mm im liihtraittt tM.1., tm im Jdma Iii ptt«, ki.t*.M|r m »• 



N-^ 2832 * 

B. Johann von Dorpat and Reval meldet dem Serretair diu 
H.M., Christoph Gattenhofer, dafs er dessen Herrn mit lOÜ Last 
Eoggen nntoretitten wolle, um «ite Idnbe «nd Trnae ab ein 
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BnindenBnrgcr m bewefBCo; D.DL8Kgpili^,MiTl^niwdtcl 
40ctober) 1520. D. 

Dm OrigiMl Uflgt iü to» («b. AnUv-OevUI« n PiljifcMi «trarft 



N- 2833.» 

B. Johann zu Dorpat and Reval erbietet sich gegen den H.9L 
za einer Lieferung von 100 Last Ro^en uurTerpflegung der aus 
HeitMfaland moA Schweden mg/ikmmmmTwuffim, Ik.ÜL Sagnitz, 
«KT^^ShuicM (den ^OetolMr) U9NL D. . 

Wolter V. Plettenberg entschuldigt denYogt von Bauske, Her- 
mann Hasenkampf, wegen des Abzuges von dem €telde, das er dem 
ELM. sendet. D. D. Rigv, am l>oiuier8tag nach Dionyaii (den Uten 
lklQber)im Dl 

Bi.o,igiMi.v„,nmi N-2835» 

Instruction des livland. OJI. für seinen Gesandten nach Preus- 
sen, den Yogt von Baaske, Hermann HaÄenkampf, bei dessen Ab- 
lieAra^ d«r livliad« Tioifcwift Wnniwti von MillOt Bompidn wm 
danKH. l^lb.m^9 tmFnil^wukmonyiäi (Am VLOtii^^ 

isan. n. 

N- 2836.* 

Bericht des B. Johann von Borpal an den ELM. auf des Dietrich 
Kalb Klage, betreflend dnsltegnt mr Feter dwHarieBt^^B InBerg- 
InhiUd der Seeknieüeii IBr den heO. Bitter eeoijs in 
Idrche zn Rcval. D. D. Kirrepah , amlhdiag Mdllad 
l^ten (den 19. October) UM. Dt. 
Du Orkiaal «bcadMelbtt. 

N'^2837.* 

Wolter TM Plettenberg ert iet et «ich gegen dM HJL, ddb er 
ihii noch IW Mieige FfMe flerlelel, jMk «af dsMea Knet, n 

HSlfe wider die Polen senden werde. D. D. WolmaTy 
Mch 11,000 Jungfrauen (dm mOetober) UM. D. 
Um OiUul a bcsJiMl brt . 

N- 2838 * 

■apreoht de fl r a a e ^ Omithar n Felii% aeadet deaiBJL 
T^i— gl"* mnGeaeheak-darch den J ap g w Oe etjg TtAHeabockaa 

er ftm zur Anstellung empfiehlt, so wie einige andere Ritter, 
leute und Landknechte mit S2 reinigen Pferden. D.D. Weimar, aai- 
Mittworh nach 11,000 Jungfrauen (den 24. October) I6W.. Dl. 

Dm OrifüMl «bfloAueUMt, Bit ichr wohl ertulteaea 8kf«L 

N" 2839.* 

B. Johann zu Dorpat und Reval sagt dem H.M. das fnr den- 
eelben bisher verwaltete Frocamtor-Amt in Rom aaf, aad nacht 
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Oin auf efnf^ fSr den HJM. sehr wichtige Uiutaade nfmeikmau 

P. D. Dorpat, den 30. October 1520. D. 

Du Ori|iMl cbcndafeltet. Nuh der Addreue »lebt: "M irer (a«dea ei|ea tMade." 

2840 * 

Bürgermeister und Rath der Stadt Riga bitten den H.M. tun 
Entschuldigung, dafs sie, seinem Verlangen gcmäTs, das, um Getrei- 
de von Peman zu holen, befitimmte SchifT dahin nicht abgehen las- 
sen können; erbieten sich aber, es selbst mit Getreide zu befracb- 
ten. D.D. Riga, am Tage AUer-Seelen (dem S.N«vbr.) ISM. D. 

Du Oifghil tbMiudMk 9m Wwirtii tfiit, «— HAMlinl hft lws% M tMk pam 



Wolter Ton Plettenberg sendet Melchior von €küen, Vogt -zu 
Xarkiu, mit den Tersprochenen IM Retten 4lem HJML wa Hffllfe, 
«ml hiNet dagegen, desTogl m BaMke» HemuHn v.Haie»fcaMpf, 
mk eeiiier MawiiaftlMft tnrfidi eendea. DdaLetetferai geachehen, 

meldet er in einer Beilage , worin er ihm WbA dcB /üisbruch einer 
Pest in Livland anzeigt D. D. Boitaicky am Ffeitag nach AUerUaU 
Ugen (den 2. Novbr.) 15201 D. 

QlnRmm Orelacker, Comthar zu Talkhof, klagt dem HJL iber 
die erltttfliieB BedrÜclauigeB, nd ctUetot dA^ fidb der liTLOM. 
ihm dn Almg eibniw, demHJI. mit MPMmi mllilfe m kom- 
men. D. Dt. TaiUior, am DoaMnd« tot UnÜtA (den a Novbr.) 

m». D. 

Um Orightl chcadMcOM. 

N-2843. 

IiMlnciioii fflr deaTogt TOS Bamlie* flenum fliMeirikaaipf] 
dea lleieter !■ LiTlaiidy 'l^meu deiHJL» •■ftofordenii^ eia Aalelni 
liüjWt OiildiiB, gegmi VeipliBdaiig wfdhr prenftiMber OeMete^ 
«m den Unterhalt der doutscb« Hiüirtni|ipfii beati«!^ 

zd können. Um Martini 1620. D. 



9 



. Avfing deiHüL m mbm üemaikm aadi lirtaad^ thtt^bvd 

Ton Freyberg, in Ansehung der dort n erbittenden Unterstützung 
an Gelde. D. D. Konioiberg, am Somitag Mcb Andrai (des SL Do- 

cember) 1520. D. 

Du CoMcpt n Üttm Briefe liegt ia 4er mit "Mweovilttr rad Bifllntb" beacklmeten 



W- 2845.* 

Der HJM. macht ge^en den li\ länd. O.M. seine Ansprüche auf 
die in Riga mit dem Hauptmann von SigIuib and deaami Kneditea 
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Andrea 1520. D. 

N" 2846/ 

Schreiben des UM. au den B. Johann Ton Beval, worin er 
Skm «muU^ die Besorguog der CkUanhOw ii MMtmi si ttmeli. 
mea ud n Ihn nadi Pkonlheo sn knmMO. Dilk nVigo 
heO. Buhum (du 4 Deobr.) IfiOOL 



& Johum n Boipat nd Bmral leUigt den BJL die Bllte 
ab, aich bt aeiaea Aagelc^nAeitaB hraadhea aa laMea» aad doli 

dieserhalb nach Prcuf^en zu Terfligen. In der Beilage ertheOt er 
ihm Auskunft über die Gesinnungen des E.B. und Cardinais Ton Gran» 
D.D. Dorpat, am Tage der heil. Barbara (dea d^Decbr.^ IM, D. 

2848.* 

Der B. Jeiann Beval weigert sich gegen dea HJL, die 
Scndaag nadi San n fbenNham, aad die TerlaagM M Hilft- 
leiter aa aeUdEai. IKIKDerpai, dea lS.Deehr.lMl Dl 



N-^ 2849. 

Instruction für Hermann Hasenkampf, Togt zu Bauske, zur Be- 
antwortung wegen des aus Livland zu bewirkenden Darlehns Ton 
100,000 Gulden, gegen Verpfandung edicber prenlsischer Gebiete, 
abHagait oderMeaML D.D. Wenden aaTiagelMda (den ll»De- 
eeadber) ISMl D. 

1.) BmpfeUangaMhreibea IBr den aadi Netlnn a l fflec M ci ii Mi 
Alhreoht fOB SchUebea. Am Soaalag naeh Andrei (dn Ml Nor.) 
IfiaO. — 2.) Bittschreiben an den Meister in Liviaad, die SchifTe^ 
womit Siegmund von Sicha aus Dänemark angekommen, nicht ab- 
segeln zu lassen, auch das ei^ne SchifT des von Sicha zu Peman 
mit Getreide beladen zu lassen, und nn den H.M. abzuschicken. 
D.D. im Feldlager vor Heilsberg, am Sonnabend nach Lucia (den 
l^Dccbr.) 1620. D. 



N" 2851.* 

B. Johann zu Dorpat und Keval Tcrweiset den UJH. auf diu 
nündBehe EelatioB dea anrfioldMhreBdea hoefaadilHriiehea Ahge- 
aaadlea, Bbeibard too SVeibnrg, ia Anachnng der BfeekowititciMii 
fiadiey und beaaehriditigl fha, dals er lOt Laet Kam aa üin aen- 
dea wwde. D. D. Sai^wlti» den 14 Januar liSSL D.' 



2852 * 

Des E.B. Jaspar offener Brief an Eberhard v. Freyburg, Pfle- 
zu Tibe, worin er die Bitte um Gelduntervtatenng ISr Vom 

sea TOrianfis alkfait Dl H. Roneburg, am Diutig vor AirtmB 

(den lS.JttWv) Uni. Dl 

Du OrlflMl liegt cbenaaMlbat. Du FunMIai-8le««l du E.B. lat an 8«hliiue du Bri<^- 
fea iTif roUi Wirlm übor Pspler ^edrOckli la dem Schilde lit eine Liade m crbliaiwit} fber 
deneiitea aber die UuduUbeu ILAR; oben Iber dem Siegsl kt dM 



2853. 

1.) Quittung des n.M., M.Gr. Albrccht, über die vom Meister 
aosLivland durch den Vogt von Bauske, Hermann Hasenkampf, ihm 
überschickte Beisteuer zu den Kriegskosten an Geld und Silber 
(nämlich 30,000 Horngulden und 1691 Mark iötliiges uud 6^ Loth 
rein Silber). D. D. Königsberg, sm TagB P«Ü1 Befcehnmg (den 
Jttk) IttL — 2.) Botlnsung fSr d« Togt tob Danske» Her- 
nSMi HMeakaaipf 9 mät- aeiair Botto tob IW geriiletM PArto, 
um ddl aaidi eiiyahrlgcai Kricgpdioait wieder nach Hanse n be- 
geben. D. D. Konigüberg, wm HoBte« aadi Mariä B^üinlgwg (ta 
4» Febr.) 1521. D. 

Am d«B Bcgtatnat« la seh. AreUf, beUtdt; "AUerUgf BUmIu«« md Hesdel Anno IbM 

Hl im** 

lUL Jaspar n Riga sagt deai HLM. die ^ebeteae GeUaater- 

stGtzung zum Kriege mit Polen ganz ab. D. Dl KokealnaeB,. aa 
Sonnabend vor Lütare (den 9. Marz) 1Ö21. D. 

Du Or^iiul befladet eich ha geh. Ar^meiiilb« ss IMpbof» !■ ihr mU "lfaM»wlM«r 

TDd EUDmUi** bcseiduustea Schieblwle. 

N'2855.* 

Wolter V. Plettenberg bittet den H.M., seine Rrklärung wegen 
der zu sendenden Hülfe noch anstehen lassen zu dürfen, bis er sich 
mit seinen Rathsgebietigern nnd Rathen darüber werde besprechen 
können. D. D. Wenden, am Sonntage Jndica (den 17. Marz) 1521. D. 

LMlnMAloB fir 4m Bam-CoHllMir BCdM t. Diabe, oai dem 
Heiatar in ÜTland die YerimBdlnDgm wegen des rie^pQurigenWaf- 
ftoatülstandes aiit der Kroae Polen mitzuthcilcn , and desaen Rath 

wegen dea ferneren Krfodeasgeschaftes und GcldunterstOtzung znr 
Beförderung desselben zu erbitten. D. D. am Diastag aach Cantate 
(den 30. April) 1521. D. 

Vmi Origintl-Coocept im geh. Archiv lu Köiiigiberg. — Acbnliche Anfinge mmnn iaa 
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Antwort dw HfLOJL, Wolter T.FlettMibeffg^ MdidierBatfai. 

^lebietiger, auf die Antrage des Michael v. Brahe, Hans-Comthurs 
SD Koni^berg und Gegandü^n des H.1II., BLGr. Albrccht DlH, 
Bojreo, Mittwoch nach Frouleirhnam (den 5. Jun.) 1521. D. 

Bm Origiiitl liest U dem gab. Arahlv-G«wtUM n Ita%*«i8, fai d«r ail "MMcmiUer 



N" 2858 * 

Relation des hochmciäterlichen Gesandten nach Livland, Michael 
y. Drahe, an den H.M., M.Gr. Albrecht, über den Erfolg seiner Un- 
terhandluDgen i\ud iiuträge bei dem livL OJU., dem B*B, und dem 
BiMjhofe TonSevaL D.]l.'Rigm amMoal^ nwkl^ (ta IT. 
Bitt)UtL Ik. 

Hu OriflMl ibMMbrt. 

2859 * 

Der H.M. tragt seinem Secretair Christoph Gattenhofer auf, das 
{Schreiben an Wolter v. Plettenberg noch auszusetzen, das an den 
Bischof TOD Reval aber abzosenden, und dem Uaus-Comthur v. Dra- 
ho Maohridit sn geben, was llr Amtlltfn getroflbi lind, nm ihn 
der nudadken GeeandtMdiaft^ die dssGeld bringt, aidier n 
n ÜLlkTi^iiii, an Diaatag naokTiti (doi I8L Ja- 

0 1521. D. 

N- 2860 * 

Original -Schreiben des hochmeisteriicbcn Gesandten Michael 
T.Drahe^'iforio er anieigt, daft er den vmämAm Ootaadtea ndt 
dem Gdde in Wenden getRdba, uad dalb dieser ann mgMdi mit 
ihm nadi Bwaltai aidk» woDe, mnngfsa ein Aadenr an aeine 

Stelle nach Uvland geschickt werden möchte, um die Werbung wo- 
gen der Hulfiigelder fortzusetzen , wozu er den Vorschlag zu einer 
Banem-Besteuening gethan. D. D. WendeOt amlllittwodi nadiYiti 
and Modesti (den 19. Janina) 1621. D. 

Du Orifintl ebeodueUMt. 

Concept SB den flcMben dea HM. an den & Mham saRe- 
▼al, worin er denwiben Utte^ eieb aahlaanjg nadiPrealaea sn Ter- 
IBgen nnd die Sflndn« aadi Eon m Ibenahann. IklkVi^iai^. 
Mittwoch nach Tili im* Ift. 

N-2862.» 

JoaoUn Ton Viaioek teraatwortet aidi gegen den GNaAnr an 
HeaMl, Hfliaog Brich se BraanMimaig nnd LlnelMiig, wogen der 
ihn 'Ton den Hane^OonOnr an Ij^jBidgpfteiig nnd Georg t. Sacken 
nnsecdnUKgten, n^Uhrlidiai Baden widar dm Hanag. B. B. 



Biga, am AMMnnk dMTHuf< (den OUndM) 1521. Nebst 
tlmer Beilage von dem obentas Fnfofii IfmiiMMi T.Boabc^ A* 

Dm OiVmI AMiMrilit. 

Joachim Viereck entschuldigt sich bei dem H.M. wegen der 
Terlaumdungen, welche man von seinen Aea&erungen über dea Zug 
der Livlander nach Masovien ausgesprengt. D.D. Riga, am Abend 
Johannis desTiofera 1521. D. 

Um Oi^tal, wäämmtA Wgmm rm im «afd irtsWidto 



Wolter Ton Plettenberg meldet den Regenten Preufsens, dnfa 
er den Beschlufs seiner Stände wegen des Darlehns, das M.Gr. Al- 
bert verlangt habe, ihnen durch eine besondere Botacha ft a i el lii eM 
erSfflMSQ verdew D.D.WeMkn, «m Montag iiadi Peter und Ftal 
(dM 1. Jute) Ittt n. 

Dm Origintl ebenduelbtt — Die Addreiie: 'Dom Emirdlgca ia 0«dt Vater Hera Jv- 
gen Biatchoff aw Ssanelandt poslulaten aw Rlaaenbnrg etc. Saampt dem wirdifeiui 
vaa4 GeiaUichea Herea Regentea vad Stodüultani iBMcn OrdoM 



N» 2865. 

Des livl. Meisters Wolter v. Plettenberg Bewerbung durch sei- 
nen Secretair Peter Röbel bei dem HJIL, BI.Gr. Albrecht, wegea 
der TOM ifauKaiaer n eibaUndeii Rcgaliea Iber UflaiHl nd ei- 
■iger anderer GegeufiiMleb D. IkWeadei^ mm DomientBg naeb Kl- 
But (den 11. Jul.) 1521. Dabei zwei Briefe des Kaisers Maximilian 
wegen der Regalien, d.d.G8fai, den IftMal 1608, imd d.d.Trier9 
den 21. Mai 1512. D. 

Vm des glekhseitigal Abaduidan im {eh. AnUf n Uaigaberg. 

Antwort auf die Bewerbung deeSeorelilrB Peter R5bel anallT- 

land, wegen der rom rom. Kaiser zu empfangenden Regalien, we- 
gen einer CeUlhuIfe für den H.M. , und mehrerer Gegenstande. D.Dl. 
Königsberg, am Tage Maria Magd aleim (den 22.Jq1.) 1621. D. 
Vm docr (Iddiaeitigea Abidirif t, die ebeodaaelbat bcAidUdi !•(. 

BL Jbbann zu Dorpat und Reval meldet dem HJM., dals sein 
CSapitel und Stande ihm nicht erlaubten, die Gesandtschaft an den 
Papst und Kaiser für ihn zu übernehmen, weil der Friede mit Rufs^ 
land jetzt zu Ende, und eine neue Gesandtschaft zur Verlängerung 
des Friedens dahin abgegangen sei. D. D. Sangnitz, am Montag 
nach Petri Kettenfeier (den 5. Aug.) 1521. D. 
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' WMter VI« IMoAevig idinibl Am HJH. Iber itmm IMw 

n dem rüniMdkdentachen Kaiser und fiber dessen Toraatz, Harrien 
od Wicrland zu abergeben ^ beschwert sieb, dals er dem D.M. gldcfc 

eootrlbuircn golle, und yersichert, ihm keine an<lrre Unterstützung, 
als sein Kirchen- und Tisch-Geschineide, geben zu können. D.D. 
Wenden, am Dinstag nach flfariä Gebart (den 10. Septbr.) 1521. D. 

Du Urigiul ebendaMlUt. 

Aatinwt dM livlM.OJI. atf dfoAM^darpmMMhnCb- 
■adln. IkIkTMiim, MtDoiiiwntignoliItaaiMi» vid^ 
Jahn Uai.(deii ULOvOr.) Ik 
IN. (MkM «MMiyt. ^ ^^^^ ^ 

Wolter V. Plettenberg entschuldigt sich bei dem H.M. mit der 
Unvermugenheit, zur Abzahlung der von dem M.Gr. Joachim von 
Brandenburg vorgestreckten Summe (von 3^000 fl.) etwas beitragen 
za können; meldet, daÜs die Gebietiger, der Pest wegen, nicht nr 
Stdla aoieii, «nd htnuMM^ Itm^ wm ffir flralke FarderangMi 
mui ff ifw» fffliB Mnifflnwd 'Trrii i'^ yilrnfcrtiiii flnindliwi; ia AMdnuig 
pfirtoonr Handelähegünstignngen, gemacht habe. D. D. Rnjin^ UM 
Dinstag nach Simonis and Jndn (den amOctbr.) liU. IK . 

Du OrigiMl ifcuniiMiBirt. 

N" 2871.* 

Wolter von Plettenberg verspricht dem H.M., gleich nach dem 
Aufhören der Pest, mit seinen Gebietigern, den Käthen und der Land- 
■chaflt, wegen des vom BLG^r. Jonchim geUehoMii CMdat, n nA- 
■dhhgM. D. IK Brmes, am HnHint-Tage (den llL Kor.) liU. 

Im Of^lnl «IcsiiMdM. 

Schreiben des B. Johann von Borpat und Reval an den hoch- 
meisterlichen Gesandten, den ITans-Comthur Michael v. Drahe, worin 
er ihm seinen Rath ertheilt, >vie der H.M. sich in Ansehnng der 
pohlischen Hfindel zu verhalten habe. 1521. D. ' 

Du Orijüial ebeaduelbiC. 

2873.* 

Antwort des HJL a&f die Antrage der nudAcfaen Gesandtschaft 
Vom Jahre U81. D. 

N- 2874.* 

Der HJH., M.Gr. Albrecht, trügt seinem Seeretair CMitopli 
Oaltenbpfer anf , den livKnd. OJL wegen dar Hülfe bebi Kriege 
m «ntirarCfln» and. gMit Ihm die Dato daia. ISU. Ik. 

Dm Oi%IuI, an im UDfrtiid iwUUk » , ^kmiuahtu 



m — • — 

Antwort des nimiflcheii Kaisers BadHM (Gabriel) am As «weiCe 
HeiegBtioa des H.M., M.Gr. Albrecht, wegen des versproehenen 
Hfilfsgeldes zum Kriege des HJL wider dea UJkug Si§iMnnnd voa 

JPoIen. Vom Jahre 1522. L. 

DietM Actemtttsk besteht au dnca Uagcn StrelfcR niMMUBeageUefaler OttavMittec, 

ffRrtirt''!iiTir'n hr-ilii'rentlen «IteMilMlfco BcMft. Ii «M^ MNh <Im 
cfaeiu ebendueliMt auftHswalirti 

ÜMtnMilin fir die Abigeontaeten tea dw 
Mdftflä In nmilken an den Meister und die Gebietiger in Livlndy 
wegen Bezahlung der8rhnld an den KvlinlaB Joachtal TOB Bnu^ 
denborg. Vom Jahre 1522. D. 

Au iftm lUiMnirtmi UtLR^ fon itu J«hr<m 1520_UM, in geb. ArcU* m Kiidf*««. 

N- 2877. 

1.) InstructioQ, was der Bischof von Samland, Georg v. Polenz, 
bei dem Meister und den €rebietigem inLivland angetragen, wegen 
der Friedcus-Untcrhandlung mit der Krone Polen und w egen Bezah- 
lung der «Bf deB Orden ia LiThad aufgenoMMOM CMdaolndd wmk 
96fin ObMob 8b ta KBrflrtteD JoBddm Tim BraadeabBif;. D.D. 
aaDonoBnIag BMh dem Ne^jahntBge (des Mbb.) USX — 1^) AbI> 
wort auf die Torstehcnde WeHba^ IK ll> BM Ttigs FuU Sekeh- 
rang (den 25. Jan.) 1522. D. 

Vm dca Oriftulea im geh. Archiv lu KoBipberg. 

N" 2878. 

Wolter von Plettenberg entschuldigt sich auf das Mahnung»- 
schreiben des Kurfürsten Joachim von Brandenburg, wegen Bezah- 
Inqg der Schuld von 96^000 Gnldeii* D. D« Wenden, am Montag nach 
Fidl Bekdvnng (dea 9X Jaa.) 159ft ; 

Ant im IciMnatiB UÜB., vn ta Mtm Wm U$ UM, gdLAnUv n ü. 



N- 2879/ 

.'Woller T.Plettenberg antwortet den D.0, ia Preufsen auf die 
mte BD doB Abtrag der Sfi^OOOfl. aa ILCIr. Joadiim, dals, obiroU 
ea ihm adbnenÜdi aei, dab swei pwaMacho O r d ea s OUeder daa 

CMens-Land Livland dem M.Gr. Joadiim für die 35,000 fl. habea 
Terschreiben wollen, er dennoch, nebst dem EJB., einen Landtag aus- 
l^eschrieben habe, um mit den Standen über die Beischaffung dea 
Geldes zu deliberiren. D.D. Wenden, amTa^Valeatiai (dea 14ten 
Februar) 1522. D. 

Bw Origbul tiegt in der mit 'MmmmiUtt ni nthurth** fcrmtctoalMi ■*hilliili 4m 



2880.* 

Wolter V. Plettenberg bittet den B. Georg von Samland, seine 
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dem HJI. « «Mmu,. ]K1I.WflBta, an Tage 
VakaM (ta 14Fdir.) Utt Dt. 



2881 * 

Wolter von Plettenberg meldet dein H.M. die Ursachen, warum 
er den Landtag nicht anf Lätarc aneetzen, eondeni erst im ii^ninier 
halten könne. D. D. Wenden, am Montag nach &emini«cere (dea 
ILMara) 1622. D. 



Georg von KBll^eidldEy Gesandter des ELM. an den 
Kaiser, bittet Letzteren mn die Brlaubnifs, mit der Poet nach Mos- 
kau kommen zn dürfen, wn'l seine Anträge keinen Aufschub gestat- 
teten. D. D« Pleakaiiy am Freitag nach Remiaiscefe (dea 21. Man) 
1522. D. 

Vm einer flofadiacitigen, flsoUiaftea Abadirfft 



N-2883* 

Bischof Johaan Ton Dorpat zeigt dem H.M. die Ursache nn, 
warum es nicht ratblich, dala er den Landtag an den nächsten Mit- 
fasten halte, sondern erst zu Trinitatis. D. D. Dorpat, am Sona- 
abead aach Reminiacere (dea 22. Marz) 1522. D. 

N*2884.» 

Her Kigi tiJk ClH|iBr eateduddlgl ddi, warm «r dea Laad- 
tag nffllrt eo echaeU kabe aaaetzea kSnnea, ala er gewollt. D. IK 
(,aia8oiaitagOaili(aeB AMSn) Ifitt. H. 



2885.* 

E.B. Jaspar zu Riga bezeugt, das Geld empfangen zn haben, 
das der H.M. von dem livland. O.M. fordert. D. D. Wolmar, am 
Soanabend nach Corporis Cliriüti (den 21. Jan.) 1522. D. 



Woller voD VIetleolMig bittet te ÜMlMr m 

Biaea eeiner Diener, Namens Joham v. Fiettaoberg, an 
einen Knelphofrchen Kaufmann, Cordt Smyt, zu unterstützen. D. D. 
Wohnar, am Tage Johannis deaTialiBn (den SUaa.) 1621. H. 
Dm (MiiMl «boUMdfert. 

N" 2887.* 

Wolter Ton Plettenberg bittet den H.M., mit der Antwort zu- 
frieden zu seyn, die er den Regenten von Preufsen wegen der S6,9I§ 
Chddea Sdnld aa BLOr. JoaeUm gegeben (s. die folg. Nr.). Ikll. 

BIp, aBTagaLaanalO (den lOiAps*) IM* 1^ 

9m Orisiwl 



iMivwitioa für die Qemidtai mm Livhuid, dm Yogi xd 'Can- . 
diflyHcnirich t. Galen, und Sccretair Heniiann Beckcler, dem Bischof 
Ctoorg TOD Polenz und den Ständen in Preufsen das Unvermögen 
zur Bezahlung der Schuld von SS^OOO Gnlden an den KorfSrsten 
Joachim vorzustellen. D.l>.IU£B4pani Moi^ag nach LaurentU (des 
11. Anglist) 1522. D. 

An dkaRflfbtiwIaUltK., tm Jahn« UM— UM, ia idLAnUvKloiiipberf. 

N* 2889.* 

Crcdcuz Wolters v. Plettenberg für Heinrich v. Galen, Vogt za 
Candau, und seinen Sccrotair, Hermann Beckeler, an den Bischof za 
Samland und die andern Giiedmalseu und Stünde des D.O. in Preus- 
an. an. Blgm am IMouCag naekLanralU (ddi 1& Aug.) im. Dt. 

Dm OrigM Ihgl to *■ fdkAidir-Mlle n Üijiiiwg ia tor ■» 



N^289a 

Der Biiebof von Samlaiid Odlt dea HJL iS» MuLivlaad er- 
haltene abschlägige Antwort auf das Ansuchen wegen BetaUnog der 
Schuld an den Kurfürsten Joachim mit. D. D. FttdUHnMlBy wm 
Freitag nach Bartholomü (den 29. Aug.) 1522. D. 

Au« dem R^tnfttea Litt E.» riw des Jahna ISM Ua im fch. Aichir n Kd- 

tttssbcrg, 

Wolter yiHi Rettenberg warnt den Ordens-Regenten md ober- 
■Cen Ganzier in Preofeen, B. Georg von Samland, ror den Schwe- 
den und deren Anhange. D. D. Tnckniiiy Montag an Tage ^gjMii 

Abbuti.^ (den l.Septbr.) 1522. D. 

Du Origtoal liegt in der mit "Muscowittcr rad EifHanÜi'* bcMichnetea SdtiebUde dn gdi. 
AnUf-GeuHbci n MMtfkmp. 

N" 2892. 

Der H.M. ersucht den Bi8<;hof von Dorpat nnd Reval, weil ^ 
freie Schiff fahrt zui See durch den Zwist zwischen dem Könige von 
Dänemark und den Ilausc-Stadten gehindert sei, das für ihn be- 
stimmte Getreide dort zu Geldc zu marlien, und letzteren an ^^einen 
Rentmeister zu ül>er8cbicken, auch vom anzusetzenden Tage zur 
acUedMrichterliclien fintacheEdang der Streiligl^eiten swiaclien Polen 
and dem Orden nidit «nsaableiben. D.D. Unit, in derWodie 
Vgidtt(denl.Sq>tlir.}16iS. D. 

Am toi l^iMiMto na. P. Im4fk. AwMt wm MMglbup 

N-^ 2893.' 

Der HJf. giebt deal Hafafer in Uvland Nachiioirt vnn 
GeaeUUlan in Denfaddand; eranoirt ihn, den nn ge aalaten Tag aar 

gchiedsrichterlichen Entscheidung der Streitiglteiten nut der Kinne 
Polen dardiBotadiafter wabnnnelnne% andi denBladwf ▼nnDorpail 
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und Reval za bewegen, ein Glcldiea persönlich zn tbon; endlich 
ihm das verlangte Geld zur Abtragung der Schuld an den Korfor» 
sten Joachim darzustrecken. D. D. Nürnb^gi Mittwodi noch Ma(- 
. thai (den 24. Scptbr.) 1622. I>. 

Adi deiBMibeii RegUiraatca. Bta ScbieilM llnlklica biMiti ist» i.i.?n§, im dcrWodm 
Euodi deMelben Jkhre«, ■■ iM IfflMar fei UibUMl, nA W BMMb tm Wpt Iwil. 

2893.*^ 

Robert de Graue, Comthnr zn Fellin, dankt Georg Klingen« 
beck, dafs er sich seiner angenommen, und meldet ihm in einer Bei- 
lage neue Verunglimpfungen , die er wegen des BergWerka bei Re- 
▼al erleiden müsse. D. D. Oberpahlen, am Montag nach Francisci 
(den & Oetbr.) IfiUL 

DMOriglMl h dw mU ntwmtmlttiir nä Bglatt" liiim»liiiM<lili §m jifc 
Aiddr-OiMlII» n Ils||*a|k 

N" 2894. 

Zwei Briefe von dem Rig. Stadt^Sccrctair Johann Lohraüllcr an 
Dr. Martin Luther. Der erste d. d. Riga, den 20. October 1622} der 
andere ist vom folgenden Jahre, aber ohne Schluls. L. 

BinsAbMArUt biervoa beflikkt dch in dem gdkArdih n KSnig^erg, ia dm Coarolat 
otar d«r BaMki "RlgiNha IlKhe.«* IHe ta mMM Aridb «nilhatai ■■ilawü fkMl*. 
fika Btelien vor dem criiteii Britfe, und folgen hier in der niclutea Nr. - tVbpr Lnhinül- 
IcfaTbitifkeit bei der BefonDatim Rifa'a verfL Q. B. Taabenheiaa frograam: lUaifo» 
»aaden leben H. Mu LoMhf^ ab Batoif nr lBftiWillw^|MiifcliHi Ufbüds. I|fi 
18». 4. In dieaM PMgiMi bt «M der iIi^ÜmMm Mih üfrinAft V. CLT.| 
4«r nrait« . . 

N'2895.* 

. Rudimenta theologica, von dem Big. Stadt-Secrctair Job. Loh- 
mnller tm Dr. Martin Luther ni deaaen Bepriifling eingeaandt, nebet 
dncn SehreÜMn Tan lakra IM 1* 

CMMHi« AlMbrifl abeodMdlik 

N'2896. 

Der Bischof von Samland erinnert den Meistelr in Uvland an 
einen besseren Entschluis auf das Ansucben wegen Bezahlung der 
8«Md an den KnHnntan JotuMm^ wmd gMit Vartgange 
dcrVnlnliandlnngen dealUL laDratacllandNMhil^ ll.ll. ai 
]lanentegnadiAllerAaii«Jt^(dMCMovfer.)Un. a 

te to lifUmln IAtB.| das Mam UM Mi UM, M f*.AriHf sa I»- 

N'^2897.* 

Robert deGraff, Comthnr zu Fellin, versichert den H.M., dafs 
er den Eberhard v. Freiburg gäuzlich entschuldige, nnd dankt ihm 
fllr aebe gnfidige Cteiinim^g« H. H. FeÜfaiy amT^^ deaApoalBb 
Andnas (den ANoTlir.} 1881 D. 

Daa Original liegt in der mit «^falMlllttir wiMiSiif* tw^illrtM StMdtfrfs !■ flth. 

Archif-Oewölbfl m Hit|*iitf 

n.BaML M 



2898/ 

Robert de Graue, Comthnr m Fellin, dankt dem Georg Klin- 
genbeck für die ihm bei dem HJM. erworbene Gnade. D. D. Fel> 
lin, amTa^ des Apoalds Aadraw (Am MKvrbr.) Utt D. 



N« 2899 * 

Wolter Yon Plettenberg bittet den Bischof von Samland, aein 
Schreiben an den H.M. (datirt am i'age Nicolai) zu befördern, and 
klagt ihm ebenfalls »ein Unvermögen, den H.M. zu nnterstGtzen. 
D. D. Rnjen, am Freitag nach Barbara (den 6. Dccbr.) 1522. D. 



Wolter .von Plettenberg antwortet dem SLM., er werde inner«, 
halb sechs Wochen ihm die Erklärung seiner Mitgebietiger, in An- 
sehung der verkingten Kriegsbeuitener, zosenden. D. D. Bojren, am 
Ta^e Nicolai (den (LDecbr.) 1622. D. 

Offene Instruction des hochmcLstcrlicfaen Abgesandten zu 8ei- 
Doi Anträgen an den KaiMr aller BimaMiii Vonjaim USSL 1k 
Dm OiUaAl rt w^Mt at 

N2902/ 

Geheime bvtraotleii des hodimeisterlidien Geaaadtea an dm 
Kaller aller Burneaen mr SeMkiBiaig daea Biindwlaane gegen P^ 
len. Dabei ein Antrag wegen dea vertdebcMB V6fatoB tw 4er 

Holdan. Tom Jahre 1692i Dl 
Dm OiiciMi Tir-iiiTinrr. 

N*^2903.* 

Relation der preiUsischen Gesandten an die Regenten Preus» 
•eas, Ober ihre Werbolkg hei dea UtUM Ofden wegen der rm 

im Winter UB-«L D. 



N- 2904.* 

Antwort des livländ. Ordens und der Landschaft an die Gesand- 
tem des Regenten und obersten Canzlers von Preuiseu, B. Georg von 
8nmhad| nimUeh den Ober-CnmiMui Wolfgang Heirn la Heidecic, 
FMlierm Heinikfc jm Kitüla md MartfaSfilhier, wegen der warn 
Cnakßt gefordert WMo mmKrIege wider Polen. D.D.W«Jmnr, 
am Sonntag nach heil, drei KSnige (den II. Inn.) U8BL dL 

Dm OrigiMi «kcoAuclM. 

JV 2905. 

inifnetion für den fitoetair Feter BSbcly Oeackidclen deaHel* 
atara nd der Oebletiger In IJvlaad an den HJL, nm die Bwah 

lang der Schuld von Sft^OOD Gulden an den Kurfürsten Joachim ab< 
zulehnen, aber die Snmme von 20,000 Homgulden anzubieten, und 
dagegen eine Verschreibang über die Eatlaaaimg des Landea 
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nndWierlnnd von der Oberherrscliaft des H.M. zn verbuigeib Il»llt» 
Wj^lmar, am Tage Felieis (den 14 Jan.) 1&2S. D. 

Am toiKiiWntittaiLJtt.B^ tm deaJihraiUM->UM, ia idkAnüv nllriiifcwi. 

> ereinigjong des in dem neuen MannlchnTTfhtf^ oder Foudo ^a- 
üiie besitzlichen Adels über die Vererbung, V criutufuug und audere 
Teraafbemng ibrar Gntar irider die «uneade Ihiid« DtDlLemaa^ 
•nMt^iiMhUCiraCdnminn) im Ik. 

Die saincnde Hand, bcaefldiln liwiltueM larcatitane, ww dn ErlMNiMtaNll^ W iife 
Brider die LehsgOtor HiTeiTttert ontcr ridi tbeOen kouteo; diefi Redit «vrd« nadihcr 
M erweitert, dtb, wenn ein Ldumnii ohae letUidie Briiea tUifc, die A^Mtca Ia Min Icdil 
tntai «■ tattw iberdem einige Fiinilien da« Prifflegiuai der EiMoige anter Mh erlügt, 
to fisCe , TTenn illf minnliche Erben der rtnen Rottnrbpn, diejeal^a der »nirm erbtpii. 
Wenn ntm die ia der umcodcn iUod BetiuUcheu ein »oicheaChit, du in dem nenen Mutn- 
UhMdrta MT, iuA HdMih, ImiT «Ifc 4ch hncfaten, * m «ler die m. 

BtcndeHand, wadnreli die Ghiadengfiter vennindert wurt^m. Dieteai rortub^o^en, trafen die 
Beshaer der QnadengUer dieaeVeieiaigung. Sie iat aaf Fergament gcnciuietea, und mit S& 
■Vta«) W M iti w , «M tat InUff te UvM BlUi ii wMI nOnriMi 1111 tat itttUmM 
bd Ktmitt a IST, «Mt Bat«l*« MH.'llb6, m m. m WC n ^m^M m 

JUhnnt» dm Bmittär Veter E5M MUgflg uft wi , mit BoduB». 
llger AufToi demng nr EotlicfataDg der Sclnld nm KjQIO Chddai 
an den Kurfurstm Joacbim. D. II» Nunibergy lalNi—ff rtlg Müll 

Osteni (den 9. April) D. 

A«M dem Ri-giitranten Litt IL, Ton den Jahren U9I^15X4 , tm geb. AidiiT n KSnlpbcrg. 



•>aUiiadBtiatfansiiMH, aiafgni«ngdb«kVMfe«i, ll<gan ilie Ii giilinii>awiw Kiirin, m< 
aMliB dart 1.) Die lAtMlIlufciWinn, täaihk M iililfriifcti I t igmda Mm, mUim4m- 
Aar gaialalin BmMiAm II V ■ «ad B«i«Mfli MtmA» (Utuhu4) «m IJilKiil feaMilw 

(Cr war Aala« Magtflar M S.B. Sehiaiiif ^MMaVoHUkwa). — Z.) Daa PalkaWlia Wayan. Vm- 

»thrlfr S 1\nREAS PATKVT.I: )iM.ihrlri: imlrr« y.in untlul rjl/r 3) n-ji Kr.jdiil-rKrifWi- 

feo, tlrui ^dliLBl« Querbalken lud aut dem Helme eine erliafacoe Hunduiig luil «iB«!! Hutdr, wu 
TiaUoicht eint-n SL-hlld toretcllrn lulL Die Umnekrift ondaaUicil, dia Baiachrifl: Jurgra krudrnrr Va- 
gtA IhoTrcideau — 4.) Vnimk Fiaimr Vngel Uto kokeabaan. — S.) Jutga vaa dar pal t 4ai Siegel 
aerbradiaL — C) Gadert van aeyU rycfcteVoft Iko luilMabdtaaai iaaWapca aiaaUUa na^ aaf da« 
Hd— ain Mmtgewian — 1^ Bin g»nillinM BABd, in daaaM aaAf dn hJfcMddlae, 
Halm iMl SIMM. BetMBimi ityMit (iaMat — •.)Hynfydiiriia«aL— «1) Muß an da* 
ftXt— 10.) Baa HaathndtaWafaB, dral Ocfcacoklrfc, Mit ««« Bachalakaa katwint K. H.T. B. Bd- 
aduiflt klaäei haatVar.— II.) DaaUeikfilaclM Wapra, ein g«kT«alar laapatdirtarTj««e mit eion Knna 
aar öem Kopfe. Imacbrirt: DIKICK V... KL KHISIOKS ( ,i | DIrik Vexkul Clrlnipli > S,ili°}, YiH- 
ackrifti VjrjtkVtkel.— UL) DaaKaakäinake Wapeo, drei in dt«H6ha atatMaieSorbUlIrr. Bci»rbrifli 
Uaaa kankal manarjcbtar. U.) DieFtgsr eiaarWaifc, awd Stanea beidM, ba Schilde i ear 
das Belme da Vofdkopf awiidun nwd glayhaalaartt^da, daribct dl« Badbatabco F.B. Bebdirilli 
iMMt BtUMkcnMt. — 14.) d«H }iUt— Ul) SMlIaaMaackaW^Ctt, md^aarktikM fanBddia 
wrf Ml immtmm nwai, mlä aigiMMlm th^ddrinf MtgU lli|twlwtiwt VbmMBi HdBB 
MABMnr niBB afOW. — It) BMiMa fnllndl. — 17.) Bin IAmImw. BdaduNli HImM 
gtlcaa (d.L Saltaa). — 18.) Daa AdarkaaachaWapaa »It T L Bdufarifl: Unnifb (d. t. IHaajniai) 
• adiarcaa.— U.) DidBaataa fanSchlM» Bertram otgaa.~ M.) Eraest ^«n m^fgUtm. — ZI.) Ela 
■adaaUichatWapea, ia dcaaea Sdiild aln Mrm li< uliopf und aaf dnaBelma daFlägd aa tja »rhri- 
aea. tlmidirifl verlSwJtl ; Beiadurift: JAr^cn Berlin. — 22.) RelaoU erfrei. — tt.) kenlrn iri><>le'' — 
Bd.) Biae A41enklaue, ebea van awei, aataa raa elnan Sterae begleitet. S BEBTOLt ^V AnrnOF.— 
tt.) BaaViailagfcalMuWapan, ndt aadtektaa Ite- nad BdMhrift ffUnfidiirialti^ifJ.- »)B9- 
.nritKaaAnL-. IT.) t (f ^UUUUt igBhwt, dLt itdifcrtP — BhiIm mh dt» 

ZmU) B IMBtt B0VtKBB^lU^L'8m!'a£duiifli apaMnetwAi 

Wapca, aia Uaha iai ScUMa nnd ein iranser Flug aaf dem Hrlmr R<-i>chrifti kenle« Hau. ~ 
' n.) Baa ScUiaiUiaehaWafaa mit nndeaUicharadickritt.— M.) Cia aliccri*Ka«rFargaaieaMreif ait 



; 201 . — 

N'2908* 

Wolf, Herr von Schonberg, zu Glaocha unil Waidcnbarg, bittet 
den H.M., ihm su dem Gelde so verhelfen, das er dem Dietrich von 
Bditeberg gellelMiL BlD. Glaocha, Mittwodi nacli Cantate (des 
CMai) IfiflHL H. 

Bm Orlgütal mit iem noch tienlich dentlicbcn Slcfel «af Pipier über gria Wacit, Hml 
hl der mit "Mm— Um nt WUkM* heil Jintti tihlrMtir 4m fdb AnUr^hwIBM m 

Mii SU Ebenberg und Canzler Michael Spielberger, am den Bf^ 

Bter nnd die Gebietiger zur Bewilligung dca erforderten Gfldcs m 
bewegen, und die AuastelJung der EnUaasung^Urkunde Megcn llar- 
rien nnd Wierland abzolehoen. D. D. N&mberg, am Trinitatis-Tage 
(den 31. Mai) 1523. D. . 



2910. 

Der U.M. fordert dea Meister in Livlaod auf, bei der aachstena 
aanlmrMntteiideBTaglUut in dar Saolie dea Ordens mit dar Krone 
Nea n eraoheliMay moh de* lÜMlior mHoipet nd Send dan 

zu TennSgea. ' Zagleich wird die Schuld an den Knrfintea Jeeehfa 
in ErinMmng gebracht D. Hl Nimbei^ oi Montag nach Udalrkl 

(den 6. Jiilins) 1523. D. " , 

Au denaclbca Regiitrutea ebenduelb«! 

M' 2911. 

Antwort des Meisters nnd der Gcbioti^cr in Livland, den Ge- 
sandten des II.M. auf die Forderung einer grofsercn Summe, als 
die angebotenen 20,000 Horngulden, gegeben zuWendeni Mittwoch 
nach Sanct Anna (den 29. Julius) 1523. D. * 

Vmi IMgkii tat gaUAnUr n Iteigtberf. 

N'2912. 

Beatatigong des Rig. E.B. Caspar Linde über die Yereinignng, 
Irelche der im aene« Mannlehnrechte besitzUohe Adel inLemsal am . 
VMtag nach Ulan im (Nr.Wfi.) Iber dfeYerarlMDg aeinerGft. 
tat nidar die OMnondeHand infar alch gotealftn li«tb> DiO^Bmi. 
nebnrg, am Donnentag andi MarU BtnuaelAlirt (den ML Mgml) 
1683. D. 

NmMob 4er Adel desEnftiftaRiga, deuea G&ter in dm Moen Muuüehnreclite, Vm§m ' 



keine« dü si r (niadetif^ülcr in die i-ameride Hul {Jn liniulUni'ae !nTe«titorae) venetit, ver- 
kaafl, verpfändet oder Terelit werden ndUlaf w tadite er um die BceUtigaag beim EJI. 



V> Da* giea« SI«B«1 im KA, Siffillnm vu^ot, «ncli SigiUn« «i^Mletl* _ 
!■ n»»lito«nw Kifaia« ai» miinlir UkM, In d»Idnfcan ^ BWriw* 
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Vci|L Hapei'i b. Mii. Ww, m «.m,* aw-^m 

Der HJI. ftndcrt den IL JeluMB rtm lUral HoriMit pvl^ 

bei der n Ofen aof den Dtnstag nach Elisabeth angesetzten Tag«' 
fahrt zarVcrgleichsiuiterhandlung zwischen dem Orden nnd der Krone 
Polen in Persoo zu erscheineo. 0. D. Nfimberg, am Sopnteg nach 

Maritt Gebart (den 13. Septbr.) 1323. D. 

Au dem Rcgiatruttea Litt. IL, too dea Jahren 1520— UM, im f^ArAn M KoMiptaif. 

N*^ 2914/ 

Johann, Bisehof zn Dorpnt «nd Reval, versichert «IcnH.M., dafs 
ihfl seine Landschaft nicht aus dem Lande zu Ihm zk-heti lassen 
wolle, deckt ihm die Qijiierlist das v on Gue«ea auf u.a.w. 

IklK Watbeck» an FnÜng luuch Aller HeiUgen (de> «.Karenber) 

DuOnVuiai TipHnrirt eich fn der alt "BliMnritter «aABBaAP laMMMtaiMMkis 
des geh. ArcUr-Ci««öMt^ >ii küuigtberg. ' ' 

D< r IJisc hof zn Dorpat undReval, Jobann, theilt dcDiII.M, sei- 
nen Rath in Ansehung des Ortes znr Zasammenkuuft mit dem Kö- 
nige von Polen nnd der in Rom wider den Kpn% zn nehmenden 
MMÜsrcgcla nie IklB.'Dorpat, anHoflt^g nushWeihncblai (den 
»LDeebr.) 16«. B. 

Antwort des Heleleri ud der Ocbletigcr tn Idvlaiid anf die 
Werbung derAbgeschldktea deeBlidwfr von Samlaod, wegen Sdl- 
iing der Summe tou 24,000 Horngniden an den UM. B. D. Wen- 
den, am Freitag nach heil, drei Könige (den 7. Jan.) Dl 

Vm da« gletcbieitlgea Abichrift Im geh. Archiv w KialfAi^ 

Bericht der hochmeisterlichen Gesandten nadi Lifland, Wolf 
von üeideck und I^Iichael von Drahe, über die Verhandlungen we- 
gen Zahlung der Geldsumme an den H.M., und die Ausstellung der 
dagegen verlangten Yerschreibnng. Am läge der heiL drei Könige 
nnd den folgenden Tlageii iSSt/L B« 

Am im lagynirtM LHta. ha pA.AiAir M KM|iM» 

MB UllUicil gcwbdiMMi Tabcratkel« nr Sctto KnfC'l, übet ihm die Coronali» MiHt«; im FaTM-Bde 
^jp Wiycliild \m vier Felden, t*d dcaM I. und 4, Rltchofilab nnd Palrlkrchcalireuc IiaAsdn««- 

KiMi. t; wi4 a «iMQ UiriMWM Migaik itaMckriat sieUiLvii mnunuwAu SAKoriia 

. %t 9m Untt Um Mitoiw tl«d 4« D— -Cf H«h m g fUm Wmlkt Hi nH»li» i — ■ Ci|Hii * 
Mail« mit «ilaer Knvm fa cImh l>lwM>M«liiilMt iat iMriM nf Aia nAIm An* fl* nttiigil 

in ivr linkrn Uand Z« \Hna FnbM jldlt iiMli flrfl «ImT UUtb ItaHMIIl nCMTVM 

C.tl'IT^IJ KCCI'KSUK RIGi:\SI& 



N-2918. 

Die LaailschailL und der Meister in Livland werden vom ILM. 
emckt, ihrelÜBwiUiguog zu geben, dab derSfadwf fMift«val maA 
llorput M 4er bUhI Wir«»rilelMiMMVi«dkM nry«i«|cldiin. 
taiAniidlanc iwiscfaeo Voln vnd dem Orden pereonlich mgegen iejn 
UwB. lKlKaM8ii«ili«mMhIifhferdi (4Ml(llJaib)im 

Der KMior vwi flndHid «MU dm HJL dM BcMdiat der 
BenihMUagiqg mit «farisMi G«bi0t%eiii dwOidou^ Iber dfoAw- 
■Idlnug dflr Ton M( L^tor inLhland veiluiglaiTerMfcNibinig. 

Vbchhausen, am 3. Febr. I&24. D. 

Am «m ■uMitMlM «» ftkAnhir NiMpiMit.*) 

IHeden, daßi die Haüptverschreibnng fiber die Abtretung der Ober-, 
herrschaft von Harrien nnd Wierland von dem Papst und Kaiser 
nicht bestätigt werden dürfe. Dl D. Boyen, am Sonntag nach tÄ- 
tare (den a März) 1524. D. ^ 

VoB Orifiaal im gelLArdilT in Känipberg. 

N' 2921. 

Des Bischofs von Oesel, Johann Kiewell, PrivQegiom für seine 
Ritterschaft, gewöhnlich die Gnade des Stifts Oesel genannt. D.D. 
Habsal, am Donnenta|; nadiLndi der lieiL Jongfraa (den 16. De» 
oember) 1524. D. 

HteTSB beiladet «ich eiae Abschrift in einen MuoMripl in bnmea Leder tiu dein l<*(ea 

der RiUeiMMI im MOi OmL« IfcrtoMil k ll«r«l% a. ■Hi.Mha, U.m.X. a.4M 

bif <U0. 

N- 2922 * 

liTolter m nettoaberg aedM im Kamm dca U?M Ordne 
dem HJft» H.Gr. ADirech^ die feforderte flamme tob aMMHara- 
fpIdeB in ilwiBiaGliem Ck>Uh^ and bittet omNädiricbt, wie die Baad- 

lang mit dem Konige von Poiea aaf dem Cangrefs zu Prefsburg ab- 
gelaufen sei. D. D.Wenden, am Donaentag nacii dem Feete der 
Brachcinnng (den 12. Jan.) 1525. D. 

Du OiiglMi llift la iim f«k ArcUr-Ctewilbe n »yjpfctig, in a«r Bit "ilMoraittar 
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N' 2923. 

Ansfuhrlicher Bericht des Hans-Comthara Michael ron Drahe 
über dleYerhandiangeii ia Livlaud, wegen Auszahlung der dem HJIL 
TiHfrociMMii i ^m O HongpMw nid wegen AimtrUwig der di- 
wifwchw w ▼wchwihmg • Iber die AkMug dnr OWp- 
knrrBchafk irmi Harris and Wierland. BlBiIUmwIj anSMMnliig 
MchYüicentii (den 26.Jao.) 1525. Du . 

Johann t. Blankenfelde EJB. zn Riga und Bischof in Borpat, 
bittet den Secretair des H.M., Christoph Gattenhofer, ihm nach des- 
sen Heimkehr Bber den Zustand des Ordens zu schreiben , und den 
fe[JIL wegen der Verfolgungen durch den Orden, um guten Bath zu 
bitten. D.D. Kokeuhusen, am Montag nach Cantate (den l&.Mai) 
UBMs ^ Bomeborg, Dinstag in Pfingsten (dea 6L Juk) IM» Ik 

«slllr^iMli #wr tmd ■Jifti I ililw *h k OasMIi si Wi^iti. 

N^2925. 

1.) Instruction für Heinrieh tob Galen, Togt zu Candan, und 
den Secretair HenMU Bockeler, mn deo Henog ia Prealaeii über 
dieTerSndannig MiiM fltawdM SK htAagm, W«üdai» mm 

MMieit-l^ (den 4. Jn.) %)YüM^AMmmi Am 

Herzogs auf diese Anfmga^ .B.D.K5nigsberg, den 19. Jnn. 152S».— > 

3.) Schreiben des Herzogs an den Meister in Livland in H^ffn^ffl^ 
Angelegenheit. D. D. Königsberg, den 27. Jun. l&25b D. 

Am doB Kegiitniiteo Litt &, von den Jahren Tj'ü «u l&3ß^ Im fah-AicUv »Kw^pkorf. 

N"^2926.* 

Schreiben des E.B. Johann Blankenfeld an den preulsischen Ge< 
sandten T.Hejdeck, wegen der in Rcval verkauften 100 Last Rog- 
gen fnr den M.Gr. Albrecht, Herzog von Prenfsen. D. D. Ronne- 
burg, am Dinstag nach Margaretha (den 18. JnL) 162&. D. 

N"2927. 

Antwort des Meisters und der Gebietiger in Livland, den Bot- 
schaftern des Herzogs Albrecht gegeben zu Wenden, am Donnerateg 
nach Apostel -Theilnng (den 20. JnL) WJa. D. 

Jofan Mwillfr. 8tadt4Seci«teir laBia, neidet dmlNeclMr 
fvä Sminui, Ctoorg Nenli, dm dennHgBii RmW^wwiiitMid in 
UvlMldjuid die Handlung auf deml<andtage ni'W<dMry md schickt 

ihm zugleich durch den mit einem geheimen Auftrage von dem M.Gr. 
Albracht an die Stadt Riga g^saadtea Ffiedckh,Herni xaHeideck, 



eine von ihm vcrfalfite Schrift, enthaltend Voroclilage ni einer durfart- 
Ifahan mdl «riairilkhai ftegierung fai Uvknd D^mRigR, Freitag 
-tattJnHwUH. Ik 

Vm OiVmI*) h «IMB ttMlMi OMit ta |A. AiaUr n Tl i||i l t 

Dm 8tadt4Scirdber» m Riga, Johann hokaSB^^ Schreiben 
dm ipreuTsiachen Abgeiandten Friedricfc, Hern n H eM e ci t» 
.dewen geheimer Werbung. 1636. 1k 



gtadl gecwtair, Man Iiolun g lle r ,- aaf deeM SekeiheB md 
Büchlein über die jeMgoBeUgboiTCiftiiMii^ in lÜTlaad» Tom Jakr 

n 1525. D. 

Autmction fSr die Abgeordneten des Herzogs Albredit an den 
Meister nnd die Gebietiger in Livinnd (Friedrich, Herr von Hei- 
deck, Georg von Kuniieim, Cri§pin Schönberger und Georg Rudolf), 
um denselben die Bewegungsgründe des Friedensschlusses zu Kra- 
kau nnd der Staatsyeranderivg im FtonJben ni eroffiieii. Oline Da- 
Im (TOM JuH oi 15»). IK 



Werbung des praablMben GeMidten bei den ütUM. Ordea^ 
die bewilligte Untentfitnog tob HPMHoragnlden mit 18^ Gel- 
den n ethSlieii. Tom Mre 16SK. H. 

Von der offlctellen Abfchrift Im j?eli. ArcTiiv Oc wölbe «n Könfpiberf. !>Ie In derEiopAk 
Mdetit emibatc Copie der Tom II.M. venprochenen licTenwiica lag ulct)t aeiir dab«L 

N'293I. 

Propositionen, von der Ritterschaft der Stifte Riga und Oesel, 
in BetrefT verschiedener Artikel einer Landesordnnng, gemacht auf 
dem Landtage (wahrscheinlich zu Weimar im J. 1695 oder 1626). D. 

Tm ilMT illtB AMhritl fliM Kritaigitoi !■ äxM^ ss Vtifkt^ 

N'^2932.* 

Instruction rilr den livland. Gesandten, Heinrich v. Galen, Yegft 
m CSuidau, an den Herzog tob Prenften, M.Gr. Albrecht, um dem*» 



•) Oi«M tdir wkhtige Vrknnde Mit in lich roelirara, hier sack nihar lu bcseichnendeStäckei L) J 
BMchrUt Lohmfiller't •■ den UvI. LandnitnchaU JaÜMU naft«r, ndmi genannt ron den BMt, iv 

TBnd TegiToi inagen, der heilige« Khrffll «mUmmIi'* — &) DfoRalailaii vob de« Wolnanche« 
Iiandtage, wobei der ganie Lcndia^-Reeeh (d. d. Watlur, Sanatagi nach Kiliani [den 9. Ja].] ISO.) 
in (mtcnao nll aa fgf nommrn i>l. »i wir rin ^rmahnnngMchrfibrn ilrr Hiitlit-fieadebalen Tau Hanburif 
und LSnebarg an ita Uath (n Higs, ti< h mit dem £.B. aa eioigeo, d. d. Maolagt i» dar Octavaa ca#» 
furit ciiri>tl (den 10. Joa.) ISIS. — Obiger iMMti Ifiräa W ügcirwil h a.Tkafeeih«!«'^ 
Hagimaiai über «. Jlali. bahmUkv, aiS. 
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mflbtrnppen mdMoitdatm, Amgeferti§;t i 
4er BeschndduDg (den Xitm.) 1526. D. 

Von dem Ori«iiul, *■ rf* kl fA.A wM i4toi i llN a» BWpMi, M 

Ude "LivUnd'« MbdeL 

BotMkallar da« Heraog» 'io PraoliKn, an dw Hekter in Livland^ 
nm demselben anzozeigen, warum der Herzog die Regalien über 
Prenfsen und Livland vom Kaiser zu empfangen unterlassen; auch 
sich der Hfilfe aus Livland bei einem etwanigen Angriff zu ver- 
sichern. D. D. Königsberg, den 16. Febr.lfilM.— Dabei befindet 

Big» betidhüd. B. 



tiitnageii in Uvlaiid. D.D. den laPebr.lfiML Db 




N*^ 2935. 

Antwort des Meisters und der Gebietiger in Livland auf die 
BotedMft dee Bbnogs in Ptvolaen, die Regalien, die Hülfe ihm 
U^tmAf dleyereinignng,wider.jdea Hen|>gn. s.w. li|etr^|EBiid. IkDl 

Note der Gesandten des Herzogs von Prenfsen, wegen der rück 
stündigeu Scliuld, übersaudt dem K.Ü, vou Riga. D. D. Wuliuar, am 
Dinstag DMdiMwu (diai«^^ 

DcbenicliHf t : "nanndlnng mit dem KrrMirhoiien tn Ri^ Herr JohannrHPn der 3000 Mtrk 
riglMiier balbea. It«m Sdialdtbrieff dcT« von lUf." Weiter uatea »tehl tob aadtrer lUiid: 

Sobfeibea den B JL Jokn|B m Btga m db fMAMM Ck- 
nndten, Wolf IHlwmi m A^lttl iSd Cfo«!« OTiigi4ei»,.wor- 
iB<er seine vermeinte Verbindung mit den Rnssek {^an abUbfagnet, 

md eiaSehuIddoeument nber 3000 Mark an den Henog von Pre Un- 
sen nuARtellet. D. D. RMMbUg, lUttlMMh' MMh^FÜMM (dOB 
aa.]|Iarz) 15%. D. 

V«a Origtul, du in 4cai fcb. Ardiiv Gewftlbe n Köttipberg M^fk 

2938.* 

Wolter V. Plettenberg befrSgt den Henog von Prcofgen, M.Gr. 
Albrecht, wanun die um Dienst nach Livland ziehenden Edellente 



tongen des Henogß nicht stimme. D. D; Wenden, den 8. Mai ISML- 
N«bift der Antwort des ALGr. Albrecht vom 30. Mai 1526. D. 

Der cnte Brief iit TMn Origtnal lellMti der swcito aber von dem diria liegaudea C«»- 
ccpt gw i — ■ . Md« Maim aich ia der SdileUede "LiTlaod'' ki geh. cbiv m K««ige- 



Revenmlien des E.B. von Riga upd Bischofs von l>orpat, Jo- 
hann, des Bischofs von Oesei, Johann, des Bischofs von Knrlaad, 
Hermann, des Bischofs von Rerai, Gregorios, and deren Capitei 
nd KlttafMliileii gegen wmA aüt.te OJI. J9m Uvtaad, Iffltcr 
von FletMiMt, womit «Q^isn akh nntor dn Mnlp des lelderai 
bcigebea imd ihm ■chwören.. ]>.II.WoliMr»mTaceyi|i (dwlMmi 
Jnins) 1526. D. 

Voa «laer Coplr, die ikh in rinem FoTiantm In bnnnexi Leder, Boter vielea lUUnd.Vr- 
kwdea, auT dem geh. Archiv n könipberg l>efiBd«t. Am SchluM« «(eilt «och die Nadukiit 
t>%> nh i l eben t "Düte boaw gmittgsiai ■nTynA BeeetAi'ltt Im Äm dwMat vHfen. 

dert Tnnd Derilch dorch denn sfftprodc der Ho^wirdigenn Fantena taimI Bereu baren JO' 
haunieuu Bimchoppea tbo Derpte viwd heran Jurgeon voenXlMuluuiMnui b|aadiopfen Zw Oaell 

ha tnj 



N*^ 2940. 

ihfr riehÜgem, glanbbaftcn, glekhaeitigcn «ai Mkr gnt 
geackriebenen Cepie in dem geh. Arciih.q f ini l fca n Iis|pb«i|g| flufcaifct fa ftfclliafcaa« 
helHTi Pngr. über LohMiUler, &«7. 

Arkttrnng dW'Melsters in Livland^ «fen Botschaftern des Ko- 
nlgi m Pden uikd deafiferzogs lo Tteattesä gegeben, dab sie aidi 
kfliaer feiodliclieB AMcMeqi ▼ra n ' liesorgeB Haben. B. IK 
Wenden, im Jalint IfiHL IR, 

Am 4ea M«|MnataB U«t iL, Ws lillrai 1M9 UM« k fdkAfd^ 

Rrklirmg Walter's t, WkMedMrg «ft die fblMieli nnd pnns- 
aischen Cresandten, dals der Ii vländ. Orden weder gegen Polen, nodi 
gegen Preuf^en feindliche Absichten hege. D. D. Wanden, anUini- 

tag nach i>Iar^arethä (den 17. Julius) 152(i. D. 

Von der Original-Copie, die in geh. Archir-Gcwölbe sn Konigiberg Ikft« 

Antwort des Herzogs von Preulsen, M.Gr. Albrecfat, aaf dia An^ 
trage dvs livland. Gesandten v. Galen. Vom Jahre ]>. . . : 

Aua den AiißIMr 4« MiQi» Aibrecbt an Koaigabv^ .... - > 

N-2944.* 

Instruction des prenfsischen Gesandten v. Klingenbeck an den 
Konig von Polen, in Ansehung der Antwort, die Wolter von Plet- 
tenberg vom ILGr. Albrecht verlangt. Aasgefertigt n Kfinigsberg 
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N'2945* 

Relation der Gesandte» des Herzogg von Preaf»en an den K.B. 
zu Riga, wegen deasea Spanniuig mit der Gstadt Riga und dem Or~ 
dflo. Yon Jahra lAM. D. 

tu CrtgiMi «Ulli i» Wl i Mi ii 'WMT^ im fftkä Mt Bwll a ■ tt ii » ! ! nj , 

If^ Sföfe!*'" ' ^ ' '^ ' '* 

Schreiben eines Anou^taus uu einen vun den {ireuTsigolien Ab- 
gMandton nadi Riga aber die^^pifiMnnD^e^ def E3. von Riga, ia 

deo OHml . Ton Jahn ÜHL Ik 

TeMidiiib »dTetdalgiiiig dar JUttemMI Ii d«rWjl^ w». 

gen ihfcr fowtelichen ZnwimMMküafte mtd einlgat aaderaa Bb» 
richtongen. D. H. GoUeubd^ «Bi Mowta^'—rii ArtMlH (dflä SL Jf»> 

imar*) 1527. D. 

Voa «iner Copie ia «ioeiii FoUaaUa Ia bnancm Lader aai dam Ifitan iilwtM)adcrt, 4»K 

N"2948* 

Simon Neumeiater, Custos der Minoriten von Lirland und Prent- 
sen, klagt dem Heraog Albrecbt über den Unfall, den er aanunt ei. 
Mm Mioer Brlder.aaf der IoiiImImii Kcknuig tob oImt Streifpar- 
tei erilttea, Oed bittet ngleidi, Ihn lir die* aEakmll «Iinb rfefeen 
Wohnort anznweieea. 'IXlknueipoth» an BeMdietos-Ve^e (deä 
21. Marz) 1527. D. 

D«« Orifiml lieg^ ia ciacr mtt lirlind. P«p{er«D gm» crfiUtca, «abeaelchnetea Schieb- 
bda lai geh. Ai«UT<OM«ba n Köaig*b«rg. Du anf grtaoBWaalH Iber Pipicr gadrAckte 
tat (UM Mb «to « A*a4l lii*int. 

ttnonNeaneiiinvCMoe derMiooritBii rooIiTlaBd «nlPreas- 
I, bittet dea Bargg^raftn tob KiBnigsberg, den Henög Albreeht 
dm heiliegeBdwi'lirfef rianiliaBdigeB. aiKHaeeBpetii« anl^ 
BoBedidl AliMa Ifiti; IK 

Vom Oriplnil Im geh. Archlr-OewSlbe n Konlgtberg. Addreat«: "D^ir rThtm Tn-fl»- f?- 
■trengca N. borckgrauea dea bochgcfaamea S&ritea tu preaCKB taa konnjrngeaknck ncjnea 



N2950.* 

Wolter von Plettenberg bittet den Georg lUingenbcck, Haupt- 
nann ra Hemel, den nit Briefen noeli Plrenften abgegangenen An» 

*) Wmia Mbaltch M«r da Ta« dw Abu wd Elniiadleit Aaloam, ««Irbcr anf 4tm 17. Jaaoar üQt, ga. 
■alM Ml «lila U» abat 4a>1\|g ämägtmM Vtmtmmk «dar nm radaa, dMM fM aat «aa : 
JaalBi nUl^ aa «anMMa aqyi^ «Ia 9t, Haaalg ytSBt aa «laa dir Uta ■ 



— IIS 

Beief mM der Haft n Xumvn, wefl «r die ihm gemachte An- 
schuldigung nicht Tcrdiene. D.ÜLWeadte, lUltwiMh M^Ctatharf- 
ai (den 27. Novbr.) 1&27. D. 

V«» OiVmI ia im SahMU* "LMud» Im geh. AicUr-Gtvftlk« m WUplm§. 

IS" 2951. 

. . ToUmacht de» Capitel» und der Ritterachaft des lUg. Enstifti, 

dem Ton ihnen zum E.B. go^ählten Dompro p«t, Thomas Schöning, 
und mehrern andern Gesandten auf den Reichstag zu Regeneburg 
mitgegeben, um daselbst die Verhandlungen wegen Besetzung des 
Big. firzbisthums za betreiben. D. D. Lemaal, am Sonntag nach Re- 
■diriMSflM(deB lft.MSri) ISm 

rfMT fMdudÜgra, gl— MmH— CQpie im geh.ArcMr-G««ilb« m Königiberg. Diete 
t'rltindc rnthSh wichtige Beriehtig«m« Uf h GslekaMk lllLMlk| th.1, AMm.IL 

Bngwm beBeUt aDoi BnUMhSfen nd BSMiUte, ddh lie 

alch nicht anmaalaen sollen, den Meiiler nd die Brfider daa HlOl» 

oder deren Priester, eigenmächtig zn excommnniciren, norh ihre 
Kirchen mit dem Interdict zu belegen, sondern dafs sie ihre Be- 
schwerden über sie vor den päpstlichen Stuhl bringen sollen. D.D. 
Lateran, KaLFebr. Fout. Annol. (den l.Fcbr. 1228). — KinTrans- 
■■■t.d.d M«rse■«be^n^ deirllSeiilbr.ldM.*) I«. 

N-2953.* 

Wolter von Plettenberg bittet den M.Gr. Albrecht, Herzog Toa 
PlrenÜMB» wsgem dar MO flbilc, die der TenloflMne BJi. JofeMi 
ihai edudfig ad, lech einea fanneD Aaifad m admeo. D. A. 
Wenden, Hlittwedi nnehYoom Jnonnditalie (den «iMai) 16881 
Oi%iM^ te is dw acUMe <lMHri>* IB f^AiMr «.BS%*^ 

ll!aa]Ug.lleM-Clbpilel aendet dsnIindwigGnaMw nn denlLGr. 
Albrecht w^gen des Terstorbenen EJB. Johann Schuld von 9000 Hark. 
IKD. Kremofl, am Tage der Himmelfahrt (den 21. Mai) 1628. D. 

Vm Orifio«J, du ia der SchirbUde '^UvUad" im geh. Archir n KBiügiberg liegt. Dm 
• ft«gai ttmr Pifler wif griii Wacht gedrückt, iat nocit |aai dmUicb, «ad ilcia die Matter 

Des romischen Kaisers Karl Y. Bestätigung der Ao. 1523, Ftel- 
tag nach Lätare (Nr. 2906.) von der erzstiftisclu n Ritterschaft, de- 
ren Güter in der neuen Gnade waren, wider die samendeHand ge- 



Bnil ung^enaue Anordnunf; der einf rliiindmi» Sammlnng bei der livUiid. Rl(ler«c)i«fl. hat die** Ur- 
Haät rnt hier ihren PUls «kalten; wiMt hiti« ut im 1. Baade eatweder beiai J.UH mmih Nr.M. 
(aM). oder Mm J. 1408 aach Nr. 88t. (8. US.) iteheB «Ahm. Sfo gaUrt iM|t«M |b 4tmMI QM. 
«|L, da dia Uri(aa piftaialm PciviUgiw, vaMn dM M. 
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troffene Vereinigung; zugleich wird die von dem Rig. BJB. Caspar 
Linde Ao. 1523, Donoerstag nach Maria Himmelfahrt, za Ronneborg 
(Nr. 3912.) gegebene Bestätigung derselben Yereiiiiguag, nebst d'ißr 
wr, die darin w8i^ avi^eMiMM H InkodideirfMMv «ifeiit^ 
■wr gjiBMidieriinJ rfdii%erUf»»u iMpiw g liw— Irfc lUDlSp^» 
dailX8e|ilftr.|finL D. 

Du Original dlcacr Llitaade auf Perganent, mit anlun^eiKlefii KalMrL Sip^^el, irt iaAr* 
dÜT der lu)iaiL Rittenchaft bcfladlich.— Du ta itmu Urkunde Imigsafa Miinitefll läwri 
Bhgd kt TM ndiw Wada la geIHndHanw lapael, md hfagt aa «Imt aAwan- wi 
dunkeigclb-ieideiii-n, geflochtenen Schnor. Die UmMlirift deaaelben bt, weil da« Siegel «ea 
hroalMii, muC aHckweiae aa leaeo. IMe Figv das SIegeli ateUt rtalHkia Brirliaadlnc 
Mr. Bto te Kapad tai db F«m Mnt Mliad, M iüb 4v M iMrik« II« 
dN fl^id Ii ib>nba «rill, «1 « rar iMi MriWiMi MhMMl. 

' • * . - » 

* 2956. 

Kaiser Karl V. verordnet den König Christian II. von I>ane- 
mark, den M.Gr. Joacliiia von Brandenburg, die Herzoge von Blek- 
lenbnrg; den Grolsherzog von Litthauen, den HJtt. von Frenllseiii 
dea an. m tdVfauid wtA die MaghMie >kr niMfurgdlBj iwirt 
M 4m vim Uieoky m Briudtara dea Big.Firtlellii— wad dar 
Klttnd. BbdrifaBer. D. D. Worms, den 12. Jan. 1521. — Ein Trana- 
snmt von dem VL Hejnrich n Lfilteck^ d. d. JSntiBy im !• Okto- 
ber 1528. L. 

Tm «Imt bcflaaUgtaa Abtchrift ia gdkAnUr-GewSlba n nMpbaig, In eiaer alt 
mmmLTutlBtm MgdMtoi fl at l rfkifc — Vaa-daa dndi diüaDftiaii begr&iUet^raaU 

N-2957. 

Botschaft des Königs von Polen: 1.) an denE.B. von Riga und 
sein Capitel, selbige von feindlichen Gesinnungen gf'gcn ihn abmah-' 
neud und ^inen Daulk bezeigend, iiir die Erwahiuug seines Neffen, 
dn lLOr. Wilhelm, u CMiBter |ee BnUaIfcn») 2.) m dta 
MeMer !■ KitlMid, daMbea «lebiUUb ra Itfadtfalw Virtandb- 
mnngen gegen ihn und den B.B. abnuiluiend oad den Coa^ietor, 
BI^.WilMi%ilMCBilif«iaeDa. OhnelakiaU nd ü^tti (IM). 

N^2958.* 

Bastian von Rostorff meldet dem BLGr. Albrecht, was er r<Hi 
den Regelten des j&ig. ErzstilU wegen Bezahlung der SchoU füm 
4M0IL aa, Albcecht IBr cloe Aoftwwrt cftelteik IklkWeBdeB, an 
Dowierstag nadi liefL dM KSnice (den t Jan.) im. Hü 

Von deai Original -km {f*- i«UM3ewölb« m K&ttigab«rg. BIm alte Hmi hat daa h- 
halt daraof to »n^epelipii: "Biatitn ron Rtiidorfft odfr ron der Ijdden •chrttbea der 40008. 
aa der BiMhotf voon iU«a a^. g. h. ichaldig." Uaa Siegel iat Iber gr«a Wacka aaf Pastor 
.aidffeikfti md oImb Mbid^ faAoiNcii SAtti^ 4mmb €ik6n AMiMihiOf tßtf^^^^ 
. daa Bndutabea B V R dvMar. 

U.Baad. . ' M 



N*2959. 

Bfirgermeister nnd Rath der Stadt Riga bevollmächtigen ihren 
Secretair Johaiia Lohmüller, io ihrem Namen mit dem erwählten 

wHheiln (dw I1.1U) IM 

Nr 21)00/ 

Georg, BiMiflf Moni, Bholn n OmO, awAt itm MMt* 
iilbnokl ein CkMheak Sit lOLul lÜk Ti» DisffS. ll.lkAicii»' 
bvs, an ]MHl«g BwA BdBifiudi (te & Jidk) im 1^ 

Vom Original, dta lich Im geh. Archiv au Köni|;iberg beflndeC Vom Siegrl anT rnthrm 
Wadu M Mdi eis kleiMr lUat 4a.— Der BrteT «aUOit «Im BariahUgwig Aber die Wirde 

N-2961. 

Ffirschreiben des Herzogs Albrecht an dfe eTangelischcn Kur<> 
fBrirten, Fürsten und Städte in DeatBchland Eur Unteratutzung der 
Abgeordneten dee Raths ia Riga bei Aufuhmog ihrer flache gegen 
im MS* P. ll> FiicttOTWi, den Ml Jim» 1MB. IK 

N» 2962. 

Vertrag des Rig. EJi. Thomaa mit dem Abgeordneten der Stadt 
Riga, ia Aaaebaag den BTaageiinna oad der Bmehaft «kr die 
tedt Bigai eeaddoM la Ubeek» aai Mtag bmIi JaooU (den 
ML Jaiiw) IM Da 

Von einer gleichseidfen, flaabwOrdlgen Cnp'i- !-n j^rh. ArchW-GewBlbe an Könlgaberf . — 
' INMarVcitnf wa<<d raa derStait Bl§^ uUbi genelmigt; dahc« gerietli ar faiV«rgeaa«abeilv 
«Ml «M fw hclM a i i fcil B rti ltor i^rfllilt adhw im a 1. 1Wmk«Bh«lB a^m 

Aihroit dea Benogs Albrecfeft aaf dfe AatrCge dea VoUTLoai^ 

KaMM 4ea enHOte BJk vaa R]gi^ ThowH^ ive^ der CiMMiw 
laCar und Ooa^faloraL Otaa Man. 'Oha Ai^art ISSB), IK 

TkamUf enpSUtarU tob Riga» bittet dea PuptA aawaU an 

seine Bestätigung, als auch um die Bestätigung des Fürsten von 
Heaaeberg in seinem Coadjntor. D. D. Lübeck, den L Aug. 1629. L. 

TMS Olfninl Mf Ptfltr in gab. ArcUv wm Käoiffabeig. Aaf der Rflekadt« l«t du Sie- 
fil Iw aXt Ii nttcaWiaht utar Papter anfgedr&ckt, aber aehoa gaaa nnkeontUch.— 
DieCi lat daa alM 4er bcMen Wahldecrete, «ekfce der KJI. nlt 4em, anler Nr.lfia, gdlB» 
- itfad ur aa m , 4.4. Ilcaiel, am Tage dea ApMtel« Hatthia«, an den Hrno^t Arbrecht iber- 
wäMt lal, m4 4« to 4caMa Archiv awück behaKen tat — Uleu Urlinade berichtigt die 
Melnoog Gadekaaaira Iber Srfl wi Ort tmäUAmt dM BB. Mus BhdknAIlf iau 
«• MC* 4ariüt «!— TofcMMM — imM^iliiiiim bllifti||i SM ymi 
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ccswea curia iIbjb ia «rdaii ecdeaiarum iu&r«a a« vntoem ftUic LinMÜe ■«(•cyt «im Um- 

N"29r»5. 

Thomas, erzählter zu Rl^a, rpi^ dem ^om. Kaiser an, 
warum dessen Bmpfohleutsr, der Herzog Georg von Braunsckweig» 
idckt tu U «ewiUt wnte, MUMert In dfe jMÜUiishe Irfi«» 
dMBmtiftn» «üd bittet ilu, dbWwrilrtgug daifoo ÜMmuftOe«*» 
jator gewählten Fnrgtea ilohanB tob Henneberg, FnldM^Mn CM- 
jntorg, bei Pa|Mte n belSitea» ll^lKUibeck» «• LAi^pit 
1629. D. 

Vom Original ia geb. ArdilT-GewSlb« in KSnlgilieig. D«fi «• da OrigiMÜ ttH, |^ 



tchrlft dei E.B. Den Auftchlofa fiber dea acheiabaren Widersprach swiacbea der Wahl 
acn Ffintaa ud d«a M.Gr.WlllMlai m 0M4|«l«r fiebt daa Sducibaa tob' 



N-^ 2966» 

Des erwShlten £.B. von Riga, Thomas, Rmpff^hTun^ seines Ra- 
thcH, "Wolfgaog Los, au den M.Gr. Albrecht, in-bst (kr InstracHon 
desseiben zur Unterhandlung mit deinSI.Gr. wegen lielxTimUuie des 
CoMcrmtaiainls iim Sisgtifb Riga, od'w^gn 4ir€oadjatoi«l 4m 
BLCfar.Ftrbdrieh Yom Rnndeobn^i ll.]I.I4ib«cfc» wllMiv ntoflfc 
FMK«ttnfi»«r(^l.Aqglut)im 1k 

Betde Urfcanden ilnd tm üitw Origiaalea, die im gell. ArcUv-Qc«Ub« m Etalgikarg 
lUgw, ahgaadniakcii imtdas. IM« batmctlon dca |Utto Lm iat da «idiUgea Uator 



Gutachten des Hieronymns Schorpf, Doctors der Rechte suWit- 
tanberg, itbar die mnH^S^tittem dar fltadt Riga mit dem U. da- 
idbe^ nd Iber des soUlbeck «d^MkUetanTcrgleldh. D^ lKVit- 
ieitog» MÜtirodb amsIi Bkvtholoda (du UrA^Ht) IM. Ii. 

Von 4er durch Joh. LaisAHv IB HllWgAllNihI IfendkUMS AlMfelHt.lp |ife> 

N''2968. 

Luther*8 Schreiben an den fi^ith xu Riga, den au Lübeck anf- 
gjencnieieD vefgiem ■u um iMiiTMiBHi oeireiiiiM» 



Von der diurdl Tlh fiiiMillrr an deo Itersog Albreoht ü&eiKcliirktea 

«rwfiUlerBJI. «I Rl9S Mldet den BmgAlfcNcH 

r, denM.Gr.1Vilhehn, xnmCoadjntor und Nach- 
folger annehmen, nnd zn seinem Unterhalt sieben Schlösser nnd Ge- 
biete (Rmuiebarb PebMfr BmUtm, Mtm, IiOMnl^ Waiasei» fialie) 



^ m ; 

einräumen wolle. D. D. Oliva, am Abend Maria Geburt (den 7ten 
Septbr.) D. 

3970. 

SchuUbundoiik des Herzog Albrecht mit dem ELB. von Rifia» 
gegen «IIa AaMMagtm wegen 4cr wvm fta to rem •bemwoMMH > 
C^BMmtar 4«a BMilli nid GoMfalnr aeinea 
imOm. D. D.Konigalbarg, Htttirodi maA KranJMriihd« (d«r 

lÜtSeptbr.) 1S29. D. 

Vm <h%|inl Im gdkAnUr n Königsberg. 

Ilioinaa, cm nhlter B.B. too Riga, erwählt, poatalir^ erfordert 

Und nimmt an M.Gr. Wilhelm von Brandenburg zn eelnem Coadjn- 
tor und künftigen Nachfolger, untn- Frgtsctzong der kSnftigen oko- 
nomiflchen und Regierangs -Yerhältnisso desselben. D. D. Könlgs- 
bei^, Mittwoch nach Krena-Erhohung ISSBl Dl 

de« Dr. Ilcanlg Nr. 416. beflnilct. Du an einem Perf^imrnliitrrirrn hini;rnilp, wohl rrhiil- 
teae Siegel tob rothWacba in gclIrwichaerMr Kapael itellt die gckreate Jyngfra« Maria wUami 

ndlirh j<iiid, von driicn dii rechter Hand Knunnutab und Patriarehen Kreut, daa 
liaier Uaad eioen Sparrea und in den drei 4urch dieaen abgetheilka Feldcra anfreclit at»- 
hHiB lütt« M»iL Dlkw JsdM Mm» Mt dB U ttu ia ü w ^ fmmn VmtMit B, 

N'2972. 

Tlionia«, Ol wähltcr K,B. zu Riga, orklürf, da der M.Gr. Albrcrht, 
Herzog von Preuüsen, die Conservatur de» Rig. Erzstifts auf sein 
Amdhoi übenuMtneiv er ancli deaaea Bhider, deslHLGr.Wilhe^ 
DoBhemi tob. Mafaui und KSlo, sa aeincai Gaaiyntar aogandiuaeH^ 
und sich der gegenseitigen HQIfsIeistung halben mit deai Hamogp 
verbunden h|dw. D. Dl Kanigiharfe Mittwoek aach Knaa-BA8lnqg 

im, D. 

Vom Original aaf Pergament, das tich im geh. Archiv n Königaberg, unter der Sfcc 
to1lr.H««alg lfr.417. taflilM. 

Thoraas, erwählter E.B. zu Riga« aendet dem M.Gr. Albrecht 
zwei Wahldecrete zur Rig. Coadjufnr, rinn auf den M.Gr. Wilhelai, , 
nnd das andere anf den Fürsten Jlohann zu Henneberg gestellt, um 
eins oder das andere an den Kaiser und an den Pap^t za befördern. 
D. D. Memel, am Tage des Apostels Matthäus (den 21. Sept.) 1529. D. 

.Tmb Oi^ImI Is dtf StIUUids "Ufhsi" te tOkAiMf-JQmMU m WUl^i^ 

N'2974. 

TeMidailhderBittenolitiftdeaatiAaOeaelniddiv . 
in gegenseitiger BesdiGtznng Ihres SffeotUcben Bekenataiaaea der 
eTangelischen Lehre. D. D* den 25. Octobcr 1529. D. 

Vom «fawrAbicfarift fai dwIMhoi- la branaU*« tm gckAitKr w OTs^Att <.m 
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N 2975. 

1.) Idstitictioil) wodurch der E.B.Th<Hlias dem Meister und den 
Stinden io Livland, aaf der Vcrsaiamlaiig za Wenden, die Erwah- 
Inhp; des M.Gr. Wilhelm stn seinem Coadjutor beknnnt m&cbt) nnd 
um freien ÜurchKug fiir die au deus^ibeu abzu^eudende Botadiaft 
bittet Tom Tage dMBfWQdblMMiHBaf (to ».MMi) lila^ 
%) AirtMt dM Hallten aaf TOMidMBde BiiiaafMiiht IN' 

»Wie.* 

llmlUfrlBedatThwaialiaawiffial tn toAalilgtt all doiKlk 
i4g m NflB Ml dfla HXhv AlbraeM, Wtwifcad die polalwfce 

Protection dMBnstifts, die Erlassung dcrTheilnahme an derGram- 
berichtigiing mit dem OM^ diaVariinlftilwi der ColtfntBg a»a*Di»ib 

Ohne Jahrzahl (1&29). D. 

N- 2977.» 

Des M.Gr. Wilhelm Angebong bei dem £.B., dem Capit^ nnd 
der Kitterschaft des Btwtifta Rlfps als erwählter Coatyntor. Tom 
Jahre im. B. 

Vm ihar ^ dt toW gcn Capto im gdii Anklr-afliittt n Dft%iberc. 

N- 2978. 

Instruction für Mcnnirke von SchierstJidt, Vogt aüf Samland, 
um der Aitterschafi des Mrztitifts Riga, Nameus des Herzogs Alb recht 
aad Kfir.WillnfaB, anaweigen, dalh darLaiaten dteOsa^atar aa- 
genonnaM habe, nid dtfadboa alka Mala aa n m Uk em Oha« 
llatatt (YOtt Jahn liW> IK * 

Vm Coocept in geh. Archiv la Könlgiberg. — Eine lottrnction ihnliclieD Inhalt« l«t 
dm von SdüeniMt uch aa 4ca KB. mitf^b««. Ln Aafuf« luadett dictelh« tm eiiii- 

2979. 

Ckbitlbfla dar tttUeiadiaft des BnslUb Wigfk die Uttn^ 
idiallan der aadem ttifle^ aaeh in Harriea aadtnerhuid) dieür- 
aadbcn der B^Tufung des M.6r. Wilhelm inm Coadjutor des B«B« 
Thomas betreffend. Ohne Datum (vom Jahre 1530). Uli 

Vm «iMT glridiiiinrs AlMhrtft Im f ek Archiv m Iteiii|«|. 

N'2980. 

Auszüge aas Briefen an den Herzog Albrecht TOtti Jahre ISSOt 
dan E.B. Thomas und den Coadjntor, M.Gr. Wilhelm, betrrfTtnd. 

Au dco Orlginalea in ^eb. ArcUr in Kaai|;ibcr|. — Sie diUUltoi Bcridile dea tn- 
h UM t UU m a«iMiilM md eiiintlr— Aato« aiwfgdHlani (dw iMeffe Nwdbali O w 
herr und Scholuticiit lu Onolthadi, lief leitete) über Mine Aa«richi««<rn bri dem lUber and 
bat daa Papata «ega« Bcaiitigmig dea K.B. and aeiaaa Coa^iaian}-^ «bei der(lei4%ca 
. HMidid fliiUdnIadi Ütm •ata« ANaibditniigea In Uttudt AMiMetoa MM Otng 
M Bnadenburg, Ji» Kdctaa m f^MUaSd iwUHM *^ ^ 9mmm) ntar . 
' U.Baad. IS 
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gewlMC« Bediaguien TOimticckai)— FrciukabcanfMigai da Job. LckatUer, W«lf liMt 

^•2981. 

Freisprechende läeatenx des Meisten in Livland für den Job. 
Lobniller, wegen .te fkm ya o htoi AiiMhildigun«eii Im Betraff 
dwlfltelMiAitilMklntenlJbeAaiii^^ IKDi 
Wenden, anFert der ]l6MlMiimg(te LJatt.) IM. a 

Vou (!rr (lurrh J<A» ftMUhr « Am Uli III 11*11*1 HuHUyilll »llllMt !■ flk> 

N'2d82. . 

Ueeilloiee Wln^Hlieidrti L) an den Helelier nnd Orden in 
Ufland) 1.) an dfeBiechlire von 0eB6l,Befd,l»iir|ink nn^ 

anf die Klage des erwählten E.B. von Riga, Thomas Sdioning, ge- 
gon die Stadt uad den Meister. D.D.Speicr, am 15.JaB.16Ml B. 

Ehrenerklärung des Raths zn Riga für den Jöh. LohmSIlery ff^ 
-s gen die Anschuldigungen in Betreff des zu Lübcrk genrhlossenen 
Yergleirhs. D. D. Riga» ua Dinstag Tor Maria Reinigung (den i.Fe< 
brnar) 1530. D. 

Vra der durch Job. Lobnilller u iin Henog Albrecht llbertdticktaa AbechiW Im fcb. 
Ardliv 10 Köoipberf. — Ein besondrresEnUcbiddigangwchreiben erlirr. derMagbtrat rach 
im Freiu« auh iMtfeMK dMMttw Jdm « dl« MI>-U1wMMIw 4m\m^Mtm ia 

' Labeck. 

N-'2984k 

Jakunlhieaenni^fleMben an daalUeeliorfanflaalnid,' den 

salilbeck geerhlof'^eneny aber rficfcgangig gewordenen Vcrtra»; zwi- 
schen dem E.B. Thomas und der Stadt Riga betreffend. D. D. Ri- 
ga» am Donnerstag nach Maria Reinigung (den 3. Febr.) 1530. D. 

Vmb Oxifiutl ia gebt Archiv m Kteipbeig. Dabei eine Kiaiage: BrieeaMM «ftwdwt. 

Schreiben des Königs von Danemark an die Stadt Wi.<?mnr und 
andere Ilunsestodto, in Betreff der Rüstungen des Meisters iu Liv- 
land gegen den BJL Ton BIga* D.]l*0«»ttorp, am Sonntag nach 
MatOtt (den 1L¥^.) IM. Dl 

. Vw <(hwr gMil— tHi» AbwfcriiI tm nfctAwUr sp WUI§ikm§t 

N- 2986. 

1.) Schreibea desKönigs rea iNÜMmark an den Bfeletor inllr* 
land» wegen eouieB lUndMenVorhabens gegen den KB. ven SigB. 
II.D.Ooltorp, am Mcnitag- nach MattUa (den ».Febr.) UMl — 

%.) Antwort des Meisters In Livland anf Torstehendes Schreiben. D.D. 
Wenden, am Montag nach Quasimodogenlti (den 26. Aprii^ US/K B. 
Vm fMdisaitigM AfeHduiflai in fd^AfdOv n IMpbvg. 
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N-2987. 

Antwort der Ritterschaft Am Bnvtifts B%B» doa Botadiafter 

des Herzog» Albrccht und M.Or. Wilhrim, MemlBk» l flcillllliilll, 

lieben za KokeTihu^<'ii am 15.Jdu. 1590. D, 

Von Orl(ia*l in geh.Archi* n KBolfiberi. — DtoAitimi d« EJL, ^ 1 grfcftitw. 

BI.B. Thomas fordert die Stadt Riga aut\ entweder dem Kaf- 
Mriichen dluodat ia derRestitatioiui'Saobe ioncr^lb drei Wochen 
Folge n Mitm» odor «Mi uf andere Art alt ihm n Teci^Mchea. 
Tob Iliulis mmIi FnMUbmm (ta iLJnb) IM Dl 

Von elMT gletdudtifai Abichrift Im gcli. Archiv m Köuigtbcrg. — Eine Folge dleter 
Anifordenuig war d«r Muwite gottiih^tfimilm Vai|Md> ^MMdbau thta. V«]^ B« 
' Bergnann'* Hag. flr Billd. fl u ch . , ' It % fttK' 

Antwort des 1l«ths derBtadt Ri^a, dem Mennicke von Schier» 
■tadt, Iinnd>ogt nuf Saiuland und Bot«chaflter des Herzogs Albrecht, 
gegeben y auf die Anzeige der Erwälüung dee BLGr. Wilhelm vsm 
IMtfnter, u4 dw AmrUclm «orVermittelBBg der fliidllgitflitMi 
swiMbtti der ffbdt ud den U Dl Dl Fnitagy mTage Min- 
■b dwTiolbn (dM 1«. Jn.) IM Dl 

liMotioB llr doi Oawdtet dw Koolgi too Dla^muk «a 

'ta Heister in Livhind, nm demselben abivralheD) aidi als eInWi-' 
dersacher des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, zu bf^wci^cn. I>. D. Ko- 
penhagen, am #w^g nach liarül HeimaiicJinBg (den S. Jidina) 
ISSO. D. 

V«n «iaer gldductt^ Abachrifl In gdi. AitUr m Kiaigimp 

I.) Schreiben dr» Knni^n Ton Dänemark an die Ritterschaft de« 
Rrzatifts Riga, die Krwähiung des M.Gr. Wilhelm von Brandenburg 
snm Coadjator betreffend« D. D. K-openhagen, am Sonntag uaoh Ma- 
ria Heimauchnng (den &jriiL) im— &) Antwort dar KlilMMkall 
da» Brwtifta Riga tm de« EMg Pfaemark, ]k]I.N«ytti 
Mtag naakMrIKeMnIUar (dattS.Apg.) im. D, 

Walter ton netfaaliais aialdat dem flerteg äSbtemkif dalh er 
«fef dio Amdi H^taeeke ▼.SoUenladt §m ibi «ektMhIea Aairifge 
die Getiietiger und Prälaten von Livland xuaammen bemfen hebe^ 
ud ihre GaewMitiBeimiig dmck aiM beeondcra Beteckaft ihm «r- 
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Sffnen werde. D. D. Wohuur, m Sontig nach Margaratli& (dea 

n. Julius) 153«. D. ' 

Vm d«m Ori^^iUl ta imt BclkleliUil« "UeflAad" im gdt. Arthh-QewiUb« n UAtifümtp 

Brost von MSnchhauBen, D.O.Yogt zu Grobin, bittet dra flelr' 
■ • sog Albrecht, sein Bruder, M.Gr. Wilhelm, ino<*hte nicht gcradeza 
■ dnrch Knrlnnd reisen, sondern so lange in Mcmel bleiben, bis er 
seioctwc^rn an den O.M. geschrieben. Auch entschuldigt er sich 
wegen seines Dieners Dietrich, dafs dieser nicht nach Königsberg 
tnheüiw, foodem iMer nvlekgdnirt mL ^.IkGroliiB, mdk 
HwimOft Cdflii 1& jrwHii») UM. IT. 

^ Tmi OH^l In der Schieblade 'Liefland» In gdi. ArdUf n K&algaberg. Hl» flfagtl 

llt ttCr ffrlb Wach» »uf Pipier gedrfickt, und wshrifclieliillcli In dorm ttlnjr urewru.-n V.t 
im Schiide eineo Msiwh, dar cia Bach In der llaad h haben achciat. Leber dem 

^ 9MUa rfri lidMIiIni & n sehn» 

Melchior von Galen, Vo^ zu Karkns, bittet den Herzog vori 
Preufsen, AI.Gr. Albrecht, um einen PaTsport, dnrch Preufsen zu 
i^eifen, fir «ich, «eine Dienerschaft und «eine Habe nnd Gflter» 
Kaiin», «n Vlage Jacob! (den iBi. Jdios) 16W. D. 

Vtm OHiM Iii idiMbie IMwl« im |cli.AKUr4l«Fllbe M KtalgAHf. Um 

Siegel iit über gelb Wacha gcdrOckt, und cetgt in «taCB BcIlBdc «nl AwgMkut^ & «si L 
gcMfUt, vii dca BnchiiUbeii II V 0 darOber. 

Aufsatz deijenigen Artikel, welche, nach dem fieschluls der 
Ritterst hnft des Erxstifts HIga, der zum Coadjutor erwählte M.Gr« 
. . Wilhelm von Drandcnburg, vor seiner Ankunft in Livland, versiehem 
' nnd yersiegeln sollen. Datum nach Jacobi (den 25. Jul.) 1630. D. 
Yon elacr glekhadUgen Abwhrift im geh. AtoUt n K&uigaberg. * 

N"^ 2996. 

DerMefgter von Livland ersnrht den lln zo^ Albrecht, der Ab- 
reise seines Bruders, des M.Gr. Wilhelm, ho lange Anstand zu ge-' 
ben, bis die beschlossene Botschall mi» Livland an ihn ankommen 
würde. D. D. Wenden,, am Montag nach Petri Kettenfeier (den 8ten 
- August) IM. Dl ' 

N-2997. ' 

Bericht des E.B. Thomas über* die Ursachen, weshalb er den 
Hi^« Wllkefan Ton'HtendeDborg nni Coadjutor, angenommen habe« 
Btng^geben anf dem B«idit(age in Augsburg amT^LanNotii (den . 
laAugurt) IM 

«taar ikMseMfees AtadMIl Im «ekAnblr as tHlgitiry. 
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'S- 2998. 

Vertrag des zwe^^hrigen Anttandes xwiscben dem RB.TI10BM 
md der Stadt Riga. Geschlossen n DaksB, amSonirtlig nA lailr 
notii (den 14. August) 1S30. D. 

Toa einer (leiciueitigea Abichrifl Im (eh. Archiv so KSnif iberg. '-^ Uicsc fraitcr xa-, 
tilMrtllFllMlit, <n — hll ■ Tl 1 iti I Im I Pr«»gr. Ober Jolk.LalMlltor, a»4tft 

•bffffdmelct findet, klärt die Meinung inf, welcheArnilt fTfilT. S. ttn,), nnd n»cfi ilrm O«- 
debu««li (UtL Jthrb. b«iia J. I&I2) m iubes Mbeiacn, lUC« 4t4'^ so D»lea aar eutwmrfeM 

Tatolf «n* tai JAnlfttt Mk *m T MHliÜBiYwjM* ImOHiI «wte Mi BMHi« 
M tk» te d||Hllki«, vtllMfMT«ln| ic» «HM» Atirti* 

N^2999. 

Antwort des HMm in ÜTiud an te KSMg v«i Dlnniark» 

sein Yerhalten gegen den E.B* Thomas und den Coadjutor, M.Chb 
Wilhelm, betreffend. D. D. Wenden, den 20. August 15301 
Vw «iMT t^tUuHttgm AMrift \m geh. ArahiT^lmriUbe a Mfajiifciirt 

Schreiben des Johann Briesmann, geheime Nachrichten von ei- 
ner Zusammenkunft des Meisters in Li?land nnd der Bischöfe von 
Riga und Dorpat, und ihren Absichten zur Hintertreibnng der Kai- 
serlichen Bestätigung des Coadjutor», AI.Gr. Wilhelm, enthaltend. 
ll.ll.Riga, aaSondMnd naflhHaffttCkbwt (d«n I^Sept) UMl Ik 

Vm Oililnl fdbAiAlT n KMpboi. Hb ÜiMuW iMMl «MM VUfm 

«tl^fn gfüfbten gcTtttem Albrecfit i-i K'ori!<^bpri;, in Händen.** 1>!p«er Brief Mtheiat u im 
Ileraoj lelbal {ja deHCn Archiv er tivli euch befladel) geechrieben« wid alt Eialaf«^ 'l*' 

N-3001. 

tmiriMdiHl Ifir ttdnonnn Rsde, Abgeordnoten des BJLHio* 
«IM an den Hdmg AArMlit and dm ILSr.WUlMiai, daiTerian- 
§m der StiJlul&ide aabiinsend» dalh Iietetenr vor seiner Ankunft 
im Lende mit der päpstlichen Oonfirmation nnd den KaiserL Beign» 

Tton versehen sei, auch die gewöhnlichen geistlichen Weih ungen er- 
halten habe n. s. w. ]>• D. am Dinelac iUMdi iBIaria Gehört (den 
U.Septbr.) 1630. R 

V«B <M|ginl In (ah.Anl>lf n tonipbei'g. 

N-^ 3002. 

RecefjB über das Anbringen and die Abfertigung des Tom E.B. 
sn Riga zur Entschuldigung der verspäteten Einholung des Coatyn- 
toi% ]I.Gr.Willida, nnd mit andern Anlritgen abgeordaeien Hagl- 
■ten Heineauuu Sade^ in AtnAreeenbeit dee Hemogi Albreeht Ter. 
laadelt fM deb OketrillMk Olniellainni (Bndaieptkt;liM). II. 

▼m M|ImI iB fdkMt* ii iMfriNif. 

Bericht der, zur Nachanchnng der papetlicbeo BestStigling dee 
B.B. Tliomae nnd dee Goaiyatorey BLGr. WUhelm, aheeordaetea Com. 

Ii. Bud. AO 
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missaricn (Jo^ph Feierabend nnd Anton MorgeiMteni) über üire 
Aisrichtungeti in Rom. Im October 1530. D. . 

Von «ijwr gleidudÜfM AbadhrVl ia geh. Archiv n Kmigab^g. 

N- 3004. 

Verpflichtung des Capitels und der Ritterschaft des Knwtifts 
Riga gegen den crMÜhlten Coadjutor, ALGr. Wilhelm von Branden- 
bar^ D. D. Ronneburg, Mittwoch nach Francisci (den &. Oclober). 

UM. n» 

N-3005. 

Cle^-Ter|illiGhtnig des «rwiUteii Cim^^Um, KGrlHlliehi 
ifoB Drttidciibiiig^ gcfSB den BJB. ud aUe Sünde denBnatilln'Bf- 
ga. D. D. Eomiebnrg, HUtvoeh nneh Fhudsd (den ft. Ootober) 
1690. D. 

Vm dMT ||aichntt%M AfcMhttfft ha fdbAniihr m Ktaigritcrf.— Absedmckt in Ha- 

N-aooe. 

ÄLGr. Wilhelm giebt dem Herzog Albrecht von seiner Anknlift 
iii Ronneburg und den nächsten Ereignissen nach derselben, >iach- 
ricHt; D.lk Ronneburg, am VMtag nndi INonysU (den ICOoftr.) 

im, B. 

JflluuHi LobmSlkr echraibt den Henog Albreckt, wie er we- 
den itt.Ii&beak gaeAhMeenen VeigleiiAe in Sign fwfiilgt wor- 
den, wie er sich gerechtfertigt, and was er weiter in der Sache 
der Coadjutur dee M.Gr. Wilhelm ausgerichtet habe. D. D. Bi§ij 
«m Tage des Evangelisten Lucas (den 18. Octbr.) 1530. D. 

Vom Original im |eli.Arclüv anUaigtberg.— Dk denpaeibco Iwigefiigtui aiiadirifUicfelB 

Jobnnn Briennnnn giebl dem Hen^g Albfeeht Ten der zu Da- 
ten geschlossenen Yereinignng zwischen dem EJI. ud der Stadt Ri- 
ga Nnrhrirht, nnd wünscht Keiner Berufung nach Konjgiabarg' ge- 
wils zu werden. D. D. Riga, den 20. Octbr. 1530. D. 

Vom Urigind im gek Archiv ni Köoigiberg. 

Georg von Ungern auf Purkel schreibt dem Herzog Albrecht 
von der Ankunft des M.Gr. Wilhelm, von dem Ableben des Bischofs 
von Oesel nnd Reval, und von der En\ ählung des Reinhold Bux- 
hSwden zu seinem Nachfolger. D. 1). Lemnal, am Montag nach dem 
enien AdTents-Sonntage (den IBL KoTbr.) 15M. Ü. 

Vmb Or%tail in idbAnUr « ürigAeis. 
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N" 3010. 

InstructioD iar die Abgeordneten des Meisters in Liviand an 
die Ritterschaft des ErzntifU Ri^a, die ErklHmng von derselben er- 
fordernd) ob sie mit den auswärtigen Verbündaissen and Hindeln 
im B.BL einrentwiden sei, und wesMo nA der Ovdol'n flu- n 
▼«nehol habeii IK P. LmmiI, —Tage der npacteldigeii Kindkip 
(den SaHecbr.) UaOL D. 

N ;ioii. 

Antrat der Bitlerechaft dee BmtilU Riga nof die Boteduifl 
des Hebten in Idrlud, In Betreff der awwSrtigenyetfcindniiBe 

des BJi. imd der Aanehwuig, eln^ OiM^jntQin in der l^fntm den 
M.Gr. Wilhelm. D. D. Lemsal» an Tt» ü nuehaldiiM KMein 

(den 28. Decbr.) 1530. D. 

N*^3012. 

BeUUeden anf swandig Jakra swisdiea Bwfeland nad Idvland» 
CesoUoseen fai Jahn IfiSI.. (Jahr der Welt IK ... 

Knne Inhaltwinaeige des twischen BalUand and Liviand anf 
10Jakra «esekloBsenenBeifiiedensT^J.ISSi. Bi. . 

Von einen fleichirills;pn, Iiörhst iiiidriitUcli feschricbencn l'a|)if r im prh. Arcliiv zu Tt5- 
nfgifacrg.— Weder Arndt, Booh die lirliod. Jahr Melier *oa Qadebaicb, noch Karam* 
•ia, gtiaänm Ahm BalftMen, nd ««m der «nie im araUlniwWaMm InsMrflH^ 
adt dem dicMr Friede gaMiUeMett w«rde, Mhea «.Dccbr.lflM itaital'HÄli W btnht 
4m aef <l— PfwUiiiltr MtlU«^ 8—1. iwfcQwiiildite 

Beivsn des M^.WiUmIbi von BrandailHKg, CSen^nt«V|i des 

Erzstifte Riga, gegen seinen Rmder, den M.Gr, und Herzog Albrecht, 
der Coadjatorei halben. B. B. Kfiniffherg (ohne Zehasgsbe)» wahr- 
soheinUch 1531. D. 

Daa Ori|iaal aaf Fergaaeal, mit de« an einem PergamenUtretfu hanfUHieB Sicfal de« 
. HAnWIlUta, fcBiito ri* Im iriu AnU» n IlMt*f, «Her te BeaalfMlM» i|p«lt 
Miv ST» 

N'3015.* 

Thomas, erwählter und bestätigter E.R. zu Riga, bittet den Her- 
zog Aihrccht von Preufsen um die Auslieferung der papstlichen Bulle 
seiner Confirmation und des Palliums, weil er die Crelder, welche 
deoEfenogsBmder dasa vorgeschossen, bereits aar AMahloug an 
dcaeclfacn angewiesen Ittbe. B. B. Kokeahnssn, aai Mittwoch naeli 
Isohtnesse (den fUFeiirO IfiSi. B, 
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M.Gr. Wilhelm, Rig. Coadjator, giebt dem M.Gr. Albrecht von 
dem Frieden swischen Plettenberg uad den Russen Nachricht. D. D. 
Tmiili iMoHg fai dar Bf {Am «LBehr.) UtL Hl 

N*3017. 

I>es Hermo^ Albrecht Schreiben an Johann Lohm&ller in Riga, 
worin dieser ersaoht wifd, den M.GnWIUMlin mit Satk md Thnt 
m ««enlttMik lk])i.ndpbai9 das ILlUn IMl. IK 

^- 3018. 

Der Procnrator Theodor r. Beden fibersoUekt den K.Ck'.QeM'g 
Irandeaborg die papstUdw ConflrainlioB md da« Pallinm Ar 
daM BAnaaUM» od gleU Tan dar liialtlfgang daa CSoailjatofa^ 
■.er.WilheK Nachricht aiKBrna, den IS. Man USl. U 

N* 3019.* 

IhaMaa^ arwiUterSJL ra adveüit den lf.fir.Allw«eht 
wegen daa IS adner Ckinfirmation von deai M.Gr. Georg von Bran- 
denburg versprochenen Geldes, und we/»;en des Aiifsrhnba der Con- 
firmation des M.Gr. 'Wilhelm, als Coadjutor. D. D. ILokenbuseny am 
Binstag nach Latare (den 22. März) 1531. D. 

. Pw OilfiMl, «ba iMi la 4arBcUeblBde "Uefluia'' ia gdkArchfr n KMgäkii bdlMlet. 

N*3020. 

Danksagnags-Schreiben des Raths der iStadt Riga an den Her- 
zog Albrecfat, für die Intercession an die evangelischen Fürsten und 
Stande in Deutschland. D. D. Riga, am Mittwoch vor Palmen (den 
SO. März) 1631. D. 

N' 3021. 

M.Gr. Wilhelm schreibt an seinen Rruder, des Moskanscben Bei* 
friedenS) der Rig. Unterhandlung, derTagfahrt Lohmäller^s, Briij»- 
■nafli nd ajohmnor Sachen wases, Ikll^ Basiaburg, amIHnatag 
nach Pdauuma Cdaa ft^Afira) UiL D. 

Ym (MbM 1b fMi ÜJQr.AttraH Ba^gdMMMB AnU» m WMwIgäup 

N» 3022. 

Jahaan Briesmaan's letztes Schreiben ans Livland an den Her* 
aagAibracli^ aehw baratatdiaadaAbrdac^ dcn&aiaMl darBdigiaB 
in Urlaad «. a. w. batvailinid* II» Ik BJ|pt, aat Oater-Ilaiitag (den 
ll.Apifl>16SL D. 

Yvm OriffHÜ hl fA. AfCMr n WUtgAmp 
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3023.* 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, versichert seinem Coadjator, 
M.Gr. Wilhelm, die aufrichtigste Ergebenheit ; meldet ihm, dafs seine 
Confirmation noch nicht angekommen sei, u. a. D. m. D. D. Treiden, 
Bm Somiabead dwHlBMdfidurt (te SLSbi) 1531. O. 

•es Ori^Ml-Schreiben itt rum zweites Md iaders naammenfelegt, und mit drei kleinen 
Siegel» lk«r Papier veniegeli, und dsN mit MtgeDdcrAddraw venehca wcrdea: "DaaQe- 
va4 Pi— itofi Jngß TMlIhganki^BnifelMi 



N' 3024.* 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, meldet dem Herzog ron Pre aa- 
sen, M.Gr. Albrecht, dafs er von dem M.Gr. Wilhelm 1200 Gulden zor 
Bezahlung derConfirmation erhalten und auch das noch Fehlende bei- 
schaffen werde, und rechtfertigt sich wegen dcrVerlaamdujig, duDi 
«r uferebie AluEchteii §egen den BLGr.lf illMtai hege. Dl U, KoIbhi- 
hiiNO»am]liBrta6iiachBiinU(d«oM,lUi)lin. Ol 

N» 3025 * 

Thomas, E.B. zu Riga, bittet den Hofmeister l\f einkc v. ScWcr- 
städt, den Heinemann Rode, seinen Deiegirten, bei dem ÄLGr. Wil- 
helm und dem Herzog Albrccht wegen des auf Ihn gefallenen Ver- 
dachts zu entschuldigen. D. D. Dalen, am Dinstag nach Corporis 
CSiriBÜ (den 14. Jvn.) 1^1. H. 

Schiented Hofiaeiiter.'* 

Der E.B. von Riga erklärt seinem Coa4)otor, dem BI.Gr. Wil- 
helm, dals er die Dompropstei drr Rig. Kirche weder zum Vortheil 
eines von Ungern rcsignirf, und dessen > ater, €reorg von Ungern, 
daher kein Reclit Imbe, seine verrneititlichen Ansprüche an ihn ab- 
zutreten, noch der E.Ii, damit zuiricden sej n könne, dais derCoad- 
jalor dtew Doonpropstei bdn pfipsdidm Stnkl Ar Mk tepetilm» 
D. B. KokenkanMn» an Tage Gfariaci (des & Aug.) UIL Dt. 

Ym «iMt |M*wW|W AImMH ta ffeh. Archiv salMgiAai» 

»[•3027.* 

I>er Big. E.B. Thomas entschuldigt seinen Rath, Meister Hei- 
mann Rode, Lic. V. J. und Gesandten an den Hirn. Kaiser, bei dem 
M.Gr. Albrecht Avegen des Verdachts, als habe derselbe allerlei un- 
ternommen, um dem M.Gr. Wilhelm die Coacyutnr zu entziehen. 
D.D; liittwocli aadiBlaiittKrMrtwffliiiig (doi UU. Du 

Thomas, E.B. zu Riga, giebt seinem IMOotor, M.Gr.Wil]Mbi, 
das Milsfallen des Biechol» von Doipat, so wie aeio eigeMe, dar- 

ILBw«. »7 



über zu erkonnfn, dafs er gich, ohne Einwill ij!;ung des eraU rcn, um 
die Erlangung einer vacanten Propstei im l>orpttti«cliea Bistbum 
beim papstliflhM WtOA htmnkt, B.^KolmdHMi» 
iiMliliMli6«]Mrt(dnl&Bepar.)lfitl. IK 

N- 3029. 



«üftsRiga furBinige ans ihrer Mitte *) zurM'ahrnehmnng andTer- 
kandlnng aller ihrer Angelegenheiteib A. U. Jl4gi^ aalÜMteg Back 

Midinel (ilm 4. Octbr.) 1&31. D. 

Au elMm Cttfiui« la bttaraa Leder, dat «Icli, okaeNnw, uf itm gdkArckiT ■« 



Thomas, B.B. in Riga, rerspricht, das, was er znr Abxahlang 
der 1840 Dttcaten, die der BLGr. Georg von Brandenburg ihm zur 
ErhaltaDg der päpstlichen Confirmatioa und des Failiums geliehea, 
MHdi iwtirt, nnrelillMU' n entricktra. IK Dl KotcattMi Hittwodi 
Mdi IKonysU (dm ».Oodir.) Ittl. H. 

Vom Original auf PergaMcnt, «Im im geh. Archiv id Köii(|r«berg, «Star SfMk im 
Dr. Ueaslf Nr.OI. Ikg«. Dm »tgä kat M «ahr wWMi mA^tim. 

B.B. Thomas von Riga bittet den M.Gr. Albrecht wiederholent* 
lieh und dringend um die Uebersendung meiner püp^tlichcn Conflr- 
mations-BuIIe und des Palliums, und verspricht dagegen, ihn we^cn 
des Hestca seiner Schuld völlig sieber zu stellen. D. D. Kokenhau- 
MD) Mittwoch nadl Bionjaii 1(181. IK r * 

FkviMtetioii nd Appelbto 4MlLflr.Willnlm wMor dieTer- 
Idkng der Rig. Bo Mp röprtd u dia HeiiMiMuni Rode, Blom 
efaes Notariats-Instruments. B. B. Ronneburg, den ttLOcL USl* 1* 

Vm cte ikjAiilUf AMdirift Ii 



B.B. Thomas aufgerichteter Vci|(|«icli twischen dem Capitel und 
der Ritterschaft des Erzstiftfl Hi^ wegen der Wahl eines B.B., der 
Bezahlung der rückstandigen Renten und Capitalien und der Prn- 
benden (Tronen''} l>ci der Rig. Kirche. D. D. Kokeohiiseo, am 
Bonaerstag nach Martini (den 17. Novbr.) 1681. B. 

Ym slMf Atwttm h Omm CM«""*» I» iiMSMiLiUM «rf 4m 



*) Ktmliclii JürK«! Krüdrner, StifUraKl ■oTiwide«, JurgHi van Vngrn lu IVrlinil (Cürliel) "Ra4ra 
Icdlnad«'« (Hathi-MitKUodar— aaaitOldntea (■• altlaadaaRade), Jkfnlwld tm lUaca ui HaMa ( Ilorli 
Nion), BalwMi «mTImnImmmm m OdcMM um im iMiniw Hm4, Ummm Omtaittt, BcrtkoU 
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Bestatigwg iler Privilegien der Bittcrschaft des Stifts Riga von 
dem E.B. Thomas. D. D. KobenlnHCBy am ]K>Hientag mek Martfii 

Bischof IS31. D. 

Vm «toor glekiweiligea AlMclirifl im dM* Hiaoacrlpi in Fol. U braoneni Leder, «tU 

s«i i.SiO. a>in>-Mi 

Ailbati derjenigen AililMly frakfce aof dm afli floMlig ||«nl- 
oiMora Un n hsll«dai Imidlng» 1a UTlaad berathMhlH^ 
den aoBok IKD-Weadea, «m Srantag bmIi Htrfl 
(dtt ILDecbr.) 15S1. D. 

N*^ 3035/ 

Des M.Gr. Wilhelm, Coa^jntors von Riga, Instmction für sei- 
nen Rath, Georg von Ungern, Freiherm zu Pürkcl, Botschafter an 
den livländ. O.M. Wolter v. Plettenberg, betreifend die geschehene 
Vebemahme desBisthnms Oesd tob 4mi MLChr, nd JmBimIhmb 



Bericlit de» Capitels und der Ritterschaft sn Oesel, woher sie 
beiderseits veranlafst worden sind, Ihrem bisherigen Electus, Rein- 
hold V. Boxhowedea, den Gehorsam aufzoRagen, und den Rig. Coad- 
jntor, M.Gr. Wilhelm, in seine IStelle zum Ülnchof von üesel zn wahk 
l^Hind Ulm zu huldigen; «nf dem gehaltenen Landtage SffeBtlidl 
▼«dem ISKL Hl 



N*' 3037.* 

Memorial flur di»eginJttlmtfg>retteii, iwlete ^ar iUe 

von Oesel, Reinhold v. Bnxhoweden, von der Zeit an verfibet, aia 
der M.Gr.Wüheim in das Stift Oesel postulirt worden. 1532. D. 
VMdMT «itkfenil^MiMI, dte isi geb.ArchiT4l««Uk« MKUfikcrf uaaiikä id. 

N*3038. 

Wilhelm, Coadjutors des Erzstifts Riga, postnlirten Bischofs ra 
Oesel und SLGr. von Brandenburg, Bestätigung der Privilegien der 
Rfttenehaft io der Wyk, ÜMtaeh« Sdlb. IklkHopMi» amDiie 
derBeiiiigMiglIarii(dM&Mr.)lML D» 

Von einer gleichseitigen Cople in einem MuiMcript la Fol. lu fenuncm I-rtTf-r «uf de« 

N» 3039. 

Recefa und Abschied der Bcrathschlagnog aller StSnde in Liv- 
länd auf dem Landtage zuWolmar, am Sonntage BamlakMmrfi (dea 

Tos dsar riiiliifcimUTit UnMft kl fdbANU« is 



m 




N'3040. 

Des MiGr. Wilhelm von Brandenburg, Coacyators des Umtifll 
Ri^, Tranggnmt eines Gnadenbriefes von dem romiscli • dentedMO 
KaiawKariY., ^i^VOmü^ dm 1& JoL 1881, woria dciwlbe 4« 
Ctootg von UogBni, Hann n Plirk«!» «uunt 

md aliCTi Seinigon in seinen nnd des heil. röm. 
spmch und Schirm aufuimmt H. P, Ronaenborch» anlloatagBMll 
OcaU (den &Marz) loSi. D. 

Du Origiul diem TitMnimI* tsf PcrgwBcat, mit d«m an einem rothieidenea Ba ata 
hngorfai »Bgd !■ MÜMBWiMte, MhdM akh mT tei gek. Ardrtr n IMt*Mf, «rter 

der Spec I. Nr. 20. Ob Kich du Original der tranHumirteo Urlundp. noch br{ ilcr j^egoip 
«irtif fnUierrlklwo FamiU« ? oa Unf era-Stemberg beflade, kann oklit getagt werdea. 

N- 3041. 

Der R!g. E.B.Thomas mit 8c;incn SufTragancen und der Ritter- 
schaft und der O.M. Wolter von Plettenberg und sein Orden bestä- 
tigen den Woimurschcn Kcccf^ Sonntags nach der Apostel Theilung 
UN msen d«r ra den lLQr.WiMm n fibanMkflMBdM Goa4- 
jitorai «■fgofidMet IklKWeinnr, im Ifonteg Midi Ondi (dvn 
&Mln)Un. Ol 

Vcn r inir glekM^aB, (WhvMgw ODfh «m tai f*.iMllf to lljllr.AHteiM 

Toa Braadenbarg. 

BestStigung der von den Ftihien, dem Meister und den Stan- 
den in Livland anf dem Landtage zn Weimar beschlossenen Yereio 
nlj^nns^ nnd Bekräftigung mehrerer Artikel des früheren Wolmarschen 
Rcces^es vom Jahre 1530. D.D. Wolmar, amDiustag nach Oculi 
(den ii. März) 1532. D. 



]4Bttde»4hrdmig t&tlMmnArmk aSnaillidMilPriUaiM 

Orden, mit Bewilligung der Stande nnf^csetzt anf dei 

Wolmar, am Dinstag nach Oculi 1532. D. 

Vra aweiea glcIehKitigea Capieen, die lich ia itm gdLAreUv des lLQr*Aibiackt, «r* 
itw Hcni^ vaa FMaAa^ taftwtoi, nnd jeist Ja toSehlaUaia "llaliaf* tm gab. ArcU*^ 
Gewölbe aa Daligabaig Hag«« — Blaaa Laut, » mit Nr.SOSS.; aar fdüt bei der leUtcrnNr. 
du Schkbb wt Uke t ia Mm» ab aadercs Datum angicbt, tlajeaa iaaiaar ü afcc i acl tt ift aa|gl. 



N' 3044. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Hi^n. ^ebcn dem Herzog Al- 
brecht von der, dem Könige von Dänemark gegen Chrlsticrn ver- 
sprochenen Hülfe Nachricht. D.D. Riga, am Sonntage Judica (den 
n.lllii) mL Ndbflt der tmi deudbeii ertliditeii Antwort anf 
die MfarifUidM ud miadliche WerlNiiig des MejnmdceD Schientet- 
ten Nauens desK.Sn%iF!riedrfcli von DiaemaiA, SMuabead 
IdUare (den 16. Man) 1532. D. 

V«« OiigiMl iB fA.Aiiatv aa Iia(i*aig; 
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1.) Instruction für den Botacbafter des Hentogs Karl Ton Mun- 
sierberg etc. an den Meuter und Orden in Livland, um demselben 
sdnen Soko, den Henog Johann t. Muasterberg, zur Annahme als 
GiNidt^ilnr wmä Naehfolger fat Mehtwmto n empfhUn. Dt. H, 
ScUoJhFnnlHMteta, dnllMtf IM— S.) Antwort dw Htf. 
■ten wd Oitofl auf vonldMiideWsiteng. (OhMlIntaB)^ Dl 

Ahr Hera in brtun Leder gebiindrnrn Fulittitca Im gdl. ArAiV n Wl||<IWf t MMll 
"lutructioa nd Hudlimg Aimo IdSl— 1533,^ ä. 112 bU 117. 

N'3046. 

Der Coat^utor, M.Gr. 'Wilhelm, schlägt die MitToUsiehuDg und 
Mitbesiegelnog des neuen Wolmarschen Recesees ab, weil solcher 
den päpstlichen und kaiserlichen Rechten etc, auch Ihm selbst sn- 
wider aeL D.II. Boanebnig» aa SMlag bmIi DiimMI (den 14km 
Jauw) 16» Dl 

N^3047. 

Erneuerte Yerschreibnng des Coadjutors, BLGr. Wilhelm^ gi0HI 
die Stande in Livland, sie bei ihren hergebrachten Freiheiten n. 8. w« 
bleiben zu lassen, und überall friedliebend sich verholten nwoUeo* 
Vom Jahre 1532. (Im Junios oder später). D. 

Tm ibv ilriiiiniHff AMuttt («Im Ort wmi BMhi) im gekAnki* m Köuipb«r(. 

1.) ÜHtnwtloii fttr die Bofaekefter dee tOnbUi^^ BMiMiid 
n den Heieier umI iMeä in LiTiend, na denwelben dieAnnaInne 
eines Coa^jtitors und Nadifolg^re Im Meistcramte, in der Person 
des Herzogs Johann v. MQnsterberg, inYorschlag in briagen* (Ohne 
Datum). — 2.) Antwort des Meisters und Ordens auf vorstehende 
Werbung. D. D. Wenden, Mittwoch nach Panthaleonia (den 31. Jo- 
Uds) 1532. D. 

imiKmU kuB IMm § Am i m m MkM Im rkAMir m Käidpberg, talllria 
■hrtwUt- wtlhsflMg AiM IttU-MW,'* MW tü lU, 

Der Eath der Stadt Riga benachrichtigt den Herzog Albrecht 
von den, nach Ablauf des Dahlenschen Anstände«, mit dem E.B. Tho- 
mas statt gehabten Verhandlungen, dafs dieselben aber zu keinem 
Verein gekommen, sondern auf auswärtige Erörterung ausgesetzt 
seien, und überschickt die bischöfliche Protestation, nebst der Ge- 
genproteetation der Btadt DLlklUgii, MittwMh waA Laca (dea 
aiOelbrO litt. Dl 

▼wB Qi||W fes iAbAiMr as U^tav. 

Antwerf dea Vogte Ambnrg, Gottkavl V.Gilsen, auf die 
Auffordernng Geo^gi voa Vagen and anderer aaiaaafeiidw Oeoe> 

ILBMd. B8 
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Donen de« Stifts Oesel, die Arerisbarg für den M.Gr. Wilhelm in 
Bewahrung zu nehmen. D. D. Arnsburg, am Soimtag nach iUartiui 
(den 17.Novbr.) 1532. D. 

N- 3051. 

MenDicke von Schierstadt schreibt dem Herzog Albrecht den ' 
gamenVorgang, wie MrCMi^i^fM,üw,lfSMmf nw Bbchof t«i 
OcmI poatalirt wodhi, »d JiMoliiB Bnlgcfai dm BbcMBctahoM 
und seinem Capitel abgesagt habe. BiDl— > an aeMeD Ta^e Mtf- 

tiai (den iS. Novbr.) 1532. D. 

N*^3052. 

Des Capitels und der BitterRchaft des Stifts Oesel Wahiacte für 
den M.Gr. Wilhelm, Coadjutor des £rz8tillt8 Riga, zum Bischof von 
Oesel. D. D. HapMl, am Freitag nadi Bliaabeih (dea 23. Novbr.) 
1532. D. 

KänlfTvberp. — Anf der Hickidte det Pftpiera lijid die bildtn •ngcbäugtea 8lr««l alio 
■ehricbea: 'üta Gap. ligel vadaa d«r Adler Johuinte nil einoa 2UÜ. ritd obm dariif Huli 
wiiJol—liinilii eaM dMaCkiridkknuB. DwBMeiMk rigd tm MfeM dmh dly Smnh 
(«mm) «/iMhilitai dnWwt frttai bbvM (IkW. ft & K) 

N^3053. 

Capitel nad lUttaraeliaft dea Stifts Oesel ersnchea dea Heviog 
Albrecht, die Kosten für die pipatKehe Coaflrmatioa dce erwählten 

Bischofs, M.Gr. Wilhelm, anszalegen, und vcrsprrrhrn die bnfdi^e 
Wiedererstattung. D. D. Uapaal, am l^oonerstag nach Catharinä 
(den 28. Novbr.) 1532. D. 

Tom OriglMl ta fakAnUv n KSaipberg.— Die Siegel den Cepiteto mai im Wtitm- 
■ditft liad in fränem Wiche nnler Papier aHVMwUietaig Briaftv «tf 4v BIbIh I Ib 

N- 3054. 

Zwei Briefe des Coadjntors, M.Gr. WilbdbBy aa des Heraog Al- 
brecht von Prenfsen, enthaltend Nachrichten Ton seiner Postuiatimi 
- zum Bisthnm Ohhv.I, seiner Ankunft in selbigem, von der empfange- 
nen Huldigung u. s. w. D. D. Ander, am achten Tage Martini (den 
18. Novbr.), aad Bapsal, am Montag nach Andrea (den 3.Decbr.) 

un. a 

Tm im <MtfMl» !■ fl*.Anilr la KMpIwg 

Oeffcotiidie BiUSmaS ^ CSqitteli aad der SÜtanehaft dea 

Stifts Oesel, dafs das schlechte Betragen des erwählten, aber noch 
nicht bestätigten B. Reinhold Buxhoweden sie bewogen habe, den 
Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, in seine Stelle zum Bisthum zu «for- 
dern. D. p. HapMil, aa^ Tage Barbara (don 4 Becbr.) 1632. 9. 
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Vm «Im« Oi%m1 mT Fayto !■ §ik.AxiMf wn Kö(iifi^b«rff. — Di« Sitftl 4m Oifittii 
Mi 4er RJtteradiafl aiad !■ gifMmWach« mlerPapkr aurgcdruoit, luid -dgm — tecnta 
■hM Adler mit entfalleten Flügeln nnd link« gekehrtem Kopfe, Bit dnoB Zettel in dca 
Klaaen, luid die UmMbrUt: SIGiLLVM CAFITVU OSOJENStB . . . .; — daa uderc ciMB 
Schild mit dncm (^uerttrelC, worauf die Backatekca D W 6 ■ B) aif iem Heia aiMS Ad- 
ler mit anagebreiteteB Flögela, und im Buntwerk der Helmdceke «Im ■iüeacrIlaiM Inschrift 
auf einem rieifacJi gwind— «■ BmU. Vtql. 8«ll««rta Ii HaftU wmi^tUM^ XXVD. 

Bild xxvul. in. 07. 

N* 3056, 

Antwort-Schreiben der Ritterschaft ("Radt Hauptman rnd ge- 
mOno KMmcMVO detBrutiftt Riga aa dm Herzog Albrecht, ta 
BMMff der dem HLGr.lHllMlm n oonMmdw PMfatal vmI mI* 

ner Schmahaogen durch den Propit He&lMMllB Rode. H. Ol Lem- 

•al, in Weihnachten 1532. D. 

Oi^giMl im fik. Anfair m KM|tbaq|.— IMmm lbi%«M mkbügt 8ciir«ft«i Irt 
MT dmh dto ia griliiWMlii mter Pifler wtt (kr IMkMÜ» larVlwJlWiifaiiiig de« Briafln 

aufgedrückte Siegel der Rittcrichift merlwürdig. Daaaeibe «teilt dwi Mild mit darauf 
gdegt w n , graden Kreuac dar; iber demaeiben ela Heia mit daer Enm, im te Ana 
dm FahiM leskrccht her? or fallt, derea obere Eake ia dim SSifM alt ikMiIMM 
geht, und anter der ein Ring nt achM tat UmacferflU ...IMäUTAIB. AICB.w*.TfB 
UeSMfilS Va^B«ll««rt« •.a.O, 8.in. 

Her Ralh der Sladt Rig» toM^ aUi idt doi Benoee m 

Prenfteii, IVT.Gr. A]bredht» cur Reschutziing des evangelischen Glau- 
bens. D. D. Ri^, am Breitag Natiritatw Onuti (dea 27. Ilecbr.) 
1682. D. 

Daa Orlgtoal auf PergaaMat, mit dem aa daern FergaaeatatreifeB iMBgeadea, grafaaa 
Siegel der 8udt l%i k fdbWacfea, fadbdet äUk Im |ife.AMMv aa IM^ptaf « aMar 

3058.* 

Instruction des Königs von Polen für seinen Gesandten Nico- 
laos von Dzialin, an Wolter von Plettenberg, enthaltend die For- 
demng, dab leteiwer den ÜMr.inilMtai im Beite 4m Rhtfwwn 
0mA aMtwn möge. Trai Mr» ISÜL A. 

lada "IJfiJiad '* 

N-^ 3059. 

Memorial zu den Nebenantragen des livland. Canzlers, Lorem 
Ochter% faBetedT dMr gÜtUelMiBeUegnng dorStniilgfccitM nri- 
MlienReüihoIdBuliSwdeB ud demlLfir.WilheH aach derFdad- 
Schaft des Königs von Bimiffc §B§m 4m Mdhiar Ii Idrindt 
Ohne Datom (1S33). D. 

Vaai Oriiiaal ia |A.AnUr aa WUgibm» 

Klage dMTogts tod derAmsbni^, seiner Hof-Junker nad der 
fibrigen Diener aadAakanger des B. Reinhold, wider dieAahSager 
daalLfir.WiUwfaa, a^gdwafilit bei den ■chwaneaHiapIcni ntf der 
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yoMunmlniig zd Wolmar, ma Soutag nach FmiU Bekdtamg (des 
ML JaBiiar) 1533. D. 

N3061. 

1.) Dio Prälaten, der Meister und die Stande in Li?Iand erbie- 
ten sich zu Yermittlern der Streitigkeiten zt»'is€hen dem M.Gr. Wil- 
kdn nd doM B. KebhoM loMtwdeii. ]I.II.Wofaoar, anAdtag 
Dadi Pkdi Bdnhtni (dm Sl.' Jamuir) IM. %) Airtwwl dot 
ILGr. Wilhelm auf Torstehendeg Anerbieten. D.]l.^|MMd, Dfatttag 
Mich Maria Reinignng (den 4. Febr.) 14SS. D. 

V« ^Mudttsm AlHlulftM Im fdlbAnUv n MMpku§. 

Der Coadjator, M.Gr. Wilhelm, posttilirtcr Bischof von Oese!, 
bewilligt, auf Verw enden der Prälalt n , des Meisters und der Stände 
in Lirland, seinem Gegentheil, dem U. Rcinbold, einen Anstand bis 
Pfingsten, zum gütlichen Anstrag der Sache. D. D. Uapsal, Mitt- 
«oek BMhTalMitiBi (&M IftFebr.) ISStt. ». 

. V« einer gleichseltlgea Aktdiilft im gA.AttUt tu Eönififeag.— Da Unit im 

Inatrnctloa für die Genndico der Btände (d. <). Holmar, sin Dnnnrriiliij; iiicb Marti Bdgl' 
gOBf, dea 4bFebr.) skh ailt iie»ct Antwort ergicbt, «o i»t Jeuc aungcUiiitca. 

N'3063. 

Inatmction für den livländ. Canzler, Lorenz von Ochtcrn, dem 
Herzoge in Prenlsen bekannt zu machen, dafs die Bemühungen dea 
Mditan im Idvhady ci«e gütHcheTeieinigung zwigeheo dem vor- ' 
mäUgfin Bbcbof tob Oead, ndohold Bnxbowden, nnd den nen er- 
wählten Bischof, BLGr. Wilhelm^ m Stande zu bringeo, kdnen Er- 
folg gehabt haben, nnd ihn um seine Yermittelung zu ersucheB. 
IK D.Wenden, am Sonntag Reminiscere (den 9l.Mün) 1533. D. 

Voa Orifiiial im gdkAnttiv xn Königibcr^. 

N*3064. 

Antwort des Herzogs Albrecbt auf die Antrage des livl. Canz- 
lers, Lorenx von Ochtem. G^eben zu Königsberg, den 3LMin 
1533. D. 

N- 3065.* 

Heinidi t. Galen, CStmttnr n Ckddbgen, Modet dm MLGr. . 
Albiedit» Henog roo Fkenfies, da» Urdieil aeinM OJH., Wolter 
ton Hettwnberg, in^adaem Procefs mit Friedrich v. Hahn. D. B. 
Darben, am Donnerstag nach Quasimodogenitl (den 24. April) 1533. II» 

T« im Or%iMl la te acUeUMie 'Udbmt* Im gdkAidtiv^mUke n JEiMpbo» 

N-^3066.'' 

Hermann, Bischof von Kurland, bittet den polnischen Statthal- 
ter la "Plattean^ (?), Stenalaw, aeUiein IlnterMMen Sander w* Sacken 
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KD einer Schuld von Hierooymiu Elcrt za verhelfen. D.D., 
teD, am Dinstag nach jQimmelfahrt (den 27. Mai) 15S3. D. 

. Vem OrlffMl, du lidi bi dcrScUebUde »Uefluid^ Am g«b.AraUv-««««lbei raKönlgi- 
karf kt^ndet. Dine tut •mwUMgt Vt\miu M IMk i« üwa 



3067. 

1.) CkoMu^lL bcaaduichti«^ dM OeMMifi CSupitel, dab «r 
den «rwi]iliMi]l.lteialwU iw BnlMyft «B^efeidifft habe, — d gr- 

■fanbt dem Cbpilel, auf den Fall seiner Abtretung, zu einer neuen WaU 
n ■chreiten. D.D. Rom, den ll.Junina 1533. >- 2.) CacnBoaYIL 
cnMhnt den erwählten B. Reinhold von Oescl, seinen Anspruches 
auf das Bisthum gutwillig zu entsagen, und eine andere aogtäüdige 
Yersorgung vom €apitei auzunehmen. D.D. Roai^ den IdkJmiaa 
ISSS. L. 

Um «Hia Bdndkm mch einer flekbtdligen, kcgltaUgtea Abachrlft mT PaipMBl^ 
iM nnte Mh «IMT itaMMMi« Ateduift tmf Paptat Im i^inUr ilMpiMg. 

IV- 3008. 

Vereinigung zwischen dem E.B. Thomas und dem Coadjutor, 
M.Gr. Wilhelm, dafs letzterer sich angelegen seyn lassen volle, die 
Stadt Riga zur Huldigung des £A. und Wiederkehrong der dem 
Bnrtift MrtMiSBiieaCHIterittlwweieii. D.lKKofcfiiiliMinMi^ mlk»- 
acntag aaeh Hmü Matfgßmg (dtn 91 Jntiis) UHL H» 

Des Raths der Stadt Riga Schreiben an Wolter von Plettco- 
berg, an B. Reinhold Buxhöwdeu und an den Vogt von Sonnenbnrg, 
das Benehmen des B. Reinhold in der Streitsache mit dem M.Gr. 
Wilhelm und die dagegen zu nehmenden Maafsregeln betreffend. 
D. D. Riga, am Freitag nach Maria Heimsuchung (den 4. Jolios) 

im. D. 

Tos 



N^3070. 

Antwort desBiaebofs von Oeael, Reinbold BnzbSwden, nf 

HTeieter in Livland, dem BJB. von Riga und einigen Gebieti- 
gem ihm gemachten Vorschläge zu einer gütlichen Vereinig:nng mit 
dem M.Gr. Wilhelm. D. D. Arensburg, aia Freitag uacb Marii Hui» 
aachung (den 4. Julius) 1533. D. 

VoB claer glaidudtigea AkMhfift im gckAnUT n Uripkttp 

N-3071. 

Der Rath der Stadt Riga antwortet dem M.Gr. Wilhelm auf 
die Nachricht von den feindlichen llntemeiimang«! des B. Rein- 
ImM, dnlb er mit demUeiitoi: TonUTlmd deneelben nocinila anf* 
iefovdflrt habe, aid mit de« lf.Gr. in der CMte in 
1l.]|.ani1Vt6eAkia(den IXJd.) liHL Du 

Vm einer 

n.i 
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N- 3072. 

Der Al.Gr. Wilhelm benachrichtigt den Meister in Livland von 
dem wirldichen Ausbrudi der Feindseligiieiten von Seitea des B. Keiu- 
koU BuhSwden, nnd bittet enterai ob Bebtud. Dkll.H«pMly 
am Maatag indi A|MMtel.TlMllu« (dm U. JaL) 15«. D. 

AnftwwrC 4m M ci itew von UvImmI an dten HjGt.WüIwIb, mT 

die Nachricht vom Ausbrach der Feiodseli^koitcn mit dem B. Rein- 
hold Baxhöwden. D. D. Burtneck, am Dinstag nach Panthaleonis 
(den 29. Jnl.) 1533. — Neb^t einem Schreiben dea Vogt« von Soii- 
nenbnrg, Rotger Swanfspcl, an den Comthnr zu Pernan, worin er 
sich erbietet, neutr^ zu bleiben zwischen beiden Parteien, und 
Nadurlcht Tim dea beideraeito TeribteB Gewaitiliatigkelten. 
Ofaie Ort nad Jahr. A. 

N^3074. 

BMt« dea P. OleBMBa VIL aa dea dirittiaa Lade (die AaT- 

Schrift nennt ihn: "Dileeto fiUo Christiano Lode clerico Caminensis 
diocesis^), ertheilend die Anwartschaft auf eine bis drei Pfründen im 
Ri|puBchen, Oeselscben oder Revulschen Sprengel. D. D. Rom anter 
dem l^lscher-Ringe, den 1. Aug. 1533, Pont. Anno X. L. 

Von Original ia der 8chkbia4« 10. de« geb. Archif-QcwStbw m lUiiigabeii. 

N- 3075. 

Der Bischof von Oesel, Reinhold Bnxhöwden, schreibt dem Mei- 
ster in Livland, dafs er zur gütlidwa Vereinigung mit dem SLGr. 
mMm geneigt ad, aobald dieFdadaellgheitea v«« desseii Fattei 
aafkSrai» aad ilna da aidMveaGeleito aar gasaaimeakaaft ertiieiit 
wwdoi w&rde. D. D. Schlofs Arensbaiig, am Diaalag aaok Murift 
Hbimelfahrt (den 19. Aug.) 1533. D. 

V«S dMT gleieiueitifea Afeadirift im geh. Archiv h Könipiwrf» 

N- 3076. 

Der M.Gr. Wilhelm kla^t dem Rath zu Riga die Raubereien 
und Mordthaten, welche der ü. Reinhold Buvhöwden durch seinen 
Vogt auf Arensburg ausüben las^e, und fordert denselben auf, ihm 
mit Rath and Thal beh art efc ca . IX. IK Habeal, am Freitag nach 
]IMHiaiBMllUart(dmiai.ABgeBt) Ifitt. D. 

3077. 

Georg von Vngera aaf Firkel mddet den Btenrag AShmAit, 
dafb der B. Reiakoid, besonders dorch seinen Vogt anf Areosbnrg» 
Saab, Mord aad Braad na Lande übe; verspricht dem BI.Gr. Wil- 
helm trea aandHUigea» and taififieUt sich und die Seinigen dem 
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Schatze des Ilerzo^fc H, Habaal, w Tage BirflwtoMii (d« 

M.AugO 1533. D. 

Von Originl im gdkAnUr sn Käaig«l>«rg. 

N' 3078 * 

Ant\i'ort des 0.1IL Wolter von Plettenberg an den Herzog Ton 
Preulsen, BI.Gr. Albrecht, worin er ihm die Blaafiiregcin anxeigt, 
die er nur Beilegung der PeUe W Hh Am doft Hidnf n Oeael, 
BOn^M MiSvdMi, od dm poetdirtei KmMhi Owd, dem 
]|%» OiNl^atar, HjGr.WIHiefaB, m Bdunea geMmaen e^ iporauf ef 
no«4l mehrere andere Gegenstande berohrt, IK IK Baya% tm Tttfß . 
KKoz-Erhöhung (den 14.Septbr.) IKBL D. 

Vmi OitfMl fai dar SchkUttk "Udbnd» bi gtkAnhlv n UiUplMi|. 

N- 3079. 

1.) Instmction für die Abgeordneten von Prahlten, Meister und 
Standen irt Livland an den Coadjutor, ]II.Gr. Wilhelm, um denselben 
UV Zasanunenliunft in Leal, Behuf)» der gfitiichen Vereinigung mit 
dM.4MMteB.B«idMM,dBdadn(0iMDa$VB>-- S.)AM. 
wart dca KiSr.'Wiihabi aaf vatalelNiidairariiaa^ ll,]|.BiAaal,. 
aBiBaMrta8Tar]liahBaUa(dai«LBa|iar.)lSn. Dl 

N«d060. 

Gdettibrief des HLGr.WUhdiB für Rcinhold BuxhSwden, «eine 
Anhänger und Diener, zur Zusammenkonllt ia LeaL Dl*Dl aniTagia 
Michaelb (den 29. Septbr.) 1533. D. 

Vm ciur ^cfcirtt%«a Aktduift im geh. Archiv m %JMf//bm^ 

N- 3081. 

Instruction fiir Georg von Ungern, Herrn zu POrkel, Antonius 
Leckan, nnd Johann Wust, um im >janien des SLGr. Wilhelm dessen 
Sache wider dea BbRebihold aa den papetlidMii, dea kafawrIMioa 
vad kfiaigPcliMBSflM aad iai kalaerUchea KaauBM^geiidito n fBh- 
NB. DiDlfliriiaal, dM &NoTbr.l58aL D. 

Heinrich von Chden, Comthnr xn Goldingen, mddet dem Her- 
soge von Prenfsen, M.Gr. Albrecht, dafs er sich um eeinetwillea 
mit Friedrich von Hahn gänzlich geeiniget habe. D. D. Goldiageo» 
am Sonnabend nach Martini (den lS.Novbr.) 1533. D. 

Vm OrigiMl in d«r 8clikUa4« "Ueflua» im geh. ArcUT-Gewftike ni KM|Mn»«. Dm 

N- 3083. 

1.) Di« Stibüde aad Btthe dca Kawgwddii BlaeMili Mrata 
diaSlSdte aadStiade n Bevai «ad Daipat wag« dar Hülfe, wakha 
dieM den a Relahold BnchSwdea wider dea ILGr.WittMln kl. 



M 

wMer den II. RdiMd BniUhrte, wvdafdi an« Cte^ 

Ihn Omd nrKiuuiinckiing desBefiriiit aigewimi wvnlMi» daC» 

idh BenlMMr tod Sdnrillen, YerbuMlIinigeB n. s.w., welche mr Am- 

einandersetzung der streitigen Rechte dienlich sind, solche unrei- 

g^lich herausgeben sollen. D. D. Rom, den 9. Jui. 1SS4. L. 

V«a «hwr gtolducitlgwi, dhu«k G««rg tod Uogen ud AatM LedtM «w Mom ikor- 
wfcMtiB AImMII läkAnUf a noigiberg. 

N-2996. 

. AhtcUod 4er AhgMwiMtoi dM ll.Gr. WUbelai (ÜMaldw von 
Sohiontid^ WoIfLoo« «te.) in derStreftMohe wegen desOseladwn 
Biithrnns) von derYersadunhmg der Stande inLemsal gegeben, mit 
angehängter Protestation gegen dieVerniiHsernog derOaetschenStiflv- 
güler. Ohne Datum (h'ndc Julius I5;i4). D. 

Tm dacr glaMncHigw Abadurtfl Im grb. Archiv tu Köoipbcrg, wckhe «ich bei einrm 

Oilmni dvAI|BH*Mlai m äm KenHAIbndlt, I.4Im«I, im l.Ai|;llM leOirfel. 

DerlLGr.WiUMlni limt, anf Annohen deodtebehen CbpHdo 

und der Ritterschaft, die Hanser Ha|>8al und Lode in der Wiek, 

und restituirt das noch vorhandene Stiftsgcschmcidc, mit Vorbehalt 
seiner Rechte auf das Bistlmtn. D. D. IlabMul, den 30.Sept.1634. D. 

Vm «iner giciducMgea Abtchriri ioi geh. Archiv zu Kdoicsbcj-f. 

8098. 

I>er M.Gr. Wilhelm entlüfst das Oselschc Capitcl und den Adel 
in der Wiek des ihn als erwähltem Bisdiof geleisteten Eides, mit , - 
ToiMalt BofaMrEechte anf daaBisthnn. IKltHapsal, den Mstsn 

N'3099. 

Her Bl.€k. Wflhelm meldet dem Hemog Albrecht, dafs er dnroh 
den gewaltsamen Angriff seines Gegners, Reinhold Buxhöwden, ge- 
nöthigt worden sei, das Stift Oesel zu verlassen, und dem dringen- 
den Verlangen des Capitels und der Rittorschaft, sie ihrer Eides- 
pflicht zu entlassen und die festen Häuser zu räumen, nachzugeben« 
]|.]|. Salis, den T Oofthr. 16S4. U 

Ton OHglMl in fdkArcUr n Pnfiiiwg; 

A° 3100. 

Binige HQtgUeder des Oselscbea Capitels widemfea die Ihnen 

dnrch die Rebellion des Georg t. Ungern und sdner AnhSnger 150 
nligediaageneWahl des Rig. Coadjntors, AI.Gr. Wilhelm von Braa> 
denbnrg, zum Bischof von Oesel, statt des rechtmalsig erwählten 
Reinhold von Buxhöwden. D. D. ITabgal, den 24. Octbr. 15.34. L. 

Dm Original auf Pergament, mit dem an einem Pergaraentstreifen hangenden Siegel ia 
«rlsWadM, Mdbl «tab is i«M |A.Aiddv n Diii^Aaf, In §k BmBl|Mha agubj^ 
Hter dem Zefchea ^. DvTnft, Mflh Mhr ibw te IMiM^-ZimpIht M Mkam «h 
teitlich geacbrlebea. 
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B. Baxhöwden, in ihrer Streitsache wegen des Ösebcben Bigtbnms. 
Gegeben zu FelUa» am Doonerstai; nach ScholiwUcae (dra 17. Febr.) 
1534. D. 

Tm cbv glfhliiiltlgM AbMkill Im gA^AnUr m WUI^^ 

N-3090. 

YcTOinigimg zwMen dem BJBL t«mi Riga, ta BlMMfen n 
Dorpat^ KvImmI vaA Seral, imd dem Mdster u ÜTlaiidy ISr d^d^ 

ihre Capitel, Gebietiger, Ritterschaft etc., zum gegenseitigen Bei- 
stande wider alle in - und ausländische Gewalt und AngritTe. Gc>- 
schlössen za FeUin, am IfniU^e nach Scbolasticae (den 18. Febr.) 
1534 D. 

N- 3091. 

Her E.B. von Riga, die Bischöfe zu Dorpal^ KarlaaJ aad Be> 
▼al, auch derllaiiter md dIaStihide ialivlaiid, fordan dw ILOr. 
Wilhelm aat, dem RRonhoId tob OemA seiiieBethamigiMi und den 

arUttenen Schaden, zn laatitairen, und darnach seine Sache gegen 
ihn rerhtHnh anszufnhran. II.JK am Fniteg nach Vateatiai (den 

aO.Febr.) 1534. D. 

Voa «ioer gleklueitifea Abwhrifl im geh. Archiv sm Käal[»l>er|. 

3092. 

Antwort des M.Gr. Wilhelm auf den Antrag der Prälaten, des 
Meisters und der Stände in Livlaud, den B. Keinhold von Oesel zu 
rmßtxdNn nd damaSdiit adna Sadie gegen ihn ladrtikli wauur 
führen. Tarn IMlag nach Gfaiemn (den 9I.Fcbr.) ISM. H. 

3093. 

KnmcrLlfandaiy anf AnoMhen deeOaidteb md derlUllemihBft 

des Stifts Oesel an beido iCraltende Parteien, nandidl den CSoa^fa^ 
tor M.Gr. Wilhelm und den B. Rcinhold Bnxhöweden, ergangen, wor- 
in ihnen und ihren Anhängern die Fortsetzung der Feindseligkeiten 
bei Strafe untersagt wird. D.D.Speyer, den 21. Febr. 1534. D. 

Von einer gicichicitigcn Alwchrift im gelkArcUv m Kiaipkeif. 

N- 3094. 

1.) Instruction für die Botschafter des E.B., der Bischöfe und 
des Meisters von Livlaud au den Konig von Polen, in der Sache 
dca lljChr.Wllhelni Wider Befaihold Bnihiwden. II.]|.Faliin, den 
lS.FlBbr.im;*- 9l) Antwort des KSniffi Mea^ den Uvland. 
Abiaardnalan gefgAtm den IfiH L. 

Zvangisbrief (litterae compulsoriales) des Cardinais Laurentius 
Campe^ins, als delcgirten Richteni in der Sache dealLGr.Wilhela 

IL BaMl. W 
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deren Sache noch erst rechtlich untersucht m erden »oll. D. D. Kß- 
keahuen, MiUwocfa nach Jobiiate (doa 21. Aprii) l^äa. D. 

3108. * 

Bwwt von Sdudrett, GonAv m Mk^ Mttet ta HJQr« Al- 

berg kommen m dfirfca, irnd wofern er daselbst vidA gww ia i MUte^ 
um einen Pafg zur >r eiferen Reise. D.D«W«MkM{» Mülloalag Mdl 
Trinitatis (den 24. Mni) 153&. D. 

Vom OrigiMl in der SdüeUwle "Llefland" im geh. Arcbh ra ÜMiipbarg. 

3109. * 

Der liviand. O.M. Hasenkampf bittet den BLGr.Albrccht am ei> 
Ml M« IQr ilai ComAut n DobkOi Bwort fldnitai^ wmt ScIm 
durah RieulSMii nadiDMteditaBd. ]KII»WcBdai9 anMioiitag nmA{ 
Miitatb*li8& IK 

^ N«^3110.* 

Des liviand. O.RI. Hermann von Brüggcncy Credenz fHr seine 
an den M.Gr. Albrecht abgehenden Gesandten Gerhard v. Donhoff 
nad Philipp y. d.Bra£gen. D.D. Wenden, am 3. Jon. 1635. D. 

Tom Oi%IhI h im MUMb "IMni" in gth.Anki«-«M«fca n Hdpbof. 

N'3111. 

OmiipMift diletr BdeUflste, akt Otte-ÜCKlnll, BaHaoM 
SciwatiiMiff iDid Johumyambeok, iknr ftnÜMMihe ait 

B. Reinhold) auf den E.B. von Riga und Meister in Livlnnd. D.D. 
Yickel, am Sonntag nach Maria Heimsuchung (den 4 Jul.) D. 

Vm daor sieht gm comctan AbMhrift im geli. Aidih M KiMfftwii 

N-3112. 

1.) Instmetion des Coadjutors, M.Gr. "Wilhelm, fiir seinen Canz- 
ler Paul von Spanden, um dem Rath der Stadt Riga den Argwohn 
«iDM fdndliiAai Aagrilb tob EMtm deo Henogii In IVenAen sn 
bendtanea, md d«i Secreteir ind Syndicw Jdi. LolnnSIler wogeo 

deö' aogeschuldigten Einverständnisses und wegen seines ^tsweiehao 
fn vertheidigen. D. D. Smilten, am Freitag nach Maria Magdalena 
(den 23. Julius) 1535.— 2.) Antwort des Raiha der Stadt Blga anf 

vorstehende Botschaft. Ohne Datum. D. 

Vou den gleichieitigen Abichriftca im geh. Archiv lo Königsberg. 

N-3113. 

Der Coa^jotor, M.Gr. Wilhelm, schreibt dem Herzog Albrecht, 
da6 iki fltibide üm aad aidani Anhangera aelr abgeneigt seien; 
dafr der päpstUdMa aad kaiMflklMB InhlMtfons Maadirtw angaadi- 
tet daa HaaaYielMl hart belagert wordea, aad dab aeiaeBedlipg' 
aib foaTag aaTag sonehme. D.DLBoaneba^dea 26h Jid. 16IS> Dl 

Tom GMwept im felkAtaldv m KSaiphait 
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E.B. Thomas von Riga, B. Johann von Dorpat, der Meister nnd 
Landmarschall in Liviand erk&'en, sich der ihnen übertragenen 
■diiedsriditialidien Entscheidimg der Streitigkeiten twischen dem 
lliflr.Wllhetai vad Bdiftild BtoMwden, wegen dettelnihailb- 

]K]|.Mda% wmlNi^ CSrikviaft (ta «bNMh) Um, A 

' ■ 

HertljGr.WlIwlB hiüiArii litit;t de« fienog Aibrecbt, dft6 w 
Mbe flMihe .wUar BfMoUl BukMoB MUedMMiclM 

Anaspmch des E.B. von Riga, Bigchofa von Dorpat and Mtlitani 
ioliivland nnterworfen habe; dals ihm keine Nebenbedingnngen zn- 
gestanden seien» und ingbesondere seine Fürbitte für den Adel auf 
Yickel kein Gebor gefunden habe. D. D. Weineel» den L I^eoenher 
163& B. . 

V«n QiVmI kl likMMr »■ Ublgiberg. 

N-3116* 

B. Johann von Dorpat sendet dem SLGr. Aibrecht die Antwort 
des Fromhold von Tisenhansen, d. d. Lemsal, am Sonnabend nach 
Aller Heiligen 1535, auf die Supplik der HoQnnker von Taube und 
dei Georg Maydel ta, and ynnfAiki, dea gMM» Hniidel jattt i« 
Aide n bringen. DbBi.lktrpat, nn WLobAb^ nach iBfOontit (den 
•.IBn) IML IK 

N-3II1 

llee Godtfmm, ILGr.Wllbelp, nfawdmibai nn im Herzog 
Albrwbil» Ar Johnnn UeifcnU, wt«en aeinee ^ & BelnhdM Bn. 
bSwdeO eingenonuneneo Hauses and Gates Werder. D. B. Rofli^ 
bug, am Freitag nach Himmelfahrt (den 16^ Mal) 16M^ B. . 

Vm <M|Im1 Im «akAnhlv m KMpbtif, 

RRThottaa ku Riga, B» Johann n Borpol lad Iforwun tm. 

BrSggeney, livl. O.M., als Compromissaricn in der Sache zwischen 
daa Bischof von Oesel, Rrinhold von Buvhowdon, und dem M.Gr. 
Wilhelm, bitten den M.Gr. Albrccht, die in seine Dienste getretenen 
Edelleute ans Oesel, Tai. Buli!;crin, Asmos Hintz nnd Reinhold Sais, 
nach Liviand za senden, damit über ihre Sache vor dem Recht er- 
hanmt werden kSnae. B.Bi.Kf»keidniaen, aatMontag nach Jobnania 
(den M. Jan.) IM. B. 

Von Ortgiiul in der SchieblaJe "Udhnil« In sA,ät4ir m tli%plllg.— Wf ahfd 
ILBwi. ai • 
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N" 3119. 

Schiedsrichterlicher AuMpruch dei E JB. von BitelMfii von 
Borpat, de« Bfeuten ud LÜdaandMlb in livkud. In derStnÜ- 
aMhe doilLOr.Wilbelm ndt teiBiMM tobO«nIi BobhoUlltai- 

bowden, und Festsetzung des von dcmWiekscheaAM beiden Tbei- 
len zu leistenden Schadenersatzes. Dl. D. WolmfeT, an SoOMdMMl 
nach Jacobi (den 29. Jul.) 1536. D. 

Voa einer f leidudüieii AbacfarUt Im geh. Aichir lu K&alfiber|. 

N- 3120.* 

9«r ÜTLOJILHenBann tob Briiggcnejr sendet dem Barggrafen 
Fetar IMna, HraptMU auf Horangm, da Pfei4- ^ 4ie Aua 
Mtteeiheilte KamMaft Iklkfraadc^ den ».Deolr. 1M8. H. 

Du Orlginil in der Schieblide "l^iefliiid" !c geli. Archiv m KüalfCnbrrc; Da« Uber 
Pefier «if rvthWedw fedriclite JUBgue^d iil noch paa kaMrflkli, «ulU du Brügge- 



N-3121.* 

Karl UexkuH ncn. und dus ganze Capitel des Stifts Oesel drin- 
gen in ihren erwählten Bischof, Reinhold v. Buxhöwden, sich in- 
nerhalb 14 Tagen in die Wiek zu verfügen, und die Sache mit Yal. 
Bulgria und Asmus Hins m vertragen, widrigenfalls aie gemxrungen 
wiro^ aibh einen aadera Bieciof sa wlUen. OfcaeOrt- aad Zdt^ 

(isast) n: 

N-3122.* 

Der livland. O.M. dankt dem M.Gr. Wilhelm für die Beforde- 
mng desWildpretH von dessen Bruder an ihn, und verspricht ihm 
alie Frenndsciiaft. D. D. Woimar, ftlittwodi nach Dorothea (den 
aFebrOUOX Ol . 

Tm CMiM 1b MMtais nÄämlF bs «A.MIir n WUg^ 

Amebiandersetziing des Engelbraoht and 0eriMI TeaTledqg- 
boff W9gtn der beiden Erbgüter Perkun und A fa to iB , im GroUa- 

schen gelegen, durch den livland. O.M. Hermann von Brüggeney, 

D. D. Wenden, am Montag nach Oculi (den 5. Marz) I.^f7. D. 

Dm OrigtMl 4uf i'ergimeui, mit den an einem l'ergemeaUtreifeii heegeudca gewötui- 

Ibh« Stagri im Mtlilm In roIhWMte, M«t au ii gdk^ifUr is IM|*Hf, !■ 
4er Wmhnmkm Bmc. Mr. 40^ 

N 3124.» ^ 

Hemaan von Brüggenej, O.BI. in IdTlaud, daakt dent M.Ch'. 
Albredit fHr dae ibendiid(to Faleinidpret, aad Terqprfdit dage- 
gen, dem Coa4Hitor,lLOr.'Wilhehn, alle Freandedhall an beaelgen. 
DiD. Wenden, am Dinstag nach Judica (den 20. Man) tSSPU Bi» 

Dm OrigiMi Im 4er SdiieMUe "Lieflmd" im geh. AicUr m EMgAaf' 

Der livl. O.M., Hermann v. Brüggency, bittet den Herzog von 
Freuisen, M.Gr. Aibrecht, die in dessen Dienst Getretenen, Reiiüiolfl 
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SafH ond Asmus Hinz, anzuhalten, dafs rIc Ihre feindlichen L'nter- 
nehmungen gegen den Biachof tob Oesel nicht amitthren. H. D. 
.Wenden, den 21. April 1637. D. 

N* 3126.* 

AI.Gr. Albrecht antwortet dem Meister in Livland auf «ehie 
Bitte wegen Reinhold Safs, Asmna Hinz und ihre Anhänger, dafs 
sie in daniscbeii Diensten ständen, und jetst abwesend seien, und 
vtttangt zuglddi dM Bddinvg ttar An Vtnthm int Gefangen- 
adhrnng toDietr. T.Birtkr. 9.]KKSi48iici& den Llbllfin;. H. 

N 3127.* 

.ller Rig.BA.ThoaM Utfeet dn BLChr.Albncht ni dieBritt^ 
nila, dalh aein ünlMfMil^ SataaliaB t. KnoMadarf, ab imAitoliei 

Lelngut von sebem OidEfll, Michael r» Friagdy in Besitz nehmen 
könne. D. D. Selswegen, an Sonntag vöoen jncandttatia (das 6ton 
Mai) 1637. D. 

Du Oricliul chcndmlbtC 

Schreiben des ÜTlfind. O.M. Hasenkampf an den M.Gr. Albrecht 
wegen der Verhaftung des Dietrich v. Butler, mit der Bitte, den livL 
ITnterthanen, welche künftig ihm über die Ursachen zu dieser Yer- 
haftnng Nachrichten mittheilen würden, keinen Glanben beianmea- 
aea. B. D. Wenden, den 16. Mai 1637. D. 

llMOti|ilMl«kMlMdfeA 

3129 * 

B. Hermann Ton Kurland meldet dem M.€ir. Albrecht, dals er 
dem Heinrich Wessel ein sicher Geleit ^e^cben, und empfiehlt sich 
ihm, als dem Protector seiner Kirche. D.D. FUteu, den 6.Junioa 

nn. B. 

Dm Original ebendudbit, mit eine« MiWgliHhtlM B^plifll, wMm lifcMlil 

N'3130.* 

B. Johann ron Dorpat versichert die Markgmfin Dorothea, Her- 
sogin Ton Prentsen, seiner thatigsten Mitwirkung zur Befreiung der 
livl. Edelleutc, Uexkull, Ungern, Dechen u. s.w. D. D. Sangnita, aai 
Tage der Heimsuchung Mari2 (den 2. Julius) 1637. D. 

giBi gleicbem Ltste, an den M.Or. Albrecht, den Gemahl der Markf^räfla, welche« untb^c- 
■ ch ri e fces scbliebM, iMt «tai UelMa Siegel, i»* auf reliiWaelu ftber Pafier gcdHklit iat, 
•irfdMgntarfMBdbBdMlgl, hdeaai l.«.4;<I«w<l«r tolMiflMlwmnnrap«i(ailHnrt 
«ad SchiaaMl im Aodreaa-Kreai), ia deaaen 2. u. X <}«articr aVer de« Biackafll WtmUmmr 
fUk (du «utltog^iMmiita), ■toriich «ll«kcn 1 and L iMBlrt, ■> mkum. 

N-3131.* 

Hermann v. Bruggeney, O.M. in Livland, antwortet dem Kron- 
prinzen voll Daaenuurk, dals er ihm in der Sache der anretirteo 
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Edelleute UexkuU und Butler noch keine definitive Euteciieidang 
■elden könne, woffl nie fai «nBMen 4tr fivlMfllM «dnpcto. 
]|.ll»Kiiyc% aaSMtac nachMarilBci^ggmg; (den €LJili)lflfl..]ll 

N'3132* 

Hermann t. Bruggenej, OM. in LiTland, eotschaldigt sich ge- 
gen die Markgrafin Dorothea, daÜB er wegen der arrctlrt^ JBdel- 

' tagHMhMnüBerggiugCdeBCiM) Wt 

N-3133.» 

Hermann v. Brnggeney, OJU. in Livland, antwortet dem lILGr. 
Albrecht, daia er ihm in der SAebe der mmUbUm Bddleale 17ex> 

rfe 1b den Biaden der KvBiid. fltiiide flchwebe. lKll.Bayaiy am 

SVeitag nach Maria HeinMoknog (den &JtL) lül. 

3134 

Der BJLThow Jbeüdirlclitlgt da 11^ . 
dca BT]rad.OJI. gehetehi, die BdclMe Baller» ITeftfadi, Vmgum 

nnd Decken aus dem Arrest zn lasseii, aber noch keine Antwort 
erhalten habe. D. D. Ixkoll, aai Diattag nadi Kiliwri (dea 11. Ja* 

Uns) 1537. D. 

Daa Uririnal ebcudasclbtt * 

E.B. Thomas zn Riga antwortet dem M.Gr. Albrecht auf die 
Fürbitte für Rr inhold Safs und dessen Anhünger, dafs deren Sadie 
nicht vor ihn, sondern vor den Bischof von Oesel gehöre; dafs er 
aber auf dem nüchsten Landtage zn ihrer Bcilegnng mitwirken wolle. 
. D. D. Treiden, am Montag nach Jacob! (den 30. JuL) 1637. D* 
BMI llililMl rlif iMfiHit 

N-3136.* 

Der livland. OJM[.,Ttermann v. BrSggeney, Tersiehert dem M.Gr. 
Albrecht, dafs er legale Gründe gehabt habe, den Dietrich t. Butler 
arretiren zn inssen, und dringt darauf, der M.Gr. möge Reinhold 
Saf8, Anmas Hink and die GebrfiderTiabe anhalten, nach Livlaad 
aarüobiBfaira» aad ilire Saehe fgeridUiiali aattandm. D. Di . 
Wenden» «nSonaabcnd aadi FMKett«fito(dea4A^ 

Vereinigung d^ E.B. von Riga« des Coacyntors nnd der übri- 
gen BiMMfe adl deaiBIdrtff und Ofden 1b Ilfland^lBr 
Oipifd, Gebiedger» Uttemdiail» Stiade nadflOdte larBeelidgu« 
der frnlMfen F^PiiieoiienYereinigQng vom J. 15M (Kr. 3090.), mit 
Beinignng mehrerer neuen ArtikeL D.D. Woliaar» aal Hicliaeiie- 
Tuge (flt n 29.Septbr.) 1537. D. 

Von ciuex gtekhieit^eB Abacbrift üb geh. Archiv n Ktelgibcri. 
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313a 

Munz-Ordnnng und einige andere Artikel der Landeg-Ordnnn^ 
beschlossen vom EJB. und Meister in Livlaud, auch den Sländcu, 
•■r teTcnunüuog laWobnr, uiMMtig noi lIiciMlb.(ta 
LOctolMr) ISn. IK 

Per UtHuL OJL Hiwfci^pf «rtvoitat dev Kteigs von Ha- 

nemark: er habe die Hechfife T« Pupst und Oesel um eine In- 
formation über den gans^ Torgang der SAf-he mit den Edellentea 
SaTs, Taube, Maydel, Frank wid Ueskoü g^teu* D.D.iLajea, 
den 23. October 1537. D.^ 

Tm aber gleidiMit{gcs, glaiü»baften Cople 4m MMM« "LMtawt* i« gdkAfiUv 

ALGr. Wilhelm, Coadjutor von Riga, quittirt dem M.Gr. Albrecht, 
Henog von PreuTsen, über iOOÜ Thaler, von seinem ihm an« Preoe- 
■CB nutSodigen Depotel TM 9000 Chddflii iheiBfack II,]I.K8nii>- 
lMi8^amT^UilMBi(deBSkM«i) U0& 1k 

Da» Origiul auf Papier, mit dem ober rothWuha ■■tcr^geilrtditMi I>aaairlnf^iil<>{(Fl des 
ILGr^ befind«« licb ia 4aai geh. Arahiv n &taig*«s i» «Im« OmvoM am« der lUbrikt 
"ligMMiMkt.« Bw cdMU VMi 4m MU HU iM IiIiHm 4PMeni, wi 

N-3141. 

Der E.B. Thomas wilnscht, dafs dem Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, 
der Aufenthalt iu Preufsen zur Wiederherstellung seiner Gesundheit 
dienlich se^u mögej und xcigt an, daCs dieWiekschen Edeliente 
^SjOO^VIaA nrBendiliing der Schuldes deeM.fc henageben aich 
crbotea, imd dab er (der B.B.) des Blichael too Roeea die Abl5- 
wpg deeChrtee hiFewi|gel tngwigf habe. lk.]l.1Wiyde% mTlifa 
Cbiad (den 8. Aug.) 153a D. 

N*^ 3142. 

Der Meister in Livland gieht seine Einwilligung, dafs der Streit 
iwischen demYogt von Jerwen und dem Abt vonYalkena und meh- 
rere Streitigkeiten zwischen den Erbherren und Pfandbesitzern, von 
dem Mannrichter in Jerwen nach dem alten Rechte entschieden wor- 
den sotten. D. D. Riga, am Donnentag nach Agapiti (den S. Aug.) 
1808. n. 

Tm OifgiMl tai gi^AiMr M KMii* m > 

TealaaieHi and leteter Wille den Wüaw,WSMm von Branden- 
burg, CoadjnCon deaBcwtiflaB^sa» niedergelegt versiegelt und mit 
der Unterschrift von sieben Sengen vemelMn an Klin i gib e rg, den 

26.S<>pibr.l638. D. 

II. Ban^. (B 



Um Origiiwl dicte« Teitatttala uf PerioMBt lif fchher nt 4mi kSnif I. prenft. geb. 
E>nipb«r(, nnter dewea SpecVL Nr. M. noch TcnchloMcn; Sc. MajetUt derK&- 
■If fenhtea tbcr taf Bitte, dutdbe dm 7. Mu 1800 dergeaUll u eröffiMg, d«fi 41« 
WrfläiHflniB ffiegel i«t M.Gr. und der ^cl>ca «atcracliriebvMB Zenfem^ 
M«b, «• mirnm Am fei frtsWadto rfM, m km >M| Mi w lil i il h i 



N"^ 3144. 

Capitel nd BlMendnft detStUU Oese! erUirea, 4db tfo bd 
der BrwiUmg des MLGr.WiUbelBi fert ferUelbeB« deoMlbeo anoh 

zam Besitz des SddoiMi Arnsburg und aller, zur bischöflichen Ta- 
fel gehurigen Nutzungen verhelfen wollen. D. D* H«|Mftl» W Fni- 
_ tag. BfKjb Elisabeth (den 2Ä.Novbr.) 1538. D. 

V«a ciiMir gleiduciUgea Abtchrift iui gt h. Arclüv sn KMg/ibttg. 

JV3145." 

Des M.Gr. Wilhelm, Coadjutors von Riga, publicIrtesTeHlnment. 
D.D. Lemsal, am Sonntag nach Corp. Christi (den ü. Jun.) Iä39. D. 

Vmi CMgiiul aaf Pergament, du iidl ta §A.MUr wa WütifAutg, mtar der Spec. 
' 9m Ar. Baanig Nr. 423. bLllnduL E« lehrt um die Art, wie die Alten ihre TenUiueote 
' VCfMhlMMa haben. Der ofearaTbcU da Pcrgamenu bis dakbi, wo et kick mit der Jahnaiii 
Mhlierit, tit anuclüagea, wd die Pergammtaircifco, auf 41a 4i« Stegirl gedrickt watte, M 
dareh den obera Baad daa Pergaincivla ifOfttgtgßmpm, Aaf dicae Art acblieTfcn ea die 81^ 
gel der vier enten witenehriebciicn Pciaaaaa raa aataa, die Siagci daa Miahai v. Riaaea 
aaf der UnLca, and die dea Caualen aad dca SccreUli» aaf der recbtea Seila; Ma aweit« 
Hilfte des Pergamenta, auf der die Unteraebriften atcben, i»t offen gewctea. Weher dieb 
aad aicht du ein Jahr ältere Teataaicut de* M.ttr., das uater Nr. 3143. geliefert iat, pabli- 
cfat werden, werden die gleichseitigen UrLiuidea aaswciaca. Zeicbaaagen der aabaa^ndea 
Blefel •) alad der Ahechrlfl beifefOgt, mit AMMkne du d«B Hür. 
«BdanraMSi ahgcadihaai 



N«^3146. 

Des röm. Königs Ferdinand Lehnbrief für den ALGr.WU 

als E.B. Ton Riga. D.D.Wien, den 7. Deccmbcr 1539. D. * 

Das mit Canieleiaabrift achön feachricbcne Original auf einen grofaea Pergamentbagca 
' Mtaic* rieh aaf den gekArdiir aa ■Mgahertf, aatar der tfeaalgaefaen Spae. NhlMH 

Das Siegel, in roth Wachs In elac gelbe Wnclutlaii»«'! j^nlrikit, nud in einer sweiten, aber 
aatli Mha« aarbrocheaaa iUfad *eaH«la *ea dertihUiw ciaca hlejaea SappaataHera li«igaa< 



]ler]*ko|Mt lohuni fltoilieak» Deean Hfllebtaiid Lütke and das 
ganze Rig. Dom-Capitd notificircn dem M.Gr. Albrccht die Erwäh- 
Inng seines Krudcri, d(-8 i>l. Gr. Wilhelm, zu ihrem l'MI., da der £JI» 
ThomaH geHtorhoit. D.D. Kremoa, den n.Jaa. Iä40. D. 



«) 1.) Baa fIrSfchsa Kataia BSkadl hUOm ^naa dw Maaia tMM% gahMa) la latt Waek» ab 
^aar gadMOlar ScfeiM, im ntamThaile swel LUIco, in obern cirei aach aaiaca gekafcrte VageUiffe 

mit «iaar Rom darülwr, und fibnr drnMrIbcn iir. Rurlialnhrn M H L; 2.) dp* Jorg Cnidener aa R»- 

acnbficil. UnJ 3.) dci Jür^m U(iii-n. \ ti;;t 7.U 1 ri-idi ll. (Im- F'.irnilii mv* ii(>' ri dural' llrrsd ; 4.) dn CuilKlm 
Fant TOB üpandcn: rin Arm mit rinrm Zvi'igv in drr linnd ; 5.) ite* llurmiirtrhailli Michael roll Kö.- 
saa, da gcsianlea Bora und aaf dm Ilrln eia ITauciMcIiwri r mit xwei aur Seile hinutiiprinf^roilrii 
S| dssHaas Katwicb, Awtaiaaaa ae Swb«ii «ta laaMrSdOU aiU «Imm gaMaMlmi 1.) *m 
. (waae MMg giumm)* eia Ihaigwaaa — stwwlHdii aad» ia grta 
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Vom Ori^d im gdi.AnkiT m Kinigiberg. Du Sieg«! in auf frönWuh« über P»- 
flar fBilriidl, wi Hi nf Ite ü u fc iif t aock nmlkh k— : Hark, ia Soaaawtrmhica 



Reinlioldy Bischof von Oead, bittet den MLGr.Albrecht, des ! 
hold Safg, welcher in seinem Stift geplündert und gebrandschatxt^ 
Ton seinen feindlichen Unternehmungen abzuhalten, und Ihm, falls 
er seine Sarlic nicht durch'» Recht führen wolle, den Aufenthalt in 
Preu&cn zu verweigern. D. D. Hapaal, an Abend vor «loliannis de« 
tUfyn (des ».In.) IMi. IK 

Tm OtIgtHl 1* itkAicUr MlMi*««^ «wuf im üifd b mAWsAi 4m 

N*^ 3149 * 

ILOr.WUhelny KB. so Kiga, Johann, BMof n Horpal, mi 
▼OB Brü^en^y f^enumt Haaenkuipf» HatsCor iBÜrlnd^ 

Utten den SLGr. Albrecht^ den Beinhold ron Safs ancnhalten, dnfii 
er den Ton ibm gefangenen Johann v. Szoje und das geplünderte 
Gut herausgebe, und seine Sache vor Gericht anafnbre.clc* DlB^ 
Kokenhuseo, den 17. Aug. 1540. D. 

Vom Origiotl in geh. Archiv-Qfiwält»« sa Könipberg. Alle drei AiKell» kabeii ihn 
ftafrfild arf ntfwWnbi Ocfffaft« «adiactoi JcImIi rfid* rfiM mAt |W fcMiM. 

Der rom. König Ferdinand uberschickt dem Meister In Livlaad 

den Lehnhricf und die Confirmation des E.B. von Riga, M.Gr. "Wil- 
helm, zur Anshündiguug, und fordert ihn auf, das Erzstift mit der 
Stadt zu vertragen, und ergterem zurWiodererlangung der abgenom- 
menen Güter behülflich zu se^a. D.D.Wien, den IO.])ecbr. 1640. D. 

N» 3151. 

Vereudgug den BJkWaiietai, der VmM^ Mrt n Borptl^ 
Johann zu Kurland und Ocsel, Arnold zu Beval, und des OJB. hl 

Livland, für aidi, ihreCapitel, Gebietiger, Ritterschaft, Stände md 
Städte, wie CS mit der Wahl eines Erzbischofs, Bischofs, Meisters, 
Coadjutors, Huldigung der Stadt Riga u. e. w. gehalten werden aoU. 
D. D. Wolmar, — im Jahre 1646. D. 

▼m «her «]eidhwi«ie«n Atodiflll tm g^MUir iiKtaigriierg, ktmtta "WslHite 
JuBgiter Reoefi A*.1M0." Dm voikliMd||t BslM tm MkiMM flilllf €adl«k«s«k tti 
mlmYm^iBfu ftbM 4m S&JsUm u. 

N" 3152. 

Auszüge ans Briefen ohne Jahrzahl. 

Dkae Briefe tiiid alle ror 4eai Jahn 14&0 geMhrieUik**^ Ihah iktm hkrm §aim 



I ■Ma «hMS fnle gMkriltak MhlU imtt im tat twAtm nflfle i 
■aMe AI«%H« (vMWdhi eta fMHi)i IK 4« OUrn tkmlkm td*m 
Vtkev 4mb SdllMe ecketn^n andtfletMi wif wt Je4ii^ SiAe ele t i 

**) l^ed gehtirtfv dr-twr^i-R ndaiilU'lbar narh >lr. I7tt, »ier x r THtiO Mn; lini) »hrt bri ZlMamnii^tlpl- 
Imag *rr g«bu4ea«i iteaalaaf 4u lirl. Riltimaiiaa uarichtigw W.1m hMMr g i m i fc i («icltoiohl 
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brMwh, «Ue Jahmhi n weil es wegMlMMU, mIim gaai abfei<Nn««n gencaen mL Z a M l t 
^1— &) kt h» lAdt «Mfilihta Iwgudlit, ite Mi Ii dMS «lln IMnMi-rwMi- 

hrbuhe dei PomeMoachca Blithami uf «frm ^«h. Archir n KaDigsber); befliideo, nach im 
W«iftt wk aie da Mefecas L) Der IMaclMf Ton ronoMU utirartci den fibchaf voa Kiirlwi, 

fir die hptdrn ]9e«ten tob Calm und Sirnlinrl. dtr »ich von drrnsplbfo b«»titifea luMli, 
M«ii lUoM hcttrkabl. UebrUgaM wteehtüiUgc ichaii der b«Tor»tcbaid« Kfi«g Okr An 
VUOtm, (Me CIMIm 4m KMtaltmr OmmUmm m dtePrlktoa «takl drfg* 

•ie Igt Tnm 17. Au^ul 1415.) — t) P. Johinn XXIII. macht Arm K.B. Jolunn »ori R!<?« bc- 
kaut, wsruin er dM T^a Mlaem Vttilkhr im Piw ugefu^cac aUfemeUe ConcUiam Jetat 
atA TCrt«gt iMb«, «M kMdt Iha, ilak aK mImii MMhlfM wU VMgm MblM 
pcnönlkh n deaudbcn lu verrDgen. (la J. 141t.) — S.) Der K.B. Jahuui t«« R%a tri|;tf 
«mm Mbwr Abweaenhelt, tum BlMhaf fM PoiMnn (Jvli. ReioMnn) a«f, de« 
itadMa DoB-Cipitel, fai Stdb tm wirt ct t— B. Helirich, gewihllMi luilM. 
Johann Salfeid in •eineni Namea sn bcstStlgm, cinzuweihea und sn verridigm. D.D. 
fita, dM Sl.fiOTbr. 14M. — 4.) AimI« D«M«ka bwidurichl%t 4m UM. ww Buel, oi 
ÜOllkik» ilifcdto TMWg« «Mer Jm Ordca Mch« ildb ToaTige nTage Bdiwerer, oad 
wink Avvk dM eben angekommeDea Rlf . Propat «ad den DürpUchnn Domherrn Walter noch 
■ at fW CTar gMUcM werden. Die voa de« Higiachen eingegebeoea Artikel habe M. loYn Kar- 
Khan dem ILBL geaaadt. Er flth| den Procnralor an'a CoacUium dieaer Sache wegen an 
MadM. — 6.) Der Obermarachall berlehtet dem U.M. aus Königaberg, am Tage Johaaaia 
deaTiafbra, er buhe von zwei Flüchtlingen bui dem Gebiete Wodockcin in Saniaiten gehört, 
dafi Hersag Witoudt durch Polen aacii der Maaau gesogen aei, am ron da in Prenficn eia- 
■nfallMr aelMa Manahdl vm Litthancn, Ruunolt, aad dM llwpliM in flaanlM, 1^«- 
■igal, atli allen Bavoren and Samalten hübe er xnrüi-k getanen, nm nathigenfall« den Livlin- 
den m wlderatciieo. Kr bittet an Verballuagabcfchlc. — Job. Namalan aad NicoL La- 

flndang, nie wir«n am Ta^« Marri mit Ihrer BegleKong (comitiva) im SchUnae Lehal geaund 
Mfekamnent dcaae« eine liilft« dem Uriiad. OrdcOf die andere dem bUect vaa Oeael fehäraw 

leale vorgefanden, mit welchen lie, «ammt den Comthuren von DBnaiuflndc uud Lral, dirSBrhe 
dM EIccto von Oaiel fftükh beigelegt and beendigt bitte» Hiera«r bitte die gaaaa Ver- 
MnlMf * nA'BipMl tal% MMbMM« SAMIi bc«Mtat, aiid Iumi dm Mta iIwiHm 
für den Elect übergeben, der lu Knncm beim U.M. eintreffen »erde. — 7.) Di r (.'omihnr 
vati Mem^ dem ILM.: die Samaiten wären vor Mcmei geweien, bitten einige knechte und 
mgde g«fbi«M| da de aber geMM, dafb dl« KarifadOT ktaM, «ina da abgaaagM. Maa 
Kondachafter ta Samailen «üreu xurQckgckehrt, da aiu die Bücliaenachüaae aaa Menel ge- 
Urt hltto. ^ Hb} J>er Uaaa-CamUwr im Hemel melde« dam Obcr-MatadiaU «der da« Oaaa- 
Our M HmmI (m Iratot die Adreeae), die Bamaitga von Polangm bitten auf dem Straade 
geichladet, und der edle Herr Wayaotte, dca Otaftllfaralen Ilcrxoga Swidrigal'a Schwager, id 
ab Batashallar dai Hmafi in Mamal ai^iita— m — B.) Der ÜTliad. OJM. «chreibt dem 
BJL äka« OMmmMR aal IMbb, m alna Bataa aMLttthMea aaeh Wenden gekommen, 
garade da er Capltel gehalten habe, die liitten ihnen Friede und Freundachafl sngeaichert, 
aad walltM den gemachten ewigen Frieden Im Namea des Grorafüiaten beachwören, dieaer 
wolle IhaM die Gefangenen ausllefem, aie möchten die Utrigen, die vor dem Beifrieden ge- 
ftafeavaiden, entluaen. Man bitte ihnen geaatwartet, die Li« linder bitte 
den gehabt, damit wären sie ibj;exn^en; dean bitte man ihnen die Gefangenen 
ben, io würde der Krieg gleich wieder aagefangen haben. Den Vogt von ierwen 
aaah aMU liaen, da« Löaungageld aci lu hadk ~ Hl) BradM lalnaa Kaatof , BtOiVagl 
an Narwa, bittet den H.M., ihm das Geld lu entalten, dai er dem in Lilthaoen ericUage- 
aM Rackwii, mit dem er bei Hersog Bwidrigal im rusaischen Lande gelegen, geliehen. — 
11.) Der Bischof von Kurland tcigt dem U.M. an, aein Bruder, derDecaa ?aa Dorpat, werda 
Je«at aiaLOMaadtar dca aaaM BtehaTa vaa Oeael aaneiaen, und bittet den ILM., da aeia 
Bnier ab IHaekaf vaa Oead amlUt «ardm, Arn auf eine andere Art seine Gunst lu be- 
seigen. — IZ) Johann Reue berichtet dem U.M., die Prälaten von Frankreich und to« 
K^laad, aad di« Uaitanitaa tna Paria and viala Mdara Hcma» geiatlich uad «altlbh, «I- 

tat gawaidf^ ha a l rii a i aa Afril aaMfaagen; 
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Ton «einer Nation te! er (lam beatimmt, Jed«dh «olle er nror de« H.M. ud «ela«« Rerra, 
de« MoMm tos Livlwd, B«i«timmaag bloall Mchwcheii; «hfür erbent er «ich, ikn <>•> 
■fldiUte dort wm UtrOknu IKD. Bringe, im tLHcfftr. (1^)— Folgend« NmMAI 
•nf einem Zettel rerdieat gm hfligcMtart ni werden: "Vor ccytong «l«Mn wier enrtr ge- 



llt Xl^lklerai lilMAIiiiie WwiH M ni* ilgcMta TStato ildi ▼■der hm gc 

than Tod gMM lubenVnde dencket vort mit dm wOtlgen Taleren doreh Riuaerlandt bif« 
kea Llttoawaa 'MaicibeBde Wier haben «och dlrfu«« da« der fconiog^ vm M*rak«w 4cr 
blinde mit yelen Tateren hat 4m nulefli Koning b der Im de »ogea vlb «tach Tatdrenca ni 
b vorwlcbea bif« ken Nowgarten dar her binnen iat, rade die Nowgardcr befrachten aich 
her BoUti Im nach lihea vnde In mit den Tätern tea Nowgarten tucben." — 14.) Die Bot- 
acbaft der Prilaten, Capitel und Ritteracbaft der SUfle Riga and Dorpat ersucht den O.Bfl. 
VM Lirlaad, dcaJoh. Crewl nlcbt mit Ctewalt b'a Stift Oeael eiaiaaetaen, «oadem abanwar- 
ten, bis die heiligte Kirche In Ruhe klme, daan könne Crewl «ich an da« Recht wetulon. Der 
OJf. antwortet: dieae gaose Sache bange TOmHaapt, demlLMt ab. Friedrieb ton der Rapp 



H.M. Tiel Heber, als einem Andern, dasu bebBUUdi «eyn, den Job. Crew! elariurtzen; der 
£.B. von Riga habe aber den Biaehofis tob Pwrpat «eiae Hilfe aagebirtca, den Ladalf la 



Historiechc DcductioD der Rechtma&i^keit der Ansprache, wel- 
che der Rig. EJB. anf die Jurisdiction über das KlhiiMhe Bigtlmil 
hat Aus dem Jahre 1587 bis im, L. 

Vaa einem in dar Mitte dea IfltenJabrhaadett« «ehr «cbla (eachriebeaea Kxemplar, daa 
Ml tm g«b.iMUv ■■ Bhi^ilb«« MMet WaO duli^ldamaa (Oha) letalgar Bbäher 

Tün Krilni" critnaiint «!rJ, uad cIilblt daa Biatlium von 1537 bis 1541) b«iioi«pn htt, indem 
ar heraacb Bipehaf Toa Krailaad wurde, so hat keine andere Zeit abea beim Titel 



'Walirhaftig Histori, wie eich der dentsch orde zu Leifland, 
legen den Ertzbischonen zu Rige, ihren Stiftern, lehnherm nnd wol- 
thetern, (ohne welche wolthat sie in das Wesen der natur nie ge- 
konuneo w^lu^n) von anfang bis daher gehalten. — Yndangbarkcit 
ii* ata älkmilMiidiieiMt laster. IK 

Dater obigem Titel befindet «leb ein Manuscript anter der Archlr-Nr. DA. a. in dem geh. 
Archiv rn Könis«ber;?, dm rlel j^eschichtUche AufuchluMC esthilt. K» geht bit anf den Mel- 
■ter Jobana von der Recke, bei dem uor da« Jabr 1542 tuiricbtig angeaetat i«t, weil er da- 

B. B. B«ff>»rt Min» llr BatMLCiiibn IL 9, 9,9, 



Jü'- 3155. 

Der llvllnd. OJL Jdiain tob der ÜMke acMbt aa den Bf|^ 
Hagbtia^ dafii die flaiihe iwlMta der Stadt aad de« Jaagftanea. 
Kkater*) Ua aar-AakaBfl der CoBudeaaiieB rahlg bleftea aoDew 
1I.D. Wenden, den 4.Jallns ISSO. D. 

Da« Origiad nf Pfefl« hduA riefe Ii «sr IIikndaa-8aMifa«g im 1^ O im Mli i i 
r. Bergnuuta. 

Jodocus oder Jobst, Bischof zu Dorpt traBMDBirt die Ao. I3SB 
SB Goldingen Ton Johan% BiaGhaf n Kariand^ aadBbeifcaid i 




V««bI. atataa la da a. a««d Im, XL «. lO. 
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heim, dem O.M., gcmnchten Granzscheidnng zwischen dem Stifte Kur- 
land und dem Gebiete von Goldingen (s. Nr. 343., Bd. I. S. 90.). 
D. D. Wolmar, aat Diosta^ BAch Pauli Bekehran^ (den 2f7. Januar) 
1661. D. 

irtige Vrkaalo M nf dRcm grofaea Bogen V Aguu t A fMcMAn, mi fett iu 



Bnwt von Rotenberg, Hauptmaim xnMemd, aeadci demlLOr« 
AHHPecbt, Herzog ron Pren6c% swd Rapporte von de« nia R wwi. 
MD Mch UTlind ittf^a G^nte yndtea swei Knodschafteni, wddie 
Kachrichten über den Landtag in 'Wolmar und die Ordens -TcrRamm- 
Inng in Wenden, betreffend den Vergleich des E.B. (M.Gr.Wilhelin) 
mit der Stadt Riga über 50,000 Mark Abtrn^, den fünfjährigen Frie- 
den mit den Moskowitern, die Ankunft nu^litndiHcher UOlfatruppen 
fh. B.w. enthalten. D. D. Memel, den 21. Marz 1561. D. ■ 

▼Mi<MiM, äm Ml hIw «■ lom llflta«.FfeptaNB md im gdkArchh mI 



Heinrich von Galen ^leht dem M.Gr. Albrccht von seiner Ge- 
langung zum Mejsterthnm des Ordens in Livland, nudi dem "^vor 
eHiciwii Tagen'' erfolgten tSddichcn Abgange dMOJLJoh. ron der 
KmIe^ Kachrldit, und bittet Ilm um ForCwtsmg telner gilnC^geii 
QeaiiUHmgen f5r ihn und den Orden. D. 1>. WandaB, am Tago der 
Dsimsuchung Maria (den 2.Ju!.) 1551. D. 

Vm datOri^iBil Ii der SdUsbUde "Ueflu#« 4m (dkAfcUT-QewölbM n Wkägfkttg. 

Philippus von der BrGggen, Gesandten des livland. CM. Hap* 
von der Recke, Supplication an den römisch - deutschen Kaiser um 
dessen Rath und Hülfe bei der von Iwan Wassiljcwitsch II. unter 
Bedrohung mit Krieg an den Orden in Livland gemachten Forde- 
rung, den Moskowitern einen Freihandel in Livland und den frem- 
den Colonlsten einen htkn Dorcbiag aaok Buftlaad zu gestattea» 
YarnJabraWL D. 

Tw einer gleichseitigen, gltnbhaftMiAlMbrirt im geh. Archiv-Gewölbe su Könlgaberg. Am 
, aMmmtUkii "BsbiUtua StotibM Impeiy uboMDLL XX. JawMijr,'* wdlfr uten die 
NtdDidit: llamdr itl «fii MtwMdt gefaUoi. dL im Rdch IM aldht fimoMUdic Hilfe 
könne Kifflendt k Ma t Kii». MaL aber wolle Ire poUchafllen an den Moacobiter achickcn rnd 
httidlea Uum da fHde aide ie^gar iiDOabte erhalte« watdaa, 6o aoll« anch der Eifllandi- 
■ahe tntafte ■ebter ini fit der mA aelae aachbaraB ,iaib halle aorm^e weiche dpa Aloaco- 
Ulan graaiam gewaldt dchit iriudigar ichedlich eali irard«, 4» ib Tbe^iail mm alt im 



*) Taa loIhWiM*! Ii gdnkwMam KafaaL Xi aalfet dla giftidala MM» «dt daa Ktada law la el- 
mkf alwUilhMiTatiaaaiMl akawiit wmt lto«iitMi StCMai nCaer tilitaa W;Mna.la «Ime Hcb«^ 
Kiidi«. Valiar dasTlilMmtel iMf man rfan Blach«rMfa% aad «in S i l iwwt, In^ Aadnaa-Kfaaa f- 

Itgt, übi r dtinen eiae Bix Inif^iiiüiif . und /ii drrru Ix-iilrn Sri(«a dai SlifUwaprn an^ibrarht iit. Im 
Vurieade im Siagab iat •!<>< ^ uadrirle Wapcn det Btaciuib, abwrcliMliid daa ütifta- und de* Biackob 

Ii a nWT BFIKOn BCCLBWB TARnATIRinL 
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Im rtMlMh-JeotetihtiM Mieii WM V. M 

Gror^fürgtcn Ton Noskaa, am die Fortdauer des FriedoM mit 
IKO. in Livland. D. D. Bräseel, den 15. Jon. 1553. L. 

BiM Copk davra befiud dch b« ita Wolmamihwi Lu4Uifi- Actes voa 1568, 
- te Mh|« ■. (VcrfL Nr.«M7.) • 

. BrkKnng dar adiwediMdMii OeaaMUai w^gn der dm Otim 
Im ÜTland in UMimdea Htüfe die Mimen. UfiS, IK 

Toa einer gleichzeitigen Abtchdft !■ fdi. Archiv de« M.Gr. Albrecht tu Köni^berf . Auf 
dam Coavert itelit der Lüialt dergMtall •nfeinerkt: "Scbwediache Joagato iber|eb«M Wcr- 

N-^3162. 

Ber Meister Heinrich von Galen giebt der Stadt R]gpi die An- 
warfiehaft auf daa Hoepital der fgnmm 'Nüttuea, IKÜLWeadfia» 
dea ia8e|idir.l665w IK 

DicKB Urkiinile Lcfiiiil eich 1q der UrkutiJcQ-S»mm!uiig de« Rlg. Obrrputon Liborius \ou 
BctgBMui. Sk ist waltngmemt geMbriebeo, tutd du bcrrausictcrUche 8k(«l ktt imn g»- 
bngaa, lit äbor ibgdUlai, wmi «■ M nu Mcfe 4er PergameutatnltaB TwtiMdwi, u 4m 
es bt fi stlet geweseu. — Wtna du Kloster der grauen SchwL*trrii \a Kig* genilfiet wor- 
deo, i(t mabtkuut. In Arndt'« ChMlOk *M Utkud, Tb. II. 8.ie&, lUdet tUk vnt 
Mn las dM iuMis (emadtteVanfAMif, iaft di« grauea 8eh««lani vw-iar MIIm 
Eegd FrtAcisci bei ilirer Au/iuhmc nicbt unter IS, and nicbt 8ber SOJtbre ilt teyn lollca, 
iab Mkbs, die uter UMkna int lüw««r gdiai» iMtgeM b«nU«ii, iiad dti» iwci Stel- 



dere die Weit vemhaihei und Oott dieaea walltai alkla mu darf darana aidit acbUeben, 
4sb diaaw CM*«it «nl inmk «tifelrtcl ad; Ma «Mn OiInMd« adgt, iaiii « n 
OJf. TOB i«r aorg SMtn idiMi voikaaiw g«w«wa. !■ JAn laV kat teBbganMfil« 

Peter Heinrich dieaen ConTCst anaelmlicb rerbciaert, oder auf« nene fnndirt, da*«n noch der 
FMMhtioMbrief Torhaodeo iat. Wo iß» JÜMtvi^ebinde gelegen, kt aabekaiut, wahracheia« 
tUk. an der NordMile de« UrcUiof«« der 8t Pctmkirche.*) Du Siegel de« C^enl« «leUl 
Maria mit dt m Kinde auf einem halben Mond in Strahlen itebend vor, mit dar DMaaMfll 
. 8. NATJUS m WiMSa (atatt DOMVS) SOROAf (■) WRh(m)aaCl IH «NIA. 

* 

Der Haus-Cioaitlinr zn Ascherade bittet, im Namen sammtlidMr 
dea Gebiet% d ^ lÜTlinili FfflUi^HarifhaHi Jan>fif 



*) £• tit dieier CooTent ohne Zwetfel mit drm Siirte de« beU. Gebiet TBrboadea wardea; deaa aU dia 
Il«ronnatioa Lnüi«r'i nach Riga Itaju, nad diu Stadt sich in Kirchrn und KiMtergeliAada bcoiicli- 
ligla, i» wwandla lia niahta davM a« ikiaa Nataaa, n ada w aa t n mmm Mflaivan. Siaia «ril^ 



•Bl MaMIca TM Zail an SaU elMa mnm tuAawia. tm X U» Ma dla 
■laa daa MaglUnt, er BAchte dea Comreat dei hetl. Qelatat, we lA er fb varanata BAtfer «ad Bft^ 

^erfraarn fuodlrt yrim, WM'Jrr lirrjlclltn liiisoo ; die Hurprrfthjft wcillc gern mich ^ f-rnrlgrn dasa 
baitiagaa. Dar Magtcirat eraaaata alaa aa diaiaaa GtKllifla dco Käauaerar Waraar Xay aad ainaa 




Oabaa) aulMIan lanalm. DaBak älaa bat dev'lbiKMnt n iu «an IL Banlaifd «an dar Borg 

den grBurn Nonnen xiira Ilo>|>!t«l elngcpeLjnr. vun M ll ri uiua von Brüy g wiay aa den mlcn Urf*r- 
■alor Kiga't, 8,TUc<tn Tegcbaeier, vccUkale Uani für niae octrräaglirhe BcatimBUBg. T«f«tmeier 
arar niaUch 10« g««<orb«a, «ad haMib «I» dte Vikmtt migt, mmI Sikmt hin 



divB%.ENdi|«r< 




T.lliMter, na MhiMlIeTorkehni^g gegn dieRliifnie dorLftUMwer, 

"jpddhe den Johann von Liewen aaf Bdlenhof weggeflhrt, Berndl 

Ton Liewen in den Kopf geschossen nnH den Hof geplündert ha- 
ben. D. D. Aflchenuk^ amSouitag nach Wencmlai (den aO.Seplbr.) 
D. 

Vm Orlgfaul Im gA. MUf n I8alg«berg. — Di«M tot dae tm Aem OHkMi^, wd- 
che, Mf Betrieb ileii Ibnigl. prear«. BUatamlabten, Grifen tm Heraberg, m «Icn aehwcdi- 
■cbea Reteht-Aicbif in du Königaberger geb. Ardilf , nebea itm ron d«a Schweden dmt 
w^eführtea enaliiidticiw Arehtv, larlakgeUetaft wvrdeo. !• Uaft m dicaer Urkuide 
Im Siegel des IhM QpMlfcMS fM rtwiiniiiiL m li fc » aMk ti Mmt Ihlhi. Mi—lMg ab» 
■iMiiilinil tot ') 

Der Gesandten des romischen Reichs, des Wenzel Wreesson ictz 
rtm NiBiwiriiloft' ■» A» (die aicit bonämt abd), letiter abgdiMdel. 
tat B«oeA in dar Eeafltntjona-SMhe d« BtfrRR, MjBr^WillMlii. 
(Tom labra uäO. 1^ 

Von einer gleichseitigen, f liubhaftcn Topie, die tich in der liönifrl BiMiothek la Königs- 
berg fa dem Fmc L F«L, P. L S. 9S. befindet Zur Bccbtferlipq; der Migegebcnea Jcbnnbl 
Ir wT «•l«bsMl/b Bit MuH J im . L I. a «M. 



VersIchemngBa^hriilt des M.Gr.Wilhelm tob Brandenbni^ E3. 
TM Riga, aber in Deniig snd Stettin aaf^geoommene 16^000 Thaler. 
ÜLlKLeiiinl, den MLFebr.im a 

Voa dem OriglMl mat Pergtmeiit, mit dw ■» daem Pergameiitatreifai liea^fif 11^ 
Id. 8» Mf dM fdkAnhb nUM|itaf «Ucr teHc»BifHb«i8p«t^V. «bliM^,«i 

Yollmachts-Blancat des ersten Henogs ui PkmfiwB, HXhr.Al- 
brecht, fnr seine zur Terhandlung wegen der ihm von den IÜtUui- 
dem zngefSgten Schäden nnd Beleidigungen nach Polen nTyttfn- 
den Rathe. D.D.Königsberg, den 14. August 1557. L. 

Du Origiiul auf Porfuneat, mit de» an eiaem PctgaacDtatreifea haogeDdeB, fai einer 

N*^ 3167a* 

Aden det mWohur, an Montag nach OcnU In J.U66 (den* 

13. März) angefangenen Iiandtagefl, den livlandiidi-nissischen Krieg, 
besonders die Anfbringong von 60,000 Thalem an den Zar von Mo«« 

kau Iictreffend. Nebst Beilagen, bezeichnet A., B., C, a. b. c, D., 
F., G., H., I., a. b. c, K., L., M., N., nnd eine unbczeichncte. D. 
Voa daer im geli. Archiv au Koolgtberg liegendea, aorgfältig geaacbusn Abacbrift, dia 

fertigt worden M. Diei^ ToJnminöte Acte mncht In dtr Ab«ehrift 152 Bofcen au; die B«l- 
iagea eoliialtcii melateu Gesandtsdufta-Anträge uud SciireilMin des nudacbca OroCrfBntOl 



*) BMMOa tatttf dm Paplar te raCh adv gdbWufca gadiAiibt, nnd ulgt «Imm lerfMqplla^iB I 
Ii lamM Budans «ia Knai, mit der »BHchrltti & TH» CS(HI(m>E(B)DAT... ASCsiunOdi. 
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Antwort des König» ?on Polen an Georg Sdiwants, Propst, and 
Jacob Meck, Domherrn der Big. Kirche, Ctosandte des SLGr. 'Wil- 
helm, in Betreff der Hfilfsleistnnfw gfigm die BuMB) flrthdil m 

Wilna, den 21.I\Iärit 1558. L. 

Von einer fUnbhtftea Abtehtdt in licm rom ^Gr. Aibrecht hlatcrlittcaga AicMf n 

N'3169* 

Instmction, welche dem Grolkfnrsten in Moskau durch die Ge- 
sandten des Ordenit in Livland und des Bischofs xd Dorpit» den 
8.Jania» 1558 angetragen nnd ahgrle^on worden. D, 

Au dem liiiiterlMMiiea Archiv >ic» M.Gr. Albrcclit. ^ücxciduet i&il A>) 

3170.» 

Defl russischen Kaisers Iwan Wassilowitx Antwort an die Ge- 
sandten des livl&nd. Ordens und des Bischofs von Dorpat, worin er 
die Uraacheu aus einander setzt, warum er IdTland mit Kiieig über* 
tiekeu lassen. Yom Jahre läö6. D. 




Der Gesandten des iivüüid. Oi deus und des Bischofs von Dur« 
palGegenbeiicM auf die ifaneB TonGraftfirste« TOnModuM fiber- 
idbcM Aiilw4wt, dngenklit dm 1. Janbii IH& 

3172 * 

Aelaltoft fiber die nOBdihAoTeAradlnig iwiMlM ta Chmi* 
ten dos UTlIiid. OJL md des BboMl vmlloifil^ immI denB&hm.. 
dMChPofsfnrsten ronMoskaa, naok AUofi^ detCk^^OOlMMii 4*^, 
enteren, den 7. Jnn. 1658. D« 

Boidahv. (BMdafcMt «U D.) 

Der Gesandten des livlSndL Ordens und des Bischofs ron Dor- 

pnt Bitte für die Gefangenen nnd um "Wiederabtretung der Stadt 
und des Schlosses Karra, auf die dabei gepflogene mündliche Un- 
terhaltung; geschehen in des GrofsHirsten Canzelei, am Donnerstag; 
nach Triaitatis (den 8. Juu.) l^öä. D. 
WbtaMm, (Betttdtort Bit K.) 

Sichergeleit der Gesandten des llvland. Ordens uud dt^ BLütciiufs. 
Ton Dorpat zu ^hrer Heimkehr von Aloakau. D. D. Moskau, ifa^S^; 
Mt JoniM 100$ am)* B. 

KixnaAer. (BmiIAsH arft r.) 

u.aM4. ei 



« 





N'3175* 

Bürgermeister und Rath der Stadt Reval bitten den livl. O.M. 
um eine schlennige BeHcliiitzung vor den RuHsen, und zeigen ihm 
ihren Entschlulk an, sieb bei Däiiemarii um Schutz und Hülfe zu 
bemnheo, und sich dessen Protection zu untergeben. D. D. R«val, 

Vm cfaer KlddbieWg«« AkMhriH rtwlitw.— AMM «M MAmt; «w««4«- 
Wirt. wteg i.1 M.im. ttw ikm ■ufiirtMl |^ 

Die Stadt Reral befrSgt die Stadt Big»! ob de nk ihr ^eaieiri- 

schafllioh um den Schutz des Königs von Dänemark gegen die Rna- 
eea sich beworben wolle? D. D. Reral, den 1. Julius 1668. U» 

Vm einer (l^khseltifea AbMhiifk «b^ndaher. 

• ^ \ N'3177.* • 

Antrage des Adels in Livland, nach dem Verlost -Ton Narwa 
und Neuhausen an dl^ Russen, an den Rig. K.B., Al.Gr. Wilhelm, 
md dMsen darauf erfolgte Brklärung, dafs er sich in den Schnts 
der KiOM Man begebe«. D^D. Belkwe^en, den IlLjfd. U60. A. 



Hw «■ % e M M«M Adel von Banieii od IHerlaid giebt de« 

liviand.OJL Kathschlige zorFortaeliaiig der^riegsoperation gegen 
die Russen. Dt. Dl in Feldlager n Mwanenbnrg, dea JaUaa 
166a D. 

Aju denselben Ardüve. (Bcnidioet mit 6.) 

N» 3179.* 

Memorial der Gesandten des Bischofs von l>orpat, Johann Ton 
Tiesenhausen und Christoph Tropen, an den Big. B.B., ALGr.Wil- 
li^hm worin angezeigt wird, dale dar Bwchof dem Primen twilNbw- 
nuurk die Coa4^ilar aqgebote% nadwörin na Kriegstruppen mr iSnt> 
deaScUoaMtNenbaalh cebiBten wild, Veai Jahn UUa Dl 

des Heiar. Pinekrnll Ton Lübeck bei der Tortur, über 
seine verrKtherischen Absichten mit Livland saMyorthefl der Fein-, 

de. D.D. Wenden, den 16. Julius 1558. D. 

Von einer ^vünritiign Abschrift ia demielben Arciiire. 

3181/ 

Schreiben der rassischen Bojaren zu Dorpat an den O.M. Gott- 
hard Kettler, darin sie ihm ihre Einnahnie von Dorpnt rnelden, und 
ihn ermahnen, sich unter den Willen ihres Kaisers zu betjuemon. 
D. D: Dorpat, den Ift Jayas 1066 (1558). D. 

Vm dMT duhkAm ähaMUttmt «Mwlbw Anklv» 
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Proclamotion der roesigchen Generale an die Stadt Reval, xa 
deren Ergebung an die nusiaclMiiTnipfeib II*D.Dorpaly dea SL J«-» 
liog 7066 (1568). D. 

Aatiroit dflt livKOJI. m ^ QiMteü 4cr Midi Bisp, ent- 
haltend die Aniolgey was lllr frenda Httlfe der <lideB in e t W tH ia i 

IhÜMb» and die Erlaubnis, sich ebenfalls an INfaMMUrfc m wmAm, 
Ibrtheilt zu Wenden, den 28. Jolina 1568. D. 
Vm «itter fleidiadtigQB Abtdirift alM dcwdbea Anfeivft 

N--3184* 

Instrdction der Rig. Gesandten an den E.fi., M.Gr« Wilheliii, we- 
gen der Nacbsuchnng auswärtiger Hülfe ^egen die Russen, falls der 
Ofden nd derBJL aich nlelit DeinMte% db Stadt n verthcidigen; 
(Oen 8»4ki«B0t 1566). . • 

N'3185* 

Die Gesandten der Stadt Riga befragen den EJl.^ M.Gr.WiU 
heim» was sie von ihm für Schatz und Schirm zn erwarten hatten, 
falls die Russen bis vor Riga ruckten, tind ob sie mit den Reralem 
die Protection des Königs von Dänemark suchen sollten. D. D. K.o> 
kanlinsen, den % AngMt UML H. 

Tm. «fa» iM ifci ü i ^ i J s AMitt MW taMdkw «MUm 

Des mg. U» lljOr.inihdM9 AnlwmrC nn die Oeoaadtal der. 
Stadt Biga auf deren Werbung vom S. Angaafc» nl^efribon aa Ko- 

keohnsen an demselben Tage (1558). D« - ' 

N-3187.* 

Instruction der Gesandten des Rig. E.R, M.Gr.Wilhelm» an des- 
sen Bradcr, den ALGn Albrecht, Herzog von Freuisen, bctretfciMt 
dieBStte nn «inen guten Badi» irae daaBrtatiftBiga bei der etnr* 
lMn]|eddfaigaiihdnrdi.dieItnMCBnnntefnehaiM DiaseNela 
fatdnn.Ai«Htldfi8«hei«ebaiwaid<i. H. 

Antwort des M.Gr. Albreeht, den Gesandten des III.€lr. Wilhelm, 
£.B. von Riga, auf deren Bitte gegeben, lävland wider die Russen 
vertheidig^n zu helfen. D. D. Königsberg, den 25* Aog. iäää. D. 

Tm ilMr gkMhMi%a AMirift ia *mm»«i AnIfM. 

N'" 31 89.* 

" Jpi* Mnodwalj beaiehrichtigt d« ttyl landMiMMi Kaipnr 
von Vnaatcr, waa aowoU der UtL <UI1, ab dar rSnMi-dMlache 



KaiMT, seiner Restitntion wegen an den KSnig t«l Fötal ffiuMm- 

kcB. D.D. Brest) den 29. Aug. 1568. L. 

Vm clacr (inMuftai Cfefl* la lieiuelbcn ArchWe. 

N'3190.* 

Antwort des M.Gr. Albrecht an den cntaetzten livl. Landmar- 
Bchall Kaspar ron Münster, in Ansehttng seioer Restittttion. D.D. 
l^ai^bergy den 7. Septbr. 1658. D. 

N* 3191 * 

Antrag des WiJholra von Scbak, Gesandten des INLGr. Albrecht 
•B d«D Konig voB Folen, wegen der dm lUg. BnbiMiiim n kl-. 
itaiidwHillt» od dw TM derBanw ▼aAotoMiiHndda 

land, gesdiehen den 20. Septbr. 1558, nebst der darauf fsMIf^Kai 
kionigl. Antwort, d. d. Warschan, den 2. Octbr. 1658. L. 

Vm eiaer gteubhafleo Aktchrift !a dcmaelbcii Archire. Die Hui war ■■ft>F>i<M<Udb 
jAwBT n IcMB. Wm dB« «of iir Bickaeilc 4et CM*«i«to «(ibmdaMiMMt "VtatM^». 

N- 3192.* 

DeilUMgB VM Ftlw Antiriw^ dtn CBMadti dea ttHfalOr- 

deni md daa9%>BQ(biithnna g^bea. ]l.]klfaiadHHi^ «fan toi 

Oetobair 166& L. 

Vm dMv ^iMiiifl^iiH AMuifl !• inftia Anid««. 

'WObelm r. Furstenberg*8, OJII. in Livlaadi Antrag durch «ei- 
■Ml Gesandten Thomas Hörner bei dem Herzoge toii Prenlsen, M.Gr. 
Albrecht, anf freien Durchzug der von Christian r. Manteuflel in 
Deufschliind geworbenen Reuter durrh Preafsen, auf Znfühnmg von 
Yictualicn und Proviant, auf Abtretung von Bfichseueehützcn und 
BUnireniy und aaf eine besondere BDCwirknng in den Angelegenhei- 
ten mit den üandnataeliaU Kne^ t. Hflaeter, ntt Vnu» Boanlea 
md Jak Wähler. UebeijgebeB »iKSn%Aerg, den XOotUfiflL B. 

N«3194. 

Antwort des M.Gr. Albrecht auf die Antrage des Thomas Hor- 
ner, Gesandten des O.M. inlarland, va« lOotobaiv ibaKgeben den 
ILOctober 156a D. 

Tm <iM«r fUnbwftrdigea AbMfcrill ia itwmSkm AifUra» 

N- 3195.* 

Des Kig. Coadjntors Christoph, Herzogs tu Meklenburg, Ant- 
wort, den Gesandten des Rig. Brzstifts wegen der gegen den Grols- 
IBnlen in Haekaii n laiitanden Hälfe gegeben in8eb«nbergy den 
ILOctober IfittL 
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N' 3196.* 

De« Henogs Hans Albrecht m Meklenbnrg Astwift an die Ge- 
sandten des Rig.£rz8tift8 wegen der Hnlflebtung ^ege» ih Ilüt 
kowiter. D. Dt. Bantzschao, den 26. October 1566. JK 

Ym. liMr fknbwirdlgaa AWchrUi In dcBigelbeo Archife. •; ■;!". 

3197/ ' ■ 

Nicolaos Radziwil benachrichtigt den Big.ß.B^M.Or.WiilMla) 
was der König und er zn Wiibelm's Bestem bei dem OJf* 

aftunea habe. D. D. Wilna, den X Novbr. lä&8. L. 

• • • . ■ • , 




Des M.Gr. Albrecht Abschied, den Gesandten des SnstilU ge- 



3199 * 

Ein Lied auf den deutschen Orden in Livlandy gedidltot 
Zeit des Kriegs mit den Rnaseo im J. 1568. D. 

3200. 

Eines Ungenannten Yertheidignng der Iiubecker wegen ihrat 
wahrend des liviindisch-mssischea Kriege alt dan ftnaieB gp^BUnr- 
ten Handels. Vom J. löfia D. 

Vm da« gbabwirdfgm AMirifl io demielbai Arohbat 

N*^3201. 

Toihnacht des B.B.y Coa^jutors, Capitels und der Ritterschaft 
des Erastifts Riga inr ihre Gesandteo an den KSnig ron Polen, we- 
iM der HilA» M« den OtalhflbBlai 



Bechtfertigimg des Ton dem OJLWilhefan t« VIntenberg chU 
letzten livL Landmarschalls, Caspar von ManattTy 0BgHi dio fliidte 
Uvlands. Wahrflcheinlich vom J. 1559. D. 



Vm dB« ghokwAidlgea Al»durifl Im dMudbca Aidtivc, der jedock 4u Dttaa UUL 
§9 h m A»m t d u ll l , «tf «r m iidi d t bt m Ifalgähof tiBia^fiiiiM. IUk>. Al> 
baUc M&Mtern, ron dem noeh lehr fiele Briefe luf dem Archiv« aUd, In 8«lrals g»- 
bw 4o* dk AbMUuf «MM SdinftM« wid«nlhM| «k «M «kM 



3203. 

Des M.Gr. Wilhelm, E3. zn Riga, Ingtruction fnr den Herzog 
von Meklenbnrg, Hans Albrecht, zum Reichätage zu Augsburg, um 
dw Umt nd din Rdchartiade tm BBQft Ar das Brntift gegen 
den GroUntMi tob Modkan aafafbidem. Yom 1. UStL Dl 

Vm «iMff f^Miwirf^M AImMII I» iMMA« Archtre. 
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N« 3204. 

Des Thomas Horner, Gesandten des livl. 031^ Wilhelm v. Fur- 
•tenberg, Antrag und Bitte an den König von Polen um Hülfe f3r 
Livland gegen die Moskowiter. Uebergebeo und Torgeleaen vor dem 
Könige und aUen BiiiliMiliiiliii aft FbIHIbMi, tti 6 Vkr 4h Mof- 
gens, att^JaiblSSiL IK 

Vo« dner gUnbwirtflf c« AhacfarUI in dcmielbcn' ArchiTe. Vm Heum Aatrage bcllitJet 

t iW mA ilM ht i üiiifci O t Hin tow I MbH, im im l i w tWB i ln ef Mfdlfi M. 

IhUinnig- 4et iH^nfai^eD Senats, in Ansehung der gegen Bloa- 
kan za leistenden Hülfe, den livl. Gesandten abgegeben, nb diflM 
■acb bei dem Könige in VvttOun anflilcItMi. (16M.) A. 

Antwort dM imlwiinliM BilnlnraHi, im BTLO Mwri toii wegen 
ifef MfihiflMMiUM Hilfe p%m 4ielloiknifilWHMrikn crtheil^ 

(lüa) D. 

Au aemlbea ArcUre. |^<> 3207. 

1.) Schreiben der danischen Gesandten*) an den livl. OJH, Wfl- , 
heim von Fürstenb^r^, wegen des für denselben von IwanWassü- 
jewitsch auf 6 Monate erhaltenen WafTenstilistandcs. D. D. Nowgo- 
rod, den 25. April 1&59. — 2.) Der Waffenstillstand selbst. D. D. 
4» ILApril 1067 (ISfiO). ÜL 

Tos ihw AMMH tu iMdNa'Ai4di» Tm «VMWdMM^ ^ 

N-^ 3208. 

CMewMeT fmWIcoitmBaMffli Hctng tm OHei, llr te- 
MB Ommjkwi an die fltedi Sign, Johnm Bojmtaiy liiB» 
mina. D.D.Wilna, den ».AprU 1569. L. 

11^3200. 

■einhafd BnhmnWfaig g;ieht den M^.lHihdBi KaeMIt von 

den Kriegflrustuttgen dcrTadam gC0Mi den Zur TonHetbub IK II» 
Polozk, de» 30, April 1559. D. 

Am JaiMiftM AmUm; DIm« AbMhrift tit mit K. bad^et, awl gMrt wahw ch ah 
IIA BMk ab Nhf« 11 iHi BvkM da Bl Lom DwM, iWI M Nr.ttlt. M 

»•^3210.* 

Instruction des Jacob t. Meck und Heinrich v. Tiesenhansen, 
Gesandten des Rig. EJB., M.Gr. Wilhelm, seines Coadjntors and des 
ganzen Erzstifts an den König von Polen wegen üirer Erbietun* 
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gen an denselben für die zu l^ialeiide Hülfe gegen Rolgland. D.D.' 
Bigp^ den Ö. Mai la99. D. ..-m^-: 

Tm aiMT gbnbhaftcji Abicbrifl In demtclbea AicUt«. > ..it 

3211. 

1.) ]II.Gr. Wilhelm tbeilt seinen über PreufHCU nach Polen ge- 
gaagenen Gesandten, Jacob ▼.Mecl^ ind Oflinrich v. Tiesenliausen, 
aial^fatomig '^"W ^ inim w ^Wttm i^,^ Auftrage mit, ihiit 
AM^'Mmm^lim'l^^MfiiiBM^Km lüiiirickw^ D^liilM. 

len, den 11. Mai 1559. — 2.) Der Woiwod von WUiia THrfaigt ?«■ 

Wilhelm dieUebcrgabe der Stadt Riga, als Bedingung der tosB«!) 
len zu leistenden Hülfe gegen Ruf^iland. (Ohne Datum)- D. 

Voa eioer gUnbhaflea Alwclirin in dem vom >LOr. AUtrecht hinterlif e u c B AkUv am 

N'*^3212. 

Die Gesandten des M.Gr. Wilhelm und seines Capitels bitten 
den M.Gr. Albrecht um Rath wegen verschiedener Vorgänge, den 
lürieg mit Euftland betreffieiid. Uebergebea den l& Sfai 1660. D. 

N- 3213. 

Antwort des M.Gr. Albrecht auf die am 18. Mai 1569 ihm ron 
den Gesandten des Brzstifts übergebene Note. D. D. Königsberg, 
te lt.llal «HOL D. 

ämim^äM^ 1^3214 
. ViilHrlflgpnig dar Geandtan dea RB. nid Oo«4i>ton t«m BigR 
aaf die Onen Ton dem M.Gr. Albrecht crthaOlB AiliVQii*.. Dl.lk 
(KSnigsberg,) den 20. Mai (1669> D. 

Ah tedboa AnUt«. 

N3215. 

taarar Itfi IMr. AUmdit $m die Ckwidln daa Uta. 
atiib Biga, baCraflM dteSii^lacta daaBnaCilb utarMoi» 
mHailäSd. D. 

Au doMcIbaiAixUre 3216. 

Des Jtf. Lacas David, Raths des M.Gr. Albrecht nnd dessen Gei- 
sandten nach Livland, Bericht über alle Yerhandlnngai sammtUcfaer 
Stande in Livland wegen Fortsetzung des Kriegs mit dem Grofs- 
fnrsteo von Moskau, und wegen der inVorachlag gebrachten Un- 
terwwllii« uteNfl^ml&Mln bfa luiBdIe deaA|^ 
ibai«elMB dem ILGr. Albradit m KStUphetg im 90l Mai UML 
Mit Beilagen A., B., C, D» iu Fi, & nd L a (mt Bai- 

läge D. b. ist lateinisdi). 

V«S im OiiglMl Im I4UM DwM, 4m riA Ii iMii>ai AmUw« MbM. 

Sigismund, König Ton Polen, sendet dem Rig. E.B., M.Gr. Wil- 
helm, die GeaaodtaB mit der Bitte nuficky aie ihm nach LitthaacM 



'Daclmueiidra, weil er daaeiiwt über die Gefahr LivlaBds mit seinen 
Senatoren BeMU8«ftftMwoll& ]kll.Knta»tail4Ja.lMaX. 

Des polnischen Unter-Caozlers Philipp Padminsky Schreiben an 
den 9LGr. Wilhelm, worin er ihm seine Mühwaltnng in der Angele- 
genheit wegen Moskau verspricht D. D. Krakau, den 14. Jus. 1560. h» 

»m*mmikmhM^ N» 3219. 

Der Obcr-Canzler des Königreichs Polen, J. de OsciesMiiio, mel- 
det dem M.Gr. Wilhelm, es werde der König »eine ÄnReleg€äili«t, 
in Litthaoea abmachen. D. D. Krakau, den 14. Jon. lä^. L, 

N* 3220. 

Der Gesandten des fiig. jW Relation an im ILGr. Allrecht 
»er VwlMnfflw^ fa KwOw weg» Uwkaä» OLlkMer. 
boi, 4« i. JiÜM Ufia Dl 

Anftäienng teBanoi an den Ordens-Commandanten zd Ma- 
rienhansen, ikli n tt^Bbea D.DiNMihuiy den 6,IvMm Wl» 

(1669). D. 

VMcfaier glddiultlgnAbMhfifl ibcBdaMlbtt— Fnt Mbefait m, ab td ««MnatU 

N-^3222. 

HdndMüKoiel iwiMbra dm Mnlda ViMb T.MhiplMli md 

Weimar t. Uexknll, anfgerichtet und bestätigt Ton dem Obctror- 
mnnde der Braut, M.Gr. Albrecht von Brandenburgs Htfioge TOB 
Preaßien, zu Königsberg, den 16. Novbr. 15&9. D. 

Du wtkM nuber |eKlirieb«M OriglMl wd Pe ig— w t, büI imm u diiea Perp»— > 
■MAb ^rnfMOM tkfA im MjQr. Ii MlkWiAi, WMet dgh.MT Im |*.AnUv li 

3223. 

Der Kulmische B. Job. Lubocziewski befiehlt den Priestern zn 
St. Johann in Thom, dcra Rath daselbst anzudeutt^ri, dafs er bis zum 
18. December die lutherischen Prediger wcgscbafTe, oder alsdann 
sich, bei Strafe der Excommunication, wegen der BefugnLb ihrer 
Betliehnltivg nehtferügc. ll.DiL8b«o, den BLlliiTlir«Ufi8l 

ttatr OipK IIa M iMm 4m ILCIr.WillMiM tmi him Im g*.ätMt m 

KSaigaberg il*gL Dirne und die flbrigen von dfetrr Rvgebeniirit tundeladea Urknndea, welche 
hier aillfelhcilt werden, eind giiialicli unbektML Soatt lladet nu elac luifMl!r«ihaU( <U»- , 
HiT«rsM||i iBlkMi.li H«rlkso«to IMkÜNk»!», ILm» I.«Bf aUWnvrih. 
QmAt th,tt, BLtSiL, ui Im X«ra««k«fkTlioniMber (kraiftb ■•M^ 

N* 3224. 

Friedrich n., Konig von Dänemark, meldet dem M.Gr. Wilhelm, 
dals sein Bmder, Heraog Magnus das Bisthum Oesel und Wiek an- 
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habe, nnd empfiehlt Iho' g e i i w betoadcmflkAnlMi. IKll* 
Nyburg, deD ADecbr. 15&9. D. 

Von einer flekhadtlfeii Abtchrlft, die ildi aiAm im Itfllni fll^pirtw rtaLlMI km 
geb. ArctÜT-Qewölbe n lUaigfberg befindet. 

Notarifte-InstnBMMit über den Bhwoatwwt mriidMHWohiuir 
voB Uoifadl mä der Wlttw» Haje T.TieeenliaMai» gA, t* BIbni». 
baohy Iber die Abflatog der tod leliterer nr Bibte ciig eeetB i ea 

Anna von Tieeenhansen , mid 9her die ReTocatiea des end»efiAnii- 
tea Ehecontracto durch die von ümm Brihitigiw fcdMaeae Unat 

D. D. Neuen-Peraau 1560. D. 

Dm Origlotl sif Perpmeat befindet ikh tnf dco geli. AnUt m IMifiberg der Ur- 

3226. 

DeB BLGr. Wilhelm and seines Coadjntors Instruction für ihre 
Gesandten an den Konig von Polen wegen der Zahl und der Zeit 
■nd des (htes der Gestellung polaisoher Hfilfatnippen gegen &nl«- 
kmi, VDä ingm der dalttr ■> maAtmkm MUetangen. (Vom Jahn 
IM). I*. 

Eine Bella^ bei den im fituättUif m'WU§imi 
«Mtnui, bmeiduiet mit L 

3221 

Bine Nachricht über die GcfangeudMVHlS einiger lirl. < 
Herren ond des Meisters y. Furstenberg, nnd deren WaSfBfaiaag and 
Bcmordong in Moskau. Vom Jahre 1560. D. 

Von «iaea fiwbkafUii Biktt in dem vom M.Gr. Albredtt Mctigclmenca ArdÜT n U* 



N" 3228. 

I>es Bischofs von Rcval Yerweudung bei dem M.Gr.Wii)ielm 
um Rath und Hülfe wider die von Johann v. Galen ilun n^fi^- 
1^ Beleidigungen* Ohne Datum (vom J. 1560). Ai 

▼m «IMT iMdttriOgts AbMktt, 4fo tU M lMM.Krii«n 



N'3229. 

Der Bischof ven Kulm tragt seiner Geistlichkeit anf, das von 
ihm über den Rath tu Thorn wegen dessen Beschutzung ketzerischer 
Prediger ergangene Excommunications-UrÜieil za voUaieb«»!. D. D. 
Löbau, den 10. Febr. 1560. L. 

N*^3230. 

Klage der Stadt LSbeck be! dem Könige von Polen fiber Gott- 
hard Ketder, fivUüid.O.M., wegen Wegnahme einiger ihrer Schiffe 
unter demVorwande, dafs sie den Russen Kriegsbedirfiüaie ta|^ 
führt hätten. D. D. Lübeck, den 16. Febr. 1560. L. 

Dieae Beila^ mit F. beseidmet, gehört lur Note dei Secr. Low liubuer, Nr. 33ttK M 
«le «■ iMiM Mit «r-H. CL n. 
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N*^3231. 

Appellation des Raths m Thorn an den Ilig.E.B., M.Gr.Wil 
lielm, wegen der ihm vom Kulmischeo Bischof unter Strafe des Ban- 
nes aafgegebenen Bntlassang Heiner nach der AugeburgiMheii Con- 
fession iehrcudeu Prediger. D.D.Thom, den THini IfMl 

rm '#Nr jlriitiiill^« ^ m UH gm AImMH Ii Anilr to IU8r. AIM» M ü- 

N-3232. 

Sigismund August, König von Polen, tadelt den Big. E.B^ ALGr. 
Ifilhelm, wegen seiner einseitigen Blaalsregeln gegen 4in Bmi% 
ud riUh, polniieha Itwiliiiig !■ Mtae Oitaftilngai mlh ii ifc- 
■MD. I|»]lLiniM»dcBl&]linlMll L. 

N^323S. 

Hier Konig von Pden, StgfiawmJ AngMty mmH Mm HfHid. 
dJL wcgcB fliMdiiger 0|MnrtEiNNB gegen ModonTonriilb^ »d 
lith, poIniEche Besatnrogen in die livland. GiinsMag« Mfia^ 
Mhmen. D.D.Wilna, den 20.1IISn IMfH Ii^ . 

MtM B«U^» M oll B. bcMUhnet 

N^3234. 

Antwort des O.M, von Livland auf den demselben von 4aiKS- 
wigfi von Polen am 20. Marz 1560 gpnMwJltcn Antia§. A. 

DicM Beilis« itt mii D. beackhaet 

Der Ii vISnd. Orden bevollmächtigt lelne Cresandten, Claas voa 

Strithorst, Vogt zu Grebin, Jürgen Wulff und Reinpertna Glcifgheim, 
mit Herzog Albrcoht in Preufsen wegen einer auf das Gebiet Gro- 
bin in Kurland aufzunehmenden Geldsumme sn nnteriumdehii H. DL 
' Biga, den 24.]IIirz 1560.. D. 

tintpr i\rr Ppec. Nr. 222. Die an Per^ararntstTf irpii hanfendea lehn Siegel dei Meisters und 
der Oebietigtr (ChxteMfftr fMi Mewea Hone, leuuuit VM 4«r Lciy«, «Iter, PUilpp SciuU 
TM BaH, JetdgerLutemdtall, BanBl «MflchmtlM, tttarVagt nlmrw (CMmXW«»- 

, ner Srhall von Bell so GoldiDgeo, Tie« yon der Recke zn Doblen C«iBth«re, Heinrich WiiIfT 
n Sraneabarg ("mrSwiitati^**), Hdnridi rvu Otlen n B«nike ("m BamdM"), Chriatoff 

. die nimlicbeD, dl« bet d«r Oftsnlt «Nt Hb (MB. mÜitßMU^ riMi irift MuirfHM 4« 
telji dw fliiiMiwIns Y<ilfc . . . > 

N' 3236. 

Bdation fibor die mündliche Yerhandlang der Gesandten desBi- 
MhoISi Hanritios m Reval mit dem Obentea Ottnnr T.Galen, W€h 
gea der jwi doMen YflMw Joinn vm Gden, Id dm dm M- 
adMKfe Tvmm GqwBtMtigkMtw. Ik Dt. te »»s IMH a 

Von einer gleichsdUga Abaehrift, die ckb mA« «tai llBsil f ll^lÜM fMlXUM 
>■ geh. AwMT-flOTiib« — Hstgrtwrg fc^aadwt. 
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11^3237. 

Ottnti^ TOD Galoi MhriftUehe Airtwort auf das Adbriogen der 

Revakcben Gesandten wegen Genugtbinnig für die von pcinrm Vet- 
ter verübten Gewaltlhatigkdlen. II.II.lUTa]» dea dOi Min 1660. ü, 

Mrittor 6h>«fliarf Kalte und mAnn ■rfwr OHb>i Oethtf 

(diesdbaiy wie in Nr. 3236.) errichten eine Defengiv-AUnun nil 
dem HeiTosir tob Fnahtm, MMt, AUmokt Ol Hl B%i» dm 4ln 
April 156(). D. 

Origin«! mit 11 Siegel* bce»4et Mch anf de« geh. ArcUt n KiaigAttf ia 4er 
IfM^L Vr.1l Dm «otfM 8h||tl dwMilifiiw Utagt H «iMr (ritaMilMB fldbNi^ 4li tM- 

H.Gr.Vil]ielai, BA. ra Ug«, aUSrt dem Kte%« mFol^ 
mif wdche Art deasr n TTüIfc ibm am wirikfaiMteB aejn koBM* D» Ift» 
Riga, den T April 1560. L. ' ' ' _^ ' 

IM«M BetUfe kt mit A. kcscichaet. 

Maoritins, Bischof %n Bcval, bittet den E.H., M.Gr. Wilhelm, 
and deaeen Coadjntor um Audienx für selna Gesandten, Ellert Kmse, 
Tonnies Wrangel und Friedrich Groe, M älirend des Krieges mit den 
Uotluiwiteni. B. B. Habsal» am Sonntag Palmanun (den 1. April) 
1660. B. 

Vom Ori^nal, du ildb ndM» tat lWlBi.KiligwrtM TM .IBM fei i«i |dkAi«llr^ 

3241. 

Master Chytthard md derLaodmarwlMll Mlipp flchall r. Bell 
TenpradMB den ItChv Albreeht; ihre äbsodaiAlmUseileiito aieht 
hl gralhe« Hanfeiii aoiideni rottweiae dnndiFMifi«! dehea n las. 
aea, ihai aach Tor deiaa AhdaidEimig Ton IhMm Abaqge Naduieht 



«) BetckreibuBg der Sittel: 1.) im OM^ die Flacht der heil. FamiliV; ontrn da> Ordrn«- du C*- 
■ehleehU-Wapoi dfliMeiflan U avet gnoaderleii SchiMen. SiaiLLVM MAOISTRI LIVONIE UM.— 
S.) 4w «IlM IiMtaandnllt Ftailkawafea, «Im MnkncM hwlih<>gwJ«. «Innli—t KaMt kii 
■MM» «M ttt> tei HdM. irf« w aalla «« Bda« m*»! « MaMMi C V B.L (CM. 
Mqph «n »mUtß,,mankn»ttam C V V H, A L Chitatapk «aa «WM>>— •>> «MIMm 
buiwMMlMdli FUUff MBU ?aa Mit eU Bittar mM g«nakt«ai Kwlav ui 4mb SeUMa, ■wwnmt 
dai Ordemkran, in T»I.«B Sprnigaa. SIGILLVM MARSCHALCIUVOKIAE ISSe. — 4.)detVnx^t. 
tn ]crir«n Faralllenwaf ea > swet aAea flaaadcr aleheada RamlMfca Aber svtu liaritunlal lirf^tiutra 
niK Ii iinirrMiirU baiw»<gtwi Aai t ea im Srhilde; anf drm Hrlme xvai wiadcriidlir, ribrr nn^ijcr Mu- 
hende lUtcn sviicbaa awä StraalifedefiL & litKAT V. SHKRTEK. -~ ft.) dr« Csnilian rom G^I 
iling«a,WeiiHtSefcaU t. Belli ela MarieaMM. BIOILLVM COBOIBrDATOlUS CM>LOUIIGH(«Mb). — 
im Oaalhava m DahMw, Tiat raa 4c« Beclo ml HaBiga ia ela— Tah—alwl ..... BO0- 
nma. — 7J tmVt^ m aauMbarg, Haiaxich Wali; «rtNÜidk (Meli UUrA ffnButo— sinl 
Ihm gd^gla BAvwte). BMBUim m SmMNM. — &) iwT^ « ta*». MatM 
T. «M—, Mlai fli ifc, — B| iai Tagte «a CM4aa, Cb ilH apli nrn ft eh M a rfe al B i BIBILLm 

CANDAW. — 10.) daa Tagte m Grobin, Clan. VDD dcrSlrrllhorst! ela Flach and darüW riar Vipnr, 
die -vteUcieht aia« W ae aB iMaM e wyn mII. A\WT SKGEL TO GKOBIN ASJiO 1U4. (AIm Ut .iief* 
Sicgnl nlAt etat 1560 |;eKeb«ii, wiejlrnil t, II .jl'^ MinuyM i. — II ) dcf iiau-CiiBithun (■ Ki^a, 
Jaapar Sibcig: Maria ud rar ihr eia itniecadc* Eagel, aaa dceaea Muade ela Zettel gehl. Ol« Vm- 



964 — 



zu geben. D. D. Dt 
ILAprU 1560. D. 

Dm Orifiiisl md fmtfmt^t htUM ridi im gt,b.Atmf n IMifgiha rg , ut«r SpccO. 



. Antwort des Königs SMgJsminid äagmit rw Polen auf das Schrei- 
ben desE.& von Riga, M.Gr.Wilbelni, toh1.A^ IMH («..NAaNl) 

II.D.Wilna, den 15. April 1560. L. 
DtoM Mla(« M att K. b«Miduet. 

N-3243. 

Magnus, Herzog Ton Holstein, meldet dem ni.Gr. Wilhebn, er 
habe die Regierung des Stifts Oese! eben angetreten, nnd Ultal wm 
ebe ■Üadliflhe Bfiakipnaii» nic CMUitor. ,ll.lKA n M b«rft 
mttmMkdeBlTAprillfM. H. 

Von cinnr );lelehicitigai Alwehrift, «a ddi nabas te MM>bk|Ml« «M ILlMt 
ta gdk ArcUr-OewUh« m ISnipberg bcflndct. 

W 3244. 

Antrag des Itonigl. polniscben Gesandten, kaii|>ar Kurzenleczki, 
bei dem Rig. E.B., M.Gr. Wilhelm, und dessen Coa4j^tor, ^^emadit 
in KokenhiueD, den 21. April 1600. L. 

Mmo Mlv M iMUb ^ a IcmMmI. 

BiUini^ der Ahianadten des Uvllad. OJL Oottlnid Mettler 
(■.Kr. 3235.), fiber dnige bedenkliche Punkte in der Pfandverschrei- 
bnng des So M o ow i od Awtes GtobUi IkDl MomI» dw A Apiil 
UfiO. D. 

Du auf Va^tx gcKhilekeM Ori^nal, woniiitcr die Siegel der AuttttUcr taWsciu u- 



3246. 

NJkolM BadMI» Wtimd ?«■ Wüm» Ttnpiidrt doa ILGr. 
Wnhehi ane Putorrt l iiMi iig eeiMrAMiictt wm daW^gräFehp; 
IKlMfÜM, den «.April IM L. 

Diue Bciiifc ist mit L. ilBiiüiinI DarAlMhfdNr «Mrt tarn f«r ini SdhiMM 
ctww ■■Mtrimw n lubea. 

Aatwort des BLGr. WühfllB aaf doi Aatmg der Genndtea den 
jRSfllechett B. Mauritius vonWrangel, wegen der vea Job. Gah- 
len verübten Gcwaltthatigkeiten. D. D. KokenhaMI» tm Diait^. 
nach Quasimodogeniti (den 23. April) 1560. D. 

Voa einer gleidiseiUgea Abwbri(l, «Ue ticli a^ea im tt*l. Kiicgmelcn tob J. IMO in 



N-^ 3248. 

Aatwoift den MJßr, VflÜMbi, Big. KB., nd edie« Gon^jUon 
Christoph, Heraosi Ten MeUeiburg, wf den Aatng des kSi%P* 
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11*3249« 

ben und die mundlicbeWUIeoa-Eroffiiiiilg ^ KjjMfjp T«i FoIhIi 
IKD.KokenhiueD, deo a8.April 1660, 



Dis HtLOJI.» Ootdmnl S«td«r, BMmUrOfftmg d«r wUor fln 
TOn den Lnbeckern bei dm KSb|0B TOB FoltB rf^tuf^iinn Kllf^ 
vom 26. April 1660. L. 

Mbgtkt 



1^3251« 

Torschlag des Ii vi. 0.11., dofdi seinen Gesandten, den Land« 
liarschally dem E.B. abgegeben, was durch ihre beiderseitigen Gc- 
tandten hol dem Könige Ton Poles BMkgeHflkt irardn soll» ]>, 

N* 3252. 

M.Gr.WUbelm, E.B. m Riga, nntenagt der Geistlichkeit des. 
Bistbnms Kolm die VoUstreckang des Bann-Urtheils Ober den Rath 
der Stadt Thorn wegen der Streitsache mit dem Knlmischen B. Jo- 
hann Lnbocziewski. D. D. Kokcnhnsen, dea 27. April 1560. D, 

iBiie glnbbtflfl Cbpla tw Amr, In der prcalk CwAfcM« iImMi nttfantaUftwIa 
teflnäet «ich in dem geh. Archir su König«berg unter den Acten, den Krieg xwiachea Livisnd 
wd taUUmi betnsffmd. D«a Numi dm BlHbob i»t der Abwimiber ia -L«boerirtakr« 
ite iUk mm Im mOamm udcn thtalM Mi Wcto» «w^rtiw fat 



N'^3253. 

Der Rig. B.B^ M.Gr. Wilhelm, bittet den Konig Ton Polen, dem 
Kulmischen B. Johann Lnbocziewskl ebenfalls anfzageben, sein Ex- 
commnnieations-Urtheil über den Rath fen Thom nicht za Tollzie- 
hen, «Bd die fltedt bd 4«r AigrimrglMhaii OnataiM 
II.II.Koimi]iwav dm >!. April UOOl Ii. 

T« «laor Copi«, Ml hu fAtlnUr nBWpbog Hiif ii 

3254. 

Christoph, Herzog za Meklenborg, Ri^ €k>a4}ntor, bittet den 
ILGr.AIbreGht, M fir üb M deoi UWühihi 
dafii «r dn letetorwi MagefliUeBe Art Mm erhatta. 
kMhiMen,dwm.A|willM B. 

Vom Original, dmt sich nebea dea IM. Kriegiuten rom J. 1500 im geb. Ardilv n R%- 
■igabeig bdbdat. Du U«r FafJar uirWMha gaditdcte Sicfel ist du raadtim.SicfdL 

UM. m 
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N-^ 3255. 

M.Gr. Wilhelm antwortet demKMge m Polen wegen Aar tm- 
gesagten Hülfe gegen die Rossen, nnd wegen derVertlMidigHlg nM 
.Schwaoeborg. . D. D. Kokenknsen, am 90. April 1660. It. 

Dicw BeiUg« M aU IL iMvMiMt 

N«3256. ' 

DetH.Gr.'WIUielii MandtC ua den Bbehof MKnbii, dn TMI 
ktetaNm dem Halb in Tlkon aagMiohten Baipi woder aellMt m 
ToUiidMay moch vollsieben xn lassen. I). D. KokenliMmi» am Wm- 

■tag nach Miscricordias (den 30. April) 15(i0. L. 

Von dner in dieiiMlJfca ArehiT des M.Gr. Albrei^t beflMUkheii, ghihwl t^m Caftak 
lfm lieht aoch «m dI«Mr Oriuude, d«b WUhcln, wo t» mit ¥»§ g uA tk m tllrte, ii« 
' PratMtaatinnoi heimlich begfjMli^e und beförderte. Dem kiafUgea Bllgmtlt Wiad^Hl 

M.Or. Wilhelm empfiehlt seinen Gesandten, Lucas Hubner, dem 
BLGr. Albrecht. D. D. ÜLokenhuseo, den 4. Alai lä€0. D. 

T«a Originsi, 4m lidl aibm HtL KrlegMctaa ttm 1»Vm Im jA. AnUf^hwill« 

3258. 

Antonius Wegner und Andreas Bracbmann bitten den M.Gr. Al- 
bredrt am EiMtm% der MRUdr, am wekdie aie sich, derGan- 
^ celleigelSUe balber, iah dem gewesenen Sccfctelr des BLGr.WO- 
heim, Jobann Wagpar, Teiiglidiea babon. D. Dl Kakeabaaea, den 

4Mai 1560. D. 

Tob W^bulf du ilcb «bcadMelbi>t brfliidet 

N3259.* 

Beibrief, darin sich die zu der Pfaudhandlung wc^en der Vogte! 
Grobin bevollmächtigten UWäod. Käthe verpflichten, weil in derYcr- 
aioberaa^Mwbrift aber dia MOOfl. jgbrUcbeBaale niobt aberall dia 
' Ckibletiger geaanat aind, dalb diaae Aaillmaag dam lf.Gr.Heiaog 
Albracht und seinen Erben, anch jener Yerschrrfbaag BBtchSdliob 
« aeyn soll. 1). D. Hciligcn-An, den 15. Mai 1560. D. 

Ton OrifiMl auf Papier, du «ich im geb. Archir-Gevölbe tu Königtberg beflndet Die 
t Stogd ibi tof einen fiber dem Wuha Ucgcades Fo pk ii hol f« gedrickL D. r. JUnbertM 
GUtheym bat auf rothen, der grwcaene TO(l TOO GffoUl^ QtWU ?•■ iar8aWinl|HlCtaMI|| 

WoiaobflradrgrtauWuhs gMic|elt 

3260. 

Note dea Saaeteba Lueaa Hibaar, Megfrln daa BLOr.Wü. 
beba and dessei Ctoa^jaton an den M.Gr. Albrocbft» die Hilfe wi- 
der die Russen und die Erwerbung der Kaised. Regalien über das 
Rig. Erzbistham betreffioady nebat Beilagea» Abgeigaben aal^k, den 

17. Mai 1560. D. 

Von dem Origiual, welches in dea vom M.Gr. Atbrecht nachgelaucnen Archiv ta Kö- 
tdpberg aufbewahrt wird. DieBeliagM ihi tthos ftlkw kciosdata ■Hgolhdll wniem aä- 
ter den Nrn. 3Mt). (A-X .123.1. (B ), SSSt. «2«. (C), SJ»4.(D.), S24». (E.), 32X0. (F.^ 

3rjM. (U.), S2AI. (II). So viel Beilagen werden in der Note erwähnt. Wohin die aMgw^ 
■a K,CNr.<MaL) Mi l|L(Nr.l2S&) MdiaMaa gMtnk Bi|W, kuui ms aMl ssgifeMk 
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« 

» 3361. 

Des BLGr. Albrecht Antwort auf die Ihm von Lucas Habner, 
Gesandten des M Or. Wilhebi» am 17. Mai KM» iberiebaae Nole. 

Bl. D. den 1. Jun. 15G0. D. 

Tob 4eB danab aiiffeMtxtai Couiept, wekiiH im dem von BLOr. Alhnckt ■■ehgcli»- 



N*^ 3262. 
Ihn- iMrfiAip, pninMwIlm nd 

nnng an die Hanse-Stadte, den Rassen, wahrend dic-r<^ Krlefgei bU 
liivlaiu!, nichts, geschweige Kriegsbedürfnieac, zuzuführen; nebst 
der dieserhaib von den Uanae-Stidten abß^ebenea Yeciuitworttto^ 
vom ISLlnlins (1560). D. 

Vm einer glefelueiticeB, giMibvfirdIgen Abschrift, tm geh. Aldi* n Eftiigiherg. 

Notariats-InatrumcDt, auf Verlangen desWohnar von Uexkill 
ausgestelUy fllier die Amh^b darWittira Maye tob 
I, geb. T. Farenabaoh, nach wekhar da den van Uax- 
ihrem Erben eingesetzt, ohne zugleich einen Ehevertrag adt 
ihm errichtet zu habcik II.II.Haf Dampe inÜTlaiid, dw 26.8o^ 
tamber 1560. D. 

Dai Oliglul eaf Pergamcat wird im geb. Archiv m Köoigtkerg unter deawa Urkudea, 

N'3264.* 

M.Gr. Albrecht, Herzog in Prcufäen, bittet den romisch -deut^ 
sehen Kaiser Ferdinand um die v ersprochenen 100,000 0. zur Hülfe 
fnrLivland gegen den Zar Iwan, uud um eine Vereinigung der dcnt< 
aebaa.fittlada iwiralanitiüzang diaaer OidaB»AroTin. Ym Jahre 
UflOL H. 



N-3265.* 

SommarLscher Bericht fiber den livlandisch - moskowitischen 
Krir-r, betreffend den Zeitraiua Yom Jahre 1667 bia nm Schhisae 

des Jalires 1560. D. 

Dieter merkwikrd^ BerlelU befindet sich ia dem tont M.Gr. Albrecht hiate r law eae a Ar» 



N'3266. 

Sendachreiben des P. Pius IV. an den O.M. Gotthard Kettler, 
Btm ihn zur BeschQtzung der katholischen Religion und Besochnng 
dai tfideaCboliaa Condlü m bewegen. IKB. Born, den L F^uraar 
IMI. t. 

Von il^ma pipetltchen Brief« findet «Ich in derBIbllothelc Sr.Kifiierl.noSelt deaGralb- 
l&rstca Coutaatia ia des MaBnaarlfteB in 4i0| VoLXXX. 8.471 «.(», eiae wrie f id M lt 

11^3267. 

Yolbnaciiiy wdcObe ra dem liTliad. Adel, mh BeistfauBaag der 
Ui%ei|8tSnde^ dai.aii den .Koijg tob Palwi, WigfiaimMhii Aagwtn^ 
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abgefertigten Gesandten, Beimpertns Gildefsheim, Georg Francke, 
Heinrich Plater, Johann Medem und Fabian ron der Burgk, ertheilt 
wurde, um Livlands Uebergabe an Polen zu Stande zu bringen, und 
die Huldigung ni Iditeii. IKlkEiga, den UL Septbr. IfiSL H. . 

•Ich «n Schweden erpeben bitte» »o blieb dem bedrinften Llfland n!fh(« Gbrif, at» dir Tom 
Henog n«d>iwUI «ngclMtteaen Bedingun^eo eintufeben, won «ich audi di« üiumI«, tnt^e- 

fertigten. Du dntsdie Orlgliul dtTAO Heft im UtI. Rittertchtfts Archiv, M tnf Peri^mmt 
f cadiriebea, and bat 1% uhugcad« Siegd phskt*) Eine UteUlMlie LeberMtaang, au dm 

ftg. 235 «eq^ ein deatadMr AMnA dbw b 4flB CMhtt Ufw, ptff.6— a, «i iwMli M 

Arndt, IL 8.232. 

Die ttSnde iles OfDfifcerwgftiBM Utttoen acftnibea in den 
BbgfatnU, dab er des TOtt dem TmtorbeMa BJB. WHIwlai be- 
itfnunleil Naolifolger nicht in die Stadt aufnehmen solle, weil er 
dem KSnige von Pol^n nicht geschworen habe; sngleich wird der 
kdnigl. Secretair Wenceslaus Agrippa nach Riga gesandt, um daa 
Leichenbegangnifii desBJL u begorgen* D.D. Wiloa» den 16. Fe- 
bruar 1563. L. 

UkWIhihi Uu wBdh im Cbmator B«rMg'ChiMofih tm ürtliaiiig m nfeMt 

Nnchfolger. Dieter aber war damit nicht safrieden, ävr verttorbeae RB. »ein Stift doH 
Mmigt Ton Fttlen untcrworfoi iwttai and we%arte aich, den Uald%nafMM ahanlegaM} «w» 
«igH Üt iiiit Kig» gemmt «Mi In MtaMtam.— 9m IMtful Umm Brfato'feMA 
ligiOhafMltr LIk V. Mi Irt wif fafWr pwhrliiw, nai hat 4 MyL 

DorKSalg ywi¥tllm,1StißmumimAa§piltn, ecMbi Mub den 
Tode des letzten EJB., BI.Qr.WiIhdB, an die fliadt BIga, wanet 
■ii^ den Biscbofahof nicht wegzunehmen, sondern, wenn lie es ge- 
Aan, denselben dem Herzoge von Karland .aa- fiberantworten« IKD« 

Wilna, den 24. August 1563. L. 

Die Stadt Hjga hatte ichon im Jahre dea E.B. die Domliircbe bia so einen all- 
f i hwi CwMÜto m IMM Mar* nl gaanf. B^g^ gifc Jiwdhn <i Binduftluf 

nnd die C»pit«l»g<iter ani. W»r der E.B. tn Rica (re^en'wärllK, *o hatte er die Schlttasel, 
wenn er aber verreiite, lo mnfate er dieaeiben ««ci von der 8t4dt b<«Ummten akherea Bftr- 



*) Si* (ixl aänimtlich in (^üanWarhi gcrlrüilit, iiuii:rn mrrfn Nr. 3. n. 4., iie Tofl |(clt)«ra Wachte «lad, 
la gclbvÄrhHmea KB|i«elB, umi hügen an l'crf^aiuenUicmeni 1.) Philijip T. AlCenbvckiUii (fehlt); — 
a) JobanB Wrang«! : «ine Maaer mit dr«l Zinaea and aaf itat Ilr.lms ela Flog. — t.) Ulto Gro(> 
iHHi aia »Axigmbim «rtan gHiaal« BaU»a» mat das Hrfaaa «ia gUf, aUt iriwUriMltoa Balte 

artbnt» «MiOTMlInMi'lMTM Mili «Ina m— ala awH ian*m mT in Bttea «in 

VUg, dar aar MdM Miaa tM 4m «Matkolta «thlUlgw MmM dt— ajMbaaa v.Trtdea 

Tri) Jen: ein In drri Rvilira gMcharhler, rchlnchrÄK liegmi4eT Baltea | aof dam Hcliiii' rin Flog.— 
6.) Johann t. I'lettcnbcr;; : ein (^opallro« SvhiM, imm rechte liilft« gcgiltrrt i»t- — 7.) Saate 
Nett«Ih«r«t: ein n«ch der Rechten auhpriagender Hnnd, liintrr ilim nir linLcn .Seite de« Scbildea 
drai über einander (tchenda Sterne, die man gewühofich für Nnirlhlanien hält; atif dem Heina «in 
i ierrarwchieade« Windipiel swiKhen eiaeai Flage. — 8.) Jnh. Schmnliaig «der Scfaraöliagi eine raAla» 
Mviff mgeadaBaak«) «af dm Baliaa a alt<i iin >«at Bd ffl bli h ä iata aiaa iwda aadwUlhfca Fignft— 

•at daa Haimo wiederbott swiaehaa data Plag«. — n.) Ckrialafh van dar Sttfn ala t**i"at*r 
% aw» a t aaf dem HcIb« «Ia Fhacawhwaii:— U.) tHaayilaa rtm Oalitn (wie Baataa lieaal{ in 
im Cl iihi » . Lina. Odliwi aUlaidrt OriiM «dar Olie^, jadwülifc. 
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gen laT«mhniB( fcbeo. Dabei bUeb ta bk m dosAbflerba ie» 
m 4LF«k.1Mt «Mgta. Brib Toi «via fffar1\^ «w wha 

gehalteo; kaom iber erfuhr dl« 8Udt 4eMelben, als die Rtththerr» Jehiu nm Berge mmi 
Job. Oi«f «, Mbat den Aeltericatea Bberini4 OttOag wmi Barn Kvttaw, m 41« erabwcbim- 
•klB BldM m» IloQtmker abfefertlgt vute, die ■*!■■■! ibMdMhnk Ha« ph fUm 
MT Aatwort, aie nochtca ao laaga «aitaB« bb im hMmtm beerdigt tei, i»m^ waJI« am 
fütaB lea^aMe begegaaa; ab« M Urngt m u M » A* 8la4t «iaht (tea da« Be- 
m «t den S. Aoguit), adfa aehea »m Rfcbr. 4te ScUlaaal der Sudi- 

(üt «aU iridiu tndera, ala die Büfttpforta irt) fa Ihre Terwahmiig. Naehher aabai 
de aaeh da« arabbcböflkhen Hof nad die Capitekgliler !■ ud bei der Stadt 9m 
Original dieeai Briofea «af Paj^er besafa der Oberpattor r. BargMaan. 

N'3270/ 

Geschichte dea D.O. in Livlaud, in Aeimen beachriebeo von 
Warn Taiibe, daai livlM IHciliimia, fmnl Ctofiwgeneii, dana 
BaA bei dm Sbr Iwm WniQewilBek n MMkn. T«IMg» n 
Hoakan, ua 5.M8,n 1565. Dt. 

Die mitgethrilte Abschrift i«t eber Im Jahre 1&08 gemach len Copie entnommen, die tflh 
neben den Schreiben des V. Seaga an den ILOr. Aibreeht (i. die f«lf.Nr.) baiaad, nad iif 



N*^ 3271 * 

▼eit Sense »eMet den BLGr.Albndft VeaigjkdtaB «oa Badb- 

land, und sendet ihm ein C^icht tou Hans y. Taube auf den Or- 
den in Livland. D.D.Lübeck, den 20. Decbr. 1566. D. 

¥aai Original in geh.ArchIr an Kftnlgiberg.— Vdt Seaga (oderZeageX *oa den acb 
vM« Biiafb (nualhaU In GUlBgra} anf deai Archlr alad, adniat AAradttra Baddant bd 
im nww wmmi gwww la agr* mlUUm HA tkn WaMmk 

Anna, Herzogin von Knriand, bittet flirai Tater und Geratter 
Albredi^lLGr. zu Brandenburg und Henog Ton PreoTsen, nm eine 
Intercession an den Rath zu Hamburg wegen des ihr von letzterem 
bei ilirer Yerheirathnng versprochenen, aber noch rückstaad^jeB 
Machbar-Dankee. D. D. Mitau, den 22. Novbr. 1667. D. 



N*^ 3273.* 

Schreiben der Rathe nnd der Ritterschaft des Enutifta Riga 
an ihre Landsleote, die rnssiieheii Ritte Jok t. Taube uid Blert 
Y. Klause, woiIm aie deaBeBM« meigM, dalb ile ninbilMB eldk ait 



■M des iBieischen Kaiser schicken wurden, fSr die sie sich von 

ihnen Passe ansbitten, und durch welche sie die Erklärung, in Anse- 
hung ihrer politischen Maafsregelh, abgeben wurden. D.DitLaadoiiy 
am Tage des Apostels Andreas (den SO. Not.) 1566. D. 

Biae gld^adtige Copie daran id den Sdireibea der Torbcnastea Bitha an das Har- 
loff Tsk ÜBlai M^iMM (■bNr.On.) 

Die Rathe und die Ritteraflhaft der Stadt und des Grzstifts in- 
almircn ihre LandaleBte Job. T.TIrabe und Eiert ▼.Knuiae^ Rith« 
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«les niMuchen ILaSmn, wie ai« ihre Sache ytegea der tod Preoiaen 

" wMer Polen bei teKalNT 
•oUten. D. D. Brie, den 6. Jun. 1569. H, 




ItrIwaMChMMidMitca Üäi. 



» 3275 * 

Au97.Dg ans der anf dem geh. Archiv zu Köniinberc in Preas- 
■en im Maonacript liegenden iMpnannten Ordena-Chronjh , die Cre- 
•dddito Ton Üv-, Bfat> mtä Kiriand beaw e c k end» Ton Dr. Bnnt 
,Henoic, Commissarius der Huchwohlgeb. Rittei^ohiintcn dlrnerRng- 
aiach-Kaiscrl. Ifcrzogthamcr zn Königsberg, im August 1HÜ9. D. 

Die Chrnnik, »c« viclclier dieaer fnichtbire AuuufC |;emacht «ordeti, int ein KolUnt, in 
Schweiiideder «ehr uiiber gebamleo, mit metsii^eDcn Eckbcscblifcn und Clmuftnren. In drr 
Mille ist dan Briiiili-iibiirf Uch - preoriii»clie Wapen golden aur^rcdrückt Der mit rolhen «tid 
■ch»arzeii l''rakturl)uchitaben geschriebene Titel heifct: 'T'hronica de« hochlab«irrdi|'<>n Ril- 
terlicticQ dijutucliLri ürdeni Uuambt der Edficn Lande i'reurii«» mndt KifTlanrit inprunj; 
Tfl aller kürtiisle bepritired." Da« faiiie Btitli li.u -141 Ulütter, ohne dag am Fiide folsi iKl« 
Re-j(ialer. Am Schlunae deMclbni atchC: "Ab^cxciiru bin \ntn\ \oliendet( dunli niicli Lay- 
reaUuni klerr von habelarintcidc dniii !•>. Nuuciobri« ilira 1Ö71. Jliare." Die Cliroiiik beginnt 
mit der JUdiachen Qeacliichte bia aar Zeratiimn^ van Jerunaiein durch die Körner, handelt 
dana von den KreuiaQjcen und von der älirtiiiix ile« Johanniter- und dea deutachea Orden«. 
Nachdem die frühcate Öcaciiichte dea letxtereu durchgegangen, und von den pä|)atlichcn mai 
Isiacrlichen Pritilegicn, too der Kegci, den Gcactacn und Gewohiilipiten deHxriben In dea 
frfihMten Zeiten gehandelt worden iaL, folgt anf dem 4<haen Blatt die Ucacfaiclite der Ilocil- 
neiater «ad die Beachreibung von l'rcufaen und Livland. Daa Mitgelheilte enthält wirtlich 
I Vaving fM Bktt 4f^^^e^, und geht bi« sa des BJL Ucnujw rw SftlMTcda 



N 3276.* 

JEUn PaaqoiU auf dieWiederknoft der livL Edellente Joh. Taube 
Bhrt KnoM «MÜMkn udi UfM. Yan Jakro 1671. D. 



'S" 3277.* 

Schreiben der beMen, aeeba Jahre m Moafcan gefangen gehal- 
tenen, livland. Edelleutc Job. Tanhc und Ele^ Krause an den Herzog 
Ton Kurland, Gotthard Kettlcr, worin sie die Grausamkeiten dea 
Zaren Iwan Wassiljewitsch IL schildern. Tom Jahre 15T2. D. 

Von einer gleidudtlgen Copie. die sich auf de« gdi. Archiv *a Iftnigaberg kefiaiaL 
Cknaner Abdmck muk 4l«wr Atadlrill Im IL Kwert pmi IL T.Kuelliardrs Bcftr. asF 



, 8. 1S6— m 

N- 327a* 

InatraotiaB dea herzogl. kurland. C^esandten Thomaa HStiier an 

den Herzog von Prenfsen, Albrecht Friedrich, enthaltend Nachrich- 
ten über den Krieg in Livland mit dem Grofsfuraten von Rafsland 
md Heraog MagniM; Bitten nm HSlfttruppen; Antrige mr'Ooon- 
fmtion des Stift.s PlUcn, und Raths-Einholung Ober die Bewerbung 
des livland. Admiui8tratoi8 Kotkowits um eine Im ffti indt PlriifTiimin 
Vom Jahre 1573. D. 

Von einer glcichsdUeen AbuhrUt Im fch. ArchJr-Gew&lbe m EMgtWg. Anf dcM 
ktitcn Bhtte •taht nia Idhalti-Aioke: "ümmtI cbdMuni wcna im feotaMa tm ikt- 
hail IBMB Mr. ism** — ■ 

N'3279.* 

Hans von Untern, Freiherr zn Purkel, bittet den Kurfürsten 
von Brandenburg, ihm die Yerabsäumong seiner Dienste, bis er sich 
anderweitig engagirt hatte, m eriaaaen lud ideht lanrediBett. Ohne 
Ort- und Zeit-Angabe. D. 

¥«■ OriflHl ulct *m IflKS UtLPapierai uTtai fdbAnkir 
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N' 3280. 

Der prenfsische Hanptmann zn Grobin, Otto Yxell, Tetpflich- 
tet sich zur genauen Beooachtnng der ihm ertheilten Nebenbestal- 
laoe zur Anfbiineung einer ^ewiB.son Anzahl Kricgsvolks bei eintre- 
Inaer Nothwendigkeit. D. D. Königsberg, den 7. Decbr. 1561. D. 

Vom sehr Nuber gacbricbenen Original aaf Pergament, daa im geb. Archir n inWgji 
berg, unter derSpec. dea Dr.Heanig Nr. 419., liegt DaaRingaiMel ia grtt Wadu M Mar 
kleia nnd Ia eine hölaerae, mit gelbem Waoha angefUlte Kapael gedrlciit, die daPw|MMife> 
•Irelfen mit der llrknade verUM^^Ea ist gana ao, wie ca in Ilvpel'a NMiit IUNii XV. 

Der Htenog Ton Kurland, CtotAard Ketticr, schreibt an dieAel- 
terleote, Aeltesten und die Gemeinde der Stadt Riga wälirend der 
Kaieuderonruhen , und ermahnt sie zu Friede und Kinigkeit. D. D. 
lOfaii, SaJuklfieS. D. 

Die tr«Drif;e Geschichte de* Kalenderatreitg in Rifa iot in* ilenj. t. B < r ^ mann'a SchriA: 
Die Kilenderuiitiiheu iii RUni in den Jthren 1585 bi* IttüO. (Oder drs^e^ tu« t Schriften, Stea 
Bindcbeii.) Li-ipii,K IHOC. H., liinlsnglich bektont. Der Kerxo^ roii Kurland wir, nach IVie- 
derlegoag dea Mtiiütcrthuni«, Adminintrator Ton Livland geworden, wclclic Sstclie «.-r aticr laMiO 
darch Verliumdang «< iner Feinde verlor: dcmunf^cacbtct behielt er tinc Vorliebe für die Stadt 
Riga, and sucht« »Is g^uter Nachbar dfrielbrn Wohl xn befördern. Kr bot daher «chon bei 
Anabnch der inuerlichen Lurutiin 1.%S5 seine gnten Dienste und Vermltteltini^ an, dir je- 
doch thöri^trr W eilte nicht sngeiiomnivn wurde. Die Knipörer drangen dem Ma^l«tratc «iniu 
Vertraf; wach ilirt in Willen ab, d>-n der Köiiir cks»lrte, indem er die entwicheiiLii KallitliLr- 
ren wieder eiiizn^etiea befahl. Die uiizufrleuenen BUr^er mbriea hierauf ihre Hache gefen 
den Rath nnd die Verbannten au Uroduo 1586 vor dem Könige, welcher aber in elnein I)«- 
crel vom 20. Marl. ej. a. dem Mapirlrate aeia voriges AiiKi hn wieder gab, die Vertriebenen 
wieder in ihre Würden cinsetite, und die Anstifter vor seil] I ribunal citirte. .\i]n x^A^rnGieso 
und Brinkfn Ail''i, nahmen den Bürgermeiater Bergen, den auf »einer Kliitlit »oin 8chlos«a 
nacfi l'oli ii aii:;i hnlli III :i StadtT();rt Tastius Utid dt-u S^udico» Wt Kiiis pcfaii^i ri, trid iirucll- 
ten »Oj^ar beide letalere anf die Tortur. Kaum ctücIioII die Naciirictil datiin in Mitiii, als 
der Ilerxüg diesen Brief SQ die liiirf^rrscliaft landle, die, wit- die fuljcmli n HeRebtiihcite« 
seigcn, den wohlgemeinten Rath verachtete?, daTa^tiua am 27. Jim. und Welling am 1. JuUna 
«BÜMUDtet worden. — Der Brief des llerzot;« i»t auf Papier ge^chriubeo, und befand aicb Ia 
der UnnnSen-Sammlung dea Rlg. Oberpastors v. Berums na. — Das Siegel iat anter eine Pa- 
pierscheibe in roth Siegelwacba gedrfidit, welche* die Leiden Enden eines durch den an awei 
flteUw 4«NhrtodMMi BikC goMgUM, mIimIm P^ieratrdiUMH Mockt. £■ ttellt im 
. kani^UMBriki.WipM twi iM| «tai ItaMhitt «ni Wl§mm Mk niMllM. . 

» N'3282. 

Der HersoK too Kurland, Gotthard Kettler, schreibt an den 
Magistrat wad m» Gemeinde der Stadt Riga über einige Punkte des 
durch seine Yermittelang zwischen dem Rathe nnd der Bürgerschaft 
getroffenen Yertragesj^deu er untersiegelt und unterschrieben zurück 
•cUekt, rSA bddenTbeOen, die Saäie «nter sich so abznmadbeB, 
da& der Koni^ nicht genothigt werde, selbst Ordnung zu treffci^ 
und erinnert sie an die dem Herzog Radziwill vwiprocheBen Ma- 
nonen. D. D. Nengut, den 29. Septbr. 1M6. D. 

laMier hatta mim MtJnlM ±3. dte If^pllm weblaciiMDd rar Rabe ofMÜSli 
«rfinhndUM Ctenitlier wvnAMm mtam hellHaMa lalk, «id opfcHM uagtr «sal 
■afhMlMar Ihiw Uatgierisoa ■Hb« m£ B— tbnr Mb AiHiHwIu Piene — < Iris- 
kea die ihnen schon v orber a^idMbtoAMMittmgi «• «mde «IsMMUmt Mf teMI- 
we uigeicgt, nnd CkoM NhiwihMh Mf M ShMnriHhln IkiHsa tttuumttb Wut 
StMhM BMkori hM» 4m OmUmI ladriiriU dtoW h d w fcwi lj K^f te luto MtolMMi{ 
dB dnMft« «bar In CMm alAto Mtricfelm k«wto, m w n fc dfc w i m s , dab h» Aadt 
Modlah behandelt wwdM -«tidcu Oh Ou/Ifß Maoht ww SM dar Htnag tm lariaai, 
dar äA aacfa, angeaahtat mma wwOm adMk laA «MgawühiaSa M KmI kgls, im 
.Ii,A«fart adbat mah Klgm Um, nad nadi vldniltoB IhtokudliiMea m hc to i *■ Ib. 

ftnie Uli dar BOi^ertcbaft dnea Vergleich >« SlaBda bncbia (f. BargaaBS a. a.0. 
180.): woranf er am 17. Septbr. nach Knriaad auridc rdsete. UnterdeafMa «arda dar 
Vergleich in awei Eiemplaren ansgefertigt, weldw dem Hmoge nach Nengnt, wo er sieh da- 
nals aufhielt, aar Unterachrift und Bcsicgeiung aageachickt wurden, der dieaelben, anter- 
Bchriebcti nnd besegelt, aiH dieacm Briefe aaritek aaadte, davon daa Original nnf Papier ia 
dar Wilasins nwlm daa Obaqaatai* LIk. T.B«rgaasa MtmUkä «in 



j 



» 

• 

N' 3283. 

Der Biacbof von Wenden, Otto SdMnUng, MhnAl ur Wolter 
▼.Tieaenhaoseo, dals er rar Reparatur des NeaermnUenachcn Dam- 
mes der Stadt Riga, welche dieselbe fibemommen, das ndth ige Holz 
aus dem Rodenpoisschen Gebiete hergeben solle. D. D. Riga, den 
n. Juiwur IM. n. 

Der Neiiermühlrnüclie Daram w«r in den krfpgrritchen Zoltlluflen po rprnichlJUtlft wor- 
den, d»r» djiiiirch die Zufuhr ■«« dttn L«iide itöchit be»chwerlicli genucht und gehindert 
- ^nmtc; der Itif;. Miij;ixtr«t «mUclilorn »ich dilier, die Rrparatiir dcmelben über »Ich zu nrh 
■ea. ohae dLiwcfiii einen Zoll oder Abgitw einioführeu, und ihm wurde da^rgtn luf dem 
LtndUfe die Vi miclierung gegeben, daf« da* Kola daau aua dem Kodcnpeiaachen Walde ge- 
liefert werden aoUr. Nun geliörte damil» Rodpnpoi« dem l.'jH2 vom Könige *on Polen, Ste- 
plian, errichteten Hinilium Wenden, deinen Domherren e« beN»r«en, Otto ächeakinf war Bi- 
schof, nud achricb die»er)ialb einen Brief an Wolter v. Tieaenttaunca, der TcrmiitlillGlt dieaea 
Gnt TOB den Domherren arreudirt halte. — Um Original auf Papier war in der Urknndeil- 
Saromlong de« Rig. Oberpaatora t. Bergmann befindlich. — DiciwT Brief l«t nicht »o, wie 
andere um dleaeZelt Toritonimende, durchitochen, noch mit einem iclimalen Per^iiiieii(^ir< iT 
chcn durchxogea, sondern das Siegeiwacha ist awiacheo beide Bliittcr de« Itofeni, auf «el 
chen der Brief geschrieben ist, geleft, nnd »ladann das Sie^l aufgedrückt wnrdrn. ¥.* itrilt 
das FaBiilieawa|»en des Otto Scbenkiag vor, nämlich eine« schriicrechla llegendeti, mit drei 
Jagdhörnern beleflm Bslken. Die Umschrift Ut: -OTTO SCHENKUMQ D. G. KPläCOPL S 
iraNDJBNSU.** liNMi dMaWifM und die« Aufschrift lüde« au nf ■wri n t wwAI- 

TngefchrücheBerahmung, weicher gestaldt Lfl.gl. Hertwg Wil- 
helms in Ltcflandt za Chnrland vndtt SeminUlen ete. Kl^dMBey- 
setzung mit derselbten küoflligen Gemahlin Frewiein Sophia etc. 
MarggräflGa nRnuMtadmis elc. iotWeik ^prkhtett wvnmi aqU.*' 
1609. D. 

Zwei Antwort -Schreiben des Königs Ton Schweden, Gostay 
Adolph, an die Stadt Riga, durch ihren Trompeter aus dem Feld- 
ta|^ TOT der Stadt gaicbickt, dm lt. Seplbr. mi. V. 

Feide Schreiben, auf Papier )reiic?i ri.-!if ii , rnd Kniilfr« t'':;eDe» Onternill rift innl f^rt'Cfl 

veneben, waren in der Urkiwden-äammiuug des Kig. Uberpaatar« f. Bnrgnanu b e fia dUc li. 

3286. 

König Gnstar Adolph von Schweden donirt dat Gut Lemiewa- 
den, nebst RingemoiNHlo (Ringmondshof) dem Oblnifdl Wulff 

IKD. Stettin, am 21. Jun. 1631. Scliwed. • 

Daa Original, auf Papier gCKchriehen, wird In der Briedado den Gutra Lennewaden auf- 
bewahrt Es bat ein an einem blauseidenen, mit Gold diirchwirlkten Bande hangenden, in 



«) Mmar «W rin Mb dsa B<g.MinMrfBt«i BaiMiahWnli; im ISM stak. Mi te »mm MMic 

MHMlnlMbntellbilMWnW w liiiimililiiilt ii i. -a i^t-a^m^^» t. ^ 

(tat als salcher nach KrUashaaf isa BtMdfto ia die DIsnsts d«r SMI llg& Dar Ms» srwihala 
HsiBiihWaUr war Maiffl. tOxw**. Tmctut wi Utfctiu das galbiiiguhsn lyilitMtssili Ia 9Am- 
dsn, aad aach den Tsdc t«inn ullrrrn Rrndvn Marlen, der RIf . M&asMMw war and ISn «tarb, 
aabia «r dcMoa PmI» bei der Stadt aa. Kr wnidsAa. IM«, den 17. O d eh er , Ia Sehwoden unter den 
Kamen Wslfon.kiAid in daa AdeUtsad erbobaD. SeiseFsnille (tarb vaa der Schwcrdtaelle 1b J. 1771 
Biit dem Laadratb and Pritidenian dss Okst-OaasMseiams Hainridl Erich van Wolfsaachild WM, «nd 
es fiel, darch Verbeirathnng inlair Tiahliit WmMHlAaf an dia ftsIhmitIA IgJstrimscha, LMM» 



Digitized by Google 



Nachricht 

▼cvwähMMMil» Mcdi nngedniclti«» VAmien 



32S7. Der pflp?flirhe Legat Wilhelm, Bischof Ton Hodena, tntnssnmirt 
und bekräftigt die beiden Lindertheilangs-Transacte ron B. UerrmanQ von Letl, 
und ILAlboit, iL4.BigM. X.KaLAug. (2S.JiiL) 1224. (bei Dogiel,¥.7»a.) 
D. D. Riga in ecciesia beati Jacobi, mense Angaato 1225. L. 

In Klirn'« Collect p. 2«-.«fX.| !■ Awa^ M Br»U«, ^fEL m V«fg|.B«t«l% 
m. Dord. MiMH XL XIL S»7. 




*} Di« Uw |r«-.ll erstell Anliilii^ Utttm u 41« Stella if* In irtXortrit iura T. BaiiJ« S. XVI. Iwdibrte«, 
•Ugtmefiien Auuen- und Sjcl»-R«gUt«W , ««leb«« » lirfcrn xnr InmöglichlisiC wbtiI. Sic w«rd«a 
TicUeichl aurli d«a FortcBcra der «■teiUadiackea Ge«dlichte MJBgtBtkmn reya, ali ein Micha« Begl> 
dach imM ■» NlUi««T«lMNi<gMt BfMchtarlMU ttmUum kau, omI kal 4«r 

•llliki 

M) Mm ri»^ ^ 

LTkoaAB HiAsan Oalleataa««, betreff «ad di« Liellioditck« Hi*t«ti«a, aad 
■ vafi 1« Ivkltcaaf ••elf, aar« vtal«* Aatfe«»«*, 4U mUk* lalaktllek 

bakaaiBiaB feaaa, aaMamaffetra^ea iia,M% n« tit >^ 74« BtatovThaiL MSa 

Tai. 0er Stontll, «ta Hgcardutn Aggtrft «m kitttgtm, mtSH wm gititmMm WUbu ; ftmShit 

für miHrrn 7!>» rrT[ Irlnc .\imhrrilr\ [linln rurlir uhrr Hi^r fritr, wcLilirr ring de* H*öf ^n^I ' 'ci ' •« 

Arndt*! Chronüc auunarJiL, okac daf* diotr l'Uiulf^rutie geaanat haito, wi« er dnia au<:ii ohne 

•)l«Aafal>e viel« Uiknadai daraof ia asfaa«« galitfert hat, «m ■■>l>fc«r , jedoch mit Aagab« aciaer 
9adls» i, C 8*kwait8 Ii d«a Baad. HiMeilM. UModan Ia d«a »mum, SlMiIII. a. IV., < 
gittaa lal,' Sh* BwwIlwftMiifl diaa«r fUHNa ÜM—Iaaiy, waidt« ] 

Iii, ujid in dcrrr Arohira auf denn KlUrrhau^ Ri^a uuflitvahrt vtld« aadat vaa im Arm \'nTl>e- 
tldit« rar MitaB«r Aaaf abe der H i ä r ii »ciicst ChronLk nu ITVl, S. XII — XJII^ vtkher Borh «nr im 
«•IlfOadlgan Aaagab« dl«i«r Cbronilt, disjcist ia Riga hctaaikcaiMt, mit «hfcdracit M. B« 
iInMtc ia fl«k»«dM tiMirt, 




•cUrftlan Ofaaalgkelt, fc btjtnr SiimuatuLf^ «tiii^^tlra^^in, auch hat rr mit (Trr KoJvr reni'i«"lit.' Str^rl- 
Akseiehaaagea beigefügt, welclie Aiadfca liiuiSg «liu isioff au aeiaea bic|(«i-heKlii(cilMu>«<9a irrge- 
tm babo, aber weil wa der fiaMoigkeit aod Nettigkeit reilWat aUd, dia wie Jehit t*« dncgMrbra 

aiaskwatt dank • 

Z. SylloK« dlplomatnik LiTaalaa IIInelraatiBB. ^aiaa frlaaa. 07 goMiabaela 
Biättar und Bagexcicbnct 4 Begen Gloaaariam, 7 B a g aa Hawidica «ad % P a g i a BaRUlm— T«Bta« 
••oodatk SU gacichnete Blätter and nngateidui«! 8 B«g«a OloMariuro, 1 )i«gea Ileraldica and 
% »uftm Bvgiiiar, iaFoU«. I>I«m •aiilUt%a aad —kam lai^ i«t «iaa Arbeit da* um aMara 




■ndMkriflaa aad Inlitoagm In dar H%liähia BMiMMIaCbek •afbewahit OarTaaMa prlaiaa 

aattUt la Miarr Seetia prina, wcicha ha lT«*kr. IM kamdigt voH«a, aad tM FallabHUaa 
tkbt, Aoaaigen , Aui^ric;« oad Ab«chrlf(en tob Ori^iiiaitn in inn<-rT An-liivr-j di-r Studl lii^»; dia 

8*«(1* ««casd« gtekl kl« F«L Kl AoMdg« aad AbackriJtaa mm Uiära'a P ailail a aa e a , aad ia 
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TOB Modena, «rtacheidet Amt 
«inige Zweifel Walthers and leiiier xwei CoUegen bei dem Sehledigerichte Ober 
die Stadtgränie , in Ansehung des bohanten und anbebanten Landes , der An- 
wüune voB Zeogra, der neuen Aecker dar Belonen u. s. w. D. D. in Dune- 
(OkmJUtar iBlTag.abwtMiUM). L. 
I M •rata«, 9^ IL fit, üm mA §m 




die it JUtoMdrche ab, und dem B. Albert xo, erklirt aber 
die Kirche St Georgii (welche den Rittern gehSrta und bei ihrem Jfirgeniihor 
lag) frei Ton allem Patroaat- ud. PanduU-Radil. D. D. bmum Apri- 

l«a (A. April) im L. 

la Rllffam CsDsst F.mt M Brate«, I. m 



•iMM Arraadls tegMte au OrigiMl-IMMM. tM» iM !■ Hliii «m Prffal-Vn^ 

Am, VM tcluim (m erttco Bw4e v*rkau, volUMailg« awl ftWMlT (VM fUw IMute ItMteiMX 
•s4 rabeHem «««h eiae nicb« VrkM^ea iMie tbeiU aai 4«a UtL Rlttanchafti- dca iBfitma 
Bktk«- ArcfalT« wa Biga, tkaUl Briaf1a4M m4 Prixl Stiniulufr^ii, iutxwndrr« am <l'r diu K'^l. 

Okwputm n B%% Lik. r. Bargsau, «a* toiilal I« karUa4.FiaviMlal-MaMu bnmkr- 

■ht*l *aivaBll^ «nd daria AUm K«i«Mat, wa« aiaa aar 

%. >«aiaalaag alter LlTliadUchar Vtkmnitti, aekit 4aa S«lctB««ira« lar wA- 
rattea aa dcimlbi-n bcfindllchea, fo wir lirlrr utiJi rrr Sli^«! aiii ii>n Zi W.n l. r 
Ordaairaf ieraag. ZataaiBaafatraf ea and mit k iai u r iichea und diplaaiatifchca 
Erliatarasf aa taclaltat Jm, Vaiaaaica Raoaa, Ratt. KaUerL Staattralh 
Wa4la>,«HMMWWatil l juamhllt M,a«n. knaiM Kmm IkiMIlM w <M||. 
■al-fMaaSH (tar ab Fmt «Mk «M la K««i>(>»T tt ■■■■la CaplMi)i ^ A «t— 4M. ata W- 

fcalt«-VrrT rli-fi n I r» drr vnrulrlirndra Vrtaadrli : Janri Jlt HOTlffln »aiifiiTiT Sli'f!;^! \ Iin-irholraMi^ 
MMU nach Origiaalaa, theili aack Bratlic><:h<:n oder K£nigtl>«rg«r ZeicbaaaKeo ; sod eadlick aaa 
ami BaaMrkaanaa su dircra Abseiihnaagta. DIaM Banwataay iit ata El- 
, >niiaa|al-liaiiaaM, tmm da 




. I Ik« lalaaaL.., „ 

nnd Lrltang atrliF F.ia twiftler Theil d!«i*r Smumlun^ i?t rvnr I t nnrn, aber unicillrndct K»> 

kUebcB (iv ccihilt DIU 41 S. 4ta. mat «wti aieht pafinlrte aid nicht uumcrtrt« Stiake), jadoch hkv 
«Bck kaautst 

• M Baaudaan-. «M» arirnate rfa tii W aiaii 

>l*kii 

|M>%ca T'rkiindpn, wrlrh« «In it1lf;<-inrIiMr«a lalaraMa gvwtknm, nad niMh alelrt gedracfct tlnd, aach 
der ItiUolfre bcnia«f[[«lu>lMa, währaad dia gam ailaagaa laa g iaaa m it ohne clin>n«li>)(i*eka OHaaBg aa- 
Ifdaf^t lind. Ca liad klar alao dta aakbaick vorkoauBcndaa Lahabriafci Gätar-Thailaagriiriafa aad 
Priaat-Dtkafedaa Ifc wga ^aa «Ndaa, arft AaaMkaN aOMMr «aa%at, waleka ki aiaw «dw 

aack Urkasdan aolckar Art, aad wa, aa Sadaa atad. Taa karaU» friMUn «lad fclir AaaMb aar 

aiaige vmiga auff^cr&hrt, daran Vorkaadcaarya tm Draeka aam ThM atal apd lei Taa mir entdeckt 
vard, wihrand «iae licmliehrMniga aakerflrk'irbti^'t bliak, van drum mAn mtirrdpr irbnn in dirarin 

•i» kl aatakaa, «a «Ma äa aMM anraitM aoHta, bmIK te SalU aad tummuä tJrtftaa, dl« dcaT«^ 
aAlidaaaiiigea gar awaikaHal daiMctta, raraakaatawa |i«cffra— M ia aitr der Gadaaka' and WaMck 

iii>c>i l'tiTiiiftdr (cr«>ardan, dab aaiara OaachlcktfonekDVf^ tin v.-il!<iÄndii-''H Invrnlirinni diplomaticaai, 
•awakl vaa gadraaktaa ala aa^adnMktta Utkaadaa, daa iick dieacm lades aareOHB, adar dcat diaaar 



I akar alaM lahM ta»l 
gallktt waadaa, «aaa aar dar FMIk aiaaa Btaaelaea dafkr iki% 

rer»r f"r Jin'ii Z^r- l ^ürrlr ilm Ki'tpdrrlirhitr •«•jn, und in tu frrn verdient Tirllrichl die 
Beacktaag dar OaaallarJialle« , waleka aiek la aaaeta Piariaaca aeaetdiap ISr dia Erfeiaekasg der 




wai Etaaehie in dttaar HiailtM aalkaekaa, akfeken 
MrfaT flr «alMlBdlfr« R'»r«t« «nff ehänft werden . die daan mit jirekiriger 
res, and die Vi>nirli<:it für ein TnIItlindif(ea Dipl niiitiiri uu Ilonicam Iii 
aaag Jadee h aack laaga a« dea froaaiaea Wkatekaa gakeraa ddrfl«i 
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HIA Ktäutt MbdriA IL kMmigit 4ttä Hiiitap md Am BiMflk 4n 

K ri^ nrh a ft CkM (Fiiiiw müMm^ Chiiili, Schwei Abitdar) Jb ltrflm 

. g<^n und Rorhtp, ivelrhe nie vom livlflnd. nnd Lealitcheii Biachofe in jemB Ge- 
gondcD rechdich eriialtsB bab«^ UldkflBftig Bit Jlacht flghmgM KhBW 
Faniu, im Mai 1220. L. 

h BMriAi CUIbA flM-iai 

nU. P. Gragor IX. ninaint dm SIflwtar ind die Bffldar der Kriegertcbaft 

O. D. Laterant XYL Kai. Mart. Pontif. a^ (14 VMr. IS....)- L. 

bi aUrM QiUart. r.atL, «• te J.m7 ü^lMMMB iüi MBretaa, i|U. L IMk 

S292. Der rSm. KOnig Heinrieb schenkt dem Meister und Orden in Lir- 
land die Stadt and das Schlots Reral, nebst Jerwen, Harnen, Wieriand, alt 
üun imd dem B«iche inständige Linder» som Lösefeld fikr die Seeien eeiMC 
TnfikHB. D.D.Hflaheis, lULiiLim Ii» 

h mitrt CJesfc fbltt.» wm *m IM^, ätMn m Hi^tiii 

IM B.iaeobu vwB%i fcoilfant MiMTaMlIm teMn^ 

ihren Gütern, nimlich dafs, im Falle der Kinderlosigkeit, die Wittwe das Lehn- 
gnt (Bcnencium) auf ihre Lebenszeit behfilt; dafs dasselbe aof die Töchter 
ab w gwh t , wenn die SAlme aUa sterben) daii Söhne sa fldehea Theilen erben 

' «. a.w. B.D L. 

DoToIUtiBdlg b der karL CrkiuideB-Suoiliiiig, vom weldier b«i Hb. 1 V7. Bd. L fim 
Nachricht gegeben, and «H itg ashM aMhiM Ottaadm anfaBS%t sM» «ad damarfi M 
Brotte, SjlL IL 163. 

82M. P. Gregor DC beet&tigt dem Biachef (Hemuna) vea Lea! die rvm 
dieeoB adt im Brtdem der KiiegerMhnft Chrtad «her db Gebiete fiwMak, 
HundgudA, Mek», Ugowb, SeMtts widVtdgla gstnÜHM BUgn^ 1I.D. 

Parusiis, IV. . . . Jan. Pontif. b. HL (1230). L. 

h Blira't Coltoti. ^U0.i l»ei Brotse, SjrlL L IBl. 

S295. B. Hermtann von Lea! erneuert seine dem BAiPudthrtim 
BUMiiie Verleiha^g ven Saccale etc. B.B. ISSI» Ii. 
h Htirrik OsOsafc p.lML 
SlMbj, T. JIIB.IM8, ^ KiB% WeMMwr w IM— wfr,^ ■.Wr.WM. 

3296i. B. Heinrich von Oesel und der Wiek Tertrigt aich mit dem livL 
aiLTfe. dbhiB, M dl» mA M Jdwn imkooMdeTheilng darWiak^ 

sufolge der Schenkung , die der Bischof den Orden mit dem vierten Theile 
der Wiek gemacht, gleich statt finden soll; empf&ngt 300 Hakon Landes fllr 
seine Domkirche, fiberllfst die Gebiete Sorten etc. dqa O.Bradem, nad ai^ 
Uirt die Hifen fni ftr Jedemaam. B.BL.ildl. L. 

. ttBT. Oar papstliche Legat Wflhatat, BhnUf fm Sabina, beeOaMat dem 
0ri«illUvlaad:iweiTheiIe von Karlaad, iwd dem Bischof von Kurland den 

. dritten, nach dem Master der Einrichtung in Preufsen, weil der livl. Orden 
nach dßrVereinigong mit dem J>.0. dieVorrechti det laUtera theile. B. B. 
Lugdoni, YIL Idos Febr. (7. Febr.) 1246. L. 
. h eilrrt jOdlBBt iai Itetae« ByU- U MB. jaiameiii shgsJwAt laHea. 

al|b kirt.8uiiiBl. L m 

.... »Lliai 1250, ▼«■B.TJMaderiah Taa BeTal,— a.Nr.SS40. 
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M8L KMgAM TtiilMHMikMIIigtdm HditarAadnM anil td- 
MD BiAtaa LSaderrertheilungen semes Yatait WMmu Im ^BwIImhIi 

P. D. Nyborg, VI. Idus Äu^. (8. Aug.) 1251. L. 

Im Hiira't Collect, p.lä«., bei Brotie, Syll. L IM. 

3299. B. Heinrich von Kurland crthcilt den Brüdern des D.O. zur Er- 
iMinnng eines Uaiuea an der Steile, wo die Memel und die Daagho zasain- 
■HlwteB, dn Bw mVbkm, lüBlick jedm Halmi SLof, wf 

jBltalf Jahn^ xmi goatalit itom BM^ aalAnyortheile za demselben Zwecke sa. 
IkD. in dnm mancde des Oysten (Ärnto- oder Augast-Monat) 1258. JK 
In der kurl. Urknnden-Sunnl. aad danucb bei Brotae, Syll. IL 160. b. 

. Riga, la Norbr. 1252, Seliragen der heil Geist-Gilde, — s. Nr. 8906. 

S900. B. Heinrich von Rnrluid erlUÜt tu dem Drittheil des Landes, wcl- 
dm ilun bei Erbaaang der Memelborg darchs Loos sagefallen, nnd das nach 
dflrMoMl mi Dntgbe bh geleiea, da 4u aittdrtATidl UdMr bt» ab dia 
swei iofsersten, von den Brfldem des D.O. noch sugeworfen den Burgfrieden 
mit dem Schwein- md Garbe Hanti l>.D.MiaMl)N»i|l^ ia dam biidaa mado 
(Januar) 1253. D. 

In an Infi TTitnsim flfri wall ilamnl f it Tr"-- °t" * . 

8901. B. Heinrich tob Kurland vorlehnt mehren Gdter in seinem Li 
daaantlidt an Iiiilkart»Willekii, Walter, Segheard ndCMaeldn, geheiftaaBlacli, 
danaCnra dea Taihwi, tUMAj gaheMbeB PBlaa, od m iBaClnrailiSenB- 

d^ D. D. Goldingen , im April 1253. D. 

Li der kmrl. Urknnilea-Sunal. mmd darnach bei Brotie, SjU. IL 15S.b. 

3302. B. ITninrirh von Kurland gieht dem VoTthtino und «einem Bruder 
Reygyn, dem Twertikino und Saweyde, welchen schon für ihre Arbeit bei Aus- 
breitung des Christenglaabens unter den Heiden die H&lfle der BorcbsuiiODg 
(GaUat) CretjrB mit dar Bozg Veilainit war, «duand vaa dar aadera HUO» 
den O.Brüdem zwei Theile, dem Bischof ober der dritte Theil als Eigaatham 
verblieb, auch noch dieses Drittheil nls Ersatz fQr die Weiden und den Wald, 
welche sie dem Bisdkof ia Memelbnrg überlassen haben. JO. D. Memdboi^ 
im April 1SS8. D. 

h Ist IntViteftMJiaMl; aal «MMk M BMtaa, ||E Ht Ib 

lütanB^n'. J«B.tU^ va« P.InBM«Bsn%-^ ■.Nr.SNSb 

UM. RBaiaiteh faa KmM WnittQgl data Ordaa dialfflila^ dS» dn^ 
'adbe swbdiea der Muthine und der Danghe gebanet hat, und dafb er einen 
Damm achlägra nnd die dabei liegondö Weide Unter Wailair MtfeM UtaBOk 
D. D. Galdingen, in dem mande des meyen 12ii&. 1>. 

h der IwAPitsalii jiBWl adidäsaMh talBtataai jjUtt V^J^ Pala» ialsa. 
gm fcs—t fat "fc i niss aaa>'.Jaf « di M t wlasaiaadar.ta l l li i l i i i" ^ t . 

• atH Aar liirLO.V. Aaaa !«mitatt aU mbrtui daa OMdm dia ikraa 
■vaa aalaan Vorgänger Andreas aMbäihen Rechte, nachdem sio von ihrem AV- 
'fallß vom Christenthumo wieder in den Schoofs der lUrcte ' aoräckgekabit» 
D. D. in Osilia, VI. Kai. Sept (27. Aug.) I2ST. L. 

Ia Iliärn'a Collect pif. 831., md b«i Brolie, SyU. L IM. Diese Urknnde hat twei 
Mcfd fdhdM ('vH ho« tataai et aUbiie permaneat praeaäiteia psgiaUB BlMlH rigUH etOil» 

llanomm munlmento doxImuR rnhnrtnttam") t IFlärn li.it nb'T nur, wiceraagt, dasHo«plUl- 
Sitgjtl ia weil« Wachs dabei gefandea. Was für eiiu«ar da« aodere ana voU?— Ali^cfen- 
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yMttDmO» wm*m ■ iii irtlii H^rfMt YBa, OUb, Eue, Umtuimi,T»neU, V»H«, 
Ikhte, €*ke. 

1. Nr. 3316. 

3305. P. Alexaoder IV. befreiet die Brflder des D.O. , Priecter sowoU, 
ab Luea, tob jedem BxoominuücatMiis- oderlntecdict-Sprache, der ein« W- 
MMbni ftftmm BeftU «her rie wgdw «tri», vi «Ulli eoktai ftr 
tUktS§. D.D.Yiterbü, m.Kd.Jiiidi PoHii; «.DL (M» lU t^T.) L. 

In Hiarn'a Collect p. 444. 

330G. B. Heinrich von Kurland verlohnt dorn Eberhard und seinen rech- 
ten Erben das Land Garstiea in dem Gebiete zu kailieseii. D. D. in den ojrste 
CLL Aento^ •te AwgMt MoH) 11881 Dl 

h 4* iHil Filwini n^l «ni iiiasA id Bntm, ^ylLA m 

3307. P. Alexander IV. gestattet dem D.O. in Preufsen^ daTs desaen Me» 
Btcr-Brüdcr den geistlichen und Laicn-Brüdem and Dienern des Ordens, wenn 
diese durch GewaltthfitigiLeit ^egea JUesfer- oder Welt-Geistliche den Bann 
Vt aich laden, die AbaolntieB eilifla«i IMmHb, mhM mm die Beleidigt ihre 
GmaflOBaBg «iIiiIftB. ]KBs.An4gni» XYLKaL Jan. PaatUL (n.Deebr. 
U58.) L. 

In «fcism TrMMiBt, d.d. Hnlatan«, daa Ute. IM), In der tanUhlaalsa Itiairt 
«ai ünifc M Bvotse, S^U. IL Wk 

ma B. Hrfni«h TM Kndni ildU Oitn du 8Mdvanchnl> 
taig fb«r 4t Mark «w, wd varpOirfeC ikn daftr die IMtoftr TaMrtiai. di*- 

lenden und Adre. D. D. GoJdingen, XII. Kai. Ort. (20. Septbr.) IM9. L. 

Msflh dem perguMBtaw OrigiiwJ, ia kuL Profiastat-SIiueui, atocfarinUdi in ReckM 
lfr.t 8.1., ebgeArwltl HltciNigeMAbmfihiHigaa hHeaal^ kari.ftgnrin L «X— 
Das an diner Urknnde kinffende Siegel tit in weirtea Wedu gcdrfickt, wid «tcUl eine» Biickof 
jiealllsaliNs vor} die lindnr absr dnl domstsli sfgutrihifctMi dab die r^iiiilfl iM4 

MM. P. Alennier IV.' baaUliB^ «eTkeiiniag KmlMda twiaehei 

Orden and dem Bischof, so daTs eraterer zwei Theile, letzterer den dritte« 
Theil davon haben soll, gleichwie die Landostheilung auch in Prenfsen gpadw 
he. D.D.Anagine, VnLKal. Febr. Pont a.VL (25.Jan. im) L. 

h dar hniDilirtw^^l aad dssvuli M ■rotao, 4rlL IL IML Vergl. Nr.ßm, 

mOL P. Alemto IV« ieatlHtfdto TiiefliiBg Knriwrf a wrfa i teü dtm Ot- 
im vmA iam Bischof n swd nd eineaa Theile. ]>.D.Aaagbe, XmiUL 

IM Pont. a.VI. (20. April 1260.) L. 

Id der kurl rrkunden-Saminl. und d&riiach bei Brotie, Syll. II. 163. 

3.111. P. Clemens rV. trägt dem Bischof von Marienwerder die Kreuz- 
predigt in Böhmen, Dänemark, Scliwoden und Korwegea, ferner in FrieaUnd, 
PalflB, Pemem, GotMand mal 4ma BweMchei if wigei (■!■ Bwawt yw- 
vinda^ zur Unteratatznng der D.O.Brader in Lirland, Kurland und Pre aa- 
sen auf, deren fast 500 von 4n Ifciidwi enehl^gpB Miaa.. H. J>. Peniaü,..«« . 
Maä Pont a.L (laSA.) L. 

b Hiirsra oriisst ^ m-m, 

tSlS. Die KSnigin Margaretha van Dlnonaric erdnrt die MfliHM ta Ee- 
Td^andglebtdnrBtadtdaeiniiinMhL D.D.BMliUii» Ilih.Ai«.(llLA«i.) 

im L. 

h Htirtfs OriUet f.Mi.| bei Brots«, fljll. L 187. 



mt. P. ClMiMMlf> fcartHlgl at MiljiH «HKh« toi ■jwhrf V0 

Oese! and dem livl. O.H., welche ehemals nnterVeraiittcIung des Legaten Wil- 
helm gemacht worden, in allen ihren PosktiB. 0. A. Vitsriui, V.KaL Juii 
Pont. a.IL (SaMaü IM«.) L. 

h BlIrM OMk* t«»m. «• Mr wkM% ab tm aappNa M| M 

Brot««, iljrU. L m 

SS14i Der Propst Johann und das ganze Capitel der Kirche zn Riga 
kommen mit dem Meiater and den Brfldom de« Ordern dahin flberein, dafs, 
wenn diese das Schlols Terwetene oder ein anderes in ihrem Antheil yob Seoi:- 
gnUen iüMriiilhJahiMfiriat von nlchst«« St. ]lkfeMlb4?ento ■ ihn m, toOt- 
fitd «Im adoer SddlMar, DebeM «der SfcoMM, alt 4flMMi CMiet im 
Bkfldem Qberlassen woUe, und bestimnMi dl» wdknhmimAäOmt§> D.]^« 
'VlKal. Septbr. (27. Aap) »271. L. 

la Ulira^ Collect ^SdO., und •unifiweiM M Brots«, S^IL L UW. OrifiMl 

Ooardltni der Minorften Monchi?, deren Abcelchmuigea bei niirn all BmähnAHflB 

in Index, bei Nr. 178., IM), u. 217. In den Anmerk., BbereiniÜininen. 

S3I5. B. Johnnn von Lübeck transaumirt die Bulle P. Innoccnz IV. , d.d. 
Latenuii, VI. Kai. Febr. Pont. a. XL (27. Jan. 1254.), worin er die Cisterdea- 
MT i« mImb SdMli ifanrt gae« HiU«r niüntoidracfcar. Biiiftlit^ 

▼L Kai. Apr. (27.MÄnt) 1275. L. 

In HlirD*t CoUset p. S». — DtcMBslI« gehört amt la Mten hkhw, aia dte Imlmi» 
befsdlldisn CStterdcsser sidi a«f dtesdle berufen haboi M^tsn. 

8816. Heinrich Appenhnls, Comtbur za Reral, traiwanmirt Biit Odoard 
T.KaUi^ ÜMMliihlnr C^ndmrTMJIsnim ') mHaniaB, Hin ftMihartiinüin^ 
im Mgl. AhdielmHiaptaMMSuM, d. d. Raraliaa, DL KViMb mm- 

tyris (90. Apr ) 1297, wegen der An<iprOcho des Klosters DQnamflnde nnd dessen 
Leute in Padis an das Dorf Allen. D.D. in liiiiiori Castro Bavalieui» das 
h. Petri et PauU (29. Jon.) 1276. L. 

b Hilism Oalsät ^1ML, «al tm ämmaft M Brots«, BjOl L SNk BM L) 4m 

Stemel de* Beralicheo Gomthan, die Aoferttdiaiig Chriatl dnr'^trlirnd ; 2.) die laa Oissid 
von Kehle, la einem Schilde drei Stier« seifend, die 1 ud 1 ge»eUt lind. 

S3I7. Bruder Bernhard Gnspere nnd der gnnze Conrcnt der Prediger- 
Münche in Riga und Bruder Werner, Guardian der JMinoriten in Riga, trans- 
•anrait 1.) di» Bdk P.Aknadnr 17., d.d........ nrBaMUtnu« oad Bo- 

Torrechtnng des GiataidaBMr-OnhiN} 9.) di« Bidlft F. fingorX, d.d...... 

für das CisterdoiMr-KJoster suDan«mün(?e; 3 ) den Brief des B. Johann TtB 
Reval, d. d. Revaliae, XIU. Kai. Apr. (20. März) 1281, worin er sich mit dem 
Cistercienser-Kloster in JUanamOnde wegen der schon zu Zeiten aeuuwVnr- 
gängera Tlnusot, Bbdkolh rtm Berd, «bw dl» Oipall» iaPndis gefohitoaStnl- 
tigkeiten ddib ebigt, daTs die g«aamte Capell« d« Pftnhirche ra Hertel« 
heigegeben seju soll. (DerSchlufs und das Datum des Transsumts fehlen). L. 
Is Hiiro'i Callect p-Ml, ud laADsasg« bei Brots«, gjU. L 301. Die beidaaBsl. 

isn sM g— WT BB iHiit fr DMdie AbMkhmin« de« esa«mta4ltcgeb d«rPi«digar.llli. 

cbe und de« Gnardiuu der Minoriten, so wie oolcfc« bd Arndt, 1. ML, bssahllelsn tak 

Vergl. Index, Bd.1. S.55. Anoi.* Nr. 2., und 8.04 Anm.*. Nr.& 

8318. Abt H. von DaoamOnde übernimmt die ihm Tom lirlftnd. O.M.W, 
und den Bradem cedirte Gegend Vtenpewe, und lafst den Kuren ihre Honig- 
UuM, dio iSt etm dMiia Ubaa, nach aUgeneiaemLaadrechle ("commune joo 
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tniL P. Mnlb ir. bMtlllgt ü» D«0. wm Xtaig WaMaMr vm 

Dänemark gemachte und von detseB Solu Abel genehmigte Schenkung voa 
Gerwia, Alenpois, Normekonde, Moke and Waigel. D.'D. spod llofliam Fiat- 
coaem, Idib. Sept. Pont. a. II. (IS. Sept. 1282.) L. 

In Hilrnli Collect f.445i. BaTHnMomt ileter Bolle t. ooter Hr.tttL 

S320. Vertrag zwischen dem B. Bmnnd von Kurland und dem Capitel 
m Rig» Terachiedener dem letzteren im Crebieta Dondangen and Thar- 

fda gAMg u flakm Laalas. D. D. BigM, !■ ^igllia aacawlaiila Daniai 
C». Mai) 1290. L. 

NMh 4mi perguieataeD Origimal, im knrLProTJIuenB, «btchrtflitoh b Keckes BuhbL 
Hr.lB. 11.— Am dicMrUrkond« hiagoi folgende 6 Siegel: 1.) Dm Magd im VMata tob 
bikad. Biilt h grflaeo Wtchi in einer Kapod, die, dem Ansetidn nach, von denelben Farfce g»> 
weien itt, gedrQckt, vn<^ hin^ m efner «n« rother, ^i^ncr, gelb«r nod »eiraer Beide gemisclktfla 
Sdunr, bat aber ao aetu gelittes, dafa vom Gepril^e nichta melir n erlicnnen iaC— X) DnaSla- 
«d teULJtlMia mWts», bt b reUiMWadia ta eiaw «dba laped faMcii^ Hagk 

an einer tu« roüier, geJber und wrifsor ?»<I(Ic gcralachten Sclinnr, und kommt, In Anc^nng 
dea Gepriig«;«, mit demjenigen TalUiomn>«a iibereln, welchea Arndt, iL I»eaciiieibt. Nnr 
Untet die UmadiHft Mient itaa «hgleieh nach diaaen8legel itaik gellttaa ta^ «o IIMabh 

FoJpsnde« doch «lemllch dentlich Iphph: + JOIIK^. DEl. OHA. 8CE. R BCCT-FF. AR- 

CUIEPS. T£ßCrVS.-f Uebrigena bat ea liein CaatnaigUi, wie daa t<w Armit beadirieiw- 
aei~ BMflCfal tolhdMft nDotf^ b M ta iMhciWMle b dMTiwMbaTipwl 

gedriScVt, hängt in ebv aai rother, gelber und weFtser Seide pemfjchten Schnur, und rtelFt 
eben Biadiof la ponllledliNN vor, der die redtte Hand anm Segne* aufgeboben hat. Voa 

gd dea Biachofk Ton Oeael. in'. In rotheaWadia in einer wriforn Kxpael gedriakt, nnd liingt 
la dner Schnur, di* der an dem forhcigcheadeB Siogel gana gleich lat D••Gcpf^• ateUt 
•haa Bbthof tat Ontt tw; vaa ierünmiiiin aber «ar aar teüaaMHINlICVB aal dta 
Bachatabrn OSIL lesbar. — 5.) Du Siegel dcf Iturliod. Domcapltclt. Ri Ist In rntliriiWacha 
b eber weüaen Kapael gedrtckt, and hingt an einer aaa grtacr aad weifaer Seide geadaeb* 
ba Utan». Saa B y l^ ibOtT «ntar «taca la i a h aba Ckata« Ib Witmmg Haifcw ianh 
Ckttt den Vater vor. Eratcre hält in ilcr ri chten Hand dn Scepter, In der linken eineWelW 
kagd, md oboa «nchdat der heilige Geiat, ala Taab«. UeCaMdirifl lat fo<|«ad«i 4-810IIf 
^ L¥H ClinTVU. .gG8. lUBIK. CVBOMBHnB. WOCt, BanaHh «M «a b HapalU 
nord. Hlacell., XXTII. lOS. angeführte Daucbrift au Terbeaaern aejra, wo offenbar, atatt 8CB. 
MARIK, SKMOALUAE geleaea iaC J>ma a« trial mmi Singel dea fcnriiad. Oifüak mit Ht^ 
^ wm S^rige gwe fc i feal, aa «iabaa äi iwrii älb MAaaiafla vaa ah aai daHHbaa 
Stempel abgedr«ci^t zu atfjfik'^ OabT im b ibaat lUiaia a^jprfMMa Ba^pa faial 
riah aaih «IC OM. Halt. 

S821. B. Thoodorich rm Doipat irad B. Conrad Ton Oesel transaumiren 
dleYereinigong KOnig Woldemar^a mit dem D.O., d. d. Stenby, VII. Idoa Jonii 
(1. Jim.) 12S8, wegen der Wiederabtietiuig Toa Raval, Jerwen, Wierlaad nod 
Hani« vmaanOnleii aa deaKlnig. II.]k.WiH«Hl«M, in vigOh MIAb- 
«Nwe(1A.Nmr.) UN. Ih 

b Hiira'a Calleet p.m. Vergl. Aralt, a 4». 41. Db Verebigaag otcht daabA 
b Blirrt «aMb. 8.m aa* HfUfald. abaa all iaB Ibbat miiaaimL 

3322. B. HCeiHidl) von Reval tranaatunirt die BiBa P. M artia IT., d. d. 
apnd Montem Fiasconem, Idib. Sept. Pontif. a. U. (13. Sept. 1282), worin er 
dem D.O. die ihm Ktaig WoIdaaMr vaa Diaeaiark aherlaaaeiieB ond toh 



iHgunde, Hake, Yaigele) Iwstütigt. D.D. XX. Kai. Marl. (10. Febr.) 1307. L. 
In Iliim« CoUect p. 117. IHe Balle ■. mdk tkm MtMT Nr.UUk, «od mdi 4iaMi 

Tnnnumt bei Brotie, SjrU. I. SM. Im Aaunfe. 

S323. Verachreibong des B. Barchard von Kurland, worin er dm QidtB 
■dl gvnMBvdutti^ nant das SddMwFihni, ftr ÜsKirchaKiliaMb ui 
dm aUMrtnniin nd VMaik Rig. jflhrUch, auf «eine LeUags tWdllkt 
D.D. Goldingen, tcrtio nona«? TJcccmbris (3. Dccbr.) 1309. L. 

Nacb dem ptrguBcataeB Origiiial, in kurL Prov.M bmiib, akadirifUkll la Recke'iSuniL 
; IfnlT. Dw tew Mi^aiiWuJ M b «iltoWadta fiiiMU, mi üriH dwi 

BMiof Im Onut ror, der Ui im imMm BmA M ui Ii i« llikai dhBHk lOfc 
IHe Umacbrifl war nicht n icaea. 

3324. Vortrag zwischen dem karlfind. B. Burchard und dem Capitel n 
Eij^ wegen gewkser GrAnzatreitigkeiten onter den Kuren im Gebiete Dondaa- 
jgau D. D. fMxhM foiii iMEte «to diwililfMi ^na caMar «iiuiBdudemiit 
n» (d.L SeptMgetea, lA.Febr.) 1310. L. 

Nach «leni pergimt'ntnen Orlglns!, Im kurl. Prot. Museum, ab»ehrifUldi in R pc V p'ü S»mml. 
Nr.V. S. 1&— 21. — Du an einem PergamenUtreifca itiagende Siegel ist in rothes H •cli« auf 
wdAea Uatariige geiiWM, ihrlgaa Aar an der wi te g afcaJ— DiUafc nB* 
kommen f^lefch. Von der ümtdudll mr Falgeate m> laMM 4' WNUaUIDI. ML 

GBA. CVRON. ECCK. EP8. 

Beval, 30. Sepibr. ISU, voa Oonlhn Hagrond tdar Bi&Mr n Witt«B- 

fli«ii,^i.iir..aMi.aiBi. 

SnS. Gedbwd, Propst, und WaoMiv Ctardfaa dar HlMriten, tmmwi- 
m dM MgwiirhiBi ItolMTOhir Handria Patflagim ftrlMgi Ahm 

■ nB2. (Nr. 227.) D. D. am Tage Mard Evangclistac (25 April) 1315. L. 

Nach dem {lergameutui'n Original, mit 2 S!e);eln, ansiuftwehf hvl Urotae, Sjril. I. iL 

ZegewoMe, 23. April 1316, vom iüg. üomcapitel und dem O.M. Gerliard, — 

^ ^ Afinln, II.I11L Uli» fw P. Johan XXIL,— •.Nr. »88. 

ms. Dar O Jf. Gavdt Jacke varielml aa Tamtegaden [eines Ver- 

fidir der sogenanntca kurischcn KSnigc, deren Privilegien hier sflmnitlich auf- 
gefilhrt sind**)] zwei Halen Landoa am Bnche Zerandan. D. D. Dflnaalliide^ 
feria tortia in rogalionibas (6. Mai) 1320. L. 

Nach dem pergameatnen Original in Recke'a 8ammL Nr. LXXL S.SSM., oad ala Faeal- 
wM» bd Brotse, SylL D. S1& Aa dem Origin ie hilft daa ia rothea Wadm Im eteer fill^ 
wichacrnen Knpacl ^drSckte berrmciiterllche Sk^cI, die Gpbtirt ChrigU fasstsllsaii^ VH 41- 
■erlel Stempel mit dL-mjciiigt^n, welche* bei Nr. 3353. aofeaeigt Just. 

3327. OJH. Gerhard schenkt dem Kloster in Pädia, wo derConrent tob 
Dflnamftnde eine Niederianong gemacht ("mansionem etegerat**) , die Dörfer 

*) Waluaekeialicli ein ieltitckw Nam«| and eammplrt fS« Taatai gohdt, Ehre oder Zierde telatr 
BSIIaa. BiaTaail%edte iaiailia ibiigwia UmaKamäa in cbam («elcbem t) KHtig^ uü aaaniM 

BMb aadTtSma dmFiriete aef tkva Salto «ehltf iplaa, waltr ata mll IManliAagtlani babhat «aticB. 

••) VaterNr.3a».SSSl. SWI. Slia SllS. S4S7. 2167. 31*2 Sm. S710. Die Orif^iiuile drr.rll.rn «cHoi 
•inmlich tob dem jedetnutlig« Vereicker drrGrrarine drr •afeauatea knriacken KäniK'- aufbcwakrl. 
lieber dieia a den AnhaD|i; tum Mitauieehcn TaH-hrakiilfiideT aaf 1828 (roa H.W (■rn-.t), und die 
KacboicktaB, valcha Btotaa, SgU. U, SLft.— ZZlb, ia tbugm Bilafln daa LinaikcH«b«a fka. 
«K«a 1. e. HaloaUa ««■ JT.lMl «inMlkallae tat — bi BaviiaAaa |Mkt aa maA tiMmmn, 

welche eigene Privilegien IieMram , die iln ulicr vrrlorea, liai TaS IWHS dh BiekdiB» 

IckfiMelcJwB, d. L die Sicgdkafacln, übrig bsIiallaB ImIno. 
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Caskennenne nnd HetzenkoUe in der Disc«te T«n Lea]. D. A» DMimia^ 
Mbbatho infra octavas aacenaionis Domini (10. Mai) 13M. L. 

k Bllrara CUhtt p.Ma, «rf Im AMn«e M Bratie, B^a L Mlj sR itatkgdh 

de« Mditen, d«r Contbnre von Fellin, Wenden, SeieeMolde, Leal und dcaVo^i Ton Jer- 
«Wi «to.tle Ara4l» U. SM. bMchri«b«i bat — Bla« karae, wd VAmita (die Mw aUa 

•rotaa, h latta'a Warf. MWl Jw. 8.1« Ml • ' *^ t««tkall ^ 

SS28. B. Hart^vig von Oesd nd aein gaiiMtOi^tel beroIlBichtigeB den 
Sdiolarcn *) Gottfried von Momele lar Klage gegen Meister Gerhard und 
deasen Orden beim Papat and dem Carduuda-Collegiiiiii, w^ea rerftbter Ge- 
mhthiUgkeitea. D.D. Hapisalia, den S3. Aug. IS». L. 

la Biliar ODBaat. i^m, mä fea AMa|a M Bratsa, ^ll. L Ml 

ATirfm, 10. Ftbr. ItM, rm P. Mm Xm,'— ■.' Nr. lOt. tili 

332Ü. B. Engelbert von Dorpat vcrtrigt den B. Jacob von Oeael and 
den livl. O.M. wegen dea vierten Theils gewisser Güter in der Wieck dahin« 
dab die Sache bia zum Sonntage nach Pctri Pauli aufgeschoben bleiben, und 
. iniwiachea Ton vier Schiedarichtern nnteraucht werden aoD, am dann ganz auage- 
^Heh0B n wordai.' D. B. in CartcoLedif» fttb tf . put tafaien».» ISfl. L. 
la HMnm Ooiaat ^Mi, Mi teAMaafa tat Brataa, flylL i SNL 

3:130. KSnig Christoph IL von Dinemark verpflichtet sich und seine Nach- 
folger, Ehstland nie vom Reiche Dinemark zu verXoTsem, und begnadigt die 
Einwohner Ehatlanda mit dem Erbrecht der Töchter, n. «. D. D. Kopadia- 
gen, bi die k Hattet AfuM (SLSept.) im L. 

h Hllra'B CsUeet p. OSL VaisL Ara4t, IL 8V. 
Elbing, 25. Hai 1328, von H.H. Werner von Vneln, — a. Nr.lSia. 
. . Avinion, 7. Mai 1330, von F. Johann XXII., — vS. Nr. 344S. 

SS31. Der O.H. Eberhard von Monheim helelmt Toategndden und ^(»aaei 
Erben mit iwei Haken Landea in "Pagaata SjaUen.** D.D. Seg^avalde, in aa- 
eenaione Domini (13. Mai) 13S3. L. 

Nach dem p«qpawatB«B Otfclasl In BaeksTS Saasri. Nr.LXXXH. and tItPae- 

airaile bei Brotse, 871111.214. Du aaUafcnde Siegel lat du gcwöhsliche herrneislBliihai 

3332. B. Jacob von Oeael bezeugt, dafs und unter welchen Bedingnngea 
der Ritter Harqoard Brede nach dem Tode dea Königs Christoph von Dino- 
maA die ScMlwar, welche er f&r den König ione gehabt, dem Onkn b Lirw 
tod tbortngaii, imd n daaecaTegt ia IflfWM, Bcyner HaM, Agigilm 
babe. ]».B.IIaron8e, feriaa ante naliVit kliiriwTklNt (kSlfl.) ISM, 
eaM>rato generali ibidem pariamento. L. 

la BiAra't CaUect p.U7. VeTgL Arndt, IL lO. 

AvidMi, tt. April Ulf, TOB P. Benedict m, — •. Nr. tili. 

tttS. B. Engelbert sa Dorpat giebt Execntorialea wider dea Ordaa w». 
gea Bneteaag de* dMi BribltlfaBa ngaAlg^ Sehadaae, «mia Ib Bdk T. 

Johann XXn., d. d. Avinioni, IV. Id. Febr. Pont. a.Vm. (10. Febr. 1324), wi- 
der den Orden, und ein Vertrag dea Big. Capitels und des Meisters Gerhard, 
aebat aeinem Orden, d. d. Zegewolde, IX. Kd. Mali (23. Apr.) 1310, TorkoB- 
BMI. D.D. Tarbati in choro eodeaie kathedralia, die lS.NflV.lt9t. I*. 



^SrbolHrr " ^ijrtn KI(Mlrnchil«r, aadl aolcli«, die iii NoTlHi n MlMckea rnof^rn viirilcn an< 4U 

Uimtendmle» fraqMntiitaa. Hiar MM "taMul aaa** «Im IwiAli ■>• aeiMlarli ia «atanr 
UMtmlals «nspa «ssaa ML 

n.BMi. n 



Ahm«!* M B**«s«, %f • !• ^ «Mi ikmTmmm»B mmtrfMaaMt fwlliilrf 

▼M LObcok, i.d. B.8«ptlir. I39S., crwihiit wird, wovoa cIm alt« Abad riTL auf Papier im 

Nr» SMfc 

MH Um hnL Doneaiilal trilt dns Ord«i das 8dkI«bNaahnMn («h 
•bm wnn) ii KmM, aeM FOnlai Kaiwiwfh mT MM» 

■sd erhslt dagegen auf eben lo lange Zeit dai Land Bfilaib D. D* GaUli- 
ffm, die nath-itati« beate Marie (8. 8eptbr ) 1338. L. 

Ktctt dem fergaiNatoai Orlfiaal, in kvuL FroTiosial-Muewa, abtcliriflUdl la RackcTa 
■ml ».m. && m laaandMVMiMMHMBiivrfaaiidi« ImLBm- 
ht Ii) wdhmlMB yiMkt, wiwi— iifcaBlwtaiwmMai» M Wr««Ml 

bc-ictiricbtuen. 

3335. Der rOm. Kaiser Ludwig IV. enuhat den D.O., Ebitlaad, Ma 
dinalbt « eiiigaaoaunea, mJXkmnd tßäm, da dnKtaig r^mMmmA nri, 
da» IlMiiirifcB ruk Biwdaitog od» dw Atgeauiila «■ diiihiii IKp. 
FMmfiul, feria m. ante d««UaM JodlM Cl> Mfenr) ^ 

h Htira'f Collect p. 121. 

UM. P. Benedict XII. ernennt den Meister und die Brüder dea D.O. 
hk Liilaad tn B^nnkerren der Ciatercienaer- Kloster in Falkena, Pädia und 
<Mfal, ii das P ttc aae a ym Dafftt, Barnd od UakSfiag. 1I.D. AibSm, 
V. U. Febr. Pontif. a VIT (9. Febr. 1341.) L. 

In Hiira'i CoUast. p. 277., wo aher die Bcsetchnung, der wie rielate Benedict diefa 
gaamea, fehlt, aal db JahmU Mf ab lUft M£«gc^ <■ Aan^ M Bratse, 
^ylLLltl 

3337. P. Benedict XSL aclnrribt dem HanpCmana dea Kdiüga von Diaa- 

mark in Reval, dat» er mit Unrecht jedem der drei KlAster in Falkena, Pädia 
ond GathvaJ 400 Mark "Rig. als eine Auflago ["proTallia" ♦)] «uerknnnt habe, 
und kOnfUg aicbu von ihnen fordern, sondern sie vielmehr schützen solle. 
P.B;Av%plaB, mKaL Matt Ptadt 1.111 (M. Apr. 18dl.) L. 
U Bllttfs CsUasb p.«a} tat AMga M Bvetaa, %IL i m 

8M8. Kiid|g Mmnas Ton Schweden und Nom cgon rertrigt sich mit den 
Abgesandton aus Ehstland, Johann von Weiden, Ilinrich Lode und Hinrirh 
Lykcfa, wegen aller fküheren Zwiste. D.D. Freita|a vor der Crebort Marii 
(5. Septbr.) im B. 

In Hiirn't Collect, f. MI., mm *m wagumt^ ratiaa Baaha aaSeml, md M 

. Brotio, Sjil. I. 207. 

3339. Der königl. Richter Tvlo von Kcle, mit seinen Beisittem Heinrieb 
von Yirkis und Johann von Pareubeke, beseugt, dafs vor ihm Hamaann t<hi 
Taia aab Chit Straid, Jn darPiMcida Ladaaradab aRAM IHeahn rm Ptodta 
od daaaen Cauvaat flr •• Marit fliAaca vaipfiiidat kah«. B. B« BanBaa^ 

ftaxioiayi. ffria post festum nativitatis b.Mariae Virginia (12. Sept.) 1343. L. 
/ bi Hlira t Collect r-fiM^ a^ ifliAaaii^ bei Brotae, fS|ylL L tHL Am Oi4|M die. 



•J Tale« ^*'^" KerUMla, hnMmk TaltUi Hmtm ügMH, ta tmm fuU» »tm. Im «amaa 

aMSa.« DaiM kat daa Watt Tallia Mlacn Vnpniaf , weich« •la« Alkgalw war, dU die Vmrm 
«BM ihPW VeaaltM dnfbedcrtelb Da dlsM Ahgthe jiluUdk ia vier, ancli di«i Termuaa bcsaUt WOTd«. 
•o hielt iniin ein K. rbhoU darüb. r, unc) rialicr entiUad der Name T a 1 1 1 a. Ei waren aber dlw« 
Tallia« eatwetlex ixalei, die aal Giteni aad BailUBBgea halWtea, edar pMaaalaa, die vea «änaala«« 
, PuaaaeB cingefonleTt wurda. Ia ia «ÜfBa Vltaida M «sa 4w «iIiB Alt üa Badau Aalt Aa. 
tiB dar Taille Miit da Caag« a IHnmili aa. ' 
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R«TaI, S. Febr. 1S45, ron KOnig Woldemar roM Dlaemaric, — ■. Nr. 8990. 
Klocter Padii, 28. Apr. 1S4S, tob Abt Nicolain Pädia, — u. Nr. Ulh 
Beval, ». MtHSm 1S45, vw Kli^ WoMenar IMtaanark, — a. Nr. S8B1. 

ä340. Der Ritter Stigot Anderaioo, dAniscber Haoptnuim zu Reval, ^ifft 
■H aas BMmi 40aKli4|i TwlMtaMBic «u dar niatl Blilirtflan ait 

dem Rathe von Reral daUa CMaimg, dafii den Giflubigen ^Miimhudm, 
besonders in Wierland und Allentaken , fDr 10 Mark Silbers ingetcUagen wer- 
den solle, wenn aie das Geld unter der Bedingung der loimission ('in^reMus, 
qni dicitar inkaoia'*) Ti^gaatreckt liabeii. ]>. D. Reral, V. faria pest dooi. 
QnifaBMagflidd (H. Apr.) ISML L. ' 

In nürn'i Collect p.lOS— lOS^ nach einer AbsrtirirtWrrner'i (i. UtI. BchriftotLerlkoa, 
IV. 400.) nod p«g. M4-^7. Du Orifin«! toll im RcTaUchea Archlre anfbewalirt Mja. 

3341. Der Ritter Stigat, als BeTolImicbtigter des KOniga Woldemar tob 
Dinemark, bestiaunt eia%a Bedingangen bei deaa Yerkaufe EhsUaada ao des 

ii JMkkt a« w MMaÜM MömwiH», wAn, ]».D.Wlllmleii, 
vi8iliitiMuiHi8«ala«(S1.0«ar.)ia«L L. 

Tn Ftfirn-« Collect, y.iifi. - BaUU «BMI l|iiiHi «a mg», itfa Hbtn, M.L ftlft, 

aber (i4g Datum ist reraclüedea. 

8342. Cbristian, Ritter, nadWiUakia, Kinppe, Brflder TOB Skerenbecke, 
MiauBOB raf BUl» daa Akte NIcolaaa Tan Pädia ni aciMa OosTWia dl« 
GilBM dar IMtoftr wd YmImII«. D. fa HBm Tokialb, d« 

lBLllail347. L. 

In Hiirn't Collect p. 447., mit vier SIcfela; bm Aamge bei Brottc, I. 311 
3Iarienburg, S. Juniua 1347, vom H.H. Heinricb Tasmer, — b. Nr. 3346. 

3343. Heinrich Pape, Bürgermeister, und Hemnann von Wichede, Rath»- 
Jierr von Lübeck, quittireo über 6000 Mark reinen Silbers, welche Tidemann 
vMifltodMB, KlHuarar (Bwimhia) das SdloaMi F«Dh, ud HfliUtieh Mot^ 
■mraek, Kimaierer das Schloaaea Saghewalde, fttr den livl. O.M. Gosnü tok 
Herrecke an den Canzler des KSniga Woldemar, Heinrich von Lüneburg, ge- 
zahlt D. D. Lubekae, domiiuca proxiaM ante dien b. Maipretha« (B, JuL) 
1347. L. 

la Bllrrfb Odbsfc ^1n. «ri M Brataa, SjlL t lü. tm^ Rr.Hi. WLt 

HM. l>er HtL OidcM TaiWadat aleh, dcM HJf. Hdniefa Toaaer oder 

dtäiw Ifaehfolgeni 14,000 Httfc niMi Silbers so kahlen, und twar am Feste 

der Geburt Johannia des Tfiufers 13-18 711 Lf5bcrk iinH Brüggen in Flandern 
1000 Mark, and zu demselben Termine jährlich chrn so viel, bis die gaaio 
Summe getOg^ seyn würde. D. D. Yendae, dominica ante diem b. LncaeBTa»- 

ia BlIrM CMaafc f.WL vi M Brotae, ML L IML 

tSdfiu «.II. vUCtdUatiiwvM ttvlnd boHpia«, daftlUI. BeiM 

TosoMr ihnen das Land Reval abgetreten, jedoch mit der Bedingung, dafs er 
oder aeine Nachfolger dasselbe kn jeder Zeit gegen Erlegung von 20,000 Mark 
reinen Silbers wieder erhalten kOnntea. D. D. Vendae, dominica ante dieaa 
k LnCM fivangolistae (14. Octbr.) UfI. L. 

hBllrM.0allaat.Ib]4a «iWiw mOlt, als IfcWL, Wil fcOt. 

aUBL IKe ]l?LMiat%ar fxMMudiw nrai Briefe daa HJf. Hainkk 
VnMr« did*litoitikMg|k in ciylWte Mttw §iMiril^ die diHWct iirftai Mlfr-* 
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vas corp. Chr. (3. Jimias) ISA, wotia er den Btlnden Khrtlwrii As PrirBe- 

(4.0et) ISIIl Ii. 

U HliriM CWlMl. f..]M. 

8S47. O.M . Goswin von Horike gehenkt dem knri. Capitel Ton der Aal- • 
oder Lachswehr (gargustiam angoillarc) in Angerfaock, wovon selbiges schon 
die HAlfte beutst, auch noch die andere, dem Orden sustAndigeJbUlfte. D.D. 
WM0, tntti» dh bMli Inn Hvwg. (10. Octbr.) 118t. 

!■ Iii IiwI FiIimIm h^l ■! Iiiaiit Iii ■iilii. ffjll H ITI I 

S8iS. Alt, Venur ynm Onds ÄlMniaBit fai gnhJiwiwi CSeaeid-On- 

pitel das vom UtI. Orden wegen der weiten Entfernung abgetretene Schlob 
und Gebiet Memo! , und bestimmt die GrSnien. D. D. Klblngi, in die St. Ur- 
ban! (25. Mai) 1328. — Ein Vidimus des livl. O.M. Crotwin Ton Herike, d. d. 
Rigae, die St. Elisabeth (1§. Ntrbr.) 1884. L. 

b Hilrani OsBset r.Ml, nil mgeflMM Ii Br«l»«,193Plt. l IM. TergL Aralt-, IL 

87, Voigt, rV. 41»., w« aber dli^ Sache in'. J. ^rgti llt, und rlne Stelle ini obiger ür- 

kmds «HfdMkai wifd; daaa ««m Cifcsade bdfaidet akh aliMhiiftUcfa «odi in gekAnUr 
«M na^sb«« sAiM Jaiash jb dsB IM d^ Ufm IM Db HeBnig iriaM • 
im, aa aqrn. 

ISNl BeimiA Pepenbraclt, CaMOnr, nd Hainidk Mar ni ior gm» 

Consent der Prediger-MOncho zn Reval transsumiren : 1.) dn Brief des B. Theo- 
dorich Ton Reral, d. d. W. Kai. Jun. (29. Bfai) 1250, wegen der durch ein 
Bchiedageridit von acht MAnnom, unter Obwanwarhaft dea dlaiachen Haopt- 
naia» Saxo, gaaABeftMn BtnhttA» nrfaclM IIb ni da« AU nnd Con- 
T«iit in DOMMlIiida «mt «Im mUik b Z^MtfAk«t S.) du Ürthcil dat Tav 
O.H. Gerhard zum Schiedsrichter ernannten Meynard, Comthors in Witten- 
stein, d. d. Revaliae, foria II. post festom St. Michaelis (30. Septbr.) 1314, 
iwischen B. Heinrich von Reval und dem Prior Heinrich an Pädia and dessen 
CwmuA wag«« dar lirtniiw Ihnr fcaldwiaiiljgff CHttmr aaa Badbe SagHttkm, 
SwdlM, vIgPb BaMdldi'äUrtb (^.Mln) IMH. t. 

In Hlirn'i Collect. pMg.TSi — ZT7. Du Siegel dea Prion der Mlancbrüder In Keral 
•chebt 4u.^ dar hell. Cathariaa arit isai Sshmrdt «ad ftsd, «ad daaebea «Im bataada 
Figur da tiast s U aa. — Aagcrahrl bei Brataat fllylL t 918L TergL Nr.MBT. 

SS50. Dar O Jl. Arnold von Vitinghore vertanacht auf Bitte des Abta 
Nkolrat l^iaUtar vn Mb dfe UUn O Jf. Geiiwid van Jooke df;^ 
IlMtar mhdb gaacMCai IMrCMtnBflnw odMelMMD» in dnr M- 
achen DÜMM mit drei andern in der DiCccse von B«fd, nämlich Hemmein^ 
Karyeleppe nnd Walienmflhie. D. D. Wendae, tenpm « ytnli^ die 8L Getr- 
gü Martyris (23. Apr.) 1364. L. 

la HUra'i CsUaot p.SM, mit des Slefdii des OJf., LandeurMhaUa, der Comthiir« 
BB VsUa anl Baial, aal daaTagla nm Jarma. V«|i Brotaa, ByO. L «a 

llftl. D«r Radi m Bevd «mnunirt da« tou Kfinig WoÜmr n E»- 
val am Tage Jacobi (KL JvUbb) UI8 denNanraflim afdiailto PiriTilagiBW. Ik.ll. 
Biga, feria Yl. infra octavam b. Pauli et Petri Apostolonim (4. Jul.) IMBb Ib 
In niirn's CoIlecL p.lSZ, nad inAnanige bd Brotae, SjrlL I. Mh 

33r>2. Das RIg r;ipifrl ^cigt dem E.B. Fromhold an, dafs durch einhel- 
lige Wahl von den Domherren imn Pro|iat dar Rig. lUidie Thidaricaa -nn 
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IMn «raiUt Mi, and bitten am deMMi B«gtlt%pnig D. J>. Bip, doi 

Btfldern de* CSoBventa in Goldiogen jfihrlich von dea fmftai m Goldii- 
fjm, dem Vogt von Oesel (Sonneburgf) und dem Vogt tod Candaa, too jedem 
6 Mark Rig., zur Anschaffung dea Reitieugea ("pro necessariis ad cellas ei 
frcjoa spectantibos") rerabfoigt werden aoIU D.J>. Eiga, eabbato poet featum 
ranfam anotoniB (fi. 1I«t.) UM. L. 

Nuh itm perganratticn Original, Im lorl. Frnv.Multaio, ab«cliriftl!ch la Secke*! SuunL 
Nr.m 8.M.I ab FaMiadie bei Bretie, SjU. IL 18t, aad ckgedmckt ia Baaaif» fauL 
flaaMLLM:— 9u aa dmm Fiii|iialiliBlftB aifdllagte HiiiBililiiiMitullml M h 
rotbca Wiehl in doer gelbwichsemcn Kapst-I gcdrüclt, und itcllt die Gebart Chriitl vor, 
(gemls WHviQ ia Hapel'a aeriLMiNelL XJLVIL SB. dieMAbWIdaag beathri^wMJ, aril 
ihr IhMhillli +a ODIIMDIBATMUB. Mll.THBirnHI. OY UWHIä. 

iSM. Der Aaeliche Propst Johann Schütte rergleicht den Bevalachen 
RLndivig miA dn AM 4«i Kktlan Mi, lOcokM, wegen teWdi«!«- 
WMWigimg nm HiMMfligMintoi mif Lalenwrft im »hdwfc D.]». 
llallLanto nativ, Job. Bapt. (17. Junins) 1376. L. 

Ia Hiirn'B CoUect mU 4«a Siegela: 1.) dee Pnrttai, walebee 1« FatechiMa 

MMl üalMailiam |ala|»a FMe Migki %) I ii lu lw Vlin t i | 1a Ctaan« tiaw> 
■0« &) dai bvfan CeiM|«r) AAflrt l^jMl.— Tai|k Bf tjlk L 1» 

»BS. Ihn €hvM ni 4le ll^riuHdMft ^ Stau OiMi MMkoi m 

Wolmar erthditen Anaapnich dei Rig. E.B. und dea livl. OJf. Ober die Strei- 
tigkeiten im genannten Stift nach Abaterben dea B. Heinrich, bu lor Ankunft 
~ des Proviaoii bekannt, und mfen- gegen den Tienhruoh dea Thydefkoa UexkuU 
ui Ukuiä BtitiOTMfcjUto' BUMb tn, midw dm llililfiMlifMil jwftdichcn «v> 
m^gan nA «mgAnnnt liabra. D.D. Uk N»r¥r. UBL It. 

Ia Hlirn'i CellecL p. tü^ arit 16 Siegeln. Fi gtiM null nlaltaaaiiait dleact Briefe*, d.d. 
eod., TOD Heinr. Kulprode, PrOvbiu eccieilie Oiillestls. Im Aaatafe bei Brede, SjrlLL 830. 

3356. E.B. Friedrich Ton K&ln tranMnmirt die Bulle P. Johann XXII., 
d.d.ATinion, lY. Ida« Julii Pouüf. a.UL (12.Jaliaa 1319), wodnrch dieE3. 
TM Kdii ud M^gdfllnig umI dar BlMlMf tw UlMdtt n Minshtirai im 
IM». faläMttidarUMirwdau D.D.mcMtMBMtnGidBälm8, dfa AA»- 
guti 1386. L. 

Ia Hliri^a CaUaet Hg.Ml— ML, aad iBiAa««a hei Bratae, SjlJ. L Wn arft doa 
■mnI dm U.— Me MIe aadh alaam ftOaNnTkamaairt 'a. ItnM., i4L 

9Sfi1f. TnnsaOfflt der Grlntberichtigongen Ton Sagentaken dnich den Com- 
flnrBflMvwiriHaöilaltt, d. d. falt 0. pMl ÜNtiw k. llldiMlii (H. Sept.) 
ISld (n. Mr. 3849.), «if Bitte des Priors von Padis, Johannes, und auf Befehl 
ud unter AatoritXt des B. Winrich roll 0«m1 aiMiMl«Dlt HapoBeDw k ai- 
mri Castro, die 20. Hartii 1389. L. 

h Hlira'i CoUeet f.448->d&l., mit deeBlaeW« Ociel; ba Aaance bei iretae« BjlL 
Cm ?ai«L HkIS«». «0 ^ dm Oaerthar Mepwd imaint «M. 

« 

3358. Fundation ein«r TrinkgOaeDschafl in Riga, wom !0letncli Ktegrgs • 
ein eignes Haas *) erbaute, ud «wn alle Dmüiche mit ikrMi FlBUn, Üb- 

«)BM4b»tat. aa* iaad# in l ämM git *l nk A aMnn *ek WUt>« 4mäAtH»j^mlmm 
Docuneat« berafi, mi sAmi HMitIa (rfigi^ aal Iii salalMeteililaai im amaMiH ymaam vw. 

U.BaMl V 
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ien md Lehrjnagei AaAM häkm, feaiOHinar Hkh l ri l t uf im Aat 

4m Munt, UMH O. 

M «CH iiiuHiirtiM Oi^lMl M Br*ta«, i||IL L URL 

aasa OJI. WcnMur T«i BragglMMgr» • vmMM ta CmMmi vd 
Jmmb Mm fewias« Lflndereien an der Abao C>n Kulnd). D.Bl Big*, 

aaptimo die sancte Trinitatia (den 27. Mai) 1S91. L. 

IHsMr Ldnhrief lM««irt tech täte Data, dab der CHLWauwaur tob BrOcgcacgp 
MhM Iv iCT «nm HMto to J.ian nglai tat, abt «Ui«, itk Arait aacMl, 
noch, wie lüirn will, ent 1390 «w RefieTaB^ siUiifit bt Dm Original dcMclbcn boittrt 
du karlind. Prorinrid-MaMum. Ba Uagt dina du MdaUr^flkfel arit dar bakaaalaa Sar- 
ateUai^ der Oekart Chriirti, la Nth WadW !■ felb«r I i p aa l .— itll l ill fa iaai —fall— 
«Mm llnlkalla im KaaMte IbmL ».m 

OHL P.iMMwIX.lllktteO.M.nidiMaiBiaiam flralbW 
ii««ti.-fc.>. 4« ■is.gdlhgfftar wgalMfcwMW flgwItfhKiglteiten and ün- 

bUde Yenoihung angcdoUien. D. D. ■«■■« ai 8L PMum, Vm. KaLOdbr« 

PmüT. a. IV. (24. Sopt 1393). L. 

la Illirn'i Collect, p.»«— 

3361. E.II. Johann von Riga schenkt einige, clor R ig. Kirche in Dentadi- 
land gehörige Güter, Zehntca und Lehne, auf Bitte dea B. Gerbard von Hit- 
iadMfai «ai te Prapate iml Oifilali M BmUbt&Omi, im KkalerKaiiAa»- 
feaag, irakhem diese Güter beqaem liegen, «Ikraad dar.B3. sie nicht flbcr- 
aeheo kOnne; doch »oll da« Kloster Rcichenberg, wpirhp». wi? die Rig. Kirche, 
von St. Aognstini Regel ist, sich der Rig. Kirche nnterwerfen und iocorporiren 
lassen. D. D. Prag, d«i 5. Octbr. 1303. L. 

fhA itm pMiaMMUnw Orlglaal, ■» iaa jraft- megd dea MM. im nAWwOm m» 

gelbwlcliaerner Kipiel, luiisTigtweiM bei Bretee, Syll. I. SO. Dat Sle^rl Ap» K.D — äi< 
«iaa%a, das aaa v«a Iba kaut.— aoigt ainaB Biacbof mit aiyiradar KcditaB and eiaen 
bawataka h dar Lfatan, ia abcaltteniakd, «wfltar die OanaaUa IfafB a« «aiam «ai 
womnter im Pnracnde iwel Schilde, von denen da« eine Krcai- and Knunmitah, io'i Andrcaa- 
kraas gelegt, daa aadere akar« in dar Mitts fetkeilt, aataa aki karaa, abaa aia gcgiMertes 
Mi aalgt, «arin aha Ma n alte «Mat. ItaMfti & MNUnOi BB OttlU 
M(a)cr(aa) inBL ■QO(Ms)l ABfnOm— 

am, OJL Weamaar im Brflggenej omI «Ufa aaianr CMUatign Yeiw 
^AAm da ]I.Mn«i Radwlfag bd Batal wl da» Akt Jalm» tm Pädia 

wegen der Viehweiden bei SagentakaB vadKaaeke «tf dea B. Iiatedtaa. ^,11* 

Wandeo, 13. Octbr. 1393. D. 

In Hiira'a Collect p.STl., and anatngnreine bei Brotte, 8>IL I. 223. 

SS63. P. BoniiaciuB IX. bezeuget, von den Brüdern dea D.O. in Livlnnd 
aOM Goldgnlden in seine Kanuner abgeliefert erhalten zu haben, als abscblag- 
Bebe ZAlöag anf die la llyN» GaÜgaldea a^gaa^ttatea Saktall« dar SIg. 
Stift8ga(cr, welclic O.M. Wennenuur eingenommen, als E.B. Johannes mit dea 
Rig. Domherren sich entfernt hatte, und Patriarch von Alexandria geworden 
war. D. D. Ronaa ap. St Petrum, Id. Mart. JPontif. a.V. (1& UHrs 1394^. Ja. 
Is Htlrafla CWIect pag.21lli; iaiAaaiuge bd Brataai a|IL LBtfk 



an. &«t Iiattea allr Bürger und GflMlIra daraa Aathcil; aadi A«i Zeit trcnntiin aii li i\v }T,inrlwer- 
Inr. and dicIUafleute, nrbct dea GoldadUaicdcn, aalalan diaCaaifagaia foft, M« die ickwarMo Mus- 
ter aUeia daaMibe behBU|>te<«i. ATlalaHBatfa OaMfe. dar aitiairaiii nia|4wi fei Blgib 
OUgaiatL kLFol.) 8.7. 
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U6l. P. BonifaciiM IX. ertheDt den D.O.Prieitflni die ErtubBiT«, dl« 
Dieosüeote de« Ordens von ihren SOaden losxiuprechen in den FlDeo, in wel- 
dien dn OJIraiar im mkm 1«h|im]mb knm, jedoch ait AaMtgamg §bm 
heilaamen BoTse. D. D. Born» 9§, BLTttam, TBL Kd^Aff. FaatiC a.T. 

(M. Min 1394.) L. 

la Hiirn'i CoIlecC p.S15.; imAuwiige belBrotie, 8>U.L SI4 

SS65. P. Bonifaciofl IX. erlafst dem lirl. O.M. dio weitere Zahlong der 
11^ Goldgnlden Ar die Big. StifUgOter, nachdem er darauf fiOOO Goldes 
abgeuUt Bmm» ip.8t FMmm Ayr. Mit a.T. (ßkWkB 

UM.) L. 

In Hlittfi (Mlatl t.»Ml| Aa«^ M IrvlM, L m 

3386. Die Brflder nnd Sehweiten dtor BiMmchaft und GiU« des heiL 
Kreuzes nnd der heS. Dreifaltigkeit nehmen den im J. 1252 an St. Dzebens 
Abend (18. Nor.) lateinisch TerfiaLTsteii und nachher flbersetsten Schrägen dar 
GiUnmdllTMenchaftdMMLMlwa. (lt.. «faU..) 

hei Brotie, S^IL IL 233— »S!k ""P""* 

3367. Der Ilig. Rathsherr Tidemann von der Halle Rchrcibt nn den Rig. 
Rath, dafs die Labecker alle Niederländer bitten auffordern lassen, zusammen 
in dem Sand in s^eln xa dem Tage (Zuaammenkunft) mit der Ktaigin (v«a 

3000 Wehrhaften kommen wQrden, am von dort weiter nach Preufsen za g»> 
hen; ferner dafs dieYitalien-Brüder wohl bei 300 Segel stark seien, und Tor 
Himmellahrt fOnf engl Schiffe mit Wand (Tuch) weggenommen bitten u. s. w. 
D.D.LaiMfc, Diutig nn^pin (dmJikr, aiw«nlmdatllN «d. imy, D. 
JbA dM inlmnai Oi%taai M Ivata«, B. IM 

IMBl Dm pl^pAL FratoBoIni P m e b cm •^■erariMnil te a—rtiiairt 1k 

n. Papae nopoa" Geleitsbrief f&r den Ritter Johann von Lode, der sich lange 
an Rom aufgehalten und vom Papste "cingulo militiae adomatus", und f&r den 
Mohren, welchen jener soa Könige von Dänemark bnngen solL D. D. Roa» 
l.NeYlw.UMi. L. 

la Btirrt ««last |iM>l «. m 

ISM. DerDftii«idwB.HtfiiiiehWnigelv!BnpiieUta 

rirten) B. DIderic auf seine Lebenszeit jlbBdk MO Mark Kig. auszuzahlen, 
und in zwei Terminon aufs Rathhans nach Riga zu senden. UnterlSfst er die- 
ses, so soll der alte B. Dideric, zufolge pfipstl. BuDen, die Wachen Raasinai, 
Titiaia, Kaugis, Raisis, Veymel, Otsendorp nnd Karol antattan kOuea. Wae 
deeer na BtebaiB ni GmIAmi, Hb jür KiidM n Doiynt ingaliMea, bei 
sich hat, soll, wenn er stirbt, wieder der Kirche zufalle«, ^i«^*«'^' nimmt 
B. Heinrich des alten Bischofs und der Kiicha Schnldei n. D. D. Riga, 
IHnatag in Pfingsten (5. Junias) 140S. D. 

VmA dem pergamentnea Orifia&I, arit 6 Kefebi, du Mk fm iMauMr sa be- 
Badet, aassti^awci»e bei Brotie, BjiL I. eS. IMe Sic^ tind: 1.) du den neDra Bicchofa 
■eigt la dnoB Tab«niakel StPetru «ad StPulas aa b ea dnuder, Oker Uwes die MnUe» 
OoUea mit doa XeraaUade;, nnter ihnen im FuIaadilMo «inea betendes Blacbor, u4 sa Jedev 
Silla «in Schild, nXadich redita mit dem StUtawafsa (MMsasI wmI Scbwerdt, la's Am dr a aa 
krena gcle^), link» mit dem WMiiKelichen Familifnwipen. — %) Du dea Rig. K.B. Johaim 
von Wallenrode. — S.) üea Bischof« von Kurland, dar in der Urk«nde "her Rotgher ran 
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■ PlMMllriMphen Cwatlion J*inaa t, Ole. DloM vier Siegel iümI tdioB uiderwirt« beaehri«- 

Vei^i. Hapel'i Mri-Mtae. XVH. 12^ — DebrlgcM «wi» flduldlWnital tdhM IM» 

dem B. Dietrich nVsUtulrt, B.Nr.ö41, Ud. l. S. m. ' 

. 3370. Der UtL Landmarechall Bernd Ufiveliiutiui und dar Big. Gomthnr 
Zeiger ronWyitM boriditigea, mitWinm dwMflfatan CoKdVitiiighove, die 
CSilim firitehM Bodoipofa and 8«g«w«Ue> « AWad 8t.Jth.Bifl. 

(tt.JimiuB) 1404. D. 

In Hiimi Collect f.H&~, und im Aa«iTi;c bei Brotie, Sjll. L 124. 

3371. Grofsfürst Alexander, anders >^'ytow(l, zu LittbaucR giebl den dout- 
•cheQ Küolieutoa oiüeo Flaix za Ploskaw (d.i. Polosk, nicht Picakau), um 
ttHdum id MoMB mA «h« Kliche dmnf n Mtm, a der Priaeler 
hilteJi kdanen. P. Dl esnr Willo, am Abend Matthifl (23. Febr.) 1406. D. 
Nach daa fetgMMtMB 04|iml ta Blf. Sliilmliira, itwIiimHcli M Bretse, 
SylL I. 65. 

KopoMi, «Hin. 1«% wCMfbelWiteM twIMmm,— «. Nr. am. 
84t8L Sttil» 

Sm. Peine, Deeitt, JehuMLedeirfei, Fletan (I.V. e.Becler, 

Ter) zu St. Jacob, Tidericaa Bobid, Pleban zu St Peter, Jobannes Paster, Scho- 
laaticus, Bernhard Schillinch, Egbertos Spegol, Cantor, Hinricas de Trcmonfa, 
Gerlacai Oaelacker, Canonici der Big. Kirche» bestiaunen, nach den frühem 
VevenfanageB dee Prepiti ArMHA .od iei Oa|^tele fller die YMOeÜBBg der 
OeMieake (pneeeeiieniin) an die Xfadie, die DeabemB und TIcbiIhI) deOi 
lünftig keine Vicarien ohm ftily>Ml Hu BhHrile gttMUÜHyn Mttmu OlD. 
den 4. Febr. 1407. L. 

Nadl dem Original bd Brette, SjlL IL ItT. 

Sni. Handelsvertrag awifediea den Pelezkem und Ripseben. D.D. ge- 
eduMea Im MekOew, ud geeiegelC n Wge en 141M im, B. 

Nach dem papierm n Ori-^lnnl tm RI|;. Stadtarchive, bei Brotic. I. OB^ IT. $10. b. Sil. 
Asf du Origiiwl Jst du bei tit. iSS». kescbriebeae Stegel, wie oisPetMfasft ia «eUsWuha 

WM. BeeopillmteP^ledker «berdM BiMeBiliMnlderBl^ 

■%B 1406 getroffenen Yergleicfa. D. D. Mohilew, den 14. Mai 1407. R. 

Nach des perganentnen Originel tm Big. Stadtarchhe, bei Brotze, L 64. b. 65. 

S37S. Vertragabrief einsehen denrDepntirten der Sladt Riga, Foodor, und 
den Polozkem, nach welchem die von beiden Sditen angeheitenen Woaren and 
Leale frei g^eben, nd dbHandlng iwiBcheB Hlum irfeder ketig^itelU wev- 
iev leO. IKDt. Peleik, en Meatege den S.8eptlr. 14M. B. 

Nach dem papiereen OHfinil mit 2 icfj^drSckten Slei^ln, wofon dai dae in achwani 
SiegelUck, du andere, bei Nr. U80. beidiricbeae, la weiTs Wuhs, im Big . BtadlsrdUre, bd 
Brelit, ^jrll. %9k 

Wn, ButeiuOlMr, Vegt iB W e B M i b er g, ^eteigl mk deii Biete in 

Wierland, Otto Brakel, und dessen Beisitzern, Honnekc Engcdifs und Diede- 
rick Bngedlfs, dafs Hans Haydel dem Hans Loden 13 Haken Landes in dem 
Horfe ea KiMiken, and 1 Haken in dem Derfe la Bevuel ftberlilet. D. D. in 
üd efipUee tefad («. Jen.) 141«. 9* , 

In BfArM €altafc Wi, iwslahnaAmslr ismnrVert<a»itMlneiPil>«e teiiei 

SSn. Bieotaas and der ganze CovMnt der Pjtediig^ltOnche ad St. Jo* 
kiUMn, wie mäk 6eeirin«e ud der gpoia iJiifWk «d BuCäkaAum (d.L 
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der CoHTentiu fratnun minoram) in Riga geben auf Bitte des Bathiherra Bgbert 
Berckliof und Albert Scolmann ein Transsnmt der Bcstätipmg, welche Gror»- 
fünt Witold zu Litthauen, d. d. Kopussa, Mittewocb nacli Petri et Pauli (30. Ja- 
uhw) IIM. D., tbtr dm Hmddmrtrag ertlioflt kitta, d« die Stidte Riga 
nndPoloik wtw dnodar «nkhtot hMtm. D.D. Blgi, dan UklU 1419. L. 

Nuh «lern per^tmcntnen Orijlntl mit 2 Siegeln (der Predijer-Mönche la roth nnd dw 
BItnnerbrflder In grün Wich») im Kig. SUdUrchiTc, •uraftweUt: bei Brotic, SvlL I, 67. 

S378. Ifotarialzeugnifs über die auf GeheiHi and im Namen des ganzen 
Big. Rathi getbane eidliche Aussago des Bürgermcistera Joliann Wantachede, 
■ad dar Raihslunea Labbert tob Pal« und Barboci Ton Etoyda wegen der 
k Polodk dnlUglMfcni wtggfmtmmmmWunm, D.D. B^i, doi •.Dwbr. 
1419. L. 

Nach den perpmeatnen Origtnal mit 4 ubiogaidea SIegela, im Big. StadtarcblTe, aos- 
■DfnralsB W Bralae« 87IL m «L Ms Mcgd sM« L) im B«arf et la iiifclliillM 

«karfl, PetH Vtlltenbrrf , oder d»« Vküriats Siegel ; 2.) drs lUg. DomcapiUii, beide in grfia 
Wacte) S.) Nloalai, Prion der Prediger-Miioche DMaiaicaacr-Ordeaa St. Jak., la rolk 

'Ulli Dar Big. Rath niauit die aidlicha Anaa^ga eiaiger Bftiger Aber 
dla m Polaik den Blgbelm naggaM— ww Waaiaa, waldMWilald «nai^ 

geben weigerte, gerichtlich auf. D. D. am Tage St. BlasU (3. Febr.) 1413. D. 
Madi dan fatgaMoliMi Original, arit dcaiBtadlriat«^ ia galbWaaha, iBtm|.8tadtanlili«, 
Nl Brats«, 87II. L «H 

ler Pabakar, daft dn IMar dfo PaMI- 
Waataa m BttMbatWUiM aaagidiaftrt Ua, «ad 

solche wieder bekommon solle, sobald er sein Schreiben darüber acUefcaBwiid. 
D.D. Polozk, am Abend vor St. Michael (28. Septbr.) 1414. R. 

Naah dem pergamentacn OrigintI bei Br»tse, Syil. I. aS.b. 94. Am Original, du im 
BaUmrelli* sa Big* l»t, beutlet «ich ein Siegel von gelbem Wacha in eben aoleher Kapaci, 

mit der blor^rn In>^rhrift: n£4AIb UOAGIfb M CBAUCTOil» CO^JbH. (Skfd rm 

Potoik und der heiJ. Sophi*). 

3381. ES. Johann Wallenrode tob Riga sCblt den O.M. Sükid Lander 
TOB Spankdai nd den ganzes Ofden laa van der Tannuriadiaft daa Bbs- 
atillB, daa er va« dlaaeaa Mm tHader vaUnnam aikalleB. D.D. B%i, Mn- 

Tar Mar. Magd. (19. Julias) 1417. . . » 
Aniinftweiae in Uiira'i Collect p.S42. 

3382. P. Martin T. ernennt an die Stelle des nach Lattich befSrderten 
Big. B.B. Jobana den Biachof von Chur, Jobann, und löst ihn tob «einer bia- 
bai%aB Kinkab D. D. Gebeania, T. U. Jd. Paat. a. L (11. Jolioa 1416.) L. 

Nttfc diai pmrgamentiiea OrigiiwI, mit der ülattalla aa UiAa« Mav« Im Hall. 

aidthe^ aarngswelie bei Bratae, Sjü. L 19. 

3383. * O.M. Sifrid Lander von Spanheim rerlehnt an einen, Namens Pm- 
lenn, das im Windauschen Kirchspiele belegene StOdc Landaa.Olwia^eB. D.D. 
Wenden, Freitags nach Laorontii (18. Aug.) 1418. D. 

Nach &tm perganmMMn Origiaal hi Becke'i Samml. Nr. XXXIV. I.M-m Blsssr 
Lehnbrief lit merkwürdig iregen de* daran binfiendpn, In rolhWich« I« einer gelbwlchaer- 
nea Kapael gedrückten Siegele, du Um ca eiacr dipiomatiachea SiagnlariUt macht. Deaa 
nsA Aar alt aslv ab aalai ei niHialM|lfltia OHglaal-UikaBdea befladlieben Siegaia 
UIgestellten Verglelchonf; ersieht «?eb, infn t« dt« M^ioter Sirprl def O.M. Pletlenb^rg ielbat 
and Toa dem aimliciien Stempel abgedrfickl ist, denaen man ticb bei Bnicgelong der eke« 
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Utk Acdfteii, alt UMchriftj UOILLVM MGRl UVOMIB; inUa aicht ma die M- 



ktrgtche Geachlecbtt -Wapen. D«^ Schild l«t nimlieh In dlcLinge gciptiten, und das rechte 
IM |C(iUert Wie konat luui Fl^ttoibcig's Sichel u «ine Ufkande, die nebr ela 70 Jehl« 
«•r will IM BtglhtMpwMtt mfdiwMit «wief Mite «Ma, m 4Mb «Ulm'n Min, 

nicht »tmehmcD mömm, difs Jii Htfititr m h TVkuiiden, Iii dentn die Sieget ror Alter oder 
4erdi Zafill abfcfelln oder Kbedhaft (eworden mrea, lich dergieidkM IMpieoM !■ des 



l> ]>«r6«MUlM im OJf. ffieglUei, «widm OwAon tm 

nnd HeniDBiiii, Togts Ton Nanva, und der Delegirten des Groraf&rsten Wa 
Dmitriewitach Ton Nowogrod Vertrag über die Grinxe bei Nama, and Ober 
den Handel lucli Eafidand, doxch KFeukOMong beaUUgt. Ohne Datum (pri- 
Mbm 1418—11.) D. 

la Hiira'a Collect, p. »7^ aal tmkmmfß M BrelB«, Wfä. L all iiitiMiiifc 
VergL Ära dt, U. I2&. 

8884. INe Schweitein oad BrOder dei lüoeten Marieadal, St. BrigitteiH 
■ni AugiutiiMff-Oflni, Mhnen ^Wittm HdoMÜi tmi Ma, Imu» mU 
4mtm Md« SihM, Od«t ni Hnan^ fa ftf» MtaacbH anT, da ihra 
Frennda und WoUthlter. D. D. MüImM» b di» Miavi iMliHlBifc kb ]ii> 
ifaa Tirgiiiie (9. JoUna) 1420. JL 
la Hiira'i Collect. f.KX 

IM Dar Rig. EAMummBOmh» Mttjgt die Big. Btadt-FiM- 
legien. D. D. in «HtM L if B, MaT. pmia« Ulla dte k IMani 

(^Mai) 1421. L 

Kuh dem pergaakcatsea Origiaal, ait iea 8tegel dca|LB. ia retkWadia, im Bf^StMlt- 
. aialNi üwniiaaha M Breite, fljlL I. 91. 

aiBt. D«aBig.IN«capiMall«ackeiiiigiu« Aar aiM MaBig.llag^^ 

ia dapoeho geweeene, nun aber anagelieferte Monstranz (d.L hier Kekh) 
puren golde, mitt finen parlcn besaitet," welche weil. Fraa Wendete Tan 
mkeuere gegeben, ^tlat hilge blot darinne to verwarende.'^ D. D. Freitag 
Mh St Bonifiicü (6. Jnmiia) 1431. D. 

Ikak dm pa^gaaealaiMl Mghal, mit den Capitela-Stegel la grta Wada, ba Rig. Stodt- 
arehlre, waa<pa>ilaa kal Bretae, «jrlL L Hl VctgL H«rel'a a. aoid ViaedL» XV, XVL 

SSflff. UntfniH, PkbiGanraitiu oidfaib llntnn predicatwui, ndBiar- 
BHurn, ChodiBiiiiB OoBnataN fr. adntmui Im Biga, g^hen afaiTnwia 

aiunt fiber drei Privilegien: I.) ROnigs Erich VII. Ton Danemark, d. cL Ny- 
köping, den 21. Septbr. 12T7 0\r. 220.); 2 ) K«niga Erich \1I1. Ton Dane- 
mark, d. d. Wortinborg, den 17. Januar 1296 (Nr. 252.); 8.) Königs Magnus 
?«■ Sehwadai, d. i. Uakoping, den <. OeOr. 1VI5 (Nr. 914.). H. D. feria IV. 
Imediate sefiHBte daainieani QuasimodegeBiti (12. Apr.) ICtt. L. 

Nach dem pergamentaen Original, mit iea Mb|J» lav itoaaldlat, !a Big, StadtarcUr^ 
•Diragiweiee bei Brotie, BjU. I. 7L 

ans. P. Harth y. liMtlgl das Big. Prafit Haniag, Mcb dar WaU 
dea Capitala, mai U vaa Biga. D. D. Bmm«, ÜL Id. Odkr.PaoL a.m 
(I». Octbr.) 1424. L. 

Madi dem pergameataea Origiaal alt dar BMMIc^ fa Bf|. BtadtareUve, «« aach aoch 
Iii aar BUbellS velha■i«^ M m § ß m At bat Bretae, 87IL L H 

B.-IHatiidk van Boipal «ttaalirt dia Beaegiug der Hiidd «wi- 
schen der Stadt Riga and dem Jmilnr WifauMidi fw f^iliahi, B. B. Walkt 
Biaatagi rar «BMMia nad Jadaa (M. Odkr.) 1414. B. 
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N»ch dan fagUMoton Ori^lml, ait de« Bischof« ztoBlIcb erlMcb«aeai Stege) ia r»th 
WmIu, Im Blf. Stadtardüre, bei Brotie, 8;U. L TS. Im Siegel Migt eia Ueloei Nebea- 
Mhild iam ruafliea-Wafea im Blidiolii, dnea Hua mit das Keila fibw der nAtm 

3390. B. Heinrich von Reral tranasamirt da« ron KSnig Woldemar roB 
Dlnenuurk, d. d. Revalioe, in feato porificationis b. Mariae Yirginis (2. Febr.) 
1345, fOr die PCuxiuidie io Nanra eitheiUe Fhvilegium. D.D. dea 17 . . . 

. b BlIrA IMhaL fbUti lai «ani M Bratat, I» m 

8391. E.B. Hennuig von Riga, B.Thecdoricoa zu Dörpt, Chriadaa M 
Oeiel, Heinrich zu Ueval und Johano va Kurland, und der O.M. Czizo von 
&ateaber{( beaümmeji auf einem aUgemeinen Landtage eine neue Müoaoxdiiiiiif. 
D. H. Walb, Sonntag Vor Fabiaa Sobaaiiu (IS. Jaanar) 14M. D. 

b HiSro's Callect p.S47., und im Aotrage bei Brette, SylL L SM. Vergl. Arndt, 
IL127.m Hiirn h»t i einer Ci|b aaih üa (jfcaalibaai^ dar Maiii be^rfigS «ja aalibo 

Arndt duiuch beschrieben. 

3302. OJL BjMB von Eatenberch eriftbt der Stadt Riga von der Vicarie, 
Ao atlmmk Totfriir, Syfride LmJhw fvm Spaobeym, wegen ian Prtnrnthn, 
der ihm im Dom za Riga widerUiran, sageatanden wurde, die Hllfte, nim« 
Beb 6 Mark jährlich. D. D. Riga, am Tage StThbmae (21.Decbr ) 1426. D. 
Maefa dem pcrgameatBco Origin«! mit dca Mckteea Siegel fai tetkWadia, im SiadUrdü* 
M>||a, MwafBiNiaa Id Brota«t L ^ Vaqb H«t«l% a. amtmn^ HHL dHl 

IM, Xn.XaL Jan*14M| M BiilnGwcU,-- «.llftSin. 

Sifel. Eioigang iwisdn dem kariachen B. Johann und dem Domcapibl 

zu Riga, worin letzterea dem genannten Bischöfe und seinem Capitel das Schlofs 
Dondangen mit den swei Harken Deadangen und Targele fOr 6037^ nene 
Mark Bi^M«k Tefkaoft. B. B. Riga, dea negeaten daghea na d«r hOgw dryer 
kMd|Ba da|a<TJnMr> MSI 

Nach dciD pcri;«mentnen Originel, im kerL PrenHnsenm, abfc^rirtltch In Heeke'! Samml. 
Nr.VHL 8. SS— SS. Aa dteaer Urkande Uagea fo%end« aeht Siegel: 1.) Dm Sieget dee 
KB.. TM Biga, nsaalnf mbailbiiam «a irt b NttlTalio^ b aber giaiiiAaiaaaalifait 
gedr&ckt, nnd bet eum Geprige ein mit IleÜigee-BIIdera priehtlg Tenlertes Cher, la de«»en 
eb eiem TbeUe di« Krüoaog Maiieos doteh den Vater ▼•rgeelallt tat. b der Mltta atabt da 
BiMbar, dar b dei bdtea Hm« dea ValHanbaB-llab bilt, aal dfe taahb aam Bcgaaa 
«nfgehoben ha(. I'iiteii zvrtt 3clillder, In deren eluem ein Petriarcfaea- and dn Biacbof-Slab 
la'e Kreus Aber daaader liegen, im «weiten «ber dne Lilie an aehea M. 81QILLVM-|: 
H Br i WHC WI + rai'f 4lltA+ STE+ RIGENSIS BOCLB-f AlCIIIBn4>~ S.) Baä 
Sieg d dca kurlind. B. Job. Tlrgard. Ks ist ia reih Wacbe io dner gelbwidiMraea Kipscl ge- 
drftekt, aad atdlt, «ater eiaem fciehtig Taraiartea Cbaca, die Matter OotSee ve«, ia der ü». 
baa Haal ataea Kd«b aad «e tedMa aaf dar Brnt bahaa«. Ar aar flilta abba, b ba» 
sonderen Ablheilongen, die Apostel Peter «od Panl. Unten ela knieender Biicbaf Im Orsel, 
■It dam Stab« Ia dar Baad, swiadiea swd SeUldera, welche beide drd Baaaa aaai Qagd|ga 
babea. .'.810ILLTM.'. JORIS.*. DEf.'.ORA.'.BFI.-.GVROinBN,.*.— &) Dasfliagal daaBIg^ 
Domupitels; e« Ut in grfln Wadu ia dner gdbwidweraen Kapsel gedr&dit, nnd hat folge», 
dea Geptige: Ein prichtig *enlerter Altar-Chor, ia deaaea Hebe Gott der Vater nnd CJiri- 
atas dtaen. Enterer bat die Kinde Tor derBnut empor gehabca; letaterer bilt ia der Jia- 
keaHand eineWdtkugd, nnd mit der recfalen aegnet er. Untca Johannes, «eJeher dasLaama 
ond die Krcuifihae im linken Arme hilt; ihm lur R)>rhlea eise weibliche Flgar, einen Kelch 
in der linken Il&od haltend, und lur Lunken ein Btueiifif, der mit der rechten Baad aegnet, 
nnd In der iinkea dea aiab bot. Jab Hgf atabt b aber iasaadsiaa AUhdbag. SIGIL- . 
LVM. CAPITVU. 8CE. RIGENSIS. ECCLKSIK, — 4.) n«. Siejol de« kurl. Domcapitela 
ist in grün Waclia in dner gdbwichaemea kiapsei gedruckt, und mit dem obea (Nr. SSM.) ba- 

asbifcbcaia taa «betW Blaapai. — i^)BaBBh^^l daa Bd.1 in In i il iiBi b jrtaWaibB b 
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ehwr fdbwIdiMfneii KapMl, mit den bakanatea Ocf -fS. LANTMABSCIIALa UVO« 
ffn.— «.) Dm atega im dMOn« nllmli «■ M Ii pinWlidM fci «iMr ff H n I rt wi - 

iicn Ktptel gedrückt, um! nti-IIt die Auferittehung Chritli mit den nrhrti ihm CrriVm lii :;in- 
4ea Wichtcru vor. -f & C0MME^DAT01Uä RKVAUK. — 7.) Du äkget •!«■ ÜArftMhca 
Doinprop«tet UuHulkmmm hnigarwci €• M h gvtaWMiha to «bw gdbutahMiMa bpial 

gedrückt, und bat laa Geprige die Mutter Onllp«, welche da« riiristkind im Arme hält. 
Uit«D, Ii «iacn d«atodMa Sckiide^ ei> faerronprlngeadea Thier, wekhea «tlirMhciaUch in 
QHahlMlMi.Wap«i M, mI «h wUm Mktrabi (rieiitigeri dm Wbm wtt mI^Motmi 
TatM») TonteUea toll. +S + BARTHOLOHEi + S.WIGRRWK + PREPOSi n + TAR- 
BATSM8IB. — a) Du Siegel de« MMm foalleMalwMciij es tat in gritaWachi iu «iMr 
gwOnrlehMriMii Kipul gedruckt, und !■« In ahoB vmtarta dmtwAcB SaUM» ie mn Cte- 
■clili iTiia Wapen, einen Stier, lum Gepräge, mit der Umaclirirt : -{- St BNSKUIBRTI: DR: 
nZKNiiVXKN:— Alle acht Siegel hingen u eiaar darah du FBig—it «W «km Bwie 

Sm. Femerar Td^^ddiairiMto dorn lailiRdiidb«BB.J«hiin 
■ig; DMMsifital lAw tow d iia CjogMuturf. B.D. Bigt, 4w iehtni dhgw 

hülgen dryer konighe (13. Januar) 1434. D. 

Nich dam ftrgmtaUMm Original, im korl. Pro? JlfMa■n^ abadirifUicb ia Recke'a SanaL 
lfr.IX. &tT~dl. — Dto Mte Siagat daa hrbehea nd Damaptlala bM atf «aa 
FergiRient »elbit gcdrHckt gewesen, ibrr abgcrillen; man erkennt lodeMen tn dem turlffc* 
fnUiebaiien Wach* , dara eraterea tm rotber, lelitcrea tm grüner Farbe geweaen iet. Dar 
«uttM laod daa PergaoMoU ial ga a aa tt , hdaw daaalWt daa smllt Snaflar dkaav di^ 
grafUndiaa Urkand* afcgaadidtt«« wasdaa. 

3396. B. Theodoric« tok Dorpat intercedirt bei dem Rig. BtOA flir aeine 
Brodertocbtor, BTathildo Gronow, dio als rentittwete Goltsoflwoi m B%B 
lebt D.D. Dorpat, Slittewoch aaclk PMcbea (ao. April) 1435. D. ' 

IfaA de« Original, mit ieaSaaret toMldiall ii aattWadu, anaaogamiae M Braiak, 
Sjll. I. SIS. Die Siegel dieaea Biichofa sind alle undeutlich, und auch die»ea itt e« etwa«: man 
arkennt darauf ia einem Schiide einen Biaaa nait apiuer Mütse, der Ia der rechten Hand 
eine Keale aaf derSehnlter bilt; über dein Schilde idgt aich ei« atarkca HIrachgcwcih, auf 
welchem eine Kraae^ Iber der aich nm li eine llischof« Müise a« iriladra aeheinL \on der 
DoMhitfl erkaBBt mm avt SSCKlfrV THIfiODOUa CV....dlC («aaa wkkOg fBiaaaX 

3396. Das Concil sn Basel enaabnt die RSthe tob Riga, Dorpnt and Rc- 
val 2ur Beilegung der Streitigkeiten zwischen der Rig. Kirche und dem Orden, 
welche von dem Cardinal Ludwig sancte cocilie presb^ter und dem B. Johana 
TOB LnlMdt -vmnittdtt wwdeii, beiiatngdB. D,D, BasÜeM, VIIL&d. Iba 
CM. Apr.) US& L. 

Nach d<>ni pergamentnen Original «tt äm CaaaÜi flfefd faa Ual, ba ■■f.fltaitaiddia^ 

auszugsN«eitie bei Brotae, S^U. L 701 

3397. E.B. Ueiuiing'B Confirmation der Rig. Stadt-Privilegien. D. D. vp 
deme gemeynen dagha tom Walke, an snnte Barbaren auende der hilgen Junc- 
TMNiwMi (1. Mir.) MSBb D. . 

Nach dem pergamentnen Original mit dera crtbiachöH. Sie^^el in roth und deaa Gk|litala- 
Siegcl in grün Wachs, im Rig. Stadtarchive, auaiugawelae bei Brotae, Syll. I. 71. 

3396. Der O.M. Heinrich ron Backennordo, anders genannt Schungoll, 
▼erlebnt dem Wilhelm Jeger und seinen wahren rechten Erben, als Lchngut 
vmä. mit «Um Ldmprtmektaii, swei Haken Ludet fn dar Brno ^ene» 
Bflndfl iMDoUekuGfaen). D.D. Dobleen, des fliydagee mgeet twt &tm Stan- 
dage Lctare In der Tasten (8. NSrz) 1437. D. 

DIeaer Lehnbrief ist «cgea seioea Datuna f«r die Beatimninng der Rcf ierangneil dea 
aln^SBiaataa OJL wkhtli. Am (MgiMl Uiigt dw ta ttlhWaAa la «faar galbwlduaiaaa 
Ksfsal itdriMUa >a n«u hi « l i i ibB flkfal, ntt d«r IdtaanlM AUiUMg dar IMk waA 
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Aegypteo, tmi dar Oawlumt WULLVll MACUiTRl UVONIS.-~ AbMiuift M 4ea q*- 



TM Oaifl Bit mImm OqpiM ud 

vi Heidenreich Finke, Meiater-StattliaHer b Lirland, mit a«iiieB HitgaU»» 
tigern, bestimmen die Gränze des Kirclispiels Kilcgtinde in Oesel, OJid Ter- 
glekhen sicii über mehrere dabei lor Sprsdie gelLommene Fonkl«. D. D* aa 
BLiaaM-Ttgo (9S. JaHiii} im IK - 
b Hlirtfa Critaa«. i^Mt^MlL 

3100. BA Ihmfaig trmiwbt Aitwt&tigmig de« BttliMtif Ken fewfe- 
f&rsten Witold, d. d. Kopoiaa, Mittwoch nach St. Peter und Paul (SO. Jonio«) 
1406. D., für den Handebr«rli«g ivFMm ud BjopMfan. D.D,^tß, 
du lS.Septbr. 1438. L. 

, Nach 4tm peipiMirtMaOrigiMi adl aetSJk fikfel te reih Wachib Ii Bjji B ta ft a w iata, 
bd ■ratsc, OjB. L fX. 



•ML HrfariA t— Wodiran» Vogt «■ Jwwäa,H riM k t BJil mg ^ 

thur XU WttKäf Johann Bteinger xn Wemberg und Mattihs ron Böningen mi 

Rositen Vögte, Torglcichen sich mit dem Statthaltr-r Heidenreich Fink, dem 
Landmarschal] Gottfried von Rodenberg und andern Gebietigern, unter Vcr- 
jnittelung der versammelten Stinde des Lande«, und nehmen Fink ai« Statt- 
bdln«!. B.D.Vin^ DoMentag Mdi IBdadb <&Ocll«;} im 

lu niirn'8 Collect p.S4fr— XS2., mit einigen »chleoMM ||^|||lMlalMnfMlt Im im- 

. «ugL bei Drütze, SjU.L 230. Vergi Arndt, II. 13S. 

3402. Sigi«mand, Grofsfürst zu Litthauen Und Rufsland, beatitigt und 
tranasnmirt den Uandiungs vertrag, welchen sein Brader Alexander, anders Vi- 
toad, tu Meister Conrad*! von Vitinghoff Zeiten, d. d. Kopossa, Mittwoch nach 
8t Petor umI Päd (30. Jim.) 1408, illr Paletk vldBtgi älgaacUaMaB. D. 
Tracfcen , Diastag lach Dorotheen (10. Febr.) 1439. D. 

Kacb 4«a psifMieatBea Ori|iBal aUt einest iahaagoiden kleiaen Siegel In roth Wachs, 
mnat iar MMliBaistha Rätter so adtsa, 4U Umsdirift aber okht m ctksaasa Ist, ia 
«aÜagiMi» ■iui^Biiiiliu M E»ol«o> »iB. L m, 

MM» Daa Big. IhmOtka ^amA «Oer lai Smpfang datKnfti^lings 
▼an i&n^ Mak^ Rifg. ftv dtt aa den Bischof tob Kariand, lahm, «id dea- 

aai Capitel vcriauftc Schlofs Dondnngfln. D.D.Riga, Atn 18. Febr. 1439. D. 
Nadk iam psrganeataca Orifinsi, Im karliod. Pror.Maaenm, akaclulfUich la KecksTs 
IssmL Nr.X. feM-4Hl Mo an ftapmwMNiam hsagorfea ffisfal d«s Bi|k nmalai 
umI des Big. Domeapiteh ihid adl tem wtMm aba (HnMA) bHbUbaaa fW damM 

Stcoip«! und Farbe. 

8404. Der O.M. Heidenreich Vincke belehnt Penneiken *) mit drei Ha- 
ken Landes in Ottekalwea. Di D. Goldingen, Diaatag Back St Androas-Tag 

(1. Dccbr.) 1439. D. 

Nach dem pergamealoca Orlglaal la ftoakcAi OaanaL lir*IiUUll> IM., wmi 

bei Brotie, 8;ll. I! 214 b. Dan Sleirrl wir «hirii^allen, and mmr der PergasMatatreif, an 
«elcbe« ea febaii|en twtu, flkcig feblieken. Vleee Uikande geUrt a« de* PrivUegiaa dsr 



nr.JiI.ldAl, vaaKtelgGfalirtaih vm ]MbMMik,~feilli.tiir. 



•) Oiaaae RsaM^ 4ar sacfc PasM» aw*iti>M «itd, kMiml bar «mb talalaikas Paa, Harr, ia» DiaU- 
soMr Psaatta, «Is i 

II. 




Mm. O.M. Fiak 

Hflinkk 4iM8w Ml BlBt»* wMbm 4u Ug-Bitt tenUl 

D. D. Rige, Tpp den ÄMclMdach (14. Febr.) 1442. D. 
Naeh d«B pcrguienlMa Od|iM «i* ^ OJjkfd, ia Stodtonhir« aa Ufa, iiiim 
«liM M Brotic, Sjrll. L la 



dmr swei, und tob dem Gandaoichen Vogt drei Schiffpfond Honig in erhö- 
hen, und gestattet Umen lugleich die Einnahme des Zinses xo Goldingen in 
der Stadt auf dem Beige. D. D. Goldingen, Sonntag nadi AUeriieiligm (4. No- 
▼»Wr) im D. * 

N'ich dem pergtmcntneo Original, weichet du karl. ProT.Mtueum beiltst. In Recke's 
Nr.U. urf bei Brsts«, 87IL IL SM, akgednukt inK-Ucnairs korL 

L lHki Das Siegel war raa itm Pwy so W i al ftha e, an im es kahstigt gewaaca, 




deb-Piifflopni fto Um Btidto Ton der deutschen Hanse, welche RSnig Chri- 
stoph Ton Dlnemark gegeben: 1.) für Dänemark, d.i. Copenhaaen, Donnerstag 
nach St.Jaoobi (Z7.Jal.) 1441; 2.) für Schweden, d.d. ebenda«., Sonnabend 
wwBLMAaäk (SLSept) 1445 ; 3.) ftr Herwegen, d.C «od. H.Ol WnSta^ 

Nach de« perfemeatnen Origlnd mit dem ^ofeen Sicfcl de« Bbehoft in rothWarh., 
lai Ri(. SUdtarcMra, aassafswaiw M Brotae, SjlL.L 8%— Bip Tnasaaaiit dieecaTraiM- 
aaHla *aa IfatMi Ifafais, ia eree »oi tr a nilNa« 4 l&Oet IMHL L., alt Am §m- 
aaa 8k(el ist Hanafa, Ist !■ K%. fltadtttdtha^ a.Br»tBa, 8^ L IST. 

3406. König Chi^itopb H. von DAnemark nimmt den Oselachen B. La» 
dolph, ünmmt desMB gMUHi Stifte, in adnen Scimta. D.l>.StMk]MlB, 4m 
16.JaL 1446. L. ' 

ia Bflrani Oallaat pifT. TafgL Arndt, D. IM. 

8400. Der UtI. O Jf . Hmdenreich Fincke Ton OVerbeigen verbündet sich 
mf nrai Jahn mit Ktalg Chriatofh tob DüMOHufc, dio Bum voM.Gulb. 
Nowogrod mit beiderseitiger Macht m MciiogaK. J>*]I.Walk, attTlsoBpi- 
fhariae (6. Jan ) 1447. D. 

AnMugsMi'lg« in Illira'g Collect, p. 37. 

3410. Der Rig. Dompropst Theodorich Nagel and Andere ttlften eineVi- 
carie, and bestimmen eine Summe Geldes in einer ewigen Seelenmoss« in der 
DomUrdie vor dorn Altan »g^enlMt Soacti Jooof h idet TMlniwodM 
gamea der Jtincarowen Marien to derRribben des Iferen," wozu vier 
Priester gehalten werden sollen. Die in gebrauchenden Ceremonien nnd Ge- 
linge werden dabei nmatindlich angeführt D. D. rppe de hilligbe hochtyd 
der hodigeloaeden hemmelkonyng^'nnen (2. Febr.^ 1447. D. 
parfmBKntDen Orfgiaal mit dctPropitea Siegel In r«AHtefe% lä Wf Itladt 
archive, «niitn|;«welte bei Brotse, Syll. F. 81. — Zu derieibeii Seelenme««« be«tJmmte «och 
Peter tob der Borch flkr die Prlerter 4 alte Blaxk JübrUcfae Rente, d. d. Blga, ra Weihnmch- 
lan XMft Ik^ a.BretBe, fljB. L 81 

SAU. EM, Heuring tnuneuniTt dem nm Vilold, d. d. Kopnaeo,. Mittwoch 

nach St. Peter und Paul (30. Jan.) 14001 D., bestätigten Handelsvertrag der 
Polozker und Rigischeo. J>.]>. in CHtr» oodeiio Lempael, ÜBtiaV. PaaAo 
(14. April) 1447. L. 
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«Mb imk fwgMMBlMa Oi^giBia alt da Udatna Siegol ia mhWaite, !■ 1%, 
MBr*t>«,SjlLlaL 



84UL KuiBur, enriUter König in Ptles, nad Grobf&nt sa Litthauea 
ni BaoMM, Mitigl daw Hndelmrti^ swiite Ptlrak nd B%i, (der 
mit dem von 1406 Obereinkomt). ]l.]I.Wilu» iKTaiB d« Kmui-Ikfi^ 
dang (3 Mni) 1447. D. 

Nach dem pcrguMalaai Oifgiul mit dnKMii(i Udacni 8ia|«l ia lelkWadn^ tai 11^ 



3413. B. Heiarich von Reval weiht das Kloster Pädia, auf Bitte dea Abta 
Mum CkM ui MiMsCkMfwia, w ktatan g a wrt i g a TwAAreot, und 
aiaftft MkiM ait tOo^gik bMguam ftr die, irakto dnn gatoWnia 
thnn. D. D. ex map» C«to» Iwili— i, ipao dfo kladnaeAfMl. (ULlb- 

T«^r) 144a L. 

AuingiwelM !■ Hiira't Celleet p.SML« aal M Bretic, SyU. L 2B., mit der Ab. 
■akhAung de< blschöflkliea Siegel«, wekhea da« alAt gus deallUwflgar ia «iMaiTakaw 

nilcpl cnd im Foricnde zwei kieine Schilde wtlgt, wotm dM eine swi-i BinchofitilM! im An- 
dreaikreuze, du indere einen ichreitendeo Löwen (des Ueilöliscbc F4milien apcn) cnlliilL. 

8414. Dirik Lappe, Hau»-Comthur zu Reva], und Dirik T0dwen, Mnnn- 
richter in Uarrien, beseagen, dals Kersten Lepa das "Borcbgcacte^ (Hau*- 
•teDe) Mf dm Dan . »1 Rmal an Haas md Bauäk» Lad», d« mL Hns 
Lode TOB Mahna (Jf^üdAe»} Sohne , v«Anift mi aii%aliagaa hrtwi -Dl 
Baval, vppem meyncn dage 14öS> ]>• • 
!■ Hiirn» Collect. p.SOS. 

3415. Fronthold Lode mit seiner Hansfrau Elzebo stiftet eine ewige Vi- 
carie auf dem Altare unserer lieben Frauen in der Kirchspielakirche zn Jewe, 
wosu er 200 Mark Rig. auf liegende GrOnde aqagethan, woron der dieVicaria 
ftaaiiMiide Maainr MMark Big. haben salL S. D. in Bm« fha Kncken, 
tmtatß daf haiigen Bitten viide Ikrtaien ifliite Jargea (O. i^iil) IdBSL D. 

Tn Hiirn'i Collect ptg. SdH} saii^adss Id Brata«, SjrlL 1. m T«|L Baf alVi 
m. nord.Miic XI. XIL 383. 

3416. Der O.M. Johann von Mengden, anders genannt Oathoff, befreiet 
Paaaeken von Oktkalven und seine Erben (sogenannte knrische Könige) von 
äUea NraD wd AiMtai Ar dea Oidea, anl Aaaaahaw der Beiaea nai 
IMnif dea lallten, oad derTerpffiditaaigi den damaSgea Comthnr an Goldi»- 
gea aiaxig nnd allein, anch anfser den Reisen, niftl^ea. D«J>.B%B^ an Dia» 
gabdage toYastellauendR (5. Min) 1464. D. 

Nach 4cm perguneatBea Origiad ia Beckers 8«mml«i(, Nr.LXXXIV. 8.108., nd Iii 
Brots«, tr«. B. Sil Bas adaagmiiat Ia idlliBiia fc daer tJi w I diisiaaa Bapsd fe- 

drüclcte Siegt ) hx rwar lehr betcliidl^ doch lüftt »ich nodi erkennen, dih darin die Flocht 
Aegypten forgeatellt «ar, aick aatca die keidea lüdaea SddMclMa mit 4em Ordcaa« 



Sin. König Chriatiem von Dtne^k qoittirt d^ livL OJII. Job. Maa- 
gedea, aaden gaaiaat Oslhei; tther dea Warth Tea MM Haik niaea lOOlgaB 

Silbers, die er darch dessen Sendeboten Conrad von Vietingbof , Roinold sa 
Ascherade, Bruno v.Wottberg und Reinold Stirming empfia^aa. D.l>. K^ 
l^aliaveB, am 8t- Brigitten -Tage (l.Febr.) 1455. D. 

fei HttrtfS OdbeL pag. 3a, nai ia iaaaa|S bd Brata«, ^yH. L m Tain^Aradl, 
iL14i 
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all 8. Der iivL O.M. JobauB Moigdaii, g^muut Oitkoff, bdalwt Peuecke 
mit eiaem halben Haken LndM in CkUflto mi Kftwi i fl J i i fld i h i i» 

VnA itm pergtni«iiUM» Original Im hecke'i Strauluag, Nr.LXXXY. 8.102., «ad bei 
Brotie, S;U. IL 21&. b. Dm ■■hh^Ja Itagd Mi|t die Geburt CbrtoÜ, mal irt ia nik 
Wtcht Id eiaer gdbwiclucniea KipMl tw dHMftM Stemel ■bgedHiekt, dcMMi ■■■ Mk 
M 4v «bei (Nr.SlftS.) gcUeTerteti Urliuit b^ÜMt bat. Wir bab«a Mer iIm wieder ein 
- lefaplel, 'Inr. ^ief^l mit dieser Abblidang, gegim die Dfcfamg AmtJaßimaattm Im 4m CM. 
Icttr. sn dco Kig-AnieigeB Tom J. 1768, S. 170., eepr aoflh Itft Vüiimt^ anMas iM 
Bli|g|« mkiM 4« Vlucht nach htgyfim teildil, wdkm Imfß te MtMuh Tiigi . 

' Rtffli^ ii«fi.iifmii^ xxm 

3419. KAoig Christiern von Dinemark nimmt den Orden in Livland auf 
15 Jahre in Meinen Schots, verspricht eine Schatzmacht von 300 bia 500 Mann, 
die er auf vier Wochen nach ihrer Abreiae, der Orden aber nachher, wie e« 
im dtoiachen Reiche g«bilMMick, TonMsea MDn, wd Utta^ dA Mr ifa 
JOiiold TOB IM» Chddm iMid. 0. StoddniB, OBT^LMMBrneAr 

•IM aa odiro un. D. 

In Hllrara Ällaat V>Hk V«|i> Arndt, m ik« daa Batamt am Tagt U- . 

«iec, tmrMtIg. 

3420. E.B. Sylvester bcicngt, dafs er den zum iturl. Bischof erwählten 
und vom Papste beat&Ligten Paulua (Einwald von Walteriaj atu bewegenden 
Maiaa ron ttaTwiFipoto TMBOocbriofcoMaTndit — iPioilwriow im 
D.O. einatweilen bis auf plpstliche Entacheidung dispensirt un4 ÜBI tOB K- 
Mhef geweiht habe. D. D. Konneburg, den 18. April I4fi& L. 

in Hllrafa Callatt. f.1»-Ul, Va|L Arndt, 0. m. 

M2I. E.B. Sylveater kdoHÜgt Johann Soltnunp zum Envogt in Riga, 
und reraprichf, ihn nAchstena Ol fav o rtiM» . D. ]>. JIMii» MoBtig an^ St. 
Michael (2. Octbr.) 1458. D. 

Nach deai yet gi s w ata w i Origiaal adt das» kMaerw 8k(fl das MM. Ii lelhWaehi, im 
B||. ftadMIfa, aasai^iNlw bal Irataä, ^1. L SIl 

KOnigabos, Sl. ^ Mflt, TW BJL Liriiv% tob MfctiWMOBi — 

Mm. lUfaügCliriiliai^ tob Dlnemrk Quittoag ttav 4000 Mark an 

Comfhtir von Reval, Gerd von Mnllingrade, als Rückzahlung auf ei» ihm ver- 
pfändetes Gut^ das dadurch gfinzlich auageltoet.^ D. Dt ILopoBhoge«, IKiatog 
nach nativ. Joh. Bapt. (26. Jun.) 1459. ... 

AasaaBwaba h Hlirafa OsBasi ».IML, and MBrataa, 87ILL ML • Tail^Arndt, 
IL Idfc, «* aber dar ÜHM daa Sita (UIm) rnNmaMhi. 

WUL • SAngm do> HiHnnuitoo n Riga. IKDk am BogBOtaB F/idage 
iB.inteAiBOB^Cnr.M.) 14W. DL 

N>ch d«B iiriMmiBW OiVmI, m dan Oihmaltia dmadb« M ■ratäa, OyM. L 

foL 270. 

« 

3424. Könip Christiern von Dänemark bevollmÄchtigt die Brüder Tide- 
mann und Alarquard Haber zum Empfange von 1000 Golden rbeinl. vom livL 
Oitai. D.D. S^sebeig, oaSoBBloga iMhldM^ doff bolLJavgbiB (lliDtt- 
«oMh«) UM,.., 

Aanaimte la Bllrara CMhd. p.m. inl M Brataa, ^jflL l m 
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SOS. MnarMmt», KkrtTwiOaMl, vwsMdtf t/UhwOtäm OJL 
Jtli. Hongede und defl«en Orden fiber das ScMob Lad« wovon er dea Oitoi 
den zustfindigen Thcil abtritt. D. ]>. AMMbug, tm Abod «olMkail tt. Cftt- 
^ia (13.Septbr.) 1461. D. 

h HilrM CMkA p. 20.) ia A—H" M Brotg«, ^juttm. 

um, 0Mwt ^.MrttMdieTB, Laaiämifcrfl, mit tWgwOrii^^itfcto» 

amtheil am ScTiIors Lcal. D. D. Lcnlil, am Abend cxalfotionia tt. ciwlt 1I6L Dl» 

la Iliärn't Collect, p.244.; in Aunof« belBfotzc, SylLL 237. 

3427. Der Fiichmeister aa Mitau, Conrad Glaubhs, D.O.Bruder, beachoi- 
^|t, dafa er nad Dietridi. too derDunaa denn Claua Hedeheiia die ihm ver- 
BAbm ChdBm .(•. die foXgmi» Nr.) «ingnriMai habw, wd twi IhiMi n-- 
gleich ein Platz xur Brbaoong einer Kirche, zn Gottea ud der heil. MArtyrer 
Vioccntias und Laurentius Ehm, beaÜBBt irttniMi mL D. D» Mi 8t. Bl»> 
•Inatage (S. Febr.) 1462. D. 

NmA des Original, loi lniriind.9ra«liiatal-M«NM, «MMfUMI Ii loelM itaallns, 
Nr.LXXIX. 8.S4»-30O., und belBrotie, S.yll. M. 207. D» Orl^nil dieser hSchit coimpt 
und wohl tob kdoan gelehrten Mfiodi, oondeni TieUniolit tob den uwiiMriM Ritter md 
FMUadotm aelM ougeferUgton PiUaii IM aaT ch ^narfblolt rfnM elail« Papier go- 

»rhritfben, nnd mit dneu mtor «Iner PapIencbetlM in gelb Wtchl «nfgedräcitea SIcfrel »CT- 

■ekoa, «oMmi te faailllMBifM 4«i AaMitaUer* (to viel iWi «Aommb lifrt» TterMiokaa, 
«ka ia *r KHK dit WUlgm Ib InMk te»mg««taUtX HÜ «tar «daNriMtai VmaMt, 
■aftaHaii lal.<-< Ualw teAirt «inao Witätmimn B.B«aniC^ Slalaiaa Am IMK &IIIL 

3428. Der O.M. Johann von Mengden, genannt Oathoff, belehnt Claus 
Medcheim mit einem Lande und Landgate im Mitanacheo Gebiet an den FlQs- 
aen Swetci» Siltge und Phitoo. D. D. Biga, am Sonnabend toi Invocavit (6. M&rz) 

im B. * ^ 

Nach dem perpaeatMa CMgiaal, Im karl. Fr«r.Maaeaiii, abtchrifUldi laBecke'a Samml. 
Nr.LXXVin. s Utk Dm fllafd «wr «IgdUlaa, aad aar dw PaqwMBMnlftkei ttrif^ 

voran ea gebaugeo. 

3429. Bargermeitter, Rath and GenMliide d«r Stait baafm die ih- 

gea in eine Schrift zusammen, welche die Stidte Dorpt und RoTal mit .v«r> 
aUgelt haben. D.D. Riga, am Sonnabend v»r Martini (10. Novbr.) 1464. D. 
la Hilm'* CoUecC pag.4»— 51., und ««axo^sweia« bei Brotte, BjlL L US. Vergi. 
Arndt, B. IM 

SlSa B.B. ^jrlTMtW 'hatt« dskWiaaMMibao der St PürilM» n 
Kiga gut, and befiehlt, data die Stadt darin von Niemanden, beaondera nicht 
Ton demPfarrherm (Rector eccicsiae parochialis, damals Heinrich Ncttelhorst), 
g^atört oder behindert werden soll. D.D. in Castro noatro Pebalge, in Tigi- 

ÜA HMtf AndiM ApMtdi (ll.N«ylrO IdM. .Ii* 
M d« OiVhI M Brote«, M> K'M^ m 

S48I. Kasimir, erwfihlter König T«B Polen and GrorsfOrst Ton Litüiauen, 
stiftet zwischen Polozk und Riga einen Haaddamt^g. B^O.'Wüm, UkTagß 
der Kreu-Erfindung (3. Mai) 1467. D. 

Nodb «fasr bi«laaUgten Copia M Brotl«, UjflLt^lf, 

BiaSi Daa OttoLod« fMTMlTarfUMiit ». D. BMaD fa daa IMmm 
Hnba vpp« d«n Dona, am Sanlag nachTiahadanis Marie (3. Jol.) 146a D. 

Nach dem perfamentnen Original, mit 2 snhanpendeo Siegeln In frfiii Waclia (dea fliina 
BreiMn und Qoawin Mahot, da« tte war abgefaüen), b«i Brotae, »>1L IL IHL ItO. 
ILBaii. ' V . . 



MliL J»w Balh m li^ bMfl■g^ M Hmm DhmIct 

leue medekuinpann,'' der Gesell- und BrAderschaft dw Kklands in Riga 12alta 
Mark Rig. jährliche Rente für 200 Hark desselben alten Pagimeat« überlassen 
und verkauft habe, die auf ein Haus in der Stadt- begeben aind. D. D. Frei- 
tag nach Qnaalfliodogemti (14. April) 14M. D» 

KwA toi fMguailiM OrlgkHl M Iretie, fllyfl. IL S1«L 

SOd. . Atteat im DtaamflwjhadMn BnuhCanOim, IHetridi t. Hmgaden, 
gen. ▼on liarDAnau, Ober die von ihm mitroHzogene Einweisung des dem Claus 
Medeheim Tcrlehnfrn (Jutns (s. Nr. 3423. u. 34!U.); imgleichen. diifs der O.M. 
dem Hofe Tcm ctcn (wahrscheinlich, das eingewiesene Gut) ein Gesinde des 
Amtes Doblehn zugelegt habe^ D. B. am Himmelfahrtstage (11. Mai) 1460. D. 

fMk im OrIgfasI in Beekini fsiail. Nr. URT. B.an.^aMH «ai M Br««!«, 9flL 

n. 205. Dm Original, Im karl. FrOT-Mweam boniirfllrli , I«t auf ein Qutrthlalt Papirr pe- 
MkriflbcB. la toi in plb WSd» «ntar tkmt rapicncbeUw •afgetoditai Siegel erbtickt 
MB swlNiea swci MShcadea «laato fls giftrtato togltam Maris wH itm CMiillMa isi 
linken Anne, und la ihren Fülsen ein ankenntlicbvm klrinci Wapcn«cliild. rronclirift: S:VI- 
CX.gMENDATOft Ui. OVNKMVMDJBL— In der 0«BCBd tm Terwstca lacaatoa «Mb Jetal 
IflUfadiTenritle, totadi T«f|Ma1fa belheato PlaMe dsa MialNhaVsate «MckeaTfuMM, 
«eiche die Ritter etwa uro 1201 vergo.blich belefcricn, worauf aie niclit weit davon Dobpn 
(Dvbien) erbutcn. Erat «üb 1275 gltckt» toi OJL.WsltW v«B Nsttok «s Bnbsra« je- 
aar beidnUdien Burg. ^. Alnpeke, 8.07.118. 

3435. Bargermeister und Rath der Stadt LAbeck transsuniren den Brief 
KSnig Christiem'a tob Dinenark, d.d. Lübeck, asTage Dionysü (9. Octbr.) 
Idfll, tfofin « d« OJL JohaBii rm Heagphtt die anf 15 Jahr y at apt odw» 
SaUnng von 1000 Gnldan rhcinisdi P.D. LlÜMcl, am ma^jraii - 

h Hiirna Collect, p. 123. Vergl. Arndt, II. l-t4. 145. 

3436. E.B. Sylvester schreibt an den König von Polen wegen einer schon 
1466 begonnen«! Zwistsache beim Handel zwischen Polosk und Riga» worüber 
ar die aCnkadaB Barteian tidit bttte miaigett ktaMn, aandani rar El^g»' 
gahAriga^Oitta. verweisen mOssen; nun verlangten diePoloikor, din Bigjarlfai 
sollten sich vor dem Könige stellen, und hätten ihnen die AVanrcn arretirt. 
D.D. Lemsal, am achten Ti^ der JmU. drei Könige (13. Januar) 1470. D. 

Ihab iäa Original, mif iiS lA Saatak la talfc Wachs, im Rlg. StoitaidUre, anssagt- 
waiae M Bretaa, 8ja 191, 

Danig, dan «.Ulis UIO, von üanigerllagMral.-* p-ITr. WOB. 

wem Dar OJI. JakaUB WäHbdaan von Hoai« TerUkat an Sokaat vnd 

dessen Erben (Ahnen der sogenannten knrischen KSnige) einen halben Haken 
Landes vom Lippeykeachan JLanda. D. D. Candan, am aonte Lncaa dage (IStea 
October) 1470. D. 

Null toi maHalaan OriglMl In BeakM Samt Nr.LIXXTL &8A, «mi M 

Brotzr, Syll. ir. 215. b. Aof dem anhangenden, at.irk brenhädl|ten, in relhWachi in einer 
gelbwichaaraoi Kapsel gadricktea Sisgel ist die Flucht nack AegjrptaB, natea mit den bei- 
dea kMaaa BdiÜdehan, dem etas da* O r d eas t i wi a, da« aadere cIm Qaerbalkea eathUt, 

ab^bildet. — Uebrifena gehören die Urkunden von dem H.M. Johann WaUhuaen vaa Kesse^ 
wegen der kursen Daner seiner Regierung, su den diplomatischen üaltanlwUao. ^ 

3138. Der Dechant der Rig. Kirrhe, Dethmar Roper, transsumirf einen 
Brief des Dnnzij^cr Maiiistrats an den Higischen, d. d. D<antzke, an der myddc- 
Wekenahocuü (liH. März) 147U. D., worin auf Anfrage erklärt wird, es sei nicht 
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wUMA, M Mk«r Hanen iM LHflwur M ftMi Bndel getrieboi, 
olw !■ Lftfceck oder cinor andern Seestadt verkehrt n KabflB.*) II.D« lü 
•acristega sancte HIgon. errIcRic, 6. Febr. 1471. L. 

Nach iaa pcrgitulicu Origiul, mit dem Deabute-Sief«! ia r*tb Wadu, in 8ta4tav> 
«Ura n Ufa, a MH ""« » » M Brata«, 8ylL l 8§L 

3439. Borod von der Borch, gekomer Meister und Landmarsciiail zu Lir- 
hmSy •rtnAt «n dm Radi ves Big», d em J b e nag» mÜ MdMB Mto—eirtM» 
und andern Yerstfindigon reden, damit diese sich mit den Münzmeiatem n 
Reval und Dorpat darüber berathachlagen, wie dem Verderben im Mfinzweaen 
gesteuert werden könne, weil man auf dem Landtage zu Wolmar trachten wolle, 
die MitaUM sn Andern, welche hiufig aus dem Lande geführt werde. D. D. 
BigoMb, an Tag» ßmabm Snctona 0. Navbr.) U?L D. 

N«rh dem psiisnwnOir%faa^ alt iMiIiwiaiawslMills Hlmnl, iMSiiiaiin tat Breliet 

£|jlL I. 2»a. .1 

3440. B. Martin von Kurland (ranssamirt auf Bitte des Johann Ton Olpe, 
Secretirs des O.M. Bernhard von der Borch, den Ueberlassungsbrief dea II.M. 
Iindwig von Erlichhaasen an den 0.M« Johann Mengden wegen Harrien, Wiep- 
Ind, jUlentakan «te.; d. d. EMgAmg, an Sautag Canlato (^ipiiO 1410 
<M Arndt, U. 149.) D.B. 19. AftO UMb L. 

ia HUrn's CoUect f.VI^' 

3441. Der livJ. O.M. Bctnt ton der Borch ermahnt dlp SfatU Riga, den 
E.B. die Listrumente zur Jlünzc nirht nach Kokenhusen verabfolgen zu las- 
sen, auch nicht zuzageben, dafs er Söldner anwerbe, weil alle seine Untemeh- 
mngea danmf abiMten, dar Stadt und doat Ofden nit daai Baana Sciadaa 
nuufflgen. D. D. Trikaten, am Tag« St LanrentU (10. August) 1475. D. 

Nach dem papienwn OrlRinil aunagiweite bd Brntze, Svll. I. 240., uA TelMM% 
ebenda«, fol. 294.; ab^dnickl iu Ilupel'« d. nord. .MUc, IX. X. 656— &äü. 

'3442. Der Rath za Riga verkauft dem Priester Peter Scharn fünf alte 
Mark Big. jähriicho Rente für 100 Mark Rig. alten Pagimcnts zur Verbesserung 
darTicaria daa Jlllaia St. Baibaii in JDaai la Riga, dia wdkad Fatar tm 
Bnaam g^itiflM. .II.B.,l>ainantag'Mch Latare (28. Mirz) 1476. D« 
Mish itm f eitaasnlBwi' Origksi sw s a g iaai sa bd Brots«, 9j1L L «.k 

SMS. B. Johann von Dorpat erlA&t Execoloriales wider den D.O., and 
transsamirt darin die Bulle P. Benedict XU., d. d. Avinioni, II. Kai. Maji 
Pont. 8.11. (29. Apr. 1336), mit den in dieser enthaltenen Bollen P.Johann XXIL, 
d. d. ATiflian^ FT, Uni Febr. PaiAii; a-TOt (IS. Fakr. ISif)» wid d.d. iUdaa» 
Naa.Hbgi FaMil^ a^XIIII. C-Hai ISM), mA darCnMndaD des Rig. Ca- 
pitels mit dem Orden, d. d. Segewalde, IX. Kat. Maji (23. Apr.) 1316.-^ D.D. 
in kathedrali eccIesia Tarbatensi, ultima mensis Decembris 1476. L. 

Nach einer tlUn, tob dem enbijchöäiehca Secretir CHurbteph Vrillch alt richtig itlestiiw 
tcB, ^ciehsdtt^ AbedwUt aaf iBofea Papier, die mit Uirea hags* Bdtmi tnnmmeaf*» 
klebt sind, TolloUndtg bei Brotie, 8;U. L 314 ;t2t — Von dieoen wdüiaftigtm Eiec«to- 
rial-Iaatmment findet man bd kdaem Uvl. IlUlurüer etwa«; aor Bdlca Jobana XXIL 

tat BOnit onhcliannt. Ver»t. Nr. SSS8. 

Rom, 4. Febr. 1478, von P. Stxtoa IV.,— s. ^r.8M•l 



' *) Di« PoloskcT WDlIIrn närolkh ihm Wnaren «clbtt aM ttgt VM^UAa, 0a4 valWgllB, WUg 
CarimI« vMi Palaa.aoUa ihM* diaM WaOttU *«mdMaha; 



P. Sixtus IV. bestttigt dem Rig. Rathe desMO von alten ZeHm 

her luispoöbte Gewohnheiten: 1.) anfMeth und Birr, ilnn in drr Stadt f^cbraaet 
«ird, eine Accise tn sptzen; 2.) die bona caduca zum Besten der Stadt %n 
confiaciren; 3.) Maaf« und Gewicht einsuricbten; 4.) die Stadtitnter %u be- 
MtM%auiBMamm4atdMAicUpiiCm«dvBnrH^ l».P.Hown>, IT.U. 
Vflir. (liLFelr.) im L. 

Nach dem per|;amentiien Orlii;!nal , mit der bleiernen Bulle an roth - and Kelbtcidencr 
SchauT, bei Bratie, BjU. L 02.k. M.— EioeBnUa (leichea InhaiU *«■ P. fauioMoaVUL, 
i. J. Imm», XII.Id.Jal. Inda« mm^ aaah daa OrVMl at g ai i a At , ia Hapal^ 
a^ aaf4 Un. n. iV. Tld— Tia ' 



' SMS. Tm^UA nHidiMi FMk ml Blga tt« dfa mÜ IMS «Mwe- 

benden Handcisstreitigkeiten, nachdem die Rigjarhcn den Polozkem fQr des 
erlittenen Schaden 100 Rbl. erlegt hatten: es soll hinfort den alten Vertrügen 
nachgelebt werden, und wenn wieder Streitigkeiten vorfallen» aoll man «ich 
4« Fibiipd hiltan. Palosk,' dw tt. JoIIim 14M. E> 

MbA dam Oir%lBil, Im ■l^.ltailanfelfe, amia|Hi<n M Bnlaa, ^ylL L M. 



um. B^fliM vm B«hd Md teCanthnrmlsnl^MligvMli^- 
rin^aro, ymi^Mm den Aht BidMU TM.Padia mit Hinrich Brabeck und 

Goswin Dflnbof. wegen der Lehensanspröchc des B. Petrus zu Ocsel, Aber den 
Bo'-itz li ilbfn Schlosses zu Kasti mit dem ganeen Hofe Kaypknll im Kirch- 
spiel zu Meraema, und des Dorfs Rappel otc. D. D. Roval, Freitag nach Sanct. 
Snetar. (UNttTkr.) U1& A. 

!■ HI|ra^G*llMt. p.80«<-8a&, «Ml Isi Anniife M B^otie, Sjll. I. 24f. An Ori- 
ginal hingen die Siagsl «OS EmMMi IMMb Osarifeai% das Abts foa Fadis asü des 

GMwln Duiihof. 

3447. Der Cnrdinnlis Noapolitannn, Fpineopus Albanensis, als ernannter 
Richter Qber einen Streit zwischen E.B. Sylvester und einigen Geistlichen, 
Bärgemwltleni «d BrthifcwTM fm B%i, irakhe deh «bor die «billige Bxo- 
«■Um den BJB. Im «im ▼<»■ ihn gMpfocbenea, nichtigen Bwtm beschwe- 
ren, erlfifst littcras compalsorias wegen Auslieferaag dair Aielm ud SdlrillaB 
in dieMr Sache. D.D. Romae, 21. Febr. 1479. L. 

'Nadi'HilvBll CMIeet (p«|(. ?) luszngiwdM bei Brotse, 8yU. L Ml 



B. Simon von Reral erlSfat üxecutoriales an den B. Peter von 
0«ial mgim Zorfickgabe d«n ndMluThdli dwaer Liael, den beaagtn Biadiof 
derSladt Bign widflxndillich ^auwim IhMb. 9.D.WiM«uteb, dM «LJna. 
14801 L. 

Hash d«a pei|smataeB Orlgli»], all to.KssbOii Mtiaaiaai (mdam) 8lB|d ia nih 
Wadhs, lai Bt i ft a wM ra aa Riga, anasogniclse M Brots«', 8]fll. t. M. — Ihr Dapvliito 
das BefahAcB Biackof«, der dieaeExecatoritlea uberbrachte, find lein GehSr, londem rei- 
asle snrflck, mi tMug I4fll einen Recefa darfiber In Ait-PerM« an die ThomMklrche, (■ 
Hca-Pwasa an die ParMhialkirche Bu NicoUi, ^aeh la Ami aa die Domkirebe St SUrii 



WIM. JMamam doBinra, PHtr Pftndkitew, od HtnieuVcA, 
diam» «riBBia fratmra minonuB In B^ ddnB, kot d«r BttHa P.ttslM IF«, 

d. d. Romae, Prid. Non. Febr. (4. Febr.) 1478, den E.B. und das Capitcl ron 
Riga wegen einer Schuldforderung der Stadt an den E.B. Johann von 975 Mark, 
wofür der Stadt verachiodcne Dürfer versetzt waren. D. D. Riga, den 19. Da- 
eenber 14811. Ih 
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Nach dem 

bei Brotze, Sjll. I. 9& 

Wien, 22. April 1481, von Kaiser FneOndi IH,— •.Nr.Mftju 

3450. O.M. Berendt Ton der Borch erneuert der StaH Felllo ihre frU- 

herc« Piivüegiea auf da« Big. Recht und andere Borerhtipnigen, nachdem sie 

im "nodm •ffgenedeii'« (»chnAden, d. i. grauaamen, uad abgeachnittenea, 
•Ai^vond«krfid|«a^ 

W»nlen. D. D. Wenden, Mittewoch BBCh WufUhaM (— - A- g ) MBl. 

Nach dem perg.mentnen Or.vjnil, »onaJwfllefal MMCk MBr««B«, miSl 

3451. B. Simon von Reval, Po,tnIatua der Big, Kirch*» tnnasuniirt da« 
Schrien Kaiser Friedrich in., d. d. Wien, den 82. April 1481. D., worin er 

• JJL^IJ'^ÜT ^ ^'8* " OJ«. Bernhard Ton der 

Burk die Sti^ngßOn rar Lei» gegeben, qmI da M Btnfe aam Gehoraam 
.S^S«o Ihn anweist. D.D. in rn«tro Wendern, ]liroTfer.ll8L L. 
In Hiirn-i CoUeet p. 621. Vergt HnpeP« n. n«rd.BI]Mi, DI. IT. m 

3452. P. Innocenz Vm. trägt dem Bisrhof ron Dorpat, dem knrl. Propst 
und dem R cralschen Decan auf, die vom Big. Capitel abalienirten Tafelgöter, 
*icfc gegM erlangte päpstliche Bestatigonceu, wieder einsuzieben. D. D. R*! 
MM, T.Kai. Jim. CULlU) 1«V. L. 

N««h dem perfiraeatam Orfgin»! bei Brotiei Syll. I. Sl&k 

3453. Der knriflnd. B. Martin und der Goldingensche Comtimr Dietrieli 
Alteobockom treffen eine Einigung wegen der streitigen GrJInze «wischen 

im Dlifimi'WingeB, im Stifke, od Iferlan, im Goldingenschen Gebiete. D. D 

Nack den perg^mentncn Orl^lti.l, welche* du karL ProT.MMenB h«««brt, faiReck^ 
Sunü. Nr.XL 8.fi4— M. Iliermn hiagea felfcwk swdSiMl — "rgiBiiil I _V__ 1 "i ^ 
flfcVd le NlhWa.be h «lasr sOMUkmaum^z BaTrl. 8t«hl«, 1«. 

bene nnd «nf eJnem hafbon Monde «trhende Mirii, mit dem ChriatUode aof dam Uakea Ar- 
me; nntea injwd klein« S childea. wr Recfctai da » Lim« mit Siegeafahne, nr Lln- 
IM «ha MIaaiaBsaM. OsMMftt Ommtf HIMIin VUL m CVRONIKN. 
l.) Da« Amtaaiegel de« Gnldingcn»chcn Comthira ia (AIIMm ia «iaar fdkmU^UWm 
Kapael, mit dem weiter uuteo (Nr. 3580.) bcscfariebeM» tm gm glelcbea 8t«^ 

3454. Johann Orgas, Dccr. Dr., Decanus Osiliensis. Domborr za Oesd 
und Dorpat, Officialis des öselschen B. Peter, transsumirt oinen Brief des 

Auditor« «olBelmai de Pennüi, d. d. Romae, 18. Scptbr. 1488, worin 
im Namen des Papstes RaUk qmI GenniDde der Stadl Ug» äMTirt wM. D. H. 
flapaal, den 20 Jui TI89. L. 

- dem pergamentocn Original, mit desp 8|sg«l das Dtoas Ja t«4fcWMw» Im Ik 

.. BladlaiAlfe, — 1 ^1 111 uhu bsi Bratae, ßjü. LIM. * 

MiB. Bdidiafd« «rwANer Pifor ttd dar gnn Girat des Kloeten 
Mk'ldeben, den Hcrr-Meliter und seittag «Meiaiein, JbinMK Hey, van 

«der "Inncmunge" des Klosters sch-idlos zu halten, und, wo es von NSthen, 
"wider VersegeJation zu thuen." D.D. Sdiklii^a4ia, amTacft rorSLMatthli 
Apoat (a0.8eptbr.) 14S9. L. ' . . , *• 

Aiiaiii||«weiae ia Blirna CoUsot. ^IML, «■! brf.are«s«, «pIL I, MI. Am Mgbitl 
bi^ du CoeT«^lHa«imgal «Ut derUmMhrift: Rinn LVM M0NA8TEIU1 PADIS. D.s f .wcn 
ilga OSS-ncfBhwar'SCfbraehen, und nnr noch zu erkennen, da f« twei Heilige darauf gewcaeo. 

3456. Der päpstliche Auditor, Olgerd Durcop, tr*gt über den Prorpfs der 
Stadt R{g^ wagM^ de« ikr weggeneauMun sechsten Theila ronOescl, weichen 



I 

I 



ife VMiovn, w«v«B lie. ab« ■Ifellirt hatte, 40m Decan in Riga and dem 
Piopct InDorpat ein Zeugenverhör auf. D. D. Romae, den 6. Novbr. 1489. L. 
Maak iam pergamMtaea Origiosl, mit «leoi Siegel de« Auwteilen in rolh Wacht ia ci- 
MT MbtfMB leped, !■ Rif. SMlwAl*«, wungiwdM M Bratt«, ^ytt, L !•>. 

8457. B. Simon von Reval bekräftigt ««.Bfeb^gkeU du rm BJL Ml- 

ibar 4fo Baikgnng aller Irrungen mit demaelben. D. il OMtl»' BMImT** 
gieand (Vegevur, Fegefear), die Ro)is, 23. Jan. 1491. L. 

lo Hiärn'f Collect. p.231., und bei ßrutic, SjU. I. 244. 

E.B. Michael atteitirt, dafii die Stadt Riga ihm, als ihrem rechten 
Vater und Herrn, und denen, welcbe er . data ricliM wAi^ nlMHeh äm Hl* 
MMCn Thaoiwirli itm iDuptt and BIMb tm Kwinul, iH» Bd i agiM g ihzar 
Straiti^Mitw mit dem Ordott übertragen, nnd er dleeeaGeechift übernommen 
habe, und .aaf dem nichaten Tage (Landtage) wa Wolmar auafiihrcn wolle. 
D. D. "vppm parwerok«^ (f etwa: Vorwerke?), Dinatas nach Oculi (den 
8. Marz) 1491. D. 

>'«cb dem ptifanentaen Originel, mit dem antiangcndeii orelea Siegel desE3., im Sif. 

SUdlarchlve, «iMzugiiwciie boiBrotzc, I. 10». Vergl. II Dpel'! b. nord.MlMi, 8t.XViL 

S. öU., wo Parwcrke alt gleich mit Paelwerk (llakelwerli) acig<-»cben wird. 

84&0. Reversalien der Stadt Riga über ihren Vergleich mit £3. Michael. 
D.B. meßt M Hiddagea vor Vrtani (22. Mai) 14M. D. 

IVath dem ^^unentoea Originil, mit dem grofiea fltadlalqpri InfdbWadM, !■ Wlt> 
' Stadltrcfaivc, ■onzugiwdic bei Brotzc, Sjll. I. 109. 

34G0. Der O.JM. za Livland empfiehlt dem Kig. Ratho die Snrhc .seines 
Ilofrichters, LulolT Voratenberch, und de« Johann Strick wegen einer Forde- 
ruog an gewisse Renten, dafs telche ohne Verzag abgemadit werdoi machte. 
D. D. WeiMreB v an Tage KM-EiMng (S. Mii) IIN.'^' ft. 
Naäh dc^ piflMM Of^lHl M Brots«, BjlL IL Mk . . 

. , 9ML . Bin vom Prior der Prediger-Mönche ao Rigat Itaak-fM Broigla, 

«n Herrmann Koyaerling ertheilter Ablar«, wodarch dessen Trna nnd Kinder 
aller Vcrdirnste des Ordens (der Dominikaner) theUbaftig gemacht werdea. D.D. 
jßjga, 14a5. L., ■ ■ ' ..• ' 

Nsd tat tsuiiwlBsa OrfgliMl, Jm iMk im toit P»yJ l inw M n Wftrfrt, ii meefcato 

Samml. Nr. XXXVL S. 311. 213, «nd rIh Facsimitu bei Brotzc, S;ll. II. 186. Auf dem bd- 
rftckgG»«li|figeneii nnleren Theil üieaer Urkunde, mo das Pergamentalreifchen ntr Bcfectigung 
- -to BMgali «ndkgesagoB M, Bcaat tan iw Bcditca «leWofftet "Otgmm 
. nsgst t cii Jarr;" — und zur Linken: "do zlepp Ik bij iij wckvn tia parachen do •chach myna 
KaM myt Amie Jm XUValea Jare;» d. h.: da tdiUef ioli ihr bd, irai Wochen naeh Oaleni, 
ia traf nebM HeduMlt atlt Arne te l4iSb Jilirft - Der Anadnek ^elflelltfea^ i^- 

lieh in jenen Zeiten nrnsii hoiiesto, statt! Beilager iMlten, gebr«' iFit. imd cg fitulct sith so- 
eimnal in einem alten AufaaUc, der Vetfamer yiw aish aelbat aagle; "A? lä^ "'bky 
1A ier Anne by, God gen tor ewigen Sellgket.*^ Best «der Eiste aker hleh denalp «ja« 

Hochieit, uiiil heifst [Kuh j<'tzt liin unil wieder In PreurHcn «n. Ea «cheinl beinahe, jbli 
' Kejraerling dleaea Abiafa M^on vor iciner lisditeit erhsUc«, aad, nach derea VoUti^Nii!^ 
den Tkg asT Jsr Vitamde notlrt habe, »der, «as mhiMhehiBdMt- kti '-BMk Oum-iitMnt 
halte nedren laaten. INe Werte: "Vegeuen ia demVvDd negeaten Jare'^ m4gr« hingegen wohl 
«tt BrIiatMmm asr danals mUk «a^sWÜiBliiihWn ia der Cifcsads vSctonMMles, arablw*«* 
' IlHia bi l^tst Ü ifA i n aej«. tHeJUbrairttl ii« itMadi-se ge « «hto w i *jnMe iiomlnl M^CCdC* 
iiotioge«iiDo 7°." Das letzte Zahlzcich«» atebt fQr &, da' Nnn bekanntlich die arabitche 
Fünf anfänglich, che dieae Zahlen allgemein in Gebrauch kamen, mehrbntheils alao acliriebi 
ja, nacbher kehrte man aie aogar um, k.B. IFIF «latt l&lSi Die Sietteo achrieb aua aber 



Digitized by Google 



t«m tlntencMede A- — V«a den la dic»er Urkunde boAnJtkh ^tmctemm tUlgd Mr fall 
■Uw »hfifidlaiH «Ml aar dM kldM 8^ rm tothmWadii übrig. 

SM2. O.M. Wolter von Plettenberg verbietet der Stadt Riga emstlidl, 
fernerhin xa münzen, bis er sich mit dem E.B. beredet haben würde, wie es 
damit sa baltea ici. D. D. Wenden, Düutag nach Matth&i Apost (26. Septbr.) 

um. D. 

SM Rebreeht Sebwegen, "»goAimim ier Ulgoi kwk« to Mg»^** W- 

fclMiiiigt, von Gerde Lynden, Stifttrogt lu Kokonhusen, 200 Mark Rig. ein- 
gplßstes Geld empfangen zu haben, welches tu E.B. Sylvester s Zeiten für ei- 
nen Priester zu Sefswcgcn abgelegt worden, damit Berson als eigenes Kirch- 
spiel bestünde, und welches er jährlich "in der gemeinen botaloige to Lem- 
mO altod» g«hoMM wwt Ii pinlM n gsmihqrd^ mnamtmrm- 

Nach dem perinmcntneo Orient!, mit de« E.B. Mic?t«e! Secrel nnd dpi ^ui««frllen> Sie- 
gel, du erste in rotli, du aadete ia gelb Wsclu, I« Kig. SudUrcbifc, Musufiweüe bei 

Ufii. Abt Michael von Pädia Tergleidit Meh ant 4«m AMb dw KMn 
Kiouui (?), JtluHUMi, wegm gp«in«r Feutor in Umn aa dMBdar gNas«»* 

den Hon II (Iläasern) in RenL B.]>. B«fil, Mtagi t«v MLAnUtt- 
t^eit (24. iUai) 1499. D. 

In Uiira'i CaUecU p.43a, ud im AassH« bei Br»ti«, SylL L 3M., mit des Abtss 
fw Falls AirtsstspL 

tM6. HodmÜi-Qrdnung des Big. Magirtnte mm ta Ulw Jttaln|i> 
dert D. 

HBdkiM ps|teM0i4lhlü,«MwminWBr*lia,l|I.fc«. . 

SiBS. B. Jobm TwUnjpnt «oipiaUt die Sadi« wiim Ticarins nnd Pre- 
d^gan tf. Nicolaus dem Rig. Magistrat. D. D. Yff 'oSum 8hA» Daiptk«^ 
am Auende Sancti Anthonii (16. Jan.) 1500. D. 

Mach dem .papiemca Ori{ia«l, mit au^|«drfiicktem Signet des Bischofs, aussapweise bei 
' ■r«ti«, 87IL L mt. IHcser Biler Ist lieht dwoh salaeiiIalia]«,aoaaBnia»«BHh ias 
. Siegel merkwlrdig, weldies beweitet, d»fs Jener B. Johsnn der FsmiHeBinh Bürden »n'r-Tiör». 
,. Bs stellt nXatUcIi in elaem mit einer BUeliols-lfilse. gckröeteo Schilde neben ctMader du 
Dfaplsshe ftlflOTVW (Mlissd aai Bslma* 4ia ^«iimshra^ sH dm B wfcf ^ Ib u w V 

< U&L l>wC<ildhgB»wA>CtMihttyHA»idiyi«<yM^ UkkatLWmmjfk» 

und seine Bdben mit einem Stück Landes im Gebiete n CUMin|an^ B.lk 
Goldingen, am St. Lucien-Tage (IS. Dccbr.) 1500. D. 

Nach dem pcrgasMotMn Orj^.in Beckes SaaBÜ. Nr.LXXXVU. S. 3*7., aal M 
' Bratse, BjlL IL »•. Bss Stegel «ar alcaftlhii, 

3468. Der Rath za Amsterdam schreibt ah den Rig. Radi, datk einige 
BeUfienen am ednen IßtyaHMi ia Tereaagellta.8eMier.taRJga rMHem 
4ilrBdi und dam (eder Uobt dmn) Caartfenr mä IHte arretirt seien, fiür «el- 
che der Rig. Rath gutgesagt, was der Amsterdamer mit Dank erkennt, und 
dols er der Sache wegen «ach uk den .UiQ* 0«M. gesduiahea. D. D, den 
22. Mira 1501. D. 

Ihah dsm iqlsia» Oktfaal M Brelse. ByO. 0. IIB. . / 



m 

3409. B. Nicolans TonRcval übcrtrigt dem Simon Grotnn die durrh frei- 
willige EntsaguHg des Thomas Vorman erledigte Pfarrkirche zu Luderade (t), 
und aetzt ihn zu dcrca Paator ein. D.D. Boval, deo A. Aug. 1501. L. 
k HllrAOallaft |u.mi In An w i n a bat Ivel««, «rll. L 

tm ]livD«r|ptaeh0laliMM4inBig|Mlm, 4db «r iMh te lato- 

tanAlMcbdd dea Landtags nWalaiar und der Suidte-Vcrsammlung ("rorgiiH 
deringe") zu Walk, ncbst dem Revalschen Rath den Procefa der Rigischen • 
mit den Pernau»chen Kaufloutfn wegen der in der Fehde weggenommenen 
Schiffe ontacheiden aolle; daher die Penianacheo Um BewoiM n bringen er- 
iBMiiitwInB« vmI ^Mdhet TMi dmUgfidkM «nrartetiiaNl«.' D.D. MSmni- 
tage Bach St. Bgidii Abbatia (3. Septbr.) 150K D. 

Nach dem piplemen Original, mit dem SUdUlegel rom gelbcoiWaclu nnter dner Pa- 
pleraeheibe, aunngaweiie bd Brotie, Syü. L SSSLb. Dm Stadtalegel idift «idi hier ata 
ScblOaäel nnd Schwerdt, bi'i Andreukrmi gelegt, nnd hat di« Umacbrifl: SRGIBfVM CI- 
VITATIS TBUUm.— Ihtar dia teaha. «««1. Mr. MM., «o die latodiddiiiig. 

Stil. Abt Michael zu Pädia transramirt und bestätigt den Verkaufsbrief 
dea Abts Nicolaua, d.d. 1345, feriaV. post dom CantiUo (28. Apr.) L., über die 
Inael Raghoe nach schwedischem Rechte für 34 Mark Silbers. D. D. Pädia, 
ddb Diaglte Dag es Quaaimodogeniti (5. Apr.) IfiOl* D. 
• h Htirrii Gdtaot f. m 

34*72. B. Johann mi Batielarg übertragt die Aosföhrung dos an den Bi- 
schof von Ratzeborg und die PraepositosTarbatcnsis et bcatc Marie Colbcrgonais 
Caminenais dioc. ectiesiamm gerichteten Auftrag dea Concilioms.za Basel, d.d. 
XYI. KdL litt. 1434, wegen Beichfltsung der Rig. Kirche gegen **m«DiUm iai- ■ 
^nMh fflitt «fMfOM «odb «kMwdni ahMMir(iMiOid«)« dnBnkfackO- 
fbn TM Cölln, Magdeburg, Bremen und den Bischöfen zu Utrecht, Münster, 
Halberatadt, Hildeahciin, Ltkbeck, Camin, Terdcn. Schwerin, Paderborn, Minden, 
Osnabrflg, Menebui^ Naambarg, Meiasen, Brealau, Lübeck, Tarbat, OzelfCarland, 
BtvdfWanialand, Sinnlfo, PooMMBiaB, WbdialMi mdWOtan, teAaUn wm 
• Tdlann, Taitnt ond Padb, weil «r so AUnHa«gn kabOk D.D.]bn. ' 
lucb, serunda octar« (den 15.) mcnsis Julii l.'Si02. L. * 
Nach dem pcrgam. Original, im Rig. Stadtarcbife, aaitugawelae bei Brotie, SjlL L 10^ 

.1 

3473. Der O.M. Wolter von Plettenberg Terlehnt an Draggan nnd dessen 
Erben zwei Haken Landes im Gebiete und Rirchapiele Goldingen, nnter dem 
YeiMialt, dab «r vmI aciae Bibeir dam Goldingwiidwn CtepUmr ail «baaa 
Pfind« rar Heerfährt fid^, mm mm ihrer he d l tto » M loVanaB- 

dnngen mit einem Pferde willig finden lassen SOUeM. DtDiWeDdaB» WlAbttdo 

.Th^amae Apostoli (20. Decbr.) 1503. D. 

Nach de« pergameatnea Origfaial ja Reeke'a Samml. Nr.LXXXVÜL 8.300., und bd 
Brotae, SjU. IL 210. b. Vikt anh&ngende, in roth Wacba in ciaer gwHwlifcaslaea Kafsd 

fedrHckte Sipgi-I hat die» ppwnhnlirhp Abbildung der Flucht mich Aefypten, iintrn mit (?<»n 
beiden lileinen, daa Ordeqakreos nnd daa Pletteubergache UeachlechUwapen entbalteadea 
. Id MIia h an ana 9 f^ l m> iy^PywMn» '^m.TII MO« liVOWB. 

UU. 0.]LW«toarTdBllnMHdMvgW]abit Andrew PtaMdU*^!^^ 

hen konyngh," wegen aelnor im letzten masischen Kriege dem Orden gelei- 
steten Dienste mit einem Haken Landes im Gebiete und Kirchspiele (>oldin- 
gen, imgleichen mit einem Heuschlage nnd dem Rechte, eine Mftble zu bauen. 
D. D. anr idan Drdam-Sddob HeimiBBUan, am Ahendn Bartholoauwi Apoetl 
(«.Aiviat) IflOI. D. 
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Nach itm fotgßmemtmm OrigiMl ia Recket Sumk Nr.IiXXXIX. B.«n.«i, mU M 
Br«ts*, agü. n. tU.h. art Sm mätatm^ Im mhlMi fei «IMV iiIInlitiBiM 
Keptel geiiMte« ftwiMfetalldto hl ■!! wHk'.am liüiMifeM «hMW 

Btemp«!. 

3475. iterrmann TonVordenn, Haus-Comthur tu Riga, und Johann von 
Schodin^eo, Kirchherr zulrikatoa D.O., quitüren den Uig. RaÜi Aber empfka- 
gBM CMhdMigddar. D. D. Big«, IMV. 

Naah den p«*guMataea Origiotl, mit de« HlM ClHlfciH tktA Ii |rib WMK fei 1%^ 

SUdUrcfclTfl, utra^eb« bei Brots«, BylL I. III. 

3476. Der Rath tu Labeck warnt den Rigisclien ror den Rapemhiffen 
(-Ttfalifger^) das Kitmgß tofe DttiainiTk, die lagn acbwediuliea Gat aoage- 
anAl «Hin, ätar «Da Krafihhftr iBlfllM wai wtguimM, l>.D..]lMtif 

M Oi%M fed Brela«, E m 

3477. Dea Zaren Waitil Beifriede mit den livL OJt., dflaifi J. rtm tÜga, 
dem Bischof von Dorpat and aUen BiachSfen tind Landen rei Livland auf 
14 Jahre, rom Annonciatioua-TagB 1917 bii dahin 7031. D. ia grttt« 
mgardon, Im maiide martj vif ttnie twlndcl IMV <tSI§). 9. 

fei Hilm'! CoUect p. I — i« . Dh Origtosl hat 8 Sicfel gelubl. Einen AuMf dir. 
■M a. ckeadM. all 4* fmMMfim lahmU 1017» «iaea aatea bat Btetia» 9^ 

L tM. 

3478. Dea Zar«n Wassü Beifriöde mit Livlabd auf 14 Jahre, in Betreff der 
HMabfraftiliMi tm PleakMr. 9. D. th« Orafaaawgwdca« 1tI7 (ISM). D. 

In Illirn'i Collect p.OBt <0&, and Im Aasxuge bd Drotae, S>ll. I. 247. Am Ori. 
. ftnal hakca aeto »t§it ftkugm. VergL ftker dieae« ud dea Tetfacrgehcadaa Tnatal 
Arndt, IL m.k, SmmI. iMOaiak, «Hk, ««lek ttrLIaUk, 1 1» B.B», KarM. 
• in, D. Üeb^ VD. Ä, lodei Nr.S5M. SSSSl, Bd. IL 8.141 Beide TraaAüe ikl biMalaNb 

ebwohl^ Vielea In Qiuea gleich iat; «ie ilad aber leicht n Tcrwcchaelat 

3479. Ein Virarianbrief de« Rig. B.B- JaBpar Linde fttr den OfiBcial An- 
dreaa Trebach ad altare Sancti Inonia in Capella KUsabeth. D. D. Riga, I&IO. L. 

AMfeilfkM ii fe#ai<A fjtt. 1 ttl (üil dw lafe iWalg aB dta IMglMb), ttd fei 

Recke's B«nimt, IN'r. TCl & 1175. An dem Im Rl)?. SltdUrchivf nifbewilirten , auf Perge» 
. meat feaChriebcMa OiigiMl bii^ *- etahiaafcillkhe Seent ia roth Wachs ia fdhwicfeser^ 
■sr K^sal. Bi «MfeUt «fena qeadriHea BsUM, bi weUkaa B isifes ft mti KreasHtb Wkm 
«iaaader gelegt, nait einesi LindenbaasM, ala dea EiB. Geachicchu-Wapen, abaHhübh Me 
tmchrlft Uateti StGlLLVM. lASPAIt. SAMCTE. RIGK. KC&. ARCtOKP. 

3480. O.M. \^'o]ter von Plettenberg klagt gegen den Rath Ton Rign, da£i 
dDa goldne Münae su hoch atehe, nnd eröSiMt danuelben, dala er einige Gal- 
dM inWerdM herabgeaettt habe, wafOhat da« BaOi dai ailigpiaiMiHwi B»> 
MI m KirdM rnui BidUM», Mdb wa aout 1«^%, bmcU^ na« m 
RatKhaua ahkttBfiig« kiaai salla.' ]>. I>. tba^ tm %muHg Cnlala 0B, Afr.) 
IftlO. D. 

Nach deai papieraea ürlglaal, aalt deai Beeret dea Meiatcn, in Aaasage bd Brots«, 

I4S1. RB.JM^ lad OJL Welter tan nattnWtg aaüMi d« Waith 

daa aabaadinitteneti Horngoldena auf 32 Schillinge, tmd bestimmen den Werth 
anderer ausländischen AfOnzcn, die aQf den Gehalt dea Horngaldens zwar ge- 

achlagea sind, aber ihA nicht haben. D. D Freitag Liventionia aancte cruce 

(1. Mai) Ulf. 0. 

Naeh tm Origlw^wltfeiMar d— lallw ttifria, im Aatiage ferf Irataä, L Mk 
ILlaad. 77 
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S48a. O.M. Wolter tob Pkttoiberg bestiUgt der Itedt FeDli die ihr 
>«B 0.11. Bend« Tta «Mcb «iMMMflBPrifIbglen. D.II. Mb, Hbnli« 

tmA Matthaei AfMt (24. Septbr.) 1510. D. 

Nach d«i p«fgUB. Original, mit den Siegel dea Meiater«, bei Brotie, 8jU. U. 138. 

3483. Aussprach des Mannrichten inHarricn, Reinholt Trciden, und sei- 
ner beiden BeisUter, wegen vonnandschaftlicherVerwaltiuig der Ropschen Gü- 
ter, "als aie vob weltlicher Macht halben dei HJf. n Prenben Gericht hiel- 
taa.** D. D. den itoto to rawD, Tp derKiBdrae dach <SLl>eb)16Mk B. 

Nach dem in der Kleia-Roopachen BHeflade befindlichen, pergaaNettMl Original, ■ItMa 
Siegel dea Maaaiislilani fw (rteWwha In |dk«iafeMiMrKi|Ml, a iM^ |t iili i> MBrols< 

Sjll. I. 187.b. « , 

' S464. Henog Bagslaff sa PoonMia giebt den Ri|;iich«i, Revalachea und 
IMrptBdiM flendeMn ftdai Gdeit Im niam Föntendiaw «ta tad ««d- 
dflttnBMB.» D.D.8MtiB, DumiBtag BadtJ^Ubta (dn M.]ftd) Uli: B. 

Nach dem pergamentnen Original, mit den anhangenden grofaen Slq^ im Hmsgs ^ . 
nthWacha, im Rig. Stsdtatchtf e, aaasogawdae bei Brotie, SvlL I. 11t. 

3485. E.B. Jasper von Riga schreibt dem Hig. Rathe, die MOnie nicht 
geringem Korns oder Gepräges schlagen zu lassnn, als in seines sc!. Vorfah- 
ren Zeiten gebräuchlich gewesen. I>. B. Ronueburg, Dinstog nach ^uauipo- 
dog^niti (W. AprO) Mit. 0. . 

NMh dea i ^Immb OHglMl W Brotso, ^yO. I. Wk 

3486. Abt Lambert von Valkena bezeugt die Beilepqg ifaw mi deBi 
Landtage zu Wolmar von B.B. Jaaper, B. Bernhard von Dorpat und O.M. Woller 
von Plettenberg an den Vogt von Karkos, Herrmann Ovcrlaker, zur Vermitle- 
lung überwiesene Streiteache seines Kloaten mit Fromhol«! von Tieaenhaoaen 
TBiKmideelt w«0M«iBMflMMU«gBB. B. ]».TalkiM^IKMli«vBr8t.Jaiini 
(l&Aprfl) 1515. D. 

In Hlirn'a Collect p.111— 31S. 

3487. Paolos de Capisochis, V. I. D., pSpstlicher Capellen nnd Auditor, 
citirt den Landmarschail , weil er der Stadt (Up. OOtcr "a loco ubi Naba in- 
fldt in flumen Semigallorum per ascensum fluminis ua^oe ad t^noine« yiHae 
'PateleB« et lllonni, da Bihn" «vgBehmeB' i»«IIIb^ «id iMfleUt, dtat« diatfon 
an dieThürea dar MatnpolitJinkin-!ie zu Riga imd dar Parodidliidba daa 
Stidtdiefla Bap BBsiwcUagen. D. D. Romae, uU. mcnsis Julü 1515. L. 

Radi dem peifSiuataea Orfgiaal, mit dem Siegel dea Aaaatellera fai rothWacha in ein^r 
MhsnMB Iifaal an fl ib la h ea i Sehaur, Im JU«. StadtecU««, sMsagswsise bd Brstse, 

%iL L m, 

Uaa. ' B illXMpar TWiBIga anpIlM däin Btg. RaOe daai AOhiaelitWy Ideu, 
welchen er zu seinem Münzmdiler'i^gpifeoiiUMa, Db D* Bamdboii^ aai Abaad 
Niaalai (5. Decbr.) 1517. D. 

Nach im |a|l«BMiOil|iBd bei Brotsof ^jlL L tn.i «bfsdnMkl laBarel'a n^wiL 

9480' Zar Wassil, Kaiser and Herrscher aller Renssen, schliefst mit dem 
OJI. Waltor Plettenberg, daai Big. B3» ind «PaBLaadiaM ud Btldten tmi 

Livland einen Bcifrieden auf 10 Jahre, Ton llSaptlir. oder dtaiTage Ut g^HA 
abbati» 7030 bis 10M (lUS—lfi»). D.B. Gfalaamrä^; Jai iahn im, . 
n.Chr., 1522. D, ' 
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h Bilms CoU«ct p. 483t— MO., mmi im Awafe M Brotie, SjU. L »1. Am Um 
Oi%M iMbM gakuga «« Siegel dM flNftÜlHw, ivU» te4llL 
O. IM. ni «t««». Jtaink L & 8.SML 

i 8490. Johann (Blankenfeld), EX. tu Rigft» Bhafctf m ]K>ip«t und Re- 
Tsl, bestitigit and transiiunirt EJB. Janpers Confirmation vom 20. Aug. 1523 über 
die Verein^ong der Bitter- und Manntcliaft dei Brutifia wider die sameade 
Umi (f. Nr.»l|.>. D. 1k LmkaA, INmI« iMk TJMribl Md (2. August; 
UM. B. 

Nacb dem pergamenUKa Original, mit dein llelnma Slrfcl dei E.B. ta rott Winkl In 
fdbwichaener Kapsel, ba ihl. RilUrachirU-Archhe, bei Brotte, 8yiL II. iO. 

3491. O JL Wolter toq Plettenberg yereixügt sich mit d^r Stadt Riga, da 
sie nach E3. Jaaper'a Tode keinem neaen Enbiscbof mehr huldigen welle, 
iätSm, ftraldnigerLioiMbmr w vcgii, nd nie M fknmFnMtm onaPri- 
Tilegtcn zu schützen; wobei er noch einigea Streitige wegen der Gränxe Itnga 
der MisN«, bei Bebberbeck und Babat, vq^^nUrt. D»D» Bi§ß, amtagß Mi- 
tkaei ApostoU (21. Septbr.) 1526. D, 

fMk itm pergaiMirtacn Or^fMl «tt h ifm im Shfrfat *L) te <IJI. in MhWedNt 
Jl) dea LandiMrachalli iu grün Wach«; S.} des Goidiageasehea CoaiUnn Oort tm dwlk^^ 
iin In gelbWadis, Im Ki{. SUdtarc^tre, au»if««cia« btl Brotaa, SyU. L 114. 

S492. Johann, E.B. so Riga und BiRchof zu Dorpat, transswnirt Kaiser 
MaximiliaB's Fi^Tfleg^um vom Jahre 1006 (s. Nr. 2518.) wegen enes dreijähri- 
gen ZoDm vm tBm Msh wtä MB Ui^oid gMaUm Waum» B.D. Roane- 
Ivil, DaMiMM^t iMh 8t. JMU (in 19b JUiM) 1^ H. 

^ In HllriA Orihsl. p^'m IM -i Im ä m t a§» M Brelae, L ML . 

3493. O.H. Wolter Ton Plettenbeig Vorlehnt dem Jochim Pinnow 
Ordens Virche lu Owtzen (Autz) auf dessen Lebenszeit, nnd beruft ihn zum 
Prediger an dieaer Kirche. D. D. Wenden, Midwekenne nha Innocoatiom ^di.De- 
camber) 15S0l D. • . 

Nach dem In der Brieflade dea Gulca Slimen in Kurland bcAadlldita, pergamealasn 

Orlgiii«! , mit dem anhinfcDdcD Siegel des O.M. tan reih Wachs In getbwUMnar üifsil^ < 

bei Brotxe, 8>IL 1. »8. Verfl. Hnpel's n. nord. Mise, XI. XU. «ML 

8494. O.H. Plett^berg meldet dem Big. Rathe, dab er dem Wolfgang 
Niotliafft, Mflnsnoister, «Do Mark aaf fiM odor MO Pfonnige lu scblsgen 
TOigtaMt luibo, woiiB dMoIbo BfaH m bokfaidan Brf. ]>.]>.Woii«. ... 
IUI. D. « 

Nach dem pergaiasatnsn Origisnl im Anamige bd Brotse, Sgü. L tR 

3495. O.M. Plettenberg meldet dem Rig. Rntho, daP«; viel falache Münte 
in'B Land geführt, auch des Meisters Stempel nachgegraben, und damit schlechte 
Münze von lauter Kupfer ge^rftgt werde, welche verboten and nadi deren 
Uihobom gaftamkl intim ooDok IKll«. BnjoB, Uttmck mb MiiMb 
j|^oitolofiin(»lLliiliiit)1981. D. 

Im äurngt M Bretie, gjll. L ML ^ 

3496. Der Rath und die gemeine Ritterschaft des l8bl. Erxstifts Riga, 
und Bürgermeister, Rath nnd die Gemeinheit der ehrbaren Stadt Riga verei- 
nigen sich, so wie die evaageUachen Stinde im römischen Reiche, das lautere 
Wort Gotloo Ml icbOiMB, 4m Tom ITihir g t vHM b u ImiUMm m hmik- 
•GhteB, and im Gott gotoxt, md der Obrigkeit daa Ihre ni giboB. 
1k^.9SffL, Dominli« taek OtmuMfakife IMal (41irav) .IAH. D. 




(i. Nr. SOM.) Im grOn, md dem «roAe« Miilihial to fdh WMfet, !■ WiiliiJHiiib 

Mgtwrlte bei BrotiF, SylL i. 

S497. WiUielm.voii der Baien, enden Fleck geneant, Centkar xaWia- 
te, mUg^ HÜ Mt Rig», ult evaageUich« Sllirft te ' 
t9^bAmmMm ekh TotaalM, M toi ^mAmWmttm vd UmKtVfm- 
gelle sa beluRM. D. D. Uli, Dintag iMh OMmniMb MH, 4m ML Jb» 
Mar im D. 

Fhali imt |MHb»I>w Origtad. att dka (Prftrt-) giagal te OiaMkwa i* pia« ad 

3488. Kfiaig Friedrich yob Diaenark ertheilt der Stadt Big» <^r alle 
Pthikclea ni VwtSUHm, wm mimmYmtAnm eriudtai, dM IM- 

Uga^ D. D. EflfeilngiB, Seuakenda Back JaeeU (Tl. Jidiiu) löSt. D. 

Nicb dem pergMMBlaea Orlfiaii, inlt de« ieH>r«eheMa grerM« Siegel 4m KMg« !■ 
nÜiWmIu la ^bwichMnMrbpMl, tai Rlg. SUdtarchJr«, MMmgradM M Br*tia, 87U. L 
' lia— ■aThwMMHit mmm eiiliwallia fm Rmmtg Wapm, 4,i.tW nmum Hwu« Ftt* 
In, «es IS. UetlMH. a* da| l fc wi|i §nltm larimd, aa* !■ Ihjiai*!!^ 

•. Brotie, tijU. I. 197. 

tnO. Der Debleaacke Comiliar, Jürgen von Hoyte, erthellt, ala Camnua- 
miw im O.M.W«llar vMFMtertoig, «iMBaMhaiii^[^ Mw 4m Ab 

and aelnen iwei Boiiitzern, Philipp von der Brüggen ui fahann BchSnberg, , 
akgelegto Zeugnir» deit Johann Treiden, Jacob Heotzen nnd Heinrich Droaten 
Im einer iwiacben den Haiu-Cemthur su DanamOnde, Goedert tm der Recke, 
ni 4m BigiacliM Bttgem, BlaweiuMn md KnljgMelleB, AbImm Schml, 
€MmC Ferfaer nnd Jasper Schomaker, obgcwaltoton Streitaadw. Big», * 

Freitagt nach Nali^itatis Marine (13. Scptbr ) 1532. D. 

NMk den pergwMBtiiiw OrigiMl, mit 4tm »»hmtgmit m Skftk d« Coatkan ta gelb 
Waih< ha latL V it tMm mm, üi^iMIII* fa Beakifk 8mhbL l«r.lLT. «.1W 
bd Brotse, S3 II. 0. 18T.— Dm Siegel b( dMMlbe, «eich« M Nr. SSM. bcMiiriebca M. * 

3500. B. Horrmann Ton Kurland Terapricbt dem Rig. Rathe,^ die vor Kar- 
sen geborgenen Gfiter gegen eine Erkenntlichkeit an seine Diener and Bauern 
M Tetabfelgettf and «kkM n^h, gegen «ine ehrliche ErkenntUchkeit an Salx, 
die McUa« jiMidki'M 1rf«4•lMel^ 4m KMflmriM n geddla^ 4dB ain Mf 
Diwneanta ("Dobeanegth") eine Feoettll»(*KM^yngBF*) anftMM» D.1I.DM- 
dMgen, den 6. Novbr. 1532. D. 

NMh ixm paftanMB Origiad la Big. gUdUtchhre, fanofiweiM MBratie, 8^11.1. 110. 
T«||L Hapcl^ B. MiAnMi, IL HL H& 

SSOl. Albrecht, M.Gr, zu Brandenburg und Hersog von Prenlaen, vor- . 
bindet «ich mit der Stadt Riga lam Schntse dea Wortes Gettea. Dl D. Ffd« 
tags nach Naüvitatia Chriati (27. Decbr.) 1SS2. D. 

Hack «MB ii i g sBilai OHglMi, alt dea grofM« Siegel 4m UMr. IB N« Wachs «| 
gelbwichMTtiur Kipset, Im RI;;. Stadtarchive, iiitiaK«weiM bd Brotie, 6y\\. 1. 117.-— la 
-Madlanklve Uegt aSch aoch ei« Sdnts- and Veicia^angifctief swlaohai dcalLGr. nnd der 
ItaA Hg* gMdnchhaila, M nickt voaWarl an Watt dnasHs^ d.4 aai, alt «Siegeln, 

ttlmlich des M.Gr, in roth und dem ^rSroern der 8lail kl fdb WaäM} aBfOtaa B. aiOl.'— 

Dm Kevcrtal der Sudl Ri^a ». unter Nr. 3057. 

3502. O.M. M'olter von Plettenbei^g cottfirmirt die Baersprako (Bfirger- 
aprache, Stadtgcaetze) 4» fltedt Follh mk wSrtlklier Inaeiirung deradben. 
D.D.W«lMur, 4m S-Fbbr. littt. H. 

Usch dem pciimCM^, aril im Wihlct-Bi^ hd ■reise, ^ylL U HU IMl 
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9S0S. Derselbe Terlehnt der Stadt FcIIin zum Behuf einer Zi^elsehedae 
ein Stück Land im Dorfe tho Peikull. J>. D. Wolair, JlittirMli Mdi Ptti- 
ficationis Marie (5. Febr.) D. 

. HMh i— j wi W M ls M IM^il, ah JliM«4k|dt MB»««s«, l»E S ML 

. ttML 1>M mMidMflicica tMi4atin WAdv, n Bnndenliwg, 
Verbindniig mit den Hii. BtÜÜBn. D. B. WendM, Dfautag ndi JuAoi, d«n 

LAprO 15S3. D. 

Naclr dem perfuneDtneu Original, mit den anlMBgendcn Slefeln: 1.) de« CaeiQatai^ 
1.) *m LttiMMdUb im giteflMM, 4.) UriM» Ii NttlMs, 4m Dm- 

herra HmUhiH Uorcrfebrt, &) de« Joh. von L«de la rolh, 0.) du SccrH der erittirUiiclMa 
KilteiMkall, 7.)dn8i«gel derWIek-OeMlMlMBlUiterMlMrt, bfid« in frinWndw, und 
lMnrltaMt<flriwMiiri4«ratiitlt|gi,~ laB^MiudriMi ■■■■piiJH Mirella^ 
85U. L IIA, TCMMh Arai«, Ik m aa l«idM%M. 

350(L OJI. Woltn T«n Plettenberg pebt die litthMdl^ Strafse über 
Baasko von n5ch3tfolgondem Michaelis auf drei Jnhre frei, unter gewissen T]in 
adur&nkaBgen, 1^ dem Verbote der Ausfuhr von Pferden, Terbotenea \l Mrea, 
, •b9flcb«en,KnHit, Lotfa, gotnkkneto und gesalaenenidia ■.t.w.' II.D.W««-- 
dm, an AM P««ii et Pmäi (»l Jodiw) Utt, TK 
Muk tan OiVmI to Ammagt M Bratse, ibr«* l 1M> 

B506. Der römische König Ferdinand brsfätigt, an Statt kaiserl. Majestit, 
auf Anhalten des O.M. Plottcnborg, die mit Bewilligung und Zulafa Wolters 
von Grouberg, Adminiatratoron des D.O. in Prcufaen und Meistors in Deouich- 
uidWelidiluid, ab Okmüm, gekUbmtWää dea jetsigen Ludmndullg 
Henmann ron Bruggeney au^ aldiilBn SmikMgßK VkUnAmg»» H. ]I.Wii^ 
dm a Juliuü 1533. D. 

Aoszugawciae ia liiiru'8 Collect, p. 11., und bei Brotie, S^ll. I. 256. 

3507. Derselbe bekennt, dafs Dietridi tob Galen, Vogt voa Bositen, und 
WMA flohmberg, BwndlBiddglft dM O^KFliMmbe^g, angesucht, dem ^ 
juMgum Lmdiuvtchdl nd «rwlUita M c i t t mm m dm Itabler, dm Miblar- 

lehn und die Regalien zu reichen, welches aber aufgegchobcn bleiben mlUsei, 
bis Clin Gesandten gen agsame Vollmacht dazu vom nlten Mcifilnr, oder Beweia 
von seinem Tode beibringen würden. D. D. Wien, den 9. Julius im. D. 
Awipaslw b Httrih CUhst. f."!!., wi, M BMtaa, Iii. 1. SM, 

WB$i Jßktm 'nä Eaam n Eaap^ Twiahaft aaeha ^ggam ain Stick 
Lud fa'dan MielMB *4a l4ffi^ gagm gairfam IMmaUeialmfln. D.1I. 
Raaf, Dinstflg vor Bartholomfii (19 Aur^ust) I.'jSS. D. 

Hadi des ia der Klein- Roopicbea BriefUdjs liegenden Origin^, ait dea utcr Papier* 
■rifcdhe a* aalicnMdcIsn Megeln: .1.) des Ich. Vesta la grIaWsdks, etla FsariBsamfsa vnw 
ftellend, und %) de« Städtchen« Roop in grib Wichs, «nna^weice bei Brolie, 8jll..n. 71. 
Daa Stadtaiegel se^t in «inea SchikU swel Knaatroaen, «nd nnler deaaeibea dnea seaha- 
spitsigaa 8«sia, alt 4m OmsMft« acmTATI« n lOPA Wm. ä. BOM. IIb (AL 

ISlft). Daa flUIHthaa BftOp kooiait SbriKcm Bclion 1470 vor (». Tlupelli & anAMlNlHif 

XV. 4äO.) «nd wird nocb ISf» und ISOO crwülut («. Nr. ^6. »oua.). 

3509. Der Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, stellt dem Rig. Magistrat eine Obli- 
gation aus über 2000 Mark Rig. anf 6 Jahre ohne B«nten, die er zum Bestes 
daa SÜfla Oeaal Tanvmdt baka. I>.B.Babaal, Hi ebiati-Tage (iS.Daekr.) 
ISIM. D. 

Nfich dem pcrguuentnen Orlglnil, mit Jen SirjSfln: 1.) de« Coadjatera In roth, S.) de« 
Oeaeltchen DoBicapitela, and S.) der Wiek - Ueaeiacfaen Rittcracbaft ia grfiaWachi, im Rig. 



HO 



SUdUrcTilre, aoan^eite k«t Brotse, Sylt 1. It*. Am drm TTmutande, diF« die OkHps- 
tioB noch iai AisUta Torkmilcat erlioll«!^ «Ub die Btedtjcnu äonuse nicbl nieder erhallen 

.. »ML Der OJI. Walter ViM&Aag «MMtMrt im CtmOm n B»- 

val, Reymard Ton Scbarenbcrg , den Comthur za Maiienburg, Johann von der 
Recke, den Vogt 2U Rositcn, Dietrich van der Balc, genannt l'Iccke, und Jo- 
hann von Bockhont zu BeToUm&chligten bei der Grdnzbcrichti^un^ mit hitr 
Ammd. D.d. VealeD» mTiga UnooMitinni (ir.Dedff.) lüSlfL, 

Nach dem pcTgamealBcn Oricioal, im kurL ProT.Moteuni, •bicbriftikh ia Reekc'i SaniD '. 
Nr. XXIV. a.m—119. Dai gewöhnlich« herriMMMdtolw MtgA int h Mtk WmIm i» eiiar 
gennridtacncn Kapael gedrOckl, and bangt h «iMBPfeifWaMtMMlft-^ hi^ilMtlttOM 
. «war dief Jabnahl mit Bnchitaben aaagedrückt IftSS; ca iit ab«r ana 4ir MfMM OltNil* 
dm T«4cttaca Pl^ttubeii:« Uai^ d^ii UM IwiCMi »abb . 

3511. Die lar Griu1i«ricbtigQng zwifdieik Lirland nnd Lhthsaen vmn 
livl. O.H. Wolter ron Plottonherg und dem KOnige too Polen, Sigiemaod III., 
' Gonithuiite> B^voUmichtigtcn vereinigen aich aber Terschiedeoe Punkte, nach 
afi^giac AoiMtanng der UanptaadM. ' D. D. CulHnii 'ia ÜBilo BpiphaniwD»- . 
üM (jkhMamt) 1630. L, 

Nach dem perpmenlncn Orlf^Iual, Im kurlind. ProT.Moietiin, abtchrifÜleh h\ nrrVc'n 
SanmL Nr. XXV. S. 177— 181.» und bei Brotec, 8>1L IL 18& Aa dicaer Urksede büi^ca 
frt fco e dn Megol «■ -Peni — tolreIfca T 1.) du Wegel iet OmIlnM m Kefal h fritoWedw 

In iiiJ r ^rlbwächaemen Kapficl. V.i atcillt die AurL-ratchiinp CliHitl mit di n neben dcmGratin 
liegeodea Wicbtera vor. Die UuM^t iaetets 8. COHMKNDATOK. RUVALIK.— 2.) Daa 
Btcgal im ChmlkiMia Martirtmy Ia feAWaalw ia daar ge lfc wli il Me nH B bpael, «tollh. 
Heabltd voratellend, walifc<a auf dem linken Arm dai Chriitklod, und in der rechten Tliud 
daen Zweig biUt. UHCkilt: SIGILLVUH- COHEN 4- ....GKNSIS. — 8.) Du Siegel 
dea Tagte aa iMltoa Ia fdkWaAa ia «laar gdhrikfeMfaea'Bvad; liwi daÜit daria «taa* 

allrn, mit eiaer polnisclicn Müt2c bedeckten Kopf, mit langem, in iwei Spiticn «»»liiufen- 
den Bart, und auf jeder Beile ia ebier Flechte lief herab hingendem Han^tiwar. Vera aa 
dar MWaaaai aar Jeder Balto daa lafftaaNcMMaia iiiiiiiiiiMfctterBtei«. — . 4) Ilaa 

CleaehlechU-Sie^rl des Raths Jnh. v. Bockhorat In ;!;rt1n Wicht in einer weirawächaemcn Kap- 
aal: in cincaa aof die rechte Seite gelehntea Schilde eia gekrönter, Bach der rechtes Sdta 
/aalMtade« Lim. Aaf de« aaf dw laMd« i d iia ii i a;, mH daaaiWaiat t i i ^ftwla». 
liabB aldkt cht Badk. ItaaAriftt S+JOIUUI+VAN+IOGIHOIBT 11... 

' WIS. QJI.SUauidk T« Bi^giMgr bMWlgt PriTflcgtai in flteft 
BigB. D. D. Sigi» FMbK nacb Marie Ifagdalene (23. Julius) 1S8II, D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Sichel 'det O.H., dea Landmartchilia nnd de« , 
Comthur« ron Goldiogen, im Rig. Stadtarchive, aaaxugiwelie bei Brotae, S;ll. I. 121. Vergl. 
Arndt, II. M5., wo der NaaM dea Doffldechantc« Slorbecke in bericfatigcn, nach deaaeq 
Tode aowohl die ihm Bbertragene, aU auch noch drei andere Vicarien der Stadt la ander- 
weiligem frommen Gebraucb erlaatcn werden; die Strafte nach Litthaaen bleibt, wenn der 

8511b 0.M . Brflggeney mtlileC iaBB%.]laaie^ dib der Mflnimeirter 

Kokenhnsen die jetzt gangbaren Pfennige einwechsele ind um:ir1)ritf;, wekliefl 
die Stadt Riga nicht znlauen soUe. D.D. Wenden, 1536. D. 

Im Auaznge bei Brotae, SjU. L 302. 

3514. Die Stadt Riga schlierst mit dem Syndirus Job. Lohmüller (der 
nach Königiberg abgegangen, ohne seine Stelle in Riga niedeigel«gt zu haben, 
mA dert ftoedidier Rath geworden war) dnrch Yefwttdnng dm BOrgermei- 
■ten Himk^ Tesinanbvock and den Batkehem CnmadtTonerianff (ßhA»f\ 
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dMri Contnct, da& LohmOUer das Syndkat der Stadt, M lahf jtdigai 

Posten , boibehalten tind sich zn Vcrscndangcn iü Angelegenheiten der Stadt 
wolle gebraachen Lüsen; und erhöht ihm seinen Sold auf 230 Mark Kig. jähr- 
lich, versprklU aadi, uadi MiaamTode seiiMr Wittwe jihrlich fiO Mark lu 

Nacli dem pergaacntoen OrigiiwI mit dem grSbeni SUdt-Sie^el und den Prittt Siegvla 
Lohaiilora, Uhabroak's uad DacUf'i In friia Wfdii, Ja Ug. StodUrcUf e, «imiigtiiciM M 
Brots«« 4jrtL L ISI. Vogl. Vaaboäholiiins tngt: tülfd «ss *■ ImIsb Isk ItIibII 

ler'a, S. SS. — - LohmSlIrr's ^k-grl teigi in einem qaergetMIlH ftüHa Stai dftl SsAlBi 

und unten einen Stern, und darQber dte Buchtlabea 1. L, 

3515. O.M. Hormiann tob BrOggeney, genannt Hasenkampff, bestitigt den 
(am Sonnabend aach heil, drei Könige) lo Wittenstein swischan dem Oidan, 
aCTBittnMiliftfaBaniMÜiWieilndiBdteSMtItefd getNAMsVOT- 

JKJKWtHmu, ÜMlie MMhOMcaftiant Uuim (l.Jlwfcr.) 1M8. D. 

Nach iwclen Im Url. RitlerMliafla-Archire befiodJicbea Copien, wovea dl« efaie im dem 
ia der FriTile|leDlade 4er «hstUai. Rittencfatft aa Reral liegeiKiea perfaacataen Origiiiai 
• flHMshl irt, M Brolsa, «jrJL IC ULlil V«i|l. Arndt, IL m *t"^'i--' ' iiTiia 

Vcr^Mch 6nd«t mm ibgedrocVt in Hnpalli llML HlM,' XL TH IW Ml i aal db Bo- 

itäli^ung dc3 O.M. eicnd. S.S22— 32a 

3516. Der Bath, der Hauptmann, der Ausscbufs und die gemeine Rit- 
tenchaft dea Stifta Oaaal, welche sich schon lii'ii bei ihrer Vorsammiong 
(••vMgydMfiii^') iüB^d taradal, MGattaaWavCLaik mAGwt wabrnttuft, 
schliefsen mit der Stadt Riga ein FMiM,«vaa||dicm*«dflr B«l{(^«MkiBdl^ 
B. D. den 25. Octbr. 1539. D. 

Naoh dem peifnaetitiie« Origin»!, mit dem 8i«g«l der SaeiMbea Rittetsdmft In fria, 
naidsrttaitltia fdbWadb«| teWf.8ladtassUrs s a s a^ dsa hdBratia, BjELIlB. 

MIT. per IMmm-Cta^bm Maglatnt ni Faifti beMDgan, dafe 

der yantoihcM Johnp ToaWenor, dar seine Frau, Gertrud ron der Röpe, 
als Wittwe nachgelaasen , aas seinen eigeneo Mitteln, zum Besten Livlands, 
ia DentschUuid Volk geworben, es in'a Laad gebracht, nnd daher sein väter- 
liche» Erb« mh MaMm habe baKhw«« liüinaa. tk IK FeUia, den & J»- 
anar 1540. D. 

fiäch dem pergmnentncn Original, WOfia BOch dei naoi-Comthon Siegel beSndlicb, we- 
vaa aber Am Sieget der Sudt Fellia afafsMIaa, aMingrweiM bei Brotse, SjU. L 391. k 

ohne Ilclm, mit ertiobenem Schwerdte In dtr Rechten, und einem tierabhängeDden Schilde 
ia der Linken, worin ein Kreni su aelieu, und hat eine tiadeallicbe Umschrift, die tielleicfct 
Usbt a mSKnUT TÖ TBUK ToiL Hbp«I% a. aotd.Miia, XLIB, dU. 

am RMnaMmDorpatTedaflilwdbaBtt^Bl WAMMinetitiftt 
^UqenigBlidttNdi«, waIciMdi«ChttdageHMl«i(d. D.D.]laip«l,aiBlt.l>0- 
canker 1^. D. 

In Hiärn-a CollecL p.316— 329.; im Autiufe bei ürotie, SjU. t SSO. 

3519. Kurfürst Johann Friedrich von Sachseo nimmt, unter Mitiheilun; 
dea Schmalkoldischen Yertragea und dessen Verlingemng auf 10 Jahre, die 
Stadt iUga ia deaadbeii auf, wie «• anf 4c« Tagea aa Bfaaaaclifn^S »4 
Anatadt bewilligt worden, nachdem sie dem Knrfilntea, ah t erordneten Baofi» 

mann, 1400 Gulden (die schon früher zu LQbeck ausgezahlt, und bei der gros- 
sen Anlage zu Bratuischweig beigelegt waren) erlegt, und ihren Rerersbrief 
Bugestellt hat. D.D. Torgan, Sonntags nach Aller Heiligen (6. Nor.) 1611. D. 

4 
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Nic?t (!<-m pr-r^imf ntncn OrifrlnaK mit dM KarfBraicn grobats 9Htfv\ !n rnth Wachs, tm 
AJf. tiUllUrcüiTe, «uMoi^weiM bei firotsCi SjU. L 12S. Vergl. Ilupcl « ii. uortl. Mikc^ 

.3H 



^Abt Bbafeiid yM Padk lud tehna 11 MUSi^im vom O.M. 4m Bedit 

gOnnt sei, ßhrr MisscthStpr durrh snine UntcrBnssen C di ch t 
D,D. Rcval, am Tage Laurcntii (10. August) IfvlS. D." 

In U^iirni Collect, p. HC; imAu«uge belBrotie, Sjil. I. 23«. 

3521. Der O.M. Ilemnann von Briicf;cni;y constituirt den Comthur za 
fioldingea, Em»! voQJUüaciiiiauioii, Lorenz äciioji^eli, Philipp ron der Brüggen, 
BümouiTaMw, Mdw IMIa DMton, Jalnra T«Icfc«MP puA FiMikh 
VuntealMIg M Bevollmächtigten bei der Gränzregtüirung swiacben Livland 
ud LitthancD. D. D. Riga, Sonnabend nach Dionyaii (13. Octbr.) 1513. D. 

NMk «two paigwwMMa Otigiul, Im kurLPft.Mi|«Miin, alNGkrifUiieh iattacke'iSaaoil. 
ftr.IXn ftlM^lail Vw tan in MthWa^ ^mt «UMcImhmi faiiM- 
ten herraiefetcritclien, cla«a PeifMcntitnlf tMagodm Itmalt W nw asA ain-hfaiMr 
Tbcil Bbrig, du MeiiU aber abfdtUa. 

3522. O.M. Herrmann Brüggenoy giebt dorn Jochim Pinnow, "Kerckherren 
th« Dofabdeeo,"* und seineii Erben ein Gesinde, Namens Stirn« Jan, und swei 

gBlarachtBB. D.D.WMd«» atA Brindi (tei IS. Jn.) 15IS^ H. 

Nac Ti Acm in der DrrrAado de» Gufns Slirnrii in KurUnd lipflndlichen prrf^m^ntncn Ori- 
mit dem MÜiaa(eiidcD Slagel de« O.M., bei 8r*tBe, S^IL L VM, VcrgL ÜMpel'» 
n. m«4.Wn, XI. n. ML, «ri ob«B Nr.l 



3523. Bürgermeister und Rath -der Stadt Revai bezeugen, data llinrich 
Bownunr und Johnui ToUcflinlai ddi rw flima' ab fkmfa Bavalhilcfc^gto 
das AMs und CouvMrta m Mb^egllfaabt hittm. Bmrd, den 4 An- 
gatt 1545. D. 

In Qilrn'e Collect p.391, mit dem Secret der Stadt Reral. 

3524. Vorrede sa der Privilegien-Sammlung EJistlands, welche das r o l h r 
Bach genannt wird. ]>.D^ in Hofe zu Engedelj, den 4. Septbr. Sonnabend 
mA BsMi im, Q. 

In Hllfftfs Orilaa ^l 



3525. O.M. HeRBuaa too BMggeBejr und atbCMgatiHr voa darBacfca, 

nebst dem Landmarschall, vt^rglcichcn den K R. Wilhelm und die Stadt Riga 
wegen der Iluldigang, die die Stadt dem Enbischof ffir seinen halben An- 
theil willig leisten will nach der Eidesfonnel des Lemsalschen Vertrags ron 
U4S, wagen aaaiMtellaidar UatariMadhaq; wH dien Capitel etc., gegen dia 
Yersprechen der Erhaltung beim gattlichen Worte alten und neuen Testament«. 
D. D. zur Nowenn Mhulena, Semtage nach Loci (wenn tkküg gialeaen, dan 
24. Octbr.) 1^16. D. 

ThA iua perguMnlasa OriigÜsd all t» Sicgela (1.) dM OJM., X ■. <.) km Ktpaelo, 
warana dea Coadjnlora anif dea Lindmarf chalU Siegel anigefallen, 4.) dea E.B., mit dem Uo^ 
aap PelacUer foiageU, Ou) d«a Capitata, 9.) dar Itadt Alfa Saant, 7.) dea Joh. w. Tieacn- 
hauien, 8.) ML ts« der Fal, a.) Nklb T.ltoaaan, dsütaWapen a!a ■pringcodea Pferd, mit 
lialbem Pferde aitf dem Helm, aa aejil «cheint, 10.) Reinhold v.Ticacnban» rn auf .lutiiracr- 
dehn, 11.) Joh. v.Soseo^aot llodiroten, 12.) Christapl^SlBit^ OiMlar,— Nr.7— IZ in gr&a 
- Wacha), im Rif. ItailaisUTe, aoaiiigawciM bd-hetn, I||1L L UH 
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OJLHernnaui tob BrOggeney, genannt Hasenkamp, ertbeiit der 

gcmrmcn Ritter- und BlannBchaflt rinr Yrrordnunn: übpr Tprcrbung der Land- 
güter oaclt der umenden Hand und des übrigen \ ermugens nach beatimmten 
Kegeln. D. D. «p den Mandage tho Wenden, am Dage na Lociae (14. De- 
CMbar) tm. D« 

IVich diier Tidlmtrlen Ab«chrirt im Ilrl. RiUer*cb«fU AfcMtc belBrotxe, !«,vll. II. 10.— 
Zw GeKhIcbte dieser Urkunde fchärt FolseaAcat Nicbdea die chitlind. RitterMh«ft im 
Alfl» TOB KlBlge VM IchiraAea die BcMIÜBeiif iMr bCfRcktMlKMi PirMk«lcD, welche 

■ie io «n Corpm pritilegiomm M:<.~nrnmenfebraclit, rrTinlfi'Ti Imttr. fsni <irh mch der SSeit 
dicM BegnedifHiig) die lUtterwliaft überreichte Midie auf <luai Lutiu^e lOUi denGeeer«!* 

Aatwort erfolgt war^ dieft neue Privilr^nm dem Küni^e In i-!ticr SiippüqtM-, d d. Retel, den 
Mk Febr. 1MI6, too der eboifalla im Ii« l< Iliticracliafu-Arcbire eiae ridimirle Abedujft be- 



asnr. I>er OJV.'€iMi$a(«r Johann d«r MtelM^ Conithnr T«n Fdliop 
iMtlltigt, gegen das Versprechen der Ualdigung, der Stadt Biga ihre Privile- 
gien und die Religionsfreiheit; verhelfst aurh, die rirr Stadt schädlichen Ge* 
baude bei Neaemüiilen and beim Schloeso wegxui»«i(aireo, lUgiadhe Sachen 
nacht TW Um Ordenagerichtnhirtwt m ndkra ii.*.ir. DiDl tfamr TfhiWit 
hna, Fnitflg nadk Ptnli Bdtdiniag (VT. Januar) 15«. H^t^ < 

Nach dem pergamentnrn Oi irrnaf, mit drei (1, f'fiiiftji;l(ir« . nl* Fr'll'i:«eh«li 

Comthurt« die Kröniin| MtrU dantellendi 2.) des Landmanchillt tleinrieli r. Ualeuj S.) dea 
Gomibera M CMIIlfleB, GhiMoj^ T. KlMdiHw),teBi^ 

B>ll. I. 124. . 1'. M .'t5 • ju, ; -«lioii itl 



3528» K.B. Wilhelm conGrinirt der Stadt Rign, tnlt McJchor er schon 1546 
zu MeuermülUcn einen Vertrag ge.<irhlos8en und die ihm gehuldigt, den Scbutx 
bei Gottes Wort und ihre Prit ilcgicu. D. D. Riga« Moot^ Aach PAri&catio' 
nb HuiM <a. Fahr.) IMT D. 

Nacb dem pergirarfitfitn tlri^inal, mit de« E.B. rundfm ^ic^ct In rulTiWac^is, im Tl':;. 

StadtweU*«« MeMgawei«« bei B reise, SjU. L IM Verj^i. dicMr und der r9rb«r(e> 

I Vriniade HnMl** *• wn4.V0m^ XL XB. dHl 



I Briiggeoej^, 

Thmaas Bwmb und dasBea Sohne, ChriitoAr, wann er dam tüchtig oab 

werde, die Münze nach dem Korn, wie sie von Gerdt Schriuer und zu Dorpt 
und Roral gaadilogiea wofden. D. D. TrUtatan, Fieit^go nach Jadica (Sl.M&n) 
1541. D. 



bd ■«•ts«, ^a» L m 

O.M. Hemnann von BrQggcnoy, genannt Haaenkamp , eröffnet dem 
Big. Rathe, daf« er wegen der Seltenheit der silbernen HOnre und der Träg- 
heit seines Milnuneiaten suRiga, Gerth Schriuer, seinem Wardirmeisier, Tbo* 
naa Ranm, £e Mflnfe in Riga vergSnnet habe, gegea daaTerapradiettf den 
nialaf iof 31 Mark zu münzen, und befiehlt, demselben die Münze einzuiiiH 
MICH. D D Trikaten, Abends Misrncordia Domini (22. Apr.) D. 

Nach dem papieme« Origiaal bei Breis«« SjrIL L Wltj rtgsdcneltt iatlepcrs a.aord. 
. USB., a. dlT. 

SSSIl. Bnait Hey ks, M anuldifar In Banlarif ttk aelnen Bddtnn, Lorant 
Bcmgrlh oad Johami Dn/ker tho Wartn, acfcennt anf die Klage des Benedictua 

Kock und die im Named des Abt« Ltid^vir vnn Parli«! p;rfiihrte Vcrtheidigung de» 
Joh.SsedeIer gegen einai rom verstorbenen Abt Bnert Simescbjm dem ILock 



auf eine Hofstede Euhsl ertheilten Brief, dafs dieser nicht weiter gültig sei. 
D.D, ReTell, Tpdera gemenen Mandage vp Joliaiine« babitston (24. Jun.) l'>47. I). 
Ib HlirB'a C»UeiA p.SW-<ST7., ntit dw Siagtla 4er dr«i Gerichtaglieder ; bn Aitmafe 
M Br*ts«, BjlL L »& V««l. Hapert a. mti.Ukt^ IL XB. m 

8611. Dsr Batt so Riga venpiidit d«n Big. Dompropst MitdiSw Un- 
Twfbrtt» ihfli die Einkaafis mi Baute dei DompropetF-Aekei« and Landes Uih 
ftLro tu gebührender Zeit zuzustellen, und der Propst will der Stadt Ehre und 
Beste« "wissen uad fortsetsea.'' D. D. Mittwoch vor Martini (8. Nov.) IMV. D. 
Nadi 4m pergtiiiafcii Orfflail, aU dm (PritM ) Sic««! Au Vr^t»» U te*1VUK ' 
«od dem Beml 4m aisit h fribWs^» ta m§. ttiftswüts, wsp'eilii kal Brelst, 
gjrlL 1. 1». 

S533. E.B. Wilhelm meldet dem Rathe zu Riga, dnfs er seinem MQnxmei- 
ster, Haos Schnell, verboten, neue grobe MOnse zu schlagen, und üun bcrob- 
hn, Mir Schillinge mil Pfeao^ ■adi daai alten Ken midCiiad m' adilsgen, 
idie im JUre 1&31 angefiuigea werden. D.D. Beuietaug, Boaneratag aaeh 
Martini (16. Nov.) 1547. D. 

Mach dem Original •lunpweise bei Brotie, 8;IL I. StS. VcrgL Ilapcl'« nsrd. 

SBU. OJI. JekaBD ren der Badw «£111 aetaan aof iaai Hanentago la 
Weadea, Seantags aacb Tiinai Began, geOlUea Abachied in daer SliaitaaclM 

swischen seinem Secretflr, Hinrirh WollT, D.O.Yogt zu Candau, und Djeayafna 
Bninow bekannt D. D. Wenden, Dinstag den 19. Febr. 1549. D. 

Du Original dieser ia der Brieflsde des korl. PrlratgatesWIrbea beflndlkliea Urkunde, 
Ton der dai Siegel abgcrdlrn war. i-it auf einem PcrganienUtrcifen geidirieben, der noch 
eiamal so lang, ^ hacb is«.— Abschrift ia dm «ntstlandetm XthtOi» der Beskeashca 
BmmL Nr.VBL S.m-m, 

8535. O.M. Johann von der Recke bevoUmflchtigt Johann Wrangel von 
Wddaiaa, Otto GreAatfln wd Jürgen Pipeaatock, Bichtvogt der StediWea- 
4ea, aar FriedeaaoateiilialtBag aut deai GrelUlliiatoa Iwan WaaaDjaariteeh,- aaeh- 

deoi die Zeit des von O M. Hcrrmann von BrOggeney, genannt Haaenkamp, 
geschlossenen Beifriedcns abgelaufen. B. D. Fellin, am Sonntage Jnbilate 
(«.April) 1550. D. 

NsA dam peipauiAnce Mfiui^ arit dea MaMan Slagsi, «cUMs «Hemb in depWd. 
dmitchcB Bffeflade |dB|ce, M Brotaa, B^U. I. »Ih. 

SS86. O.M.Johann von der Rorko schreibt dem Rathe iler Stndl Riga 
wcjTfn pincr Zwistsache des Jungfrauenkloster« daselbst (Marien -Magdaleiien- 
lUostcr), als welchem er die Benatzoitg gewisser Heuschliige zugestanden, 
wenn die Stadt daaadbe aiehk hiadem aeUe. D. D. Wa^, den Jalina 
ISfitL D. 

Nach dem pafb «hVasI^ ■!» aa f da ^ Mtiaa Msis t es fl i^ In leihWadM^ M Brelas^ 

Sjti. IL 104. 

3537. O.M. Johann von der Recke theilt in einer besondem Beilage dem 
Big. Rathe die Klage der Baaaen über die Bigiachan w«gan aiaaalaer Ueber- 
Teffüheilnagea in Haadel n.a.w. an einem kflnfUg antoaetfendea CSericfateteg^ 

adt D. D. Wenden, den R. Novbr. 1550. D. 

Nach dem Original bei Brotxe, Sjll. I. 30& 307. 

3536. Notarial-Inslrument über "ein alt annnl geschrieben Buch oderRc- 
gistei** (ProtocoU) von den Verhandlungen der Abgesandten der Stadt Riga 
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n den B.B. (Sylretter) n KokMtaMi, Hefankh IMls Brtfwü, Bub 

Lembeke aua der grofscn and JQrgen ZalicII aus der kleinen Güdstube (aat 
der Zeit nach dem KireblMlmadien Vertrag liäH). D*I>. Wslnv, öm SLJft- 
naar lööl. D. 

la Hllrtfi Orilaat. f.m» Im AiMa|a M Bratse, QylL L «. 

35901 Tvttng Bwlachen da« BA., M.6r. Wflhdn, «id d«nta d^itel 

md d«r Stadt Ri^a wegen der Domkirche und anderer Kirdieii-Aagelegenhei- 
ten, anter Verschreibang von 18,000 Mark Rig., diornnSriten der Stadt an den 
Enbiachof und deaaen Capitel innerhalb dreier Jahre von nlchaten Ostern ab 
n lonUMk Riga, BlittinNihMi Mekl«dm Virginia (1& Dec.) 15S1. Dl 

Nash ahMT alla% rfaUsMC aMt fM giama Cbpla bd ■f*«s«, ^jlL 1. mUH 

asit. BJBwWilhehi •ebnlM dm Batta der Stadt Blgp, ar laUa daa 

Haus, worin der verstorbene Stadt-Syndicua gewohnt, and das lor HOllia go- 
' braucht worden, unbesetzt lassen, bis er sich mit dem Mri8fcr deswegen and 
wegen der Manze verglichen, weil ihnen beiden diels linus gehöre. D, D, 
Neoeobei; den «HHAfs ISfiL B. 

Nach icB psffcnm OHhhnl, mll Isa adjpdrBalMMi ilsiaawi tk§d des NA, hi 
BtadtndUfs, aoai^rMist M Bratae, ^ylL 1. 1». 

8M1. Der Rath M Dorpat btUet den Rigiacbaa» an die Revalicha« aad 
DörptschcD eine Zusammenkunfl "nach dem alten zur altenn Parnow'* ausza- 
Bchreiben, um sa berathea, wie daa Land mAge erhalten werden j man wolle 
daa 0.1L •^iaaaa ««gaa Anw vnd laaafloa** baiiaeb laridM«. D. B. Badt, 
das «. Hd UaS. B. 

Aanag aaa isa Of^Hl bd Bretae, ijlL L Sil. 

3542. E B. Wahelm achreibt dem Rath zu Riga, dafs die zuSimoilodl 
an den Grorsfarsten von RuTsland abgefertigte Rothschaft von Pleskau zu- 
rückgeschickt und hi« aaf beil. drei Kdnige auagesetzt worden sei, und befiehlt, 
tkk Ua m dar ZaH gartatet ma kaUa. B.B. SdwaiBbiiig, ■ittawaA aaah 
JacaU (IL Jfoliba) im B. 

Nash im M^ful bai Brolae, 1 M& 

3543. Schiedsikhtofliche Entscheidung des Revalschen B. Friedrich, daa 
Candauschcn Vogts Heinrich Steding, des Rig. Ilaus-Corothurs Georg Sieberg, 
und noch dreier von Adel wegen eines zwischen dem kuri. B. Johann und dem 
Oovthar m Goldingcn stattgchabtaa GriBMtrritea. B.B.PIIIeD, Tags Tili al 
Medeati (IS. Janiaa) 1551. D. 

IV»i;h dem perKanieiitiicii Original, das «ii !i, wie die Originile (Irr bi lden fnlpriitm Nrn., 
la ksil. Prov.MuMmn beflndet, in Kecke« 8umbJ. ^r.XXi. & 1«»— 14a Aa «UcMr Lrfcim- 
«B Vbkgm folffnide 8ie«el aa Pc r g MiM i l sli 'tf'se? 1.) Bas Magd im BsfaMMa B.nMrlah, 
welche« in rothWach« in einer gclbwichcernen Ki|i««l gedriickt !it, und einen qoerj^elbcil- 
tea Schild d«r«tellt, ia denea »b«ra Tbcil imb awd Steroe (oder aellea ca vkUeidit R»i — 
ujmf), t« vntnn aber etne Weinrebe ailt awd dsna hIngWNleB Blttun dnerfiaaba 
•leht. Zn den lieidcn Sr-id ii t\i» Sclilldtja t«t die JahrzaM 51 lo infebrtclit , JaTa taf ilf 
reell ten Seile die auf der linken die 1 ttehk Ve« der LmichriA kann nun aar lO fM 
Mit »neillail^cil benndbrlBRrai — FHBB. BLB Tl BBVAU. S:) Bas Ih^ im 
Vogts 3:11 raiidau i[i £<-l1) Witi ha in einer ^rlbuiich<rrnpn Kapael, und mit demjenigen t*« ei- 
nerlei Stcapel, welcbea bei Nr.SMe. beicbrielwa ka.—'i.) IKaSle|el deaUf. Haaa-GsBH 
Ihan« gaos aorbradmi md aiteBlIhh.^ 4, ■. «) fila OinsblBuhh Wiinl 4ar In iar 
Urkunde benannten Rdelieate von Bahr, vaa BifUag and tan BilBihaa, aOa did h grta 
Wachs in gelfcnichaeraen Kapada. 



SSM. Bineglncheachiedsrichterlicho Eni« 
•Init in einer andern Gegend. D. D. cod. D. 

Nack d«n p«c|UMBtMa Oiigiwl im Reoke'a IuhdI. Nr.Xm & IS*— 180. Ma aa- 
iHftalaa aaahaSlaiel aM gaai tfe ilaRdM*, waMw alah aa dar TarheifakenteVttaad* 
kaliAMt wmi Bwar iat du Sicfel det VogU xh Caodau und des liiuH-Comlliur« zu Illgi rail 
Jana» im «iMricI Staapabi abgeinckt, die aa dar unter Nr. Saw. (cUefertea Pfudver- 
•AraOMf daa »TLOrteaa Ma«ea, «ai daadbat baiat i li iM a ei i aa . Aa daai ga««n«rti. 
gen Exemplar des bischöflichen Siegels ist übrij^ens deolHch n erkennen, dafa aich über 
aia dfHtar Sten MtedeU Me swai atataa BnahaUbaa aber, walaba ia 



Uar «ta fwMhrta* 1 oad ah » (fidlaMl aQtU.VM MMIMI) aa a^ 



Wm. Kock «Im gidcke teUedmlelilaaek« BrtMhddiuig «bor 

Grfinzatroit wieder in einer andern G«iind. D.D. eod. D. 
Nack dea pergamentnen Or(gbMl la Raakata laaiail. Nr.XXIIL &in— III. Dia aa- 



aSMb KidMr Kail V. niamt, nf Anbringen im MipHehai CMri«i 

Georg Holdschucher, den O.M. Heinrich von Galen und den envähltcn Bischrf 
von Dorpat, Herrmann, in seinen und de» Reiche« Schutz , b«aUUi|^ ihnen iiin 
Privilegien etc. D. D. Brttaael, den 27. Jnnius 1563. D. 
kl Hllram CMIacC f. Ii»-]«!. 

SSfT. l>es Ö.lf . ffiniich Ton Citlen waA dm huimmduiSU Jw|wr 
Hflwter Vollmacht und Instruction für die lirl. Ordcns-AnwAlde auf dem Reiche- 
tflge zn Ulm, den Ordens -Venvandlen Johann Hoy wen und den Canzler Chri- 
stoph Bodecicer. D. D. Wenden, Montag nach Lanrentü (14. Aug.) 1553. D. 
ia Hiirris Osliaab f.»L 

SM Gotthvd KetOer, Sduffw D.O. nW«iil«n, Labbert ram Biu- 
bröek, erwihlter Schiffer geindMan CMeni, md Man Barlin, HanrfiAlar, 

lassen , auf Befehl de« O.M. Heinrich von Galcn , dem Vnlcntin Hahn für das 
Gesinde Uunisen, in der Weggelischen Warke, welche« O.M. Hemnann von 
Brüggeney ehemals nebst dem Gute Sawel (äauihoQ ihm gegeben hatte, durch 
den "Hiekennvler (Lendmeaaer) Thoriden!'' «inen andern Haken beaier gde* 

geoen Lnnde.s einmcHscn. D. D. Wolfahrt, 1554. Dl» 

Nach dem Orifioal, anU doaSlcgala der didABaatolicr, «aouiaaBllii bei Brctse, Syll 
t m.^ Kettlet^ »egal fn «dbWaeka (die beMea aadon akal ia gitaWach« «edrOcbt) 
hl ein AmUHirgcl, und itolh in einem Schilde eine aahlii^ll(ada XaaalliUa dsT« mH dSV 
Umtchrift: UUUD£RT SCilAFFKR TO W£ND1CN. 

3549. Vier vom O M. Heinnrh von JSolcn bcvollmicfatigt« Commissa- 
rien — Bemt von Schmertton, Vogt zuJerwen, ChristoR" von Nienhoff, genannt 
Ton der Ley, Comthnr in Goldingen, Jobst H alrauo zu Bauske, Clawea Ton 
der Stfttthont n Onbin, V«gta^— beaCItigen die twIsdMi Reinileh Nettet» 
hörst und Gert KoriT an einem und Sander Korff am andern Theile über ver- 
schiedene FamilieniiriatigheiteB getfoffane Kinignng. D.D. Wolmar, den IS. Ja- 
nuar 1554. D. 

Boa vaivaanakM OiI^bbI« ki dorliMaie des OatasAlbirikMi ki Imlsai, kal vtervall. 

kommen erhaltene Siegel, die in Pergamentatrcircn liänj^cn, sämintlieh In gelb Wich« in wciTh- 
«idwemea Kapaala gedrüdit aind, und die bekannten Oopriife eallialtcn. Da« Siegel de« 
larwaaadMaVoglo aolgl die «ig a aaa al a lalka AaMas, aalt dar Paaikilfti OOILLVM äD- 
VOC\TI DE lERVEN. — Abtchrtft kd daa 
Samslnng (anf 0 Seitea io 4.) 
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vonOesel und KarUnd, Friedrich TonReral und des O.M. Hioricll TmGiIw 
Luidstags-Abscheid. D. D. Wolmar, den 17. Janaar 1554. D. 

In Hiirn't CoUect p.2il8— SOI., mit 4 Sief ein. Vergl. Arndt, II. 317. 

SMl. Dm Zareo Iwan WauiljewiUch FriedenMchlab mit O.AI. Heinridi 
tm GdflB, doH E.B. la Bip nnd B. Hefinuuui m'Dwftt anf 15 Jthra. D.]>. 

In niärn-t Collect, p. 4.5A'-480., nnd im Aunnge bei Brod«, S\ll. I. MS. Am Orf- 
gtDal haben 7Slegei (ehineecu— Verfl. Aradt, iL 217.; Gadeb., L 2. 8. «WC; Ktraai. • 
■ta« OL MUkt m 4M.I lüte Hr.SMT. B«ll., M.I> am, mä wHw aatai Nr.«. 

MSI irakdn Fttnianbwdi, Comte sa Vcllin, betengt, 4hb «r mf 

seinen "PastAr lomWall, Fabyas 
Schultetcn," über dieVicarie der heil. Dreifaltigkeit in der Domkirche za Dor- 
pat Ternommen, and dieser atugeaagt habe, dafs zo selbiger ehemals ein Land- 
gut, Koriemeck gehört hab«, welchea niin nach Marien-Altar gelegt seL D.D. 
Fdlb, in LmnirtH (IQi Aug.) 1654. D. 

Vom ptpiernea Orijin»!, mit dem in gcIbWtcIi« noter einer Papierscheibe nuffedrOck- 
. temStegel des Comthnm zu KcIUd, die Curonttio M*ri«e dirttellead, bei Brotie, Sjrli. IL 117. 

85ÖS. E.B. Wilhelm meldet dem Rig. Rath, unter welchen Bedingungen, 
aabmUeh ta Betreff des Zinaea «der Tiibote vom Stilta Dorpat, der Grofa- 
filnt T— RnlMaiid den Friedeft gewChreD tvaHe, imd lelit Sur Banlkng dai>> 

Aber eine Zusammenkunft auf den 13. Januar zu Lemsal an, wozu er secha 
Personen von den Seinen dolpcircn werde, und wozu auch die Stadt Riga Um 
Abgeordneten schicken solle. D. JD. Selswegen, den 10. Decbr. 1554. D. 
Nash isBi Mfetaal Wl Irotae, ^ylL L 

«54. Ö.H.IIetarich tob 6alea neidet dam lUg. Ratl», dafk leiiie Boi- 

Schaft in Moskau den Ddrptschen Zins habe eingehen müssen, nnd er vor Ab» 
kunft der russischen Botschaft mit dem Erzbischof eine Zusammenkunft zur 
Berathang beschlossen habe, wozu er aecha Personen, zwei aoa dem Orden, 
swel TM in Bitben, und «ni nt iec GtoMhlMlt dw Ofden, die Piihlea 
flbersweiPeneBaD ihraii Clip.tat amideB würden, and wota auch die Stadl 
Biga zwei Personen ans Arm Rnthe, und zwei aus der Gemeinheit mit Voll- 
macht zum :20. Jan. 1555 nachM ülmar abfertigen soUb. D.D. Wenden» Mitte- 
iroch nach Luciao >'irginis (19. Dccbr.) 1554. D. 

VtA «MS OiiilBBl imsiiiiiiiliu M Bf otae, ^yU. I» tll^ 

M5ft. Clriale^h ven Nenheffe, geMUl tob dar Lej, D.O.-OHirtinr n 

Goldingen, Heinrich Steding, Vogt zu Candan, und Philipp von der Brüggen, 
als Commissarien des O.M. Heinrich von Galen zur Beilegung der Streitsachen 
iwiachen den Gebrüdern Ton Oldenbockom, beiengen die bei ihnen eingelegjte 
FntaataÜoa dei IHonTrfna Bnmw gegen Aaif rfldba der Oldenboctann aif 
aeine Lfindereien wegen des ihnen auf zwii Haken Lwdes Terlielwen Dei^ 
fes Rumkaln, da ale doeh achlehalb Hake« aaiindMB. . IKD. UMa, den 
8. Min 1555. D. 

9m Or^fanl «asnr iMonde, ta derMdhlo to OslssWfala, ist gsicbrlstm aaf ab 
Folioblatt Papiir. dii am untern Rande ein io eiaem Qrkel eingeachlotaenea Penlafranma 
ae|(t, im welchem swiachea swekn von deaae« Schenkeln derB«ebilabe 8 siseliciat. Vaa itm 
Miss, tfe gelbWadn, mit dartber gelefterPapIataelielbe, ■ifgelriekt gewcscaca Wcfsla irt 
dai deH UoIdingciiHcIicii Comthora abt^efalleBi daa wohlerhallene de» Vof lea von Candan neigt 
das (ewöhnlkbeGegrix«. Vsedem ia intJtkml» siignarHstfa ür^msMiihr rsariilm flliUBt 



tibtv IhM flkh nicht die mindeat« Spur, clk inzeifcn ISnote, iah e* JraaU nfgedrfidit 
fMNMa.— AbMkrift ia dem woUcmMw Staa TMte icr H««lt««lMM SmmL Nr.lX. 

. aat— 41. 

SftSC B; Hmnumi von Dorpat, ala jowefliger ("pro nunc") Abt im 
Klotten Falkena, ernennt nach deniT«4e dea Abi» tu Pädia, Lndwig DMib- 

■chcrer, den Prior des Klosters Falkcna, Anthonius Tamroloris, sonst Drcyger 
genannt, aom Commiaaariua and Viaitator des Klosters Padis, und dieser er- 
kliit dea Ton CoBrant m Pädia gewihltan Georgiiia Conradi stua Abt in Pa- 
dlt. D.O. SlMtar Thitt», dm M. Vin IHft. L. 

In nilrn'i Collect pitfT, nnd M Brotte, SjrU. I. KB. 

3557. Der livl. O.M. sendet dem RAthe zu Riga eine deutsche Vehcr- 
aetzang des mit dem Grotaf&rateB Von Rufsland "In dea groten heren keysera 
der RoaMU aia ▼ederiiJie Bme tho g^vte Nowgarden Im Jan SSmii Doaent 
vmid dnra ywad BoillgitaB, In Maate Junil aaekduiid gebort dnioHt fUDam- 
dert vnnd vcr annd rofTtirh" geschlOüOMB Battmloii (o. Nr.SSSl*). 9. D. 
Wenden, den laSeptbr. läM. D. 

Aassag aas den Ori^l bei Brotse, SjlL I. Sli. 

Sifia. OJLHaiBliA tob Galea eriaabt der Stadt Riga, daa Ordeoainna, 
waÜdiaa OJI.Bereadt tod der BonA ehemtla daa groMii Noum m eiaea 

Hospital gegeben hatte, and das jetzt an den Pastor Tegetmeier und deaael 
Frbcn vorlehnt war, wieder zum Armcnh.iuse tu marhcn, wenn die jetzige 
Yerlehnung ihr Endo erreicht; doch behält or sich die Lehnaherrlichkeit lud 
daa Jbb pafroaatiM vor. D.D. Wendea, dm MBeftbr. IHK. D. 

^ach c!tm peri^tmeiitiica Original, «aSBlinnlN M Bvata«, tlj^t, Ulkk« KsaMMl 

such ichou obcu S. 251. Nr. 3102. «or. 

3559. O.M. Ilciorich v. Galon Tcrapricht der Stadt Riga, auf ihrVorbrin- 
gea von einem beachweriiehea Schreibm dee Bnbiachofa, aeineo Schatz im 
nMUgmFäDe. D.D.W«adea, Fralt^ge aacbTiian Begni (la Jaa.) UMML D. 

Nach iem piplernra Origin.!, «U im aai^pIfMrtaa Msial daalMitenk fal%.aiall- 

srchirc, bei Brotse, Syü. L IM. 

3560. O.M. Heinrich von Galen und sein Coadjutor, Wilhelm von Fflr- 
■tmberg, beieugon, dalb die Stadt Riga aldi Toa demFOiateB, HerraWilbeba, 

''der sich nennet Ertzbischofen zu Riga," mit Aobagung des Eides losgeandlt, 
nnd sich jrfln^lich dem Orden ergeben habe, auch dem Bündnirs der lirlSn- 
diachen StAnde beigetreten aei, welches durch dea Erzbiacbob Handlungen 
TMaidalbt wardmi od » «ayi e d im OrSdinta. D.D. Weadea» dm & Joniua 
16M. D. 

Jiuh den pergsmntaaa MglBal all aeal Maiala, tm Bl^ fliailaaddia, aamaiavaba 

bei Brotte, 8^11. t. 177. 

8661. Ber römische König Ferdinand ertheilt, Namena aeiaea Bmdera, 
.dm Kaiaera KulY.« der aitt vatetaelfMaB, da« IM, OJf.Wgbefan VMm- 
borg die Regalinn. D. D W'mn, den 13. Aug. 1556. D. 

In Hiim« Collect p.225— im Auszüge bei Brotxe, Syll. I. 2tiä. 

3562. O.W. Heinrirh von Galen verlangt vom Rig. Rathe ein Bedenken 
Ober die auf dorn Landtage zu Wenden beschlossene Festaetzang des Werths 
eiaigerMaaBBerteB, de «iaeaKreHlm «nf Slhifc, dealUlon aiif 4Ma^ ei- 
nes ungarischen Guldens auf 5 Mark B. a.W. D.D. BRndb,Tag|MAipneilti»> 

aia Marian r2r> Mflrz) 1557. D. 

Nach dem p«f>iernea Urigmal bei Ii rotte, SjU, L 200. 
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I66S. QJM. Ffintenberg TMMat tf» MOaie an Themas Bamin, mit au- 
flOillcliai BMdumgan Kmm ate. ]».D.W«lMr, fMtaga bmIi nhg- 

itM (11. Junioa) 1657. D. 

Nxch dem perganiaitaeii Origüult ailt iem Meiater-Stegel, bei Bretae, 8jll. L ML 

3564. B. Jobann (Hflnchbaaaen) von Oeael und Karland verleiht und be- 
aUügt ü Gegenwart dea Augoatinoa von Getbelen, Dompropatoa, Jacobi Yaii, 
DondeduMteii im KiidM Knrind, vmi DietoidM Bahnn, ÜUImgtM n 
AreiwlNifg, anf Bitte dar Lmdachreiber Matthias Wilcken, Franz Schräder nai 
Johann Gofs, den Unterthanen and Borgern dea Weichbildes Pilten, daaKig. 
Becht, ordentliche, peinliche und bOrgerliche Gerichte and Gerechtigkeiten, vtie 
weh ihre allem GewohnheiteB, Gebiiache und Herkommen, wi« jenes* Recht 
auch HMflHpvt, GoUbiiei ukl Windaa gahtiadai; vwndbMt dtt« Ahlagnag 
einer jährlichen Recheoadill tm den Yemtüidem der Pfarrkirche zu Piltaa 
vor dem Richtvogte und dessen Beisitzern, und die Einsetzung tüchtiger 
Yormflnder darch den Richt>'ogt, mit Beirath des Pastors, so irie eine Rech- 
angsablegoDg dea B&feimgtw ud «n d ewr C ericMapeweaea, od drafjihriga 
Dauer dea Richtvogtaurtei; femer die Vertheilung der Brüche und Gerichla» 
gefalle zur H?i1ft(? zum Besten der Gemeinde, xam vierten Theile an den Klm- 
merer, der von wegen dea Bi^chofa mit ni Gericht aitat, und eben so viel 
an das Bladtvogt, o. a. w. ll.lk.nf naani flnu» n Anubnis, Soutaf 
nackTriaitalb (10.3mk) Un. D. 

Du Ori^al dicier Uriundp lic»t im StaJlarrlitvP rii PiHfn. Ei Ui tut daem grolboi 
PcrganiMitbogeffl geichricbr», und mit iwei an Per^mentitrcifpn htngeuden Siegela vene- 
beo. Auf dem In rothWaefai la einer ^IbwichMrnc* Ispsei fedrBckten, HagUck^mtai^ 
UicliÄflichen Siegel «ieht man einen prlchii(( Tcrmierten AlUr-Ctior. In 4rm ob^rn Tfirlle 
4eiMlbeii ctelit im derMJtte Maria mit dem Kinde im ünlienArme; reebU ein Heiliger, der 
le dar linlcenHand einen Kelch, In der rechten ein Buch hält; iiaka ein tweiter Balli ger , *ar 
dem ein Knabe iteht Im nntern Theile; ein aaf den Knieen liegender betender Bischof, dm 
Btsb im Arme haltend. Ihm lurSdte rechts dne meaachlichePifvr. die einen Schild adt dem 
Lamme and der Siegesfahne, wegen PUiaa, and iinka eben dne aoicbePigar, liin ilaci BiMM 
mit daa MlMbkaiiaeaselieii OcadileebtawafM, dacn Mönch mit einem 8ub« in der rimd, 
rw sich sieh« bat Die tWhrifl Intett & lOHANNES D MOKNEOOIVSE DEl tiRIA 
KPI CVRONIENSIS. Daa in grtaWaaha In dner gdbuichaaraen Kapad gadr&ckt« 8ie«el 
dss ksri. Capitela ist das gnrihilielie, ssbaa bcadtrlebsM. — Abaehrifl In dem nnTellenda- 
tn SimiTlicUe d«r SeckeashsB ImL NnTL M, Mt dMr AbbibhMg rna dea Bi- 

3565. O.M. Wilhelm FOrstenberg bestitigt, nach geschehener Eidesld- 
Btnng von Seiten der Stadt Riga, deren FilTflcigiaa. B. D» Riga, tfittewechai 
nach Rartbolomäi (25. Aug.) 1557. B. 

la autritfa CMtaab f4m—4A äm MUm ih I fl^d (iea OJL, d«a 

Lindmanchaiia dirbtoph vaa Hanaitef^ ganinai taa isKhu^ aad iaaflaUlifmMhaaOam. 

thnn Heinrich Steding). 

3566. Der livl. Stände Abschoid wegen der za heil, drei K.Anig 1558 an 
daiKlMgTaB Polen an aahMaa flame, m welehar dia B%faciaii IMMTha- 

kr aafbringen und dem Ordena-Meiater auf aeiaa ti||N9 Tkalar vaiacUalkaa 
aallen. D.D. Riga, am 15. Soptbr. 1557. D. 

AauugfweiM! in Hiärn't Collect, p. 124., und bd Brotie, 67!!. I, 2(77. 

3567. O.M.WilhehnFätatenbcrg theilt demRig.Rathe mit, wie dieSachea ' 
■dt dan Bnaaen bedankHeh atOadaa, keina Anaaidrt aaf faüaa Fkiate 
darböten; befiehlt, für tüchtigea Volle zu sorgen, amd achickt ihm lagleich ab 
Einlagen: 1.) ainanBrnf daaBftipt8dianB.iInnmau^ d.d.Batfl,Akanda cagw 



folgenden Einlagen, meldet, wie er die Ritterschaft spinor Diöccse aufgeboten, ein 
Lager bei Dorpat zu beziehen, nnd worin er den Urdenii-MeiHter bittet, auch 
die Seiaigen aufzubieten, und mit dem Erxbischof einen Ort xur BeraUisclila- 
gpoig (•«Mtatede^ m bwHumj %) «!■ MnXbn 4m ait 4« mtMadM- 
BdMB Getandten nadi Bnftliiii ftgifw« SaenteriiM u den Landschreiber 
xn Dorpat, d.d. Camow, secha meil wegea von der Muachow. den 13. Derbr. 
15Si7, dalä aie, olme den Frieden la erlangen, Sonntagii nach ?iicolai aua Sloa- 
kn abgesogea, vm «v "Wmmßmf* (4 L den B. ^ormun, ani Wead) neMek 
■ige; 3.) ein Schreiben detielbeB (der aicb hier "ChriatoiTer ehwer bekanter*^ 
mterachreibt) an den Burggrafen zum Nienhaus (Neuhauaen), d. d. ChristagV 
Inn plefakow, worin er meldet, dafa Niemand weggelaaaen werde, und bittet, 
■einer Haaafina Wanong iBkenoiMi ra luaen, auch Nachricht giebt, dab Ae 
mnaaft ikh atark iflatea, mi dab aie (die Geeaadlea) kFendaehaft geaeUe- 
den aeien. D. D. Yellin, am heiligen Newean Jan tagk 1S58. D. 

tiweh <km paylaraM (Mglaal, te.O.M. Brief aiitmfiwclae, dlcEinla««« nUiOmüt, M 
Brette, SjlL 11. Ml.— Obwohl iHllBtui det O.M.Brferei deaükh "AnnoaU. LVIL** alaht, 
M maft t» doch ISSß halftan, iila au tum Oalam te Malagra nd den bitaantia Qe- 

achlchtiuiniitiiiilcn erbellt. 

SöOS. Der Vogt »thom ßocsschc" (d. i. Banake, damala Joat Walrabe), 
meldet dem Rig. Käthe, dab er mit aeinera ganxen Gebiete gegen die Ruaaen 
bn Stift Dei^ aia^ Bllaae, nad bittet, den Seinigen i»ei dam IMbergange 
flkat die DOM MflUicli M aaya. D.D. Benke^ Heirti« lick PtaU Bikalm 

nag (90. Januar) 1598. D. 

N«ch dem pipierncD Ori^inil bri Brot in, S^ll. II. IfM. 

3569. O.M. Wilhelm Fiirstenbcrg meldet deoi Rip. Rathe den Beginn der 
Feindaeligkeilen bei Dünaburg und Roaiten, iiinUigl die zu VV olmai bewilligte 
'^laltia" (expeditia belHea) u, und begehft, dalb die Stadt iki« KMwhte nicU 
t%^fll>r*T D.D.Wenden, Donneratag nach Judica (N.]lin) IMSL D. 

Nacli dem ptplemeu Origintl bei Brolie, BjlL IL 190. 

3570. Notarial-Zeagnir» Ober die Auaaagea iweier Landes verrflther, de* 
Chriatoff Laatrcr und Reinhold Falke, "Weintapjjpe au Wenden,'^ w^m ihrer 
mit das Bnaaen gepflogenen UilaileBdliiBgen. D. PfVenden, den lS.laBut 
|6S& D. 

in Hllram CUhab |.4M~inL, aad lai Aaaaaga bdlretae, t ML 

3571. Kaiaer Ferdinand I. empfiehlt dem Könige Gaatar TOn Schweden 
daa verlassene Livland und dessen O.M. Wilhelm ron Füratenberg in aeiaen 
Schutz gegen die Ruaaen. D. lt. Wien, am 11. Septbr. 1558. D. 

b Bliri^ Caileati p.Ui-lM. 

WBOL AnaiQge ana Aidfan dea KvL 0.1L WiUtefan veM Fftniaabaig aa 
den Big.Ralli, Taa JakM 15Ba D. 

Nich den paplcmen Orl^nalen hp\ UtoIip, Sy!I, H, 1J>1 — 190., aber ohne Benbacbtaag 
der cbroaolofiach« Folge. Der lobalt dieaer Antsüge Ul, der Zeitfolge Mcb, kilndidi foU 
feaiart I.) ValHa, Klan. Dar OJf. gM« NaabiMrt tob deai wnrefnrallwiMi BafUle «er 
RnMcn In daa Stift Dörpt ('Vcrflofünni i^onnabendt nach Dato"), ihren Vprherrungrn danelbtt 
■od ■einem Eotaeblaaac, im Kamen der hciL Dreifalti^elt ia'a Feld au rücken, woia er ?oa 
darfltaA'lebTeBUatNlIgenater iMdM^oaghTmaatanf^^ S.)Tetlta, Ml Jaa. 
DerO.M. meldet, daf« ein rcussiacher Jiger mit einem Rnfaagebrief anjtclommen, und ermahnt 
die Sttdt Riga, die bewafatea Krlegaknecbte eilig alMMeadcn.— S.) Veilia, 2».JaB. Der 
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MMkUaeue ■Mgeatftriebeii ; er (der O.M.) Vonnc abiT nicht eher, als inm IS. Febr. dahin 
konunea; die Stadl möge aucb die ihrige« mit wenig Fferdeii dahin «mr Bcr»>lwchUg«i ab- 
tHtlgaB.— 4) Vdlia, M JiMar. Itar MAM («Ii Iom) mI n fter Ort« duBabm. 

eben; er habe deshalb die ganzen Lande lar RQitting nach Walk >er«clirit-ben, nnd yrrlange 
TOD der Stadt ein Kiholein Jüiedite.— ft.) Tenicat, des S.Fckr. Kr habe rar dxdTagc« 



worüber er de« Ralht Hchnf verlang, wie «olcher wohl xo beantworten »ei; er wolle 
bei der langen BriUte WktK die Riabccke in'« Stift Dorpt nicken, die Sudt mitge ihm di« 

herli^keilt Tnaerm hoff md der Stadt Mnscow In dem Jare Sonen duaent, Sooen rod ioatich 
Im monatt Konember (läSO *}. — 0.) Weie«beige, dea IS. Febr. Daa ven Riga Qm aa 

tere BdTdile und alles Nödiigc um sietnlirli fi]. i. bllll;;) Geld linden wGrde. — T) Vellin, 
den lY.Febnar. Kr kouoe den au Wenden auf Sonntag OciiU anageaclurlebeaea Gericbtatag 
C^WMhn Blthtallig") W9§n dar KriiparA« iMl liilim. Main iha mI gde- 

gencZcil Tcrüclilcben. — 8.) Vellin, den IZ. Febr. Das abfiesandte KricRgvo?k habe er durch. 
Mulff äinghoffen **) erhallen} er lei dafür gnädig dankbar, nud werde aelbige« nicht mehr, 

mar ein. — 9.) Wlün, Sonnabend nach InTocaTÜ (4. IMin). Er könne In da« Bekehren der 
Klg. Abgeiandten nicht willigen, dafi da« Rig.FuCivolk beurlaubet und aoa der KAatang g»- 

nr angeaetsten Tagelelalonf xu Wolmar bei Uub bleiben, so wie avch die SUnde, d 
mit ihm in Weifsenatehi mnammen geweaea, aick verglichen and für rithlicb erkanai 1 
kl« nach gehaltener TagblUM M Walawr fei tat iMuf n Udbw) 4ak«r Mttai 1U M»- 

vabcbea ihre Knechte nach Narwa geachickt, die flarriitclien nnd Wieriiichen lägen zn Wp»en- 
bni^, wohin auch die Rig. Kneckte gesdiickt werdon aollten. — 10.; Vellin, den 4. AUra. 
-Ir «mih« aia der Relation «ciaea Ii »aMaBJ gafcahtmi Gcaandfcn, dalb «haa gnte Odd» 
aommen an keinen Frieden ru denken üei, nnd lade daher die Stadl Hi^ ein, ilire Voll- 
mächtige aar "luaeialede" äouiilap Ucali, Dcbal ihrem getawroclten Aalheil ("xuhaulf geie- 
«enn anpardt") tm «aadan.— > 11.) Wakaar, TagaOculi (12. Mira). Gr könne nicht sugabtab 
daf« die Rii;. Knechte betirtauM würden; daa Lager der Reuter und Revaltchen Knechte anllo 
mi Wesenberg «eyn, wohiu Uic umUcgcaden Gebietiger Terordnet wären; dieHickKhcn und 
Oeseiachea «olltea aicht weit daraa alchea; er wolle aeia Lager üi Oberpahlea, di« Di^il» 
•chen «olltena tn Riiyen haben. — 12.) Wolmar, T)iii«ta|; nach Jndica (Ä. Mira), fe't müme 
eine Botschaft wegen des t'riedeoa nach KufaUad abgefertigt werden; jede Stadt habe einen 
MMUi^gor, der der Spraehe aad rwillmaBMliift crihhrea mI, mUsaackiekca, damit dte Oa» 
sandten im Fall der No(h frutcn Bericht ton «elbeD haben könnten, und in nicht« Nachihei- 
llgea «Uligten. Die äUtdi iüga möge eiuu tüchtige und geachickte Person anf ihre Lnkostcn 
daaa mardoca, welche aaf Oatwa in Dorpat aejra miate, am mit der Gesandtschaft Cntn» 
liehen. — IS.) Wenden, Dinalag nach Palmamm (4. April). Er wolle die Rig. Knechte an 
die Grioae beordern, fürchte aber, daXa aie sich wdgem Wörden, da sie noch uubeaaUt 
Jdia; dar lath möge fir dm 1liii«hlaa| i»HMi 14.) . . . . dca T April. Der lalh 
wisse, wie es mit der Besetsnng der Gränie gehsiten werden solle, habe aber doch dem 
Obersten seiner Knechte nachgegeben, seibige absalaaaen; man möge sie nicht abdankca, 
soadern aa die Qriace iiMafeaa WMa deaa Wolmaiwhen AbachcMe alcht nadij^eiebt, aaa» 
dern seine TlterlicheVemahBunK rerachtet, und das Land dadurch in gröfser Ungläck ge- 
bracht, so würde er (der O.M.) sich gegen den L'ebertreter «eines Befehl« s« tcrhallea 
«lüea. — 15.) Weadieo, Daaaatal« la hdL Oatern (IX April). Er wolle Narwa so Hlifll 
eilen, nnd habe daher die Herren Gebietiper in Vellin, Reral, "TTene"(?), Feraan, Soneburg, 
Harrien und Wierland, nebit den Wiükschca abgefertigt, die Stadt aa calsetsen; der Rig. Rath 



•) Dieae Jiüin-abl kontnil heruu, wenn maa, wie K«w&liaUcli für die raaalacfac SteilrrrliiiuBg aiisrnum- 
man wird, die Gebart CbH«li in'a Jahr der Weil SSM aclal; ea iat ab« offrabar, daTi «bi^'r Mt^gr- 
W«rimK«v.]»7 amcefarltgt s^a mab. Man «adat ihn «ach belltnsaow, BartAmf., Bl.«ii.b., 
«ad M HItra. 0«aA. aSNl, w« it« Jahmahl w.0m. Wtt aagagabi IM. 

«*) Dir<rr war »beralcr C«Dniiaasrin« drr Rlg« KaSShlBf aad hl 
Livland. SchrilWaUer-Lsxik. IV. 198. 

8t 



iliü>;c seinen Kiiechleii Refehl i^cbcn, mit Jcm FcIlItucJuii Cointliur n«rli Nsrv»i xu rücLcn. 
Dabei die Abadurift cijiet Briefe« de« KenrucbeB KaUic«, d. d. ^i•Tue Itcnti Am grooBcr Uu- 
MntaK« IMS, mtb to «mh «• Imm» «rfUlMw BaMihMbng (mit 8tBM««ifa, 
deren jede 13 Liecpfiind wieg?) Nachricht ^ef^ehea wird. — 16.) Wemlon, Diintnj; ii»th 
^OHimodogflaili (18l April). £r Iwb« vmb BiMkof *m Derpet Nadtrieblca Ober die Mdrin- 

ktu. Der Rath möge verfügen, daf* lich die Kig. Knechte, »e viel deren in Fellln lägen, 
IkeciU fehraiwlMii Imm« nMktcn, wa mu ibrer tAMg hitt«; die kurlMhea Qebictifer 
UuMi. mll Mm €hw wT WcMt Mi tUMt nf VbM« mI, Jattt akk« kMuuM, 
UttMl aber Befehl, hlcli mit ihrea Uatergesoscnen In Ki-rrl|.tch.trt xn halten. — 17.) Ilcl- 
Mto« 4«a Ob Hai. Von d«r wd der Jüagrt gehalteaea Tagelei«i«iif au W«liMr bewilligtea 
CMMkflttM VM mjmrWn. Min m «nl aUMTMr^ mi njmtVk^ Um toOidM» 
Sliade duu fceli-^t, lorhaiideii^ dtr Katli mö^f zuci npvollmädiUfte anm Sonntag tltauili, 
•la dea S&Mai, aacb Weimar abfertl|eu, die HealaRftien ("i»lnderateU%k gdr) otitaehicieu, 
mä Mk tät 4m mdm flüiAn vn«MMm, «to n 4«r «Mg« Smhm m friu««. — 

18.) Ilcinict, den 7, Mal. Durch i lnen JS^er, den er »af Kundscliaft nach Rafüland getaiiilt, 
iMbe er foe »eiaea Le^tca aua Pleakau ein äcbretbcn erhalte«, wie aebr aich der Orefa- 
flM gcfca Ufini i(M», «ai «it «r w tBaaaiw w aaf Narra a t gata t aa labei Mar «r 

Wn, da alle Beiafthnng am Kricdea bri drm Feinde rr.rgebllch, alch entaeliloMrn habe, aich 
aa Felde aud darOriaae nälier aa be|eben, and Narwa deaa Schuta der Sliade, beaaadera 
4ar Stadl Wga, MUile. — W.) Relan«, daa 1«, Mai Sr haba vaa das Oaalbaraa m 

Fellin nud Reval, und dem Vo;rt zu Ji T«eu ^acIlri^!ll vini t iii -ii nt'iien drohenden Hinfalle 
der Feinde erbaltaB; deswegen finde er noth«ienili|, das gana« Laad aufbietieii an laiaea, 

gen; weil er aber lu wenig FnriTolli habe, aolle die Stadt Riga Ibra *o vir! Kneclilr, alx auf- 
aatreibeu wiren, f&rdertieliat a«Bdea, aad aaklM mit Bcaoldaiig renebea. Auf eiocm bcigcleg- 



xwei abrig behalten, die übrigen veraandt habe. — 20.) Helmet, den 14. Mai. Narwa cd 
vom Feinde gcaaauaaa, avwoU Sladt als Sobiofa; Riga nifa ihn dnrdlTag uad Macht dia 

den S3. Mal. Der Feind wolle Neuhamcn belajern, und der Tatcri»ehe Kalter Zeernalgeleiy 
(Schig iday) konme mit aller Macht an; die btadt niage die feiileadea Kaeebte acUclMaa 

S0. Mai. Er enipflehlt «einen abg«adlic1ii«n Werber der Stadt.— 23) Ahm dem Feldlager 
Bq^cmpehe, die Peutecoitea (StLMai). Dia Stadt aei verbnndea, im NothfaUe eia Falialeia 
MuMlktm n kaUaDf mm «aiUwi dIa iMihla, mAAatgmg daa Manila, abaMaa; «a Stadl 

■lüge ale auf« Neue bebandeln and in Sold nehmen , für die Beaahlung zn rechter Zeit »or- 
fsn and daa Kilinlcia TollailiUg mache*.— S4.) Im Feldlager vor dam Kirgempe, dca «kJun. 

rufen, und diaiar dia Verwaltung dea Tlauaet dem Duclier Mnlniriüter. ^f^Ilhiefi Ilcnroder 
und dem Landültardbar Ualaricfa üeheli ftbertragea, ao m«ge die Stadl iimea auf ihr Erfer' 
daia UlftalA aajFD.— M,) Ah da* Lafar, daa S. Jni. INa Stadl artge dIa awk Mk»- 

den Knechte zu dem Fähnlein achickcii, aucii etliche Fcuermöracr (*etsUcbe Morfaer, dernill 
mau Fewer werffeu liaa**J; er habe wohl einige in Wende», aie aeiea aber aech «ageiafat.— 
M.) Abb das Ndlagav vananiiaaqpahe, daa MIaik l»ar Falad «bUb dte Stadl »aiyal 

und da« Schlof« belagern: wenn al«o da» »tu Dcnlschland vrrachricbeae Kriega«olk aakom* 
me, »der sich aonai Jemand aar Vcrtbeidlgung de« Valerlandea fände, nige die Stadt aia bk 
aalB Lagar ader bbA DBiftt tMtm.-- SIL) Aia dam daa UUbb. MaSladt algB 

ihr Fähnlein vnllzihllg machen; der Fdnd habe Ncnlianlen belagert, nnd er CM bia 700 
Pferde sur BeachiiUaag dahin abgefertigt, die am 17tea im Scharm&tael ehiiga Feiada er* 

können. — 28.) Wenden, den IR Aii;; Er wolle «Ich förderlicluit wieder cejen den Feind In'i 
Feld begeben; die Stadt möge iiirc Kricgakncchte fertig halten, um sie auf « (weite Sebrei- 
bca BBgad h aa l i t BBiia d iB. — M!.)Waadaa, dan USaptbr. Kr waDa alckatan Deaaeratag 

oder Freilaj wieder in"i Feld rücken; die Sudt möge ihre Knechte nach Trilalen «rhicken, 
auch aolltea tie die beiden halben Schlangen tmb lUg. ScUoaac aütbringen. — 30.) Wea- 
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im Lager an Proviant, und lt ftirchtc, dir« die Knecltte ron eininder Uufea möchten; 4ar 
lUtli inSge dahw Mrgcn, dafi die Bsrfer allertei LekenaBittel fir bill%e BesahlMg {«'■Lb> 
g«r Mteliteii. Warn m nicht gcMihldM, inikt «r «il Strafe. — tt.) Worfca, dm IfcOd 

Der Coadjutor liönne mit dem Gcscliülz vor den Fcnlunscn, «eiche der Feind bekMNMH| 
weaig «Mridttco; er ««Ue daher denwlben awei KarthwiD« nod swci Nothichli^gca aaWM» 
in; «en «bar vwtgw Mr «Im SsmIw wtar Mine Mtrto «ai "Kiwi—* L WattaAca) 
gelioninicn, und «ie mei>t gesturlx-n, ko mn^e die SUdt ihm Pferde mit Sattelselig aad 
derer Msthdiirfl Meh Weimar aeoidea, lua veii da daa Ckathlta ioTs Lager n IKbrak — 
n.) Wafaiar, *m ff.Nwhr. Ba aal dm aeUMdIgi « aia — a^ aa ft aller Maia aa ialtaa, 
um wegen dc> Untcriialta de* Kriegst ulk« zu ratlitc hl<;rti ; er liabe aich daher mit dem K.B. 
Tetflicbea, weil dieaer aefaua Laikc« Schwacbheit «egea nicht verreiara könae, die Zaaaia» 
naabanfl la ftiga an TDeehr. aa haMeat «er Baih Mga aUh «araaak iMUa» 

3573. Rath und Bürger^chafi ,der Stadt Riga ver^ fliciiten sich uater ein- 
tmin sar Erlegung efaier AedN tm BImt lad andMBCMln, m db W9guk 
des ruMischn KiiegM gumBkXtm Sdnildm m IkesaUan* D.D. dm S. April 

IAÖ9. D 

Nach dem p«rgamcntueu Urlgioal, welche« eiue ciro|rapiii*ehe Urkunde iat (cn vthge- 
•naiaa aaltar, Maatana, lUlaiaa a. «fcatlaa ladeatataa), aad Mar kaia fllefal kal, !■ 

Kig. Stadtarchive, auszugoweiae bei Brotie, S^U. 1. 1S8. 

3574. Dos B. Johann zu Kurland luid Oeaol weltliche Rüthe in der>l'tck, 
Wolmar Treiden, Diderik VarenCabeke, Cim von Ungera, Glau« Aderkas tud 
IMrik Ucskol m FSekd, «vtheiln dorn Johau Wraagel so Wcideim «in Zsog- 
■Hb Ühor das !■ Gegsmnxt der cRbitchSfllchen Abgeordneten, Reinhdd vm 

der Pale untl Jürgen ^iederland , und der Delcgirtcn des Ordens Meisters, Ni- 
claus Bärenfell, Conrad Vitliokhof und Heise Fegesack, Bürgermeister und Rath- 
mftnner der Stadt Neu-Pemau, angestellte V^bdr des als Landesverrfither und 
Spim ergrifieiiM Banem Haae Hdek, iradwfih deaaen (Wiaageb) tm deai 
•Daner in seinen frOhcrn Aussagen gelUndate Unadmld gmAtkxäg/L waidei. 
D.D. Hnpsnl, den 31. Mai 1559. D. 

Nach dem papieruea Original, worauf 5 Sirgel in grSn Wacht nater Papier aufgedrückt 
' tuwasua, aber aar 4 aedi Ihrfg (nimllch de* Wolmar Treiden , Claua Ungern, Nlelaa Bnrn- 
feld nnd Conrad VitiiifhoflQ, bei Brotxe, Svll. II. 140. Nsch ciiifm aiiderti üri-iii^l Ktem- 
plar, woran ebeofaila 4 Siegel, aber alatt des Bareafeldtcbcn, da« Adcrkaaacli« huig, auaniga- 
' iralsaMBratss,8jlLLlNLk 

ans. OJLGelfMKattlat liutdM Klart« Pladb anfAklMlng dM 

Abts Georgius an sich, nnd sichert dorn Abt Irbenslang Wohnung etc. und 
eine Pension von 200 Mark Rig. so. J>. D. Reval, den 5. Octbr. läS9. D. 

laHlira'aCollccL p.441, arit iaaUsfaten Siegel; imAttssuge belBralsa, SjrILL flL 

SnS. OJI. Kettlor» OndaNiWaC'fltar aalM Abgesandten, saiaa« BaA 
Otto-TMiba waA im BmrdadM Sjradiaw Jnt Cladt, n den Sig.Bath, der 
HOme wegen. D. 1). Reval, drn 27. Octbr. 1559. D. 

Nach doB fapienwn Original, weranf de« O.M. kleines Siegel, in einest gevlerten Schilde 
abwectaeiad das Ordenkicreas aad dsa lamlhabsn (dksVuafliaawafBB das OJLX w< Ibsr 
deroaelbrn zwei gekrönte TTcime mit dse 8eUMS|BNn si %sB d, lal^StsdlaNliiaaj aasssgs- 

weiae bei Hrolie, 8^11. I. 128. 

3577. König Gustav von Schweden schreibt an O.M. GoUbard Kettler 
wegen der gegen einige seiner Unterthaaen angebracbtra Klage, dala sie den 
Bmaea aadi Nanr« Sali aagefthrt liltm. D. D. BtockMSi, dm M. Ifem- 
ber 1599. D. 

la Hllra's CsUact. 9.!». 
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WSnß. Raranal Hwtogt AArecihl m Pniibai, watfi «r flir iMi wA 

»eine Nachkommen dem Orden und Lande Livland nicht allein alle nachbar- 
liche Freundschaft, tiondern auch sich des Adels und der Unterthanon auf der 
verpfUDdeten Vogtei Grebin nur nach Inhalt der Pfandvenchreibiiug anmafsen 
ni wolka» Tenkkert. D. D. Königsberg, den IT. Hin. IHM. D. 

Maah itm fttganaatiMa Orifiiial, Im allM heriogl. karlind. ArchiTe n Mitaa, abwliifft- 

Uch In Recke'« Samml. Nr. Will. S. 11H— 125. Du in rolh Wict» in Haer gelbwichwr- 
oea Ktpacl gedruckte, und an einem Perfimeniatreif han^Dde Siegel enthüll ein qoadrirtea 
8dtfU mU aiaMl HIÜBlisliilde. Im entea Felde aieht na den braadenbur^iachen Adler, 
Im iweit^^n dtii pommeTMhen Greif, im dritten den LSwen, magm des Burggrafüiuma Mtm- 
berg, uud iiu vierten da« ilohenaollemache Wapen. Anf iem Mittctachllde erachelot der 
f^raaMsdM Adler, mit der Krone am Halte nnd den üuchttabea 8. (SigiMOundu«) iiif der 
dor nrtitt. Die Umschrift, wckhe auf einem ru4 mm 4ca llaupUchlld geachlunfenen Bande 
angebracht iat, Uatet folgendergeatalt: 8. ALBBMHT.IIABGCIRAFF.S^W. BIANDENBVRQ. 
Uf PBKWBBEN. HBKZOa 

vom, nm OJI.G«iaaid Ketller and aeiwsr llitgBliBl%erlliBipii« w». 

gen mancherlei Landesangelegenheiten. D. D. Riga, den 5. April IMiL 

Anrzugsweite in lliirn« Collect. p.b&. Vcrgl. Arndt, II. 252. 

3580. Der O.M. Gotthard und der Orden rerpfiindrn das Amt Grobin 
auf 15 Jahre an Ueriog Albrecht in Pttubeu fttr aO,ütH) Giüden. D. J>. Riga, 
den CAprfl ISOt. D. 

Nach dem pergamentnen Original, weiche* sich, wie die Originale der i«el folgenden 
Nr», Im allen hersogl. korlind. Archiv am Milu kelladet, ia IteckCs 6»amaL Mr. XV. &71 
Ms M. An Ningel sii Raum SM 4ie VatevMbilflen In der Caple mter staBaisr g s aatst ; 
aic stehen aber im Original in i-incr Reihe neben einander griclirii-bcn, nnd iwar auf der 
mim uigekogenen Seite de« Pergameata, dordt welche die Schnüre ud PergmKntetrcUca, 
m demn die Siegel bangen« Wertigt rfad. Me gans elgem üntencMfl dee Rlg.KJLWIW 
heim liest der Verfasser der di|>lom«lisi1ii'n Beitui kun»i.:ii (J. Scliwjrli" in liupei'a 
Nord.MiKeli, XXVIL 4&. tBr: qiil a^pr« mantt prnpria; man wird dyrch mehrere Ufitwdwi 
Ibenwgt, daA er vetlkwamm nebt geicsm bat Vm d« aa diaaer Oitmda befladJichm 
13 Siegeln «iod ttu> bt-iden ersten, iiüttilich i)<" U.M. und de« K.B., an grQnseldenen Schnü- 
(CD, die fibrigm aber alle m PergsmeaUtreifea hefeaügt: 1.) Das Siegel des RH. Gotthard 
In rotbWacba bi efaier g e l ba leb senwa Kapael, von aebr ac b tne aa Steai^ Bi atdlt die b«- 
kaiiuti- Abbildung der Fliiijbt nach Aegypten vor. Jon pb, di r mr drin K?icl luTgelicl, und 
ihn am herahlUngeudcn Zanme leitet, ist grefatentheiU üi den ttaad de* tUegcIa ra atchra 
gehe ai m ea. Uataa «lebt MMa bi «wal Mdaea gegea ebmadar getebataa ScbNdm daalMena- 

kreiii nnd das Kettlemche GeschlechUv « [i n Di. llmsehrift lnutt t; SiCIl.t.VM . MAt.'IS'I lU. 
UVOMIAB. 1MB.— 3.) Das 8i«fel des Kig. fe:.B. Wilhelm in roth Wach* in einer gelbwäcb- 
aemea Kepeel geMcki Ein ^nadrlrte* Sddld: ha eratm PeMe der Adler, faa ewehrn 4er 

Greif, im driltea der l.rj«c, und im (it-rtfii das Ilohiiiziillcrnschc Wspen, Auf dein Mittel- 
achilde, welches gldclifalU gevicrthetlt ist, erechcinea im ersten (Joartier da* Kreu und der 
Kremautah qear Ifear alaanie r gekgt, Im nraltM daa Ofdaaa fc re aa , ha driltaa die StUts- 

lilir, nnd im vierten zwi-l In'g Kreui gelegte Schlüaael, al« dan Ilip. Stadtnspcn. In derUm- 
•chrift Ucee! man: 8. WiUlKL. D. G. AKCUL RlGKNHlä. MAAUUO. B1UMD& IMb. — 
t.) Das O eat M ea b ti glagal da« sba B i a H gaa Laadawtadtaib taaNaaboi; gaa-vaa derL^ Ii 
grün WacliN In einer gelbwSchnerneii Kipael gedrückt, fn aelbigem aieht man eine über den 
Schild aeakrecht hcrahhiogeade, aaa swel gaaam md twei halbm randm ttingm heatebea- 
de Ka«ia. Bar Sdiild «lid vm daarnTtodarbdai badcdkft, aal das awlsAca ainaa Flage 
die Kette abermals erscheint Danobrn sind die Anfangtbucliiitabrn von dt ni >'am<'ii de; Bc- 
•ilaera aagebradit, nlmUeh auf der rechUa Seite CV. «ad auf der linken D.L. — 4.) Das 
Aalailegel des IM.Landmneballi(PblllppBafeaU v.MI) la gvdaWasiabiciaergdbalebaer. 

neu KnjjsrI. Kh «teilt cinrn xtif einem in rollcin Laufe brgrifTcnrn, mit oiiipr zierlichen Detke^ 
so wie mitüaltei and Zanm Teraehenu Pferde aitaeaden lUtter vor, der am iüikea Arm ei- 
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eine kleine Fahncalanse, In wekher Jedoch kein Ordcmkren n leliea lit, f or Mt ■uRgetfredit 
kiit. Der Ritter kt rem Kopf Ua nun FnCi gcpusert, hat einen mit einem gTefaen Fed^bnidi 
«Mfcrtoi.HdB tKtt Ipm n Jn WWkn, midMU IMgMccIik Uatar taiBmclM «w 

] Pferdei tteht «Tie Jihr*ihl 15SC Die Uimchrift Utrtet: SIGILLVM LA>TM\HSCALCI LI- 
yOlNLS» <Ue letolea BudUUben 1£ aber aind, weU für neiMge in der ReÜie der liiMcfcriA 

' Ulm Bmb »A l to «w, aar F«M« it» Hegaln wtMkm Mm Mtgl *m Witan ni 
Pferdca uigebracht. — Du kleine Siegel de« Big. Dom Cipileli In grünWacbi in einer 

, felbwicluemen Kmpsel; ea alciU ein mit Strahlen Teruerte* Marienbild vor, «elcbea daa 

' CMOin« mT Mm HdMw AtM MM. UalM «■ Burf» <m «ifiln mMM mtA pmm 

' ibi;ehildet in tcj-n, Aua rieh ibernieht mehr erkennen liftt. l'rtuctirirt: S. fX)M.CAP. RIO.— . 
6.) Da« Qeichleciiia-Siegel dea ehemallgcaVogta su Jerwen, Berndl «on Schmerlen , in gük 

der obrrp ^ierrn«!, der imterp «bfr dreftn«! peiinnt ist. Der Tnrolerheim trigt iwel Federn, 
swiachcQ denen swei Ko*eii über einander atehen. Umachrift: HER. BERMT. VA. 8MER- 

Wach« in efnpr i^plhwächiernen Kapael, hat ein Marienbild zum Orprigr, welchea daa Chriatklnd 
im linken Arme hält. Umachrift: Q SIGILLVM O COMMk^MDA l ülUS O G0LD1MQEN8. — 
a) Dna Amlaticgal to CwÜlMl m DnUaa (TMafh vm te Raak«) ia «tlbWnäb fei iriM 

gelbwichvernen Ksp<ipl. Zwei In einem A!l»rliäuichen »lliende Hfilipe, mit df-r f'-rschrift: 
SIGILLVM. CUMME>DAiORÜ>. US . DOBBKLK.— ».) Daa AmUsie;;«! dcaVogta au Sonnen- 
.tn ^nridiWnlff) ia gnIhWacka ia ainer gdbwiehaemca Kapael, ateilt s««| kTk Wnm 
gelegte, mit den Spitzen nach oben ;;ekehrte Schwerdler Tor, nnd hat die L'mjchrifi t SIGIL- 
LVM SOiNEßVUCil.— 10.) Uai Arotaitegel deaVogtea sa Bauake (Heinrich rou Ga- 
lan). Obachon daa au dieaer Urkunde hingende Exemplar AMaStagalB vaUkaMMB (at ab« 
gedrückt iat, nnd noch iwci andere Exemplare an RaÜW gMagW «Ind, to kann man den- 
noch nicht lieaümrocn, wu darin eigentlich abgebildet «ardea. Ba aeheint indeaaen, dafa die 
nnfSrmllche tign einen Menachen trorileilen aoll, der aieb an einen Banreatamm lehnt Dia 
Umachrift lanttot: VAGHKT \ AH DER BOSEBVRCH.— II.) Daa Siegel dea Vogta an Can- 
dan (Cbriatoph swa Baache) in gelb Waeha in einer gclbwiehaemen Kapael, ateilt die Mutter 
Gottca vor, welche in der rechten Hand ein Scepter und auf dem linken Arm daa Chriatkind 
hilt, a4t dar Oauchriftt SlOtUiVM CANDAW.— IS.) Daa Siegal dtsa Grobinachen Vogtea 
(Cfaa'i «aa teStHdiMal)^ Maa iMt darfa alaaa Flad^ aad Iber dcmaelbcn ein Lilienkrcoi. 
Umachrift: AMPT SBGKL TO GRÜBBIN ANNO l^$L — lt.) Daa Siegel de* Klg. Ilaua- 
CaMÜiaia (Jaapcr faa Uabaig) ia folbWaAa ia cfacr gelbwiebaemcaKapaaL £hw «eibUeba 
PIgar latt chw Hdltgaawiiiaa inlCifi; var iar ab Engel knial aai üb aabatati Ibat 
deui Knpfe dea Rngela IM «In lalliaaJi« Bnl M adnik DMafcrifti YHM COIODK* 
DATORIS IN lUGHE. 

8581. Des OJII. GotOiani nnd dea Ordais OUigatk» Ober die vom Her- 
goge Alhwdrt Vnthm md GrMm digiilii*«« 5MO faldm. JK Jk 
Bi^ dm 6. AptO IM. D. 

Nachdem perpimentnen Orij^nal in Recke'« Stnunl. Nr. XVI. 8. lOS — 107. Die Dnter- 
Mhriften de« O.Meialera, dea Goldingenachen Comlhnra nnd dea ehemaligen Vogta an Jer- 
.wea, Benidt tob Bcharartea, «tehea in einer Reihe dicht neben elnaadar aaf iaai »na Ba* 
hof der Befealignng der anKebinf^ten Siegel umgebogenen Ende dea FergaaMnta ; die öbrlf^ea 
drei hhigegen aind gleich unter dem Scfalnaae der Uiknnde adbat, nnd rwar aach ia einer 
Baihe, jedoch In gewieaen Entfemongen von einander, geachriebcn. Uebrigcaa haben an die- 
aer Urkunde, mit Auanihme der Siegel dea Rig. E.B. nnd dea Rig. Dom-C^apiteN alle ftkrigea 
eilf Siegel gehangen, welche an der nnter der Torhergehenden Nr. mltgetheilten Pfandrer- 
«chreibung bellndiich, and dort omaUnd lieh beaehriebea aindi anch iat Im Anhängen eben 
dieselbe Ordonng beol»achtet worden. Ri aind von dienen eilf Siegeln jedoch awei, nimllob 
daa dea einmaligen Vogta au Jerwen , nnd dea Vogta an Banak« abgafailea nnd »a alt na g^ 
gangaa. Zum Anhängen hat man aich b«i dem Siagü dü OJL aiMT frtaHUaM« Mmv 
Iwdieat, alle übrigen hängen an Pergamentatreifcheo. 

3582. Der O.M.fiotthnrd nnd der Orden crthcilen diu Versicherung, tUTs, 
wenn die Yogtei und daa Gebiet Grebin die völligen Renten von dem in dw 
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wflrden, dem Henoge Albrccht von Prearaen die EntattUlg Mit •adem OrtM 
gmcJieheD solle. D. D. Keval, den 5. Mai 1560. D. 

Kadi 4fa pcipamtim OrigM Recken Bm^ Hr. im ftl«— 111k IH* Ua- 

ter«cJirift des OrdensrneUter» steht ScMunie der llrlnnde in drr Mille, neben dleiCT 
folgea aar rechten Hand (weaa man die Urkond« Tor aich anfjeacbUgcn hält) dar Land- 
MMhili FMHpp BakaO Bell, der diwallfaVegt n Baaike, RekurMi raa Qalea, wmi 

der Rif. Hau-Comthar Jtaper Stberch; auf der ■iidcrn Seite aber, der Untertchiift dea 
OJH. aar Unken, gleich aeben dieaer, ent der ehemalige Vogt an {erwea, Bamt fCO Sowr- 
«ai^ nd dlaw dar OavOiir n CtoMhiiaa, Wmer BtfcaB tm'ML Was CBÜtali dte laha, 
aimmtlich an Per^meulatretfen hangenden Siegel betrifft, «o lind «fldi^e ebfuf^tM^ allt ron 
deu MiMlIalieH Stempeln abiedrOckt, daraa aun alch bei des eben «ater >r. 3M0. mitgc- 
tUUm MniMafc badlasl hrt. kiAAfafOi lal fc<|«ii« Oilhasg kaakMMa«! 1.) Ii «a» 
Mitte derUrkande daa liernneiiternche Siegel; dicaem aar rechten II' nil, ^^cnii man diclir- 
knnde anfi|eaehla{eii vor aick Ucgaa iut, S.) daa Antaaiefel dea Lindmarictiallt, S.) daa 
Migal .Am Oaaa*m n Mlaa, 4.) »egal ieaTagta m Bsm»«,. fli) im Stafil tm 

Rig. Ilaua-romthnri, (if 4er andern Seite dem herrmciiterlichcn Sir^l zur liiiVen Hind, 
9.) daa Hicgel dea allMliH|M Laadnwrachalla von Neahoir, gcnanat von der Le^e, 7.) daa 

An, a) du iS dMTi^m Smn^mAvi, la) dl flJ(ild«T«gla m MmT 

3563. O.H.WOhelm Fürstenberg illhlt, nach der Erwlhlung Gotthard 
K«ttlcrs seinem Coadjutor nnd Nachfolger, die Stadt R%l Toa dsrBid«»- 
pflicht los. D. D. Holmedc, den 25. Mai 1560. D. 

Mi* daa» t m tm m tm m Origtaal» adt mikngbtim SIcfal to OJL m1 dea lasdawr- 
«riHm flOiip Mal tan Ball, 1mWi§,MtU»naaim, aaiiH"*! M ■talsa, ^|1L i n|t> 

5584. O.H.Kettler's Huldigongsl^rief fOr die Stadt Riga, aebfl BmMU- 
gmg ihrer Pnvile§ieB. D. D. Riga, den 24. Jnniu 1500. D. 

Nadt dcai perfaaMataea Original, mit aahangender leerer Kapaai (rldlalclit fir dea 
■ Landmancfaalla Siegel), dem Melater-SIegcl aM ian Siegel dea Goldingenachen Comthiira 
WaraarSdnU rca Bell, lBmg.8tadiaraUff«b aaaaaiswdaa M Bralae, BjrlL L IM Var«!. 
Arndt, IL BBSw 

5585. B.B.milidiB TOn Riga und 4«IWB OMjntor, Christoph rm Mm- 
Uenborg, vergleichen Henog Magnaa, erwlhltaBiielMf fi«iOMMl,M^ vd 

Karland, und Administrator des Stirts Reral, und den O.M. Gotthnrd Kettler 
in einem Stillstand bia Pfingsten nfichstcn Jahres, und bewegen den letxtem 
sar Uebergab« d«» Sdfta Reral und dea Klosters Pädia an erataren. D. D. 
MB loiHBtan, d«i«.AqB. IfiM. Ü, 
la Hlirtfa Qdkcl. f. fBB-Wl; 

8581. Wflhelm (Fürstenberg), alter Meistor D.O. an Livland, bozeigk 
den gemeinen Adel ta Fellin, dar» derselbe bei ihm wShrend der Belagerung 
MdUch aosgebalten , and empfiehlt diese ehrlichen Leole , bei ihrer jetxigea 
WeglUnng, Mm gal« ebrirtM. D.D.Vflliih, den Sl. Aag. 15«. D. 

Nach dem paplemea Orlgiaai, mit dem anfged rückten Siegel deaMeiaten, deraich'^jrU 
ImFonteabereh alte aMjatcr geweaaea" nataraslMibt (also wohl nach dar GapUalatisn dielil 
TmgM» aHgaalaUt batX MBrotie, SyII.IL M. 

SSat. B3. Wilhelm achreibt an die Stadt Riga, er habe gehdrt, data die 
loMW fcal^gm woDtaa, nd ddh derOidear-Mciiter däüii n htumm 

beachlaasen habe; die Stadt mflchte mchrTdIk irerben, lud indMi, Ton dem 
Herzog in Preafsen einon frfnhrnen Kriegamann 7u bekommen; er Trollr, als 
getreuer LandeafOrst, Loib und Blat, auch aein ganzea farstUche Vermögen 
mbeliaii. P.D. Kaftlr«w1iaBee% d— letrtea Angnat 1500. B, 
ämmtg mt 4km 0r%iial M BreCae, ^jlL L BM. 
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B%. Bttbo Ncuigkoitcn über dai Betn^jen and die AbuchteB dei lUthauirchM 
Heeres. D. D. LinwardMI, M. Sflfibr. IM», ud »«»>^"fctrf , dea 
n. Septbr. 1560. D. 

NMk «en OiliMM M Bvetie, 8;ll. L «Mi »1 

3590. DerBath decSUdtchens Kokenhasea bittet den Rigischen am "ein 
TU «tawk au gnclM tImlEMbwB (SerpenliiMnm) ^nmi JniBflientackeiui, 
aa Arn attaidiweliMa kanaa geknmcbt wafdaui,'* wandt ar dch mindar- 

staud gegen die RussRn rüsfcn, und wofür er Landgüter und Gesinde lum 
Unterpfande versetzen will, mit dem VnrRprechen, das schuldige Geld känf- 
tigen Michaeli« za bezahlen. D.D. Keckenhausen, den 21. Septbr. 1560. D. 
Nadk «SB Origiasl«, alt 4ttm «cgel 4er Blail, ramcswebe M Breis«, SylL l WO. 

I)»s — «eltene — Sk-grl der Stadt KokciihuaeD i>t In grün Wich« »nf drn Brief gedrückt, 9mt 
aeift aber einaa Kahae ciaca ScUawel ud Krs— iB'aAodc«u-Kr«u gaUft. MaCs»' 
•skiftlst 



3591. DioVorsteher des hetL Geist- CouTents in Riga, Vincentios Glan- 
imp nad Jaaddai Banenberek, TanaiaflieB daa Hana Waatortadi nd aaiMr 

ehelichen Haasfran, Htgdalrna, eines der Conrents-Hfiascr für Münk B%. 
jihrlich. D. D. Riga, am Michaelistngn (29. Septbr.) 1560. D. 

MaA dem pergaaMalM« Origiul, Mit de« Ca«T«ata-8i^ van (itoaaiWaaln !■ 

M Iran«, IjlL L m Bh OsM^-Ksgal 



BJI. WÜbalii vaiaidNflt darSladtB^ dab dia wtgam daaKiiap 

mit den Moskowitern Tom KOnig ron Polen, als Schutzherm, erhaltenen und 
in Riga eingelegten Prüsidien von 200 Pferden ihr nicht srhaden sollen ; zu- 
gleich bestittigt er die evangelische Lehre auf's neue, nebst allem, was im ilul- 
digongaMafe ingMigl wafdaa. B|ga, dan S.Da^. UM. B. 

Nach dem pergamentoen Orighsl« alt dem inhangwdea grör««ren Skffi Am MMm kt 
nliiWadia, iai B%. StadtanUn, Sissatsirii« bot Biots«t SylL L UOi 



3503. De« O.M. Gotthard Kettlcr Versichcrangsschrift an die Stadt Riga 
wegen der eiogelagteo polaiachea Pifsidiaa. D. D. Riga» dea 12. Dacembar 
1560. D. 

WMk im Oi%ImI In B»fllsitsiiiM>«. wsiifiaslii M Brat««, ^yU. L Hl. 



S6M. Magnus, Bischof der Stifito Oesel, Wiek und KarUmd, Administra- 
tor daaBtfftaBaval, Bika anNarwagaa «.a.w., k a aM t ig t iltaraiiA, aakiCafilel 
nad seine Nachkommen der Stadt Piltcn die ihr vom kurlflndischen B. Johann 
von Manchhaasen, d. d. Arensburg, Sonntag nach Trinitatis 1557 (s. Nr. 3564.), 
verliehenen Privilegien, wozu namentlich der Gebnach des Rjg. Recht« ge- 
Url, md TvMt ikr aiaai «ewdikg, Maaiea plaira gannaL IkD. atf w- 
aam Haoa FOla^ daaUkJauiar UMH. D. 

D«« im Piltfinrhen Stadtarchlre •ufbewihrte Original iit auf ein PerpamnitMjlt, dct- 
aea Uo^ die Breit« um daa Doppelte ibertriCI, gesckriebea, «ad mit swcl aa PergaHcaU 
•Irdftai haagcndea M e g a l a ««fsahen. Sa im Ib teül WaAe te «laar gelbwfdbsSiMa Bs^ 

»<'! pedriirklcn biicliöflic In-n Siegel ist derselbe Stempel benullt. welclicr bei Nr. 3614. na- 
ter den Namen Canial-Siefcl gebrancht worden. Von dem la (r&neaWadia in ciaar fclb- 

and nar die Kapacl Qbrlg.— AisiiiMt In dsm «afaHandelaa Bisa Thai« dar RaekasilMa 

SawaL Mr.OL 17. 
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WSM. E.B. Wilhelm von R%a raHfllut dloManxe an Thomas Ramm and 
dessen Sohn Christoff, mit BcsUmBinig« fliMr du Gduii dar MOjise. D. D. 
liiga, den 28. JaUu IMl. D. 

IM *m Oiiflnl M Breis«, %IL L MI. 

tS0C HdMhMngi 1.) KMg Mgiimiid Aointa tw P<Im M dar 

Uebemahme Livlands ; 2.) des li?1.0.M.; and S.) der livLStlnde he.'i der Vn- 
twwerfiuig anter Polen, durch drei Abgeordnete geleistet niVillia ISßL Im 
In Hiirn'i Collect, p. 211., nnd bei Brotie, Syll. L 271 

3697. Des Fürsten Nicolaus RadiiwiU xweite Versicherangsschrift an die 
Mt Up. D. D. anfaScUaft aor im ITMutii UM.. D. 

Im Rif:. SU(I(arrhi<p lir^t neben dem Ut. Origintl derCtatio altera BaditiiiUioi, welche 
M Arndt, U. 2U. «iigcdracfct tot, dicscikt Urkunde tnf dralMh; rie tot a«mr ait den Ut 
OriklMl «ImtIsI UMito, desb Mm wifllidM üsbswsiaw» Tei^ Breis«, BjrlL L Ul 

Jsm iMinwtiM, 1IM lDillaMH«mgtCt«tthafdd«rAlgi^^ 
dliu Hoaroderus bei dem Forsten Nicolaus Radzinil anbriagm mD. IKlkU- 

die Veneria post fcstum Pascatis (3. April) 1A62. L. 
Kich eiaer gleicbidUfea Abichrift bei Brotse, 8>ll. IL »8.22». Die Uatencbrifl toi 
pm tktiAi "Goihsii mihi ftsptb.** 

359^. Die erzstiftiscbcn EdeUeute WAA TAD Rubmii, J«lMUm üxkull tod 
MeckendorfT und Fromhold zu Tiegenhausrn zur »st (Festen) schreiben den 
Rithen und Gesandten des Erzstifts Riga auf dem Reichstage zu PetrikaOf 
Otto von Ungern zu Fürkel , Heinrich von Tiesenhausen zu Berson and Jo- 
hutt TOil Bmm n Bofe, dab d«t BnbiidMif «■ 4 Fflbnw vsnte An, «d 
bitten de^ diesen Todesfall dem KSnign anniidgen, und YerhaltaBgiiregeln za 
verlangen in Absicht des Coa^joton» der geg^nrlitig Inf Tieiden aoL D.D. 
Big», am 5. Febr. Id63. D. 

NsA elBv iMsMUicn Usshrill M Breies, IL m 

30M. Henog HegMU, Bieebof reu Oeeel, WMt ud Knrlind «tc« ver- 

lehnt der Stedt Pillen gewisse Haus - und Horstfitten, Aber welche deren Richt- 
vogt and dessen Mitrichter die Jurisdiction liabeil aellen. D.D. anf OIIMni 
Haas Afflbothen, den 14. Mai irHiS. D. 

An 4s« Isi PBlisiifcFB gWHsfdhJr« »««siriee, perfseMta«* Oriliiaal tUsfl, In lefk 

WarTii in i;dbwSchacrner Kiptel gedrnckl, dainelbc Sicj^el, wie bei Nr. S614., d«« «ber Mer 
nkht CauMi-Sicgcl, Mndem "viuer FOntlich Secref beifil.— Abschrift la den utaUc». 
Mae »anlMle da Raakesske BsmL Sc, IV. B.1B-«. 

«IM. Hetnid-lHtninMiit «Mr dfo OdridttdioB mT doi PtewhwM^ 

-n-niche sich der Orden ge|eB dfo Stadt hab« ainhw «ttUo. Silk 
den 31. Janaar IdU. D. 

'•■ Pss Origjasl In lllt.glai li iJ iim Awwf WIBtsls«, SjlL X Mt W 

'Mn. Kfinig » Sigismnd Avgnal Antwert an die AlfaaandleB dar BtL 
ftiadei, OTtfMik auf deaa Coareat aa Parenv, datt ISb Ang. UM. L. 

Nich dem p«piernen Oripin«!, mit dem in rothWichi pcdrucVtcn nnd mit einer Papier» 
■ «chelbe belegten Siegel de« König«, im iif I. RlKcnchafu Arulilv, bei Brotic, SvIL II. 38. 

3603. Des königl. Administrators Job. Chodkiewitz Auflösung des Rig. 
Cipitela. Bips den ». Jnlkia IMSL L. 

In HiirtfliOBllBct. p.»S— 95. 

3604. D'T livl. Stände Beschlösse wegen der Vereinigung Livlands mit 
dem GroCifarsteaUiame Litthaaen. D. D. Wenden, den 10. Decbr. 1666. D. 

fa HllrA CMIest. p.Ut-lM.} Aaasags M Breis«, 8,U. I. SHL 
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schalt flrSbmg Crtfhwil waä i iM än RCtlw, di« mit ihm lom Kftnig von 
Polen gereiset, wegen der Incorpontion ihrM Lad«* nitPolMk I>.D. 1967. I>. 

AuuujtweUe in Hiirn'» Collect, p.88. 

9006. Herzog Gottliardt, als des KAniga tu Polea Gnbemators über Liv- 
Abiehdd nU IM.Bitliei| und dmr Bittonehaft wegen allgnuimr 
Lndfltaqgelegenlieiten. D. D. Riga, den 28.F«Ib. IStT. H. 

ünrelltUudlg ta Htlrn't Collect p.87. 

3607. Vergleich des Henogs Gotthard Kettler Ton Knrland and des Ad- 
ministratora Chodkiewitz mit der Stadt Bigia w^ea d«a BlocUuuuea, wekhe» 
dor leMe M der Stadt angelegt D.D. Biga, aai ll.Miiu UMV. D. 

Nach dem pipieroen Origfiwl, mit des in r«th Skfelwichi aofi^edriMta Mmah iv 

Aouteller, im Ri;. SUdtercbive, tungiwdae bd Brotie, Sjll. L 136. 

3606. KSnig Sigismnnd Angast bestStigt die von dem Administrator Job. 
Cbodkiewitz und den noch übrigen Domherren, Jacob Meck, Johann v. MOnster 
and Andreaa Spill, auf deai Laadtaga m Biga adaiMoli abgeacMeaaene Sacn- 
larisation des Rig.Erx8tirt8. D.D.GnNiMa b canraatiaMBaMnllDieatnaliit» 
thuaniac, die 26. Decbr. 1561. L. 

Nach einer Tidimirten Abaclurift im U«L Rittenokdti-ATahiTe, MBr*ts«, SjlL IL ü 
45.— Anch In Hiirn'a Collcoi f.M— HL, atar ■II demDalsm teI7.Deifen ilpiraiit 
bei Dogiel, V. «06. Nr.CUD. 

3009. Herzog Gotthards und teber Stlnda Laadtaga-Baoab oad Al^ 
scheid. B. D. Bauske, nlt. Mail löOS. D. 
In HIlrsflB OoUmC f.9B-9L 

ana KSalg Sigiamood Aogoat b«at«igt dtoa Big. Cattalka, Mknrn 

Decan des Rig. Capitels. Jacob Meck, die ihm l»ei der Anftösung des Rig. Bra- 
stifts vom Administrator Chodkietvitz gemachte Verleihung des ScUaaaaa und 
Gebietes Sunzel. i>. D. Grodno, den Id. Jonios 1508. L. 
h Bllrtfs OallBSfe p.n— MH 

9611. M^gmia, ▼«« Gatlaa Gaaden dar Btifla Oead «ad Wiek Barr, Bi- 
schof in Karland, Administrator des Stifts Reval u. s. w., giebt der Stadt Pü- 
ten einen Raum zur Errichtung einer Pfarrwohnnng , "da die Diener Gottll- 
chels Worttia beliauaen md aich mitt Ihren Weib vnd Kindern erhalttcn kön- 
aaa,<* vad TarqpridU dam noA iS» Bimraianng etlicher liaftteDaa ("lopo 
atalta") Landee und BanaeU^ D.D. anf aaaam Haue Dwadaagaa, äm 
n. Oetbr. 1569. D. 

Das an dkaer im SiadUreUf ra Piltea aufbcwahrteii, periamentitca Urkudc hssgirads, 
ta ntfiWaaba la efaiar galbwisbisnise Ksfsal gafcl Bb la W s tJ fatdassskSk «kbslIhkMi, 

und wird io der Bctiefrelangiformel auch schon CtuMl-Stege) gcnanob— Alaihllll k ISBS 

UDfollendeten 2ten Thelle der Reckeachen Samml. Nr.V. S.2S — %L 

3612. Der kuiiigl. pulntsrhe Hauptmann auf Roaiten und Ludzen, Georg 
von Oldenbockum, rüiunt die von der Stadt Riga biaher empfangene Hülfe, 
ni Mttat daaBaUi, ilia aiit SLaatBaggon aa aatantOtiaa, dia er adbFMh- 

jdir Biit Theer, Asche, Balken bezahlea wflL D. D. Baattas, tm TtgB Lad 
Hvaagelisten (18. Octbr.) 1570. D. 

Nach dem^Origtoat auizugawcitc bei Brotie, Syll. II. 218. 

S613. Herzog Magnna, Bischof von Kuxland, hier unter dem Titel "Ka- 
nig in LillaBd," bcgieM aich tmm Baataa daa Flackana Pfitoa aciaar diaalM 
aiaai. m 



« 

gehabten Lehnwartschaft, dergestalt, dafs Ebus und Hof und andore beweg- 
liche Güter, welche dort caduc hinterbleiben, dem Rathe des Fleckens verfal- 
len aeyn sollen; dabei ertheiU er der daaJjgen BOrgerichaft den Gebrauch des 
Big. Rechts and im YmugnAim, ikn» «Im fttto Gifue «biMiMB ud be- 
seidmBlnMini wolle«. D.D. isFaUfaüWTwRaril, dha I9:0ctmii. 

Dm Original dieier, det von dem Herteg Magnn« ffbranchten Köalfitilcli bdchit 

■erkwürdigcn, Mltcnea Urkimde wird in PUtcatchen SUdUrchire aufbewahrt. Sie ist anC 
tkmm poftaa PiifMMaIfcsfaB miSMlB saebsr geadvfebca, da 8lcfd aier a icai otai 

eia OImAIsiC dltgeiogenea Per^^mentetreif nkht rnrhnndm. Finp Alsiillll fcisjfcs« hl 
daa — Tollnadrtrn StenTheile der Reekeacbc« äamml. Nr. I. 8.1 — i. 

9914. Hinog Magnus, BImMF tod Kvrindl, abfliMb ntor denTlfd 
dMS Kinigs von Livland, begiebt sich der an dem Flecken POt« gehabten 

Lehnwartschafl, wie in der yorstohrnden Urkunde, verleiht aar Unterhaltung 
der Kirchen und Schulen daselbst dem Flecken das Dorf Fankhorsten, und 
verspricht der daaigen BOigerschafl, ihnen eine feste Grinse einweiteo and 
bMaidyian m bnen. D.D. iBFflldbgnrT*rB«nl, den 19iOcdbr.Ullli D. 

Das im Piltennchen Stadtarchive beftndlictie Original dieser ürkandp igt «nf einrm B»- 
gca Papier is Fallo feacbriebea, luid alt ciaon unter einer Papieracbciiie ia roibHacbi 
raMiidttaa Siegel ^mndm. Im *ur ämmMutOumd Bcnot Hi«m8 Iststarcs tdn "Cw- 
till Sicfcll." W»« bedeutet daa? In den hck»nnte»tpn L<*hrböchrro der Diplomalik ündet 
■ich keine Krkiarung dieaea Anadracka. lit darunter vielleicht ein Gericbtaaiegel (ron caaaa) 
a fsfstshaof Pinea gtegel Ist ttrlgaeB «ndtM «aJ all dMia Ntticl. md HenMMe, 

ae wie mit einem Schildeifafi teraehen. Im Ilinptschllde «Icht miin im erstrn und vierten 
Fdde daeo halben Adler wc^en Oeael, im swdten nnd dritten aber daaLamm mit der Sie- 
geiMiae wegen PfllOL Der «Walfbis s eai yl ite UHlisliiilli neigt Im «raten Fehl« den 

norwegenacbcn Löwen rn!t der SlreitiTt, Im iwelten iwei fiber cftutider gehende Löwen we- 
gen Schleairig, loi dritten dai liolateini»«be Neaielblati, itu vierten den Stormaniachen Schwan. 
Vm üeiaifliBiiilliw «allM cnttVl A« «IdeaVnglaghen swd ^MMtw« aai In Willi«« 
ftifs erscheinen «wel Tiber einander gelegte Krcnie nrjen dea Stifte» ReTil. Der Ilinpt- 
acbild i»t mit drei Helmen bedeckt, ron denen der mittlere den norwegenachen Löwen, der 
aar Eeehte* di« Ittatbaa .■mt/m HalMaiii, ud der «nr Linken die drd Ia PlbM« a fc d cf 
endigenden Scliafte ««gen Schictwig trigt. Die Umschrift Untre: M AG^ De KPo Oo K« 
Ce AD« HEe (Msgnua D. G. Kpiacopua OaiiieMia et Curonienti* Admiulitrator Rctaiiac). Hin- 
ter dam Banptachllde iit der Rechten nnr Lfaiken der Bttohof«-8t«b fottedt— Noah 
bt n heraerken, dafs die si>»cnwarti^c Urkunde mit der unmittelbar rorhcrcflirndrn, an ei- 
nen Tage aoagvfertigt, und mit der*<:li>en an mehreren Sleliea von gani gleichem lukaitc iat; 
mar das Pririleginm Ober den Oebranch de* Rig. Rcdit« M weg;gei«i«en, nnd dagef«a dt« 
TerleOiang dea Dorfea Pankhoraten hinaegekommen. Daran« acheint fa«t mit Gewirnhcit her- 
TOmgehen, dafi jaie anf Pergament gcachriebene Urkunde au den untolleudet gebliebe- 
nen (die Gatterer, prakt Diplonaatik 8. IS., sn dea höchat aeltenen redinet) pUM^ aal 
daa Siegel an deraelben niemala angehängt geweaen iat. Statt ihrer wurde dit-ae Urknnde 
■nagefertigt. — Abaehrifl in dem nnvoUendeten StenTheU« der Reckcacheu SammL ISr. U. 
•.««Ift, a« «ftMT Mialrtnaag dea akfds, 

3615. Gerhard von der Recke, Grbhcrr anf Autzenburg, schenkt dem 
-Pfanrherrn za Autzenburg, Jacobus Robnstus, wegen der treuen imd fleifsigen 
Dienste, die er in V erkündigiuig des göttlichen Worts und Reichung der hoch- 
wOfdigeR SaeiuMBte, andi ÜRtonieht der BtaandMll tai Kiidiifiele galei- 
•tet, ein Gesinde erb* od «^genlliOBlidL Di D» MiThMRMtag* (SL De> 
cevber) 1570. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem «DlwageBden G«achlechta-Siegei di i rtaisiat 
len h grfinWadiSi d«« «Ml hl darl«im«BBdi«aBrieflada baRadet, anmaiiirdw bdlralae, 
8jll- 1. 202. * 

3616. Der kdnigl. polnische Hauptmann auf Rulen, Gotlhard von Ilcringk, 
bittet den Big. Rath, ihn bei der in seinem Gebiete herrstdienden groben Hon- 
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SlinMh ab 4 oder 6 Lait Kon mBoggaä ml Chnto n antantllan, ni 
lie an fctriHgwB Herfcrt TOHMtractwb 1I.D. Royen, toSl.llln Iffll. Dl 

rVach dem OrtfiBtl •iinngawei«« bei Br*tae, Sjrll. D. 218. 
36<n. Der Administrator Chodkicwitz rcgullrt das Mflnzwcrk in Livland, 
worAher ihm die oberste Yemallung vom KOuige flbertragea irordeo. D. D. 
WiMa, im Sl. USm im D. 

Im Aunuge bei Brotxe, Sjll. [. SM. («■ftnAiMBA «Mb im Ol|^HlX T«|^Hm- 

pul'i n. nord. Mlic, XI. Xll. 45(V— 150. 

S618. Herzog Magna«, "Erwelcter nun Rdiuge in Liefiand,** «chreibt 
dMB Big, Bath ym dar RlAltiiir der aber Smoieaik ta doi Chrelifllnteii 
inm BaBilniid goBogBimi iHMfifih tritiifllrlifiB ftlgiiwdtiiwt tm doMS dw nhw, 
Johmnei Cowenssel, denselben Weg snrflckgenommen habe, der andere aber« 
Daniel Printi, mit dem grofsfürstlichen Gesandten, Kncfs Zacharis Sogonko, 
und dam Schreiber Andreis Artiibarsaen durch Livland kommen woUe, wo 
ten die fliadl BIga ilm WAfdariich aeyn mSge. D.D. DacMi^ dM 14. Fb- 
Imar 1576. D. 

Nach dem ptplernen Ori^lnkl bei Bratte, 8;II. II. tlO. 

3G19. Kaiser Maximilian IL conlinniit die Bjfr Stndt-FiMl^^ D. D. 
Wien, den 9. April 1510. D. 

JMk dea ^inMimsa Origtnl« alt tei w pi Um m mi wAmumm mitmm, lim- 

ftch ^drchteo RundichnDren hangenden, grofien Kirpeil den Ksitert, !re RIg. SladUrehhn, 
anfcseigt bei Brotie, SjrlL L 118.— !■ Aiaaer Confirmatio« erbili die Stadt Rif« dasKechl, 

um, D« tfaglatiie dttflttdCWeiida Utt«lteBnamB%i «■ >^ 

waffnete Hälfe gegen d!« iidiliigeMlai ]f«ak<firii«r. if, D. Weod«, den n,im- 
nioa 1577. D. 

Hadk dem papicrneo OrlglMl, mü im Im lalkWaiiii ad||iMAi«i WeaiaaMknIlait» 
ri^. M Vrotse, BjlLlLüi, 

3021. Der Rath der Stadt Kokenhuscn bittot den Herzog Gotthard von 
Kurland am Hülfe gegen die anrückenden Russen, und Entsatz ihres achwach 
besetzten and versorgten Ortes mitVoUi, Kraut, Loth und Proviant. D.D. 
Uflüliittfla, dm IS. Adg. ISTT. D. 

Nash im Oi^faal k dar niiiiMaaiiilliiliii IMiliiB> M lylL a A 

S622. Der Rath zn Kokenhuscn, gcSngstet durch das Anrücken der ni^ 
sischen Kriegsmacht und durch einen Drohbrief des Königs Magnus, den er 
durch dessen Kriegscommissär und Rath, Joachim Tydich, erhalten, bittat den 
Harnog vm Kurland nm flil%ale Htifc. D.D. im 1& Aug. 1817. D. 

NaA dn Ot^faal fti da» BlartMaaAsIhfcia Maflaia, M Brata«, ^yE IL Et%. 

3623. Der Statthalter Chodkietv kz zeigt dem Rig. Bathe an, dais er auf 
die Nachricht von der Belagerung Wendens sich eilig mit seinen Trappen auf 
den Marsch gemacht habe, and veriangt, dafs die Stadt ihr Kriepvolk ta Fnfii 
ud Ffarde nk ihm vanfadga. D.D. Janyfsky, den A. übt 18lft Ii* 
Nidi daai paplann M ftrataa« ^ylL ■. MIL 

8524. Der Admiidatrator AlazanderChodldewitz verspricht dem Rig. Rating 
den Belagerern in Lennewaden 100 Pferde anter dem braven Kowalsky zu 
Hülfe zn senden; doch wSre 0 6r. fEa ein Löf Haber dem Reiter ein za h»- 
Iwr Pmia; nnd entadraldigt die Amdnraifangen der polniacfcaa Troppen aaf 
dem platten Lande. D. D. Segnwold, den 2. April 1518. L. 

Nadi dam papinMa Oi%lnl ssiBHi"iihu balBrotsa. «ytt. a SN. 



mi D«r9tattlMlt«rGliottiewib «elurdki deB]llB.Baa«, w 

Stadt nach Lennewiulen. das dia BoiMi iw0 hittm, md die Rig. Kmdita 
(Stadt Soldaten) 15TT zu belagpm nngnfangpn, und von wo der Hcr7 og von 
Kurland aeine bingetandte Mannschaft, wahrscheiniich wegen Mangel an Pro- 
viant, weggecogen, auf Ilm Bitte M§ Bofter m Hfllfa •«nim; mir lalfg» di« 
Btedt fÜrVanath an Halar aaii«} «nch mehr md grOfser GeachtUs davar 
gebrauchen, und einen Stnifli utgm. D.D. «X ai«a SflguaU, Babtatfca pi- 
•chatia April) 1578. h. 

HaA tai fiti — w ■iwpwrtii M Irotie, Sjll. IL mh. 

MM. Der Adniaiatntor CMklewils acMbt dea Bjg. Balla, ar lab« 
aoa daaaaa Briefe anahn, dab die Tartaren Lennawadaii entsetxen wollten; 

er könne sein Lnger nicht nach KokenhuRrn yorlngen, weil sein Heer kleia 
aei, und er alle «eine Reiter nöthig habe, Wenden au decken} doch bitte er 
aa den 'Bhtniriatar nater, and die, wdche bei Neoermahkn nad Laabiuig aof 
Fttttemag wlrea, geachiieben, dab da dwBjgbd« tot Leaaewaden n Hülfe 
eilten; nur mOchte die Stndt fUr den Viteilialt darTknpfai arngm, D.D. 
S^wold, den 14. Apr. ISTÜ. L. 

Nach ien papiernea Origiaal lumpwebe bei B rotte, Sjll. II. Ml. 

9Ut. Der Adminiatrator Chodkiewita meldet dem Rig. Rathe, die von 
Maakowiler g^aandteii MM Tartaiaa aal«« voa Adaal laeh Sabwegea gaga»- 

gen, und der masiacho Befehlshaber in Sefswegen habe Aber den Flufs, wel- 
chen die Letten Kiiska nennen, eine Brücke ürhlagen laaaen, damit sie nach 
Lenne waden gelangen und gegen dieRigiachen fechten könnten; er würde gern 
laHOlfe keaunen, wann wSiislA darWag dnreh die Tan Scbneewaaaer aahr a»* 
gaachwollenen FlQaae feiapecrl wiva. 'D. D. Segewold, den 17. April 19181 JL. 
Nach «lern pcpleraca Origiaal aimngtweiM bei Brotie, SylL IL 200. b. 

3628. Der russische Statlhaltcr auf Pürkol, Wasilie Andrcwitz Kwoschnin, 
achreibt an den KJg. Rath wegen Auslösung des von Caapar Baddenbracl^ 
■wiadieB LauMwadaa wd Riga gefuogenen Bojarenaohn, Andrei Cbagjarianrite 
Saniarin, dar oacll DobOMlia gaandt werden mScbte, und anderer CiallnitgeiMM. 
D.D. in unsers Herrn Kaisera und Grofsfärsten, Sr. kaiserl. Majestät TStei^ 
liehen Erbe auf dem HanaeP&rJiel, im Jahr 7067, den M. Auguat (1519 oder 
1S38). R. 

Nach dem paplerMO Origiaal, mit deaaen gani eigrnen Scbtlftztigeti , die «ehr •chwcr 
M leaen •ind, bei Brotie, Sjll. 11. Sil. SIX Die Addreaae lautet: "Dieaer Brief werde in 
Higa dem Rig. Verwalter gegeben, der Jetaiger Zeit Torhande« iat," womit wobl der Bürger- 
■ebter geneint ist. Daa Giit Diibuniuia i>t kein aaderc», ala Flitii inagwa. Dater Bojarca» 
■obn (Siabojar) ist ni^t der Sohn einea Bojaren, aondcrn eloAdeiicher lo reratehcn; deaa 
ea gab daaala im raaa. Adel nur Kaiaea and Siabojar, gemeine Edelleule, wihread Bojar 
die Benennnag der Reicharätbe war, welche vom OrortfQrttcB naehWilikflIir aoa Ako Kiiiaen 
oder itm gamatM« Adel gewiUt warden. Das Mir irt adl mdcatlichen Zahlbuchtuben 
■■agadilclt, die TOBT, «i« am m in Riga las, als der Brief ankam, oder TOM anscigen ki«. 
mm, Mb letste Jabraahl (n.GhK ISTO) acheiirt die iMrtiga, waB I37H dk- Rigiaclien dw ' 
vaa BaMB beKtate Sohlofb Leaaewaden belagertan, die Belagcrnng aber km var OatatB 
tafjgAm nralbtea, M welcher Qelageabdt Samarin gcfangeu aejii mochte. 

3tf29. Der königl. polniadie Kricgpoberster Albrechi Oborsky achreibt 

geweldei aa ni6gp aber nicht nacb Riga, aandani aadk DflnaHada gebfaelit 

werden. D.D. Segewold, den 16. IVovbr. 1578. D. 

Nach dem pipiemea Origiul aaixiifsweia« bei Brotse, &ylL U. M8. 




8680. Jorgen Boye zu Jennes, schwediacher Statthalter and Kricgs- 
oberater in Livland, schreibt dem Rig. Rathe von seinem am 21. Octbr. mit 
deo schwedischen und polnischen Kriepvftlkera über die Moskowiter beiWea- 

eftmg^iMaVortlMil, wobei er W SlOck Cr«iditte aroWit, tod dww «r 
die Hdfl» den PoleB flberlassen; doch solle alles GticUkti aaf kta^ fMt- 
sehr Kosten mrh Riga gebracht weidwi} «Ua Stadt aigB dai« lulfta. D,l>. 
Wenden, den 24. Octbr. 157& D. 

NMh *tm pi^lmMi OrigfaMl aamniioilie M Brotie, 8>IL IL SR. 

3631. Der Rath der Stadt Riga antwortet dem schwedischen Kriegs- 
obentea Jfli^ Boye^ dab ale «tUdie I^diligea nad Schaikea adt SMMiiiB 
Ziinmerleuten, Fischern, Handlangern und allerlei Zubehfir zur Abholung des 
Geschützes nach Wendea abfefeitigt babe. ]>.]>. Bj§8, Abend SiauMiiaJadaa 
(27. Octbr.) 1578. D. 

Nack ism psflctmi Orlfiaal swannitiM M Brotac, fl;E IL M; 

SOHL KSaig Stephaa van Polea daabt der Stadt Wga Ar dea bd dar 

Abführung dos russischen Geschützes geleisteten Beistand, und verspricht, we- 
gen Abstellung der Excessc von Snitrn drrTnippm gegen die Bewohner des 
platten Landes, an den liltbauischen Grort>reldherni Auftrag za geben. D. D. 
Wanchaa, dea U. Jan. 1919L L. 

Haah dam |S|lMsa Onfglnsl M Brots«. & SR . . 

3633. Kßnig Strphnn von Polen erOflilt der Stadt Riga die Erlaabmft, 
"ex fluno Jogel a^oam in civiutem dedOMie»** D. ]>. Yenoriae, die 2S. Not« 
1580. L. 

Nach dem pupsuntnen Ori^oal, mit den Siegd im Mßtigß Im psIbWasli, !■ tU^ 
flladtstdihe, •anngtweite bei Brotse, SjU. l. 130. 

3634. König Stephan von Polen bestätigt die von der Stadt Riga ent- 
worfene und ihm vorgelegte Taxa portorü. D. D. Drobicini, 14. Jaa. 1481. L. 

Daa mkt starlldi fsscbriebsae OrigiMi mit iss Kösig« Sicfd !■ roIhWadis an «Im 
•M ntlber, blaaer, gelber nnd «eiffarSsM« s«Sswmso|«ili sblsn Moar, Uagt ImB^Siad^ 

srdiiTe; ».Brotie, S>ll, I 140. 

363Ö. König Stephan von Polen bestätigt der Stadt Riga ihre PrivUe- 
pen (Corpus privilcgiorum Stcphaneum). D. D. Drohicini, 14.Jan. 1581. L. 

Das Original, an« vier PerguMntblilteni beatehend, mit dem tcbr gnlttu ktaif^ldMa, 
mH einem Contraaigill Ter>chenea,-nnd den Uttluuiaehen Siegel an einer von roih«4-!denea 
und •ilbemeu Bindfaden gedrehtsa stsiksa Icbur, befladel Sick im RigiKbea StadUrcUTe; 
s.Br«ts«, QplLL Ml— Idft T«iil.. Nr.aHi. Mm. 

MM. Ksnig Stephan'« von Polen InstnuClaB mgm dea Partadam fa 
Riga. D. D. Riga, den 20. April 1582. L. 

Nsdi dem papienca Original mit den keaigl. Siagel, im Eig. StadUrchire, aiMsagaweke 
bal Brate«, fyH. L 1dl. 

8687. KAaig StapliaM Palaa bawilKgt dar Stadt Blga, bMaeffaaHfeii- 

ser zwischen der Stadt ond dem Schlosse zu bauen, bestmimt die Jurisdictioi 
(das sogenannte Burggericht), nnd boieitig|t die deihaltf^twalteaden Streit» 
punkte. D. D. Riga, den 2. Mai 1582. L. 

Nach dea |Mplan«a Origtaal «llt dam a«l|^rMlaa kMgL wm» IltfliailstbseBisgal, Im 

Rig. St«dt»r. fiiip. iDtxngaweisc bei Brolie, 8}ll. I. 147—140. Verfl. Nr. SflHl — Fcber 
das Biirf- oiU-r Imr't'rifl. Gericht, «.Brotae in Ktlfka« Nord. Arcliiv 1H07, Mii, S. llOtT. 

3G38. Die AcUliHsin und der Convcnt dos Jungfrauen- (Marien-Magda- 
|aaa»0 Klagten m Blga geitatten, mit WlMaa ond Willen üwea CsialafaDa- 
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iua Solikowski, Scholastici VladialaTieniia et Lancieiuis, der Stadt Riga ei- 
nen Weg Uber den deai Kloster gehörenden Holm, woror die Stadt dem Klo- 
ater jährlich 3 Pfand Pfeffer Terapricht. D. D. Riga, den 6. Aug. 1581. D. 
T«B OrigkMl aaf PaifHMal» aitt aah«ige«4«iii KImIct- uuiI dem Print-Sicgtl dcaOn 
raton, beide in rolhWaelH, M Br*(ae, 8y\l ü. US.— Der Uer erwikat« Hai« iat 
«ahfacheintich der Jetaige Kltveralialni, wcläier ahamala Ebbaabola, fielUkhl Mtnuipiit 



KOnlg Stephai vm Polen and der TeranMiolto polniacbe Rekkn» 
tig confinniien daa Corpoa privilcgiorum Stpphnneum für die Stadt Rigp 
(•.Nr. 3635 ). D. D. Varaoviae in conventu regni generali, die 16.Not. 1S6S. L» 
Daa Ortgiaml nll itm tttgii 4«a Königa la reIhWaAi ■■ grfln-, blas-, fdb- nl «ailM» 
4HKr Schnur, wird aufbewalirt laa Rig. SUdUrchhe, a-Bratie, S^IL I. IM.; Abdruck bei 
•afial.V.aoH— 314. DaaCoip.frifU.BHffcani latia dlawr BititlgMH iHktlich lufgenamc«. 



3640. KOnig Stephan ron Polen erlanbt der Stadt Riga, eine Feoerbake 
anzulegen, jedoch nur yoB Hob und ohne Befeatiguaf. D. D. Yarachoviae, 
die 22. Norbr. 1562. L. 

Hati iaai i^gaaentnea Origiaal, atit dea KSnip Siegel, in Rig. SUdUrchi«% aBHn|B> 
M Brotaa, BjrU. L IM Tai|L Hapal'» a. Mri.MlM, XJ. XU. an. 



3641. Bedenken dea Rig. Stadtministeriuma wc 
da« Rig. Rathe aberreicht am 23. Norbr. 1582. D. 

Nacb dem tod Meuoer'i Ilaad gaaebricbeMB OrtginiL, bei Bratse, B7II. IL IWK 

3642. D«r Jeauit Aatonioa Poaaeviniu rith dem Ri(g. Rath sa einer bal- 
Hgd ■hi^brdgaaiMi CmmHtM n dn KuSg tm Mb. Mm DUM 
(dMfBiii, fall Dwbr.lSai). L. 

Naeti einer ^ letchieitlg« Otflitt im lior Ha llMiiaaantiiiAi« an iMm aMrt, M 

Brotae, S>U. U. 142. 

3643. AnkQjidignng dea aaf kOnigl. Befehl eintafiOhreDdeii neuen Kalen- 
dera, wie aolche am 1. Advent 1584 in den Kirchen Riga'a abgeleaen worden, 
■it d«r ÜelgalllgteB Pt9*MUä»m dar CMattkUait gagm allw pifrtlicka W«- 
am (29. NoTbr. 1584). D. 

Dm Original von Neanei'a e^tr lUad bei Brotae, ü. IM. 

8644. KOnig Stephan von Polen und die StAnde dea GroTaRlratenthania 
Litthanen beatfltigen den in pnblico conventu Volcovienai, am 22. Decbr. 1584, 
swiachen dem litthaoiachen Adel and der Stadt Riga durch deren DepQtii(% 
dm Baiggnhm NieelMM Edt, den ByuOtm Getduurd WAg nd dea Aeltar- 
mann der grofaen Gilde, Peter Rafa, geachloaaenen Vergleich, der in dieaer 
Beet&dgang lateiniach enthalten iat. D. D. Grodnae, die alt. Dec. 1584. L. 
Daa OrigimI aalt daa grofaan liukatriaebea Biccel in rothWaafaa aa cImt MduddoMa 
Manv Jh«! la m jHaÜawifaa. ailrola«, 4^ L UH 

Cronenbnrg, den 10. April 1585, tob Kii% TOB Paloi ud Ekdg Frie- 
drich U. Ten I»«Mmrk,— a. Nr. 3667. 

3645. Johann von Roaen za Rope (Klein -Roop) bietet aeinen Lchna- 
mann, Melcher Backhausrn frinrn Srhncider, der eine Haaaatedc im SlÄdt- 
chen Roop hatte) sam liorttdieiul auf Pfiogstca nach Riga auf. D. D. Rop, 
dea ao. April 1385. D. 

Nach deai Originil, wcichea eine drographiadie UrlLinde itt, und in Jt-r Kloin Roop- 
Brieflade liegt, bei Brotae, 8;U. L «Lb. Dober dMSUdtcboa Raop nad dl« dor- 
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864iw ]>er (ia KaMentnito wImMi wmi i wHü efce — ) Sacntlr der 
Ml Ugn, Otto Kmüm, laint ron idaan WeiMita (dem flui geM^eaktM 

Gate Marrikas), als aoter königlicher Jnmdiction befindlich, die gegen ihn 
wegen angeblich ansgesprengtorVerlflumdungen der Rig. Gemeinde angcbncht* 
CiUtion des Rig. Raths ab. D.D. Murikas, den 10. Juniua Idäfi. D. 

IM &m mkoMi OifglMl, alt dm iH^pM**«» d^ *iiHiltiw, wia^i 
«rfN M Iretse, 8^.0. m 

3617. Dr. Zacharias Stopius meldet dem Big. Rath, wie er in dessei Gtt- 
aten mit dem Pdrsten Radzin il rerhandelt habe. D. D. Aaff der New ange- 
legten Vestoag furatlidien Badziwilacken Hanaea sna Bienaeii, deo 19. Jnnina 

■.8t im 

M dH iiftonin M Bralaa, t^KttLiak 

9m HmagCoMMIMllar TC«KnlniT«|Paidit.a^ 

klniglicher Erlaubnifs, den Magiatnt nad die BOrgerschaft der Stadt Riga 
tragen der durch den Kakadeiatnit «nqgtai bta^fm. ]>.D. Bip, da« 17. 8a|p> 
tanltei ISfifi. D. 

Daa «MlgM alt dam «apl daaHmaffi aal dam feml davltadtB%i, Mda In laA 
Weitab ia UfiftBilniUfe} Aasaaf dnaat M ■vataa, ^jdL L IH. 

WML Die M Gelegenheit der KaleBder-Uanhan «HBll%a Exfliirtea, dar 

Barggraf Caspar zum Berge, der Oberpaator Georg Neuner nnd der S^rretfir 
Otto Kanne, erUflren sich gegen den Rig. Rath über ihre Gesinonogen gegen 
die Stadt and Aber ihre Aaaichtaa m den Staad« dar Wag^ D. D. Anfla 
ktai^.Baiiaa Ti^ydam 4aa M.H«?ir. IM IK 

N»ch dem Ton Kinne'i elf^fner T?ind tof Pipf^r -^rsrdrfebeiieii Ori^nal, mtt dea PHrtt- 
Siegeln der d/ei AuuteUer ia rothWachi uoler Pi^ier«theib«n , bei Brots«, IT. 133. lU. 

3650. "Knrtzer Aaszngk ans der Instruction, so eines Erhr Rnths rnnd 
Ers. Gemeine Abgesandtem an die hochldblicken Reicbsstende in itziger Le- 
gpdaa m andbaa, vai feeaaaraB kaiiakt ymA ataUMng Das Eik Saadar 

Konningk miügegeben." (Anfgesotzt ron Dr. Stopius ISBIL^ Dl 
Mach einer gid«liieil%ea Copie bei Brotse, Sjll. n. 241 

3651. Die Senatoren und Landboten des G rofsfiirstenthamB Lifthanf^n 
theilen den Stünden und der Ritterschaft Livlands mit, dafs sie nach dem er- 
folgten Abieban dea Kflniga Stephan auf den 22. Janaar die Veraammiangea 
ia denWaiiMNlachafian, nf daa SlLJamnr «bar «iaa Gaanal-VcrMHaailB^ 
laWilna angesagt haben, am dau einige Senatoren und Laadbatae aaf daa 
zum 2. Febr. nach Warschau ausgeschriebenen Reichstag absnaenden , und bit- 
ten, auch aas Livlaad aacbWiloa Abgeordnete zu achickan. D.D. Grodno, 
daa IS. Jaa. IfiST, L. 

Nach 4eiii paplem« Origintl mit II Sichln (wo?m absr du dsffril li|ptaatt ktf 

«Ehrend auch nur 12 üntenchriften da liodX bcJ Brotie, Byll. D. 1. S. 

David Chytraeua ladet Martin Giese ein, seine Zuflucht ra ihm 
zu nehmen, da er ihn sicher verbergen wolle. D. D. Dominica magna — ■fallt 
aparsae in diaaiadlea agros (Sexageaimae, daa 19. Febr.) IfiST. L. 

M Brata«, 1^ 0. Mt. Taail. B> Barfanaa^ Bslwi» Oiwiit B,Vt, 

MSB. INe Seaatoiea dea KBaigNidM Pdea aad «MlUfeialeetiHnwLIt- 
thaoen theOai der livländischen Ritterschaft mit, dafs aie, wfihrcnd der Zeit 
daa lataiTCiBBai, den FeldlMRB Geoig FaieaebM^ BafaU fagabaa, die BÜ- 



tancMI ni deo Wdbn tnbMMn, MteU lidi ftr LMud CMUhv wägt. 

D. D- ex conveotu ord. (inum Varsaviae), die 27. Febr. 1597. L. 

NMh d«B pifioraea Otiftaal mil 19 Bicfda ia rvthWuha utor cioea P«ficntNifiw 
ni ttUatendlitftcii, M BrotMe, II. & 4 

3654. Conrad von Szioden bevoUmächtigt seinen Brader iNicolaa», ber- 
M^idi-fauIiBdiiclm HoQmdMr, mit' der Stadt Riga wegen MiDW tm d«ii 
BlgSlclMn erschlagenen Diener und Jungen, als auch wegen des ihm sogefilg- 
ten Schadens einen gütlichen Vergleich xa stiften. D. D. tf dam NcwgiBfiiar 
diiten ko:Vestang an der Dflna, den 20. J alias 1587. D. 

Hssh «SB laptaracaOriginl im ss^irilAtBeakgsi im AwstsMsw Im irihiWaäfcs, ; 
MHB^mnlse M BrsU«, ^jU. D. «Ii 

3655. Das kOnigl. polniaehe Landgericht fQrLivland citirt, auf Klage des 
Matthias Lieniek, Hauptmanns niif Ncuhausen und Kricgsobcrstcn in DOna- 
mOnde, den Rath der Stadt Uiga xur Verantwortung, dab Unterthuen der 
Stadt am 24.Jamua des Lieniek*i Knecht erschlagen hittea^ D.D.W«aiM|< 
fi.jQl.l«8l. L. 

Narh deniOrigln»! ht\ Brotze, S^ll. II. 245. Eine zweite ihnliche CiUUon, d.d. cod., 
ketrifft des Todiwbltf , welchea die IUbi(adi«ii Bauern am 2ü. Otebt. ItStM la melirereu S«t- 
dstni dsatdbca Lesisk fsdlilaa esMIeS») «ctlhl ksMok 

36Qd. Dr.2adttrlas Stiqpiu achnyit dem AeHevmann Hans nm Brinken 
und Martin Ciieae ftb« £e Lage darStndt Riga während der Kalender-Unru- 
hen, gleich nürh i!cm vcrgcbliL-hcn Angriff der Rigischen ailf das priniiche 
Bleckhaus. D. D. Montaus, den letzten Jnlina ISSn. D. 
Madb deai OilgiMi M Brsttc, S>ll. II. KI0.I91. 

3657. Des Grafen Erich zu Wisingboi^, Hofinoistors, and Erich Sperre, 
PncaDdera« Credeniadndben filr den ndl »OndUdtoa 6ew«ib«ii nfegaandleB 
Secreüir Georg Wilttperger an den Bath ni B%a. D.D. Waraow, den tLAn- 

gnat 1587. D. 

Nach dem pipiernen Origbial, mit den aufgedräcktcii Siegcta der Auaatellcr, bciBrulse, 
■flLlLMii 

9658. Die k8aiBl>.iMdninehenKriegaMiAlahtenddi«Stndt Riga addia^ 
aen einen Vertrag ab wegen des von den Polen vor der Stadt IBgaiei^nn Bleck- 
bnaaea. D. D. in Blockhaus, die 20. Aug. 1567. L. 

Mash 4«D OvVasl aK WUitavsAiaiHi lai U nljpltMian Sieseln. M Bretae, 
fljll IL 1« IM. 

3059. Maximilian, erwählter KAnig zu Polen, GrofsfÜrst in dcrLiftaw, 
Erzherzog zu Oesterreich, dankt der St^idt dafür, dafs sie auf seiner Seite 
stehe, und zeigt ihr seine Reise nach Polen an. D. D. Schlols Bakbowitz, 
' eine lialbe Heile von Krafam, den IT. Oet ISSt, D. 

Nach dem paplernrn Ortfiiial, mit dem atir^cdrücktCB gtS&snBlsgBl iesBnksnSflS Sad 
swri lileinen Nebenaiegeln, bei Bretie, 8^11. 11. 78. 

3660. König s Sigismund ITT. Crcdenzbricf för seine abgeorHnrtcn Com- 
missarien, Job. Piotrowski and Elias Pielgrz^mowski, an den Kig. Rath. D.D. 
GracoTiae, die 10. Mart. IS8B. h. 

Nach dem papierncn Original, mit dm ttsgsl dsslDtolgS Ia lelliWsdhs aaMr «lacrFs^ 

l^terscheibc, bd Brotr.e, 8x11. II. 12. 

3661. Die königl. poinlHchcn Commissflricn, Job. Piotrowski und Elias Fiel 
grz^'mowski, machen da« Mandat Königs Sigismund III., d. d. Cracoviae, dio 
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lt.]fa(ii U8B^ feakaut, wwia im Anen gewwte» Aaftng «MflMlMfe fat, Mit 

den livl. StSndoi Ober dio imnWohl darFwvim dioüichen Sacheo lu unter- 
handeln, und iraan Bfitfaig, VflfMHHiliiaieQ m Iwhmi D.D> Rag», 4m Au Mai 

n. St. 1586. L. 

NMk da piflnM Oi||bri, ntt b rMhWuhf utar dur l^tamMte 
drMtaa AMtdhr, MBr«!««, fyn. A 11. 

3662. Des Rig. Ratha weitlCoftige Antwort aB dkl MaüL AbfMviMiMl 
Piotrowski und Pielgrzymowaki wegen der Iluldigaiig, welche geleiatal wer- 
den soll, wenn die GnTamina dar Stadt abgeateUt, nnd sie suvor ihrer BeU- 
paR oMi Mnk^u TwdehMt tracte. D. D. «aa M. Md ISSa D. a.L, 

Comisintrien nnd dem Secret der Stidt corroblrt itt, iin!izn{t;Ywel»e bclBretlSt ^ylLIL Ul, 

■od oMb eioem Ut. ExempUr volktiudijcr ebend., Fol. 13. b. — 15. b. 

S663. Dr. Zacharias Siopioa schreibt dem königU polnischen Secretir 
Creorg Wilttperger in aeioas JPkmt-Angelcgenbeiten, nai idamt Gelegenheit, 
flhar aaiaa mtwitlauig wdiraiid 4m dovA dtBKalander-Dinhaii guUnn 2m- 
stondes der Stadt Riga sich ausznliaaeii D.D.B|g*, den 29i.Oct UäB. m?» 
(wahrscheinlich: nach n.St.) D. 

Nach den Ori^ntl bei Brotse, S7IL IL laS— Iii. 

SG64. Herzog Friedrich xu Kurland transsnmirt die von König St^phaa, 
d.d.DnUaU, dto 14. Jan. 18B1 (a.Nr.W&.), «erBtadtBiga gegebeMBaalft. 
flgODg dar AngsbargiBchen Confession "in suis parochiis et ecclesüa taaa latn 
quam extra civitatem," worin or ihr nuch "totius rei eccieslaaticne et schola- 
sticae, tum vero consistorialis jadicii inter ejusdem religiolus hemines sine pre< 
VMatitn amnaadi» hospitalium quoqoe integraa adiHilalilthHWf* «tÜlt» 
ik.l>.llitM, «lMl.Fabr.lfim. L. 

n«i OrigUMi Hit dsai Stafsl des Hansfi Im W|. ttaHanhlro} iasag bsl Srelse, 

■ Sjll. I. 152. 

8665. Die kdnigl. ConinisssrieB Severu Beoar ooid Leo Bayieba aeigen 
dan Bnft* w Riga Ihn Anck 4in CatAdMe ^ den knwa a ita i PnfnhaM ta 
BIga in aCiraa ad^akattene Baia« dahin an, und ermai— i Tiillnfg nm G*> 
imum D.b. Wilna, den 12. Jul. (n.St.) 1.589. L. 
Nadk 4cm piplernea Orjfiaai bei Brctac, SjlL ü. Ul. 

S666. Die könig). Commissarien Severin Bonar und Leo Sapieha verei- 
nigen sich mit dem Käthe und der Gemeinde der Stadt Riga Aber die wegen 
ifft m Jaaialiraaieo (nnd auch aai M. Ang. IflBB abgeb w c h enn) Blackhaii- 
aaa am AnaSoase dor Düna zu zahlenden Summen (i5,000 Guldnn poln., und 
YerpfBndang der Gater Uaitkaa tad KlidihiJai fiU liMGnUaB). B.ll.Bi* 

gf^Mn.4.AMgr.lä8^ .I*> 

IWh te Oil#Ml bal ■vetae, BT«. IL-MH SML 

8667. König Sigismund HL tnuisanmirt nnd baatitigt den an Croneybnrg 
w ItiAfin MäS, Mtaff YniniMding da» Multgmfen FiMiieb rm BiMian 

bürg, Herzogs in PreuTsen, geschlossenen Vertrag swischeo KSnig Stephan ron 
Polen und König Friedrich II. von Dänemark, in Betreff des knri. Bisthnms 
■ach dem Tode des Heriogs Magaus. D. D. Warschau auf aUgemeinem Reichs- 
tage, am 17. April 1561. D. 

Nich elanr lai J. 1666 gnnachten Abiclirifl ton finer Bnlatigtiaf dlecetVirlraeii dorch 
. KiaigTladisiaas IV., CtaMvtas bi CpmM» |«MralibM Cdkic CarMttioals bmUs«, «• 



H Mirtil len L., bei Brotse, Byü. D. m— m BmTmmmmI «gÜMMJi K MH 
•M ■bge^raekt fai NettelbUttTt Her. carL fue. p.lM»IM. 

1888. Der Rig. Ober Pastor M. Paul Oderborn setzt im Namen desRIg. 
Jtlinisteriums den königl. CommiBsaricn Uonar und Sapieba in einer Rede die 
Grltaide ans einander, warum man in die Wiederau Ciiabiue derJeioiten und die 
At«ike deriakoUUidm ai dieMlbflii aielift wflllgMi Uam. D.D.ltigi, den 
l&Mg.]fiei>. L. 

Nidi itm (Tcnaekllidiea) OrigiMl b«i Brotae, SyU. DL 80.81. 

3869. Anzoigo der Ulttcn and Beschwerden, welche die Stadt Riga den 
sor Herstellnng der Ruhe nach dem Kalender-Tomalte abgeordneten ktaig^. 
Onninaiieii am 1& Aug. 1580 äbergab (in 20 Paniitea). L. 
MMk ata« fkkMtlgw AhähiUt M Bratae, ^yU. a «. tOL 

SntL KSnlg Sig^nnd IIL eillbt ni adae GoMdmrifs 8«nifi Ito- 

nar und Leo Sapieha «um wiederholten Befehl wegen der-AwwlM itB MMB 
Kalenders in Riga. D. D. Vendae, die 24. Aug 1589. L. 

Nacli einer gleiciixeiiigea TidimirUn Copie bei Brotie, SjrlL D. 1S7. 

3871. Die kOnigl. Commiaaarien Severin Bonar and Leo Sapieha apre- 
chen das Proscriptiona-Urtheil über den Wilhelm Folkener, in Folge der Ka- 
leadar-UandieB, au. ]>. D. Eiga, den 5. Septhr/lflfift. D. 

Nach dem papiernea Origlul, mÜ im Ijl «aIhWaAa aB%aliMltall.lN||riB der Mte 
' Anskalkr, bei Brotse, SjlL IL H. 

3872. "Artua commissioris in rioHate Rigensi cx deputntione Snrrae Re- 
giae Majestatiet et ordinum Rcciii in Comitiis "NV arschouiensibu» Anni MI)L\ \Y, 
noao facta per illuatrea et magnificos äcuorinum Bonemm do Baiice, Castel- 
hniui BieceDBem, JaiboigaBieiD, BabateiMnaoai ZaHumienaoiqDe CapitaMun, 
ot-Iteonem Sapieham, migiii ducatus LithaaniaeCancellarium sapremam, Sloni- 
menscm, Marrouienaem, Miadzielensem Cnpitaneum, Commissnrios auctoritate 
liajeatatis llegiae, Gonerosia Jobanne Skrsotuski regpii et Andrea Volano magai 

halitaa ddbitnafm Anno 15§9, et per supradictum G. JoaaMB-Sknatiui! eua- 

aaiptu<*. Artnm et datum Rigae, die 7. Sept. 1589.'* L. 

Dm Original anf Papier aiit des Uatanchrlflca aad im «aiJiedrfltkten Siegcta dar bei- 
daa PiaaaliiMtiB, M Brotae, 8jB. B. 9t-9t.b, 

. 3673. Die königl. Comaiaaaiien Bonar und Sapieha drücken David Chj- 
«ipapa.ilqaTffrwMkdaAivg Mber aiia/aab «r aich ef1iotei,IM 

tilinam Bigensem Gisiam illam nebaloneH^)' bei sich lu verbergen (s.Nr. 3852.); 
zeigen ihm die schlimmen Folgen davon In der Bestärkung der Aufrühre und 
ermahnen ihn aar Vorsicht and Mifaigong. D.D.Riga, den 10. Sept. 15^. L. 
M Brolso, BylL IL Ut, ''VteiL3. Barfaia«afrlbka4sr4rBnihei^'flll8. 

; 9®^4. Rath, Aelterieute, Aelteate und der bürgerliche Ausschnlk der aie- 
WmIs MlMwr iep Stadl lllga Tsrtn|^ aieh adt dm wttraid deaKaMür-; 

Streitea aas der Stadt entwichenen Rathspersonen PTiroIaus Eck, Caapar Htm 
Beige und Otto Knnne. D. D. Riga, den W Sept. 1589. D. 
4 • Na«li dem pcrgajncntnen Original bei Brotae, Sjll. II. 179. 180. * 

3675. König Sigismund HI. citlrt auf Anhalten des exulirtan Bfirger- 
meiaters Caspar von Bergen die Stadt Riga innerhalb 8 Wochen veir aich utad 
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■na Geridit. D. D. Riga«, feria Y. ute fMtna 8. S. Sumbü JadM ApMt«!*- 
fWD (1. Hvt. m» SL) IttlL L. 

Naoh-taB hH«« 4Mkh»li aK te adjpMdUn IM^ Sifd, MBr*ti«, ^ylt 

n. 

9916. Das M iDisteriam der Stadt Riga protestirt bei dem Rig. Ratbe fa» 
gen die Wiederaufnahme der Jesuiten in die Stadt, und gegen alle Schritta daa 
Rath« in dieser Sache ohne seinen (des BUinisteriams} Consens. D. J).Rig^ dM 
«. Jmur KHM. D. 

fUk tei nteMB Oi^M ül »VilmMte, M Breis«, i]A I. iL 

am. Dm Big.8ladt-]IIirfMiiB MOt Um Hg.BaO« vw, «r MlcM» 

anf dem kfiofUgen Reichstage sich aof die bestltigten Privilegien benifea( 4m 
Contmct (wahrscheinlich der Severinsche Contract oder die Urkunde de per- 
Botatiefle teapiomm, bei Dogiel, Toni.V. Nr.CLXXXV.) sei ungewUs uad 

ffaMUkm.9.w, IKI». 4« a.F«ir.iaiii n. 

atia BittMirift dM Riff. Staft-Hfadiiarim an 4m EMg rea Mm 

tun Fortbestehen der evangelischen ReH^önsfreihelt, und dab die Jesnlteo 
nirht in die Stadt gelassen, rföch ihnen Kirnen eingerftomt wecdan nOchlM. 
Ohne Datum (ia90> L. 

Nuh ilBsr ^tum^ikt^n M Bretse, BylL ■. l-lll 

nm. Dm Rig.01iv:FlMlM]iriHd OMmU^ 
■k^ W ileM Saddnma m widwiMn, woAu nm An snr BerathscUagns 

munWiederaufnahme der Jesuiten bestellt hatte. D.D. denttilMUSii D» 

-'' '- ' Nich dem (Termeiatllchen) Origintl bei Brotie, S>II. IL "72. 

3680. Georg Parensbach, Wendenscher Präsident etc., Frans NeusUdt 
(Nyenstede), Rig, Bfirgemieiater, und der Rig. Syndiciu David Hilchen besea- 
gen, dab dudk Umt» Bantiiaa^ Uhr GtcD swlacben 4m BfligeraMialini 
Belg, Eck und, dein SMntlr.Kanna einer-, and dem Dr. Stepioa andaraMili 

gcho\)en worden, wobei sirh Parensbach ein besonderes Werkten c; des nllhier 
wieder ersetzten Friedens- und Ruhestandes nennt. D. D. Scfaloia Rigm tm 
Tage SU Joh. Bapt (21. Jon.) 1590 

HMh iMisMalBn Oi%hHli W «M kMaM TKktmMH» fei nAWaAib 
In dar Psfti »aaf ssfesa BitaMs^ Baw y iiii n tal Bretse, M> L 1M>^ 

Mn. Itfaig ll](giaaMUidilL Ten Pelen giebt der Stadt Riga, anf UnhaU 

ton ihrer Deputirten, des BQrgermeisters Nicolaus Eck und dr»s Syndicua Dar. 
Hilchen, die Verorduung des Statut! Thoronensis de violcntiis nobiliam in ci- 
ritate aosxugs weise. D.D. Varsoviae in conitiiaRegni geaeralibaa, die S. Ja- 
niufi IWl. ti 

Muh «am Origtsd, sdt tm IMaum |da.Bvl, fei Wl§, BlailM^n, ta j p 

. W Br«tae, S7IL 1. Ifift. 

3682. Kfinig Sigismund III. hidet auf Anklage des Nicolaos Frank den 
Rig. Boiggrafen Kaapar siun Beigen Ter aidi und «ein GeridU. D. D. War« 
acbiii^ d«i4.8«f<.lflS& L. 

nssh iM «tt aaai ti^sia *sis*mm Oi%M fed Btata«, l||IL & 81 

mm, Ktelg fHglMHMd HL Van Palan VmMgt dM teit R%i djaVer» 
indatwg Am FwMknkn «Am «m hrnMaumm^ m 4mm Mn dia fliidk 



Tmm, vm dfo Fahrt imseigen, gelegt kalta. IKD.TaiMviM Im «oailSi 
lUgoi srnnOtm, <H« IS.OctlMa. L. 

Nach iem Oi^^Ml» ■» MWl Ib l<f. StoMviiira, iip^ ip i* ! M MfU; 

Sylt I. ISO. 

KAnig Sigismund III. tnnssomirt uod bestätigt das Decret seine« 
.y«rg Angers Stephan, d.d. Riga, dra S. Md IMi Nr. ÜBT.), mrllnleguBg 
der von der Stadt Riga vorgenommenen G«waltthitigMitan nf darVartug lai 
mgen das Schlob. D. D. Warschau, den 12. Nov. 1592. L. 

Nssii 4m fSfflstMa Od||fMl, ait sdksMsklssi ktaffL ««si in nttWashs, lai IM. 

. WlhmuMU-MUn, M Brots«, Syü. D. «L 41. * 

3685. KOnig Sigismund IlL giebt auf des Syndicus I>av. Uüchen'a Aa- 
htUm dar fltadt Biga theila ain« baaaadara BaaUtigaog, dkaib aiae wAmn> 
BfUatainng vieler eiaielnen Privilegien, f&r sich und seine Narhlommea. D.Dl» 

Vansontae in romitiis regni nostri gencralibtis, die ult. Maii 1593. L. 

DwOriginil mit sweiSicfeln im Rlg. SUdUrchiTc ia diipioj AuiMf beiBr*tse, 8jU. I. 
1it.ua Mos sste m sri w lrt l g a WmU. 

MB8. ESnig Sigismund in. bestitigt dia Verordnung de« Ri^ Raths voai 
ILDacbrl UM AbarAppellatiraaB, vhlmarinmg der deotidl abgeAAteTar- 

ardnung. D. D. Cracouiac in convcntu rcgni generali, die 18. Martii ISOSu L. 
NMh 4m Ori|(iwU mit swai iabBa|«a4ca Sief da, ia Ri^ Stsitardihfl» igtwkw 
bsl Brots«, SylL I. IS». 

1H87. Cliurfürst Johann Georg von Brandenburg antwortet dem Ri||. Sjo- * 
dicna IlaT..mehaa anf aiaaa Tab Hbm flWigabanMi Brief Königs Sigiaaniiid HL 
W^en anderer Dinge, als auch insbesondere, dars er Laur. Müllers bist. rer. 
septentr. in seinen Landen Terbietcn wolle, der Stadt Riga aber jetzt nicht 
^ainen geschickten Thaolagen Aberlassen kiaiw, <D.D. Colin an der Spree, den 
A Aug. ISlNk D. 

Nq* ite AlssMfl W Brataa, ^jßLtL^k. 

SflBBL Firiadildiimhahi, Harwg m Sadweii, Taramd md d^ Ghn^ 

Sachsen Administrator, schreibt den Universititen und Rathen zu Leipsigi^WII^ 
tenberg nnd Jonn, die Chroniken des Laur. MflUer und SaL Iiailllia|| tfi ytf^ 
bietea. D. D. Torgao, den 29. Aug. 1Ö95. D. ' 

Rssb «her iftscynlM Brots«, ^ BLM.«.' ' 

MB9. Herzog Friedricli Wilhelm, Administrator ron Chursacbscn, ant- 
wattaC dam -Sjmdlciia Oav. ttldieii, IbiiBch -wia di|r CKwIhtat van Branden- 
Img (s. Nr. 3687.). D.D. Torgau, daa SO. Aii^ IM 'B. ' 

!■ Aamge bei Rrotie, 87II. II. 88. 

... • . ' 

3690. Rcrtnr und Senat der Universität Leipaig Terbietcn in eineai äffe' 
oen Anschlage des Laur. Müllons und Sal. HenniagM SchriClen wegen der dar- 
bt vaiia—a ad eB, Ar dIa Sladt Biga «ad flllr dla KuHfß vaa Pale* Aapbaa 
nnd Sigismund ITT. nnrhtheiligen Stollen. D. D. Lipsiae, die 5. Sept 1595. L. 
Naeh dscr Aktchrift bei Br«tie, 8yll. U. «Siee.— Eiaeo flefehea Befehl derUnirer- 
tMt Jen*. «I.d. 1».0e«.18a&, •. abgednickt faTetich kornnd. Klrekeafcech., III. 380,, wmi 
du durch die Verwendung der kurl. Herioge für die Khre Ihres bereiu venitorbenea,lrsnsa 
Dirnen SaL H win ls g nmalalite Schrcibea dea laaifs vaa Potta sn Asa A4aiaiMrator ven 
CharsaclMen, d.AWanchaa, Am 0. Septhr. ISUT, worfa er erklirt, er hrte Sal. Heoninf** 
CktariiV nie geialfabillift, und der Befehl dafefcn mBHe erachllchen s^yni isT AMafalra- 
ternriig« ^ dca AkademiasB baksaat aashsa, cbsad. 8.201 C 
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960L Bector und Condliam der Akademie Rostock mac^n da« darck 
den SyndieMDmMHiklMn ifaMa fllMibn«hi«Y«rttt dMHinwfiUliich vwi 
Mekl^nburg gegen Lmt. ]|*ner*s and Sal. HtmSag» hfatWffadw fcilMtol to- 

itaiint. D. D Rostochii, 2S. Oct 1595. L. 

Ntcb deai Originalj «m iem du ia MlbWadu itDl« tia«r Papicnckeike wd^ia^rtitf 
Bhfd MfeM AfMIm, M Brota«, ayJL IL tML 

S692. DerBxacior (Einnehmer der KrooagefiÜle) Pnetidiatos Peniavif>n- 
ih, AkmdarTmnwinki, qaitdrt Ober AbiaUinig t«b St Gr. 6 fldnll. Rig. 
Haas- nii4 FdMbim vm dM Bttfgsn iw M. t. Rom« «in «nM'* ■^{m'* 

Boppi existentes." D. D. den 6. Apr. 1596. L. 

Ntch dem in der KMa-RAOfMlicfl Briellad« btiadlkhca 0(%M« dm Mfiiiilil. 
•m Siegel des Amtdlan, bei Bratt«, SjpU. B. It. 

3693. Der königl. poln. Commissarien Geoi^ Farensbach, Matthias Lei- 
nekh, Caspar MIodaaki, Andreas Spill und Conrad Taobe Decret, wodarch der 
Billdrang gehobca wird, dm der Big. ScMefttuptiM— TlwM tm BBldM 
der St^dt in der Vorburg durch HaadimlMr, HwidlMlg «. dot^ gHÜUM 
J>.D. Riga, den 21. Jan. 1597. L. 

Kadi doB fspIcffMe OrigiMl, mit d«D in rolh Sicfclwadw mtcr einem Pifknlraif aaf- 
Ä^^llt."'** *" «rfArtldta-, faBlihiilB8ladli.iUu, maeisaitsB hti Breta«, 

MML AmiBg aat tbam «rf d— Big, lathtwan t— «wei grtdehgfaw 

Commissarien gehaltenen und von zwei Notnrirn untr-ripichneten and beglau- 
bigten Zengenverhdr, in Betreff des Verraths, der an dem SecretSr Tastius, 
als er rom Big. Schlosse entwischen wollte, geQbt ward, and dorch den er 
in die Bünde dar AiilMhiw id (der ■Adiek ym den kid^L SdMbknpt- 
mann Thomas ron Embden «ug n g — g ea Mya wiHI)* 1^.11. R%M fk fwte H < 
die 17. Oct. im D. 

Kich dem Ori({inel mit vier anffedrikclitea Siegein, bei Brotie, 8>ll. M. 21»— 241. 

3695. David Chytraeas macht den Big. Bath mit seinen Ober die Big. 

Utodel gewoiueimi AnaichteB bekaont. D. D. Boetodc, den 29. Dec. läOT. O. 

. HMi dam Oilikal aasemnaise bal Btetse, SjlL 0. na Ver|lB.Beri»wrtli> 
MMfanAaib B.ia 

MML KMgi N^Mud DL vm Feien Balbkl n die €1i|»ilMeee, Fne- 
ftdMi tdeMenun exactores, collectores et eorum succollectores wegea der 
nicht zn behindernden Uerabflörsang der nach Riga bestimmten Holswaaren 
auf den in dieDtbia lallenden Flflsaen. D. D.Varsoviae, die 13. Apr. ISSß. L. 

Usch Isas ^lemea Origiasl« mit 4«ai f s l als dw «ai IftttaaMkse, aelw ff s f ls r asC' 
|e*iMtt— Bhgsl, ba'Bl^ftadlswMie^ iias|s»s l is >sl Bratsot »jlLLWL 

Wn: IHe kOnigl.polideek«a C!«Mrd-««niMea «rkllrw dMiatel. 

nea livl. Ritterschafts-Haaplaaiuiea (pi'aefectoa ^tn capitaneas ■ebililada) für 

Oberflflssig. und bezeugen dem Joh. Tio"if nhanaen von Berson, der es bisher 
bekleidet hatte, dafa er es willig niedergelegt, und die Zeichen seiner Wfirde 
ihnen dorcfa Geeig Pährenabaoh aasgeUefert bebe. D. D. Veadae In cearenta 
UwMho ganenH, die lt.Mat VM. L. 

NaA dasi ^piemen OrigimI, mit de* In roAWsdis eiirgedriidilen HSiefelu derCkai* 
iBiMrica, «WS» aber swel atgsifraBgae aa sqB sibsiasa, bei Brolse, »yü. tt. A 



▼on Sadennaiulaad Schreibca, ^ d. Hdiingfort, den 14. Sept. 1509, worin litf 
dir? Erklärung auf des Heriogs Ansinnen, sich von König Sigiamond Iosiom- 
gen, bi« auf einen nicbttCM la kenfflndflit Conrent aiuMtseo. D.D. Reval, 
imU.S9ft.im. D. 

Ii Htlrtfi CMha r>lM« M Brats«, «ylL L »vi wqL «ia^ MIM. 

9609. Die Stadt Reral veraichert dem Hersog Carl ^on Saderaiauiaiid, 
Inn M def Kiom Sckwedea bekurea n wtllM, «ad bittet w dieAiillrecfat- 
bähnpg flmr PfMle|^. D.D. 4« ML April UM. D. 

NaA Blirtfi OiJkat. (^— t) mmwiha bat Brataa, i^H. L «Ml 

tlW. barTleqpwfiadd dar lesaitoa, FtMMk BartM*, Tarwabii ifch 

gegen den Rig. Rnth wider die VcrlAumdung, als ob seine Brfldcr ia Kf^ aacfc 
dem Benitz der Domkircbe strebten, and deshalb mit Rig. Einwohnern conspi- 
rüten, auch die katholiache Religtoo der Stadt Riga gewaltsam aofdringea woU- 
taa. Dt. D. Insdaw (f ) an kOnl^cbem Hoff«, d«a 4. JaL 1999. p. 

HaA iaai papleraeo Original, mit dem im roth SiegeUadu nater dav hfiaCMfealba 
■arg«^r«ckt«n Siegel de« Jeadter-CallsfhiMa aa Blga. tat Hg. BtatefcMva, saaaa|pwala« M 

.BroUc Sylt. I. 1«. 

3101. König Sigismund UL eximirt die Stadt Riga, gleichwie schon 1598 
geschehen, von den gericbtlkhäa BrkcaataiMea der livlind. Landtage ja- 
dieib caaTaatttBB tarraMn UnOmf')^ aad gMt dia AppdlMioa rvm Big. 
Rath an ihn unmittelbar frei, ohne jVdoch die Stadt von den Landtagen der 
Provinz Livland aussuschlierisen. D. D. Varsorioe in coaiitüa Rfljgai generali- 
bna, die 6> Hart. 1601. L. 

HaA te ps us M h i in OrVaal« mit ml Ohgita, tai Wlt.mMuMn, aan^«^ 
M Bröls«. 9jUL ML 

«m. K«a% Sigbanrnd m. bcatitigt der Stadt Up» mgm iw gagea 

ihre Privilegien erhobenen Zweifel, und auf die Bitte, eine Versicherung der- 
selben den Constitutionen des Reiches Polen einsuverlcibcn, norhmals ihre 
Prärogative. D. D. Varshsviae in conventione Regni generali, die 12. Martii 
J99I. L. 

Nich dem pergimenlnen Qi|giaat, all swil Bli|da, tm IU|^ StaAmbl*«, ■■■^mln 
bei Brotse, SjU. L lOli. 

8703. Der polniaebe Giablaailer und Feldherr Job. Sbmoiaky ertbeOt 

einigen livlflnd. Edelleuten, welrhe aus Noth des Herzogs von Südermannland 
Partei ergriifen hatten, einen Pardon. D. D. Ia Aacen Mojza, den 2ö. Fobr. 
1998. L. 

Nach dem pergamealaa <M|iaal, sK §m anf|airisfctoi flagal dea HrrMiaalsts. tri 
Brotse, Syil. U. 4lw 

nM. KOalg SlgitmBBd HI. acheakt der Mt Biga dia Hdlte dw rut- 

ioriums. statt des bisherigen Drittels, welches sie ^nalb« D.'Dl.CShUWBipe Ja 

conventione Rcgni generali, die l.Mnrt. 1603. L. 

Nach dem |ierxaiiKntncn Uri^inil, mit dem Siegel dea KSniga an einer weifvaeMcaea and 
goldenen, und de« GrorufQrtlenthiMii LiUhaocn an eiaar walb- md ilawssHiniM, anah fal> 
denen Sdianr, beide in rothWaabs ia gelben KapehH bnB|| fltadlawblmi, aaaa^nNin bat 
Bratse, Syll. L 1««. 
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3705. Die zum Uenogthom Preals«n TerNtloeteo Rcgeaten ftüttiren dem 
Heriog WilhfllB TW KnrlMd ab«r die AknUng «M» Golden, auf 
AkMlibg dv nfOnfefa saüwdnMiMymGflldn, u4 hmm tei telait 

«noch auf Jalur md Tag. D. D. Königsberg, den 15. Jan. Ifl09. D. 

Nicli dem pergunentiwa Oriigiul, ikk, «te das der folf. Nr., in alUa hcnofL favL 
Ankiv« lu Miun beAadei, la RcekcCi lunBL Nr. XIX. ■.1X9— IIS. Im iem daer aaa 
aakuaner and weifter Seide gembchten Scfaaur h«nfca4cn, ia rotbWadu in eioer «etbwiib» 
anaaa Kapael fedrfickten, and dau ««ck voa «iaar M her a aa, mHi elaom Deckd inihuat 
KapMl umgcbeaan Siegel, tieht »an eiaea bb u die NabeirHio gcapaMcaea ScUld, «raria 
rechter Iluid der prearaiaclie Adler mit der Kroae am IliUe und den 8. auf derBmat, linker 
Baad dar Braadeabargiaclia Adler, aad aatea da« HaltaBaalieraiehaWafB. INa UmmkuUi 
kalatt araiLLVlI DVCATTS PEV8S1AK, dan Mgt dae JahmU» «a aber «etliaelil «ar. 

3706. Dieselben Regenten des Henogthums Preafsen quittiren über die 
Abtragung der ganien, auf Grebin gestandenen Sonune von 50,000 Gulden, 
md cediraH da Deif, weMn wAmd des preoblidMi TtuOtttkam ?m 
Gerdt Vietugbeff erkMÜ' weideii. D. D. KMigibaii, das IS. Min 1601. D. 

Natli ()ctn prr^sinentaen Original ia.fteefcafli SaaaaL Kr. XX. flitIT— IMi Am llmal 
iat dacaeibe, wie an der variiergelieadea Hb 

TIQT. Die Gebrüder Friedrich nnd Wilheltn, Heraoge in Karland, rer- 
tragoD sich mit der Stadt Riga über die obwaltenden Streitigkeiten wegM dit 
Handels auf der DOna u. s. w. D. D. Rig», den 21. Octbr. 1615. D. 

Baa usffMsetna OilklaBl, alt *m mtf^m Miar Hanafa «ai dam laarBt dsr tlall 
■IgB Ton rothWacb« ia hnlzrrnen Kapseln ta rothaddener Heftaeknar, im Hig. Stadtarchire; 
a. Bratse, 8glL l 18». Vergl. über den lahaU Oadebasck'« IlTLJabrk. tt. X U.4UM. 

3708. Die kOnigl. polnischen Commissarien Johann Knborsli!, Bischof vea 
PomcrcUen, Adam Tah ois , Castellan von Samaiten, Maximilian Pnestrelski, 
Castellan von Cawa, und Wilhelm Kochanaki, kOnigl. Secretarius, regaliren die 
VevwiHvig dM Slillw FfItM ii ItPoBUn. lfc.P> fai »Mrttaw Huimm 
dMtfkllnMll n. 

^aclI einer alten Capie bei Brotie, Syll. IL 171.171— iat gaas daaaelbe, w{« der 
cammiaaorialiacbe Abacheid, d. d. Haaeapotb, dea ».Mira 161S, ia Nellaifcladt'a Aaecdota 
QhL paf.H— Kj. nwr da« Dalaa tat TeraaUeden. Unatreiüg M das J-MR iM«||af 
B. dla ltie%LlMlMfeBi« teer Oidtaülsa M Degfsl, V. IM, 

3709. Einweisongsbrief des Goldingenschen ObeiknplMnM Otto TM 

Grotthufs über einen den sümmtlichcn kuriachen Kftnigen vom Henogp Prir 
drich von Kurland am 16. Febr. 1621 verliehenen halben Hnken Lande« und 
etliche daio gehSrigeHenachlige. Goldingen, den leliln Apifl Ittl. D. 

Nach dem pergamentaen Original in Recke'aSamnü. Nr. XC. 8. S7>. b., aad bei Ire lac^ 
8>IL iL Dh 8i«|fll war vaa dam Paiy«aliliaif, ae da« as gtikaagmi feaHa, abga- 

CiUea. 

3710. Capitiüationa-Piuikte der Stadt Riga bei der Uebeig»be an Ktajg 
Guauv Adolph Tim Schwede« (1621). D. 

!■ Hilrtfb CaDaat p.MA, «al hat Bretae, Bl** 

3711. König Guatav Adolph von Sdiwedeo nimmt die Stadt Ri^ in aet- 
M Betaibiglnit nler gewitoui Bedfafg— vO, D. D. ia Vamm FaMlII- 

ger fir Riga, den 15. Scptbr. 1621. H. 
fai Uiira'a fJaileat f. 17»— 112. 



MI «- 

flu K«4k GulOT Adtipli Mdamim ibM kMWlgt teStadt 
Riga ein Ctrpw fiifikibnM. V.D.]lisi, Mi WiH^wgiUga 4m VLt&fL 
Ittl. D. 

Dh OrifiBd uf H«r PwtuMilbcgM, alt itm k«^.8icf«l foa MthM Waote Ja «l- 

BIgs. D. D (1621). D. 

la Utira'a CvUact p, 1«& 

3714. König Gtuur Adolph T«(Mht dMKdMW-Aclär m «•8tailB%ik 
D.I>. den &. Octbr. 1021. D. 
b BilrMi» CsIlMt. f. m 
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ZWEITER AimANft. 



Reihenfolge 

FSpeteTonllSO— l&OO, derHochmeiet^r <%-s fl€iit«iCTion 
Ordens, der liandmel^iter In l*T-4'ii«»i'n uikI Li>iaii<i, t\vv 
Kral>i8elft$le undBiACliOfe m J^iv-,Jbh»t- uiid Ikiu lauü, 

mit 

Waclirichten vnn «It^n In drn l'rk rinden vorkommenden alten 
Mcireln» neiMit einer synchroutettociiea Tabelle der UvlAndlaciliea 




I. 

räptte «Oft IMSO—MSOO.*) 

N'ftdi ArckibaU Honett GcvAidUa r«ai.Pir«*s (batMtet tm J. Baaikaeh, IM.TIILB.n. 





Erwfthlt. 


eewcAhL 




Edsbniu« III. 


27. Febr. 1145. 


4.innll4S. 


RJul. UM, 


AsMTASivalV. 


0. JuL 1153. 




S. Dccbr. UM. 


BaMUAjr IV. 


a.Dadbr.llM 




Ll^lbn tun 


Alcxams» UL 


rSeptbr.tia». 


20. Septbr. llüAi 


ao.Aug.iisi. 


* Vinttt IV. 




4.0ct. IIMK 


MiOrtera (nldkt IB,Oct.) 1164 


Paicsuu m. 


m April II««. 


MtAptttllM. 




Calixtdi III. 


lies. 






Lncioi III. 


l.ä^r. 1181. 


6.Septbr. 1181. 


S&.NOTbr. 118&. 


OuA* n. 




l.Dec 118», (niebt 1184, 


moM». im 






«is B*w«r ktt). 




GMaoBica VlU. 


n. Octkr. 1187. 


tk 0«(br. ItSf. 


ITDcckr. 1197. 


Clbmkm* III. 


19. Dccbr. 11S7. 


20. Drcbr. 1187. 


17. Min noi. 


CÖLKITM lU. 


30. Mir* ll»l. 


14. AprU lll»l. 


8.JM. 1198. 


ImocMi in. 


8.JM. 1198. 


tt.p«to. nts. 


ie.jiiL »in 


BsaraiDi ni. 


IH. Jul. 1210. 


24. Jul. 1216. 


la Män 1217. 


GmoBttit IX. 


19. Mün 1SS7. 


21. Mira m?. 


XLAv 


OfeMTM nr. 


22. Oclbr. IS4I. 


« •••»•Ii«*««»*« 


l«.NoTbr. IMI. 


IntcMls IV. 


24. JuD. 124a. 


2& jwi, im 


1. Drcbr, 1254. 


Akiurmb IV. 


12. Dccbr. 12&4 




se^Mai im 


Vbbar IV. 


2». Aug. lan. 


4.8«ptbr. im.. 


iLOsOr. im 


Cuun* IV. 


.....Febr. 1265. 




l».N«i»l>r law. 


OftlMUlVB X. 


1.8eptlir.l271. 


27.Uin 1X73; 


iniBM. 1Z78L 




Si. im. ICMl 


11. tun 




Babbia» V. 


II. Ji.l. 12:1;, 




18. Aug. ISTd. 


Imakii XXI. 


U.8epüir.l27e. 


».Septbr. um 


15. oder ll.lUt im 


NiMUkm DL 


tf.ll«fbr.im 


WLMkt. im 


2X.AQg. iisn 


HA»«!« IT. (V.) 


tt.mr.im 


11. Hin tm 





*) Dir«ct Vrnr.KhniTt wird hirr hlnf« nn ilrr f Ii n: nolsgle «fltüB tBfftrführt. da dir p»p<tlirhrB üii\itn 

■ ach dem Aalrilto dcr'n ünlr Ji^ ilc iri^r;inc^j;ihrr. r.ililn;. m,,.! n,r r^nii .1 1 i.TI hiir ri ir.r [n . h t > iicll 

JaiJahr Chrbti «Mdgca, «la wetckM ainrt aat«r l'mfl lüugm IV. gvbriatihlidi «■ »e i ^Mi aali^. — 
11. Bu«. ^ 



ErwMüt. 



Qew«lfe«. 



LAfrü »87. 

4Atill nML 

ILOetbr. i;iOS. 
Cid. ISN. 

20. April 1SM ^ 
4üecbr. 

«^tiM. MimAi«iiäk 

25. .April 13^"! 

tliipllr. IM 

t». Dccbr. 137*. 

l&CMhr. im 

l&Scpttir tmt 

l.Octbr. 1404. 

•bccwtil &. Jod. 1400, für 

Katnr eU. wUirt » JiU. mi, 
fWNOTkr. MM. 

aNo.br. 1400. 

ib|Ee*..VJun. 140», daakt« ak 4.M. 
1415. + iaOct.l«lt. -»'11 
S.M«i Ultk -« 
•hga. »Ibl 141^ f H^KmUML 
Ml Mr. lOI. 



Umouw IV. 

GiUMVMIX V. 

BvnnmiVlIL 
kwnm'miZ.)|VL 

Clrmrki V. 
J»miMM XXIL 
KiMiiAm'V. 

ButBICT XII. 

OBMvatQt XL 

Clriiksi TIT. 



InNOcmii Vif. 
GtsaokiL'i XII. 

AtBIARBBt V. 

Jmmm XXUI. 
IbuiiiY.(IIL) 
BinMevXlV. 



FtauV. 

NlCOLADt V. 

Caliito« IQ. 
FwilL 

P.*OL D. 
SiZTDI IV. 

Inraccm VIIL 



S. April US». 

5. Jyl. ItSU. 
X4Dwbr.iaM. 
Octhr. ISM. 

s. JdI. iat&. 

U.lhl IML 

W. Decbr. I3S4. 
XMiri IML 

28. Oclbr. 13(n. 
30. Decbr. IST«. 

a Apru im 

20. Septbr. 137^ 
X Norbr. IWO. 



MuAfffU ma, 

20. Aug. 1294. 
ILJuklSMi 

14. Norbr. mV 
& 8«f tbr.^lSlft 

& Jan. ISISl 
18.1bl UOf ■ 



aa 8«plbr. UM. 



n.OcAr.l404. 
X Deekr. 14M. 

20. Ja«. 14M. 
17. Mal 1410. 
ll.Novbr. 1417. 
14M. 





t7.NMbr.l'l30. 

fl. Mär« 1447. 
aAprU 14U. 

30. Aug. 1404. 

0. Auf. 1471. 
ML Ah^ 1484. 

&At»14l8. 



S.Jaa. 1S71. 

la April in& 

21.Sept.(>l.S1.0ct.)l»78. 
». oder ll.Novbr. 13801 
ll.Oolhr.MN. 

N 

X oder 11. Ninbr. 1404. 
10. Decbr. 1400. 

7. JuL 14«k 
17. Mai I41«L 
tLNofIr.lAlt. 



IXMirs UßL 

24. Jnl 14401 

I» Marz 1447. 
20. .\prtl 14ä&. 

3 sapikr. i4aa 

24. Oclbr. 14M. 

25. Aa«. 1471. 
IS. Septbr. 14I(M. 

20. .Aug. I4irt 



II. 



■••r.--j:"Ä .«'iJ 
1 t .!;.li;ii<»b 



rriign. M.J«L 14M. * t 

abgcnctzt 2.VJ1111. 143ti, erhieJiaidi 
aber, itod f 23. Febr. 1447. 

April 14«; fft MHL ' 

24. Mir« 14». 
a.AB(. U», 
14. Alf. I4M. 

2,'>. Jul. I47I. 
U.Ans. I4H4. 



laAvf. IMl 



Moclumei§ier dea demtschen Ordens, 



Verjtl K J narlii-ni'* VeriDcfa ciuir CliriimTiifiii- i1(t llorhinn.li-r fJn flrurxliru Ordt i. m H' lahrallOO 
bi» 18VZ, inil tyschrsiiIftlKker Ucbcnidat der Urdrninditer in Urut.rhlaod, HerrMci.trr in Licdaa^ 
■■4 Lmaimtuttr In PreuMB. (Mflaalw 1802. 4.) S.14 — Si. — Cantc 4a Brajr Eoajr rrilifa« lar 
nfataif« ia laUwMla, I. MI— MIL r. 6. »«liabarl'» diu. Mit. cbraa«!. 4a gabanalarihw Da- 
«.im. (UpilMlMIl A]« |««-iL— »III» Mite Iga aarGaicUckta 4« lwl a *M O alwi fm 
LH««. OMfeAMg IML A)» Mb m4 «Mh» •> 4>lwM*ar imh. IiU««B%t*l»<li, IM»- 
iValS* Mri ■•kakmt, KMi— ML 




ÜBIWIlfH Walpot rot BittiiR:«HBlN litt, f Mt Oattn UMk 
Otto von KaarRn f 2. Jan. 1200b 
IlBUAim B»t f 2tL Min UliL 

IlKR^A^fK VON Salia f M. Mir* 1230. 

Co.-«iiia, LA.M>aiA» tob THemiNSB», erwiblt an Marbarg im Nov. 1239, f 24. Jnl. 1241. 
Obbbaib TBBiLiuna» ««IUI bb V«ae4i|, End« IMl, mIgBirt« 1244, und trat It45 Ib 

(BashBBi, &I. Bu Tolf I, IL «&)t 
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•Mi Bifway «r ft/m Mm KMkMk wm OMMrttt ia «h« MiM Mm Mm, 

Wt er doch um Wkilertiifiuhme in den D.O., und erhielt Hgur «!■ OtimMül ftl WImItn, 
«0 er aber nenen Tadel auf aicb m|. (Voigt, UL fiM£) 

IbimicB Qur t. B»inn«m, «rrtUt, TfalWdH — MaiWg, te BMMr ItM, atok 

u.jui. mo. (Voigt, III. fl.) 

Lcawia r. <)iiaaui ward mar 1240 von tiaem Theil der OJrftder erwiiilt, aciiebit aber 
in MltOTwOlln fMfUmi m mpt* urf «wfc liefariilM Ii Fiiiiim. (Velgl, IB. Ml) 

GrNTHita .... 124«, f 4. Mai 1»3. 

Forro t.Oitibiia IX», dadOe ab im Svmaer 1257, aiU aterb auBfcriaa am OiNMbA 

im (Voigt, HL im m.) 

Anm} to-v Sak oKaHACiB!«, erwülilt 12ri7, f niTrier a« 8.Jbl.l274> 
BaaaAJiH t. llauanaaBa, crwihlt 1274, f aa Mka« aa» la Aa«. UMk (Voigt, UL lU.) 
BoieiiAa» SeirwAnm, «rrthH a« AUoB Kit «4er UM, aBtaagt« tai ÜMbala IMt 
■of demCapitcl lu ALkon, und «Urb bild dariDf aU Johinniler-RiUer diiclbat. (Voigt, IV. fl&) 
Coaaaa v. FaccMTWAaeaa, «rw. aa AUtoa 12M, f aa Prag, Aalang 1207. (Voigt, 
Ctonran» v.BBunoa, «twlhh aaVeMiig an' &llal Wfl, (HcMlglfe UbIbIm te 
D.O., S.I20.), retigairle la Hemel 1303. (Index 5r. 2GZ, Voigt, IV, inC)i ÜfelliabarMi 
dea H.M.Tltel bia aa aaiaea Tod UOHl (Voigt, iV. 2M.J 

BmraiB» ▼.FtavcBTwaBWir, erwAlt aa UbfaigaB UN, verlegte UI9, a Blii i i M i iaaa 
1^21. Sept («. Linde ribUtt S. SOI. Anm.**«) äm BtU det ilocIiinetuterlhnnM tob Veaedig 
nach Marieabarg la Prcaaaea. f lu Ende UIB «ier üb Jaa. IUI, wie Voigt, IV. 272. wlU) 
iatn» MBaebcB te SblllnlMt ala arfBaaTeiart« «bI 8«k«k«rl kl »Bb»«« gäk 
Bor. pag.a "IlLNahllHt.tUl'^Cik.Byn), mAr «r BBab BBek Ofia«« iBlIkrt kl i^BailK. 
Hettl. 

Cum, Bbctab* ▼.TbiBB, miUM n llMeBb«i| WU «ataafte |»BWBa|aa 1S17, Mhk 
jedoch ILM. aai kiaaiBvVatenlaillUw, «• ar «■ lS.rakB,11M ataik (Voigt, IV. «WC 

Waaaaa ««Oaaafci^ «rwikit aa IfarfeBkair AlaLllM, waiatiat «Maaakrai* 

lekana r. Endorf ua I0.Nof.lSSO. (Voigt. IV. S84. 47*.) 

Luaaava, llaaaoo vaa BaAoaacKWBia, erwiUt den 17. Febr. ISSl, f aa KMgiberg faa 
Afil im (Vatgt, IV. MS.) 

Diaraica, BcaeoBAP lo ALTRinciin , crwaTilt la MiHeabaif BM 1li^Aa|^ HIB, f aiBf^ 
aAeialick auTkora am e.Oct.1341. (Voigt, IV. &ao. SHi.) 

iaaaia Uaia TaBWBiaaav, «lalkit Aalha« Jaa. IBIS, railgakite aai tLUg». ISO, 
f da Cearikar aa Bigeltberg 1348. 

Hamm Banaa v. Aarpaaao, erwiUt IS. Deebr. 1S4&, reaigairte 14 Sef Ibr. 13&1, uaA 
atark aaf der «Meaakarg Bialkeaa II8B. 

WimicH r.K?«!f«0Di!, erwählt den 14. Sept. 1851, ■)• 24.Jon.13Rl (Vrvlft. V SM.) 

CoaaA* ZoLiNSB v. RoraMaTaui, enrililt &. Octbr. 1S82, f aa Cbriiiburg am 20. Aaf. 
UN. (Valgt, V. dM. im) 

Co^BAB T.WALLBNBOBa, crHhH IZMIrr 1301. f 25. Jnl. 1903. 

CoatA» r.Joaameaa, crwihlt S«. »ot. 1383, (LiadeabL 8.94, Voigt, VL 4), stark 
atkNlra im. (Voigt, VL «n.) 

Ulbich t. Joaanaa«, erwihll 28. Job. 1407, f 15. Jol. 1410. 

Haiaaica Raaaa T.Puiraa, erwählt 1«. Nor. 1410, abgcectat dea ll.Oet.UIS, f aaLeck» 
•Kit im (alakti aa Beaalg !■ B^ltfaaB im, «la Baebaai kat, fcLiaioaklatt B.m 

Anmerfc. *). 

MiCHABi. KücuaBisTaa T.STBaaaBBa, erwihit k>Jaa. 1414, realgnirle im Febraar 14^ 
f ab Caalkar aa Baaalg »Baikai MN» (dakti im 4.Ba»im, wl« Baakoa kat, a^Ua. 

daablatt R. 3fi4. Anm. ) 

PACb BRLiiaaa t. Rcmbobp, erwählt 10. Min 1422, rcaign. Ol Dec. 1440, aad ward vom 
Orte «aa HJftAnilaa «rhM tm Xtm, IML (hlas llt.im) Baker kica Baakoa aal 
die Hera«»gebcr der Lindenblittiehen Chronik, S. 304 Aaak****. wrnn »le fhn in Mtrlrn- 
burg am 20. Dec 1440 iierbea laasca. Vcrgl. SchaberCM Bdlr^ L OK, wo aeia Ende richli- 
gar aagegrtiB aM (SnalgB'hia iana^ 4.L aaab «cbi XiuBar l«tt, ff«a Baktaga gaiikH 
aodl an Martenbiiri^*). 

Corbab f.EaucHaHAViaa, erwihit llAfitll441 (oder 0. April 1441, •. Indet Nr. 1471.), 

t cii«f.im 



.- Imm V.BBueBHACsu, erwihlt 11. Min 1450 (..Indm Nr IRIö ^ f 4 April 14*7. 
■ . HBnmaa law V.PfcMW«» Slailkaltw 14C7— aun aiL cnrilül n.O«L 1«0», »tarh 
hm. (hA ■■•tt«t to S. hm.) im 
HsiNBicH RarrLR t. Richt»im«, «aOlllLlttlv (BiakM: Mtifttv.) MW« rtHt 
UbF«fer. (BB0h«at ».Fete.) 1477. 

Bahi t.Timfbi», erwihll l.S^t. 1489, f 25. Aus- 14Sn 

FuuucH, HuiM so SACiusa, Uarkcraf m Meinen, cniUüt mSepi. 1418, f 14.0«- 
.MütorUMl 

Alkkkcht, M.\k&gia»' ir Bi 4\kKMii'K0, rrwihlt 5. ttll^ MÜ ftAflU 
^ m Knkau) UerHf fw Pranca, f 1«- M«r« 



TnüMoifffr 49B tfMf«cJlen Oralem» I» JPr«tiMeiiw 



HsBHANii Bali IS», | la Zinllilr derWelchMt, to &llln IMH (V*i|t, 0. M&) 

fllMAaa V. AltBHBDI«, Vice Landmci<tcr I2T7— Mb 

Fbibhicb r. FfCRiBBBa, ViM-LÜ. 1238—30. ^ 
Bbblvwib, Vlce-UM. ISM. 
HiukigB T.Wim ISSB— l^44. 
PWM v.Oa*Bii* 1*44— 114& 

Dimini v.Gs«miMni, HJI<«MIWIw mi UL wm Fi i H i h1 Üiini, IS« Mi 
'ISM oiler im (V*lf I, UL !& 111. Ittk). fai b4n Mr.tSk UM « «Hi^s niiiiHit 
fM BtmIbc. 

Hniimini v.Wn«, Vtoa-L.M. IMT— Ml 

LoBvia r.Quii>Bii, detgl. 1S30— jil. 

HuraMM B•*a^ iaigL MM 51. 

■vieuBB T.HMiniAtfMm, Vlee-L.N. IMt (TMMfM mHum 1X4), LJf. llSy«— !•» m- 

||WehL.H. iaUvUnd 1257—01. (Wahncheinlich der L M Rurchtrd Vioa (T) ialüln Hivllti) 

flaBBAU T.HHWHMn«, ViM-L.M. m7-40b (Voi«t, UL IISl US.) 

VltAnmu T.ChiiniMcH «der G*Sira««t, L.N. MM W. 

DiRTtiCK oderTHKODOiicn Vice L.M. IML (▼•Ift, HL IST. MI.) 

ÜBLWiBica T. RacHBiiBBBa, L.M. IMS — OS. 

loMAim r.Wnatnw, Vtea-L-M. IMl (Vaift, OL M&) 

Ltikwio T. Balbkiiiirim, L.M. 12G4— (D). 

CaaiAs T.TaiBaaBa«L, Vkc-L.M. 1X71. (Valft, UI. INw) 

ViRTatm ▼. flaTvauMmt, IM. 1X71— 

ro^RAD v.TniiMBBO I., L.M. irrS— 70. 
' CaMBA» r.THiBaaBBa IL, Vitt« L.M. 1274— 7A. (Vaift, Ul. m SM. »M. Ml) 

OaBBSB T. Favcarwaamt, IkM. 1VM>-Ml 

M^vnnLB T SiRFixRFHn. L M. I2flO— « oder 84. 
CoHBA» r. 'iHiaBBaa« iL, Vice-L.H. ISN, UM. 12H4— 88. 
Matttwaa» t. qvaBfmw, Tlaa-LJI. 1M4, LM. IMO Ml (▼•! f I, IV. ML Ui.) 
. CoNKAB r. Babbsbbio, L.M. 123», Jnl. bit Au«. (Voigt, IT. 153.) 

Loawia t. Scairraa, L.M. 1200, Auf. oderSaj^L, f aacb «eai^ MoBataa. (Voigt, IV. IML) 
■bbtbobb BBtaavaa, Vlee-L.M. IMil 

llFr.win V. GoLBliACK, L.M. 1300—1302. (Voigt, IV. 173.) 

CoMBAB Sack, L.M. 1302 bis Jun. oder Jul. 1300. (Voigt, IV. SOS.) 

SiBsaas» T. BPHWABSBinM, ImM. IMf, aar vaalgB Bbatte 

IIkimiich Ceaf t.Plotikk, L.M. 1307—9, mini Tlnfttwaftiir i« l^iff . f ak ftrinai 
marMbail 1320. (Voigt, IV. 200. SU.) 

FaiBBBia« T.WiuaNaaBS, Omdair ««• BMi^n, «i IMT UL Vnama aal Stall' 
twrtMUt iaaltM. (Valfl, IV. ML)^ aodk UM, (bin »r.Mtl MV, V«ifft, IT. SttMib) 
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\trgl. J. O. Arndt'« LicL Clrnaik, II. M2 - W C. Frlabo'i Haadb <lrrC»ch L^rf F},>l u Kur 
Uni; I. 1S7-1M^ II. IS. ISS. — Bachem, S. li-iS — 4e Btkj Emf criL, 1. »»— UX. U» M« 
3il Scbabirt 4e gnbernat. BoruM., |W|(.4> — IT. ~ Er««k-0aMnik4Mll|Hto MmBM» 

»dwite«, ULBw«. Tk.1V. «.«W. jmatm Oiiiw MiMIIm). ' - ' 



1. Ufrlatrr dr« S«!hwfr«>Hldf r -0r<« i M» 
W»ii« voa Rmuacb 1202— (Graber 8.M., Hllrne'i G«>ch., 8.81.) 
TaL^Din r.WiimBtTa>r 120R, f 21.S«pL ItM (V»i«t, If. 396 ff.)— Seia Siegel b«- 
Kbriebea in den Nord. Mbcetl., XXVII. eR.aO. rergl. S.HX., in lad« bei Nr. IX IS., nnd ab- 
fcbildet !a Hupcl*» ■. MiAlliM. SklVO.« BftBtt» SjlL L ScckM Bi— I TUkA 
Fig. 1., rergt S. «& 

S. Heister <ea teatscfeea Ordm» !■ I<IyIm4. 
Hnaira Buu ufMdi ia Pi«nm». {Imim ht.M^ Vvlft, JL MtlMIl ««. 

«OalM MM MB Iba Ml IMt n^en^ «MI 4m «*mM aHAlaMk« »l&t«»Jliri ttar 

er Btarb ncTiori den 5l Min 1230, fL oboi L.M. in PreuMo). — 8eia Siegel be*chriets«n im In- 
dex bei Nr. 44. (jedodi tmb J.12S3, da er Mch aiabt LJL Ja Uvlud wur); dMMib« aaifc 
■bgwMMl M Br«!*«; W. Ulli. 

DlBraicH r. Gbükikok.'« 1238. (Voigt «.a.O.; doch ertt nicfi Prid. Kit. Mirt, da uoti 
Tr.HenMaDuMaf. JaLitMii«'' «u, «.lad« Nr.U., Hiira'BCeü. ^<1X) hki 1M0 «dar 41. 
(Vaff t, Mff.)i M M* IM» »NMl Mbiilh.« !• Hlirtft OriL fHH 

AiiMBAa v.YabTBii 1241. (Arndt, II. 4S.)— T 

Hniiaini T.HaiaBOB« 1X44— 4& (Alapeke Ii Jahr.) 

Osmiaa v.-ChilniiM«, gaalMMt UM— M; Aar laA Ala^ali«, a.M. Mllaa, L % 

8.84. nur ^ Jahr, wahraehcinlldi alw 1MB — 47, wüiread er so^IrJcTi Im Ortbr. odrr Norbr. 
1246 LM. iaFreBBBcn ward, waa ar rtüBllrtt bia 1M7 bUeh, und »obei er iAi *riiliüaga 12tt4 
aifeaa niiiliiiaililii «an (MaK llr.M.M;iMi; Yalft, ■> «a. »m, OL St. m Ul. IM) 
Doch hf'\^-t er noch 1251 ia dem Auepmcb« der plp«(I. Legaten , d. d. Lugdoni, V. Non M»rt. 
Pont ianocealii Papae IV. aonoVUL (Dagiel, V. Itl) "Magialer douna Sue Maria« itteuio- 
akacamto FiMMlB «1 LI««aia.P* 

AtBiiRAA T. SriRLAitT (tou Slcyr, ^ewöhntlch: Stockland) 1X47 — 5S. (Tadaa lfl^miHll> 
»04^ Alapeke, 8.N. ial. .Mu«., i. 2. S.Vt.t Jahr; Voigt, Dl. S4.) 

Saaaaaaa vaa aaa Sbihi 13S3— 54 (Alapeke, a.N. iaL Maa., L S. 8.«a: I.) MaA 
Taigt, lU. t4. kam der D.M. Eberhard T«a Saya mi ala SteUrertralar d«a H.BL ia Preaa. 
aen, LiTlaad «od Kurlaad, nach Frcnaaea und Lirland (rergl. Indes Nr. lOS. vaai J. Uift, yik 
Migllleh "Fr. Andreaa LIraaiae praeceptor" genannt wird), and «ar aadk IIM nait daa ftaaa» 
■iacben and lirL AofalegenkeUca bcadOftigt; kana abar aUht aalar tta elgealUcbca L.M. nm 
Ltviand gcaetst wetdea, cbeod. B.SSk at. 71. (Vai|^ aaA Oabfcardll'a Geaeh. vea Lleünad, 

Abho r. SawaaaaABBar 19M— 67. (1>egicl,¥. M. Nr.ltXVIII., Natd-Miac, XVBL Ott, 
Index Nr. Sil »89. SMM. vom Aug- ItSA [akht IWT, «Ia ba Ia4ax aacfcktig gadnckt ht}» 
wo er "Mag. Andreain" aelnen "praedeceaiortm" oeaat; AInpeke 8.ftl.: Iber 91.) Im1mäa£. 
Nr.m, Bd.I. 8.33. An».. Nr.ft. «er,;l. 31. .Anak'% i» «alil 41mm Aww, aad aidit äm^- 
dreaa r.Stucklaad aa «aiatabaa. VergL Voigt, III. III. WaMarätaraadhlMi (lad. Nr.181) 
O.M. (caanntwlri, aa Irt daawahi ran aeincr H.M.Wirda an ventdica.— Die AnaahaM8cha-< 
»arl'a (da «akBar. ^tl. 44.) -Ludofieoa a Queden 13M ia^|Mar Uaarfa» «aüaB aal,« aa*- 
Arait, D. tL, fadal aa wenig anderweitige BeaUtigDDg, ao «Ii tmA tenfeaiABriaaaaaf daa 
Am» vaa la^tAava aaa *r Mfca der UrL Meiataa). 

Boaaaaaa v.BaBi>HA(>»«ii 1357, f 1S>M> IML (laiai Kr.U& IMl, Alaraka B.1W 
Laaaa DaTti, IV. 33 , Voigt, III IIA IMl) • 

"HMiaTRR AnaattAa ' 1200, wohl nur ein VIee-LJI. (a.Acte ■ernaa., m. 744. aa< Voigt 
» •.&) Bbea aa IM OJiL Aadiaaa ia Indes Nr.lMk aaA.MU. 8.« Am. Nr. L 

JSaaaa ▼.■icBBTtav, Vtee-L.ll. ItSI. (Alapeka ■.ULM., Valgt, ID. IUI) 

WanaBB v. Brbithai}ikic 1261— «3. (\lnpcke S.04.: 2 Jahr.) 

Caamaa v.MAaaaaa (Medcm) IMB-OB. (Atap. S.lt8.: «Mw, aad 8.1g&) St M 4m 
*fVat«r C HaiMu*' ia aiaav Dritaala voai Fabr.lMI. toi Taif t, OL SM. iMt M «aal« 
vannag. NadklMi aHatwihfc ii «HtOl^lUHii, d d huhtkt,mmimMMJOJUXnL 

ILBani. 88 
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mj» diMB mannm Pepteeaatea (bei Sart. Lapp.*), IL 9L)t 
^jrTMlaiD Preeeptar,** «ad war daaala !■ LIfecck aawcaand. 

Otto t. LnTTaaaaa« (gewShnUdi! Ott« Toa Rodcniteia Kcnaant) IIH— Hl (Ml Hftl 
lOL, Daglal, V. 31^ Nord.lIlK^ XVIII. SHl, Alapeke S.107.: S| J.) 
Aaaaaaa t. Wsa*rHALra, Viee-L.M. 1271. (Alap. 8.100. im.) 
W«i.Taa T.Noaaaca im— IX (Nord. Mia«., xm Stt., Alap. 8.1M.: t^Jalir, 
Nr.Mk, Sit.) Voigt, III. 361. Ufat Um awar tekoa 1X73 bn Amte ic^n, ab«r diaadto mmk 
Mi lit» J.lXn Mialteii. Sakakcrt aber (da gakBarn p.4ai) UUt ihn 1X7» «Maiym 

■uiT T.IUTaKaiiae 1Z7S— 78 odar 7». (NaiAMtaft, Xm 083., Alapak« 8.mt «J, 
oiPilW.; Ind. Nr.tia, Sart. Lipp., U.lll.)— Voigt, IILUO. actat aciaea Tod in n J. 1778, 
■it BaaielMng aaf AUpeke S. IM, wd aaf di« Oid«w-€hit«riiL ta Mattkaai AaalecUa,y. 
m, «dar aaefc fa'a J. U», wi mw «atwolw Mf Im «.Hb* waA ioa ChtM. cmmM 
«dar aaf da« «.IBr weil Arndt, U. 08. 
Qnaui» I ff miiwi ttmm tim Mw laigVIaaMMw firGawsd tr.Foaditmi- 
ufe Mdalv h Piaiiiiia «ad U«h»l sagtekli war, ak« !■ PiaMaaa Mtafc, VT» 

(AJ■^ &11C im, T«igt, ul tt§.) 

ÜaaaaB t. ITnMBnrApM«, LJL kilivlaad aUai% MSO-O. (AUpek« 8.m.: S^Jahr, 
Yaigt, lU. S73.) Weil ML IM nah Valgt. UL IM. 

MAsaata T.STaanM« klPrcui.c^n uoA Ufhii HR (Mb llr.Siif AUf^ lilMi M 
Y•^^ IIL M .«nt (dhr bmIiTJ IXA) 

. ^ WuHMi V.SMMUI0M (WilMdk «.MkMwdl, id.Biidarf) 118S-6& (Aiipw ■.tAt 
•JL,SM«a.) Nack V« Igt a.a.O. trat «r «rat 1383 •«in Amt .n. Ucber lein üade a. Valgt, IV. 38. 

CeaaAB r. HaaiooBaaTin (Kw« ?. H«ta|Mal«i») iaHH-«M. (JiUfk» m4 
am; Valgt, IV. 43.) 

Halt (Holte, Botth« ader Bede tob Habcobacb, Bilthtaar, Balaer) ISIMI— 1283. (Index 
MbXU. SIBI.; Baglal, V. 11, kaiai JaknlWI» "VcBaJ««r»t V«lgl, IV. 48k, Saksbert d« 
pklar. pudH Natatl) fai hta M.L KM. Mr.m, »i I.C AiMh : 

er saglcic?! mit B, Rniiind t on KurliuJ beim 3. 1271 Kilian ali O.M. ftff| 
«wAtUiraag dieecaJ. baiaabitegaa. VergL lad. Bd. I. 8.00. Aaa. 
ItanM« T.SranNMlM> nN-A IV. IM) 

n>r>o 1380, f Lii^un fa dMr MImU ««tr «• UMww M Jm*m- (V*i<t, 

IV. 143.) 

«Minn» t.Bmm UM— MH (fate (fr.«Blin.) , 
I WiMaaa 1306. (Indes Nr. 385^ Voigt, IV. V.H ] 
iknuk um. (fadez Kr.ML, Veigt. iV. U4. bält de« Nw« Or Tanekrtebaa, aUtt 

GaiDT T. JnrtK 1307^13^. wird awir 1317 dea A«te «llMH.{1iBl(tt IV. tttlX 
Mi ikm aailte der Jerweoache Vogt Jakana v. Uobcokaiat fa||M, «k« iir Oite tm ItlilM# 
aü» 4toMB «Mtt M OMk Mt^my, ui M« kakhiiata 4« LlLAat Mab MB, «I» 

Hr. 3326. des Index tu aniil. «ad führte tt bli 1336 fort, wie Voigt, IV. 4IH 4I1> nach ür< 
kaidea bcbasptct, wikfwl «r daek 8.884. Bb«(k«rd vaa Maotaisiai ecken beim J. 1324 gana 
■tdaiifLLJL MUt B«ti«k>« Ii rnaiiiM MtOaeek. 0. m, m^mtSmm 
Barel: Coamd T»n Jockc 1307 — 18, nnd Gcrliard 1316 fr.. wii «wk MkM ftlkar JaS» 
Im a. pea^gut. Geich, raa Liflaad, L 10». 173. 183. galfaaa hat. 

mm» UmMmam mLllML (Ara4t, MBtatatoMütrid ndk Mlnl^ltti 

kdfaen, Ter|^ Arndt, H S8S. b«i den <V«eli»chen Bbchöfen). Vielleicht ein Vice L.M., der 
aakoB 1817 ati^aaatat ward«, a. ladex Nr. 303. Dar Name Phriraer iit oha« Zweifel aarichlig. 

T«lgt, IV. 419. anfakrt nach einer IJrlnnde, welche im bdcx Vr 334a biubJ. 1328 errrrimrt 
«M, wakla «aak aadere ächrifutciler dl« Be g akaafc e U aataen), daakl« 1841 ab, aad ward 
OMritar n atCUbnkwi b KM« (Mtttka«! AnM«, V. m) 

B>'ieH<iB T. DxRTLKwRM 1341—45, danlilc ab, wurde rnrethur zn Straabnrg, aod etarb 
aieht acboa 1340, wie Bachem S. 3a aafUirt, aaodcra lebte aodt 1300. (Vaigl, V. 41. IW., 
Mi IL MCirMlMi, W. »4) 




karf; 

alf I isBlarl«« 
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Omwt* v.Htem 1M»-fa (Mn NKtlfc, Voigt, V. 41.) 

Aanai.» Vibtimoroff 1360—65. (ladet Nr.&:)ÖO «om J. 1944) 

WibHSM T. FBiraBKtnKia (rnxmnca), gewdhiiUdi «•» 1»»— 74 W|eMM, aker er 
Mr Mdi tat tet ISIS (InJl KT.m.\ «UWifei MM (V«ict, «1, M* 
preoM. GeMb., IL 236.) — Ara4t, IL IM., wmi Q»««b«4«b, l 1. tlM. hIm mImiM 
m Mk kf» i. ISn od«r im 

Iniv t.Bm (Lokbe wtm UImm). (»«fl«!« Y. M. Mb JUW.) 

W«lfiiR«AK T.BtfooKx ^> . >r1)on I^WI in Mai (Inilet Nr.SS»).), ISM !■ fMlW ^M« 
Nr.4nL, Voift, V. 914), f im UerbM« 1-Ml. (LiB4«abUtt, Ü.14tt.) 

OHmw v.Vnfn«mr «tfeWt IMalwHt MB SLOBtüN. (LMtaUatt »«.O« 
V«i(t, VI. SIT), nnd Tcrwnitrte p* bit 1411^ ' 

DibtbichTbbx 14U, Mch im Jan. 14Uk (Wn Mr.lML) 

9twm Lamm t. Bpums IM» tmm wm MMMb (Ll»4«akL l.aML, ««||L bte 

Hr. TM». TMB Deebr ). f vor dem 11. April 1424. (Index Nr. 1127. 2H.) 

Cran t.Rbtbhbms ickaB im Mai 1484 (iB4ex Nr.lia&), f tot 4aa &lfor.l4HL (i». 
inHr.Utt.) 

Fratio KBBnoBPF (Kcrsdorfr) 14SS, blieb In d4er Schlicht in der Swinli MI J*Sl|Ar. 
14S&. (Gadels L >• S-OS-M. nach Dlagaaeb; laics St.im. M>. W.) 

BBTBmm «.ImsOTMHm fMiteMMMH, NhM Mit ImOBl. ateHac (late Ihbiatt, 

Nord. Mite., XXIV. HISX |mA Wn Utt (M. ».MB), f m Ml iM J.Mn. (P>. 

4ezNr.l423.) 

der TI.M dem Jr-n*en8chen Vogt« Heinrick Nolhlel>en bextiouat hatte (Index Nr. 1421. 14IKX 
«•4 verwaltete •«tche Aafaa|a aia BUtthiHar, waaa ilu die SOode Uvlamla amllkhaelia 14aB 
l wl l lltlM > (Mm llir.l4liLMn., At»it, S. ML) NaäUMr «Mi • «a* (hIkm MLÜMb 
1440, •. Index Nr. 140B.) rwi fljl. Hiitiiil, «1 ilgicrt* bh MMl (f fM ]& A^Ml 

14M, «. lade« Nr. 18tl.) 

JasiMT r.lfMMOT, CM.OiiMfk MM HJL k«ill%t Mi mtq^lM (W. ffiwHMbX 
f 14«. 

JoBABB WoLTBOa T. ÜBBaa«« (aorichtig: Fenca), crwihU 141i am Saoaiag nack der £r- 
MMmug ChiM, i.1 iM IHM. (OiLMlK aa tellf. Abb.11«. 8.1M, aai«k«Mh, 

»187 ), ward 1471 al^- aad gefangen geaetit. (Indet Nr. 200», Oadeb., I. t. 8.180.) 

Baaa» vo» »kb Boas, erwählt 1471 awiaebea Healnitcere aud iadica, d. L 10 — 31. Mint 
(flaiei^ LX S. 18»., nach Kaleh 8.14S.144., »awa c h saglekh die Zelt der Ab«elB«a( iM 
Vorhergehenden bedlti!^ wird), konmt In Vrkandea vor 1471 (I.Not., Llad. Nr.MO.), 1471 
(am Tage Agneiia, d. L 21. Jan., 8.N. aord. Mi«c,, UI. IV. «03.), reaigmirU im Not. 1483 (Inda 
lfr.MML), Mia »aali 1«B^ (laiM lfr.tn7.) 

JoHA!f<( FacTTA« T. LoBiKOBerBir, O.M,..8Ut4lMlter 1483 (ladei Nr.SlOO.), romBüfi k» 
•UUgt den 10. Jan. 1485 (ladex Nr.Sm). f MMaildM (ladax Nr. MM. U,) 

WoLTRB T. Plbttbbbbbs, erwIMl TM MM (Mm MftMMi), iMlMft fkMb iMB.JL 
(ladex Nr. nSS.X t Febr. 1535. 

llBaBAii]» BaeaaBBar, gea. HaamiKABP, GaadJoUr IU3, 0.11. IM», f 4Fekr.lMlb 

JoHABJi Taa tm-rnrnnti Om al M Mil, MI. Um, f Mit tas iM iw XhL (ikli. 
iMNr.»U&) 

BmnicB T.aALBB, O.BL 1051, f S.Mal 1U7. 

WttMn« r. FDaaTBnBBB«, Caadjntor IbM, O.M. 1S&7, rarfgalrt« Im Aaf. 1M0, ward Um 
feftBfM Bach Mate wa|pMM, Mi «larb. JaOrfb^piaM mif iaai l Al n nbUik (■«. 

ehern s.aa.) 

CoTrvMR.D Krttlbb, Coadjatar am iliaBMlUS, aM. IfiW, v«4iab am &,MiraMM 
MMittah 4m Ordaa, «ad «aii Hmf na JbriMi Mi>aM«rilM| i 17.1U IML 



FIr Uabhahar der gphraglalik aalha ileaea KaibeBfoicM AmMi|M rM iM la dllMlbu 
kandea Torkammaadea Siegeln beigegeben werden, wie achoa ohea beim O.M.Volqnln, nnd Im 
Tcrlaofe bei Jedem ataaahieB Biachofe angemerkt iat, hier aber flr'dia MaiMer and Ürdena- 
BeamtcB im AllgcaakM geschieht Dabei lat aocb aaaafUires, dafb ÜB ■malabaeiehaangea 
la HlIrBTa CbüMImmb Bläht Bamhaft gemacht werden, well de wirkikh gar an dürftig, aoi 
haaaar ket Bro<a« h iadia liad, dar va« lliira eataammea hat, waa rieh ta« ihm eBMiab- 
MM Mk» M «la krf leaka, 4m aft iMb Btatsk §m^m* IM, Mi iife^ «mb Ib itaMf 



Ma «bi m^fk \ v m \tMu m «M, immm gwflMIti Mhr Mite AMftMf bi ihiiw tM 

hl tal handtchriftlichcn Simmlungm der Rittenichiricii. odrr bri An^iben im Brttite'l 8,vI- 
lagl^ Ib 4kMr findet. Mu Targiciclie biebei, die treffliche Abh«iidl«ng: "Einige difJomliMiie 

Mnd. Mimll^ St. XXVU. u. XXVUl. 8. <»— IM. 

Nich Vei«iDi|ii^ 4er SchwecdtMiaer wäX dem D.O. Ittl licscltea die Uvliad. Orden»- 
■•leter !■ nIhWaAe, mI Mkrtaa «■ CAvt Ifaril (PMferiM) !■ »hmühJ^ lA 

DüMchrift: 8IGILLVM COMMKNDATORTS DOMVS TUKVTONICORVM IN LH'ONIA. Arndt 
kaiiem Siegel i* leioer CtirMik, IL SM. teJir gemiTidcMUt, «eil er uch elaer eeiir «uetkligea 
filifcoey MBU» IwnBeiwiMrt, «mMbwAMsAiMUHf lBl.M.B«l»MeU «era- 

teribtat German, •iglllii •rnts^mate hitt. (Rd. ilt Friiicof. etLfp>.mO Fol ). Tib XV Nr.UL, 
eeU. i^Utt., geaacht iil, (den* Heineccin« ImI die Zckiwuitgee von liiL tiiegein nndMIa- 
■■I, 4b «r fillilM, VM Bl«k«r4 <*r Bsrit Mmmi, tm tee ehe« MhUbp 
tca FeJerselekBong«! in fHim'« Cellect fcrrröhr^n) Die Zoi^chUtclloSR flndct mot in des 
Neid.HiM^XXVU. Wir. Abickhonngcn dicM» SiegeU •. in Umlaea 8>11. 1. 21. (138H), S9k 
(MM)t ^ UteAMAMifH «tei, L M. (»9T)k ll«.(lSnX M: '«n« U- S^*- 

(!»•), IW. (1»»4), «M. (I4»)i eed in Reckei Siraml, T.b. 4«. Fip.S., »erfl. S. 14. 
Vn. aas. (1*74)} — BcMdireibaegcn in den Ua Beilr. au den Hlg. A«t. 1700, ä. VO. (Uai, 
«Ii Mthtmg *r JiiM M«^ Un, 14aa), to 4«i lf«i4. MlaeeU., XXVIL 0»., im Index bei 

Nr 124 {\VM\ m (IM). tiL (uiix WL (itH), m(iaMX aM(WMX macunx 

«418. (1460). 

Oicft »«gel Mwae M aal* 4m IÜM «itr tal kä^y de* lAttm Jahrhanderl« Tcriii. 
AtxK (der gentae Zeitpnnlct Itt nicht au enniUeln, T«rfl. Nord. MlnceK.. XXVIl. 8Sft) Bi b*> 
kam die Umaehrifl: MAGISTRI UVOMK, and alalt dea varigen Geprigea ward daraif 
die Flecht der heil, raalile Midi Acgyptca ebfebOdet, weUhe Mber nur einmal, aber »«he« 
mi, im Meiater-Slegel vertammt (a. die Abaeieheeng In BrelaafaSjlLI. lMl.b.); e« iat aber 
cigeallieh dae Siegel dea preaaa. Landmeiitera, vergL Indes Nr. 91. Bd.L 8.M. in der Aom. & 
•Mi die Abbildung det Siegelt einea Landmeietera in Preeaaen nnd Liviand (cemmeadatori» de- 
■M Ikcatea. in Proi«. et Liv.), welche ohne Jahreaangabe tich findet bei UelBeociMt Let 
Tab.Xy. Nr. IX., coli. pag. l&S. — Man findet Siegel rnn dieacm Gcpriget 

1.) Ohne weitere Beiwapen— abgeaeichnet bei Brotae, 8vlL I. (14«3), 227 (14MX 
81k (IdSa), w4 1« Reeki^a Sannl^ Tab.«., veifL ^StL (IdM)i bcachricbea bei Ara4t« 
. B. m, in Nerd.Mlac., XXVII. m. Im Indes bei Nr. V« (14U), aaSH. (1487). 

%) Blit dem Ordena- ood Familien -Wapen in kleinen Ncbentehildca. Dergieichea findet 
M» akgeMlakMt in Brotaea 8/11. I. 184.812. (1487, 140» rem O.M. Masgden), 1». (147% 
O.M. Bwrg), >S8. 851. (1M8, l&Sl, O.M. Fletteaberg), ISSr (1&48, Brilggcney), 8881 b. \\:m, 
Recke). 127. (15.'>6, Galen), 180. Kriikr); feraer: D. ITS-IM. (14i8a, 1405, Mcn^dm), 

aÜL CHW, WoUhnaen roa Heraae), 40. (147H, BorgX end in Reckea SaamL, TahLdtC Flg.». 
fngL'B.«7. Saa. (14aa, Mengden), Tab.&l. rergl. 8.288. (1478, Berg), Tlibult. vci«La.m 
(■■ ciMm Lebobricfe de« O.M. I.tnder v. Spanheim vom J. 1-tlH, iber mit Plettenberg » Vami- 
ÜMVipcn, rergL Mn Mr.aaU.«.), Tab. 88. «ergl. 8. III». (IMO, Brfiggene;), Xab.M. rergL 
■.BH. (1&4B, Bad»), fNk.in: ytmügu 8.181. (1S&4, Galen), Tab. SR «ergL a868. (lAW, jrBr- 
aUnberg), Tab. 4a Fig.4. «er«;!. 8.71. (I.'WIO, Ketllrr);— br»cliriebi'n im liulei bei Nr. 186». 
(14U), 8117. (1478), 18T7. (1488), 8488. (IMS), 88S8L (188»), 84181 (IdM), 888% (MM)^ 
MW. (laoSX SM». (l&M). ». 

Ein endeallichea Siegel dea O.M.-8taUbelleM rem J. 1438 wird angeMigt im Inde8 M 
Mr.lddfi^, ak wadar «a Maahi Mih Aifg^taar aadi dea FMipariHi Marine enlkallaadl >.. 

Am* Seanta 8ar OJI. fn4al bm, aaf 4aMH 8ta fladte Hch Aegyptea atea Or8aH- 
and Familien -Wapea n aeben Iat, 'uad welebe gaaa dea Oeprige dea ob«i ad 1.) bmchrtt-be- 
BCB Meietev-8M«ck kabaa, a.BL aigeaitohaat bi Bratae'a B/IL L 8881 (U», Ik^i), JI& b. 
(laar, natteaaarf), m (ISMi CMm), ni. (ta« Beaka, FBiataitei ■aileUbr), IL IM-k 
(ISO», Recke), Mi |i Baak«% ■ML,.lMfeHb mgi Bm* wi 3ttkai...fimt^BaM. 
(UOa, Aadw). „ . 

BaBMi «M« aa aa* Biagel vaa F8rtli)aliii§ «ad Kafller, Ba «Im ««ala Fana Mav 
(die obigca lind alle ruid), und In einem geWerün ScIiücIl' ibwecluelnd daa Orden»- and Fa** 
■ülaB-WaiMn aeigaa,— afcfeeaichae« ana den J.Ua» n. IM» in Bretae'e SjrU. L Ua Uft« • 
B. iL, aa« ia Baakifto teari., VaklC f«i||. %jm.y.\wMuä Im late M Hr. BMI. 
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Voa dm flbrig«« Or^em-BeMitaB iM BBiafBiircii : 

1.) Der Liiidmiriichtll. Rr tirgelte in frSoWacbi, und fShrtc imWtp^D efncti gt- 
haraj»chuu, u*ch d«r rt'cbUn Seile rcaucndea Reiter, auf dewea Schilde dt« Ordeiitkreut ra 
•ehea iit, und der in der Rechten eine aiu^catreckle Fahne führt. Abfrbildet bei Brolte, 
S^ll. I. 47. W. (1480), 120. a. b. (15M1), und In Recken gainm!., Tab.M. «er^l.S.M. 

M8. (Ift4«), Tab. Ol. Tergl. 8. Oa (IMO);— beachricbea bei Arndt, II. 304. (1384), in de« 
Gel. Ucilr. la den Rig. Am. 1700. S. 17Z (1349), in dca .\urJ Mite, XWIl. 00., im iain M 
Nr. 271. (1M6), SX&> (1»»), ISOD. (1461), SSSS. (IMO), 3302. (14M). 39M. (IM»). 

X.) Die Comlhare, Commendatorei, bedienten sich dca gelben und f rnaen Wachae«. 
a. Fellin: die Kr«nung Maril, abgezeicbnel bei Brotte, Svll. I. 47.(1330), 314(1347), 
51.(1348), «37.(1401), 100. (14Htl). Vit (ibil); 11, 4«. (147H). 117. (1564). inid in Rceke-a 
Samml., Tab. 71. «ergl. 8.513. (1347), Tab. 72. yvr^l. S.M3. (1348), Tab. 73. «crfl. 
(1478), Tab. 74. rergi. 8.514. (1480), Tab. 7a. >.r;l. S. &I4^ and Tab.iS. vargl. 8.M. m.tM. 
(1&47);— bochriebeii b«i Arndt, II. 304. (1320. Uäl), in den Nord. Wm, ZXVBL M, !■ 
Index bei tit.Xti. (13MX UM. (14S4), ISOM. (1451), 2117. (14«> 

b. Wittenstein— tat der Vogt vm Jenraa, 4mmb Siigci «r iMh g««ikalkk Ahr«, 
tUdi findet aich einmal: die AufenUlnivCfeiMi^ ilgtMMUMl IkBratsASjl. L m(UM)| 
-> bcMlirleba bd Arndt, IL 304. 

& Bernl^ AeAmferslehnng Chriati, abgeackluHt in Bratse'a SylL 1. 2M. (1X76), 234. 
(M89)| IL 174. (1417), 175. (I40l>), 40. (1478), 188. (1535), «od in Reck cf Samml., l ab. tO. 
fWgL S.ML (1414), Tnb.9e. rergi. 8. 182. (1535);— beKhriebcn beiArndt, IL ML (UIM), 
W4 im IwUz bei Nr. law. (1451). 2117. (1478), 3388. (1434), S5U. (1536). 

ftsldiiigcn: Maria mit dem Kinde (nicht der barmbenige Samariter, «ic Arndt nadi 
im «ngenanea Collectaneen de« lila rn angiebt), abgoeiaimet InSratniC* 83U. 1. 214. (1M7)| 
M. (1348), IM. (1480), 114. (1525); U. 4«. (1478), m4 In R««l^« Srannl., Tab. 77. vargt. 
S.510. (1347), T*b.78. »ergl. S.510. (134S), Tab. 79. tcrgL 8.517. (1478), T«b.80. rergL 
8.517. (i486), Tab. 81. retfL B.ai&(ia3&), Tab. 82. tar(L &180k (1668);— bcadukbaa b«i 
Arndt, n. 484. (1347), In NmAMIm, XXVfl. Ml (UU. 14BI), k Bm»!«^ lariM. 
S.mn>l , I. 117., im Inda M Nr.aSBi (UiB)» ffr. (14ltX Uli (l^^i (UM)« fMl 
(1500), 3580. (1500). 

£iu altea Siegel to» 1252 a. angerührt im Index bei Nr. 108., und beachriebeo «eiler na- 
IW W in BaiMttlgaagen und fiachtrigen, a b gaaaliiMrt wuA M Br«ts«, WylL & fMlb,, 
«yd hl Recke'« Samml., T«b 70. wr^] S, 515 

c. D&namünde: früher eine Loviin unter einem Calmbaume mit ibren Jnngen, abgeacicb- 
BBl InBratsan« f>il. L 35. (1316), und In Raaktfk fiwil.Tam. «argLa«f.t Iwifciti 

bcn lo den rdMI-c, \XVII. 9», (1317), im Irtdri bei Nr. 185. (1316), TL', (133»);— nach- 
her die beil. Catliiriii«, >bsticichu<:t iu Ur u 1 1 c'i Sjll. L 214.(1347), 03. (1403), IL 46.(1478), 
«nd In Raelta'a Samml., Tab. 67. vergl. S.S11. (ISA), Ibkl*. «ergL 8.611 (IMt, ailart* 
ricK); h<>.cl.rieben bei Arndt, IL M4. (1M7}, ii.te Iloid.lliML, XXVIL n. (Mlf), Mi Im 
Index bei Nr. 2117. (1478). • 

t Sign: Blaria mit dem Kindlein, abgeteichnet bBrotie'a 8jlL L 51., und b Seek^ 
Samml T.b.se. rergL S.S24. (1348);— baMfciMai In den If«rd.Miae., XXVIL 8f.(UMa.lli7>, 
and im ladex bei Nr. 385. (1348). 

(. Wenden: die heil. Catharim alt dem Rade in der Hand, abgeieicbnet in frois^ 
8>IL L 31. (1306), 204. (1320), nnd in Recke'a SammL, Tab. 105. rergL &527. (1986); — 
bcMhricben bei Arndt, IL 384. (1347, unrichtig), in den GeL Beilr. m den Ri(. An. 1768. ai79k 
(UM), In dan N«fd. Hilft, XXVD. St, (U86bUa8. 1M8), tat bin M Nr. 171. (HM), Uk 
(If») 

h. Pernan (Pornna): ein Ordens-Bmder MitSehild nndSpicfa, abgeaefebnet bei Bratta, 
fylL L 214. (1347), 237. (1461); IL 46. (1478), und in Reckea Samml., Tab. M. 84. rergL 
•.Sil. (1461.1478);— be»chrirbcn bei Arndt, II 304.(1347). Im Indci bei Nr. 2117 (1478.) 

L Mttaa— abgeaalcfaBct bei Brotse, &3IL L 42. (1333, nndcnUicfa), und la Recke'a 
taML,Tab.fl. mgL afll. (IStt, ala nral w a aMI d m Oartilla«, vas daM dfo alM iSmm 

netligeuchcin uru'a Hiu^it hil); — bcacliricbcn in den OeL Beitr. in den Rlg. Anr T7nO. S. 175., 
ud in den Nord. Miac, XXm »2. (1340, ala die VcrkAadi|«n| Marid), im Iudex bei Nr. 18t. 
(im. ttk far VM — I b w » Mb«oV«iiicintCiM fONM ttgu Mum\ Um. (I4HI «Im» 
AmA8 Jor imiartdllw BHlbog). 
■ILlaBd. Bf 





k. Wtndia: eine SUode, iiebrn welcher awcl VSgei •tchen, aligweichnet bei Brotie, 
SjU. L SIS., nnd tn Kecke't &*mml., i«t».110. Tcrgi. S.S30.;— beachriebea bei Aradt, U. 
IM. (1947). 

\. Aschpritien: iwd achteckige, neben einuder stehende Sterne Im geg!ttertea Fctdp, 
abgeieichnet bei Urotie, bjll. I. (M. (14M)i U. 4& and iaRecke'a Sanuni., Tati. U2. 

B.Mft (14M};- h«cli ri «fc<i to iw ir««4.lliMlL, XXVU/n. (14M)» te UcB M 
Hbtlir (14-W), 81«. (1555). 

ge(« Wolde: ein tiewidM atit ikrWnrBcl, abgeneichnet bei Bvotaa, 8^ L 
Mi hl R«cM tvMil^'MwlM. mgl. 8.tM.;~ IHwfcriB t w M Aiadt, 0. IN. {atfy 

n. Leal: ein einfichcr Adler, (bgezeichiM t !ti Drotzc« S>ll. I. 2M., Ml Ib E««kM 
Sunml., TakSa. Tercl. 8.600.^— bcNhriebca bei Arndt, U. 30-t. (IX»). 

0. Do b lehn: swel Hellige, In äbumtikmM «tobend, abgeMkiMt kdlvfts«, i|)flL 
^ IL m (ir>3-2), und in RciAcg Samml., TikMb iil|L &IML (IMt)|— knldib« !■ I»- 

4a bei Nr 323a (1500), 35M>. (I5<M)). 

p. Diüaaburg: Mari« mit donKiiide, darunter eine Menachengeatalt, die clneBarg emfor 

(inn), 9ör (t«i). 

q. Marienbnrg: Marin— abgaekkaet in Brota«^ 8>U. IL 40. IHi, nad !■ fte«k«na 
Im^ TakflI. vofgt. ftatln «i am (imUH)!-. bmbttbw tai Ih 

. te M Kr. 2117. {Wm), 3511. (ISSS). 

>.) Die Vögte, Adf ocati, rillten in fdkWachft 
a. Weadea: daa jüngste OerkM, iumHer da kafaeMar flalitlkbar, ilgaaiMUMt bal 

Brette, S>ll. I. 51., und in Rt^cVt-g Samml., T«!). lOß. verel. ftfllff. (IMH^f kaiAlMaM 
in dm Mord.Mjac., XXVU. iML, im Index bei Nr.»l&. (IMH). 

k. Karkaai da« kemmte Vom, ab|;eie{eilia«t In Bt*lsifa 4jB. L M. (IdOS), IL t1. 
(147H), uud In Reeke-aSannH.« T«b. 87. t.t^I. S. .V20. (141^|_i kaiaklWkaB kdAnit, D. 
' 805. (1347), im Index bei Nr. 21 17. (147S), 21)04. (IMO). 

c K Otiten: ein 'lliarm. an dem «iu Comet eracbeint, and aua dcMenTliUre eine Perton 
Mit, Ae mit einer ■ndern, vor ihr ateheitdc«, aprickt; an den Seiten swei Sterne (trahiaifccla 
lieh eine bibliacbe Geachichtr), abgexeirhnet bei Brotxc, Sjrll. n. IHR, iiml iti Kecke't 
Samml., Tab. 100. vergl. 8. 108. u. a24. (1535). Gau ander«, aber wohl nach irriger Auxchananf, 
wM dUeb 8U«eI'k«Mkri«b«a ba JmUx bei Hr. »IL 

d. Jrrwcn: rin Zwri^, vi'elleiAt die bliifirnde Mandcirutbe Aaroni, abgexcichnet bb| 
Brotac, Syil. i. 47. (1330), 23«. (141^, 101. (14M); U. 220. (1450), 40. (1478), n*d 
Raaktfi flaatmL, «lk.84. ««rgL 8.U& (IIM), TakA vaigL (141«). nkSft 
8.510. (1478);— beschrieben bei Arndt, IL 8M. (18811418), !■ lod« kal llr.8Hb(]8iq^ 
1800. (1451), 8238. (1500), 3540. (1454). 

«b Baackarf: airal fcfa aa ara l a B ag m ia tBahrariter, akgcMMaet kel Brntae, 8ylL L 

231., und in ReckcV Samml.. Tab. 103. »ergl.S.SSft (143S). T«b. 104. yrr;!. S, 101. (1508){— 
beachrieben bei Arndt, U. 805. (143H), im Index bei >r.88a8. 3jH0. (I5C0). 

OkjBrpakleat eki UUeakrens, abgeaaidhaet kel Bratae, 1. 216., und inRecke'a 
BlMnl., Tab. 02. vergl. 8.522. (1847);— bei«hrieben bei Arndt, II. .mV (1347), in den Gel. 
Mte. an den &if.Aiii.im 8.178^ aad l> daa Neid.llitft, XXVU. 88. (1840^ "A4foeataa da 

g. Sakkala (Scbaklc beim J.I26S, a.Nord. MIic, XXIV. 881.): ein Kreui im deut- 
•ckca SchiMe, abgeaekkaet kei Bretae, 8>II. I. 210., and — ffiMl ,Til IIII. Tai|L 
8.888.;— keadtarkkaa kd Arail, D. 888. (1347). 

k. Wesenberg: ein Ritter mit Fahne und Schild, abgexeichnet bei Brotae, SylLL 8S8L 
(1545); U. 175. (1440), 220. (1405), 47. (1478), nnd in Kecke'i Samml., Tab.lO& und lOOl 
Tergi 8.520. (1478.1545);— bcMbrleben bei Arndt, H. 805., in den Gcl.Beitr. an dea B%. 
An«. 1760. 8. 172. (14U2), in den Nord. Mite, XXVU. 04. (14» 1845), vergL S.OOi; fta • 
dex bei Nr. 8117. (14W). — Pkaer Vogt acheint einerlei an aeyn mit dem Capitaneaa au We- 
oenberg, der 4ea mit iem Biaekaa alreitenden Enengel Michael faaWapen fahrte, woron die 
Abacicbnung bei Brotae, Sjli. I. 00., und in lle«k«na Bl— 1, Tik. 187. wfL 818881(1431]^ 
die Besclireibong in den Nord. Mi«e., X.VVli. Oi. 

1. Wegle (wohl gleichbedeutend mitWaigele, I2G5, a. Nord. Mite, XXIV. 830.331.)j 
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k. Poyde*) (1M7, t. ebtaä. S.S&S.): 

L Talkb*r(kbtallr.MlfclMI.Ma) 

m. Narwk (•. Nord. Hlie^ XXIV. 9Sl.)i 

■. Nenenachloh (a. ^ead.)] ...... 

•. S«lkarg (t. «b^ B.asi7.)t 

p. Toltbarg (155«, s. ebend.): 

f. GrvblM: eiu lisch, auf demeo Ricken eine Lilie eder WataerbluBc, oder ucb Kreae, 
«hineliibMl M ijAimb., ud toEeekel giMl„TOk«L TCi«La]faL(IMi)t 

— betchricben Im Index M Hr. SU. (UM), 1llt.(UM)i OH. (IM^ MML (UM; tb« 

4er JtbrMlil 15M). 

r. laaJi« rftaBhrleiibIM, akscacMnat bdBrota«, ^Lmk (iiIliWil)! M,m, 

(1517), lud in RecVe. Samml., Itt.«. W^am paM)!— lw>brirtM^hi»M 
Mr. SXSa (ISOO), 3580. (1560). 

K. Baaikc: dm nndeirtllcfce MeiucheDgei«dt, ekgwwiMiwt bei ■■•ts«, ^flL L U4 bk« 
«ad Iii ReckcTs 8^^, Tkkfll fMBL&lM. (IM*)*— bM^HllM b« bte b4 IfcWa 

(UM). *•) 

4.) Niedere Beaaite de« Ordeoa, des 
a. HNi>0«Btbar«, Vlea-OataBaadetaraa, m.'Kt 

Za Riga: Maria, vor der ein kniceuder Engel be(et, abfeielchoet bei Brotte, SjrlL L 
111. (1501), und ia Reeke>a Saauoi., T«b.ML tw|L gAMD)— fcwibllrtia lad« 

bd Nr. an. CIMO), »60. QlSm). 

8a DtaaBbadat da IfailMbM, aHiinlubaal bat Bvalaa, ByA HL m (IM), aal 

In Recke'« S«rora)., Tab.OR. vergl. S.51I. St. Cctharlni (?) iwi»chen 7wel{;en), TÄMI 

TCifl. 8.S52. (IM», Maria ■wladMn Zweigea);— betchricben im Indes bei Nr. UM. 

Sa aaMla«ea: «biScHU adt im fWilbaHAea OrdendcrgM, bwcbrielw faHaaal^ 
lacLBaai^ L lia (1530). 

Za Falliai eiaRlMor adt Schild und Schwerdt, abgeseichnet bei Braiae, 8>U.I.»l.k 
(1540)1— bBKbrfibaa la dea N. nord.Hiac., XL 4tU vad Im Inda bd Nr.KlT. 

Sa BbTali daBudiagwBnai^ rtnaidrbaiit bd Brataa, ^yB. B. aad bi KaakM 
Sammle Tab. 97. vergl. S.523. (1474);— bencbrieben ia ioa OaLBdli; aa dw B^tJUMkllMl 
8. 172. (1407), ud ia den Nord. Miac, XXVIL M. 

b. Bahaftar— aaWaadaat daaUHa Ia abwa BddUa, bd Brataa, BjU.hWL 
(UftOt— iHibililio ba lad» bd Hr.l(M& 

c. F"! «1 c^ ra c i « t er — lu Mitaii: ntir Faralliens!!'»*?, nodeutUch, al>|t^i<'lchnet Ia Recket 
Samml., lab. 110. vcrgU (1402), nud bei firolze, SjriL IL M7.)— bcMJiriebcn im la- 
dac bd Nr.tm. 

d. Pfleger (ProTlaor) — ra Papa« (Papenae« in Knrland): 

Nocb M biac bdsafikgen: 1.) da mdiabligtaSlegd dar Fntrea MiUtiaa Chrbtt laRifa 
«der h UTaato, von Mira 125«, twd aadiaiHdM Fonnaoa, bd Brataa, 87«. f. lt&, aad 

Arndt, Ii. 305.; rergl. Schwarte in den Nord. Miac, XX VII. — Daa der Ptl- 

grim: da feiiadertaaKiaa^ bd Brataa, S^IL L 7., Aradt, iL 30&, Index Nr.2Uw CUBQ. 



•) iMg auf dir Iincl Ot.tl II. Rniiow, Dl 11. der Barf»r AntR 1 , *n nnrh jct»l iu KlrthipM Ptmd». 
Man hat ttatt Fovdi:. tmrh oll PaMa priclirirlun , und 9rM-: Hr .Irr rillt n* ia Mtacr Sylt. 4ipLt 
4iali iit aber der ehitaiacba, Jadadk auch ia VrknOeB Torhonmad« t»mm» fir WitUaatein, «b 
•ehvnrtn daigdlaa hat ki dia BMHlHn IBOr. m-m. 

ä^km äm abaegMiaentM Otdaea-OaMaOf m lad* Uk na* etaM^ dw Uk aüd aa «büna wUk 
h «Ia« EaUaiMiBg*- aad Partbriefe, d.d. RIfa, MIHawadi aacb Onll 1MT, »mkliftlltll O.W. 

HennaDii vuii I3rü)ji^pnr>, "t'n.rm Ordrn» ini-t fr\irä\g;cr uiiii ürc^vr Juhana Klawrr Comptar Tb« 
Kall«/' tiUn iinf rinrni rrztii.rliütlirhcn S<lilniir. da. doch, fro ^iti idRD »rlTl, vnr 1568 ni« an« d^ 
y. U I j 'LXtliitm ^rknmmrn. Jrnrr Kriarpafl iit trunMamirt in <\atni AdrUdtIr«t flir die Fantlja 

Kläwcr T<nn J. wcidua die Oaaallwshaft m Qmik. a.At(crtb. dar OataM-rmiana an Riga ia 
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TsrgL Aogniliai EucaedSt AaUcam DuBiidam, coatincu KrloB M 
Bifcuium in Litrania. Wilebcrga« IMt. 8. , wirder «bgcdrattt Ru;«! 9. — Avn4l, IL HL — • 

C. L. Telfdl knrUad. Kirchrn Gri<l.;rli(r iRigu und htlftig 1787. 8.X L Mft ifrML — V>Uk<Al 
L 1«., a 17. IM. — de ftr»7 £«Ml «ril^ L tU—UL 



HnmUtt 1102 — M. — Von riu» ninl btri II 1 1) e c c ! u ■ , de ret Germ. ilgi'H., f.Tt. nnd 
IM., «Ihm Bimtli arwibot, welcbcs «bae UmMbxift eiiiea stekcadeB Biaebaf sc%«f «Im .abor 
«■U Hr Mhr BwallUhaft n «rkHrn kt. 

Bmthold 1197— 0§. 

.AiMMt roM Apumm 1186—123».— Sdo Siegel bcMbrieben bei Do|i«I, V. 7. TX 

(^minix Arnat, n. aosi, T«i«i n«h. mimmIL, xxm ta, tm Mu M Hr.ni, Itl; — 

■Igeteidinct bfi Brntze, Svll I I., und in Tt c r L c'a SammU Tib. 1. rrrgl. S. 4SS. (12XS> 

MicoMoa foa AUaikMcaa 122», f sa Eadc dei J.im (Vaigt, UL SS.)— Sela Siegel 
kMkMoi im hin M Hr. 47.; algoddMt M Brots«, l|ylL L «ai Ii iMktM 
flMi. voiL a4Hb (m^ 

a. Erablaehttfe. 

Aum BiminB WM, noch im Jas. Itlt. (bin Nr.lMk — Ir mr iAm IVB vm 

Bremi-iinctii-ii zum IINi tiof tan l.iJaiid rr',^älllI, wird aber nicht bcütäli'gl; dann E.B. von 

Araugb in Irland, bierauf BiaUmiM-Vcrwceer ia Lübeck, uai ab aolcber 1M4 veoi Papat 
iaaan t«fa(« tm Nariw mumt, lail iaa Titel clacaRB. ran Ftaan e« ,' Ltv» ui Batlrai. 

Voigt, II. 472. 006. Inj. 1240 guh iljm dur I'uji«! zu «einem »isndi-tiniiirKipeji l'nterhilte avck 
Mch daa Bialbum Cbioaiae« in der Krzdiöceae >ou Salsburg, und sierte ihn mit dem PalliaHk 
Talg«, III. am)'— Mb Siegel bcsckriabw M Arnit, H. «a«. (ratlehlig, Tei«I.Nari.lliNL, 
■XXVir. BN), itri lii.Itx bei >r. 12.5.; abgctf idiiu t bei Brotzp, Sxll. I. IB.. und lu Reckc'a 
Samml., lab. 3. tergL S.4MI. (ISMQf in Kupfer gealochca bei Ileinecciaa, de vet Germao. 

TabwUlL Nr.B., aber idt anrlcbtiger ÜMliiin C*f^ HrMlaik«; ialrar enh ^UL 
üeT« Siegel |;an( irrig dem li«l. B. Albert I. "de BuxUhäfden" belgrlcgt wird). 

JoHAna TOM LDaax 1272—88.— Sdo Siegel nad Sccret bcacbrieben beiAradt, II. aoä.. 
In im GeLBeUr. m im Big;AM.im ftltt. (IM), te bin M ffr.tllMB.» at g uilA 
net bd Brolic, S>IL I. 22.(1275), r>3. (1277). — Hier ist auch ein Siegel lu erwülinen, «a|. 
cbea Heiaecciaa Lc Nr.'14. geliefert bat £a aeigt ciaeaBiachof in pontificalibua, mit dea 
Kmanlaba ta ier Ualtea aei elaeaa eiiiobeBca Kr«na b iar Itoalilea, mi ito Vaaehrifl*'' 
f 8 FKIS lOAN DI GR\ LK'ITOVIEN KPI. Iltincccin.i .clzt pn- 154 rfät.elbe insJ.hr ^ 
i37&, nnd apricbt von diesem letUachco Biicbofe ala von einer beliannten Per»an, «eidie um 
ib aagegebaae fedt ftat gen DcotoaMaei iarchwaaiert aal , wi iaa Kven Ar ies D.O. ge- 

f reilgt Itabe. Allein was war ea denn nun Tur ein DiNchof ? Nie ninnten «ich die Iii I. Biachöfe 
•ier Big. E.B. "IcttOTicnaia,'* und die letzteren entäufsertcn aich ihrer twhera Würde iu ibraa 
AMübnoklimiigaa aMl; aenicni "Idtovtaub cyhcepei« M eher eta Blthwdadier Biiahei; 

•ier da paaien die übrigen Um^^tsndc nicht, no äah die ginie Sache ungcwir» lT«cTie!nt. 

JaBAax Toa FacMTaa 12H0— »4.— Sein Siegel bcacbrieben im Index bei >r.2U. 33SA.( 
•tfaMMnet M Bretse, Byll. L 91., eoi b Re«ke*a SaaMd., Taki. t.iB& COlgl). 

JoHAXN n«AP 1^ ScNWRaix I2i>4— im — ScbSlagtl kaacMabea te hin bei Nr.XU.| 
abgeaeidinet bei Brotte, S^ll. L 2». (iSVT). 

YMmuaTaeeein,' am Pe?b,- f^elllabcr Cbpetha mi Pfler in ämgm Om l laatera m 
Benevent, rom Pap<it znm F B. ernnniit am 19. Dccbr. IJWO (Index Nr-Z-VO), noch im April ISOt' 
(Iudex Nr. 261.), "übergab tu Ende deaJ. 1302 mit pipatlicher Be«iiiigaDg aein erabiachöflicbea 
Alirt b Blga iaa B.B.IeliaaMa vm Lmi, mU uOm ieami BleBe ab, löglcM pipaUidm 
Legat in Dinemark." Vot|;t. IV. 104. 171. Dicfcr vcrwvl^erle die Annahme der crxbiachöfli- 
ehea wurde *oa Riga, and ging IMÜ ohne Weitere* nach Hom (Gadebaacb, L 1. 8.3a&)) 
ier enblaahlüdie Stahl b Riga bBah ebe Satt bnff aabeaabt — Sab Sbgal kenat alr- 
faada vor. 

FaiBoaicH aua Böhmen, vom Orden der Minnerbrider (Frandacaner), vom Papat beatätigt 
m ».Min IBM (pain Nr.BMO. hb IBMt^ S«ta «kfd foaa LlBM^ hwifcriakw hd Da» 
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Ci«UV. 11», ia des Nord. MiaccIL, XXVll. IM. Se., vom J.iaO» in Uilex bd Nr. 107.» ahfi- 
iMtaM« M ■»•ti«, «ylL L «ri IB m«flk^ ftML, IWkS. Ter«L a«M. 

Ehoblibbt TOM Dahlis 1340 — 47. — Voa Ihm findet «ich Vein Sipj;vl. 
Fmwim» vm Firacis« U48 — 00.— Seia Si«^ bcacbrtcbca im laia bd Tfr.KM.; 
■lywhtoai bat BrAtae, Sylt. L ML, «Dd !■ R««h«na ■uML.Tab.«. M,m, 

SlBOrKiED Bi uaBKHO, Ri^. Dumlierr (I3((4, Dogiel, V 73.; 1306, H. «MAlllMdl^VlL 
tu.), £Ji. raa 19«»— TL— Va« ibm hat aua kaia Siegel (efaMko. 

. Jauwv ww gnwCT im. ward MN EM, w'HImwMw ^lUrakUtt t.ML) <— 
■ein Siegel Tom J.1303 tbgcz<:ichiiet bei Hrotiu, SylL' L Mt, W»i liKotrtlMiWi,T*^TL 
raifL 8.462.j— beMkriehcB ba laacs bet Nr.WCl. 

iMawv ▼«rWuftmaa IM, «aWI 1418 BlNhar fw UMÄ, f 1411t (llM4e*»la«t 
S 94 S37 — Seia Siegel vom J 1413 bc-iichricbeii im Indct b i Nr 07B. flW.; abg»- 

aeicbnet bei Brotae, 8;^ L M., «ad in Aeclie-a Sanual., TakH. «crgl. 8.464. (14n). 

Jauwir HaanMi khhar^ BMMT tm Char, «wd Kl. 14M (LtsdaikL liH 
dci Nr. K6.T 3382.), f vor dem 24. Jon. 1424. (Index Nr. 1140.)— Sirgel abgaHidb- 

net bei BroUe, 8>U. L 7L (1421.), and in Reciie-e SanuaL, Tab. 10. \erg\. S. 407.1— I«. 
BcMiben fo dea CtoL Mir. m d«i Aas. im 8. vn. 

IIknmsci SrH.ttFRHBRBa, FropatdeaRig. Domcapittts, alaE.B. 14'24 den IS. Oct toid Faptte 
■ beaUtigt (■.index Nr. IMBt, Dogtal, V. 113., wo aber daa Jahr 143S uarichtfg; acaat lidi 
Ia ailiar Ihkwrfa d.J. TwThg« CMi^ atOtfapUaBi dLL SkOet., aadb -Ueelu« den flUfla 
KIp, s. Illiro « Coli. p. 432 ), f am 5. April 1448. (Index Nr. IftlH) — Sdn Stcn-t beschrie- 
ben bd Arndt, U. 30&., vergl. Nord. Wae., XX.VU. 08.) abgeseichnet bei Urotae, üjlL I. 81. 
0*0), aala fllgHlaffl BB|aB M Bratae, SyU. L 18. (1441), and ta lt««k«Ai ■MnL.Ihkll. 
m|L 8.&5. (1434), Tab. IZ vergl. S. 460. (1447); - ai.di bcnehlMwi !• Imi ga l BaH r. Wä 
doi Aaa. 170«. 8.173, (1435), im lad« bd Nr. 330«. (1434). 

BnvMm 8M»aw2aaaam*X Ibff^ Ovl» daaAM., wmi auf Vai aafc hg mmU, 
Bclion 1448 Im Oct. bealitigt (ladei Nr. t«44. 4<t. , N. nonl. Mise, MF. W7.), vom Big. Kristift 
angeaeauBen Im April 1440 (Index Nr. IftM ff.), nud fderiicb geweiht am 22. Jan. dem. J. (ia- 
i«K Nnim), f ll.JBLldML~ Srfa 8Hd lMiiri4lM iü hdai M llr.UMl 

(1440), «ein p;i;cntl!cht^ .\roU«iegel bei Arndt, II. 300., uad ba Indes bei Nr. 1800. (14S1), 
aeln Secret bei Nr. llMCk (1466); abgeseiduet bd Brotaa, SjlL L 8&. (1438), and U. M 
(MM), w aMhTaibL PoLMd. (ld»T)« Md VaLBft (1418) Mlb flglltM b^h gaartitail 

Iri» aid in Rrrlp « Simml , Tab. 13. vnr^l. S. 470. (1462). 

BrarHAH ran Gacaa, Biacliaf von Troja, xum Big. E.B. vam Papate araaaat athaa IdW 
(R. ttwAlllN., IL 884. «I.), kam «n4aM 1RM.MB8 mA (hl« Mr.1BM.}« mui 
ttarb acbou am 21. Beehr. deaa.J. — Vo« Ihm findet alch Vt-in Siegel. 

IficHAai. UiLBaaaaaa, aaa Baval, Dr., aam £A. bestäugt dea 4. Jan. 1484 (Daglei^V. 
11*1, Oadah., L % ASNl, hin llr.Sm.), f KMn NMi (hta lfr.l8d8L)— Bete B». 
crct beachrieben in den Nord, Mine., XXVII- 99., und im Index bei Nr. 2235. (1486). abgneich- 
aet in Brotae'a SjfIL L lia, aad ia Heeliea Stmml., Tab. 1&. rergL S.47X(1407); ida 8i- 
fOlu m$m .adv in|iiHlii 'kwikriaka kaMiB laT IlBiMBl. (MSI), ikfilAart Iri 

■r*taa, S;ll. f. 09. (1486), 108.(1406), und inBrcle*! Samml., Tsh 14 vf>r;l <«. 471. (1486). 

JaarAa laaaa, «na Cameu ia WeatphaJea, Big. Domherr, aod Baieut Domdecliant, K.B. IMO 
(blas Hi^MB. «L 88, «adab. B*L Jahik, L t. &»&), f » «n.im (Hitrtfb «Mk 
S. 105.)— Sein Si^rilliim maju« bcichriebcn Im ladei bd Nr. 1012. (ISSS), feroer hHAradt, 
U. 30ai «ein Secrci im iudex bei Nr. 2730. (IftlO), 3471^ (1010), aad ia dea Naid.MiMdJ., 
XXVIL ML} afafMBendegd ha ladaa MNr.MS. (ISU). «haJiikBUMi iiilauTHIB 
}or!a bei Brotie, 8;ll. I. 2S1. (1381), 11. 2a (1523), und In Beel; Ca SmusI., Tab. 16 ver^. 
&473. (1610), adaea SeereU bd Bratie, Sjll. L 287., aad iu Beckea SMomL, Tab. 17. 
vaigL &41S. (UBI), «faM Baaaaii Mairii bd Bratae, SyB. I. III. (IftlO), lM.k. 

JoBAif* BtAamaiipRUT, an* Berlla e. 1471 gebOrtIg, wo aeln Vater l'hamt« Bdr^rmeiater 
war, BiMdiar raa Bard aad Daipat, aehaa U23. UL Kai. I>ec voa P. Ctemeaa ViL sa K.B. Jaipara 
fMQatw «nmol, (a. «laBdlaa ilgiiiaiki ik ]Lr.B«M«11i BWw WiMlMf. «rilMM fw 



•) So «BadMiBi aaU Kamo Ia Vrfcaadaa («.ladea Hr. lONL, M. aHd-Mba, iU. IV. OSO,), atiht I 

1 B. and: Hit,, OLlf. diK* tMd B. Baaymaaa Ii da 
1,0.010., mm* ia ftBaftl BiüB., 1 8 



m 



a.e. Kitter. B«rli*17S1. Wul, B.m.n^ tf MiaLdwa I w i ilul ibiw, ar «Wh abf^Mtt bt), 

f In Spanien am 0. Septbr. 1&27. (Index Nr. 3964 3103. Anm.) — Sc iu Siegel bcKhfiabcn bei 
. Aradt. II. 300.; «kcmicliMt b«i Broiie, Syll I. »i. (IMS). U. M. ilSU» tenlX "»* <• 
m*tktfi tuMd, Tab.lft vtrgl. 8.4Ti. (1520). 

Tamu« 8c«toi)ia, «na Riga, wo tciu Vater Johann (». Li«l. Schriflatelicr-LetU., IV. lltl) 
ÜqptMill« mr, ala DMfNftt der Ri«. Klrdia aa« EJL anriblt, wakraAafalich tciioa USf 
(IHax Nr. «NM.), «am Papat htMÜgt ISU (M. Nr.an& IB. Ml), f M Aa«. 1&30 (HÜrrt 
Geich. S.200.) — äeiri Sie^d bt^M:ttricbea iai lodei bei Nr.W>]. (UM)! abtNaUlHMl bai 
Bratae, Syü. L m (UM^ lAM). «|«.b. (Un, SaataiX 

WiLiiai.« MABiasAV av BaAaiaaaim«, lan Gaidjatar arwWt UM (ladax Nr. SSV. fiL 
Her« «ich 1532 auch tum Bi»chof von Oemvl wihka (Index Nr. 3052.), muTatc aber ent- 
■fai UM (ladax Nr.aWlff.); K.B.UI0, f A,Fahr.lM3 (Index .Nr. 35«).)— Sala Siegel ba- 
aAriabCB MAradt, V. MA, aad lai ladas %el Nr.tld». (1534), SSM. (15tfeadaadi iaM)i 
Afairichniiagen der TcrschieJcnrn pröficren und kleineren Sie^^el, die er gebraacht hat, b«i 
Brolaa, 83IL L IM. (16M}, 1». (1540), 125. (1U2J. IM. ^IMO), aad Baaktfa Suaaün 
IMi.lll.a.111 Tai«L l.d(Ml«.7I. (15S4, 1500). 

GmutVara HniM lo MsaLKiRran, Coidjutor 1.>r>3, celingte nicht mm Beaita deaErs- 
IMtaM^ la a d w raraaciirte daranf, nnd ufa t oa IMS— OB ia Pale« gafiMigaa.— Ma Siegel 
atgaaeiaftaet M Brotae, Syll. I. 2»1., aad tm Reektfi SiaMri., TUbn.a.b. vaifl. 8.«n. 
•ad m; angneigt im Indei bei Nr. SSM. (IMt). 

Siaiaapaa Avaae* llcaioo so MaKunaaa ward« awar IMt, ala dckeiOihrlgcr Kaaha» 
AM ■raWathaiB laVartchltg gebracbt, crMal» daeMllM «aeh MM tm Ilaig Sigiavaad Taa 
Polea fibertragen (Dogiel, V. 2M.); aber im Decbr. 18M ward da* Sraetift gaas arf^ainihai 
(Baglal, V> MS.{ vargL iaanaa't pragaal. Gasdi. van UtL, H. M W .) 



in. 

BUeh^fe von MPorpat. 

Vgrgl. Arniit, II. SOt. — L. A. Gebhurdi i Grirlwchlr tob Liefl&nd rtc, in: tirnrhirhte van litlanea, 
Kwlaad u4 Licftaad, raa A. L Scliluzrr und L. A. Gebhard! (»der Kiirinlutitg der «llgmclaaa 
WallUMaei% MlUmU. HaUa im. 40 SMi. Aam.a.— Vriabe'a UaMttwb, I. UL, IL II. ]» 



HaaBKAicv von ArKLOKa» wird 1219 Bischof roa Ehttland, in I.eal in der Wielc (Orn- 
bar, p.141., Gadab., 1. 1. 8.1M.J, tericgU UM daa Stift aecli Darpat (Dagial, V. aX 
■ad nrfgairta tt«& (Qadak, 1 <• A-M^) 

BeanaABa 1245,° nodi 1247. (» lliilrn » Ge*ch. S. 124.) 

AJAXAMMa (GaaiMABBt) adiaa 1283 (Dagiel,V. 10, «• abar diadabnahl U«B hkA 
MX i n* dar Kawihallthw Habm« ISI& (Qcdvki, U 1. ftSM.) 

E Mi im (ft JL MaUtrt bind. Ii UN. BmO^ P.IV.'ikdlB, «•dak, 

1.1.S.S8&) 

- FtmaicH ▼.HAaauaav MlbtlMB paataHrtarBbelat vrn Darpal, aad «ar daaMb aAaa 

''Bpiacopun Kajiolü (wie er bei Gruber, p. 257. nacl) da« Chron. MonL Franc, pag. MLX 
ader -£piacopua CariUenaia'' (wie er bai Barl. Lapp., IL 04. Mch aioar Origlnal-UrliaiMie ge- 
■anrt «M)s ttU (bte lh.m)i «tr« «aa Arail« IL MI. aeah bäte J.lB1t ttaaaai. aad 
koD.mt bei Alapaka &m aa dea Htat de« NrlM. LJL fkatU «aa.-VaaahlmBgaa («■ 

U80) tar. . 

' Bmn«a> nm (fa Wg; aaaoH^ Dfl», » Max Mr.MML alt ■agal- B eadb r alb aa g). im 

(Degial.V. 22.). 1207. (Arndt, IL 71., Indes Nr. 251., wa loch aein Siegel bcachrleben, daa 
vaa aaeb abgeseichact flodat bi Baa taa'a SjrIL L 3&, nad in Backe'« SanmL,Tab.dS, vaigL 
■l4B1), oadk IMI («adek, L 1. fl.ai9., nß wakhaa lahre eafa Siegel b e ac ki ie b ea tat ia 
den Gel. Beitr. in den Rij. Am. 170fi. S. 174., vergl. Nerd. Miac, WVll 100) 

Diaraieu ')...... aech 1304 (Hü r na CoUeci. ^U7., lodex Nr.SS81., Aradt, IL 4L, 

Oaiabaaak, L 1. 8.m), «ad IM» Im flcpt (Ia KB. FHa^MTkAppallalloa, lad: Nr.lM.) 

BMaaLBBar achan 1306 im Jul. (Dogiel, V. 110., ladax Nr.BIIB.) 

Micauoa ward (aacb Gsdebaach VermuthiiBg, L L 8.M, Aoblx.) U15 BioelMf rea 
Barpat, aaeb IW (ladax Nr.aM.) «abkardl, ^ NT «iBaa lk|dbart aaalwat, aaaal 
dieien Nicoliui eiiipn Gegenbiilbaf daBBplbiih , • i ■ 

— »«-f*-"- ■'-"f ritiTiTr Tfmrr ' ' ' 
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RxosLfRiT rnt Dahliüt schon 1S2S (Nord. MIm^ XXVH. IM.), wird ISM E.IL rm RI- 
ga. — Sein Riegel beschrieben in den Nord. Mise. ■.■.0., im Inde« bei Nr. (1SS4); »hg/t- 

Wkickm K war — Termnthlich nach Engelbert, iinct nur lurxe Zelt — Bischof Ton Dorpot 
(ttsrt. Lipp., 0. MS.), noA dta Folgendea Vorgiager in dJeaer Wdrdc, 1M7 sdiM *cnlMr- 
kM («. flkcai. S.an.) 

Johann 1241 (4rndt, — 1), 1247. (Sari. Lapp., II. SSt.) 

Hkihkich nm 1355. (Oadeb., I. I. S. 45S.). Nsdi einem alten, in DMynt aargcAuidenen 
Lcichenatelae (ab^cieicbnct in Brotse's Collectaneen, IX. SM.), den man Ar den idncn hilf, 
aoll er ron »na Velsb oder vom Fbldr gebeifsen haben und I3W gestorben aeyn. Die Ua- 
•cfarift dea 8tdn laalet: "Anno. dnl. M.CCC. aeplaageaim«. ottano. o. dos. lunrious. uo. (sro- 
catua, Odert m. aa nomiuatus) de. veide epa. orate. pre. eoi.** DasWspen daranf teigi ein 
Hirnchgwwlfceb — Ihm (oder dem weiter unten folgeoden lleinrich Wrangcl) gehört vielleicht die 
Münae, ran welcher Heineceina, de «et. Germ. aigilL, Tab. XL Nr.d', eall. pag. 152., eine 
Abbildung geliefert bat, und auf deren Revera man Iber dem Btiflawapm ein doppeltes lliraeb- 
gewcihe licht. Gans daaielbe seigt aidi auf der Münse einea Ddrptschen Bischofs JobaM, dJe 
ebenda«. Nr. 10. rorkommt, und die rasa mit Bcitimmlheil luctit xiiziuchrcibca weifs. 

JouAn.1 iiommt TOr als gegenwärtig gewesener Zeuge ia eiacni Lehnbriefe dea Ug. KA 
TttmkMm VM MUbk IHT (VMIb. Cbpie im UsL Bim rwfcalli-Awhiw Nr. tu. m.im.)t 

IS03 in einer Tlrliimlp, durch welchp er dem Lndbcrt Bispln; die Krlanbiiirii inr IVhtrrlassang 
des Lebngutcs koliiiughof b«i Munster an Borciurd TraTclmaiiu ertlicilt (s. L. r. Ledebar'a 
AUgeak Arehiv fftr die Gesehlcktskande da preefi. SUales, Bd. XI. IL 4., Berlin, fmm mA 
Bromberg 1833. 8. , S. 175. , wo auch noch 8. 174. eine andere Urkunde von demaelben Jahre, 
doreli die Ladbert Bispiug au Uorpat den von der Aebtissin von üeberwaaaer in Münster sa 
Lehn gehenden Koidingliof dem Borcfaard Trarclmann übcrUrat); 1984 bei Dogiel,V. II, nr 
ist die Jahriahl in allen nua bekaonten Eiemplarea radirt; 1300 bei dem Vergleiche awlaehea 
dem Orden und E.B. Fremheld, der su Oansig geacfcloMeB worde (a. N. uord. Mise, VU. 

Yoiti, T. m) a•d•l^ l i. ■.«». hm MiMToi lwul 

Dinraicii (nicht: Johann) DAnaaAr, cntilitt 1378, geweiht 1379 (Ltndenblalt 8. 44., 
Indes Nr. 4X7. 428l), gerieth 13B&ir. in grofsen Streit mit dem Orden ^Index Mr. ftlB. 174811, 
yolfft, Vt U ft), kehMyteta aber 'Mh aaf mIm» BlMhafiilaUa} hcilbt mH 14B» ^ 
Blüchof, weil er üciü Bisthura einem andern Bb;;ctretea («.iirfei Nr.Ml., 3309 v.J. 1404, auch 
in einem von ihm su Riga ausgealelUen Transaumt vom V. Jan. I4M: "aatiqnua episcepaa Tar- 
i^üaM^y, «w Jedach aaalAer aaeh IUI%, a.B. 1414. 1«& (UaiNr.llML lllt., wmm «a 
IlMttMmM (Mttig aiffeseUt ist). 

Aianar Hbcht (nicht: Johann Hebet) flegenbischof 1378, rcrtricbcn — vielleicht 1370. 
(a. Lindenblatt S.44., Indet Nr. 437. 4»— SS., Voigt, V. 351 IT.). Wenn Hilm, Geach. 
S.UNk, taa ÜHi aiat beim J.1382 spricht, uud Gadeb., I. 1. Anm.h., das J. 1382 ab 

■ein .Antrittsjahr nennt, so tit lias wohl nach Cranxli Vandalia, Ltb. IX. Cap.8, aber unrichtig. 

^ UitiNBicH WaANSKL 14tM (Iudex Nr. 541.), noch 14»4 (NenLUisc, XXViL 84., N. aard. 
Wte^ xmu m, late NbiaaDL, «• aaA aa l a W a g al bemiiMrtebea, 4m ikk ilguiiiitam U- 
findet bei Bratsa, Sjrli. L 02.) 

BBBMaAKB ...... t Ult. (index Mr. «64.}. Der im Indes Mr.lOS0 keim J. 14» oder 

14SS geaaaate DSrplacba BiielMrianikaid knaa tkm ilwi r aejra, weil dort diaJakr gaaa aafk 
Unsichere hia angesetxt tat. Ihm giMH mkl dia HliBB baiHalMaalaa Lak fffttk, wmm 

ale aaders richtig durj^estellt ist. 

DiKTBicM Rbslbb (so beltst er in dem Briefe dea Cardinala Feter, Mr. 6m An Mai)s 
4ar OHMaalafiaa adarÜHMrar da« ttfim, «ad ward 1«A ÜMkaT w Daqpat (IMLifetRX 

noch 143« fDorii-!,V. 132), und auch noch 1438 (um Micharlli, s.lliärn's Tollect p.249., 
Index Nr. 14M. HOl.) Um 1425 wird das Doqttache Blsthnm vacant genannt (Index Mr. lldBL 
IMtJr.), akar dia ÜMferickk vaaiTada dat McMk «ar mMMg. (ladMi Nr.lM.)~ «if^l 
von ihm hat Brotse abf^eflchnet !ti s. Syll. L 72. (1424), 227. (1424), 228. (1418), SIS. 
(1435), Sat. (14S8)i U. 67. (1435. Seeret); eine Bcmdueibung desaelben— aeine« Seerete, «ia 
aa ■Jirtat,— ai in Mn M MnMMi Vaa 1km wf mU dlaMMiaa i^ya, «aMw H«Im^ 
eins I.e. Nr. 7. ab^ehlldet geliefert hat, nnd auf deren Revers man ata FaflüHeMrapaa daaH- 
aeiiofa über dem Stiflawapea awci tker eiaaadcr gelegte Kc«laa eiekL 



3tiO 

■«•«mmMViM SAfunwB*) «mr OiiflMher OMkcn, 14S4 DMpnprt (IbI«^ 
Mr.MH)} IMmT mImm IMt (Gm4«lu, L l'a.m) Vm 14W ■. 1451 geMhkhl vidflMg 

(s.B. Im Indes >r. 1830.) einer Vacsni de« DäqUichen Biilliün» Erwähnung, und wollles da- 
41« l>otfater 4«i arafea Mwrils vm OMeolMurg wm Biadhcf haben (Ikdex Nr. IBM.); 
■iw «leMHdl% kmmut nah Mdi ■.■uHIqImm«» vor (lad« Nr. ISA), wti Mab 14W (I». 
te Nr. IMS. 1UR&. 2.), l-iG*! [Sonnabeiid utch Dorollictn . :< Anuli. II. IIUrD'« Onl. 

r.tU.)t dock 1401 Clwkk ^r.3B10.J wird elMO Siacto «oa Uorpat emiluit: dief* war wahr» 
odMWidi der folgcrffc — Sita SIegd IcNbriehm bei Arndt, IL INL, tat lodex bd Mr.lSM. 
(1431, wohl nurPrivaUiegel); abgeicichnet bei Broiic, S.vll I 234. (1457), 202. («o er on- 
ridiUg Biecbor von Oaiel giwaent wird). Sek Dompropit- Siegel findet mn ab|esekhnetin 
R*«k«k 8annL,md4 vcfgl. &«& (14«4), «irf dnnndl bcMhiMI«« Im Iniei kd Nr. IM 
Anf Minen MQnacn lat aui •eioem Wape« nnr eine BinrnUUe bdbcbtltLii , die oTt wie rinc 
ÜMMheniuBd eracbeint, a.B. bei Ualneccina Lc Nr.C., calL p-US-, «• aber derNune in 
der Oamhilll ewldiUc BartkaM pimm «leiM» M ndi rnttfAm Ul Aradt, D. 04 
Bumm mak M» (M. Mt«.lllH,xm UL\ kMa 14» (led« Kr.inB.) iltar 

AaracM oikow 1#n (T.BUn, n Utm Hr. Mi., «wdi ki deir OifglMMJikeide, mM 

Siegel, TO« Tage der 11,000 Jun^friuca, U. Odkr.. Ii der Rilenckeii ■l i ile di Hr.a}; 
1412 (iai Jan., a. N. nord. Miac, III. OMw) 

JoiAmi iemow (dleaen Znnanen findet loa« Im Indes Nr.1M&) odrae IdlS (U4m 
Nr. 2056), 1475 (Dogicl, V. 143l}, uocli 14H4 (in eineai UrttMil von Tage Tbcodorl, «elchea 
In dner gerichilicben Vcrhandlni« angcAUirt wird, u. livl. RltterMkafto-Ardilv Nr. 191 |.81Vf 
Md am Tage illppolyü et •aelomm, d.i. XfcAiif.« ■.M. aord.lllmb, Ol. Mm SMNjl 

vom J. US4 abgczcicimct bei Bretne, SyU. l 9t.t l m *t h kp N dt» Qd.leUr. M dea 
Ann.l7ML 8.17ik. (i47d> . . 

Draniea Haeb ulkm IdM (Diaala« amh Jadtai, i.i]U-Wn» 9.VU aetd.Miaft, 10. HL 
700.), »och 1406 (PlaienebB Brieflade Hr.l&)-« Mb fOtfil «bgeeddnet fed BrBt«t«,BjflL,' 
L Ml. (1480). ■ ; 

JeaABB BdsbSwbbb (a.lDd. Nr.ldOBi) bdihi IdN^ Ihumtat Bick|lnriiQakBr^"BlB el Bi f * 
MBDeipat (•.HlIrtfaCdleo«. f.dilL, Aradt, OL IIS.), aMbtan(4)d|lMl'IJffcaBde adtBIq^d. 



Sain Zanaas wird in des G«l. Beitr. la dca Big. \nt, 1765, 8. 144. ia der doH abgodradilrn Leb«r~ 
faixug Ceumern't «ob dar KUgtchrift gtfem t li. Sjltcator vaaa J. 1478 (jrtgl. Jadax St. SUTj| 
■amb» geaanat, aber kda BwiaU dalit tngtgiltim, Oia|i«««laa flc daa eben a«^|efabit«i Kammi 
iiadi 1.) BABTaoLaiiABBa SAvna'Bi MaariMir an Bmiat, kämmt vaa ia daa T ml n m a a t da* BUlam 
tJ.MW (wawn dmOirIgfcmi to lirWdkMUdwnBrldbdaw mv dna fcf la akm Im IW. 
Brr.m tag. MI-MI. aiA fladat). — &) lUnm. •Avtnn, ftnapiiHm Tmw 
batcnii«, (14tl iat Indaa RkIIH. and in «tnor Origlaal-t'rknada dea Ravabchca Bl Haiarfch, d.d. 
VeReffnr, daa n.laa. Mtf). WabrKheiBlicfa iat jaaer Damherr aad dicver Prs|Mt eiae Perfaa ntl dem 
■aililur;^'«!!! nitchuf. — 3.) In etrn Acten der k&ni);!. ReTiiio»»-f' mimifiiim , Uipa, <irn 5 Jul 
fitt<lel aih ein Erupnir«, dnli dir ^c«rl'(ariu• PeraatlfDiii produtirt IieiI ritira Brief dt« U. Uurlbol»' 
n«M, i- i D<lr^1J[ 11Ö2, " dil prilarhler Rltchof.Mnt nimii nrinltrn ntii) Vrll>r», loch da icligca 
liiaricii« loin Brüden n iltwr, gcnaanl ton *■■> SiKiuiHtBi, an lUnt 2igni, (•rrdriSulin, drn KrlH 
BUirn •■ da« Gm ErUlfaer elr., im Klrehipirl Odeapl etctlc, im Klrditpirl Ptlur«, in ullrm 32 Ha- 
ben Uadei «te. Tcrkaalt» (Uvl.HUlwaAjla«h. Nr.ML |aB.U-) — 4.) ka Ihdaa N»lMa (Al<ifc< 
8. 7 a. 8.) wird ada 8i(|d lliiifcitilint Bod dm Kam» In dm OBaafwUl BAsra. IiABi^a^yn fafam^ 
wahrKMaOch «arichllB «rBAtnunnvab da k dm dma qitaiki ) SMfl' Inidc; nnl Baad B laleM 
I, «mn nlfkt alwn tiAMenn bn hmn.'nni dm VunBlaaf-liBmei mit dam* 0ala- 
' ^d Ampal) alaaiM M. IMbd|MI komml diaaar Name a«fsb aaMi aoch aft In tin- 
amn Vfkaadaa var, abar Inaer mit wradila d a a la Bchrvibart, m.B. Heaaik« Saficrne, Gef«l|^ 
nann dci n<>r|it. Biicholii und Vogt, Iwi dem Friadae in Duniic 10^)7 ( W n il i , U 117 Anmrrl 
Odewarl .S a (Ti tp r o »•, Kar-cht iind Mana it» Stifti DMi,.t. 

Vccgieich drr GiLrudrr Olli) unil UfrCrain »im Iilul <ciu J Ul» dr. anilfrn >Minnt(i(f« aacll "Twrlff'- 
laa» (Caf le im lirl. Hlllrr.ch Arcb. Ar. lU p. 379 — SU); Ilend(?rik Saue^erve kauft ron T>la 
bade wid dcaaan Haatfran AIhrit da« Darf Uoikäl, 41 Hakan Laadm, d.d. DorpaC, am Taga Petri et 
Panli MO. (Paigam. Orig. in der Plalanabaa BrieMa Kr.r)| Hlarleh Bafajarwa «rwdbatki 
•laaH Ifaantiefc ram IMl^ aack SLOeieada USB, 4qc w B. Baalkilimaam «an I»a«fat abgS>' 
I tfiiria iaa IM.MitomtMMk. ».IM.- H.)| Haydanaiat ••«Ifarva w 
"aiH m nai Hiartb BUbamim "fw Ihmaa g«Ulgen Bmva Wailkalwaaaa" dn 
Haf OWftal auff^eirageo 1151, Moniaga nadi Lichtauaaen (OrigX'rk. anf Pcrgameat In dar Platciacikaa 
BileBade Kr.5.); Clawa Sanegerne Zen^e In einon Vrrgleich der BaMcar Dctlai^ Haat, Gamig und 
Clawa lon TicKohBOMn, Dietricli'. S<ihnr, i.i. Scfal«ri Coagctall, A 
Jaeabj 14M (Cofia im lirl. IUttencb.ArckiT Nr. US. t-SUt-W.) 
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h Plttenchen BrielU4e Nr. 15.) - geto Siegel, vüincbeinlicb eio Beeret, tob J. UM tk* 
fmiduiet bei Brotse, SyU. L %a. b., u4 dwuMil bewbriebeo im Index M ^r. MML 

GnBAfe» (■LBctraAK») ecboD' UM (Doglel,?. 1«0.), noch 1611 (8«4«k«ich, L B. 
8.278., UtL IUtlenGli.ArahiT Nr. 131. pa^ 280.), und noch 151» eef dea Laail|gt MWdMff 
(•.Hiiralt CelL fifrtU^ lata hr.M«w, wo «r Bendierd geMmt tM). 

JMUm DoiMVM «Irl 1Ö14 «nHblMr Bliehef Derpat gmtmU (Mn Nr.MUkk)} 
kewat UM «Ii DörpUcber Domproptt *or (Dogiel, V. 107. 'Job. DoMborcb'*> 

Gnimi« UM Qm eioer Uiiaade i. J. "ap LkMiyMim" eb immi» lebend erwäbst, U*L 
BÜlmdLANhtv Nr.l4&. peg.4d0.; lucb lo de*«.!. amTege Petrt mui Pi«U gt^wirüg eef 
Im LudUge tnWobmr, vergl. Gideb., I. 1 [n>lex Nr. 2720.) 

Jeuurs BLAH«nnti.D, BItcbof tou Revel, wer eacli Blechof Jtm Devpet icbea IftlS (ua 
IimH, e.liUa'Nr.Sm.; "rp Nielijt," Orig. bi derPIttendiMBridhdeNr.Sl: Oadeb., L t. 
■.BÜX wui 16S4 «ach K B ^ '>a Higi, f 1&Z7, «. oben S. SS7.: 

, JoHARH Bit «er 16M Dörptrnprt («.UiwAe BtMhie VUL Ni:lB.b.), »erd BiM^af 
ÜBT (Arndt, U. IM.), nmi veriehnte mA UIS 4m Oal OtM wm JULt^ne (Origiiel-CrL 
TOM J.ISM in der Pleteracben Brieflade Nr. 54.) — In einer von Brotie, S>1L U. lllb w- 
.fOrtai Originai-Urfcond«, d.d. Dubbllie, —dewelmw n PnriBeatienteihrk lABQ^ mwU eich 

iudigeDdrptaciie B.J«huHi "Crvlidder deaSUehtteDukiMlie,** wdak« Bmi iwBmfcdi 
Bdl dieaer Johann Bl^ blder war daa Siegel von Jener Crliande abgefaliea. 

JMun B liiiiiwi «V UM BeMiwT, lftS4 D— deefcii« m Dorpat (Orig.I}rk. b 

*m iMitmbm BrieM« Vm. 1fr. IB.«. waA Nr.l&k)! km ■Mil mBm UM (wie Gidek., 
L 2. S.SS4.), necli Ih'ßi (wie Arndt »ill) Bigchof petmitm aeyn, aondem erst 16M oder 
■liier) ww eä lodi 1M3 (Otdeb., I. 2. 8.S70.), UdB (pilg.Uik. ?<■ lt.Febr. d.i. to te 
FktHMhM BifeBai« Nr. 4«., nrit B Siegeln). — Bda BUfil tiirtHiiw M Arait, H. BMI 
BBy., bn index bei Nr. 3130. (1537); abgeseicbnet bei Brotae, 8>U. L SSO., D. 174. (UM). 

HsMun Bby 1643, tnt «b— «oU friUtar «Ii UdB C«i« a«4flBBMB, 1. S. LIM, m* 
Ealei 8. IST., angiebl). 

Joaocca oder Joar tos derRkckb 154S achon "Electaa," 1544 conflnnirter BUdiof, I54S 
«fafcUdMr BiidMf (Gndch., L X 8. 372.}, annt äcb ab» aooh ■» .ft.re^.lM» "sraihte 
Biidior «Di Herr 4« Sllfto IMl" (Origiul ah Hefe! fa 4to riilBurti titiiilt Ife 
retignirte 1551 oder 1552 (Gadeb., L 1 8.490. 436 ) - Sein 81^ taNtaMM hi U« 
bd Nr.«U&} «bgnHkhM« «mIi bai Brotia, BjrU. IL IM. CUU> 

HaaumrWnun vMWenl eJerWaaBu, mr 1MB Mar llaatar ■■ *VaB)tA^ 
(Original-tJrL. in der PUterachen Brieflade Nr. 33.), dann Abt, a.B. 1549, da er aich in einer 
^oUtaaf TnmTace Petri «nd Pauli acaat: 'WJrHanBaawia dnrcbGotteaGoadaAbt aa VaMa- 
■a,** aal ntt iandbaaWapen, wia ■aabfcar ab BbdMr, aiegelt (fergL OaBaBaaah, 1. X 
8.41X420.), lum Bischof erwibltl552 den 17. OcL (Gadeb. 410.421.), ond heiM auch acbaa 
mi, n.Jaa. idryieberBlMlMi; doch UM den lO-Hin aech -^ra aaaaMoButerii laValkw 
Alba« «I eoB|rMtaiTMataBtli aee l ei i a a Eplaeopu«^ (Hlirita OaBatil. pa(;BNL IVK, Mas 
Nr.3550.); aog nach der Einaahae Dorpat'a dordi die Rnaaen am 20. Jul. 1558 (Arndt, IL 238.) 
wieder' aeeli deaKloatcr FalkeMa(Gedab^aak,B3B.), ward abervoadart gafiufaa aadiMoo- 
kaa «afihft (Oalakaaeh, Md.), w «r M* !■ Sanar IHB lekta CBalakaaak, 60, 
Ililrn'« Collect, p. 84.), nnd von wo er nickt raitcLVehrte. — 8ein Siegel bochrieben bat 
Arndt, 0. M7. QiSa^i akgeaakkaal k«i Brataa, S>U. L BUb CUB4}, U. 1% QUO), 
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«•tmiB UM (OraBar p,fllL Nalaa.)* f IBM |fta4al^ L 1. ABM) 

. BamnB, Tom Prediger-Orden, 1235 (Arndt), 1238 (Ind. Nr.Sl). 1249 and. Nr. 82.) — 
Mb aafd keeckriebea bei Arndt, IL BB7. (ISO), aad ia daa OeL Bcitr. aa den Bic.Aaa. 
im &m (UM); iliMiililaiil' krf Brataa, «jl. L UL (DM)» M OMQ. 

tlr.\nijrH 1251 (Nord.MiMu, XXVII. IM., Index Nr. 9& 1735., Gadeb., L 1. 8.257.)] 
■aah 1258 (faidex Mr. 14B.), aad all BiMkof «aa Laal aaek UM (a.Iada, Bd.IL Aaak 
M.1.)— OB «MMAt alaa Vmw all <— YiiNn*Miw> «iK i wW ii Bi i | |iiliit kta 
ar in UriLondea IM ah WkdM & iwrilihH 

ILBaad. M 



Heimanx ton Bdxb6w>ih IfTl (Arodt), mliBiMbofH. noch Itti (Jmiex Nr.tlR); gik 
Bodk 1379 ciMÜrkaade, die GriBdiBg 4«r8ta4t H^mI betrdbiid (TraiiMui^ ikrMlbMi *oa 
flriTniiTnr-* p— ■} — iaD«lt.llM.) IMHvItffeM ■*« HO, wd «rar 
> dar mtoe dieaei Nusen«, Hlirn'* Getchichte S. 127. DafBr icheiot tach die ronSart 

htff. OL 14 ■mef&hrto Bwtttigiuf «iaet Stnadreahtt dunh das Ocaelwhu B.B«nMU va« 
1. 110 M tfttAm.^ MBt t mut liiiW*« M Arad«, IL Mb« «1 M Bff«tM, »fLh 
M, (1277) oach dBem Tmutnut; Ter^L Index Nr. 891. 

Haiauaa kaomU ? ar ala Latlaa»!» EfiMapu 1X89 (ladcz Nr. SSW, wa aadi Mta Sicfel 
iMMekw K «tf tai «r «kr ^lN.4ML hriMX IM (Aralt) 

Jacor 12M (MBrifc M te Hi.Üi.im a.UL§ MUl dag^ M «Utk, L L 

am. a».) . 

Onma» «ka MV mI m* IMV (Max Ifr.lSL m« M ««Mmi WM« nia fligtl 

beschrieben, du man «luji abgeielchDet findet ia Brat te't 8^11. I. Wenn bri Hirt. Li pp. 
IL 710. «ia SlnoAiacbto-PilrlkfiBB dea OeMlackon 1. Coand vom J. 1274 enriliBt wird, w 
Mft «• Muny MM mgmi «MWAl atll ib UM Mb«. 

BLutoct 

BAR*wia adar HAaima, Baarae, 1U9 (Aradt), UU (iadax Nr.Z»k), M19 (ladfa 
MfcMl, w Mh aiaiii t w M rt i, *a ■ratsa aaA atgiaaliihMt let dar WylL L ML), 

IM (23.Aaf., t. Index Nr. 3328^ ond Arndt, U. 81^ Bich Illirn'i Collect.) 

Jacob Ittd (Aradt)« IM (M. aord-HiMn L tSf.), 1S37 (Index Nr. SM.), aach IM 
(Aradt, IL 86.) QMAwaU ngt «akbardts "ür atek IM, Tcnoöga »um «nNAriR fa 
der 8t KalhariaeB-Kirclie sn LSbcck: An-Dn. IM. abül iaeoboi Ep. OMlcMk"— 8cio Siegel 
f«al.M6 htfcrlaiM ha Index bciNr.8I4.{ riigMwichaat iaBralaa'a 8;U. L id.; aHcflkrt 
ftl dHiNahLllhK,lZmiM. (IM), nuk das CkLBaHr. aa dHB|B.Aaa;im g.171, «• 
m keachricben tat 

Baaiun vaa Oaaaaaüaaa IM (Aradt, — f, da daah derVorhcrgekaada aach ia daaWi 
JUk« 8apAK >iii— t, «.bdaa Nr.Mft), ISdl (Aradt, n. g&) 
- CovBAD lMi(klK]Ir.4ia). 

HamicB . . . . j . — IM (HüraTa Geacb. 8.169.), rialMcfat aach erat IM T«n««r> 
baa (hdai Ih. UL MB.), «dar gar aaab Mi IM (Kalak fllM.— f). 

WnraicH oder Hbihbicb ronXjiirBODB nennt aich 1388 dca IS. Nov.: 'Trortaor eccietlaa 
Odiiensfi'* (Hiirn'a Collect p.T79i., Index Nr.SM.), ward aan Blaclior inreotlrt In Königa- 
ber{ XU PQofttcfl IM (Lindenbiatt 8.67.), fS.Ner.1419 (Index Nr.915., Liodcnblatt 
8.898.; vergt. Voigt, V. 8& 852.) — Sein Siegel betchriebcn bei Arndt, IL Ml (1181^ all 
^rav. eecL O«!!.), teln bUchSlIlchei Siegel bei Aradt, H. 897. (IM), §■ ladaa kal lft.m§, 
(1418); abgcseichnet bei Bratse, 8>IL L Mlk (IM), M. (IM). 
* Gaaraa Scaamraamiiw Mit IM (bdä Ifr.SIBL 881% legik alah Ia daaM.X aadkOaaal 
(dcDii er wir D.O.Procnrator in Rom, a. Index Nr.9-W. 050.), ww aber achon 1421 wieder in 
Koa (index Nr.S67. 1008.), and aUrb la MonteGaacone am 10.ABg.14XL (Inde* Nr. 1680.) 

Caaiaiua Inaan (alcM: Harbaad adar Rahbaad), eia'VbNBBtiBaf^MBch, ata II* 
aehor Toa Oeael vom Ptpst bctlHti^t 1423 (Index Nr. lOSa 97. 1102. 8. 14. 57.), wir 14X1 
Ua Idas Uar iai Laade (a. Uiirna CoUect pag.24T. 43X. 869, Iadax Mr. 1X31 Ml.}, f aa 
Baa aa n.M. IdS» (ladai lli;iM. X8L) _ 8alB baaaMcbaa bat Aradt, E 89r.| 
abgeaeiebnet bei Brotae, 83U. L 230. (1426). 

Jaaum Baailrn amiUt 1423 (Index Nr.l608i 1169. X III 10. 30. 82—34.) Seia 
Oagaer Kahaad behaaylata akh gefeo ihn, aad «r cneMat IM ab Mrptaebar Decan (Index 
Nr. 1375. 81); doch kommt er nach KobandiTode alt BlKhof Tor IM (Aradt, IL 134.), 
IM (amTaga Jaaobi, a. Hiira'a G«ilaet. p.X41, ladex Nr. 8888.), w abat an XlBaplbf! 
deaa. JL lahoa faratorben, nnd Mdbaa naaat (kdw Nr. 1481). 

JasAM Item, aabaa IM rav Pafate anaaat (Max Nk 14881), aeaart alah 1441 Baei 

TOnOenel (Index Nr. 141fl.), war noch 1444 Ober-Procurator dca D.O. sn Rom (Ind. Nr. 1400.), 
lebte 1445 ni Elbiogea als CommeBdatarina der dawgea Fiarra (Mex Nr. 1Ö0&), lieCi aidi 
1418 wa aabma IMbaabaUar Mlph AMng g*« <iüiB NikMOr. SL 81 dSk 81). bahrte 
1448 wieder nach Ossel snrSck (Index Nr. 1900. 9. 19—28. 31—38. 43. 41 40. 00. 58.), be. 
haopteta aich daaelbat nodi 1449 (Index Nr. 1064 75—77.), ond rcrglicli sich daataia wleder- 
•a aiii Uddfk (Mb »v im »«.».II Ml); laanl aMhmldM (M.lli!,Ig8D~ 
Ma (aJteahwbJhb Piiwb-) «nd bart iteb w ta Max M IfcHU (ldd8). 
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Ld>oifh (wthrtchelDlIch mit Zocanieo: Gkad, f. Indci Nr. ) schon 1445 ilndri 
Nr. UM.}, lUUl« tkh OBter d« SckaU Am Kö«i(i voa DiMmwJi 1446 (late Mr.S4i8i, 
Ari4«, a IMIX ■iiMrtl44»4wTal»iäM«i «nrite n a^y^ Im^ «M* MM 
(Index Nr. 1944.}, noch 1457 (Sonrnbeia luch Dorolku, «. Arndt, DL 147., Mdi Hiira'i 
CollMt m-»>H Mu<i.lliM^ XXVii. ML), f 14W (1.11 Mr4.Bliw., XL MH)— fieia Si«. 
|rf fcMdtoMM M A»i«, IL m, fti Mm MMtat. n i« llg.Aaa.im Am (143«), 
'■■4 ta den Nord. Mise., XXVOL IM.) abg«s«ic]iBet bei Brotae, Sjü. L SU. (14»7). 

JotT (JoDocci) T05 HoRRniTRiM Mhoo 14S8 (Arndt, IL MBl, IiAi IblH&X 
«Ml Orden und den UtJ. PriUten eiogeaetst (Indes Nr. WllL). 

iMAm TatnuaBB, aw Blga, «ari 14BB iAm ieaToikaigabaiiak «nAII (H. 

Ml««., Xr. r>(W), Dtid hetrn noch 1461 K'Iect von Oe»el (lud« Nr.MIIir.), wurJe tbfr di- 
mtla vom Ord^ vertrieben (Indaz Nr. 2013. tmi Uontag na^ Dionjaii), hatte Jedoch aoch ia 

Orden gcschlotsen (« hu!' t Nr. S4SS. 28.), nnd achelnt 1402 mit leinera Ot riipr ein Abkom- 
Bca gefundea au haben (N. a«ii.Bllae., XL 008.) — 8«hi 8ie|el bcaehxiebea bei Arndt, IL 
an (tm)t OigimMmt M Brotb«, WylLltn. 

PiTBa WartaaBO echon 14T2 im Jm. (i. N. nord. Mise., IIT. 00.1 ), ward 1487 durch des 
«OB ;lar CMdlMIcAait dea Ri«. BA aalaüft (lada Nr. 2241.), f vor daaa ttHin 
IM (IMac NKaMtL)-. Sein Siegel baadriaba M AfiÜ, IL Wn. (14»), !■ iaa ML 
Beitr. su den Big. Ant. 178«. 8. ITX (ohne Jahi^ lna«l)| il^Mllihiil M ^flLL IB, 

O^tai, SaoNlX 101. (1488, SfifUaa m^}, 

LoMa «iw Im , f w *^ aiMhilM. ^dtai IlhflM) 

Neben- oder Gegea-BUM taTaAaigahaaiaB «iar WaakfalgWiia« m ■qpk 

Aradt, U. Ml. 

liaaan Omih, ▼«■Caipitol erafUi IM (hte Hr. «MIT.), f lilianWUL (Ani4t, 
ILMl) 

Jaaaaa Xnwat 1&16— 27, aub alaBiaehaf vaaOead adm iaiJaai« lUA gaintat ««w 
(täte HkMH), %mm h DiMaa tw UM tmJitgt FM « MI («nT «faw 
amWalMrX «i m* UlDaebr. 1528. 

Gaoaa tos TiaiaiiBAnair war noch 1525 den 17. M^rr OefelscherDamproptt, doch «choa 
Electttt Ton Rerel (Hiira'i Collect, pag.74.), lam Big«liof von Üeael po«(ulirt 13S7, ncaat 
■Iah 1528 «od 1520 'Blachof an Rarai, erwählter nad poctnlirter Bitchof an OaaaH 0. Mti, 
MiM., IX. 444. 448., Index Nr.2Ö60.), f im Herbste I.W) {\mh--x Nr .WK) ) 

KaianoLa vaa BoxniwasM ward alaDecaa aadOooüierr dea Ucaeltcben Slifla aai l&OaL 
UM am BMhar OaMl.anMhlt (w, I. BargaaB A HafaK lirRBbLSaaci^ 0. ± g.M, 

■ach der Cricunde, d. d. lUbtal, den 24. [nicht 2.j Octbr. 1534 im l;it!et Nr.SlOO.), halfr £;m fsen 
«od lang« dnneraden Streit, tbeib mit aeineai Stiflaadel, tlieUa aiii dcat 15>2 gegen ihn er» 
wlUlaBlIXIr.WllhdaiHOaad}ator4aaB||.Ktaatlila (aiMaBNr.MMC, B.B«rgfliBBB a. «.Ol)^ 
' behiuptetc lich aber icit 1534 im alleinigen Bexita dea Blsthurcü, obechon er noch Immer ein* 
Gegea^rtel ntnb gehabt haben (s.B. I6l8i, a. Index Nr. 8144.); Itommt nach vor IftVT (amTla» 
ga Mlciaalla, a.Htlrd% Oallaet. p.H.\ 18M (VHkaada mai SaBBtag aaA Mlaa, i.L «Mn 

Mir«, TcrgL N. nord. Mi»c, IX. 457. "coiifirmirtcr undt belenlcr Bluchop Ih« OwU»), 1540 

(Lehabrier rom Mittwoch nach Pfingsten, bd Brotae, SjU. 11. 208.), and anb aaah 1MB 
•der ISa gdtkH kabea.*) Ia HlIrnV CUkot fag-llf. «M er **A Mb J.M«r aaiAhoBi 

aaramtionif Man'ic genannt; die Jahnahl mafi aber woM renchrieben nnd IMI «ejn.— 8«ia 
Siegel abgeaeichnet beiBrotie, Syli. U. 298L (1540); betcbrieben i« Index bdNr.S14a (1540). 

. WiLRBLB MABKaaar van BaiUiDaaBiiaa "Coadjuter des BrastUla Riga, paalalirter Biaehop 
BBOsell'* 1532 (an Tage praeseaUUonla Harlae, a. N. aard. Wae., DL 481.), mafate aanld- 
trctes 1534 (Index Nr.SW?.), obacfaon er ao 
1528 fOr iba erUirtea (a. Index Nr.S144.> 



aaiTase Blarii (>. Fabr.) l«tt arthaflia "Jobaan BiMhaff urf Ban *f SÜffU i« Vmrhif 
Mfa timm lahnbriaf ib« dfa.flilfla das i 
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JoRjmw TOS MSüiiiciiBAvniir nennt ikb mImb 1541 Adaiioiftntor de« SUfli OwII (am 
iacoM Apoftoll, rN. oord. HUm-, IX. 480.; andi im Prfrilegiam für die SUdt HapMl vom 
aMk JMtU, d.L MJaU«); tnt wia Sfarthun u Moemuk mk ISfiO (DAnnde vmi 
2ß. Scpibr. In des Gel. Bdtr. m den Big. Abi. 1780. 8. IL, Otdeb., L X 8.590.) — Sein 
Siegel betctetebea iiei Arndt, IL «07. (1545)} «ligacicbMt M Brotie, 8jrU.L MB^ (1364)^ 
wUUim mToJkadetea TheOe i«K««k<ate iHwi* M Elr.VL. VW UMTf ImmIi !•> 
Hferlebca Im Iudex bei Mr. »04. ' 

Mashoi IIbmso« van HoLttBiii tnt Ü» Rcgieiuc dca BtlfU Im April ISO! u (■. la- 
te NititMS.)— SahBagll liiwelchnet bei Br*tae, SyiLL 107. (1608); ein «ndere^ «ofw 
inf er «ich 'ßex LlTonlae'* aenat, ebcaii II. 207. b. (1572); in Recke'« 8«ML,Ttb.40. *ergL 
g.4t«. (IMH), wid in doB (uiTolleDdetcn 2.Tbdle, bd Nr.U., romj.1570; dmath b«Mlul*> 



Micftdye «Oft Müh'tland und Hevak 

V«(I.Aradt, IL Ml.— ««bkardl a. a.O. OiSUL Aam.L 



1. MtASfe 

Frtco (bei Oernbjelm: Jtair») 1170 ff. Vergl. Grnbcr, pag. 232— 130. , X,G.LUJ«« 
grea, Diplomalarium Svecauum, Vol. I., Uolmiae 1838. 4to., pag. 64. 00. 07. 70. Sß. 

TtatMlucB 1210 anm Biscliuf in Ehitlaad eli^aaetit, and ala aolcber 1213 nm P. 
Cfntm. bentlti't (Graber, p.231.), f 15.JbL1218 (wie Grnber, pig. 142.) oder 1210 
Gadcb., L 1. ä. 132. behanptel). Er war vorberAbt de« Ciatercieoaer Kloaters n Diiuämua- 
i», aad mH» um im BflUen eracblagen (Dogiel, V. 7. &). 

IlRawA«^ töin ApRtDBan, Bmder de« Big. B, Aibart, (riber Abt an St Panl lo Er' irrm, 
dann Uiacbof roa Leal 1218 — 24, da er aciaen bischöflich en Sita aacb Dorpat verlegte (■. ubca 
aMB.)| doch wird er noch ItW mA UM nacbaf vaoteal genaant im lad. Nr. 3204. 
Sein Slef^M bpKchrifbcn bei Dogiel, V. 7., ood Aradt, 0« MO.; abgoMlrinat M BrotSO« 
SjU. L 187., und iu Beeil«)'« SammL, Tab. 41. vergL 8. 401. (UM). 

Wa^BiSB vwaWleriaai. 
Omum IHB (Alkulcl Cbron., Graber, pag. 142.) 

TaaoDORici ü 1247 (Chron. Mont.Fraac., p.28., Grober, p.250.; dagegen Gadeb.,1. 1. 
8.270.« wcklier icigi, daT« 1240 iieia BiaalMf TOoWierlaud geweaea, vergL die Urimade bd 
Hli», OtMh. 8.120.), nodi IM» (SahaUa Anaal. Paderban.« IL MOi, «rakar, p^WL) 

tut wohl der B. Tht-nilorieh L TOa Reval, den Arndt, II. 807. bei den J. I2S0. 51. «nHibrt, ond 
von dü« clae Lrknude, d.d. IV. KaL Jim. 1250, ia HUra« C«1L p.27&. atoiit; «ergL iadex 

Hr.«* 

B. WMbMe T«i Beral. 

Wnmima «iwWncBM ItlS (ftlkcrifl (lim, flrokor, fogilA Rate x., f. Vit, 
ifitoe^ Oadeb., I. 1. S. 131) 

Wiuua 1228 (Bagtel,V. lt. Nr, XIV., wo Mta Nhm €iii«m gcMfciiabca kt; v«|L 
«•«ek.,1. 1. fl.lW:'* Ob «ha tm»m mßi <iMVBitm|*Miif) 

ToiciiiLL seit 1240 (Poatani rea Dan., p.321.) oder 1240 (nach derUrkaade bei Hiira, 
«taMh. am.), aoidi 1277. — Ifta Sitgd b«Mkiiebaa i« 4m flaLBaitr. m im S%.Am. 

UM am omi. 

THvaaorv», TaiiosTD«, TacnOT wird von dem Folgenden 1381 "praedeflMMV Mila^ 
anut (HUro'a CoUact. ^205. Tei|l. Index Mr.lBlT.}, fU». (Gadeb., L I. KtUl) 

JaiBUiKr Mit'inB «iar ItBB, fewift itiiÖB IM (XOLKal. Apr., •.Htiraf^ 0«1L p.206., 

Index Nr.SSn.); ferner 12»4 (Urkciikde in Dr. C Kcina Progr. lom 25.Jan. 1R30, S.32.), noch 
1387 (Drayet Spedmem p.CXLL aod Indax Mr.2M.), aaah nach 1284 (aasli Gadak, L 1. 

B.m) 

Hamica 1286 (Arndt), gewib «cbon 1304 (I»ogleI,V. III.), aad 1300 (in feato St. 
Mauddi, a. Htirn'k Collect. p.ll&), aooh 1114 (uMwaM dia ^ tat StHkh., a.Ulira Lc 
pag.»» 4m.) — fch Wagrt i H ^ iM ia h iwT k —iM l «mk OiW* I. ÜB» M 
Brotae, ajU. L 222. Vergi. lad«! Kw^fMk tW. 

MiM&MM mi (Ara4l). 
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JoBin.*.,.. t ^ (bd Gebksril, mA dm GnkMkilfl m ».Clilliili !■ Jk U. 
GoTTMHALK (Hvllfeld, L 388.). 

Ouo> MiM« laa (N«rd.MiMdL« XXVIL !«•.), Mcb IMS (lata Nr.««.)« wai IM» 
(Hlirara CMk. KIM., GiiakiMi, L 1. «.4») — 8«la 8ii««l »iiiiilrti Ii 4m Od, 

Beitr. M den RIg. Ant. ITW. 8.114. (t» J. ISTT, wofür vielleicht die NoiAMbNlL Im im 
«kM ugcMgaim Statte «nnh «faVmito UB fwetat lubM ■Mfu> 
Hnauca IMC (AraJt) 

LcBwis •clioii 1366 (bei dem Dtniiger Verfleiche, N. aonL MiaMiL, VIL MI., V»rgl, 
V. 18BL), M«h M78 (Fw.lIL wie Mtiv. JalkBir^ ••Hlir«'« MIh«. p.«», M. »r»9»Ly 

J*Ha> bKmn iAm nw ««i «oA im (bta Nr.lli; tti) — M Ikiri ab. 
geselehnet bd Brotae, B7ILL 239. b (iM), md Im iMitfitl—l.llik^ik S.4HLf 
bcMhftebM ia Mn bd Nr.4ia (ISM). - 

Mmytii den. J. — Hutaluf Ii in Ot|« wl^iiww wU MB HmM fakiM ^Lta- 
iMbUtt, 8.101.} 

' J«Mmr Oenmum (atoMt Oek«, mA O^ak«, aadk aidrt Acbta««*) 14H^ aa flaaitaf 

Gmndete la doinino, n Miripnburg mm Bicchof fckröat, f 141H. (Lindenblatt 8.118,SS7., 
lUn Nr.8M.) Wdl er aaa D.O. «akirte, aeaat er ddi la dBcrU(fcaa4e veai 7.A|ril 1418« 
*lMiar MbHNH fM iar Glto Qato IjpeMkap AalaiaL**— Wa flaid kairiMkkiü Im 1^ 
in kd llr.fJlk (Ulft)f äbgndäfcMl «bA kd Brotae, 8jlL IL m (141S). 

AaaoLB Btoitbbvotr I4I8, am Sonntag aaA Muferathae, a« Marienbarg ran Biiehof 
gekrmt, f 1419 (Index Nr.BSft. 8S7., Liadenklalt B.Ut.9S7.) lat waU derKetalMfae B. 
.Anali, iar a« 14IB 0ai« Hr. 1156.) angefUirt wirdi iaaa ilna MnmM M tHIUMMk 
ngeaommen: ca kann eben to ipit nach 1418 ader 1419 teyn. 

BiinaicH UauüL aeit 1420 (bdex Nr. 927.), aecb 14M (Saanlaf rer Fab. «ad Scbadi, 
f Htirtffe GUlaet paf^MT., hin NK.miL> — Mb tn MM^ nA Blir« rtga. 

Mjchnet bd Brotae, SylL L SMl ' 
Chamtiav 1438. (AradL) 



HamticH DaxEfi. 1482 (Gebhard )), 14S4 (Arndt), 1435 (SS. Jan., (MglDal-ürl.), neck 
14aS (Nord. Miec, XXVD. 109.); anfa vor doa Afiil 14M geatorben teja (Index Nr. 1861. 
TOfL Wn, «L) — Mi Mpl k«i |Bl *»« M Anit, D. SM, fei in CM. Mli; n in 
Rtg. Ana. ITOO. 8. 114. (tdfll^, ni !■ Un kd NkMII A|liMHkid kd Bröls«, 

87U.Lm(1448> 

InasABB^ ndk «okkavit «dMMUM anl 14» «ndkll iMh A»il« IL I4aX 
f IS. Min 1415 (Index Nr. »7«.) — Seh» mngd kiaikdiikw kd Aroil, OL tNli akgndA- 
net bd Brotae, Sjil. L Z40. (1472). 

8n«v 99» »nBma atbn 1474 cndblt (hAlh'.tM&), eea irairt 1439 (la4.lfr.M8AX 

heifat Jedoch noch 1470 blof« Domproptt too Oeiel (ladet ^r.2100lr., wenn diefa nicht etinl 
dae ndonb gfatehaialga Peian war), aMf 1477 nai Biathwa gelangt eqra (Arait), f am 
»OdkAlitt (hin HnlUV.) — 8* 8h|d kmlirtiiM kdArait, K 8ipt. (m 1481)1 
rtiwdukad kd Bvola«, ItrIL L 90. (1489). 

NicoucaRoTTnavoar, vom Capitel erwiblt 1482 (Index Nr.2tl8La.X f vor den 10. Fe- 
bnnr 1S80 (Index Nr.SMS.) — Sdn Siegd baaduiebea bd Aradt, 0. S80L, aad im Index 
kd Ifr.S44S. (IMl), aeia Seerei h in NetAMIn, ZXVB. lüL) iwShid alfinlakM» kd 
Brotae, Syll. L 24«. (1501). 

GoYTacHALK HAaRN, erwihU 1588. (Index Nr.254&) 

JoHAan BLAnxni»rnLaT, erwikit koidta lU» (Gadeb., L 2. 8.2S&, hAlfelWi 1MA)t 
war 1.^10 im Poter-Paul« -Ti|f;e gegenwlrtlg aaf dcna Landtage anWaloMr, and reiate aaek 
den 2.Jal. deaa.J. nadi Rom (Index Nr. 278111:}; wwd UU8 aadiBiacheC Toa Derpa« (Mkp 
Hr.B3Bl.]b ni aaafcfcet MM. vn B|^ 

Gaoaa (im Index Nr.S880 btim J. GiRnoiir*) rn-r Tir!ii!<fH.trfR^, oich Arndt idioa 
Ua9(f), nennt aick Jedook, oo viel «nn hat anlBadea können, erat IftSft denl7.Blira Ueetn 
fM Bmi wmi Oaw lw kn Baiapnpo« (Htlrdi fa l n t yat.74), UaB «kw, M Mftn ikn aa* 
Poriflc. Marlae, Biachof Ton Revaj und erwählter und paatnlirter Biacliof tod Oejel (lliira 
Lc. p.114., N. BoriLlliMi., IX. 444., Index Nr.SBOSi), f Im Herbat IMB (bdea Nr. 898t.}. 
■LBaai. 88 



kommt ah Bfachof too Rpval tor 1 &S7 .(•■ Tage Mich., •.II Ufa fbat.), Mi «Mk IMt 
(Mittwadi nach JaeaM, i.Hiirn Lc. ^'n« hin Ar.SlAl.). 

■FkimHW,'aMhArBit IMt, Mut dUk ndk te dimmhim ftlafr'VhralAar teaMli 

Beaal Biaahoff, Thumprobtt lu Ozell" (in einigen Gräiizbrit-frn, •.Index Nr. U43ir.), Lomnit 
Moat ia Uikuden vor löM (n.JaSi, a.lliirB'a Calicct. paf.SWi.), and ■Mh 1&61 (l«.Miin, 
•.Hllri La Mfll^ vM IHB tuM ii w i tai M« M HkIMII 44, vi ik- 
ta Secke'a Saaml^Tab 4«. rergl. S. 148. ISO. 
IlMHUvns WmMaBL Bock Ifiao (a&aUhrs, ■.Ib4«i Mr.Bm) 



AffdMIf « «Mt 9m m §mtim «ml «•» 

L M— MB -<- ••MBril a. a. ft 

1. BiseMfle vm SeNi(*Uen (zb Mclkwt). 

VmL X-& V. K 4. CsBVBaviky da SaagaUiaa cpbeotHUm, mc MB 4a BlplMlili •■^riitaB MI 

Sfabufcofibo«. MiUvia« 1790. 4. 

BrainiU» Our tost »BKLirm 1217, f ISt «der 1224 (Qraber, p. 122. Nateb^ IfiS. 
Notea., Gadeb., I. 1. S. IttS.) 

LAxBKar «chvB 122i> (tiraber, p. 175. Note;., Oadeb. a.a.O.), f 1229. (Csarnewi- 
Ity, p. 10.) — Sein Siegel betchrleben im Index bei Nr. 19.; abgesekhBCt bei Br«tae, SjU. 
L X (1225), DBd in Reck e'n äiiiiinil., Tab. SS. vergl. S. 440, 

Baubui TM Au* MbM 1212 (GrBbBr, p.M8.}, ttetk BBch Ciarnewakv, piic 20, 
!■ J.1MS, ^ n koMUlefai, 4a Buh D«gieI,T. !& achon 1227 in Semgallea tedca 
war (vergl. Gadeb., L I. 8.22ß.) — Seia Sirgel bcachriebea im Index bei Nk.4llt 
M BrBtB«, fljrU. L IL, mad Im K««ke'a Samml., Tab. 20. rergl. 8.488. (1234). 
IbiBBiM V«*LI>MUIIB« mO dkMiBIlllMBiie eingenemmen babea («ieTetach 8.96. 
•agt), obwolil er dain ernannt war (Grnber, p. ITSi. Noteg., 184.), weil ea 124Si, oder tUM 
ger IMi (wie eadeb,, L 1. RMi. ämm.§. kMalMl, Ta|L Aradt, D. 4«.) aufgebobea, mi 
IbR «toa R%MhM wcMkI, «r tktr la im tariMMa wnetet wurde (Netteiblatt Paw 
rer.Corl. p.lSO., Gruber, p.274., vergl. Index Nr. 93.) Ea acbeint Jedoch hiernach nicht aa 
ftasmiftla» dab «r aaih I2S7 and bla 1240 Bischof von Semgallen mi (Val(l, IIL 1BJ. 

»* M aaBlfa wm MaH aw i (a« FlMcl. . 
niuauM» nm UMl (fftafcar, flMl) 

E-voklbrut, nach Arndt 124ö(?), nach Gebhardi: enchlagen 1245; ab«r vaa Ihm kalbt 
ea In einer Urkunde dea Legaten WUhdni Sabiaa, d.d. Lagdoai, VII. Ida« Fahr. IMft, m 
•et aar Zeit dar frlherca Legaltoa mOMhali fii IMMi (ab* UM) WUUt ta I 
Rcn, anti nachher (t«c Ulft alw) laHaB— mmikm MmUabaf (Hilra« ftBm. 

Index Nr. 8297.). 

■ainiM vaa LBaativa«, aM toi Oiiw te HlMffiiM (haMtMiMr), Mhi 

ron Semgallen, ward Biicliof von Kurland 124A (nach Gidcbu ach uird Gcbhirdi) oder 1*47 
(uachTetach,— »), komoit vor achoa 1244 (Drejrer Speciia. p. CLXX. and Iad.Nr.B7.), taw 
a« USB (Qrmber, p.l8B., htm RbMiL), 1» (Mm Nr.flll), aaA 1MB (nLltl.O«t, 
•.Index Nr.MC«.), und rorh 12SS (Indet Nr. 190.)} Ja, nach OeMisrdi (mit Bemfang anf 
Tetach, 1. 98., und Gadeb., L 1. 8.S02.) aall er Bodi 127& am Lebea gewcaca aaiya, «aa 
mU aehr aa baawalMa^ Ii Ml igmatu t M i i a IMaafc iwWiMa tm Ur^iMk vm 
1228 wird Heinrich von liHt«>Ipnbiir«; »rhnn rIr iinmltfclbarer Nachfaifcr dea karL B. ITcrmann 
angeflLhrt (Ind. Nr. 482.).— Sein Siegel beschrieben imlodei bei Nr. 124 (IBMX 3ao&(12ai»)} 
akgaaMaat M BratBe.^jrlbL ».k (IW). aai laBaekeli iMaaL.nkM 

K»c!i» TO!» WKan, D.O.-Bnrier, mR uns (Voitrt, III. 551.), noch 1290, «.Index Nr. 141. 
■nd SS20., wo aein Sicfel beaMebM^ aa «ta bei Arndt, IL M7.i ahgeaeiefaaat bei Iratse, 
l^ylLL Ml.k, BM., «al ia KaakaHa Sua^'hktX. m^ B.»k (1299). 

Jmuan 

■Aa» um 1300, 1301 (Udex Nr.2S8. 200., und Bd. IL 8.0. AaaKrk. ar.B.); ibariieb 
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Klrcfa« Klifwute lud 2ä Mark Hig. JikbrUcli, uod kimmi a«cb UiO r«t (Inda SU.UXL 2i, 

Pacl trat in 1317 (MAT^Iftt I?. Uk), 
JoRAim IXML (ArnJt.) 

InMu» MM. (aekk»r4i BiAT«ttch, &1M.) 

JoHua im (Arait), IW (lata Mi^M&) Ui IMi «to WS (M Ih^M, ▼•Ifl, 

V. 1») 

WiLHSLM B/itai!>i'i (Tetaoh, ItliA) 

Jacm laar (AmdL) 

OffT* I«74 (Arndt), 1878 (Zlegenhora, BciL B.1I.), BOck 1«» (bta IkfliC, 
T*igt, V. «14) — Sola hMd u to H m In inta M Hr.48A (IM»)» il|BiHrtiil M 

Brotae, SjILL 57. b. 

HiTTCUB oder M*aBB voir BmcaamoTa 1906 (Arndt), noch 14M (Indes Rr.flMi IQMii 

Mitcell., XVVII. 100., wo auch »ein Siegel beichrieben ift, da« Bretsa alfaMhfeMl krt Ii 

8.S^1I. I. (»., und Hecke in s. Samnl, Ttb. 28. vergl. 8.481 [14M]. 

GoTTicHALK SchSti oder Schcttb 1404 (Arndt), in Harienbnrg avm BiadMf VM Kw« 
lud gekrönt am SontiUg Gtadete in domino 1405 (T.lndenblatt, 8.176.), f 1434 (Inder 
Nr.llSe. rergl. 1154.); doch lebte er n»cti am Tage Criaplai and Criapiolani, den 2&.UcL d.J. 
(Hlira-i Collect p.4».). Die Annakme eiaca karL B. JnhaM wm 1415 (ladei Nr.1]a) !■> 
rnbt auf willkührlicher An««txnng der Jabresithl; and Tetach'ai« B. Gottfried tat woM cbrn 
diaaer Gottacbalk. — Sein Siegel beactirteben bei Bretae, SylLh 201. b., im Index beiAr.2tU. 
(IdW). 

JoHAKM TiROAkT odar TnuMtYM (dcht: Tegarde), mImb 1^ beatUgt, and In Kor- 
laad anweaend (Index Nr. 11«. m. 81. «1 ISO«. 4.), war nahen 14M— Sd Ober-Precvratar 
dnaDuOL !■ Kom gaweaen, «anl en 1420 wieder (doch mar« er wobl noch laaJan. d.J. In Lir- 
land geweaen oeyn, a. Index Nr. 3»L), 142» fifaüteher L^gal aa Bfelete, wobd er immer Bi- 
achof TOR Kurland blieb; ging 1422 nach Knriaai aarlak (Indes Nr. 11281), wollte am 1451 
«ein Hi>.tliiiin an HPiaen Bruder AttgatÜa bringen (Ind. NbUHiliNMir. IMSlt), waa aber nicht 
gelanf. f aa Ende dea J.14&0 (ladai Mr.lWa 8&).-~ Bein Siegel bcMifarieben bei Arndt, 
D. WT. (14»), nnd im ladet bei NblttL (14M), UM (14S2), laot. (14M); abgcMlahaet 
bd Br otia, ^ylL 1, m IL IL (1««)^ lBltaak«iflnnBL«1Ui.m n^L am 

(IdSd). 

täm. BnwA» TOxWALTaiia (nkbli Walkavta), Dr., war ul aa ta Torhergehendea 

CM4]ntor, vsd ward 1460 nach deaaeoTode vom karL Dom-Capttel elaatlauaig mm Biachof 
|erthlt (Index Nr. 19«. 8S.), heifat 1457 Poatalatna (gaaanhea d aach Deralheea, a. Ära dt, 
0. 147. nach Hiirnl Collect pag.25S.), ward gewelU Tarn EM. Sylrcatar a« Ronneberg am 
AäfM 1498 (Arndt n.n.0., Index Nr.5420.); noch 1472 hn Jan. (a. N. nord. Miacell. , la 
8M.)— Seia 8i«8al bwcMebea bei Arndt, U. M7., «md abgeaaMaM M Brataa, BjU. L 
tu. (14SI7, ab Pottahtaa nnd AdaOaMratM-), 24«. (1472). 

HASiixca Lkvit« Rchon 1475 (10. April, a. Hiärn'a Collect pag. 206., Index Nr.lMIti)^ 
14» (Index Nr. 2114.), f 31. Jenaer IAO« (hidex Nr.24«L). Woher ihn Bretae b a.Pregr.: 
BAakMIA In Ae Vergangenheit, St9ck7. 8.15., "Wlher* nennt, hat maa akht hereaabringea 
kSnnen. — Sein Siegel beachriebea bei Arndt, IL S07. (14S5 — riditiger 147.'»), fai Indes 
bei Nr.S45A (1488, Seeret); abgeaekkaet bei Brotae, SylL L lOL, 241. (1486), m. (1484, 
Beeret), und fai ReekeTa SammL,Tik.M. vergl. 8.4Bt. (1485), Taktl. vergL 8.54. (1488, 
Beeret). 

MicHABL SeoLTSTi (nicht: Onnltlerl oder Wolters), D.a-Precnralor fai Bern, erhielt 
daa Biathnm Kerland 1500 (ladox Nr. 2401. 2419.), -f an Rom, ohne Baak KnrUnd gekommea 
SU aeyn, am 4. Nov. dcaa.lakNa (ladas Nr.24S2r. 251 A}. 

UnuiaicH BAannAn oder BAanaow (nicht: Bnadaro), vom Papate aam Bkdiof reo Ker- 
land emanat 1601 (Index Nr. 2447.), heifat "Hlarieaa Bamdow, der kereien tm Oarlande Bia- 
echopp'' 1505, und 'Hinricai Baaiedow" 1510 (Recket Samml., Nr. XXVIL XXVllL, Brotae-a 
SylL U. 185.). — Sda Blegd keaehridMi ka kidoK ket lfa;Mfi& (MN)| altiaiiBkaiii bol 
Brotie, SylL h 2Z7.b. (1901). 

lURMA.xüi KoNNBKBsao (choo 1526 (luA Nr. 2880.), noch I5S7 (am Tage Mlchadla, 8.Hiirn'a 
eeU. p.'n., Index Nr.812».). Von Bun kommt in Recke'a SammL, Nr. XIV., noch eine Ur- 
koade tor. Ad. IkasenpoUea MUwockea Laee Kraa g e B i te. ka Jer Daeeat Vilhaadert rad 



hl «Mi Boa vBd TertigttM Jira.« Ok Ite aM« «Ii idtaAftiltat iMt « 

41we unrichilge JahnuM (1546) lit ludi aar die Skgelii iiliMg fMM, mU« RMk« Ib 
jt.amml,Jtk,n, TWfL ft.<1, fM diMNi BMMf ItofeH. 

d« SUffta üw OMwia (AML ftr BifMl fw MHlig «Mh JMI^— Mi Ihfäl 



Mittm bUM YMrBnmni (•. «Im) 15». f IRlBnlMi (aiirU^OMA., 

n. L &29S.). Y»gL K G S onnt.g t Uta^ M^W , dM. Mtf ll l ll l ll 1— « Ii 



Tm gdtUIchM Slegeki bt »ock rolccadw Miaalwi 
1. iHdarZelt, dawihreod d«r pelolMhen BchernchnD« raWcadM «IsBMkna WatoDd, Irant 

■n wr du 9i«ftl de« dortlgai BiasiMb OttoBäht^im na MmUMi «kgCMlAMt bei 

Bröl««, SjrU. I. »L b., ud bcaduteboi !■ fnin M Kr. tML 
1; Bit Bttfitwape« flndet wum immer ««cb aaf dea Siegeln der Biachöfe: 

1. Bm «rMtirUaab«! Kiwmm «ad KnuaUb^ Awlnaiknai feteft 

k Bit BSrptNhat Bdkwwdl «ai BaMBil, «bv M Iber thaitw getagt 

c Daa Revalaebe: awei nach dcfaetbca Art Aber dnindcr gelegt« Krenxe. 

4. Du Ocaslafk« Aar atchräd«, riakwirto seilende Adler alt •aigKbnitaka f Hfda. 

«. Bm KirltailBch«! dat Lamai ntt der Siefctfabne. 

Hieber kann man auch noch folgende Siegel rechnen t 

f. Der «rialiftiacben AlUeriCban, ia grfteWaciMt «>■ Krcna nnd aaf «ea HdM 
eil gefeaniBditar An^welaher «lae FabM aalt ofeMa ttmm Uli, abgeaeichMt kdBr*la«, 
Syil. I 115 (irOX), «ad litt. (IftU, kleiner), 385. b. (UB^i lM»llHltia k Irfu M 
Nr. MM. (1U2), n« fti Hapel'e Med. Miac, XXVU. 9t. 

g. DerOeteUehra Sitfte-Blttertehift, U grflnWaetet «ta qaar Iker aaaBtUM ge- 
bende* Band mit den Buchataben D W G B E (Da« Wort Gottci bleibet e«lg), «nd auf 
4aaB«la «toAdlar, abgaaefehaet baf Brataa, »jlL L ÜB. (UM); bcachtlabeB ia Ia- 
in tal irr.aHB.8& (UW), aM Ia te ir«*i.lllHL, Xim BY. 

Von den Ritterachaftea der andern Stifte hat awn fceia« Siegel gefundea. 
k. Bei «rabliehiriiefcaaVIearlaU oder O/rielalatB, Ia |iliW««ha: ein aa« 

Bafc ad» eharWaaM kift karforrmaiarHaao*, vIeOakkt aiaTMIing, ab« 

bei Brotae, S^ILI. BT. (Uil\ »tt.h. (151S); iaReeke'aSamBl^Tab.9. TergL8.4BL 

(14U}j baak ri abaa bei Aradt» IL B>8> (UBB), aid Ia dea «otd. Mioe^ XXVIL BR. 
1 Bat Btirttvagto aa Kokaakaaoa, Ia gdbWadMt Kieao aad BiadMÜHlak «bar eh> 

ander gelpgt, abj^eieichm^ bei Brotae, gjU. I. XSS. (1417), »0. (U»); in Recke'a 

SammL, Tab.2& b. wfL S.d81. (ItiB); baickriekaa bai Aradl, IL Mb. CMH), aad 

iB da« N. aoiAMIae., XL Uk 
k. DeaAdTOcatui uiaritimae, oder de« Vogta in der Wiek, daea Beamten de« Oeaelaehea 

BlaahoA, ia gelbWaehat daaStUlaw^e^ abfaaalakaet faBaekeraBiaaL.'M.dl. mgl. 
(IBIB); beafciieba a U im HmL IDaadL, IZm M^, ia faliB Bai tir.m 

OS'B ). «wt in den N. nerd. Miae^ XL 40, «• «a* «8 fc^aaift pwaiiaiM AJfaaati 

■aritiaBa aaaüiaft faaaakt alad. 
L Boilarlta<took«a BtlftoTogti, In grünWadfcai iBO kaB ii .Bmk ai f aa . abfaialak« 

net ia Recke'a Sarainl^ Tab. S4. rergl. S.SX4. (1574). 
a. Dee orsetirtiicbea Mannriehterat daa «aaaUftiadw WapM, abgaa. bei Brotae, 

fyn. L m». (uu). wm, {isn). 

H Aa^ta fnd rrBpot«* 

Jk Bar Abt tuDünamande, In bIdcfaWacha: «Ia itaheader CkiatUeher mit dem Blichor- 
atebe in der Linken, nnd wabradMialidi «laea Bcaher Ia der Rechten, abgeaekhaet bei 
Brotae, LB., Rh., B. aatk(nB^ LMi(liad), laikHilw kaiadaikaiMr.BR(UBB)i 
46. (13S4X im. (1M3), S5S. (ISSR). 

k. Der Abi an Faikeaan: daa Portal chMr Xirehe, Ia wekbea eia M^Uktt «loht, der 
hl im Baaklaa eiaea BlaakoAMak, aai Ia «arldabaa veraaOlidi ahN* Bahk klk, ab. 
gesriehnet bei Brotae, Sjll. f. V». (1555); betchricben bei Arndt, D. 808w (1457); 
aageaeigt in den Nord. Miae., XXVU. JOS., von den lehren 1X85^ 1SS7,U64, 1411; roa 

Ii ia« OABdlr. m im .I^AKbim & m m 
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c. Der Abt BM Padii: da im AlUrehw itdicader G«iiÜkk«r, alt JiüA fiiRlM»6rtali; 
«rtM Chi gMtliidOTter SdtlU («IdkUtt iM ItadÜMpp«)« ilgmlitiit M Br*to% 

S^II.I. 222 b. C1321. 1415), tSS. (1303), IML lliolllli» tairf« M HlkT» 

(Uia*), iuiil bei Arndt, U. ag& (IMS). 
A IHe Aeblitflin da H ■rlea-MifdilcBcn-IlMten !■ Ilf«, !■ gitaWiiikt: «be 

•tebcnde AcbtUgin, mit dum ülschofiUbe in der Rechtet), uüi (.'inrni Boclie in der Lia- 
kca, •bgeacicbnet bei Brotse, SjliL d«. (1386), bcKhriebea im lodex b«i Nr.SSa 

a, T)i^r Propst der Rigiichcn Kirche, in weifs, mclilmr ia rolh Waclu. Die Siegel 
fi^ren Kiwi— a tm Jedem wiUküliriicli g««iUilt worden sa «ejm. Absciobsnagea bei 
Bvats«, fl^lLt I. GW), I& (IMi), IMl <ini), 8L (1^« IM^ (IM)* 

(1510), 31X(I533), 125.(1547;; Dtsclircibuogen bei Dogicl.V. 7. (1224), bei Arndt. 
ü. aO& (mi. 1»18), in den Mord.MiM^ XXVIL IM. (1^ lUT), in den Gel.Beito. 
m *m nf.AH.im am a^ll), tun M Iir.Kl (MM!), M. (UM), tlA 

(1540). 

£ Oer Pr«pet ni Darpnt, in bleich Wadw: Pcitrw and Fmnlu In einem Cher rtdi»i, 
Htaa «!■ betote OeMidMr, Mbca weUma «h BMni tmä CIb bdber MoaJ la m- 
baa, •b^eieicbnet bei Brutic, SvILI. 2S. (1297); ferner in Recke'* Sirani!., Tsb. 44. 
veifLaSA, and dunuch bcacbriebaa im lad« beiMr.S30S. (14M,— vea pai aadcrcm 
O^rige, ab 4u bei Bratte), aa «la aadi bd Nr. Ml. (ISMX 

f. Der Propit euf Ocicl: iwei undeutliche Figuren, aiitca ein Schild, Moriii z«e! Pfeile 
CwibnebetolicbFamUieawapen), abcescichnet bei Brotse, Sjill.L 219. (Jlt1S)i bcachria- 
bea bei Arad«, n. loa Ciai«), b dea Mari. Hfaft, XZm IML CMM!). 

k. Drr Pro|i!)t zu Kiirliud: ein Gelxtlicher, in der rechten Hand ein Buch, in der lin- 
ken ein Kreoi luitend, abgeiciehnet bei Bretsa, BilLL 302. (ISW), (UM^i ia 
BrnbUtlfMiaif .'nb 1t nt^ ftlML CUMDi twtililM MAn<l, IL tNL Qam)t 
m hin M Nr.BA (UM!), ^ (UM)- 

Dom-Ctp!teI: 

a. Za Kiga, in weifa, aaehher ia grün Wacht: eine Bnr| oder Kirche, mit SThlraMa nad 
SThtrea, aaa deaca drd Oaktltdia, «der aaA dto bcMeaMiaaaea aad daBfadior ti*' 

ten, oben Maria tMiachen Sternen, oder auch die Krönung Marien*, a1v( zi i' lun t bei 
Brotse, 8>ll.l. 186. (1271), 29. (1208), U. 68. (1M0>, 7&. (14l&){ IL 280. b. (12e2){ 
b Beebtf^ SammL, TakttLa. b. &, tt., Torgl 8.m Mi ML 71. CIM& IMA 1HB. 

l.'jflO); bpscliriebeii bei .\rndl, II. 307. (1271, 1457,— nicht (idiix ricliti;:), In drn Nord. 
Miac, XKVII. 101. (12118. 134». I«t5w 1467.), ia dea GeLBeitr. n den ttic.Aas. 17IW. 
B.m (IMIOi Im hd«x bd Nr.m (IMl), MA (IMQ, MI. (I1M>, S1& (IMX 
1S(K». C14.')l), 194C. (145(5), 21)54. (1528), 33«3. (1434;. — Auc?i sIiTit es ein Sccrct 
dea fU(. Dom-Uapi(ela, iu grftnWacha: Maria mit dem Kinde in Sirahlen, onten die 
BMkslllb fa daem SebIfda, abgeadi^el bd Bratta, BylLI. ttt. (1424), W. (14M), 
MB. (1540); II. 28. (1523); be.chricbcd in den Gel. Beilr. su d<rti Rig. Acii. 17fiO. 8.171- 
(I48S), aad ha Indes bei Nr. 2912. (ISM), ISBI. G^»). — lUeber dürfte anch «dü 
dM aiigd der Barn- oder Mariaa-Klreba ta BIga aas d« atitaa Bdtea der Btail, b 

bleich Wach*: Maria mit dem Kinde ailsend swiachen swel Sternen, tu recliiien «eyn, 
vekhea abgeseicbnet iat bei Brette, 8ylL L ACUM)» busbrfaliea bdAradt, U. M7. 
aSH>« aiA 1b fadiK bd Mr. 11 (1221). 

k Ba Barpal, b gribWacbat Pabaa aad FMtaa mAm abiBiav d b w d , A§mMatlt 

bei Brotte, Sjll. I. 45 (13rOV !,.«ehrieben bei Arndt, !!. 8<«. (1540), in den Nord. 
BUic, XXVIL lOSw (1280, 154U — achdnt TerwedmaU mit dem 8ic(d einea Biachoft), 
to deaGaLBdlr. aa daalit^AaftfMA 8.19I.(IIH), «ad tabdn M lfeBlib(MM!)i 

Ein andere« tom I4.'i7, seigt, in einem tmiefach TOn oben herab gctheilten Schilde, im 
rechtcB Felde einea Stera, Im Unken cäneBlama,— bei Brotse, Sjrii. L 2U.; beadtrie- 
l«a bd Aradt, 0. IML 
A Von Oetet, erat in gelb, dann In grfin Wacht: der .idler, dt dtt Sjmbol Johannia dea 
Evaagellalaat alt aaagcbfdtataa Flögeln, in den Kkaea daa Bsa^isBaB Jahaaafa bal. 
laad, wdehaa darA daea SEettd angeaeigt wird, aaf dem dfeWarto aa lasMi Ii ffb- 
dplo erat verbum, abgeieicbaet bei Brotac, Syll. I. 38. (J.i1!<\ r.'M (1381, aehr flech- 

41 tanUhMtX SM. (IdSl, ddll d«i fedLAadiaas rar), 237. (IMl, gm» eambhaatX 
ILBaeA H 
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m. (UM); bcMbttebcn bei AtmiU IL MS. (Itfit, in im tlvtLMke^ XXVH. 

m. {Um, MR), im hte M Nr.« (1»»), a06£ 65. (lUX). 
Ton Karlind: di« Krönan; Marieiit, ibgescichDet bet Brotae, 8yü. I. 2S4. (1437, 
guu fakeh d«rce*teUt)i ricbUgcr: iL 1^ (1338), 31. (14M), 1«. (l&IO); inReckcTa 
■MlfTUkaft v«i«L «.14 (MM), TäktT. S. lSf7.488. (1506); bcachriebea bd 
Arndt, IL SOH. (1457, tmricliU^), In d<>n Nord. Mi*e., XX VII. 103. (1467. Die Ufluchrift 
tat Bi«bt ricbüg gelMeUi «UU "äemi^iie'' mnr« nwn leaea: 'Stc Mirite"; i. Index 
HkIOPi), labin MNr.ML (1303), 3330. (1290).— Eia Siegel der liurLKlrdie lom 
J.1290 In gelb Wacht, Maria aüt dea Kind« in dni-m Tabemakcl daratcllend, iat cta 
Mderca, ata 4m Capiteia-JSIegcl, — beaehrieben im Index bei Nr. 342., auch abgcaeich- 
mai M Br«ts«, 87IL L MLk, wU fai Keok A SuubL, TU». 85. vergL 8. SSS. 
9, VouReTal im grün Wacht: Maria, aaf einem Throne titsend, tb^eieichnet bei Brotie, 
SjlLO. 17S. (1413), ud im Recke'i Sanini,1ab.47. «ergl.ä.4a7. (1415); 10m J.136S 
ImMA« Ii i« W.MIa n itlllt I IIW 1.171., «ad udi aagefahrt in de« 
Nord. Mtac, XXVll 102., wo not h eine« an<!erf n TOn 1457, de» die Aufer»teh<inp Chri«tl 
AblMot (Ti«UddltV«r»echMliiag mii dem C«mtiiur*-Sie^J, und eines SacreU deaRe- 
ntaabea CbpHali tm Htm, tnAM «M. m iMMt «am Ctapitata slilM ata ilerllch 

anigearbeftetet Ecce homo dar, — beaehrieben in den Gel neitr. to den RIg. AWi 
S. 171. (1470). iXn Siegel va« J. 141A batehricbca im index bei Mr. 71&. 
Scakaataa, PH«ff«a atot 

B. Der Rlglache Domdechant, in rothWacha: Maria, In einem Chor ttchend, nnten lieft ein 
bataadcr QelMlidiar, aabea dam die Lilie d«a Cafiteta, abgcx. bei Brotae, SjlL L SH. 
(14fn).— ni iNNt toadfeaa ««■ MAIiMii aa%l ifaria mK *m EMa «Matt 
Zweigen, Tom J. 148B, bd Brotae, SjflLL 1Mb, iat vidieidlt einerlei mit dem Capitrla- 
Secret voB im. Das Stogel daaa Mata dar R%. Urclia baackilebea im Index bd 
llnHl(iai»> 

• Das Siegel de* Dorpatiachen Deehantea vom J.1SS7 wird angeführt In den Nord Miae., 
XXVD. 103., Bsdi den GeL Bdtr. au d«a Big. Ana. 1706. ä.175., we ea beaehrieben tat. 

bei Brotzc, Sj!!. I. 21i (1847); beaehrieben bd Arndt, II. 80S. (1547} 
d. Der Oeaeiadie DomdeduMt, In rolh Wachs: ein coMecrirendcr Geiaüicber, an dessen 

fite «aa SttAmv«, M Brat*«* ^0. L IML (!«•){ t a a s M s t aa to *m Naii. 

MUc, XXVtL lOSw Vielleicht fährte er du Stifttwapen ala Amtaaiegel des OfBcialatt. 
«. Der Prior der Frediger-Mfindie oder Dominikaner in Riga, in roth Wachs: Jobsaacs der 

naftr att im UanMh, m* alMat Mtd all taiWaitaa» Boaa agaa Bei, al(». 

zeichart bei Brotae, 8;ll. I. 33. (127»', <>n {Tim-, b t-tcbri eben M Arndt, DL !!& 
(1281), im Index bd Nr. 317. (1270), .m. (1^), U4a. (1364). 
t Bw Ma* dar ffaii|a>^inMM la Basal, fti rattWachis üa baS. ChOariaa, var iar 

ein belendcr Getatllcher kniet, abge*eichnet bcIBrotac, SjlI.I. 42.(1338), 218.{1S«4); 
betdtriebea bei Arndt, IL 308. (ISO;!), und im Index bd Nr. 3341». (1304).— DasSiegd 
«taaa^kaM «avVMIprtfgMka kBaeal waXUM taaMabe« laMaK M Nr.m. 
p Der GardUn der Minoritcn in Ri^, in gelb, apäler In grOn Wacht: die hell. Catharina, 
nuten ein Krens, abgeseichnet bd Brotse, SjlLI. 33. (1370), IM. (1480); beschdebca 
la Ma id lb>.m (inQ, HU (litt). A»dl, Jar Mar nahr angaaan «M, fllwl 
nodi n. 806. an: das Slegd desGardiim der Preliger-H5uche In Riga ron 1200 {«.zhT- 
aahsfaltall rerirechaeit sdt den Miaeritea), und 81g. caatedta fratrvm minoraa Uneaie et 

#. KlSster nnd geistliche Getellachaften: 

a. Minadtea, Mlnnerbrüder, Fratras minores (Fraactanner) in Riga, in gdb oder «dia 
mdtot dar «hMpUmmb, irh ar aaiu Band Jaan BaHa kg« (nMt dIalMb 

ChrirÜ), abgeadchnet bei Brotae, Sjll. 1. 105.(1256), 2».(12flr7), T(129R), 50.(1806), 
■Bd in Reeke's Samml., Tab. a&a. TcrgL 8.480. (1187); besdirlfbea bcIArndt, IL 808. 
(1198, aaridiligX in den OaL Bdtr. n ian B|g.Ätel1Ml 8.m, (IM), bn Mai W 

Nr. 202. (1267), 244. (1291), ISS. (1208). 

Fradlger-Mändw, Fratrea prsediestores (Dominicsaer) ia Riga, erst in gelb, denn ia 
«adiWadH, Mbari ein aaf ahwa BtMm iltoeniir nd yre dlg ea d e r Bndar, a t ga ad a h 

nct bei Brotzc, Sjll.I. IKV. (1256), 19. [12(12), unrf in R r k ci Ssmml, Tab. 24. vflrgL 
&47il. (1102); bewhikbaa bd Aradt, IL 30a (1420), im Index bd Nr. 17& (1182),^ 



Digitized by Google 



dann: der bamhenlge Sanuriter, der ta die Wunden det mter die HSrder Gefallcneo 
Od gieTit, bcMbrielMB bei BroUe, I. 201.(1281), ud dtgeiekliBet cbcadaLpoL&h. 
(ISM), 4a (iaW)f twi hlA w fm Inte M Nr.HOk (HOB), tML (IM). 

C Convent cJcr prmini Sclivrcatrm ia Rifa: Mir!« mit den Kinde TOa Strahlen nmj^rben, 

ab|eseicfanet bei Brotse, SjiLL 110. (1405); b«Mhriebea b«i Arndt, IL MÜ. {14»), 

ki b«a bd Mr^SlA (UH). 
A Caoreiit de« hell Geilte s in T!i;«, in fTTfinWncTiü: rincTtlA% ifeiaMUMl M BrCta«, 

iyaL m (ISM), bcMtuielMn im Index bei Nr. 3501. 
«. Dw JenltM^iihii Ii j:iH% bd ^O. L MI. 

t Du Brigitten Kloater bd Bml, ■lniJlTwit M* iM wA «WiMa MMMI M 

Brots«, SjrlLlL SM, 

g. Dn Skid <ii OMtwrin niTdlwn «w I.UI1, «M ncdlbtte »wi.llliiilt, 

\X\U. 103., nach den Gel. Beitr. zu den Big. Ans. 1700. S.lTkt «> «■ baMfeM« Idl 
k Du Sieg«! d«« IU«M«n Fndia, ««rgi. Index NnStftk (IdW). 
% Onannl«! nd «ninr« get«llt«b« JPnrtoBMt 

«. IIcinricTi Lai^eiiiann, Canonicoi auf Oesel, )1310, hiA Brotse, SjILL Hk| bülkrl^ 
b. Conrad T|p Lübeck, CiaonMU «nf Oesel, ) ben im Index bei Nr.Ml 
«, Tolqnbi t. OrthgbMsen, Dwpadsdier OkMMianni Uia bd ■rntt«, g]4L l 44| biiiftifc. 
d. Johann Brilo, Canoniciu anf Oese!, I ben im Indct bt'i Vir. 3<4. 

«. Jobsnnes li•lenünun^ Big. Domlierr, UXS, im Index beoehrieben bd Nr. MW. 
C AimM 8l«7W, iMteK iv 8LM Ii KibiAai^ UM, Id B^t 
44» bwdiriiim Inte bd 1km (UM), S14. (llM)k 

Vaa aegda i«r BlUto sU tier «slgenin «nnHbiwt 

!L Riga, thcih in gr.lb, theils in griin, nrit 1570 In roth Wacht;: rincMsupr mit etncas ofle- 
nenThpre und swdTbfbMn» nwhcben welcfaen swd «ufgericbteteSchiaMei, and in deren 
Mitte dn hMoaubm Knn m «dkMi, rtg»id>ib«rt bd Brnts«, BylLL «. (ttf), T, 
(nOB); IL MS. (1220) ; in nrcke'a SanimL,TA.m ter^.S.636. (1296); nnd bctchric- 
ben fan Indes bei ?ir. U. (1220), ITSL (im). Ali 4ie Stadt nnter te Orden kun, werden 
4in nid Sahltod inii Krens geligt, «ni Ibw JhielbMi te OrteAmm günt d , nnler 
demThore der Kopf eine« liegenden Löwen, bei Brotic, Syll. 1. 52. (lUO). Das RGct- 
siegd ward oft als Seeret gebrendit, «.Brotse, SjfiLL OB. (1413), SB. (1472). £• be- 
•tstt« bfeTs bi teSeblteeln nd tei Oitedmnn, t. Br«tn«, t^lW. (IdM), ftr* 
ner S21.b. (1476), 102. (148C), 117. (1582).— Vergl. Arndt, IL 309. 
.X Wenden, io gdb Wachs: eine Stadt mitTbOmics, die Ton dnem Zann ningebcn ist, Aber 
dendben ddit dnBMer ■!! SdklU mi knmhm BAMritai ii| W» n d bd »ratoa,. 
S}*!!. r. 56. (IS(V>), 150. h. (1502); IL 48. (1478), 68. bülMib» bd Arsi«, Ol 

aiA, im Iudex bd Nr. 412. (13«&), 2117, (1418). 
- Ii B*vptt, bi gelbWidMt dnn Bwg ■»'«■ b n — Tbnw, eir «aldh« dnn Inlln genigen 
SU »eyn scheint, darüber Schwerdt nnd SchlSuci in'a Kreuz gcirgt, abgex.bclBrottc, g^II. L 
4X (ISM); betehriebea bd Arndt, 0. «10., im Index bd Nr.UA. (IW). Sin Beeret 
«war flinit nelgl anf gegMcttem Grad* flebwnrai ihI tebllMd bA AainubrMn g». 
legt, abgez. bd Brotxe, Svll. 1. 1 t^I)t beschrieben im Index bd Nr.S470. 
Des f so lUnig 8%iimead rcnoTirte nnd noch Jetat gebrinehUcbe Derptscfaa Stsdt-Si^d 
voa Ua, ftdat am abgesdehnat bd Brnts«, BtILB. M&, büii i libw h B. Bt«. 

ncnstarana'9 Ocojp'. Abrif» der drei deutacbeu Ostsee PrOTlnien. (Ri^n 182& 8.) S. 284. 
4. Reval, in gdbWaehs: did Läwen in dnem SchUde, dem Crocodile aaSeUUbsUcm die- 

MO, ibginddmnt bd Brnti«, StB-L UL (UM), engeMlgl, A» dteBCMlupdbkng. tm 

Indes bei Nr. 1448. (1438). Ein Sccrct Ton ongewlasem Jshi ^ , in rolhWacb», ohne die 

SebUdhdUr, sber mU einem gefcrintan Kopf« &b«r dem SdiUde, abges. bd Brots«, 

Brilo. «T., mi b««dM«b«i bd ArnJl, BL Mt, 
B, Pernao, in grlbWach«, ab^cziichnet bei Brotze, SyU.L 296. b. (14!>4), IL 48.(14H)f 

besehriebea bd Arndt, IL 310., im Ute bd NclUl. (1478), 2»!. (1404). 
& Narvn, bwa bri iban bd Arade, B. »ti, tai b4«i bd Nr. IBA (I4IV), «bgancb*. 

nct bei Brotse, SjU. L 73wb. (1427). 
7. Wolmar, bcschriabea bn Index bdNr.ain., ascb ahgeadchaet bd Brotse, 8>aiL 4& 

Cl«»).-^ Arait, 1. Ol. bütbidlt te ^Maie BIMI«^, nbWdmtt iaa ünfm 
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& Kokeahaiea, betcbriebea iia Index bei Nr.SSM^ »bgeselchnet bei Br«tie, Sjll. I. Zli. 

vm- 

•0. Felltn, ketcliriebeo bet Arndt, H. 311 , [m h^äex bd HblML (IM), 111% 

•nck •bgesckhoek bei Brotie, S>U. IL 48. {UTH). 
Uk B«op, beMfecUM tai IM« M Nr.aSO&, «bgeniclMt M Br«ts«, IL TL (1583). 
11. LMtal« iMGirirtM bei Arait, D. tIL (14». litt). 

1% Welk, be»chritl)en bei Arndt, II. .111. (1424. 1590), 

Üb H«ba«l, beKliriebea bei Arndt, 11. SU., mui ia dmOcLBeitt. w d«a Rig. Am. 17W. 
14 ArCMbarg, ItidhriibM bd A»tt, HL (IMi> 

IS. Mtteu, besehrlel'.n beT Arndt, IL 811. 
lt. 0*ldiB|ea, beschrieben bei Arndt, IL Sil 
n lifbM, biiiiiW« bei AtUt. D. SU. (1025). 
UL WlB^aa, badnlebH bd Andt, IL Stt. (IMt). 

19. Banike, befchrlebea bei Arndt, IL tlt. (ltM)k - 
90. Filten, beidiriebea bei Arndt, U. SIS. (16N). 

SL Grobla, betcbriebea bei Arndt, IL Sil. {Wiy Du GroUneche AaU*4U«gtl vaa litt 

a. abaa Atti. bd taVIgleei, «a imd 
n. Hurapat, tmUUkm bd Arail, DL III: 
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DRITTER ANHANG. 



¥erzei>ehiiib . .* , 

derjonigpen IJrkunden, welche -entw eiler als traii§9iinilrt€ 
unter du« l^atiim des TraiiSBttmu, oder als «(päfer aof^ 
Sefimdeue, nleht nach der irl^uig^ chronotogl t c h wi 



.:cr 



«M Sr. «VT- 




der tnwMVMlrteB «der 



imi. i 

Iii«. ' 

■TueBt, lO.AitriH IS^I. 
OMts, M.Aw.lS3a. 

„ faiIke«bMni Nr.ia. 

UiW..-jä'K»^^bt. 1220. 

AUtM. April 122». 
BtTCMM, . Deebr. 122^. 

Tnvdm, 19. April 12». , 
Balg«, 1& April 124% Mr. 57. 
AAigul, 1.0cibr.l24X 
. . „ . . Nr. 
Nürnberg, Dccbr. 124S. 

Üt^in. 20lAMU'li4l' 
. 21.A>rit im 
_ 7.llln im lfr.m 

» ULlOnmT. 

1, ar«fcr.U5i. 

M 9t.jr«kr.mi. Nr.OI. 
« aiOn, JU»l. Nr. 82. 
„ U.Mirs ItfL Nr.flS. 
NyWc, 7.Aa«.12&l. Nr.flO. 

„ aAof. 1231. Nr.9S. 
.... 1». April l3BaNr.flk 
AmU, 2S.A«<.llSa 

l&Mfoiim . 

Bio, 0. April 12M. 

' ».lUUft«. Nr.m. 
SLA^c.1254. 
, S.8i!plbr.l2M. 
M.8ep(br.l2M. 

»P- 
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Kaiser Friedrich ttt 
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B. Hfäiiridl VH 
P. lanocens IV. 
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P. iDnocemsilV. 

Johsnn umtOvbM^. fiMW fM 
h'öni« Abel tfM MafM^ 
B. Heinrich tm 0«mL . . 
P. inuecen ly. . i i ■ 

a ChriiUu vM LiMku«. 
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NetpeJ, 7. Min 12aa. ^ 

„ 31. Man IVA, 
. . . . Oclbr.lSöa. Nr. III. 
LUI>eck, 1236. 
Ajia{;nl, 16. Septbr. 
Uteran, 6. Min 1257. Nr. IM. 

„ l&M«imr Nr. IM. 
ViUrbo, 15.Jun.l257. 



„ li.Jal.im. 
„ 28.Jul. 1257. Nr.l«7. 
„ ».Febr.lZSH. Nr. 147. 
„ 10. Mai 125Ü 
„ 11. Mal im 
Aaajptl, ll.Novbr.im 

.... 7. All- 12.^!». ^r. I.W 

Anagtit, 24 J in l-2«y!. ^r.IflO. 
„ Jii;i. r>(»(». \r.l6R; 

„ •Z,'). Jan, la^l 
... nil'ci Jii[i 
Utrriii, iL J.iiK l^iiL .Nr.l73, 
Bon, 20. An«. i-Hii 
PerogU, lH.M-i r-r*,-,, 

„ 2 Ji;n 

„ 2ü. Nov, lÄl.'> 
».re'jr. ]-2< W. 

Viterb«, S5.Mai l;Aiti. 

M 4wJiin. 1200. 

„ 14 Mifs im 
Rtockbolm, S«pAr. ISTL 
Hob, 1. Mal im 
Llon, 2 > im 
Dorpat, H. April 1974. 
Riga, tSwJun. 1275. 
Linicioptng, 6. Oot 1 275. Nr. 2 1 4. 
WeiUrü, I27(i. Nr.21& 
Ü*teru 1277. Nr.«§. 

NjUoplng, 21. Septbr. rm. 

Nr. 220. 

Wi«a, 17. Jim. 127». Nr. 225. 
RIn, 11». April 1»«. Nr. 227. 
K*kciilMi«M, 0wBlin 1202. 

Nr.m 

24. Jä] 

BleaMlbnrc, ISM. ; 
I, llkrehr.llM 
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Nr. 387. 

WilM, 36. Mai 1323. 
Ub, ». Not. 1S23. Nr. SM. 
1324. 

3Urienbur^, 17. is«pt. 1329. 
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!■ r.vii.furl, 22 Jul ! :l;!-<, 

Goldmgeu, ><'i><iir.I338w 

Nr.m 

FrHi ll.JuLl:i4'^ 
Ninicrg, S.jan t.v>4. 
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Pr,^;, 1 s.jii C;;-!*}. Nr. 404. 
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Avljnon, KLtflHil lafTS. 
WIIju, 6. UiL ifVM3T) 
Könl^bcrg, M^Mäik 1384. 
Kig», 27. JuuilCHH. 
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„ laai, ! . t 
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tfarienburg, II. Ff>br 1387. 
12. AjÜüh KüH. 
lS.*iliD» Uit-.. 
Umi i tcrf. 14. Juliu« 13U7. 

ttan, a Au^.ixtn.- 

M.rienburg, ir Ocftr. im. 
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4 « ins. 

. . ISO«. 
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CoocU n BcmL ..... { 
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TIERTER AIVHAJVG. 




Zum ersten Bande. 

Vonr. S.XUL Z.S.Tta «bea 'an eiaielacoJErgeimiMea." Seltet dk KejcsU cbrmologico-dlpl»- 
■«IlM ngM atvift l ap t iHiMi ■MHiNiMi fM Dr. JL«: IMb«« (fM£ML 4) 

können, wie ich JeUt «ehe, tu« <ite<pr Sunmlnnf; einige BtMilkcraiK AfeM. 
& 3. Nr. ». tuiit £>Miaile in Urolse*! SjrU.U. 2M. ' - ' 

— 7. Mr.». äm *m «MglHl Uafl 4m fliagri daiAMi ffM PIiiiiIiIb Mi teM 

Ficiinile dcMclbeo bei Brotxe, BjlLU. MBk 

— «. Nr.». FaMiaUe bei Brtttie, SjtLlL III. 

llR.mn« WlHlBMtM,li«LD.lll 

— 10. Nr.S2. I>ai Dttnm iieaet BnUe Ut: Ana^ n.Idnii JdL Pont 1. 1. (14.Inl. Itt7.) L. 

— 14. Nr.52. ttebt abgedrackt in F. 6. T.Baage'a B«iUagea aw Kanite der lir-, elial- 

•— — Nr.53. itebt aach tri Fllärn*« Ck»Ilecl. pig. 

— 15. MrOa^ abgedrockt bei kotaebae^ L 3W. 
Hr.iT. IHe Uf 

Archlre, aondern lia Irarliiid. Prev 
.HesBig ciUrie Lfkaadca. 

Mr.n' ligiinai M Latat IL IM— Hin ai («te Ii 

Preufsens, l 219. b. tBl. aaaeigt) in der Reicli«f«m«, TXTff. 44». 
20. Mr. 70. aii«b abgeAMkk In «ahcSder'a WiaaMriaaben KratUagen , S.fli ' •' ^- ^ — 
-4L Mr.at Ou. HatHT /te >i iii ■ l i lw f l uaD äli Mr Id ^ y iM lf arWw: an 

(s.octis4a) '» ' 

r- — Nr.Sa. .«bfednckt in Jieaka'a Praafa. 6aa«&, L ISA., aber aU dem Datan: IV. Idas 
te. & HATclft^llLT. a 'ii 

— — Nr.8&. Z.1, Jfa«; Broalag — Uai: CMinfn^a. 

— U. Mr.n. abgedruckt bei Lncaa David, HL 27., niid in denActiaB«niaaid<,iL azs. VetgL 

.TalffttViia ^ • ' '■ • 

, Nr.88 Z 4. /f. Nan. LNvr.— VergL Voigt, 10. 14 -M >^a- ' ' 

ht.m, FacHiaiie ia JBccUtf« «{jlklLMU ' ' 

rnUHfttLilili ilgiliiatAnMI«— >■"• -• ' ' 

— 25. Nr.115. F.c^Ic bei Brotie, SjlL H. TO, ■ ' "» ^" - 
r AM^ 2;.^ T. wit.jw«ki «t^eate, MU« Amrh: «.Nr.ln4,^Bli.lL aA 

— »Hr.«. M alfalii*i:M/B«feA«, C Ma«' '*-<»"'<^ "> 

M.— ]b.lM^ Z.4L riiMA der JahnulU sMze hinzu: Im— Vob Ml lefKn, aa dieaer Ürkna4e 
■mIi Torhaadenea Siegeln ae|gt daa erato Maria Mit dam J<aukibde auf dHn Unkea Ar- 
m^^ «IvflMVKr to.«WiH«M aMÜ' llll-i,* Ubiich»«»: R tBKCSPTOAär 
ALLEMANNIEf Dm andere h«t blofi clot« Knitf tn StnMcn (HflWAt eine AiTniiie- 
lang anf den Maacli^iaaaabarg, den danade Catdingea fiUirte}, aad rmi der UwÄrül 
wkaMt M MW lüait 4«Ui«.«.m«tt..» - • » ' '^ • * 

^rL Nr.lOX atekt anch In Hiirnli CoDeet. Taf.iOSu, md a^fwl* ltt-l««ki'o,"t'M. 

— — Ana.**) 2*4 t. nnt.^atx« Ama».- & «aA Vnigt, IIL 184- ' "'' 

— m NR.ua A*a««^MIM4hiallltaair ftawir ib^»«!««: 1g>ltlh%Hiai adb^fayov 

aahea AbilmcVr « hr^i Strt. Lapp.; H. «8. » • ♦ ' ' *"'' ** *" 

Nr.U4 FacaiaUle bei Bialsa, SjrlL a XtX ^ 

— n. iir.m . , •*. i »fc.-'tc i-w- a ^' •"••^ * 

ILBbbA 01 
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■.tt. Nr.lSI. abgcdrackt ia Raym. Dnallll IliiL oH. eqntt teat (TMaKlWi PoL), ILU^ 

and daniMh b«l Bactlco, L S07. 
~ — Ann.**) ZJL r. anL ttn0 hinzu: i. Nr. 331. 

— 8&. Nr.lSa abg«drnckt In E. Henaig't Diät, de rebai Jaijgnm, addlUak VO. 

— % Nr.UZ ebradat., addiUuD. (V. 

— S7. Nr.l47. abgedruckt tn Liljegren't Diplomat. Saecan., L S87. Br«.448w 

— 40. Nr.ua Z.7. j& Mten iL 15t«n. 

— 4X. Nr.l87, abgedroclt In E. Ilconig'f Din. de rcbna Jasypiia, tdditam. V. 

— 51. Nr.a04. Z.19. je. tle, L «■ {iß* Capitel). 

— &4. Nr.214. iteht abfedrackt in Lagerbring'a 8wea rftea hiit, II. 642. 829., und In LH- 

Jegiea's Diplomat SreMD., L SOS. nro. 601. — Dm ia dicaer Urkunde «urgenonimene 
und bestitigte Privilegiam Woldemar*! Ut dalirt: Stockbolnii, in mefl(e Septembri 1X71, 
und ateht abgedruckt bei Lagerbring a.a.O., IL SU&. 542. 020. , und bei Liljegren 
a.t.0., L 4a0. nro.&M. 
— Nr.210. abggdrackt bei Lagerfcring, II. 820., Liljegren, L Ö0& Br«.807. Wahr^ 
, ^ > achciolicfa iat dieft da« tob Arndt, IL 04. aiit dem Anafertigiingaarte Aarhni (tm Orig. 
ArtiaUe, d. L Aroaiac, Wealeräa) aagefiihrte Pririleglnm. 

— 55. Nr. 21B. tleht lu laL Sprache (alio aaa dem Original) nach einer Tidlmirten Abichrlft In 

Jiratie'* äjll. IL 120. VergL fiber dicae Urkunde noch SartoriuaGcadi. de« hanteat. 
Bunde«, L 4t4 (nach Dreyer), nsd Sari. Lapp., U. 110. 
Nr.210. Z.Sw tt. Stiiiilandereien L SltfuUiaderciea. 

— — Nr. 220. Uorlchtig wird der Inhalt dieaer Urkunde aagdtihrt in Sahn« Hl«t af Daaitt., 

X. 742^ «0 wie da« Datam irrig angegeben iat bei Sart. Lapp., Ii. 720. 

yi' — AnjD.**) Z.ß. r. uaU tt. fiJii« L «Ii«. 

— SS.Nr.223. Z.O. jf.wahracheinlich nach einem, Laich dem.— Eine Beriehtigung deiDrcyer- 

scben Abdruck« «. bei S«rt Lapp., IL 114. 

— S7. Nr.220. Berich tigaogea su Drejrer'« Abdruck, nach einem im Ltbeckaefaen Archrr bc- 
^ findliohcnTranasamte, bei Sari. Lapp., II. 118. 

^ — Nr. 227. wird angerührt von Arndt, IL 07., und darnach Toa Sart Lapp., II. 790, 

— — Nr. 228. «lebt abgedruckt bei Doglel, IV. 3Z Nr.XX3UX., A«U Bonn., m. 274., 

Baciko,.|. 400.; auch aagefihrl in Oelricb'« voa Dreyertchen Obrigcn Urkondea- 

Sainmlung (Alt-Stettin 170&. FoL) S. IX 
36, Nr.2Sl. Z.^. ftatt; am Feste Jobannla de« TiuCora, lUt: in Hgilia oianhim Sanctoram 
^ j^81. Oct.) -fii. , Noch mehrere , tut dleaeVerhandlaBgen beiUgiiche Urkandcn findet man 

veraeicbnet oad aumThcil abgedrackt in Sartoria« Geich, de« hanteat Bandes, L 440., 
, -Sart Lap^, U. 144 ff,, äuhn'a IBsl af Danm., X. lOSS., vergL 8.013., Liljegreal 

Diplomat Svecan., L 073. 077. 

— SO. Nr.234. Berichtigungen su Dreyer'« Abdruck nach dar pergamentnen Urschrift io der 
, ^ Lübecker ^Thr^ bei Sa,rt Lapp., U. lU. 

— — Nr. 236. abgedruckt nach dem RIg. Original in Snhm'« Iliator. af Danm., XL MTT., und 

nach einer andern pergamentnen Urschrift in der Läbaoiiat Tkres«, mit daran hinger- 
dem Siegel der mercatorum theutoniconim, bei Sart Lapp., U. 15lL 

— Ol. Nr. 242. steht anch in Iliirn's CaUact. paf. 201.; ns w t wiaf aber nur die swd ersten 

der in derAnmerk. beschrlebeoen Siegel als angchiogt er«ihnt, and van dem dritten 
helfst eji ^ >t qiiini C^pituhwi nostmm adhoc sigMio praprio non ntiiar, ad pracaeoi bI^ 
gllll nostri est contentnm." Vengt B ca ferne!» SylL L SOS. 

JÜ^L^f^ ^3. i»u;^.i.0vtar«TOchc» -r««« A/jtzni (2fc^2S. April), — JNeaa Crinikdc alefat 

_'J aU ^;a0ü«failc hfli;BirA.t»a,.«jll«ll SO».»». 

-^02^,0^.24^^ edcht}gungen)>n Dre>e/a AbAilik «. fcel Snrt Lapp., IL 177. 

— — Nr,^,fa#»If4fl|c hfi Bsotfft, gjlUU. 274. . 

N^SU, fuf hfai; .befübrtea Steeit besieht aich^ nncii nbht die Urbaiidei «eiche bd 
Sart Lapp., IL 190—100. abgedruckt Ist, and auldeit andk die «asfBhflioh« Rrsähinng 
, Tifn .dioKin f tf:f^tigkei^B der Stadt Riga mit dem iD.O. sa Tergialcbcn iat, welche ein 
Zdtgenosse derselben, der Liibeoksfihe Kanajer Albert von Bardewtk; anfgrxciahnet bat, 
die man findet in Oraatoff'« Lübeckschen Chroniken y J. 417-t>4SH - 

— 65. Nr. 257. Z.& tt. erst nach, L nicht v«r.— Voigt« IV. HO. 820., aatat dien« Urkunde 

ia's J. 1317. j : -):. :. -;i j ü> • 

— 00. Nr. 200. Z.1I. twh: Anm., t*n» hioat: ». aa£h Nr.l7S0. . ■ < — 
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— 71. Nr.m /^ 11. {. lOl 

— 72. Nr. 28*. »Uht in Brotte'i 87U.IL SOS. Bi«h dnen Notarfal-TruimBit, d.d. Ripc, 

19. Septbr. 1339i. L. (Tieltclebt du ilteate LMtnuneataiB Mtarial«, in uter in Ut- 

liodiacbcM Uritvoden TOiiAinint). 
— - 73». Nr. 382. nocA: Oaterwoche, sttxa hinxu: (7 — IS. Aprll)^ 
—t 74 Nr. 287. wird Mgefahrt In Lagerbria^i SwM rikea bbt, lU. 

— 7&. Nr. 2B2. Z. & st. 21. 4 2S. 

— Nr.2U. Z.4. iMcA; HimmelafahrttwMihe, /»O« Aiffzu.' (4— lt.Mal)i 

— — Anm.*) Mt norA: SunmlaDg, .r«tx« hinzu: mciiten Theila. 

— 7& Nr.aiM. Z.6. nocA: Micbaati*, ^«rc« Ainui: (I.October). 

' — — Nr. 2flä. Z. 3l nach: PfiogiUbcnd, tttx* hinzu: (11. Joniua). 

— 77. Nr.29a Karamaia siaiist aitKotaebae di« Aechüicit der drdBriefe taSdmte.— 
" ■- Der Brief an die Seealidte ateht auch In Drejer'a BpedmeD, pag. CLXXXOL, vir4 

aber p. CCHV. alt falach «ad «tirgeichoben beteicbnet. Bei Sart Lapp., n. SOft. 
bis 366. iat da* Notariatt-Imt w wt — mit Aaalaarang der Briefe, wegeo deren aof 
den Abdruck bei Kotsebn« verwieten wird, — nach dem in Lfibeck belladlicheii 
Exemplare abgedn^kt nad BeriohÜgnDgcn n den Abdrücken der Briefe bei Dreyar 
ond Kotxebue geliefert 
>^ — Nr. SM. Nach dem Rig. Original abgedrockt In Saha'a Hlit. af Danm., XIL SSS. 

— 79. Anm. Z. 3. v. ant. Die rermlfate Copi« bat aicfa nacblier gefunden, «nd bt unter 

Hl. 1739. 8. Se4. »itgeUiQUI. 

— 61. Nr. SIS. Z. 8. nach: Quadrageaima, x«tz« hinxu i (8. Februar). 

— 82. Nr. SIS. Z.2. „ : InTOcavit, . . ^ . „ : (9.Fcbrotr). 

— a.4. . „ ». ^ ...... „ : (Ii Febr.) - 

— — Nr. 314. Z. 4. „:.„....„.„ j (12. Febr.) 

— 88k Nr.S17. atebt auob dentacb la Eweri Bbttl. Ritter- und Lasdr«cbte. Dorpat 182L 

.8., 8.as. 

— — Nr.Srr. Z.9. MFcbr. /. 21.8eptbr. - 

— 84. Nr. 321. folgt auch uter Nr. 324. - 

Z sä. NrTm Z.9} "^** (**-*^"'')' ... V . .. . - -- 

— 88. Nr. 32«. Faeaimile bei Brotie, IL 287. • 

» 67. Nr. 829. n. »tk 4tenTage, Utt: 'feria fneHa," dj. MMtewoehn ; «d //.SLLa. 
U.-i .' 'iM- Drei Ufknndeo ron dieatelben Dato und la Beng auf dleMlben Verbandluogea 
}9 u.. . atche», en<n«anDMi «na ehtem perginentnen Copiario d«a 14. Jahrhunderta im königL 
Archiv la Berlin, In Gerken'a Cod. dipL Brandcob., L ISS. 1S8. 188. 
» Nr. 838. Z.4 nacA; InroMVit, setf hinxMt (IL Febr.) 

80. Nr.SSD. Z.6. tt. anr2leoTage naeh Inrocavit, L fcrla mcwiAb, d.L Hootag, Mck 
.K . Jndicn (18. Mir«). 
_ — Nr. 340. Z.& nach: AMshtage, tttxt hinxu! (& Mirs). ■ " . .. • 
98. Nr. S43L K.& .r«. M. L 7. 

— Nr. 34s. ateht in Utein. Spradke mcL iem j^ergaacatBM Original fai Brette'i BjrU. 
.t-.: H. 184. ■ . ■ • . 

— 91. Nr. 348. nach: Jneics, tttz« Mivat! (11. Mira). •> • • 

.~ — Nr.S4V. atditmh in Hiürn'a CollMt. pig.l4X ' 
— . Nr.348c M HiCrM Lai p^l44.4 ma4 abgedrnafct aofl eiaeai Oepelboehe a«f Papier 1« 
klntgl. Arohire n Bertin i« Gerkcifa C*d. dipl. Brtndenb., IV. 368. 

— 92. Nr. 8S2. Z. i. nach: Riromeifahrtawoche, setu hinxMt (IX Mal). 

— 93. Nr. 354. Daa Pri?ilegiam de* Oeaelaehen B. Heinridl von 1208 wird angefflirt rva 

Dreyer, Speeiro. p-CXliD., vergl. p. CLXIX.; et wurde beatStigt tm B. Ilenaan 
n «on Oeael 1202 feria acoond« ante feat. Bartholomael, vergL 8«rt Lapp., Ii. 74. 

Ein ihnlicbca PriTilegiam wo B. Conrad tm Oeael, d. d. do«inl«a qm eantatnr Jm- 
bilate 1274, beflndet aich an LSbeek, a. Sari. Lapp., Tl. 71», Die letet« Jabmhl 
achelnt nidit richtig; Ticiteicht aoll et 1294 aeyn (a. oben S. 382.) 

— — Nr. S&ft. Daa PriTilegiam dea B. Friedrich Ton Dovpat t«o 1274 nicht abgcdraekt M 
, Drejcr, 8p«c(iii. p. CLXVIII., und Verbeaaerungen daav nnak der Ijb LtbeckachcB 

Archi* beflndUohm ÜraduUk bei Snrt. Lapp., U. 187. 



Seiten. Nr. 16«. Die trmiMniiilrteUrkaDde, i.A. la dnlUte RIgeut, fai cnatko J«li>Kali BaMt- 
■te 1Z7&, steht tbgednickt in Drejer'sSpeciBL f.CLlL, m wie Mcb p. CLIX. noch 
da udercf gleichlaatende« PririleglMii detMlbcn EJI. Joluui, d.d. Lnbeke, in dft- 
miAiem qn« cutatnr Laelare (M-Mart) ITH. BadJi«h «trd cbendMelbtt pif. CXUL 
rergl. p. CLXIL ein drittes, fleichitutendet PriTilcfium, L«ihecM, proxinM do- 
minic« ante feitnai decollatiraia SLJoliaaaia Baftiatee (».Anf.) 196 roa B.B. J«- 
liana (UL, tob Schwerin), angefiUut. — Eine BettüUgmif des erabiachöflichen Priftle- 
glomt TOB SoBBtaf e LiUre 1Z7S dnrcb da« Rig. Doa-Capitei, d. d. end. a. in eraatino 
Joh.Bapt, anfeieift bei Sart. Lapp., IL 117., ididnt eboo daa enbiachöfiicb« Pri- 
rilegium ram 2&.Jan. an ttyu. 

— — Nr, S0f7. Bericbüfanfen an den Dreyeracbea Abdmcke dar tranawimirtcn Drkokda 

(tm O.M. Oattfried, MJoüua IHM). dar Uradirift iaa Läbeckidicn Arckifc, 
ak bei Sart Lapp., IL US., auch noch einea friUteren, kleineren Freibriefe« d«a 
O.M. Gottfried für die L&becker, d. d. VUI. Idaa Jan. 128» enriUwt wird, der in der 
Lftbeciucben Throae liegt, nnd aiit dem apiteren gieieh lantet 

— M. Nr. SeO. n. Ml. abgedruckt bei Baeaka, IL 142. 144. 

, — e&. Nr. 387. atefat deutacb abgedrackt in den N. nord.Mitc, IX. 540— «ML, nnd findet 
aich auch in Hiärn'a Collect., dentach p.l4i9., vcrgL p.&4B^ lalein. p.l4S. 

— M. Nr.SQO. auch bd Hiarn, CoUept. pag. 152. 

~ ^71. „ n>n*_±n* « 14B»' . • - 

— »7. Nr.m Z.2. Jt. 2.N0T., A S.NaTbr. , • . 

— — Nr.STSw 875. S76. S77. nnd S.96. Nr.m 27»., anch bei Hlirn, OaUecL pag.148. 

130. 149. 154. 13«. 

'— 08. Nr.881. Z.&. Sl.Mii, L 7.Jnn, . . : N' : / V 

— — Nr.3R2. Die tranamunirte Urkofde anfsh In.IIiltn'a. Callect p.lS«. — — 

— 90. Nr.SSS. bd Hiarn Lc. p.l83.«.14&. • 

— — Nr. 385. .(f. L Mal, L 4. Mai, •, rr . - . . . 
100. Nr. 389. abgedrnckt in Ewera EhalL Ritter- und Landrechl, Värr. 8.}Lff. 

^ 101. Nr.38Z auch abgedruckt In Lag^rbring'a 9weB rikea Uat., Ul. 414. 

— 102. Ni'.SOe. Z.4. .r^ 5. A Z .. .. 

— — Nr. W7. ateht auch in Uli rn'a Collect pag. 152, ^ — .. 

— — Nr. 800. Z. 7. Wer nicht, f. nicht mit vxw.v . _ 

— lOS. Nr.40». Z.5. jt. 1355 L 1350; - • . 

^ 10^ Abb.*) Dem mtgtßihrten jinftatz» (rofl ^chwarts) ßig0 jw«A Afnn»; C E. Na- 
p4arahy Do dlplomatc, qno Aliiartna, epiaeopwa Livaaiais dedaratur pHnaepa imperil 

1 Romano -'Garmanicl, anm antt^eaUann» alt et qn» anna datM, diaquieiU«» Riga« et 

DorpaU Wft. ß. 

— 105. Nr. 411. Z.4. nach: Palmt<molng<S AinzM : («.April). — DleUrknnda ataht abfc- 
s' ■ , druckt nipb dar pergam. tlracliiilt in d«r Lübeck vThreae bei Bart Lapp., IL 57& 

— 107. Nr. 417. nach dner alten Abachrift abgedruckt in den N. nard. Mkc, VII. 24&— 254. 

— — Nr. 41». Z. 3. Jt. Mceaen, L Meas«. 

— im. Nr. 421. Der damdige FriedenaschlDra, d. d. StralmVQd, di« St Ambene IM», be«n- 
Ai-' ^ ^ doeai pergamealnen Origind «üt ui hing enden Btefcin, im Arahlr dar 

Sudt Stralsund, und abgedruckt in Subm'i Hist af Danm., XIIL SB% Vergl.8art 
Lapp., II. 677. 

— !•». Nr. 428. Z.S. naeh: Hirnrndfahrt, sßtM hfnmt (Ifl.AucO— Diaae Urkunde ist Uk- 
, . Ifrhaft abgedruckt in Schrasserl's Harderrica« antiquum, L 1«7. (Dan Datum- iat 

hier; "Rersl)Ofo an unser lefen fraawea abend «Is se Iba bamd IbbM^). S. Sartn- 
rlns Geseb. des jMn»cat_BMde«iJ:_J70aJJ^^ . .-. • — 
^-T- im Nr.42». Vei^. Liadenblatt, S.44. . • _ 
tTT-"^ Nr. 433. "den nachmdigm Bichof Ton OeaeL'* llr ward ala aaMier au POi^ssten 1385 
^1. . in Konigaberg ipTestlrt («. Lindenblatt, S.57.>, womaoh Arndt > an iierichtigea 
iat, der ihn erat aara J. 138» aetet Verg). Voigt, V. 88. 362. . , ;„ 
)11. Nr.430. tiatk: Leichnama. s.*tiie himu: (31. Mal). ' • 

— — Nr. 437. abgedruckt bd Bacsko, II. 234. ' 
112. Nr. 438. B.4S9. abgedruckt bd Baecko, iL 23&'2a0. ^ - . 
— Nr.44e. Z.2. tt.tS. L 28. Dieaa Nr. stdtt abgcdrackl hei Bacifco, IL 237., aber 

mit dem Dalnm: "am neheaten donratage nach JaeobiApaatoU.** ' 
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Seile Ua. Nr. 461. Z.7. nach'. Oitera, Mmut (SbAfrii). ^ .< •: ^ • 

— 117. Nr. 460. 2. 4. /t. 24. L 27. ■ - — 

— lia Nr.462L Z.4. «a*Ä: Bi»ehof, ***z# W/Kwi (li.N0Tfcr.) 

— — Nr. 464. Z.&. it. 20. L 10.— Du hkr angefahrte Henogtliu QUkIm hat wkr- 

•dwinllch Minen Namen tm der Stadt Gioak am J^ioaa« Pilo. B. Anm. n 
Lindenblatt, 8.75.7(1. — Dieae Urkunde findet nwaabgednuktbalBseaka, IL 244. 

— — Nr.46au Z.S. nach: Palmaram, h*taut {XkMin). 

— 110. Nr. 46& Z. 4. jf. 10. /. a . . i .i . ■ - 

— 126, Nr.471. Z.11. 24. iL 0. 

— 121. Nr.470. Z.e. jf. 2S. 2ä * . L. 

— 122. Nr. 4HS. DieKr Tantchvertraf l«t, mit der pipetllcheB BcflUtlfang (d. d. Komte, 

CaL Apr. 1304, nicht I3Q5, vergL Nr. 512.) insammen, abgedruckt in der Samminng 
einiger Denkwürdigkeiten von Memel, Heft L 8.43—61. VcrgL Lindcnblatt« S.85. 

— m Nr. 481 Vergl. Voigt, IV. 246. gegen Kotiebn«, IL 160. 848. - 

— — Nr. 485. Z. J. a L 12 (wenn la« richtig Ut). ' . t.-"r 

— — Nr. 486. Z.1. tt. 14. i. 1». ' . , . ; . • / _ 

— 124 Nr.400. Z.4. .r«. S.Mai t l.MaL 

— 125. Nr. 402. Dai ganxe Traaimnit, abgednckt lo Napierikjr^ DbguhiHe d« dipl«a«(e, 

qne Alberttu etc. p. 5— & 

— — Nr. 404 Z.S. naeki Rdnlgnng, tetz» hiwatt (20.J«nnr). .i .. 

— — — — Z.5. j*. SBLA 10. ..V' .' 

— 12a Nr. 506. Z.4 st. 10. t la ' ' ' ^ "', \' , ' 

— IM. Nr.SOa ZA, tt. IV. L EL — DIeae Urfcande tteht aaeh In niirn'l CeUectmk 

£at a06. 

— 121. Nr.SlX Z.a tt. 1305. 2. 1304 (weü P. BoBifactna IX. am 2. Not. 1280 ■^r Kegl*. 

rang kam). .» ,• . •> .:. .. j^-i 

— — Nr.5ia Z.4 ua£k: Ptlwaara». imhtM hnmt: (26. Min). ' ' ''' — . . 

— 122. Nr.Sia Z.2. i Ocnll . . „ . « : (&. Mir»). — TergL «n dJeaer DrkiaH 

de Lindenblatt, aiOS. 104 .«...;. :. i •■ 

— — Nr.517. Z.5. 30. Z. la '.ij^ ^ ^^^-ll. ~ ~ 

— — Nr.518. Z.a n«**: 1306, *#*x* Ä/«za: laApriL j' '.^ '^ IVn' iTrTfvt — -I 

— 133. Nr. 520. Z.4 „ : Ottern, .(26. AprilL). . — ' _ „ 
_ _ Nr. 522. VergL Ltndenblatt, 8. 16a 100., aoch IM., mh •MNrd^eni ^4N>< Ver. 

gleiche die Rede ist, der "csor laogeal>mckie|i ui läge dirivfo.nli^ äf^ijiUi^nini 131^ 
geKhab. ' i .ic *i .A .«■'• ../. — 

_ lae. Nr. 582. Z.3l nach: 19».^ sttz» klimt: (24. Mai). " • ' -'-fr — 

_ - >r.533.Z.4.^17./.14(w««l}»0riaiq?T4;"7i^ - 

— 187. Nr.541. Z.6t tt. 1& l. 17. .• .■■ .ü.v ... „ 

— ISO. Nr.54a VergU Linden,blatt, aiö«. 154 ' ' ' ^ -f'' " 

— — Nr. 650. Z. 7. „ J Dreik Beige, „ . « ? (It; JaMtt^ !v !x ^ — — 

— 146. Nr.65XZ.r „ » InrocaTit. _^ . „ :.{4.M«r.);- ■ ' ^ ' " — 

— — Nr. 553. Z.4 „ . t Jndloo, , . „ . „V5,(lÄpHI), i'.X .tlS^^^ - • 1 

— — Nr.554 Z.4 «.7. i Mörgaretha. „.,„.! (laLlnMno)... i .\ j^j _ 

— ^ Nr.a&a VergL Lindenblatt, ai63. " ff-- ' — — 

— — MijaL z.4 aarki Martini, tttx* Unu: (13.Xoti.r.) \^\. V.,,-^', ^ ^ 
_ — Nr.SSa VAtr dieaa AppellaÜoa findet mn geou« NacMckt. M biade.aMatt, 

8.16L162. . Ä '•■■^ ^ •. ' ^ 

— 141. Nr.fi60. Z.2. tt. 201. L^HL , ..v-'f t Vi« / 

— — — — Z.S. ntuh: Eeminiocei«, ■tttt* hiiami (25.Febr.) .. M' .. .. ^ 

— HX Nr.565. Z.6. tt. 29. l. tt. A .: ..V • • ., r 

Nr.S6& Z.7. tt. Sl. /. 23. (denn nater dem 6lea TortrialUti* bt wo^ feHa 

texU, d.L der Freitag ror Triaitatia, an TentidMa). .i.: .\t ^ .K ..: ... ... 

— 143. Nr.Sfll. Z.5. tt. T5 /. 12. ;^ T^7: • V ~ — 

— — Nr Sm 7. IL Tt. M. Jan. /. 1. Jnl. ' ' ' l "- ' .V . 'l'. 'J. Z 

— 145. Nr. 576. DIeae Urkande wird nnr erwthnt Tor LDidenblat«. 8- 131^ . ... a _ 

— — Nr. 677. Z. 4 tt. 12, K la Min (wenn 1405 richt^ iat). ' A .i . a ' 



n. Baal. 
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— _ Nr. 681. Z.7. tt. XX. L tL 

— — Nr. 584. Z. 6. st. 1& /. 1». 
_ 147. >r.585. Z.I. tC. 19. /. tl. 

— Nr. SM7. Z. 4 «f. 80. Novbr. /. L Decbr. 

_ _ Nr.WH. Z.4. imkA: Cbriittaca, /««z« A/kzn: (n.D«ebr.) 

— — Nr.aoo. Z.5. .rr. la L 20. 

148. Nr. 301. Z.». nach: Frohaleichntm, /«ft* A/nx«: M8.Jat.) 

— — Nr.SOS. Z.&. „ s Faul ,...„. „ :(4.Jid.) .• 

— — Nr. 508. Z. 4. «t. 2». Jan. iL «.Ja]. 

— — Nr. 504. Z. 4. Jt. 1. L S. 

— — Nr. 605. Z. 8. /f. L L i " , . 
_ — Nr.600. Z.4 mi«A: 1400, A/nza: 4. Jos. 

— 140. Nr. 607. 2LI „ ! 14*7, „ . „ i IXMaL 

— — Nr.öoaZ.». „ : 1407, „ . „ : 26. Min. . 
_ — Nr.800. Z.5i „ : Jttdic* „ . „ : (I.April). 

^ 160. Nr. OK. Z.& st. aAprU i. llLOetober (wen 1407 rt^t%). 

_ — Nr.008. Z.4. Jf. 24 L 2& 

_ — Nr. «04. Z. 4. tt. 29. Jniu L 6. Jd. 

— 151. Nr. flOO. Z. 4. a Dee. L IX Decbr. (wenn 1«8 richtig). 

_ Nr.61». DlMeOeteUe «tebe« in Llndeoblitft JthrMeiier«, 8. 188— 101.; ImAM- 

■oge ia den Preuff. SaiDmI. UL 24»— 251., «od in Paiira Frenra. Ocacb., IV, 247. 

isi^ Nr. 615. Z.5. nach: 140»., s»tie hiuzui 27.H«L 

— 15». Nr.eia z.o. jf. 4 L a , , . ^, ... 

_ _ Nr. 019. Z.5. *t. 80. Nor. L t.üec (wen« 14I» richtig}. — In Lindenblatr« 
Jahrb., S. 227. 22a Anjs. wird ea «ahracheinUch geinaeht, dafi damala aicht der 
llvl. O.M., aondero der Landinirachall mit dem li»l. Heere ia Prenficn war. Im 
October 1410 war der O.M. uo«h im Hlga, nnd erat auf der Reite nach Prcufaeu 

. begriffen, a. Nr. 020. 

.mm. ~ Kr.«20. atebt auangmlN^ei Baeak«, II. 400. . . 

— 154 Nr. 621. Z.8. muh: PiMite», jetii hinzu: (15. Mal). 

— — Nr. «26. Z.5. Jt. 9. 10. 

— 156. Nr. 02». Z.4 st. 18. Jan. L 15. Jan. (wenn 1411 richtig). ■ * • 
.- 15«. Nr. «32. Z.4. St. 2. LL ..... 

Nr. 633. Z.5. naehs Reaafaiiacere, sgtz* ftintu: (IL Min). • - 

„ . ^ Nr. 0S4. Z. 4 „ : Palmarom, . „ . „ : (8. April). 

Ii- L_ Nr. 680. Z. 6. „ : PHngiten, . „ . „ : (4Jim.) • - - • • 

— 157. Nr.6.T7. Z.6. *<. IX L 11. 

_ Nr.eaa Z.&. /t. 22. i. 20. ^ .- , , 

_ _ Nr. 638. Z.4. nach: Hagdalenl, sttz« himut (20. Jnl.J ^ " 

_ — Nr. 010. Z. 6. „:..„..„. „ : (21.Jul.) • • «• — 

_ Z.2. „:..„..„.. n !(ai.AU.) .. j .-ir.-,-. .• • 

_ m Nr.e41. Z.2. j& Ift. L 14 : . 

_ _ Nr.64Ä. Z.a /t. a /. 6. ..... 

^ ■ — Nr.644. Z.4. nach: Marli, xefxe himv. (&.Scp(br.) ■ ■ - ■ ■' • 

_ Nr. 645. Z.4/ ji. 1». L 2X ■ ' i 

_ 150. Nr. 04S. Z. X st. 25. /. 2a . , . -.-a^, - .... - - . _, - ,\ / . • . ; - 

_ Nr. 049. Z.4. nach: 1412, set%e Mnpt: 15. Wirf. . 

_ 100. Nr.66X Z.e. „ ; TrlniUÜm . „ : (2H.«Üi). •• • • -• — . 
_ — Nr. 655. Z.5. St. 18. L IX . -i . t t / .K .:»•. /• .\ .1 — 
101. Nr.0&7. Z.7. xt. LSept. /. aO.Aof. _ ^ i-, . J ./ 



Nr.Oüa Z.X Ji. 17.8ept /. 21.Sep1. (wenn 1411 richrtgj. . 
Nr.650. Z.5. nach: Marth» -IVocJie, sttx^ hinzu x (».«•».) . I .n/. 
Nr. 601. Z.4 80^ »L „ .. .\- .f.V: 

Nr. 063. Z. 1 J*. 2X /. 15k . . < v <•?,- 

Nr. 664. Z.5. nach : Eatomlhl, setz* htazui (28.Febr.l " 
Nr.0e5. Z.O. „ s ln»oc«W^ . „ . „ : fl7. MW), ..... J -4 .i/l 
Nr.07I. Z.X „ : Jacobl, . „ . .» : (aXW.) .\- .W.v" 



_ — Nr.OTX Z,5. Jt. 24 /. 28 .*• •.:... i . JJ . .7 .W .. . 

_ _ Nr. 674. Z. 8. Jt. Ol. <■ 6X . i# , • , > 

_ _ Nr. 6». Z.O. St. a /. 7. - — — 

Nr. «77. Z.«. St. 9. /. M. • \ - i-' • I .«i." " .• - - • 

— 16«. Nr. 883. Z.5. nach: Oatem, sttzn hintu: (O.April). . " : .1 

— — Nr. 684. Z.4 st. X l. 9. „ m k^ • , - v ' ,.- • : 
_ Nr.OSV. Z.4 mkrA: CaataU, x»tx* ÄJi««: n.Mal)^ .. . - ...N . • ...1 

^ _ Nr. 680. Z.4 „ : PB^lgatw^ s, . : (80. M*l)k . ..•:.>:»-... ._ _ 

_ 167. Nr.ÖKl. Z.e. St. 25. Mai, L LJan. (wenn 1414 rie")»«/-. . .•> \j ^ 

-r- Nr.ff«. Z.5. »wMrA: Froholelchnaai, S€tz» hinzu: U*. IfO.! 

iJ' _ Nr.öW). Z.4 „ «Pauli ....„.„ t (aaJyk) a.-. ... — — 

_ _ Nr. OOe. Z. 5. «f. 24 7. 26. . : / . ^ .1 .'♦ . . - 

_ _ Nr. flWl. Z. 4. St. 8. Z. X . . i • 

_ iflg. Nr.6»X Z.Ö. BocA: Geburt, x«*x« A/«im; (».5epthr.7 .... . 

_ _ Nr.OOX Z.6. xt. 14J^ — • * ' ' " 

— 160. Nr. 700. Z.6. st. % L l. » ' ■ ' i. !; 1 -j •■i i .' .. '. .t . C 

— _ Nr. 701. Z.4 jf. 14 /. 15. \, „ ' 

— 170. Nr.70X Z.X nach: Fattnacht, setv Wnz»! (IXFAr.^ . ^ 

_ _ Mr.70XZ.X „ :Ocali,. . « • n ' 



m 



SWte ITt, Nr. TM. Z.T nach: PalmUfC, /»ts* hiitsti: (14 Hin). ■ * - 

— — Nr. TüS. Z.4. „ : OaMimodogeniil, „ : (4. April). 
— Nr.70«. Z.r Jf. 15. I 18. n v r / 

— 171. Nr.m Z.I. /i. »5. /. 3«. 

— — Nr. TOOL Z.«. /f. 1». LI». 

— — Nr. 710. Z.d. nach: Lactae. /«»z« hinzu: (11. De^.) 

— — Nr.711. Z.IS. „ : Reminiscere, „ :(«.Mini). ' . ■ c 

— ITX Nr.714. Z.a „ : Miriae, . », „ :(2.Fekr.) 

' — 174. Nr. 719. Die Jahreabettiinmuii{ (141&) kann nicht rkhüt •ern, well TW 1406— 14M 
Gottichalk SchüUe Biiehof Ton KarUnd war (t. obea & M7.). 

— 175. Nr. 7». Z.5.1 - , - 

— - Nr. 726. Z.4.f «• ^- 

— — Nr.7aa z.5u jf. » i »1. . • . . i ^ 

— 17«. Nr.73«. Z.&. fwA: Uie, M<z« T.AprS. ■ 

— 18S. nach Nr. 704 fetze eitieH *. ■ 

— — nach Nr.7S&. iCreich« den * »eg, •• ' 

— — nach Nr. TW. tetxe einen *. — W« Jahmhl dieter Urkrade M Hiebt 141«, Mo- 

dem 1414; daa Datum alao der tü Septbr. 

— — nach Nr. W7. Jtreiehe den * iceg. 

— 189. Nr. 802. abgedruckt in der Samml. nwa. Gesch., W.X. (»derG.Kwera and M. ro« 

Kof eliiardi'« Bcitr. aar Keualniri RuM. and iciner Geach., Bd. 1^ 8.0BI— 0»4. 

— 220. Nr. 1020. Z. 17. nach: können, setze hinzu: nicht 

— 231. Nr.I02(), abgcdnickt inBani^e'a Beitr. aar Kunde der ütI. Reditaquetle«, 8.06.07. 

— 230. Nr.lO&O. Die angenommene Jalirzahl 1422 oder 1423 kann nicht richtig aeyn, da B. 

Bernhard T«n Dorpat »chon 1413 veratarb; Hafa alao vklleiclit 1412 mvo. VerxL 
8.33» dieiea 2len Bande«. ■ 

— 265. Nr. 117». Z. 5. Jt. 1452. i. 1426. 

— 27L. Nr.l2d0. steht deutsch in Iliärn'a Collect pag. SSO— 361. mit aechi Siegeln (dei 

Otto Brakel, HiBrtk Vittnkhof, dea Stiftevogta ron Kokenhuaen, Woldemar Wränget, 
Qoiacalk von der Pacl, Johann Lode). Vergl. auch Breiae'a Syll. L ItO. 

— Z72. Nr.l2S&. Das angenommene Jahr 14M kann nicht daa richtige »eyn, «eil B. Amotd 

Ton Reval achon 1419 aUrb (i.&SOS. im 2ten Anhange, and Nr. 927.); vielidcht 
mnra Ca 1418 aeyn. 
M. nach Nr.1322. Z.7. st. 1223. L 1323. 

— »7. Nr. 1331. Z.». st. H..M. L O.M. 

— 206. Nr.l382. abgedruckt nach riiärn « Coli. p.S«»— 505^ In d.N.aord.linao.,L 403— 400. 

— 301. Nr.l408L mag Mohl In'a Jahr 1433 gehören. 

— 302.303. Nr. 1416. Da« Gut "to temTomc" Melleicht du JetiigeTannp) lag im Siaae- 

gallschen, wo aich die nraprüngilchcn Erbg^tter der Ungern befanden. Im J. 1438 
verkaufte ea der Ritter Ilana t. Dolen für 175 Mark Uig. neuen Paglmeata an daa 
Dora-Capitcl in Riga, a.Brotae'a S^ll. I. 77. 

— 314. Nr. 1470. ateht abgedruckt in Voigt't Geach. Marienbnrg'a, 8.553. 

— 318. Nr.1485. Ton deaaelben vier Privilegien gab E.B. Sylresicr eioTranainml, d.d. Ron- 

neburg, 12. Mai 1402, und davon Herxog Magnua ciu TranuumturaTninaiamli, d.d. 
Pilten, 13. Oct. 1568. wovon die Originale im Big. SudtarcbiTe, a. Brotae't SjU. 
L 84. b. 85. 

— 810. Nr. 1401. abgedruckt belBaciko,nL 88S. 

— 331. Nr. 1556. Z. 3. "abgeach&iltene," d. L ichlamAtJacbe. So wird die matttche Nation 

genannt, wegen der Spaltung der gHechlacbea und römiachen Klrc&e. 

— — Nr. 1557. Z.4 st. Kranwel, L Krauel. 

— 83«. Nr. 1585. Z.a st. 1650 /. 1602. 

343. Nr. 1621. Z.Z .rt. Kruuul L Kreuel. . . , 

— — Nr. 1622: Z. 2. .(t. . „ I. KrcoweJ. ' ' ' ' 

— — Nr.1623. Z.i jf. , „ KreueL ' * • 

— 844. Nr. 1631. Z.5. D. L L. . ' " ' _ — 

— — Nr.l6S3. Z.6. j#. Hac Mag. 

— aS8w Nr. 1712. Einen AuHiig aiu dieaem Brtofe iMet man In den Rig^ SiadtbUttera 181Q, 

8.60—54., 58—63., und In fi.BergmanQa Mag. fQr Rur«I.Geacb.,L 1 S. 16— 19.; 
den Brief aelbat aber, genau abgedruckt, mit einigen Krliuteningea, im IUg.^hiü- 
Programm von 1833. 4to. 

— 874 Nr. 1805. Diesen Gnadenbrief (de« H.M. Conrad von Jungingen fnr die Ritter nnd 

Koechte In den Landen Uarrien und Wierland, wegen Vererbung ihrer Oiter bia In'a 
fDnfle Glied, d. d. Daniig, amTage Margaretbi [13. JaM 1397. D.), fiadet man platt- 
dentach in Ewera Ehatl. Ritter- und Landrechte, S.W., «ad sa demAbdrack« b«i 
Oadebaach Vartantea la dea N. nord.Bliac., XL 38». 

Xum »meiten Bande, 

— S. Nr.lR2L TergLAom.*). Wenn man Nr. 1823— 25. 18X7. 18Sa n. 188S. vergleicht, 

ao mafa man wohl den 12. Augoat ala den Tag der Anaatellnng dieaer Urkunde aa- 
aehmen. 

— 8. Nr. 1849. Z.& sUtt LADIGERVE wird wohl SAVIGERVB gdeaea werdea mftawa, 

•. oben S.SO0. Arno. 

— 48. Nr. 2015. Ein Transanmtnm Tranasumtl dkter Drknnde voa Henog Hagnaa vom Jahr« 

1068, ebealaUa im Rlg-Sudurokive. 



Beita M. Nr.SOM. ZJL ttatt: Dm Kaiaerl. Kammersericht bcatfUft dn, lUs: Kalwr Frie- 
drich ni. b«*titigt eia TOM Reicht-Kdamerferldit unterm !•. Janiai Mktwt rergta- 
gen canSrmirte« Z. 2. nach: InTOcairlt, setz* hinvt: (7. Min). 

— a& norA Tir.tem. Z.T 21W. L MO». 

— 65. Nr. 2125. iteht titch, nich einer Tidinirtea Copie dt» NoUriu pnbl. Martin Vngbe, 

in Brotiea 87II.II. 07. b. flH. b. 60. b. TO.b. 

— 84. Anra.*^ Z. &. nnt. st. über L unter. 

— IW. Anm.*) Den 25. Au«. 1497 beseichnet«, akTaJeataf die*« H.M., wobl nertt Ba- 

chem in «. ChronoTofie der H.M., S. Ifi. Denaelben Tag (Kreilag nach Barthol»- 
mael) hat auch der ReiMbericht det hochmeiaterlichen Secretair« Liboriui Naker, 
welchen Faber auitogiweiie feliefert hat in a. Pre«f«. Archir, 1 s«i»ii (Königa- 
kerg 1§00. H.) S. 40. 

— 129. Anm.*) GctchlchtJIchea Ober dnt Kloater Zachtllen (too Lepaloa) findet man In: 

Varlada. Mittheilaafen aua dem ArelÜTe daa Voiftliadiachea Altertfaamaforachendea 
Verelna, beraoaraebe« von Fr. AlberiL SULief. (Leipiig, 1HS4. a) 16. 

— TM. Nr. 2515. Vergl. Ultt. Man hat eine Dmekachrift *«a 2 Bogen in 4., unter dem 
Titei: "Inatructio et Ordinatio pro negotio aacraliaiimaram indulgealiamm In fano- 
rem partium Liuonie etc. conccaaanun**, deren innere Uebcrachrifl lautet: "laitnictio 
etOrdtaatioVenerabili« et Egregij riri dni Chriltlani Böbower Decretorü doctorii etc. 
Capellani Noncij et Cömiaaarlj aplid p. negocio aacratiraimanim Indulgeüarü itt 
fauor« partium Linonie ae orthodoxe fidel tulelä eetra Rutheooa ilereticoa et Sda- 
maiicoa Tartarorü InAdelium auxilio fretoi nouiaaime ooDceaaarü." Diese litterlri- 
•che Seltenheit mödite wobl in dieaea Jahr (1504) gehören. Ueber Uaorahaucr 

£ finden lieh einige Notiten in Menlien't Scriptor. rer. german. IL 1460. 1615. 1621., 
and In H < e d « r e r'» ^acb^icbten lur Kirchen-, Gelehrten- und BAcher- Qeachidite, 
III. 411. — Einen von Baumhauer ertheiller Ablaftbrlef vom 6. Jun. 1508 findet man 
abgedrndit in Dr. M. Lnthcr'a aimmtlichen Hcbriftcn, herautgeg. von J. Q. Walch, 
XV. 271. 

238. Nr. Sime. n. Abachlcd der L Abaeheid, den. — Z. S. y^ ctW ; Mix« mm , 
266. Nr.StSe. Z.H. tt. D.t. /. Dr. 

27S. Die erste mit *) bezeichnete Ann. itt weganstreichen: sie findet — dnrch die Bei- 
hülfe elntiter, den Wisscnachaflen sich widmenden Jünglinge, welche die Kxtrahirang 
des Rcgiatcrt, nach meiner Anleitung und unter meiner Aolaicht, mit lobcuwerther 
BereilwiUigiieit übernahmen nnd mit rühmlicher Anadaacr rolieadeten — ihre Wi- 
derlegung im folgenden fünften Anhange. 
rm. fit. 9M*. Z. 4. St. 1257. L 1255. 

284. Nr.3S48. Sowohl Arndt a. a. O., ala neh die Merkwürdigbeltep der SUdt Mcnel 
von G. Reimer« im Rrliot Preufsen, IV. 235., nnd Bacsko, IV. OL, geben das 
Jahr 1328 (nicht, wie Voigt will, 1S26) als daa-der ersten Abtretung Memcia t«« 
Seilen des livl. Orden* an Preufsen, an. 

— Nr. 3340. Z. 12. st. Minnebröder L Predigermönche (Dominicaner). 

285. Nr. 3356. Z. 7. st. 201. /. 201. — Das Transsnmt des E.B. Friedridi findet sich, wie- 
der in einem Transsumt von 1387, abgedruckt bei Dögiel, V. 84 — 86. 

287. Nr. 3369. Z.Ln. 2. st. emerirten L emeritirten. 

200. Nr. 'JSm. steht abgedruckt, mit dem Datum Idus Octobria (15. Oct) nnd der nnricb- 

tig beigcsetiten Jahrsahl 1423, bei Dogiel. V. 112. 
204. Nr. 8408. Z.L Jt. Chri«toph II. L Christoph III. - • * 
SO». Nr. 8508. Z. 10. st. 8646. /. 3045., und st. 3698. /. 3602. 

810. Nr. 3510. Die Jahraabl 1535 könnte doch wohl aUtt 1584 ihr« Riehtigkdt haben, 
wenh man das Jahr von Weihnachten anfing, wie In der katholischen Kirche ge- 
wöhnlich war, wenigstens früher. Vergl. Baltaus Jabrscitbuch der DcuUchcn, &.S. 1 

— Nr. 3511. Das Siegel des Vogta voa Rosileo ist gar nicht richtig beschrieben; ein« 
bessere A nieige findet msn S. 854. 

— Nr. 3512. Heinrich /. Hermsnn. ' • % - ■ '' 
314. Nr. 3534. Z. 2. /f. Abschied L Abscbeid. '. .; 
817. nach : Nr. 3551. Z.7. st. 845X l. 8552. " ' 

— • Nr. 8552. Z.5. nach: Kuriemeck sctv »in , 

528, Nr. 3600. Z.2. st. Fromhold in TIeeetifaaneB, L Prealiold tob TjeaenhnMC«. 
SU. Z. 0. nat xt. 8524. SSM. 
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Dt« ZaklM, «clelM <«■ Nute« Uig<M^ AU, %miAam ilch aar dja aaa elnalaMr üitnlM- 
Aaoigari targoMteten aarf darck baid« BAada taUaafaadea Kaaero. Für d«a Grkiaaeh M d*- 
-i! M MT n kanerkcn, dab dar «nta Bud diwai ladai Kn. ooiitlU, dar tvaita aUVtlfll«. 
b«itaa^ «Bd aül Ifr.snd. MhllaM. 

■ . A. • ■ • • ;;, : :: 

Abel, Könlc tmi Maenark, 98, ITSft. SS98. 

Sil», sni 

AbiaTageld nm Kriege gc^n die RnMen, UM. 
1&S8. 

■ ■ surVerelnIgnng der Grledien, 1515. 

Abrahamtohd, Jacob, Ii? I. UnterMfi, 9#1. 

Abraham«ftn,Jac6b, GBterrerwalter ia Schwe- 
den, 615. 

Abo, Sebloh vnd Voi;:teL, 515. 
' Aborr, Sofalof« und Vogtei in Bachafaiiae, 516. 

Abaolulion Tom Banne, SSin. S364. 

Adam, Comthnr an Wi»m«r, 375. S8i. >ff7. 

Adelmann r. AdelmanDafcId, Job., ober- 
ater Gebiettger in DeuUch- und Wdacbland, 
»»0. Aon. 

Aderkaa, Ciaat, Ratli In derWiek, Ift74 

Adlewefaen, Wenier Ton, 246t. ■ ' ' 

Adre, Dorf in Kurland, 3S0H. ' 

Aefidiaa, Caplan von Namalan,- 44. 

Afnes, Konigin von Oin«niark, 234. 

Aga OB T.lICMen, Ilenogin von Brannaellweig, 

2oes. 

Agrtppa, Weiteealaaa, kdnigL littk SecreUfr, 

Alatern, Gnt in Grobtnschen, n2S. 
Aibert von Ap«idern, Biiehof n Riga, f. 13. 

19. 24. »3. 404. 41». 5«. im nS7. SSSU. 
Albert Hecht, D. ton D orpat, 427.439. ISl. 
Albert Sauerbier, K.b. van Preufsen, dann 

von Rlfta, 74. H3. S4. 86. t«. 01.e7.il«. 112. 

115.135.188. 210.350.503.714. -J- 
Aibert, König von Polen, tSM. .'••»•% ■ 
— - Hersog von Sacb««», 42. 
Herzog von Mekienbarg, Graf r. Sehwe- 

riit etc.. 414., dann Koaig von Schwrdei«, 418. 

428. 534. 584. 5H<I. 5B». 1767—17001 179& 

1911. ; , 

— Her«og von Balem, ISfM. '■• 

Bi*«hof Ton Krakau. UOO. 

Albrccbt, Hcraog voaSacbaen, Mafkgraf n 

Malaaen, 2370. 
Albrecht, Markgraf tob Brandenburg, 3006. 

2500.; H.M., 2504. 2571. ^4. 2577. a. W». 

•aa—TOil. 2503. SS<i5-2500. 3001. 3002. 

3005. 300A. 2000. 2010. 2612. 2614. 2615. b. 

2024. 2620.2833.2035.2630. 2040. 2645. 3051. 

20S«. 2002. 2604. 2070. 2072— 3674. 2677. 

2678. SKO. 808l><. 3002-2600. Seoa 7700. 

rm. 3704. 1706. 3713. 37IR 2725. 272H. 

3732. 2733. 2736. 273a 2740. 2740. 2752. 

3754. 3704. rm. 3810. 1832. 3N24. 2853. 

3808. 3Se4. 2974. 2875. 2922. 3930. 8927. 

2»3r 2B38. 3943. 2944. 3063. 3968. 3900. 

X96I. 300S. 3979. 3S78. 397S. 39101 S97& 
IL Baad. 



3960. 3903—3994. 390«. 89 90 - Wn . MIA. 

3015 — 3017. 3010. 3020. 3021 3034 Htm. 

8037. 30SO.b. 3044. 3049. 9e5L 3953. 3064. 

3050. 3067. 3004. 3005. 3977. 3078. 8083. 

3084. 3101. 3107—3110. 3113. 3115— Sil& 

3134—3180. 3133— 8U8. 8147— 314«, 8UIZ. 

315a 3160. 8187. 318a 3190. 8191. 8l98w 

8104. 3198. 8313—8318. 8230. 8X81 88881 

3238. 3241. 3254. 33S7— 8301. 3364. 3871. 

San. 3501. 357a 3580—3583. 
Albreeht Friedr., Hanog von Prenraeo, 8878. 
Alb recht, a.Albert. 

Alenpoia, Gebiet in Ehitland, 3319.8838. 
Aleiander IV., PafMl, 16. 74. IIA. 1 Vi IIA 

120. 128. 127. 12». 130. 183. 184. 187. 14«. 

141 -145. 147— L-iZ 154. 150. 157. 100— lOOL 

108—175. 305. 30a 335. 353. 447. 454. 4C7. 

407. 600. 601. 503. 604. 606. 712. 7L&. 8806. 

3307. 3809. 3810l 8317. 
Alexander, a.Witeld. 
Aiglrd, König von Utthanen, 445. 
Aileoatein, Sehlofi wut 8udt, 1907. 1978L 
Allentaken, 3440. 

Alna, «.BaUaln, Biachof Ton Semfallen. 
Alten, Dorf in EhaÜand, 3310. 
Altonbockuin. Dietrich riw, Comthnr vra 

Ooldingen, 3453. 3655. _ 
■ Georg, poln. Hauplmana a« liaaitea aad 

Ludxen, 30l2. . -. au > - — 

Georg von, Ritter,'28K. ' : > 

Philipp von, 3307. t - . 

Aitanhurg, a. Dietrich, njL -:: 
Altmannabo Ten, Bertbold Ton, Haafe-CaiD' 

lltiir la Kinigtberg, 3389. ' - 
Altend, Job. vo«, Togt to« Boneborg, «38. 
Ambraalaa, knri. Docan, S408. S40& 34lL 

3416. 3458 2470. 2476. 34701 ^ 
Anderaton, ätigot, Killer, dia. HaaptaiMk 

in Uhatlknd, 880. 834«. 8341. 
Andreaa, Biachof von Dorpat, 8064. 

. Biachof Ton Wtlna. 5M. . ■ . . r 

E.B. ton Krain, 3180. 

L T.Veiven, llrl.O.M., »Oa 8804. 

IL T. StDcklaad, Uri. O.U., Oa 190. 

König Ton Vngara, 7. 1. ■ i 

König Ton Folotak (Ploakoar), 44&, 

— Hersog von Rafkiend, 38«. - _ 

Angerbeok (inKnrland), Laahawahra Aielbit^ 

047. 

Anna, Gemahlin Witolfa, 674. 1 

■ • Hersogia von Knriaad, tZtt. 

Anno Ton Sangerhauaea, ütI. O.M., 138. IMl 
183.8S04. 1 
Aarep, Job., 3387. 
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177. 181 1S4. 

pip«tl.Correetor (Bdehtrater), laM. 

Apcldern, •.Albert, B. voa Riff«, «od Her- 

mian, B. too Dorp«t. 
Appenhab, Heiar. too, Comtbtu n Eera), 

ni«. 

Apulien, P.O. Billel. «M» \ 
Arenaburg, Scliloh, (144. 
SUdt, M50. 

Arnold I. SioUeifoth, B. T.Reral, 1295. 

■ IL voo ADoeberf , B. von Krval, Slftl. 
roaVtetinghor, UvI.O.M^ SUO. 

• Propct an Rix*. 

ArBttein, roa, S7. 

Artaibtritieu, Andrcft, Schreiber ia Rmh- 

■ land, »na 

Aimui, Vogt der gtallbradar (a.l4ef8chw. 

ae»-Hiapt«r), 2639. 
Aselion, Kricb, SflOX. 
— Laarens, tclnred. Ritter, 9D40. 
— — OUf, achwed. UaaptmaDO, IMl. b, 

/ Y»«r, aMft 

r— Ywen, 221S. 

As al.Joh. ron, fioctor aiii ClericM der «p«atoL 
KuMDer, UM. 

B. 

XaciL, Claua roa, Haua-Comlbn tob Balga, 

Baokbanaen, Melcher, ein Scbnetder, Lehaa- 

mana lo Roop, S(M&. 
Balduin von Alm, päpatlicher Legat, Blacbof 

Ton Semgallen, 4&. 40. 74. 
Baien, Dictr. tob der, gen.Ficckc, Vogt wa 

BAatICB, mOi 

■ i mibelai TOD der, gea. Fleck, CoaiUiar s« 
Wladao, Mn. 

Balk, a.IIermaBnLj lltLOJkL 
.— Hana, Iftn. 

Baltliaaar, Heraajc in Schleaien n«4 n Sa- 

gan, lOM. 1037. 1055. IBQH. IST«. 
Bardyn, GeorK, nomiwri- von üeael, 2522. 
Baren, lleinridi, 1IM4. 

Bareufeld, Bürgermeialer la Nea-Pernaa, 
Abgeordneter de« livl. O.IO., S574. 

Barliu, ioh., Manariditer im WcndenaeheB, 
S54a 

Barnim, Henog^ia SUitia, 175X 17«. 
Bartholomäaa, B. tob Al«t, päpati. Legat, 

287. 907. 311. 

• R.B. von Malland, 906. 

San|;erwe, B. tmi Dorpat, 1S40. 1850. 

1M3. 1985. 

Barticb, Friedr., VlocrrOTinxial der Jeaaitca, 

rm. 

Baael, CoMlIInm n. 132«. 137«. 1400. 1401 
1430. 1434. 1402. 14«4 1563. 1591. SSiM. 3471 
Baaeoaw, a. Hciaricli II., B. tob KnrIaML 
Baaener, Joiunn, 050. 
Baaillaa, a.Wa«ailL 

Banmhaaer, Ouiatiaa, Seeraiair, 2404.1515. 
2510. 3814. 

Bauerfelod (B««»crfi|;«at, Bairrlnck), Uicbael, 

Decaa su Dorpat, 2428. 2400. 
Beckeler( Bockeler). I lerini nn, Secretair Plc^ 
. tenberfC«, 2N88. 2N8B. 2825. 
Beer, Panl, Dr., MZ7. 
Bcffavt, a-Karl, I1.M. 

Behr, Dietrich, Sliflarogt an Areoabarg, 3564. 

' Uainrich von, lu Ocael, 1501. 
Bei er, Augoitio, 2UiV0. 
Boke, Gerhird Ten der, 1125. UM. 

ileinridi, Decan toq Hcral, 050. 07«. 

Bell, «-Sthalj- 

Benedden, Heinrich, 2031 

BcDcdlct XL, Papal. 1B3. - . - i 



Benedict XIL,Papal, Sa. 131 344. MI. 333«. 

— 33377-3443. 

Bereacar« Biacfaof aod päpatlicher Beichlta- 

ter, 179. 
Berge, Ueorg Ton, 1804. 
Kttpar mm (ron), Berggrat ta Riga, 8640. 

8674. 3675. 3082. 
Bergrodt, Jordan v»n, oherttcrCoiapaa, preua- 

aiKher UcModtar, 2281. 2404. 
Berkhof, Egbert, Kath«berr in Riga, 3377. 
Bernd von der Borch, litl. O.M., 2056. 2006. 

2072. 208L 2117. 2125. 2134. 2130. 2150. 

21«0. 2180. 2200. 2227. 3430 — 344L 3450. 

3451. 3481 3480. 3658. 
Barnewald, llildebraiid, 2561 
Beruhard L, BUcbof von Dorpat, 251. 

n., B. Ton Dorpal, 3320. 

lU., B. Ton Dorpat, 064; 1050. 

— — Abt einea Benedictiner-AJoatera, piptlli- 

cher Lejtal. 207. 307. Sl^. ^ 
Ileraog ton Brauaacbwcig aad L&neb«TC> 

474. ^ 
Beraon, Kirchipiei ia LiTland, 3403. 
Bertkow, a. Jobann III., iiiicliof von Dorpat 
Biichof, Konrad, fiärgcrmeiater .*a« 8tnl- 

•und, 1011. 

Blanken dorn, Paui^ Doaberr xa Biga, 2517. 
Biaakenfeld, a.JohanuVU., ICB. Riga, 

utd Jobann \\ Binchof tob Retal etc. 
Bloch, Giaeiin, i3QL 
Blomberg, (.Siegfried, E.B. Toa Riga. 
Blameoau, LaurvntiuK, Dr. und ViaeprocMta- 

tor SU Horn, 1015. 104». 
Blnmeathalache VcrbaBdlnagen, 2245. 
Boche im, Johann, Domherr au Riga, 883. 
Bockenrord«, gen. ScbHugcü, «.Ilciahcb Ul.. 

lirl. O.M. 
Bockeler, a. Deckeler, 
Böhmen, Land-Comihar in, 1771. 
Böhmen, 1970. 1880. 2119. 2121. 1123. 
Bö* lag «r, JehaM. Vagi xn Weaenberg, 3401 
Boeaion, Knut, Ritter, 515. 
Bogadaw, liersog vea Poquaeni, 2347.3484. 
a. Bugilaw. 

Belealav, FDrst von Litthaoea, a.SwitrifaU. 
Bomberg, Herrn. von, oberitcrProfora, 3861 
Bonar de Baiice, ScTeriii, laiiiel. pola. Coai- 

mimar, 8065. 30G6. 3070— 3073. 
Bonifacina VUl., lUp«!. 255. 250. 50L 
IX., Papit. 4flTr4?4. 476. 478. 4881 480. 

506 — 511 521. 524.' 530. 540. 555l 558. 

715. 1900. 1063. 1110. Ilt^. 2047. 3300 

3303 — 3365. 
Bon Ingen, Matth laa von, Vogt au Roaltf*, 

3401., Comthur tu QoJdiogeo, 144a 1451 1453, 

1828. 

Bonuiea, Fraaa, 31. 

Borcb, •.Bernd, Jifl.O.M. 

Simon von der, Domproat ron Onc\, 2065. 

2076. 2077. 2088. 2000. 2095. 2008 — 2100. 
2101; a.Slro9B, B. tob Ro»aL 

Simon von, Ritter, 2345 — 2347. 

Borre, Jost, Prior des Prediger -Ordcaa a« 
Utrecht, 1628. 

Borwin, Herr voa Roitock, 133. 

Boaenaw, ileinr., Bevoilmachijgter dea Abta 
von Pädia, 3523. 

Boj, Hermaoji, D.O. Bmder, 3455. 

Jürgen, so Jennea, «chwed. Statthalter and ' 

Kriegsoberater in LitlamI, S63«. 3<ai. 

Boyaucsics, Paul voa, WilnaaciiM Dom- 
herr, 1231 

Bo>arclu«, Job., Wiiasacher Bilrger, 320b. 
Boscowics, lUnptmaiM) von Polen. 2<i8. 
Brak eck, Heinrich. 3446. 
BracbaaBB, Aadreaa, Cai^eiliat, 32iS8. j 



Br«kel,CHto rwi, Ritter, Ul.iaW. 11S8.117». 

Otto, KichUr in W ierUuil, 3370. 

Brame, Joh. voit, 2142. 
Braudenborg, Comttiur n, 165L 
BriDdt, Giorg, 25«7. 
Braun, Ludwig, 2007. 

Hans, Ui;. Kiiirmtnn. 2781 — T78S. 

Braunsbcrt;, Stadt, lt>4fl. 
Brede, Mar(|uard, Ritttrr, 3332. 
Bremen, D.O.-Omlhur zu, V21.M41197. 
r ComtHurei, 2IM3. 

Brteftoaaice, 926. 1273. 1274. 1291. ISU. 

1S40. 1732. 1»H5. 2(W0. 2151 . 2237, 2240. 2281 . 
. 2300.2315.2S2:).2S81.2S!>H. 2447.2446. 2;>7& 

t»>2. 3102. 3672. 
Brictmaan, Johann, 3864. 8000. 3M)8. 3021. 

BrilA, Jahann, Oaelaeber Domherr, tl4 
Brintien, Arnold von, Rig.Capitela-0««n<lter, 

UM. UH7. . ' , 

..^ FrofflhoM r«fl, 2117. 

Hana som, Acllermaaa in Riga, 3058. 

BronJaf, Theodoridi «on, ». <>r&uinf;eu. 
Bröfen, Jacob von, frier der Prediger-Mia- 

che ia Rl^a, 34«1. 
Brü^l^i-'Q, Cierd von, Comtbor xu Döhlen, 261S. 

licinr. von, Comlhur au Uoldioi^e», 2320. 

_~ Philipp von der, 3110. 3iau. 34M>. 3Ö21. 

3555. 

Brüggen«;, Heraami IL, llfLO.M. 
Brttggenoye, a. Wenucmar It., ütI. O.M. 

Rut§erd,.Biachuf voa Kurland. 

Brnnnow, DionjBiiu«, 3534.3555. , , 

Brnne, livlind. ü.M., 74. 
Braeact, Friede lu, 1360. ISOä. 
Ba4denlLrjioli, Kord too, 2117. 
Boddeubrucli, Caspar, 34i2S. 
Bngalavt, Herzog von St<'ttin, 44ß. 
Bu^aalav, Herzog von Stettin, 553. 610. 
Buir, Ludftke von. D.O.- Bruder. 1103. 
Bulla liabitu», a. Wolmar»clicr Brief. 
Bulle, Kleider-, de« Papalrit Oref;or XL, 42S. 
Bullen, pipaUicte» : fir 4ie gthtü. Kitter-Or- 

dtui, 1737. . • 
Bnllesiteiro, a>8pl«r«.' , , 

BnigeriR, Val., SliaSltl. 
Bilj;;riu, JsachiiB, 30&1. 

Bnilie, Heinr., Domherr saDorptt, (KMLlltii 
Band, I. Preußischer Bund. -- 
Barchard von Sviaiiden, U.M.. 23HL 
Bnrtliard I. ton Ilonihuiqn» ii«I.OJf., IM; 

Aura. 124. 153. a.b. 155. 

IL von Drejiewea, li«l. O.M., 352. 

Bixchof von Knrlsod, 25H. 260, 3323. 3SS4. 

I 1 Bischof von Lübeck, 224. 
_ Prior dea Kloatcra in Pädia, HM^ 
Barf;k, Fabian r. d.tOeaandter dea Uflted. 

Adela, 3287. ■ 
Burgkatailer, Mauritia«, 28^.; . ;i . 
Bnrza, Laud in Ungarn, 7. 
Butegojde, König von Litthanrn, 2S9. 
Uiidlcr. Dietrich von, 3120. 3121^.8131. U>S. 

3134. 3130. _ • • 

Duihowdea. Han«. 11)44.' , ■ .. - — 

Hedeureioh voa, 2^4.' 1^, , . 

— ^— llauriciua von, 2H4. . . - _ ._ 

. t, Johann IV., B. von Dorpat. " ,• 

. «, Eeittltold, B. TOB UeaeL . . _ _ 

,\:.\. "--^ c. ^ . , 

q«latrava-Orden, 297. ;, >.i.. ,%„■;; 
Calixtaa IIL, Papat, l^m. . 
QaMrenis, B« ^ ^ m" wi»t fc^hwl. Botac&afttyj 
487, 

Campegiqa, Lanrcatlaa, CndJftaJ, S005i 
Cante>Bt«A, iSSäfik. : , 



Capiaifclil«, Pank« de; ^patL Ga^itan, SdBT. 
Carmelu Svorve, Uiatrict von Oeael, 148. 
Casimir, Konig van Polen, lSXS.lMI0.2me. 
2»1H. 2122. 

Caainair, Mark|;r«f von Brandeaborf, Bnider 

dea ILM. Albrecht, 2570. 
Caok ciinenoe, I>orf in der Dücea Ton Leal, 

3327. 33.)0. 
Cawer, van, FamtUe, 2064. 
Cherenden, Dorf In Karland, Ma 
Chodkiewiti, Joh., k»ni:l. poln. Adroiafttn» 

tor in Livland. S27K 34>U3. 3ii«n. SOUg. SttlO. 

S617. 3623. 3S25_S<i27. 
Chriatian, König von DiAemark* lfM.11M. 

1705. 

• L. KödIk Ten Dlnmark, N w we y e u mmt 

^)ctlwrdell, 1H44. 1006. 2811. 2040. 2417. SUd. 

3422. 3424. 3435. 

' Biaehof zu Dorpat, 2729. 

Kuband , Biachof zn Oeaoi, IWBL IfBl. 

1007. lOOH. 1102. 1104.1108. 1114.1141.1147. 

1157. IIOQ. IlOH. 1223. 122H— 1230. I2&a 

1275.12H2.12S3.1286. 1321 I32K. SStfl. 

Biachof von Littkaix ii, 1(M). 454. 

— - n Kulm, 00. 

■ — — • von Samland, 201. 
- — ■ Biacfiof vonMtrieawerder (PacDcaan), Smi. 
Christmann. Joh., SolUdlator dea Jiucbola 

SB Reval, 2640.2704. 
Christ- Memel, 751. 7S& 
Chriitoph 11, König von DiOeniaTk, 217.220. 

386. 3K7. 3330. 3332. 3407. 

Koni^ von Dinemark uad Schweden, !W42. 

tu., König von Dinemark , Nor« egea und 

Schweden. l.'iOr 1520. 1525. 1543. 154& 1560. 

1501. 1610. 1001.3400. 
— Herzog zu Meklenburg, Coadjutor dea£.B., 

M.Gr.W lilielni, 3248. 3254. 3268. 3W5. 
Herzog \on Braunsobweig ond Lttoetmrc, 

Administrator dea Enbialhuma Bremea, 2637. 

20!)0 27.'>3. 

Chroniken, Sl«& S14M. UM. tST». MSB, - - 

Chodandach, Kaiser <4i»r Tarlam, 1163k — . 
Chjtraeu», David. lÖTiV- JÜ73 aOüö. 
Clatareienaer, 3315.3317. . 
Clatercienaer • Kloater In Falketti,. JP«4faL 

Guthval, 3336.3337. 
Ciatercienaer-Ord«»^ SIL ■ . 

Clemcna IV.. Papat, 1«. 192-107. 201. 401 

305.3311.3313. 

V., Papat, 29«. ; 

VL, Papst, 364.383.384. >•.. ~ 

VU., Papat, 8067. ar74. , . -.i .■* 

Biachof z« Pieck, 344. <i ,f t ■ 

Clem», Merten, Pfarrei / i lltirfvc. 2247. 
Clodi, JobL, Reval. S^udkus, Abgciiaja4uc im 

Uvl. O.M., 357«. lu. . • 

CUuer, Albert, 27»l. , ; ... 

CöleatiD III., PapflaA ' . • ■ • .. 

Papat, »4». . " . 

ColumpDa, Jacob de, CarAnal, 248. 

. Joh. von, Fürst von Salernl, 1400. 

Comraera-Traclat awiachen lloUaad, Sediadi^ 

Friealand, Prcufsen und Livlaud, 164H. 
Concilium, livläod. Proriaiial.*, ,1SMI.U1^ 

1410. 

Canrad IV. vnaVIadniknf; i«liiid.eil.,anaL 
3402. •, . ,1- 

Lj Bischof von Oeael, 1221. - . . , ■ .1 

Conrad!, s. Ore^orlua, Abt Ton Pndli. 

CowenCael, Joh., kalserl. r4«s. Geaandtaf nacb 
Rafaland, 34IH. 3624. 

gr«u I (CrewI), Joh., Ordens-Procnrator, 1412.) 
s. Krauel, und Johann II., Bischof von OeneL 

Criaiinal-Geaetae uad Hechle, 1736. 

Cf Oppin, NicoUna, Wiaad. Jladuat, U9k 



Cab«, (.INetrick, WuM vm Sualaiid. 
C«baat, •.Chriitian, Btodiaf OeteJ. 
Ca i m , Sudt, UNM. liM6. 1M7. 1910. 

Cunem (Termin). 20^. 

Cyhe von KaUienberff. tWI. O.M., llSt.llOS. 

lim 12S7. 1247. im itM. i«as. mi. 

SWS. 

Ciartorjiky, Iwaa, 1808. . ■ 
D. 

Dachicherer, t. Ludwig, Abt in Padli. 
Dal an, Joliaaa von, 38. 

RlUer, 7*4. mm. 7«. 

747. 7e4.7«7.T7L 7T7. 782. 7!». 79©. 81». 8U. 

88a 8go. 

VerciBlsaag so, »Oa».»40. 
Danerow, a. PTatrich II., Biacliof vonDarfat 
Daaakwerd, Nicolaa«, Decr«toniia Dr., 21M. 
Danghe, riuft bei Maatel, SMS. 
Dam ig, Sladt, 3X14. 

Da ttelen, Arnold, PrOptt in Frauenborf , Or- 
dem-GeMiidler sa Baad, llÜX. lie&. 1183. 
118& 11118. UftX 

Daiabarcb, HeroMim, 929. 

Dechen, livl. Kdelmana, S1I0.I1S4. 

Deken, Jacob, DSV. 

Dalwiob, WeBoamar von, Caaithar n Fer- 

■au, 31UA.; Comthur lu Fellin, 2308L 
Deiiowe (Jetweaen), UtthaoiMber Landalricb, 

15a 45». 

Depanbroek, Heinricli, Camthar an Reval, 
S»4». 

Depenbroeke, Radolpb, 2054. 

Dctaar, Comthnr sn Goldiogea, 200. 

Dieben, Fanill» tob, 3570. 

Dietrich, K.i). von KiUa, und Henag von 

. Wettphalen, 12)00.1262. 

Dietrich von Altcabarg, ILM., S41S4S.M«. 

949. «51. «73. 

von Coba, Biacbof Toa Samland, 30M. 

2062. 

L, BifohaT Ton Derpat, Q21. 

II. Dimerow, BUchof run Darpat, 427. 

420. 516. 622. 541. 1160. 1211. 170». SSOO. 
. Ul. Recler, Biteliof *on Dorpit, 008. 704. 
,-1ML 787.101. 8M. 8S5. 860. 877. 1047. 1106. 

14a& 3380. 3301. 3395. 

IV. H<le,Ui«chofTonDorpat, 2237.9458. 

— ' L von GröntnKea, ILM-Staitbalter, 74.; 

livliind. O.M. , 77. 85. 87. Ol. 97. OOS. 713. 714. 

3206. 

II. Tork, litLO.M., 687.70«, ' - 

Dirichaa, 8udt, 107». . ' 

Dittehof, llerminn, 1206. . 
DitmaF, Abt von FaHtentu, 205. 
»nJapr-Flafo, Mcfakehtan, 26492647.2651. 
Dobbe, Job., Secretair dea tivl.O.M., 2975. 
D ebene, Schlofa in KurUnd, 8914. 
Dobeneck, Georg Ton,.9442. 
Job Ton, Propit lu TickiU«!», 2432. M89. 

2442.2447.; i.Jab, Biaehof voa PomeMo. 
Dobian, £lchior«, 047. 2036. 
Dinhof, Gerbard to«, 9110. - r • . 

Gotmln, 844«. 1 

Jahana von, 2616L36ia '< r ..t'a:T>»< • 

— Margaretha voo, 26X0. •• ' • 

D^na, friedrl«» too, 1070. v 'i-'v 

Peter von, Burggraf, 3120. - 

Bolen, Iltn« von, 88a 009. 

OlU Ton, 1850i; ». anch iHlf n. 

Dom>€apital, deren Wahlr<^ch<, lltBi 
Domesnia, Landspitz« in Kurland, 9990. 
DandaAgen, Gebiet in Kurland, 3320.8824 

3303.3403. 

D or ej in, Oiltbaiar, Secretair dea D.M., 2760. 



Doraenbnrg, Dietrich von, gen. tob derLaye, 

Comthnr an Feliin, 2047.210Sl 

Kurt voo, f^en. Ton der Lage, 2047. 

D o r o t h e a,Tochter dea M.Gr. JaiMnn tob Brao- 

denburg (dea Alcbymiaten), 1507. 
Markgrifla, Ueraogia TOn Vnaüea, 9189. 

3132: 

Dorpat, Biathum oder SUR, 782. 035. 94X 

1074. 1 146. 1160. 1 198. 1 17r 1202. 1288. 1 455. 

1409. 1530. 1704. 1169. 1790. 1845. 184a 1882. 

1011 207a 2176. 217». 
Bargemeiater ».Rath, 1945.2811.2812. 

2814.9906. 3«70. 8541. 
Dom-Capitel, 1830. 183L 180«. 1871. UMS. 

2081. 21105. 

Kirche, 1873.2109. 

8udt,52r «07.077. 1947. 1455. 1716. 1740. 

1760. 1773. IHOS. 1085. 2031. 2081. 2005. 2176. 

077. 

SUdt and SUnde, 30^ 3420. 

Stift und Adel dea S4iet|, 85ia 3559. SSTS. 

Doaen, Jaeob, 209L 

Draehenfela, Werner tob, »barater Coaapaa 

des ILM., 2341. 234X 
Drahe, Michael von, Haoa-Comthnr an Köaiga- 

berg, 20V7. 2895. 2800.2800.285«. 2859.2860. 

287X 2917.2093. 
Simon von, Grofa^nthar sa Kteigabcrg, 

2556. 256a 

Dreylewen, Bernhard vaa, Proriaiial vaa 
Reval, 372. 

a. Barchard IL, livL O.M. 

Dreyger, a.TafncotprIi. • . 

Droatea, Heinrich, 9400. 
Dnbitia, 4Sa554. 

Dobnmuii (Bicheaangem) , Gnt in Livlaad, 

S62a . > 

DQnabnrg, 3560. 

Comlhorei, 5]a 5S3. 

Dfinamündc, KloHer, 21.23.205.2104.331«. 

3317. 3327. 

Sehtoft, 2288. 2207. • <> ■ 

Dfinau, Dietrich von der, a Mcngden. 
Dnmpeahageii, t. Heinrich 11., Uvl. O.M. 
Doncnbnrg, Vogt tu, 1577. 
Dunker, Hermann, Rathaberr an Riga, 3433. 
Darben, Schiofa in Knriand, 1889 
Dnrkap, Caarad, RIg, Rathtliorr, 3614. 
■ Olgcrd, päpatlicher Auditor, 9456. 
Duaemer, a. Heinrich IIL, H.M. • 
Dnyker, Job., aaWarts. BeiaMaer deaManiH 

richter« in Harrlen, 3531. 
Dwerg, Hcmiann . pipttllcher Pfi>(aaotar-m4 

Aaditor, »1«. 1185. 1200. 1203. 1204. 
Daialln, Nicolam von, Oeaandter dea Königs 

von Polen, SOOa 

- E^ i- •• t ' ■ • 
Ebenhanaen, Barthold von, 374. 
Eberhard L von Stynf , H.M.-^Mhatter {■ 

Livland, 100. 102. 103. " 
II. von Monheim, Ilvlind.O.M., 825.949. 

3156. 3381. 

Biaehof von Reval, 2076. •• . . 

von Lflbpct. 476. 409 '^« ?' 

— — von Krmfand, 312. 

FOrat von Cleve und Graf an der Marie, 

1443. 145». . . .. > 

Abt von Pädia, 3520/ ' -« — - 

Lchnamann dea knrländ. Biachofti , 3806. 

Vice-Gardian der Minoritfu in Riga, 345. 

Eber wein, Graf xu Benthein und Herr sa 

Steinfurt, 1554. - 
Eck, NIcoiau«, kdnigl. Burggraf sa Riga, 8644. 

3074. 8681. 

Edelkirchen, Gerd von, 2051.. • ' 

EgcBoIf T.Kallhof, Ludwig. 857. 891. ■ » > 



Eglingtr, Christoph, Delegirter dei aiL, WU. 
l«Nä. 

Egloffstein, HtrtangTon, Comthnr so Nära- 

bers, ItQ/k 
EhstUad, Bistlium, l'TSS. 
Herxogtham, «1. »4«. S51. W». SffT. 3fl9. 

tltt. 881 aiT7. 2S23. 2827. 2S««. 

2M>5. 2tW0. mo. 2U23. 333«. 3336. 3341. 
Hittcnichsfl Ton, 334«. 

— SUiide, Privilegien dertelben, 8340. 
Einwald »OBW«lleri«, Piul, Dr.jor. und Oe- 

heimichrelber de« livläiid. O.M., 1W76. 18T7. 
IHHH. 1961. 1964 — 1007.; «.Ptul II, 

Biiichof Tun Kurland. 
Einenberg, Wilb., Qraf ond Herr in, Grori- 
Comthiir, 230«. 2371.; obervter Manehall, 
257U. 2900. 

Eltern. Heinrich ron den, ComUiar mTalk- 

h«r, lOOr*. 1641. 
Elbing, Cointbiir n, 058. 1211. 138a 14S4. 

1&62. ISOft. 

Landtag fu, 1317. 

Stadt, 1946. 1947. 1949. 

Eiert, Hleronjmnn, 3000. 

ELitabeth die Heilige, Landgräfin Ton Thfl- 

ringen, 61. 

- die Allere, Kiinlgfn ron Ungarn, 424. 
Klaafi, Land-Comlhur in, 1405. 143». 
Eil, Robin, UtI. Ü.M. 

KIti, Georg von, Comtbur tu Osterode, 2574. 

2SI5.b. 2aH5. 2741. 
Enbden, Thoma« von, königl. poln. Schlob- 

haupUnann in Riga, 3004. 
Emmeren, Peter von, 3442. 
Emund vonWerd, Btachof voo Korltnd, iffl. 

240— 24r 258. 3320. 
Engede«, Jtirgr, 2163. 
En g cdifs, Diptrich. BeitlUer de« wterlind. 

Achter« Braliel, 8378. 
— • Hcnneke, Beiaitser de« wierlünd. Rich- 

tera etc., SSTOw 
Engel, Fröhlich, Rathmaan «n Dorpat, 1301. 
Engelbert L, Blachof von Dorpat, 260. 
II. V. Dalen, Bischof von l>or(Mt, 308. 3S20. 

8333. 

England, 1714. 1S80. 

König »00, 984. 117S. 1208. 1801. 

Knie, Gerdt von, gen. Schneidenwind, 2500. 

Kpp Ingen, Wilb. von, Haus-Comlbiu ia Kö- 
nigsberg, 560. 

Erdmann, Abt von Padts, 3440. 

Krgemes, Bartholomüu*, lOöO. 

Erich, PiofpenniDg, König vonDinemarl^ 68. 
86. 90. 

V. (Vn.), OUpping, König Ton Diaemark, 

220. 228. 226. iW7. 
VI. (VIII.), König TOD Diaemark, 24a 262. 

1485. 33K7. 

VII., Könt« von Dänemark. 635. 56a 609. 

6H0. 50». 008. 740. 977. 1011. IW«. 1000. 

1003. 1118. 1196. 1240. 1287. 1485. 157a 

1595. 1507. 1070. 170O. 
der Poromcr. König von Dinemark, 1778. 

1777. im 

Hersog von Schweden, 287. 208. 

I König von Norwegen, 231. 

. Hertog von Sachten, Kogera etc., 480. 
■ Hersog von Nicdertacbicii, 43. 

Hersog, Comthnr so Memel, 2830. 28S2. 

Erlichhausen, a. Konrad VI., ILM. 

s. Ladwig, H.M. 

Ermlsnd, Bitthan, 74. 83. 1094. 

DoB-Gapitei, 2871. 2300. 2417. 2507. 

2531 

E r n 7 (a , Lorens, Beisitser des BAaunrIchter« hi 
llarrien, 8581. 
iL Baad. 



Bratt, Hersog tob Bolen, IVM. 

Karfftnt roo Sachsen, 214a 

von Rataebnrg, Uvi. U.M., 2ia 1*1. 

Bttnriny, WUbeioo, engl. Ueundter, 001. 
Engen IV., Ptp«t, 1295. 1314 1363—1800. 

ISTH. 1413. 1420. 145a 1475. 1478. Un. 

1653. 1803. 1805. 
Rwert Sunetch^o, Abt tn Pädia, 8531. 
ExcommnnicatioBS-Urtbell« über dea 

D.O., 8305. 

Bxdorf, Kilian TO«, oborsUr Morscholl, 18U. 
18T7. 

Ejmbort, Dietrich, 828. 

EjrBern, Job. ton, Domlierr ra Riga, 881, 

F. 

Fahrensbach, s. Parembeke. t . 

Dietrich, Rath In der Wiek, 8574. 

Georg, pehi. Feldherr, 3653. 3080. WU. 

8007. 

Johann von, 811L 

Wilhelm, Ritter, 1001. lOOa 188& 1800t. 

1083. 1228—1230. 
Falke, Reiiihold, Landes -Verräthor aa di« 

Rassen, 8570. 
Falkena, Cisterdenier-Klotter lo, 3336. 3337. 
Fslkenbcrg, Erich, 2215. 

— Johann, 087. 4 ,1 — . 
Fegesack, a.Vegessek. 

Felde, Johann von, Procnrsior des D.O. sa 

Rom, 551. 
Felix Vn Pspit, 1544. 170». . 
Fellin, Adel, 35H6. 

Katb, 2»»l. 35ia , ,1| 

Stadt, 604. 1205. 8450. 8482. 39(tt. * 

• Vereinigung su, 3000. 3137. 

Feierabend, Joseph, 3003. 

Feodor, Deputirter der Stadt Riga, 837& 

Ferber, Godert, 3480. 

Ferdinand röm. König, nachher Koioer, 
3146. 3150. 3264. 3500. 3561. 3571. 

— L, König von Sicilien, 2157. . 

Bischof von Lacca, 894. äHTL 1 

Fencbtwangen, s. Konrad U., ILM. 
Fink, s,Vinke. 

Firnionus,,Cordinol, 1044. ■ 
Fleck, s. Baien. 

Fleming, Mattem, SchifTer, 1584. ,:\ -.^^ 
Foralenan, s. Fürstenau. < 
Folkener, WUhelm, 3071. 
Foisson, Gotthard, so Oaasi^ 1128. 1137. 
Franc, Clans, 2117. 
Fraaciscaaer-Ordea, 207a 
Froaciacus Maria, Hersog von Urbfaio, 2744. 
Cardinal. 405. 

— pipotlicher Protonotar, 83fla i> . 

Mag. , 927. 92a 

Francko von Kemkorff, livlind. O.M., 187fc 

13H0. 1389. 140a 
Frank, livl. Edelmann, 8138. . 
NicoUa«, 30H2. 

Franke, Georg, Gesandter deo UvUad. Adels, 

3207. 

Frans, Bischof vonVolterra, päpstL Keferea- 
dar und Ilofrichter, 2238. 

Kühfchraalx, Bischof so Eppsload, 1387. 

1420. 1403. 1057. 

Fraoeaburg, UMMtiA, 2373. 

Freden, Thidericus von, Propst der I^grKk- 
«he, 8852. . * 

Freiberg, Reichstag su, 2080. 

Heinrich von, D.O.-Land-Coailliar der Bol- 
le! an der Euch, 2140. 

(Kreiburg), Kbrrhtrd , Pfleger s« Tilsit, 

2818. 2815. 8844. 2851. 285^ 8887. 

FrelnersheiB. a-WühehalL. OJL 
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Freitag toh Lorlaghoven, Joh., Cotnlhor n 
Reral, 2105.2206. 2X23. 22». »440.; ■.Jo- 
hann III., lUL O.M. 

Fried rieh II., römiich -4«atichrr Kaiiwr, 18. 
22.40.71.221.21)2. 330. 337. 400. 442. 402. 
aoe. 1007. 32M). 

III., Kaller, 148». lOM. 214&. 2150. 2152. 

215». 2X14. »461. 

L, Köfflif TOB Dänemark <umI Norwcfca, 

3498. 

II., König Toa D^neaark und Schweden, 

3224. 3087. 

Ilcriog Ton Baiem, 408. 

Herio); von Sachten, U.M., 2375. 237IL 

2377. 2379. 2»W. 2381. 2383. 23H0 — 23HN. 

2390. 2404. 2405. 2407 — 2410. 241Z 2417. 

2421. 2420. 2427. 2433. 2437. 2444. 2440. 

24«<. 2450—2452 2457. 2400. 2401. 2403. 

2470. 2471. 2475—248^. 2487. 2401—2403. 

2405. 24U0. 2501. 2504—2508. 2510 -2514. 

2510. 2521. 2522. 2527. 2528. 2532. 2537. 

2330. 2U0. 2540. 2557. 2561. 2614. 2636. 

Henog uui KiirUncI, 3064. 8707. 3700. 

E.B. von Köln, 335U. 

E.B. von Riga, 263.266 267.274.310.815. 

— Ulachof von üorpat, 255. 
von Rettl, 3543. 3550. 

Markgraf von Brandenburg;. 875.SD4.1400. 

1401. IWO. 1026. 1028. 1U02. 2030. 2U00. 
3667. 

^rediger-MÖDCh tu Riga, 283. 

Friedrich Wilhelm, llcrxog von Sachaen, 

3088. 30H0. 
Fromhold y. Fjfhaiea, E.B. tob Riga, 301. 

400. 4ia 417.3352 
Facha, (lerm., Ilürgcrmciiter zu Ri^a, 1501. 

hochraciitcrlicher Geaaiidtcr, 1500. 

Funcke, Joh., 203a 

Füratenau, Cbriatoph, 1655.2030. 

FOratenbcrg, Wilhchn, Oomthor au Fcllin, 

DcTollinichtigter dca iirliind O.M. etc., 3521. 

3552.3500.; «.Wilhelm III., livl.O.^L 
F^-fhuaen, «.Fromhold, E.B. tob Riga. 

o. 

Gablenta, Ilaat tob der, Vogt lu Branden- 
burg, 2530. 

Gailardus, Blacbof von Bethlehem, 11.78. 
Galen, Dietrich von, Vogt au Koalteii, Be<oll- 
iDiichtigter dea livl. O.M., 3507. 

— 'Heinrich von, Vogt in Kandan, 2888. 2880. 
2825. 2U43.; Cointhur au Goldingt!», 2307. 
3065. 3(»H2. 3158. 3407.; Vogt au Banake, 
3235. 3238. S5H0. 

Jobann von, 3228. 3236. 3247. 

Melchior von, Vogt au Karku«, 3841. 2032. 

2004. 

Uttmar tob, Obcratcr, 3236.3237. 

Gana, lIcrmaDR, Grori Comthnr, 643. 

Gan tak 0, Andrea«, Hauptmann an KofacJ, 2024. 

Gattenhofer, Chri»toiih, S<"crct«ir de« I1..M., 

2701 . 2828. 283Z 2800. 2874. 2024. 
■ Johann, 2768. 

Oarat4«n, Land Im Gebiete Karkeaen. 3306. 
G e d e m i n , König Ton Litthanen, 2Ü8. 300—303. 
30iS.-a07. 1730. 

Geier, 8t(!ph8n, 880. 

Gellingihanaen, a. Jobann VIII., Biachof von 
Dtfvpat. 

Georg, lleriog von Sachaen, 243& 2447. 2450. 
2516. 

— Henog von Brann«chwe!ir, 20<I5. 

lierzug tun Rululaud, 300.310.330.334. 

4S6. 

— Lingwcnawjtx, Heraog tob Uufatand, 1471. 
1510. 1551. 1555. 1500. 



Georg, Hersog tob Smolenik, 601 

M.Gr. von Brandenburg,30l8.3010. 3030.a. 

■ von Polenta, Uiitchof ton Samland, 27tr7. 

2877. 2!^. 2S80. 2HHH— 2801. 2806. 28WI. 

2004. 2010. 21110. 2U28.a. 202».c 

von WeirirufitlaBd, U30. 

Ditchof von Reral, a. Gregorlua. 

Geraaimu«, ruaaitcher E.U., 1304. 
Gercike, 711. 
Gerde«, Paul, 2003. 

Gerdt II. (Gt rhird) ron Jocke, UtI. O.M., 3326. 

3327. 3828. 3333. 3340. 3350. 
Ger et, Stephan, Dr.. 2750. ' 
Gerhard, E.B. von Bremen, 74. 

Graf «on iloUteiu, 05. 

Graf von llolatclii, 2015. 

— — Propst der Minorilcn in Riga, 3325. 

Bi(chof von llildcslieim, 3d4>l. 

Bischof Ton Pomeaan, H14. 010. 

Biscliof von RaUi-burg, 413. 

■ Rig. Dompropit, 00. 
Gerwia, Gebiet in Ehatland, 3310.3322. 
Qeachichte dea D.O. in Litland, in Ueimea 

be«cbrleben von llana Taube, 3270. 
Geaike, Johann von, 650. 
Gethelen, AoguttinBa von, Domdechant der 

Kirche Kurland, 3364. 
Ghimpte, Hermann von, D.O.-Bruder, 1839. b. 
Gicae, Marün, 34>.>2 Sti.)6. 3673. 
Gildesheim (Gleirsticini,GiliheiraV Reimper- 

tu«, Gesandter de« Ii»). Adel«, 3235.3207. 
Gil«en, Gotthard von, 2117. 

Gotthard von, Vogt an .\niiburg, 3lt.'iO. 

Gimptc, Herrn, von, t'onilbur an llremeo, 1207. 
GIseke, Joh. oder llsns ton, Grof'tsrhafrcr au 

Königaberg, U22. 038. 066. UU2. irKL »85. 
Glaudorp, Vincentiu«, Vorsteber de« heil. 

Gci«t-C«nvenU in Riga, 35U1. 
Glaubits, Conrad, D.U. Bruder, Fiachraeister 

au Mitau, 3427. 
Gleichen, Adolf Graf von, Hauptmann des 

prcuf«. Bundes, 1020. IIUI. IlMiO. 1008. 

ilan« Graf ton, 1033.1085. 

Gleifshcim, a. Gildealicim. 

Gniebko«. Tag tu, 1111. 

Gorlich, 3408. 

Gör litt, Ilana von, 400. 

Goe«, Otto von, Comthur cn Goldingen, 2575i 

2635. 2084. 20H5. 27.i0. 2*01. 
Göf«, Johann, Landochreibt-r. 3564. 
Goldingen, Amt, 2:i21.2ü23. 

Comlhurei, 200.2341. 

Convent tu, 3353.3406. . 

Schlof« (Jesiioburg), 100.243.260. 

SudI, 48Z3564. 

Goldxoüwen, «. Groopw, Mathilde. 
Goswin von llerike, livl.OJl., iTi. 382. 385b 

388. 3343. 3345. 3347. 
vom Conveut derFratnim miaorum au Ri- 
ga, 3377. 

Comthur von Fellin, Geaandter des livl. 

O M., 3383. b. 
Gothland, Inacl, 2.10. 523. 534. 584. 580. 580. 

504.608. 

Gottf ried Ton Hohenlohe, U.M., 262. . . 
von Memeie, Sclioiar, 3328. . .. _ 

— v.Hosga, livl. D.M., 254.271.357. .. 
Gotthard, Bischof au Hildesheim, 1753. 
Ketller. livl. O.M. . Henog von Kurland^ 

3IH1. 32:10. 32:18. 3241. 324.V 3250. 3206. 3277. 

3281. 32M2. 3.>75— :I2T7. .Vno- ;i,X,-i. 3,»03. 

xm. muy-^m. 360(>. Mni. 3622. 3648. 

Gotlscballt Jl. lls^t-n, Uislliof v, lUtal, 2>4'<. 
Gottschaik Schütz, Bischof von Kurland, 1150. 
1161. 

Qrabow.Wigand, 878.011.013. " 
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Grattow, Ludwig, 29&4. 

Gritxan oder Orati<>, Lndwig, SecreUlr 

riRttenberg«. 263Ö. 2654. 2e&5. 287X SO'a 

2ff79. ZWJ». 2105. 2S07. 
Grau, Ludolph, 0<elaclier Domherr, Vicar dea 

Bitchof«, 1283.; ». Ludolph, BiachoriuOeteL 
Graudeas, Stadt, 1904. 1»46. 
Graue (Graff), Huprc-chl de, Comlhnr la Fcl- 

lin, aKM. vm. ünn. TSOS. 

Grebecke, Hain, an Dorben, 1518, 
Grebow, Johann, IKO. 
Green, Maguui, Hauptmann xu Ahn, KM3. 
Gregor IX., Papat. 30. Sl. 82— »4 SH. 4S. 

4». öl. 64. {Stmfa. Ci05. 711. 20&Z. 3291. 

82U4. 

\., Papst, le. 206. 211. 33a 3317. 

XI., Papiit, 424. 425. 435. 

Gregor au* liapul, Caplan de« H.M., StSS. b. 
Grcgoriua Cooradi, Abt vonPadi», 3556.3575. 
(Georg) V. Tieaeohauacu, Bischof von Ue- 

val, W30. 2900. 
Grenx-llerichti^im^rrri n. Be«tlnimnnern, 3370. 

330U. 3427. 3458. 3491. 3311.3521.3543.3544. 

3545. 

Grimitilaua, Ileriog von Pomrocm, L 
Grobin, Amt, 2023. 

Gebiet in Kurland und D.O. - Vogtei, S2S& 

3245. 3230. 357H. 35(»--Sa(a. 3705. 3700. 

Schlofa, M32. 

Groningen, a. Dietrich I., lirl. O.M. 
Gronberg, O.M. in DeuUchland und Admljil- 

atrator dea D.O. lu PreufacD; a. Woller. 
Gronow, Mathilde, verwilw. Goldzoüwen, dea 

Dörplacben B. Dietrich HL (Realer) Brudcr- 

Tochtcr, 3395. 
GroB, Friedrich, Oeaandter des Bischof« tod 

Reval, 3240. 
Groten, äimon, Pfarrer lu Luderade, 3440. 
Qrothof«, Otto, Bevollitiächligtcr de* livländ. 

O.M., 3207. 3535. 3709. 
Grube, Stephan, Ober-Procnrator de« D.O.; 

s.Sl4sphtn, K.B. von Riga. 
Grünbacb, Harttnuth von, L.M. inPreafseu, 

167. 

Grüner, Johann, 718. 

Graes, a. Johann, Abt in Pädia. 

Günther, £.B. von Mai^dcburg, 1408. 

— — Graf von SchMarzburg, Archidiakonus tn 

Würsburg, 604. 068. OHL 
O&ntherberg, Heinrich von, M28, 
Gttter, a. Lehugtiler. 
Guntersberg, Heinrich, Ritter, 043. 
Onspere, Bernhard, Dominicaner in Riga, 3317. 
Guitar Adolph, König Toa Schweden, 82M5. 

8SHÜ . 3710— 3714. 

Wasa, König von Schweden, 3571.3577. 

Gutacker, lii-rniana, Vogt von Jcrwcn, 372. 
Guthval, Oiatercienscr- Kloster in Schweden, 

3330.3337. 
Goialef. Reiuhold, 2000.2907. 
Gutsleff, Kersten von, 2000. 



Ilaber, Marqnard o.Ticdenann, Berolifiiiich- 
tigte de« König« ron Diiu-mark, 3424. 

Habaal, Schlofs in der Wiek, 1670.3007.8152. 
b. 3355. 

Habondi, «.Jobami VI., L'.B. von Riga. 
Hacke, Ludolph, Comthur \on Bütau, 375. 
Ilackull, Lehngiit ui liarrien, 243N.2443. 
Hagen, a. Goitichalk III., Bitchof tou Reral. 
Ha gen «che Güter, ItÖH. 
Hahn, Friedrich von, 3065. SOtS. 

Hicolans, diu. Waffenträger, 378, 

Valentin, 354H. 

Hake, i.Dietricli IV,, Bischof roa DorptL 



Halle, Job, ron, Ilana-CointhDr sn Sccewol^ 
1113. ^ 

Tiedemann von der. Rip. Rathsherr, SS67. 

Halt, liTLO.M., 207. 230. 24X243. 711. 

Ilaltenhof, Wilheim, Dr. .Med., 2447. 

Hambrock, Lubbcrtv., erwählter D.O.-ScbaT- 
fer in Wenden, 354M. 

Hammel, Johano. 120L 1202. 

Hans Albrccht, lleraog von MckJenborc, 31M. 
3203. 

Hana ans der Mark, 279S. 

Hans Bliedeomeister aus Preafsen, 613.8X8. 

M.Or. 10U Brandenburg, 1607. 

T.TieBen, H.M., s. unter T. 

Hansa-Slidle, 411. 421. 422. 4Ml04L8M. 

9C7. 97(i. 990. 1010. 1011. 1196. 144Z ISO*. 

l.m IHÜW. 2141 . 2343. 2354. 2370. »72. 2801 

29S5. 3191. 3202.3407. 
Hauason, Borchard, acbwed. HaaptmaaB n 

Salsa (SaliüV 2073. 
Happemat, Dorf ia Ehatlaud, 0TO. 
Hapsal, a. Habtal. 

Hardenberg, Michael, ZHIt. 28IX 2814. 
Harrien, »«. 737. 738. 740. K40. 1032.14551. 

1450. 1«3M. 1775. IM05. 1H33. 1H3H lOlH. 

1930. lONO. 2070. 2077. 2081. 210] 2111. 

2170. 2179. 2258. 2277. 2334. 2344. 2374, 

2514. 3392. 3821. 8440. 

• Freiheiten Ton, 2797. 

Ritterschaft In, 3515. 

Härtung oder llartwich, Bischof nm Oeael. 

275. 2H8. 832a 
II a r 1 1 T e U i , Ludw. tob, Vott tu Kandau, 1821. 
Haienkampf, «.Hermann II. Brüggvor^,O.M. 
Hermann, Vogt zu Baiiske. 2^13. 2815. 

2S25.b. 2S34. 2S43. 2Ht9. 2853. 
liascnpot, Stadt, &')04. 
Ilaitfcr. Ciau«, 2906. 3I0Ö. 
llattcnick, Heinrich, 1177. 

Johano, Pastor «uTatacn, 1177. 

Hatzfeld, Guntram to«, Ilatt«-CoBth«r zw 

Preufsiach-.Mark, 2018 
Hecht, s. Albert, Bischof ron Dorpat 
Hedwig, Gemahlin Woldcmar'sUI.., Konigider 

Dänen, 351. ^ 

Königin ron Polen, 470. 

Heideck, Friedrich zu, BotKchaficr deaH.N. 

Albrccht, 2W20. 21I2H. a. 2ö2S.b. 2a2». 
Woifpang lu, Ober-Cumpan, 2904. 2017. 

2933. 2937. 
Ileidenrcich, s. Heinrich. 
Heilsberg, Sudt, 1046. 
11 eiligen reld, Hciur., Propst tu Riga,. 1335. 

231 1, 

Heinrich II. Ton Hohenlohe, n.M_ 71. 
III. Duscracr v.Arffbcrg, U.M., 36a 309. 

371. 373 - 378. 38L 3>a 380. 8344. 3345 

3340. 

Heinrich IV. Rcuf« Ton PIsuen, H.M., 631 

643. 044. fl.Vi. (KM. C64 «06— «UK «71 072. 

675-67R OHO. 081. 688. 705, 770. 
VI. Rcfflc »on Richlenberg, H.M, 2040 

2045. 2tß2. 2000. 2077. 2101. 

II. LüJl Oumpmliisfn, li»|. O.M., 74. 

III. Bücken« ordc. cen. Schnngpl , livliad. 

0..M., 1392. 1411. 1414. 1423. 33VS. 
(lltidtnrcich) IV, Vinke ron Ovrrbergrn 

li>bnd,O.M., 1421. 1447. 1440. 14O0. 1473. 

1545. IG:IH. 1719. 1820. IS21. 3800, »401 

3404—3400. 34091 
V. \on Galla, lltländ. O.M., 3158 3102. 

3540— .^'»5I. 3.V>4. S."».!. 35.'i7— 3500. 3562. 

II. Wrangel, Uiwliof >on Dorpal. 3309. 

— L Bischof «on Reial, 3322. 3349. 
III. l\köll, Bischof \oa Rc^al, 927. MO. 

1053. 3390. 3391. 
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Helarlcb IV. Oikfitl, BI»chof t. Hertl, UlS. 

• L T. LOjelbnry, Bitchof von Kurland, 67. 

SO. lOO— 100. III. 123. 153. i. b. IM. IM. 

SIZ. 353. 4H2. 3299—3303. 330G. 330». 
— — II. Btienau, Biachuf von Kurland, 2447. 

M56. 247«. 2475. 24S3. 2:521. 252U. 

I., Bischof Tun Ocael, r>3. R2. 3200. 

IT, »9.351482.17». 

HL, — 3320. 

IV., 443. 444. mb. 

— — BiMhof TOD BraDdepborf , SM. 
— — — woa Ermlaiid, 447. 6SX 
TOQ Kulm, IHl. 

I Toa Lübeck, IIÄ. 

. TOn Samlaod, IS«. ItS. 181 Mll. 

. 205. 3I5Z 

Blachof von Wladblaw, 10. 117. 

■ «n Pometan, 332. ^ 

' Hani-Comthur so Ki;a, S40S. 

■ Eraabl lu C'iateri, 281. 

Cardinal von England, 1219. 1233. 1S40. 

n(i;!nrich oder IlermaBa), Abt voa Düu- 

mÜJ]dp, 331H. 
Heinrich, Prior tu Pädia, 3340. 

: Ton Kokeiihiisen, Minnrit, 2H3. 

Graf 2U Limburg und Herr in Hröke, 13% 

— Heraoft von Meklenbur«, 14H9. 
¥L, tiim.Köniff, 404. 403. 3202. 

IV., Koni- von K.ifiland, 001. 007. 1879. 

H«rs«g TOn Braunachwcig, 2506. 

■ — Ton Baiera, 341. 1002. 

• ■■ von ScliIcKlcn, 44. 

— Grtf ». Schwarzhurp, Herr n AmdUUlt« 
and Sonderliauarii, 2210. 

Qraf von ächwarxburg, Btochof n MQn- 

ater, 22ia i 
von LOncbarf, «tio.Kaflsler, 875.370.378. 

SMS. 

— — Secretalr duBI«:lioft tob Dorpat, 1360. 
•— der Uülime, 2134. 

U li ]iHt ischniitd, 2033. 

BijchaeiMcbiiCz, 1571. 1572. 

■ a. Winrich. 

IlellTcDa tcin, prcafa. Gi >')r8-Cnmthnr, 471. 
HrlAich, BUrliof von Iii rpal, 2^78. 
Ilenimcrp, Dorf in l^mceii von Hcval, 3330. 
Henne, Ritter und Hofnarr, 1226. 1242. mi. 
1252. 

Uenneberg, FQrtt von, 2964.2005. 2973. 

Guors, Graf von, Comthar mHcilbronn, 

SOia 2023. 2122. 2212. 
Hennig ( Heioricb) Dicke, OrdeM-Sefankaei- 

ater, 2023. 

Henning Scharronberp , E.B. zu Riga, 971. 

1247 — 1250. 1267. 1292. 129C, IZflZ 1400. 

1451. 1450. 1485. 14K7. I.'UtT lOOa 16M. 
. 33HH. 3301. »393. 3.197. 3400. 3411. 

Salomon, 3090. 3091. 

Hemsen, Jacob, 3409. 

Herike, *. Gosnin, livl. O.M. 

Heringh, GotUi«r<l «»n, poln. Hauptmimt auf 

Uuiea, 361«. 
Hurraanu II. Ton Sali«, H.1lf., 22. so. 22L 

330. 492. 

. FI. BrapseneT, gen, Haaenkampf , ItrlSnd. 

O.M., SlOO: 3110. :{118— 3120. 3i:Jl. 

3132. 3133. 3136. 3138. 314». 3512. 3513. 

3515. 3520— »22. 3&2». »26. »2». »30. 

3535. 354a 

■ I^ Bischof Ton Knriand, 4J<2. 

-« IL Konncnberr , Blachof t. Karland, 2930. 

3006. 3129. 3500 

.— Lj Blachof von Oeael, 90, 218. 201. 

(v. .\peldern), Biarhnf von Leal, 3287. 3204. 

III. Weiland, Bii^chof von Dorpat, SM7. 

»00. a&äL 3556. 3507. 



HarBaiB, Btachef tob Kola, 202: 
Blich of an Kamin, 1_ 

Gardian dm f;onvent< der Pr«dlger-HSO' 

ebe in Kl;a, 3387. 

L Balk, livl. O.M., 44. 63. ' 

Vojt Tou Marwa, Gcaaodter d«a UtLO.IL, 

3:iH0. b. 

Ilerae, a. Johann II. Wolihoa voa Herne, UtL 
O.M. 

Hertele, Pfarrkirche an, 3317. 
Hertcenrodc, Cord vnn, Landmarachall rm 

Unland, 210& 21M. Zm. 
Hey de. Herbort von, i<i|i;. Rathaherr, »18. 
Ile I ge Dich I.Wagentrcibtfr ia Kbnigibcrg,20H 
Ilieronvinua, päp»(lichi-r Legal, 2018. 
Iiiich en, David. Klg. Hyndlcoa, MM). aOSL 

»M7. MHO. 
Hlldebraod, a. Michael, R.B. t«o Kiga. 
Hinti, Aamua, 3118. 3121. 3125. 3120. SISO. 
Hlrfaberg, Bruno von, 102l>. 
Hochzcita-UrdauDC dea Uixiachca MajrictnUiu 

S40& -» -T' 

Hörner.Tbnataa, Geaendler daa Uvlind. O.BL, 

3103. 3104. 3204. 32m 
Hövelmano, Bernd, livl.Landn>aracb4li,»7t. 

Hohenhorat, Johann von, 257. 
Hohenlohe, a. Gottfried, H.M. 
— ».Heinrich II., H.M. 

Hohcnatcin, Jodocua von, Ordena-Procnra» 
tor, Land Com Ihn r an derKtuch, Bi«chof von 
Oeael, i:i05. 1632. IH31. 1H79. INNO. 1012. 
1975. 1UN6. lOUH. 20(16. 20W. 2011. 2013« 
2010. 2019. 2021. 24120. 

Hohurat, livl. AdeN-Fimllir, 2824. 

Holbrck, Heriogthom, 886, 

Holdachacber, Qeorg, Kanal er tob Dorpal, 
354«. 

Holländer, Vergleich dea Ordena mit ihnen, 
14>^0. 1552, 1564, 1573. 1574. 1613. 1027. 
1(129. 

Holland, Rath dp* T^ndea tod, 1030. 
Holstein, Dominik, Procurator in Kon, 2370. 
Hoial, Ordens SollicKalor, 2271. 2273. 
Hoiateuer, Clatm, 2500. 
Holt, Heinrich, Comthur zu Rlbin|ti 
IlonnriuK III.. Papat, IOl 11. 12^17. 

10. 29>. 30. 157. 233. 
Hopfenrade, Georg, PlettoBberg^ Dfoner, 

2742. 

Hornhnaen, i. Rnrchard 1^ Ilrl. O.M, 
Honroderna, Matthia«, Abgesandter deaHer- 

SO^ii Kfttler, 35ÜH, 
Höver, Johann, Domherr lu Schwerio, 2236. 

2244. 2249. 2273. 
IIo)tc, Jürgen, Doblenacber Conithiir, 3400. 
Hühner, Liica«, Secretair, Geaandler dea M.Qr. 

Wilhel«, 3257. 8250, 
HOIacher, Gerhard, Bfirgermelater n lUgi, 

Ilünlnghanacn, Bertold, RaÜuberr m JU- 

val, 1220. 
Hünabach, a. Wallrabe, 
Hunxeranotb iu Livland, SOIQ. 
Ilunnemann (Hermann), radera gea. Bvalfc 

Hilf», Johann, "TVß. 

Huf» it. Ml, 006. 1U05. 1015. 103». 1122. 1171 
1210. 1233. 1227. 1244. 1240. 12S8. 1207. 
13m IHOl. 

Hylldorpp, Johann, 2500. 



Jacob n,, Biachof tob Oeael, 332». 3332. 
Patriarch von Jenualeat, pipatltcticr Le- 
gat, 144. 181. 
— in. Kotalcz, E.B. m Gneaen, 072. • 
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BiBchof von Ptoek/««». •• ail" -! 

Toii Spoleto, 8W. 907J .1" 

■ — — \on Siiml*ii<l, - • i,'' . ■ ; • 
4~'Orien>4>o«tor, ISIS.' - ' 

IkIciKter, LeibantdeaH.Bl.Atbrccbl{S124. 

•'4?»4.27S». / - -■ ' y . 

■ a. AbraliimitaltK' . n . 

J«eo%to<i, Folinff, 568. ''^-" "J 

JtcxIkO, jildiicher Zöllner ixi BrsMo. 20*5. 
tV^filn fwhditkw), Herrin; voa Litihmtni, 

•£4»5 ö^. 5<». »ra «11 617. fiffl::®!.^!*. 

«30— 63t. GSl. «44. «ffl. «öl . 05«. «86.^. 

•755;^««. m. TKT. 7»1. TW. S4i »*4. »4& 
•S«Ät. XA. 850. «75. «77. t»* »0« Ö54. MM». 

1018—1020. 1031 1035. leJÄ IW«. 1**7. 

1004. 40H4. 1230. ISOZ '»»4. iMk, 1M& 

1364. 13%'i. lS«tt • • 

lim t Uta, Dorf tn Kurland, MO» ' - - 

/•rof lBw,- f>:.B; inn_«iiMiMi, «WO. 

Jt«par Linde, E.B. «n Rif«, 2ft48. 2*5». 2561. 

•> ÄT.w. «TT. b. vm. vnn. am. »tos ttw. 

273B. 2764. 27H1. 27S2. 2S:.2. 2S54. ÜHS4. 

mA. 2012. S4m 9481. d4a&. k4ti& ««m. 

.•:¥491. 

^eger, WUbelm, SSBR. 

Jeremiai, Vost Ton Tolkcmil, 203», '■ 

Jef(i*tlee^, Köntfp^iclt, 22. '.^ 

• " MaricnhospiUl ii», ft. 6.11. 1& 
JerwcD, 321)2. 3S21.; a. auch 6erM4«. 
Jcrallen, 300«. 3676. älHB. 3079. 3713, 
Jetagberg, s. Goldingeii. >. ' 
Jetwiniitcr, l«rr. ' - • 
Jewe, KircliM)iFlskirchff m, 841{k 
IkwlnfTKn, <}cblet im Windataachen Kirehaple- 

le, 3383. 8. 

Iliaako, Herxog zu Kleln-Podolrrn, IMBi - 
Imrtantf«! llf., gTlech.K*i»er, 5«». 
Indulgcnzen, 3413. 

Ingcbor^. Heraogi« TOD Schweden, €kanbHa 

• KrioV», 294. — ' ' ' 
loDOCcnz in., Papst, ft.Ä. 

— . IV., Papst, 16. 60—6«. «Ol •»! 72—75. 

W— Kl H4. H7. «2. 03. ÖS. Iii 1 16. UT 14«. 
t 4fa. 4»». 500. «74. 712. 718. 17M. StH& 

VI, Papst, 401. 406. 409. 2117. 

.-^ Vni, Papat, 2288. 2241. 2243. 22»4. 2300. 

S453. 

jAachiin, M.Or. ton Brandenharp, 2e05.2«.'W. 
. J713. 2742. 2Hrw. 2H71. 2876. 2877. 287». 

2H00. 2N02. 2H06. 2U05. 21MI7. 21«ll». 
loh V. l)obpn«ck, Biacliof von Pooieflfeli, S48|. 

«552. 2570. 2M7. 2.WI. 274a ZT». 
Jacke, 8. Gerdt II., Uvl.O.M. 
Jode, Heinrieb, Doct, Propat nWftteaberg, 

161&.a. 

Jeioea«, Btaehof tm Oeael, a. II»beaatela. 
Jogel, Flnfa, 8033. 

Jonana L t. Men^deti, gen. OalhoT, IW.OM., 

len. 1833. Ift41. 1843. ISflB. 187«. 1019. 

]«24. 1041. 1082. 1903. 2023. 2032. 20.*». 

2038. 203». 2117. S416~»41ti. 342S. 3428. 

3429. S43Ö. 3440. 

II. Wolthusen Ton Ileeraae, Mvliod. CM., 

2043. 20Ö8. 21 3437. 
. ni. Freitag- von Lorin^horen, livL O.Mn 

naa. 2228. 2237. 2240. 2253. 2324. ^ 

IV. Ton der Recke, iWl. O.SL, S1S& S1S8. 

8150. 3534. tMO. 
L Ton Lrinea, E.B. too Rige, tU. 217. 

218w 222. »Ol. 
IL von Fecbtca, KB. Ton Riga, ISS, 24& 

711. SSM. 

ni., Qnt T. Schwerin, E.B. tob Riga, 250. 

251. 254. 

n. 



Jakeaa^T. T«* Sli^t«a, B.B. roa Blf«, 

478. 47». 524. «45. «76. 701. TOS. «1 m». 

814. 81Ö. _ _ 
V. Wallenrod, E-B. tob Rijfa, 511. 578, 

&77. .741. W7.17;t&,1772. 31&2. 3361. 3363L 

assi. 3382: i;;;. , 
. VI..- HatwmMr RB. »«• Ulfa, 688. 028l 

»SO. OeOiieUlCL 3382. 3385. 

Jlt- Bankpw. hUdMf «OD Dorpat, 20501 

2U72. 2081. 2085. 2000. .2100. 2)3». S44X 
IV. BuiiUwdea,]lUcb«Ci.onO«rpat, 2414 

2428. 84601 ' - - 

V. Ddahnrf,. BIach«f TOB Dorpat, Se]a.k 

Vlil. UelUjicaliaaMn, Blicbof *oti Dorpat, 
. S114i 311«. »Ii«. Sil». 81S0. 8140. 851S.. 
L Schütte, Si^of SU Oeael, 10O9. IIOOL 

1102. 1100. UM. 111-2. IlUi. 1120. 1124 

llSritSS. UM. 1270. 1283. 1297. 3380.! 
IL Kraacl, Üuchi f %rtKO««el, 14ri8. 14901 

ISO*. i.'>o.'i. isoaiftü». iör< ly^s-Vh^'i-UtZ^ 
164R lara !&'>». hü»". um* leiy— ic:is. 

1634—1639. 1643. 1645. 1«U9. 1650. 1652. 

1053. 1658. 1064. Iff75— 1077. 1090. IceL 

1708. 1720. 1728. 1T2». 1816. 190.3 .3J.Vi ■ 
.1 Vatdkiane, Biacbof T.ücacl, 

S425. 8426. .' i 

ilL Oritiea, filatbof fmaOead, 141S.248L 

248Z 2ö2t 2545. 

.iV.Kievcl, Biitehaf Oeaeli VSa.Vttt. 
V. MönnichhaDaen, BiichorTon Oeaelaad 

KaaUnd, 3151. 3543. 3550. 3504 Saa4.St»4.^ 

L Bl.chof Ton KcTaL, 3317. 

IlL H«kell<i«, Uiachof -roaReval, 10. UT 

477. 5». 3382. 1 
: Vf. Oefamaaio, Btocbof voa B«val, 740. 8S4 

V. BUnkenfeld, Chplan de« n.M., Bfach<^ 

von Reval, 2669. 2679. 28M8. 2700. 2701. 
• T7Ih 27ia 2723. 2724. 2731. 2732. 274U 

2744 274&.; Biachof von Dorpat (VI.), 2761. 

27«a 2774. 2783. 2784. 2700. 271M. 2820. 

2820. 2SS2. 28SS. 28S4 28SB. 2846— 2848. 

2851. 2861. 2807. 2872. .2883. 2913 — 2015. 

201H.; K.B. von Ki^(VlL), 2924.2024 2987. 

29S9. 2054 2004. Stt4.S402. ' 

(T)Biachor TO« Karland, 719. 

IL — ^ - — «184 



m., 



«44 804 



— IV. Tiergart, Biacbof von Karland, Gene* 
ral Procuralor dejOrdena, 1160. 1 170. IISL 
1185. 119X 1104. 1198 1200—1204. 12SS. 
1244 12fiO. 1 328. 1474 1480. 1841.1904 1900. 
1982 3391—3394.3404 

— XXII., Papat, 880.29L2B«.297.303_3(^ 
3333. 3356. ;M48. 

XXIII., Papat, 681. 3152. i . ■ i , 

Cardinal, 423. — .•■.-i- 

K.B. TM Saltanim, SfiO. 'i .:m-'' 

Biachof Ton Karoin, 43. 54 ' ' . 

■< von Kulm, 814. 1207. 1477. 

— - Lubflcilowakv, BUdiof voa KuIju, 
3251 »2.'>3. : 



' Biachof lo Lübeck, BSS— SV7. SS14 1 

von Pomeaan, 10. M4 044 814 

•40. 1207. 2195. 2201. 3152. 

Biacbor von Ratieburg, 8407. 3474 

. von Samland, 2170. ' 

■ ■ " ■■' voa Strcngua«, 2127. . ■•' 

von W ilna, 2104. 

V. Elbin;, D.O. Procttrator, ^yadiciia de« 

MvLO.M.Hcjmar, 2tl0. 

Prior der Prediger-Monche in Riga, S4& 

— — . Ordena-Prieater in Riga, 282. 

Biachof von Tuaculum, päpall. Legat, 284 

— — karlünd. Domherr, 2529. 

CwdiaaUPrieater, 74.01.94 

101 
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JvtlMv'PH«» MTtdk, nsn. imf <"iui 

€«1«, AM tu P«ilW, 341«. • .-'"^ 

Abi von Popliii, 10.117. 4' '■ 

J*T— hirtcrtienMr-Abl, H31. ' - ^ 

Köaig von Dänenurk, t24a. Uin. : 

— von Bölimen, 3S9. S40. 

■i~- lH.Or. wi* Br«ndeabur^, •»«. »lÄ- - 
IIerMM<'rMi-«KlM)«a, »1413686. 

. vm ^.^•m.ntn. iim. ^ . . . _ 

Ofif 'f. Holrtetn, Oö. 2014. .- 71 

— Hentoj »on M»»OTien, 005. •> 

AllMrt, Idnlx roa Pölen, S4aa.' . 

9iititUlt{ rnrnnt «cm S«ch«ci(, 8510^ 
G^'; UHliM T«! Brmdeabarg, 3«7. 
«. nfl<UiiMft,iilflMrtt. 283. . . — - 
M., PMIoMphlM Pari», 62». I . 
J4>« hrt«i*. P»^>^> RIf »tUMmi it: 
.1-^ Abt det KlotetüMlBäm,.94l»L- .• 
.rWwtM <6JititMiij SM. _ .V: . 

j*k«iHt»t«r'OfdeBi, 1. 4at4Mu na^im am. 

401. IH1M. i : ,f 
Jordin. Abi in'PdpBa!, MS.' T 
J««g.«u» SUiftra, 16S4 1 'r ,- . , 
j4#|*'{iOv»r|;)vll«rg«g m RmiAmM, ¥«rw«Mr 

tu C!rur<-i\uH^uru<i, 144«. . 

pil, 3151. »156. ■ : 

Jh«bcli«'; GemiliHii 'Friedrich II., r<)in.iCaiMr«, 

■ ..■ 

l4»ra«*Tb»conij iMpatL-ClbpbB, E.B.' »iM'BJ- 

J««ra, «■ Klücrii. i.--. ; • , . - . 

Jürgenshof, 250Z. 
Joliaiie, WÜaut • Ueoialilin, I18UL 
Junfiagen, l'lrich ron, CaatÜMir su-U^t, 
16«.; ».ririch, U.M. . 

<J ». Konrad V., H.M. . )J . 

Ju rl i.Roniiniowinch. yawt r«B Odoje«^ lUtS. 
Jwu W»»HilJew}tochi, Mi^ii«, 8tottt>«ltcr mFIm- 
. .kwi, 2740. T"^ - . 

. — iv. wa>«iijcwti*cMi'M-m-sa64.«m. 

. ,3S3.V 3.V>7. 

..U— i>ur»t voit Sinol«h«k, ^6^' ' - 

Langwinowlu, Swidrigiifi Brnden-Sohn, 

13S&. •- . - 

Henioc von -Mfchin, 404> - » 

Iwaaö^>od, ScMidit bei, SMK - . n — 

.Ka|en4»rpb, G«bl«t In. Kurland, SSM 
.KaUudDhrOder, 300. 3434, . ■ 
Kalb. Dietrich, ÄKS«. ■ i - • r 

KaJeadtratrelt, •. anter Riga. 
K a 1 i I c Ii , Kritt von , 247, .* . ; 

Kalle, Johann von, Z78. , i. — 

Kalmar, Sudt, 1858. i 

Reiehntafi «n, Ml. 584. 5))3. SM.. - 

Kandau, Amt. 2823. H — 

Kanne, Job., dau. Mauplmaiin in R«'^»]. 290. 

« . Qlto, BJ«. Stadt- SccroUir, Uä4<i. ac40. 

3074. 

Kaatallt, Haarfaainn vom 8aal•itel^ 1880. . 
Kannt. Hersog von Holland ««dSaaiaoe, S20. 

3H0. 387. , ii 

Kartgäl (Kavimlr). PHnr vra Pfclai.,4T». 
Karkii«, Comtharci, 1480. - — ^ 
Karl IV., deulacberKaiaer, 400. 4a2.404il0r 

442. 448. ■ . 

V., röffi. Kalter, 2006. 20Q«,*«)4a. SlOÖ. 

3546. SSei. 

Vm.. Könip von Schwede«, 1604. 1049. 

1653. HiÄM. lti7tJ. l«ao. 1705. 17tW. 1H3«. 
184*. 1H«4. 

Ilenof; «ou Siidermannland, SOUB, 369U. 

Kroopritti von Röhmea, 340. 



Karl BeffaH vop Trier, ILM., 37» SOS. , , 
Karoboddea, «r«*iv da* J«gi^lf , 4001, 
Karaa«, lüBrt,.«*!..- , - — 

Karichao, Job, Mofr, 814*. _ 

Karveleppe, Dorf ia der Diöcea VM ficnlr 

- 8350.-. .i : .... . 

Kaximlr HI., König von Polem 881. «|0i844 

3öa 3Ö0. 880. 618. 078. 1710. ITia 1724,^ 
Grnr«ri'irtt Ton Litthauca, König von Pa> 

leo, »41X 3431. 

-. II., Jagiei « 8fthn, Orpfafarot v— UttlOT^n 

. 147i>. 1488^ 141«. 1M8. lüM. 
'■ IM iteriog.iron Leneiica pnd Kujaiien, 188. 
— ^ M.Gr. Tpn «raadiriAur«, 2702. 
Ka«p«r Liiide, KiB. rnw H'M > ■• Jupar. 

> Schuwaaftttg, Bifchof von Orael, 028.982. 
., iMa 050. 908. 1058. 1083. lOOZ 1006. 
. . ■■ ■ ho«)toi«;i»bei-iidier €f||dan, .141dfi ;> 

Biachuf voa Pomcian, . 181 

Epiacqpsa Callienti«, pifiatl. Orator, 2438L 

KaalcXho Im, ^cVlofa qadVo^i nAUDd,&l2k, 
|a«$t-, aehlor« 1U, 3441^ > :j. 
JU««o<. IHÜBÜache «|a(||« '»rai |W,74X74a 
' *JSO 757 • L '-t'- 

K*up|d^ JohRnn. 112»; ilSO! '.■ . 
K a j p k II 1 1 , Hof im Kirchipiel Memem«, 84M. 
Kehle, Odoard von, Manarlulitcr in, Harrtai^ 

MIOl A • , . ,. 

Kcle, T>lo voo, ViifL di». Rklmr, Um. i 
Kelpta, AbfeaoAdter dos Ordoiw «a die.8». 

maitf«^ ATBl 
Kei^atuttCj lleraog' so Tranken. 484. 43$, . 
KerakorlT, a Francko, üvl. 0..M. 

Wolter, Corathiir »vi l^aniif, 12»«. 140S, ' 

Kettlor, GoUhard, D.O.-^chafTcr an Wood««!, 
. 8648.; I. Gotthard, livttad,O.M. ood Uersog 

Toii Kurland. 
Keyaorling, Ilcnoann, 8461. 
Kiburg, Koorad Gral' von, Comlhur voo B3« 

binp, 520. 

• KudoirGrarvoi),Coi|fÜwrsuRoddk,l80lt 

Kienits, JodocM v., Factor derFu]^|;pr, 2768, 
Kiewel, t- Johann IV., Bischor von Ocael. 
KtlcjcniHl«^ Kirthaplol aaf OmcI, 14». 382t. 

33U0. 

KInpaberg, Eberhard von, Trefaler n Ma- 

rieiiburp, 1926. 
Kln^«berf;er, Ulrich von, Ilauptnaan cnGil» 

pciiburs, 1001). 
Kinsipal oder Kynasegallowits, Johaaii, 

Ober Hauptmann von Sanaitea, 1800. 2210. 

8152. 

Kiqwlts, Heinrich, Rathmann in Kl^a, 353^^ 
Kirchberg, Hartmano Burfpraf ron, 2&fiO, 
Kirchholni, Gut bei Ri,;a, 3606. 
Kirchh Ol mseher Verlrag, 10U4. 10061 
Kirkentey, Heinrich von, tl70. 
Kirakorb, Walter, Vogt der Neamark, 147^ 
Kimkorf, Bartuld, 1408. 
Kitlitx, Heinrich Freiherr von, 2904. 
Kitaicher, Joh., Doct. und Ober-Procurator. 

2640. ' 
Klakcfan, 878. 

Klee, Dietr. V., obenterGebietiger lnD««tach-. 

und Welschland, 2690. 
KIriderbulle dca PapslcaGregur s.Boile. 
Kliagenbcck, Georp »oo, Geaandter des U.M., 

M.Gr. Albreclil, 2703. . 2KaO. 2H8Z 2808. 

2808. 2!KU. 21>34. 2U37. 2tM4. 23)60. 
Kaiprode, a.Wioricb, li.M. und Biackof Toa 

OeaeJ. 

Knobeltdorf, Sebastian von, 3127. 
Knuteport, Herzog von Halland, 306. 
Kniitton, Karl. lUiiptiuanii. 15H9. Uiytj. 
Kocttantkjr, Wiliieiin, köujgL, pelu. i>c«rcUic, 



Köi>l|t, OicUWi, (; snodMsr PletteitWic'i, t38^ 
Johinri. Vo:^l i<i.«arir«..I*i4»l48. 

Konige, k nrudic, »m.,Mai. mi. aiia . 
■J^i8. 143:. sm. U7l »14/ 

K»n|g»berj, Schier», UJOa. ; . • . 
— ' Sehlofiikirche, 2jr»L ■ : . .,' 

- — .8udt, 2oaj. 1147. . ' ~-> "T " 
Kokenhuucn, >HMH,.>Kr7.^«MA;,:; ] 

— R»th, aawr pBL Mtt ' , j ' > . . 

Kokerita, jUn« vtw, lOMk IMML, ', ' I 
—— Peppo von, lOm^: ^ I ,i: 
9ik, Klofter-Gpt io Kbvtluil, 8St 
an-enth.l ( ConpoU ? ), G Mt in J>ib»4>a<^ 
Koningk, 8andEf,-»650. , i 

Koolu, sdiifcfat bei, »>8äi.R-/ _ 

^onr«d.||, ?9ji,rewhtw«,ijen, iT^STHV.- 

"in., Kalbiar von Rotemtein, UM^.Mh 

44S. *6»^4:,'i iöti. 4äl. 4W _ 

Iis! ^»r'itfe''""'"'*' 

V. Ton J mipin^n, U.M., 471. 51S. 52«. 

SM. MO. »2. ÄM. .-iOl. «U. B71. 574. 

575. 579. ÖSR -500. 504. 910. 1286. 17ÖI. 

1754. 1755. i'Ki. nai. 1707. IMH 
= VI. Too Kl liiiuliatiien. Ober. .>Ur»chalL 
. 1«7L I«*.; H IÖ74. LV»! l.-m 1<Ö2 

16X9. TBtS: lOUl. ItMttt. iflML MW. MWi 
. im 1788. 1730. 1820. 

IV. von V iellnjhof , ürl. O.M.,' «30. 

• I., Bltchof vog OweJ, 270. 272. 2S3, 

11, — — 4ia. 

B.B. von Köln , l.>9. . . ' , . 

— r röm-Koui^, 037. 402. ,' " . 
— Herzog TOD Masovien nnd KuUfJea, 22.$$, 
= Bruder detWilold, 458. , ., 
gen. GrucI, Gettcril-PrMamor i»» Or- 
den« in Uvland, 21% " ' i 
IKO.-«ruder, 20«. 

koattantia, ruu. König, 400, 504 tlt "TW, 
Keren, Johannei de. Prior ^Bttr^Unflta^ 

che in Riga, 344H. . . 

Korf, Gerd, 854». r V; ' . i 

^ Sander, 854», " 

loatnlta, Concilium in, 007. 706. 716^ 717 

731. 741. 77». im. a)3. 3152. 

Kotk*wits, •.ChodJkiewits. 

Kottittea, Dorf in LitOianeo, 2338. 
Kotvieh, Hana, Amtmaoa n Seibeo, U4&> 
Koreaer, Andrcu, 2117. 
Kowalak}', 3024. . . . 

Kr«, Dietrich, D.O.-Bntder, tlt). ; 
Kracht, Wcro«r, 2103. 2107. 
Krakau, Verhandlungen fo, 322». 
Krtuel. Krankel, Kreuel, i. Joluaa H., Blaeliof 

von OeäeT 

Krame (Kruae), Elcrt Ton, Rath bei Iwa»IV. 

WMaiijewiUch, 827«. 8274. 8270. 3277. 
Kr* u we L, Anton, Domherr zu Krauenburg, 1520. 
Kreb«, Kafclbert, Vogt lu Wenden, 721. 
Kretya, 0«Uet in Karland, 8302. 
Kreader, McoUim, Cafilan den H.M., 2223. 

2223. 2300. 2305.2307— 230U. 231«. a. 2310. b. 
Krerelh, l;;ngelbret)il, Vogt su Weodeo, Hä», 
KrejTf e, DIelrich, 335^ 
Krüdener, Geor^ von, 2829. 
Krmdner, Q—tg^ n Hoitcnbccli, 314& 

Jorgen, Vögf (u Trciden, 2SW0w 

Kruse, Andreas, 2T76. 
E>l«rt, G«»aadter dei BiMhofo n HeTtL 

3240. 
•. Kraute. 

Kuband, ■. C'hriatian, Diichof von Öeaet. 
Kubortk^, Joliano, Biacbof tou PomerttUea, 
köoigL pöln. CommtaMr^ ^08. 



irKockero. Porf I»- Mi««l»a.l . aa«na- / . 
. K ue.e. llermanii. Rig.lchiff«.' lEu -^T^ 



.Kumnl, IVlr-tiT-HruJjpf.. 
[ Kunheim, Georg voni, A 
logf AlbrechU Hm..,^ 



Kulm, BinÜium 



K u nw h,:w j^;;^ 

Koren. hMnM>t, dg^^pFn». t [ /n 

•28. 8mm. umrüKi im>> i KiaiSi 
M«aj9io.-i»H(f»Uji9ii.im isi^H 2iot!; 

2!7Ö. 2402. idL W— JMSi im ■ A^"^ 
241». 2482 SWtI S^L^St- 

— -Dom-r.pitei; 240, 24i:,2H::ssa 

'''-^a i<y€^m 2Sai245L^£ 
2^11.2 4:6 • ■Tit äjc .'Liii .i.^^^^^v^ 

Weinbau in, •. «fitur W. ^ . , '. , 

Kttik«, FlQf»ch«B Im Selawcgenwfic«, IML 
Kwa.cli nin, W aa aill AadfftyMi^ »ml btlZtCT " 
ter auf Pürkcl, 302«. ^'"^*"?f''»"*"^ - 
K>ii|sioa, Jobaso, engl QefaniätCT. ÄÖt? " ' 
KjpQ.lgol und gjBftetoilowit,, >lv...»gti 



Lambert, Bi.chof voa Semgollea, 4& j.. . 
■y — Priar der Predicer-Mönohe (a Rioif 2)7 

Abi vonV.lkenT, »486, *^ **** 

Londer von Spaobeim, C.oinlhur »n -VtaHen- 
burg m Livl.Dd, 643.654.; a. Siegfried. oV 

V. Spanhcim, WinHch, 1 158. 

Loadlaga-Proposiüonen, 8034. ' . ^.r^T^ 
Liugen, Heinrich »ofl, Vogt lu Qrobln, W«4. 

58-rttM."°° (Liaghbom), Wiiold", Vciu^, 
Langwiaowlt«, » Iwao. ' ..* *: 
Lanaee, Ludwig vo«, ComllMtr B« Mew«, iSl 

1837. 133H. 1844. 
Lappe, Dirlk, Haui-Comlhur t« RctiI' .14 Ii 
von dcrRur, Kwert, Vogt «u Karkai, ZTlOaT 
Leal, Amt, 2206. ^ - 

— Gebiet, 900. ' ' • '' - 

Sehlofe, 342Ä. 842«. ' ' 

Zuaammeakunft au, 8*79, S08O, ' " 

Leehtei, KÜHbeth von, Aebiiaaiu, 953; ' 

— — Johaoa Ton, Ritter, 1040k ' — ' 
Leckau, Antontu«, SOsi, " " 
Ledenrade, Parochie io Khatland, " 
Ledets, a. Serwencka, " ■•"J 
L«f enit», Nicolau», 8152. ' " , ' 
Lehngflter, ftgckftU der«elb«n .te «Tcil W 
djen, 1015. — ^ 

Vererbung deraelbeo, 2906^ 2912. 29>&s; 



Lojpilg, llniverailät lu, 3(HK Snao, 
Lombeke, Haai, aus der gror«en üiide ak Ai, 
f». SSriH. • ■•"^ 

Lemgo (Lemke), Rauriawia taNat«a.8l&a2t, 
Leraail, Stadl, 3403. . • 
• Veraammlung <u, 300«, 88a& S55k. ' 

Leogefeldt, Lorenz, 2005, * 
Leniek, Matthia«, lUupUuaun Bu »uhaoien, 
KHegtobernUr zu IXihaniaodc, 8^A,i kÖBicl. 
poltt. Uommltoar, 3003. ^ 



I 



Lennep, BfetAli t«*!, *Ml ■ .c .oJ».,.! 
he walle«, Qü tt^rUAt, W^Mi'ÜUtff 

3625. 3«M. ' • '■■>>^ '- )■ •' ' ' 

L e II t <■ r s !i e i tn , Vbfeh'r^ Lacri-OimMtf M> 
-Prinitwi, 19». 

Leo X., Papst iaS». 27JI0. 175». " " 
Ilenoff Toh Kiirihnid, »W. ' ' ' 

Lelllanü, 40. 7|, 502. 

h^Vi*, %r »hVtin, Rttetiof Ton Kurtcnd. ' ' 
L«y, Ton der, «, ^{c|lhoC , . 
Liban, Sudi, »T^ - ■ , i . n 

L I b e r t n « , AW' t*»»" Dflonoinnde, VA. ' " 
Licbtcnhayii, Coorn TÖU^ VtÜt Rtonm-' 

gen, r,{ü3— zapo.. ■ ' " 

Llchtenwioin. LocäfTop, D.O.-Bntacr, 
L4'«be(r)t, NftoUnü, Pfktter oad Unidcr de« 

D.O. inWendeo, 118«. . ' 
liKewtn," /oh. tön, «J«*^."*" 



Betnd Tbn, iliflS(. ' 
L »m b o rjy , Friedrich ; T oa, O.'O^-Brud V, 94S. 



Linde, Hi«ll«n Ton der, ■■Ur" 



Uli 



II i a i< ■ 



1/lti ijh b o m , r. Ltn^cwcnnc 
iJlwrwcBtryt», ».Qciixg, Ilertog TO« Rur»- 

Uud. . . F 

Ljppejrk«, Gebl«f ii^ ItuTl^a, Sm. 
LltthaDen, Sit l«KI. M45.211&. 22M.23I7. 

S51I. :t:>2l. 30U4. 
— Bitthum, 112. 
-— ' Grimrepullmttj, 2814,'"' " 

Sjlnde, 3(U4. 

l^Mtdlan{;ca mit. ISOB. 1500. 1511. 

"BM. 'lftlT 1521. 1&47. 1455. IT», 
Litthauer, 3103. 
Liren, Kirrhholmschi?, 888. 
LiTl.nd, »47a 3480. 3&11. S521. 3571. 1578. 
^500. 

Adel <^er Ritterschaft tod, 3207. 3051. 
3053. 

köiilgl. poln. Ludfccicht fCf, 3655." 
^ — Lindtipe, 3701. 

Staude, 3504. 3500. 3500.3506. 3602. 3(104. 

3051. 3001. 

Loch in (Locbcn), FHtdrtch von, Ritter, 308. 

379.' • ■■• a. ':. 

Lode, Eliebe. »415. 
■ , .. .Fronunhold, »4lSi. 
•i^^'eeor/; von, 1003. 
-—n-, Heinrich, Geniiidler kai Ehitland, S338. 
•^ llermataJi von, 33H4. 
• ''• Johann und Otto von, SIOL 

■ Joh. von, Killer, SSOH. 

— Lena von, 3384. 

Odert von, 8384. 

V. Pöddc«, Hau«, »414. \_ W 

HennecLc, 3414. ' * 

vonToal, Otto. 5482. ' 

SchloCa in der Wiek, 3007. ' ' '"' ' 

Loden, Man«. 3370. ^ '• ' ' . 

Lodenbeck, Flur«, 2000. 

Lodewici, Jobannea, Pfarrer sn St. Jacob In 

Riga, 3372. 

Loe, Cort >on, llaufi-Cnmthur zn Rij;a, 24.VI. 
L5cn, Joh., Dr. und Oavlncher l'ropat, 2510. 

2523. 2524. 2527. 252H. 
Loef», Oincliof von Ociti'l, 2200. 
Lohe, Walter von, D.O. Druder, 1646. 1723. 
Lohra ü II er, Job., Kig. Sladt-Secrirtiir, 2804. 

2805. 2028. ■ _ c. 25*50. 2881. 2083. 3007. 

3017. 3021. 3112. 3514. 
Longu«, Conradna, Frcdiger-Müncli au Riga, 

283. 

Loog, Wolfgang, 2003. 20%. 3090. 
Loringhovcn, a.Freilag und Juhann ID., livl. 
O.M. 
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[Lnbocilewikjr, a. Johann, BUehof von Kulm. 
Lo'eaa, Btdchof von lirll«berg (Ermland), XSlO. 

2317. 2506. »07. 2532. 
Luder, Ilerxag von Braontchwelg, ILM., 830. 

331. ■ 

I.udcrade, Kirchaplel in Klittlsnd, 3400. ' 
Ludolf Grau, lliicli«r in (Irorl, l.'iOS. 152T.' 

1528. l.%35. l.Vt8. l.Vill. IAH». 1022.1043. Um. 

1050. 1077. llWl. 17(18 1720.1721.1728.1720, 

181«. 1»44( l»4N| 31.52. »44K. i 

Ludolph, Prior de^ KIp. Kiiwhe, »4.%. 

Ludwig von Krliebbauaen, li.M., 1810. ifltl. 

1832. 1840. 18M.4H6MN01. isoo imi. 188», 

IIMK). IUl6. Ill84. IV38.I04«. liM8. 1040. m£ 

198«. 2918. »«40. 'I 

Binchof von Reral, 8354. 

Cardinal von Arrlit, 1401. 

B(«ehbf von Silve» In Portngal, pipatll^ 

eher L«|tat, 182B. 1835. 1H30. 1842. 
IV., rom. Kaiser, 327. 3t8. »41. »41 »46. 

34H. »70. 4M>. 073. Ki36. 
M.Ur. von Urind<-nburg, »90. »4e->-»4a 

»50 ZM*. »00. 274. 377. 
— Pfalrp-af am Uhein n. Hcnog von Baiero, 

1066. 1203. 

Uachaeherer. Abt von Padl«, 3631. 356«. 

Lttbeek, Kaih, 2*29 2206. »470. 

' Stadl 1522. 18^0.2X39.2277.2370.8200. 

SX»0. »«III 8.-145. 
Vergleich au, 2067. 2004. 2N1.208S.2984. 

3007. 

Lüneburg, ». Ileinrieh vön LSnebnrg. 
Lüne, Joh. von, Schwager dca Rtg. £.6. Jtf^ 

bann I., 222. 
Lnitver, (.Tiristopfa, Lamiet-Verrith^ m dl4 

Rntaeh, 8570. ' » 

Lutterberg, a.Otto, livL O.BL ' — r— 

Luthart, »Ml. — 
Luther, Dr. Martin, 28B4. 2805. SOOR 
Lutheriiche Prediger InThom, 322». 3211; 
Lütke, Hillebrand, Big. Dccan, 3147. 
Lutak, Lsniiichan, 101«. 
LyVeh, lleinr., Gesandter auiKhatland, SSSS. 
Landen, Gerde, S tif Uv ogt lu Kokcnhuacn, »46». 

JI. 

Macra, Benedict von, röm. kalterL Qetaadter. 

6(10. 665. -f 
Macicwskj, Johann, »189. " ."•">' »i •'"•T 
Magdebnrg, L'rsaiift, 2516. 2S90. 
Magno«, ileriog von Holilcin, Broder König 

Friedrich'a II. von Uincniark und Schweden, 

Biachof von Ocael etc., 3224. 3243. 8278. 

S-ViV 3504. 8000. 361 1. 3618. »814. 3018.3622. 

3007. 

Biachofron Aro!i(WesteriU), 309.400.41». 

Ladelai, König >on Schweden, 214. 210. 

»1.148.5.3387. 

Snjck, König ron Schweden, 302. 3338. 

Mallingrade (Melüngrodc), Crachl, 2t>54. 

Gerhard (Gerd), (;omthiir zu Rcval, 1990. 

3422., Comlhiir zu Golditip« n tiad IlvI.Land- 
m«r»chall, 2020. 2040. 2043. 2044. 20.». 2064. 
2105. 2141. 2142. 2144.2158. 2160.2109.2230. 
Mandir, Mover von, RilUr, 07.'». 
Mangold von Sternberg, O.M. in Lirland ond 

Preur.en, 228. 229. 
Mansfeld, Ernst Graf von, 2550. ■ —»••♦ . 
.Manteuffel, Chriatiaa Ton, SlOC 

a. Zöge. • • • 

Manuel, ». Immanuel. ' 
.Marcua, Cardinal, Binehor von Prineate, 2152. 
Margaretha, Tochter Woldcraar"« III., Königin 
von Dünemark, 1»S. UW. 219. 351. 4.50. 463. 
548. .568. 509. 581. ÖÖ4. 500. 503. 1750. 1760. 
1777.1811.3312. 
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litio. lim. . ; 

Marqaard, DomheiT »B 0«mI«.> ilSt^J^UL 
Marichali, orf. Pieaifi im illll» JPWr' 

Mar>il^i, Jnhann, 719.- 
.M»rtia IV., ;s;U<J 

-t— P»p»t, b.iy. s,'j-^ !Kxt. 'ji 1 ö32 im. 'j.u. 
.[ ,»50. 071. SUO. HMM), lü^M. litsst io:::j, 

1110.1115.11 *! rztii^ i-^7.'». 1^ 

i|ii.T.a*«.3*»x 
Martin 1 i-^iu, üutcUo£ vsa kurltiid, 2114. 

rjs4 -J^Ol. ^497. 3^ Si6a 
i'rior i)«» Prpdi^er-Ordeui'Coinrenta tu 

T-r— ' I rlich (.(ift von WeUhsuaeo, H,M., 211K1. 

■ii^'^. i:l-f9L.aitt.2m 2247. »tA . 

M afam ü u» tcr, Melchior to;*, 3&7I^. , 
M ii^sow, TO», «.farcabcke. « 
IMiittiai, M. LaurwUua, D«aikerr va ß«Ttl, 
2236.277«. 

Mallhl«, ät^pkao« ^funrer iiiElbiagaiidUaia- 
nlatlhiia, Bischof Mednikl, äO&4 UMbof 

Konig vü« Lingmrn, 21Zt 

Bla^riciua Wrii'i.;! ' Ul^c 

32M.3247. 
MtnrUiq«, Grit tu Oiiirnburf, ItHOi. 
MaxiniiliaD, erwühlLcr K : 1 1 1^ rQ» üolmi, Bn- 
..^ler^ag »»B (k»U«ldi» 5MJÖÖ., 

!., rum, Kalwr, S»l. »88. 23fl». 2518. 

2.'»31 . 2533 2.'>Gr. 2578. 2j7». 2505. 2ültt. 
;a«W. 2<r;(». 27(11: i;74(i :^4!r^ 
— — JI., röm. «JeijtM;hcr Jü»i»er, 3äl8l> 

M>< v,iH, (w'.ir-, »iniiuii.' ■ 

Hau», ;W7*i 

Ueck, Jacob von, Domherr au Rixa.^ Geaand- 

.ter dea K.B., S16H.321O.S2U.3OUa3<U0. 
Meck'e, Heinri«!!, 1B67. 
Medchcim, C\»u*, »427..S48^Stfi.,, 

J»'edeni, Jo)],, (irüBiultrr 



Rr 



eionarc 

2X». 
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Hei«iterwahl Ii UM,. lULUmUBI. 

C.H22. 1425. • ,, • 

fteJil. , iiaoa (cia B«Bflr), LAa4«-yerrtUwr 

nnd Spion, 3.'j74. , i . 

Molen, ■WilhLiiM ,(,11, VSO. 

««Iiia(fa4i;> §. Mallhi^Tad«, . 
emei, 100. 101. Iü4. lav lSS.«.k lÜb flS. 

.5^1.242.254.614,807, II. -VÄ. . . 

l— Gcbiel, ll«7, » • t • 

■ Kirebe luiu beiU JohuB, 2.^ , g . , . 
— ScUoft, 19W. UM». MW. 2n7.ffift , 

;rr«r .gMdn 1M6..1087. iva^m*.M . : .1 . . 

1>— Znaammenkunft n, 3ni9^r4PI^SinA,Us 

2717. - 
Mcmelbnrg, 330#. 3302 
Menrhen, Johaan, Caplan del RM., 1116. 

12S2. 128S. im 
M e n d o - ( fHyni offf), Koaix Ton Lillhaoen, 114. 
i .121. l'Z l4|0Ll».»M.»i.a»4.4SS.4(M> «n. 
V 480.1743. , . . 

lUpf de«, lob, Ostii^r tob^ Conlhw m B*- 

val, 1821.; ■.Johann I., llfl.O.M. . 
— .— Dietrich won, von derDQnaa, tlvu- 

Conlhnr In DiiaamOndc, 3427.3434 
Mensiger, UalcM^Dinpaa dealLAL« ' 
'« » t w I n , Hcrnog m P«pi«erk 32% 33il. 237. 
etzkenkii Ue, Doitlä darDiHewfoaLnl, I 
3327.S3M>. ' 
IIji« A> Sdiiob, m>i. lim. tarja. 2021. , 



Mej, Wennemar, .Anwald, 2^2,'». 242fi. 

HUykli Br)HV Mj'iiiiirlitrr i;i Ihrrjici, .">.%.11. 

Me)oard, Comtluir In \> ini :i-icui, ^l^il!*. 

M u Imcl Kurh.iif iMtf r ^ SlcrnlM-r?, II.>I.. 04:!. 

m3. ÜÜl. OW — lüMi. 1«. 7»n;, «Iii. 

71)0. 820. 887. 801. 020. OSlOVl.iroW. )3T7. 
HUdebrand, HB. iti;,, 2114 2211- 

:^-Jia2S2a.8322.2g*.^(. 'rz'::, rrj^». 223*. 2332. 

22:ü. 1241. '2244. rJ4G. mtl. 22r». 2^ 
::iii!J. •^■.y.ai. :;;;;;(!. -j:;;»!). -.liiin. 

;i422. a-i:j7. 2-j.'>i, aiaa^ i-''»' 

3457 — 

— - Scultell. Biachof von Ko'rW^ 2431» 

•Jl.-i.-.. J+-tJ.a.,li, ». aucf. .ScJlBliftU ,1,,/ 

UivuJjuf 711 Snnil^iiil, l^iT ' 

At t von Padi>, ;i4~l. ' 

Jli ricij; (Füntl *on (i/jmlsi, 25(^> 

liijrzoi; >on Lillft/iiiuii , JSljM. 

Sülm tiea Si ..i-iniiiiil, I li-ryus -um f,i 1 1 liaucu, 

löio. i:,u). i.>ss. i7()s. r.iü. i7:ij. ;;i.Vi. 

Mieiiaiow, .Nii i.Uij.« ^ LHi^.^^leliM U. lianpt- 
aunn xb krakau, i:^Vi. ^ 

Milo, Hr.!;.- viHj, l.'>Slj. ' 

Minorlleii. KXJ. 174. 185, 1H7 1!». 203L 

•iVi "i«-«, :to'.i. :><>4 -.ii^is. 

31 oke,' Gebiet in ElM(knd.,m4 3319.; 
Sl u n rh tiana cn . , 

tseii, 2(07, :f -!»<>. 

t.JohaanV., lii.i.li.if vi>n O.^el. 

M 0 r Tae , il. rmann, 2413. 2iiä. 
MoliaiiD, ^i;iriiton, C«]»lan den Pai'-t' <. 
Moire ruii Si-hnsen, Job., Syudicui und i'r»- 

curator ci( r Stadl *J1,j[*. 
Mnltekr-, hord. F I iiupUDauQ von 11*1(40^ 43^ 

Mntilirira, K!icrhard II-, lhl,< 

MwMKlCf, Joliann von, 1502. 
Morgen, Oawald, KituTmann, 
Moxf cnatcrn, Auton, 3i 
Mornewech, Heinilaa. 

«oldc, 382. 3343. 
Mose r,\\'ed Sftioa telU). I 
Moakauj *V>4. - , , , , 

M Otk«wlt<jr, i^ ricdc mit Dia«» Hfl» '_ 

Mota, Stadt III SpjiiKMi, 2102. ' ~ 

M Iii. l.-ij, \\ iltidin viin, •Itv.'.'z 

Müller. Läur^[lliu^ 3r.K7 :WSH ;j^n.KI. ■~'!T. 

MnntEi.', iu:r, ^^|;^t ici J i.-r^ n , 

Blftn ebb att H e n , Cilliiasar, Dr. und OLirr-Pro 

curalor, 2447. 
Kriiat von, Vogt xn UrvlMOj 2S08.f C<W- 

ifiur III Goldiogea, 352l«': : ' . .. •• • 
MüHgter, a. nnter Rica. ' ', 

llliatt«Bfc«rg, Carl, Hemff vgri^ IWBk ; 

- Johann, Herzog VM, B 

Münater, Ikaspar (Jaapar) >on, IItI. Landmac- 

«rhnll, 3163. 318». Sm. 31 r:^ :i20«. 3547. '. 
- Jidi, »on, Rig. Dorahijtr, 3<>(IN. . ' 
Miiotfort, llasK Unf von, 1041. 
Müna» -sL-ii, ll'/l -"JltH. 3.111 31!n 

34G2.3^.34S1.S485.3404. 3513. 3529. 353^. 

»38. S&40. S6«2. SftSl 357a 35!6.-iRT; ' . 
Hmrrikaa, Gut in Liirland, 3640. 
Mnthinc, Flufa bei Mcmcl, 3303. 
Mji^n, WUbelm tmk <3«nndter Flctlcabeq;'«, 

Mjadsvc» fl.Bfca4o(. . 

Nacker, Liboriu<i, Ordi n- (\;n7'' r, 2SM. 

Naethafft, Wolfgang, Mununcuier ta hh- 
land, MB5b 

Nacal, Xbö*4«ldi. Blf.Fropat, I91ZS4III 




^»rbqtvWtts, Dob^^Mt, IHÜinolweher 0*- 





- .1 



8t«Ht «Ulli ^chlor«, »I. Sl«. fil7 M^'j 
tteM858,9m«lt7. 3U1. 3363. B67T. 

— Brtirlcb^ijtif M Big«, »«•c!'* 2~ 

— Äilter;SK' ^-f •■■ 

ll««a«T« Gc«rg, OliaNFNMr m Riga, n»*0. 
lf«B>F«rn*«i, L«ndu< tn, 1444. 

NMMM4^t.^A^|eiM|tedt), Franz, Rl^. Mrg"^ 



HtelM.rPppmfOT ««• n.M., 2m 2197. 

HI«*l««^V]i'fM(.'lM4. IM». 1572. 1031. 

im. «m—nh. tm. iits. i-nu. itao. 
mtB.isw. i<mLifm. uns. 19X& 

r von Manieburg, ObcIwr-viMt Ri|Ct. 

- m 47. sim 74. m. •». «7. -ni. tm 
Miiin...- 
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Herzog Ton OHca, a. 

Miederland, Jürgen, 

Mt«r, S574. 
NIklaMOD, CMitiaa, 

an Wibnrg in CnMC*, 
NIkalaaa, 15.B. von' Ol . ^ 

— Krender, Bischof vwtaBhaa/'MIff.lMT. 

Pi«pitiierCttliegU)i:Klrdk« itlVatli-fni 

Niiiipta<;h, Urania von, Frialefn,-n|t ' 
N«fk«n, Cufar, Rtg.Proptt, SSM. • 
Nalde, Cord, 2154. . ~ 

NothlebaB, Ilcinridi ron, ytttH-fithltmm, 

13U1. 1421. 143a 144& 14U.-llMJMnv 
Noweie, Flur«, 570. ' • 

NoAforod, U09. • • ; 

— friede mit LItrIand, 9M. ■ 
NowororodcrX Neufarder), 04SL 678. 730. 

rm. 7H0. -sHX. 148«. 1407. 14m iMn. im 
ir^j». ih-ia.mkmkmt.mBkmi^mt. 

Narmignnde, OebietfaBMIul, aN.mik. 

Oarel, Ritter, 2M24. ' " • 
Oborakv, Albteaht, kinkl>Mlfc Kriapabw- 

»t«r, 362W. , ' 

0«hM*M, 'M. laMütt IT;, HlHiM tM lml. 



Oehai KbrbMMirt ■« narl<-iihnr;. I014. - 
O e h t e r n, Larena, Uf L Oaular, atii.»Ma. M84. 

0 d e r b • rn. M. Paul, MI^)berpa«tor, SMtH. srnSi 
04oJ«w. I i'r^tr-,i|,n„i U RurnUnd, 1183. 
Oetel, II I n 4132. IMV. 1114. 1132. 

1151. liai. la^'J l -iH4 12S7.12N8.1»J0. l*.^^ 
145«. LVIS. I.VKi if) iSI 1 Ittn 16X5. Iflaft 
ItKtH. 1«W», 1744- 1 SKW, 2011 Sn« ttii. 
«242. 344»K 3MI» 

. Pom f"»isltcl , ^1 TlHii.IlOO. 1IO11H0, 

IXSU 1-2-?:) I2s:t 1 1744. 213t. S»I6. 3191 
S4i.>:i ^ÜKi. ;;<iN)7. jWMJ. 30U7— 310U. 3121. 

Ih 3(7 m 48. 50. »3. ML 3448. «4ML 

- — .M.. '-■hoü.-am.itti.miH.timL 

«09t.<358. SAft»^ i«tKI.30tf7. M90i3I44.3SU^ 
Oeanlef'v-MM« ■ -i -i- 

0«temiind, •chwedlaeh«afeh«a, IMk" '' 
Orca,'Vey|tt«M>a^LliTterbaiidbikg ■•,> iVt^" 
01a*, RiaehoT von Reral, 301. x 

■ii— . -KM« ■ T0B''MMHarik,"4ift ü ; ; iÄ 

Facudo-äofaa Maremieiha'« i nii ITInlKiiii 

Oldenbockan, a. Altert nctoAi. ■ ' 
Ole, TbeadoriA i^i«, Ii«. 1744 ' ^ 

0 1 p ^ Johann Toa. gMctetf MjUMll 
Or4e«a-A^«er. «HibiMNI " 

Habit, 2333. .1! . 

Hm an Rom, ttOOi 1tm,mM}MK' 

tJMIeit, «2. 30aa .1. ..u.s/4.7« 

i'riHltfia«; SSM 2317. tm.-'. 

mtgUMä van UvIaoA SOOL 

gtatnlaii, UMi ■ Mf7. MBIL 

Orcaa, Johann. I>«ca« vvaOtML 

2100. 3100. 22117. 3434. • ■ 
Orgiea, ReLthokl, Sm • 

a. Johann III., Biachof «M ' 

Oraeln, a. Weraar, tf.M. • 
0«»i«r*Bla, J. 4a, pol«. Of^Oi^aler, S21& 
Oata, Friede an dei^ 1010^ IMl' , --- 't' 
Ofaler, -Jacob, Dr., SOML ' • •>! 

Oatb*'r, a. Mcng4aA 

^■M'^^'F'en, Vol<inln vaife,'I>aadierria||r^. 

Ottekalwen, Gebiet In Kurland, 3404' 
4>tto Vön Lutl4R-b«;i^ RaLOi^li^Mt ''■■*i>' 

Bifchor *oa Karlaad, 480. «L ISttta. 

Schealda«« littdMf ia» Weiia«.- tür^ 

IV., r&niadMT laliat, t 

IIL, M-Or. va« ■iWMlattbHfi; 1«.-8S. 

_-~Ile«og iMHH »TSfei 17^ 

1718. -mot ■- * _ ■ 

Brettes iwMiMB, «uMenrag ra^ Ehat- 



Oltf ksr vbn B&hmea, 44«.* — ^ 

0 B na B , Dion/alna van, 3307. 

Qafal^ajrm oderOnsa«», Uelnricb rata, V.tK 

Oralaakar, Baraad, SIMk 



vrr Bari» D.O.-Bradar, ttS. 
^— ^'Otriaeaa, Ofenönieaf h* Ulla. R37S. 



' ' Hermann, CanUMiraa^ 

2»41; Vogt an Ktrkra, 
OTerbdrgBBf auf ~ 

ll»LO..\l. 

1*. 

Pach, Claua von, a4«0. 
Padewerder, Jaüob, 2571. 
Pädia, Kloaler, 3337. 33S& 3337. Sm». 

H a •! m i n » k \ , Pli i I i |i |M> r> In. linter-t.'anslcr, 321{1 
Paffcnrät'li, UevoIhBUhUfMv darKi. 
nigi von Portupil, 27801 * 

Pal, - 



:t4i3. 
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P«l«, ReiiiUold, rrzbincliofl. Aliscorilncter,ÄS4. 
Pallz, Nfcohbt, HcroM <ica Heno^ vo« Bbi" 

Ruiid, lH4a. IHM. ;i 

Pinkhorst^n, Dorf fn KnrUiii. a*l4. 

PannflkF. Ünirttie K»til^, S4KI.S41H. 

M«-. S474. ^ 
P • p k 0 (Pip«tr-See in Kurhad), Pfleger duelbit 

(l'rorUor), 1581. 
P»pe, Heinrich. Lübce1ti!ehcrB4rff;r,38Z 3*4*. 
Parcsow, C'qnveiit »u, 3002. 
Parciubeke, Hanl, gen. T«n Manau, 1332. 

L'iSH.'lBH. 1(9S«. 
—77. Johann von. din.Cerirhti-Behiltirr, 333!>. 
I*ar»bcrger, >^ crnvvon,diii.Cle»andlcr, ltW7. 
Pafg, Jacob. >447. ' 
Pttkdl, AitdrcM, 1150. im 20M. 

— ■ Cvdt TO». ?117. 
--i-'^lihann, 35» 
Paul II., Papii 2»29. 

Paul Belliicr von llur»dorf . U.M., 1Ä11. TOtS. 

1U18. 10-». 1(H2. UMH. 10!«. 1 123. 1 13«. 12<»:J. 

imi. 12nH. ViXl. 1224. 122«. 122H, 120». 

1325. 1330. 13:>2. IS.'>4. IH*:>. laitT) 141». 1429. 

1430. 1431. 14.')7. I4:i». 1400. 1470. 141«. 152«, 
Paul I., Bt«chof von Kiirliud, 257. 
U. Kinwald von Walter4«, Bt«ch«f «oa Kttf' 

Und. 10H2. l«KI. H»SH. 2004. ■ 
-^'AM In Oliv», 8<tt. 1 •' 

Sccreuir dw livl. O.M, l'>49. IKW». 

Sbigneua,, Biwbof vdn KamluitsU, 1232. 

13Ö5. ^ ^ 

P e c h w f n k p I, *cKt, Secr«t«ir iia Ordenfc-Pro- 

cnrator«, 1327. 
Pclkwll, Dorr Im Fellinacbfn, 3503. 
Peipni, Scr, -1143. 

Peper, M< Addrea«. Oflicfal und Ckntler de« 

Rig. K.B.. iaW7. IflW 2010. 
Perkon, Obl im GrobinnclicB, fi03(i 3123. 

Ptrnau. AmV2W«.' .' ri'.^t'T- ' 
-i— ^MafitstMt, 23»:-"^- -^--'--^ ' 
-i^.; Sta.lt, 20?1. 21 ir S470. 

' • Zusammenkunft in, 3541. 
•»^^— ■ tir Ncn PfrVnan. 
Pernlecl, Ciut in Litlandi 3141. 
Pcit In Preuf^en, «1. ' , r',';' *' , " 

— in Llvland, SWl. IMt' ' ' ' 
Peter von Weltbcrc, BWchof tob Oeaei, «41. 

2200. 234». 344« 344S. »454. 

■ CarHinil, Biiiehof von Albanien, 74.01.03. 

Cardinal. «KH. 

T.Schaambur^, Bischof in Angsbarg, 1000. 

Pfarrer in FclKn, Oft'». 0«Ki. 

Pfarrer ru Klbinff. 1211. 1500. 

— ScmenuwiUch, Knji«, Statthalter lu Plca- 
kau, 2740. 

P e t r i k a o. KelcInUR «n. VHl. 3205. 32(W 8«». 
Pclrui, üoean in St. Jacob in Riga, 3372. 
Pe vraudI, Kajmund, päpatl. Legat de Latere, 
2204. 

Pfarrendorf, Andrcu, Br. «ad D.0.-Br4der, 

Pfeffer, t. Peper. ... - . 

Pflaum, Bürger lu Könlsuberg, 2421. 
Pflof!, Niela«, Comihur in Raf;nit. 2450. 
Pforte, WItchcn von der, Ö.tl.-Bnider, 1008. 
Philipp, Binrhof » on pipstl. Legat, 22H. 221». 

— derOiitige, Ilcnog v. Bnr^nnil, 1504. 1504. 
Picigrxyniowikv, Jobann, königl. poln. Com - 

mbaar, 3000— 3<!02. 
Pllatoa, Hrinrlrh genannt, 3301. 
Pilfiaten, Gebiet in Knriand. »334. 
Pilten, Stadt und Schlaf» in Kurland, 3323. 

3504. 35U4. 36U0. 3611. 3013. 3014. 37«W. 
Slifl, 2341. 

Piackrull, Heinrich, »IHO. »•^-^ » 



Plii«ow. Jochim,* 7Wld%«r imXmiti tUMktiiM 
l'iolrowaky, JahaBB,k«Bi(Lp4ii.CMlai«hr, 



SOtfi. 3602. 



•1 



ihl« 



Pipenatock, imf^n, HichtT««td«k'flUNli Wte- 
dcn, Bc<«il«Scliiivt«r :ilM liri 0.5W3Ufiu < 
Pita IV., Papal, 3200. . u '1 

Plaitewig, Jobaun, Ur.ond päpatl. Commiwar, 

1H03. • 
IMate, J«adibii Von, SMOi L.aanliiup 
Plater, P....H IUilte«iater, ttOOi ^^liaaP 

Kriedrlch, Vogt Kokenhuucn, 

Heinrich, Gcftandter de* litl. Adela. i 

PUihflr, tlotd««iar, llaapüaana «t MHbcl( 
10«.\ 

Piaton, Fliif« im Gebiet toq MitMi, «4U> n 
Plattenii, Ort la Poln, 34WS. i U 

Plauen, a. Keuf«. I .»II 
Plefkan;, 000. 0«t. «HH. HM. WO. HiX mti 

K4t). 1MI». 1 na 123K iHn. 1013. 2010. «9m. 

rZVl>. 24U7.347H..T>42.; «. auch HMaen. 
Plettenberg, Gotthard (Gi>drrt^ rmi, 
Land .Maracball,IH2l<1U20. iüüw. liMITi. 

i Jokann toi», 2»NH. WMO. 3207. ' " » Ü 

Wolter T., Iii I. Land Mir>chill, 2»aSML 

2364 ^ O.M. TO« LUlaM. tt20.232tt2tSS 
2334. 2357. 23(i«l. 2:177 23!>2. 2403. 24 1 J . 2M0. 
2440. 244(1 24.10. •i*:^. t¥»/um 24W: 
24M7. 24S>v 24!«l 2.'ill9.2SSK'25»4.aMll 
2:»42. 2.->4:.. 2.'>4«i 'r»4H.iV)4>.2.VM.25S».S5Mt 
'Z55W. 25IU. 2ri«7. X'itK 2:i7l. 2.'>77. •. liMil 
2;»S5. 2.VS4i. 2:ilH». 2.'rtMl -it Ari ■£rAt:t. «Mn.sItM. 
2(MMt. 2012. 2«rr>.2(TZ7. 2n2H >.iti33.2Mh2MA 
2<m. 'UV,:,. 2(Ci7. 2OOZ8lt7O.2tnx20tai2M4l 
26*H. 2(!7U. 20H ( . 'JfK^. VHK •mit. 2804. 30Bk' 
27tß. 270.-I. 2707. 2710. 2714. 27-.^ —27241 
272Ö. 272W. 273:1 27»4, 27:17. 273H 2740. 274*. 
2743. 274(1. 27.'» 1.2': 52. 2702 2703 2703. 27001 
2770. 2771. 277a 277H — 27N«. 27Sa 2>«0l 
2S»>2. 2H«7. 2M14. 2HIH. 2-11 s. 2H2ft;a. 2Kt7. 
2S2il. 2s:(0. •ffiU. 2N:n. 2H41 . 2H55. 2N57. >lMk 
2SÜ4. 2Hr».V 2>«(W. 2m:o. 2«C1. 2K7M— 2H81. 
2HNe. 2MH7. 2NH!t2H«I.2Wm. 2JN»©. 2U2Z 290«; 
2U:U> 2942 2!M4 -J».'«« 2!I.'»3.2IH>2 SOUL :Ml35. 
3041.,-lor»s. 3<Mi.V3<NU,3ü7hi.34»44.»4«2. 3473. 
3474. 34H) .W^l :i4tMlM«. »4U 1 . 34U3-»4Mt 
349U. :U'i4)2. 3.'iu:{.3&0»— M07. 3510. 35IL — 

Plikien, kunclie KAnlse, 3320. 

Plofchwitx, Gregor, 22l>i5. '^^S 
Podolien, Landaehaft, 2022. 2027. =1 
Potam, G«a«raTon, Comtiuir ra Fellia, lOlA 
Polen, Rcichtlag in, 3639. ^ 
Polens, «. Ocorg, lAackof ron Samlnd?-)!! 
P o 1 1 a n e r . Goris. t* Hönlgaberg, SM. 4 
Polle. Claua. 20101 1 
Polotck, Konicreieh. 445. 15I.V 

' <Plfl«ko«).Sudt, 2113. 337 l.S37T—<3m 

Polotikcr, 3373 ^ 3375. 33H0. 3400. »402. 

S4n.3431.S43«k3445L I 
Pomeaan, Bi«thiim, 10. IH. 74. R3. 21H, .i 

PoaaeTlnaa, Autonlat, Jeault, 3042. ■ 

Potken, Dr. uod PropM, 2«M. 
Pralenn, von, 3383.«. 

Prediger - Orden (Predieer-^1 Knchr. Dawliil- 
caner), 13». 174. 183. 193. 253. 2ilH. 320.m 
ÖO.-». 3317. 3377. —üi 
Prcmiiiana, König von Böhmen, 94. i'tII 
Prcae, konrad, dän. Statthalter übar Klnt- 
Und, 350. . :i 

Preufaen, vier Biathümer ia, 9flU i«» 'i»4' 

Polniach-, 2224. ' ' 

PrenMaclier Bond, 1H23. 1H24. IW. IW. 
IK'iO. IHKI. |>«3. IN]M. ISUN. 1M9U. liNKt.lWt5. 
1907. iniO. 1918. 1922. IU27. 1943. 1945. 1041. 
1948. 194». 2»:19. • ü 

Prtturai*«h-Mark, 1008. 107a «mm 



I 



Prlntfl, Itenlel, rim. Wi-vr). (U^s^ta- mäi 

rrsflilraUky, M«xliniüiiu,r'^iHtMlMiToaC«i«, 

P«kf«te^ Dorf in £hsllnntl, 
Pniter, Johanna, SchbiHUciM MlUg^ 

Onednt«, Jott, GMaüdter 4w HJML, ^01». 

B»k«ii«tc<Bf!r., MelcUior, GflMOdtor *«• U.M. 

Albrecht, /«Ö! 

Rade, Jacob r«ai, S*tMtabar, iNBt „.:-». 
Radiiwll, Nkolioa, 191S. 

t . — ~ lUrsoK von Olina, W»i< - 

•v.aaJWff.- : .ti ... 

JUkU*»k iMd, M71. 
B««U«»ifiMMkiNdl, ttl 800. 
San, Nico||ii|i, FaMr dar Lemrabcbafii >üa- 
.IMft,Slllt: .. 

Ra«r«v ^AOM , . Minnwiiter , iä3ß. *m. 
.^•iKHLiMHBbi'.'.ii:..- .Ci< J ^. . 
«fK-CMstofller, MbtiiMcifler, KOIk 
iaiQildk D«rr in. Kliollaiid, «MIk 
»KMiCk^ Ckflaav (Mar 

Migai, WM, 

UM«»»«» ■>.BrMl, ItvLOJL 
lieioricli. SML 

:<r*^: Iteterr^diin« ro, ob». 
|Mielt.t«r. n«-liitlflk TM, ITS. 

..ivtfd islü. . 

.i«tndii, MMH, : 

•««»»^'Mi. ider, Baw-CiHttthDr *u Marien 
.-.tarfe<B.f Cftadjotor d. lirl.O.M. Hmoann i!., 
l;:aU«L<Ud.S5Z7.j a. Jobaun IV. , liO.U.M. 

J«b. Kom CamtiMr an Her»! , 2481^ 
— — . M J««t, Bii<bar'-«aB Dorpat 
— — Tbief« ft"4er,.€«mth«r sa Doblco, 32XS. 

Keden, Tbeodat tron, DLÜ.-Pr««ir«t«rt <lil& 
|U«»Um. «her Lfaland » »0& .»apw. MS. 

SS.'T ..i-i . , 

RcccKaCelfl, 8i<ggriaMti«fc»f JtmthmlUtii 
Rehbo.ek, U«tnrich, «fitt. 
Relchenbcrg, Kloater io DanUdÜBad. JMl. 
Reimana, iAt, ilKA i PwmMW, W7. 
R«lmar, aalltw.tlWMMIliM'6'7.; f. 




Rfin)iül.l zu AackciriAt, MMidlMsiM'llvl. 

d.M.- ^in 

— — v_ iiiiiiiinidiTi . Bischof r«n 0«tel,. S9Q9: 
3oa5_sos7. *>.'ii ;t().V) !M»r.« — smi 
8iMi7. 3060 — .'iin:! .'.(nj ~ iiM :i(is.i :!*>%■> 

im. 



.•808«— aosti 3(Hn — 
.„anÄ aiu..auii. aiia. 

S12»-^12&U40.«.i8. 
Bei taeJfltala, ■■liWMMi' 

Belaeaateln, Bikudtr»«, 
Tapias, MWi.: 

> Wolfrainm Ton, 2000. 

Rektelin^, r. JoTunn III., Biacbof von RmL 
Rannenberg, Jüichim, 3901. 
Realer, e. Diairfcb Iii., Biecliof von Tlnrpati 
Renfa von Planen, Heiurlcb, oberXer äpitlJer 
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>( ri, um. 1971. 1f74JW74«eß^ 

Rersi, Bergwerk bei, JS'IÖ:- 

lIiMtli.Nii. ->. Mi JS.ll) lH4'r.. 1*^117.1011, 

iiW4 I!hm. i!;<ii.ii«6>i.iu^. üJH"; -M': wa6», 

— Dniii t'^|)i£«i, ui^r 3tfi. wm ;ä3JL, iitntt, 

• "^>- ' .1.' .|*.r .. 

— - Muluri.iii. 

— tSuuUKUifiuuU^, a^iä^. H.ili. UlS. U<U3. -. . ^ 

Rath, itfeU. IIMT li)»4«. SUlV i 

— SfhMtfiÜfUt, . , 

J^u.ii, I ! >?iS!M. TM. <rtr7.l04aH"'>l. 12211. 

larj i.i<i(i iaw.mfl.imi833.i.>>ü-^iiMH, 

22T7. ■.::: ! 4 ■ „ . ,. _ 

Sudt und Stände. :;irs:j >. Sno» tlBL 

3»2. ZS2\. .iOi.j. :;4'l»!l. f | , ,. ^ 

KeiJinal l>.ift in EHicllaJül, _ 
lieygjn, Mml^nbek ehrer in Livland, S3<K, 

Ki»ym»r, IM.O.M., a<M*w | ,. t 

Uliftriiaihe liiltir, l.^^'>4. ■ ■ • t 

Kichtt-ober;;, ► 1 r mri. Ii ll.M. ; ;,.,.'| 
K.' liF'tlliun, \\i Iii. T4. .'»«H) l'—L» 

— iii.Kki^ui, auao. asM. »iö<i.^ 

Ciiiitvi SB SLjaceb nnd Peter, 
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amaM&aM7.atdw-«a3s.so6(i-<a«ii.MaH-.M7t. 

8ir75— *>HI . W»<8. »«5— W>9i -31« .1 Itt^ 
8112— 3I14.8U7— 8119. .;ir: .1121 Zlut Am 

SUI— SU7.3149— SI31.3IS7. 816t Situ ;1I77 

siM— stML im. mt, aao»-8:ir S2i7 .121 ^ 

32S8.SS3I.nt9. 3210. 3SIS-33tl. S2M-«S4il 
S:»— 8239. ittm. 3269. 71111 im MM tKM 
3333. iMD. SiU). iitZ. 3Sät. USL 
8SHK. .16x7 Kin. 3ä93. 3399. 
Wiilicl'n, .\Lt lu DünanüDdr, IHU. 

— T. I'eiluia, MMti, Aaditor, <^l,>i. 
Hanaf «w sSltn. »4. 

8707. " 

Lt'ichwttichütx, 992. 

Wilke, .Nike!, iOTO. 

Wilken, Mallhiai, Land», l.rribrr. SSM. 
Willaeh (VilUck), bcblui«, »M. II«L 
Wiilekinr, 330t. 
Wilna. Sladt, m. 13301 
BUthan, 1913. 

— Grneral-VerMnmlang in. .WI. 
WllUrerfar, kea^g t ynia. iieatlair, 3IU] 
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Idtt 

Ffarrkiri'hr in. SSI. 

Scliliir«, 2«. 241. 

Wlaricb lUeiaricblT.Kaiprodr,!! >l , 

4MI MK m. dW. 

— — Bilcbor T»B Ocarl, 483. SItt. (Ml 
SSS7. 

Wi.b«. Slwll, S28. 834. 9»i. 

W i • i n K bo rjr , fr!rirh firnf Ton, 3637. 

WiUild iWit.iiitK \lr-v.4ad«T. Ilrrxuc >nn T.ilrliüurn, 

4M». *it. 4M. 4ti>. 4fi«. SIC ~ 919. äti. au. äZH. 

02». 931-933. 941 947. m.»Lt»-tU.»n-»7», 

S79. sn — 3t«. 987 . US. an. M. m. m. ot. «u. 

(31 tat m. 642. 613. 617. 691. 892. 694. «96. 6S7. 
IV.ii. tm 679. CMi. 6K9— 4»7. 7U0. 70tt. 7<W. 71«. 739. 
-,16. m. 74X. 74«. 748. 790. 79L 793. 79«. 7i8L 
7«. 783. 789. 766. 77«. 771—774. Wt 784— MV. 

HO— 7n. 79Sl 79«. TM. MS. fot. m. m. mL 

632-«34. 811— «14. 81«. 892 — 89«. 839— Ml. WT. 
tm. 870 — K73. M77. K7U. HMZ. 886. H91. 9M. tM. 
988. 910. Ml. iUfi. »3». Ol«. 917 1<CI. 953. 937. 
9S». 909. 971. 973. 982. ««I. 99(1. Uiri IWl '.i'k; 
g»7. 10«2L 1899. 101«. 1018. 1021). 1022. 11123. IVm. 
lfS7. 1085. 103«. 1016. 1047. 10«i. 1071. 1V79, 1884. 
1089. 1109. 113«. URO. litis. 1171. 1171. IITfl. Ilia. 
11M4. im law. 121«. 1214. 1215 1221 1232. I22:>. 
1Q6. 1227. 1222. 1837.1212. 1231-1253 1271 I2r«. 
1309. ISCl. 1149. 174«. IH«. 1779. ITHS. 1791—1791. 
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Witea, Grcrtfrint tob 
Witrpuk, Stadl. 2118, 
Witlanil'nrl. l'.M 
Wiltrnitcin, bUdl, 8519. 
W i 1 1 g IS n • I e I n , «. Sarn. 
WKtinhaf, Carl, Cumihar aa ArchrrMlMt ' 
Witilaw. FlH» «aa K«ga«. AM. Utt. 
Wladiait\«t«, WvnM, OlMfew ■■ MiMi, 
14I& • 

Wlft«iaUw, ».a^tM». 

— KSalfr ?«B Kiaka«, tUl 

Wadockrin, Gebiet in Samalioa, 8152. 

Wftlan, Nirulani ton, 392. 

Wu I d r Ri 9 r. llrrsag Taa KcbwedA, 287. SM, 

— n . K.ni^ .MiiNMMfft. MLULflftfKma 

3319. Mzi .wz:. 

. III . K. h.t; i„n Mneaiark, SIAato.mLML 

369 - 3»4. 370 — 373. 378. 382— M. WLM>.m!. 
411. 411. ITtt. IMU «KL I 

Woldtk», Shw Im BrfgM 
17OT. 

Wair. Bmm, riii-r tti ' rtrnlrtt VMtikmm IIM. 
Walfaaaeblld. aWair, Helarldk! 
Wolir, lieiarich, D.O.-Vef;< la Kaadan, 3331. 
Wolfdrieael, SD06. 

Wolranr. LandlaRM, «OW. I«U— l013.a«M.900i. 
8138. 8137. SI«7Tmi 

tiradt. 2117. 

Wol maracberBriafa 

18H7. 1888. 
Wol Icr, 8301. 

II., lill O M , .. Plrtlrnli, r,^ 

Walter lon Gronbera, Adminialrator dee O.O. (• 
rMfarn. <> M. ImT ' ' '~ 

IM 
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'WsItlmiaB Toa Harb«, cJabMi, IItI. Melder. 

Krad, »i6. »07. SMS. 1087. »M. MW. XlO. 

tlW. 

Wnrnedith, Peter Toa, D.O.-PrManlMT U tUok, 

aoi. am. TU. tm. m. im. 

WranKcl, Heiarich, tMt. 

Heinrich >un, MI, 

(. Heinrich II., Büchef na Darpat. 

^— — Jobaua, ft3ß7. 

I Juhana, zu Weidtma, BeToUaichligtcr de« ütI. 
O.IU SKU. U71. 

- «.Mauricio«, BiKhef Ton Reral. 

Taaaiee, Cetandlrrde« BiM-hoft von Reral, t340. 

UuUemar, auf Selligel, UM. 

1879. 

Wred e, Gerhani de, litl. LM4-Ma»ehall, MS.10C7. 

lU7i. I2M. 
Jnhaan, Mtg^ Wt. MS. 

'Wrteeiowieti >. NrarawhUn^ Wand, Gaaaadter 

dn rwm. kaiarn, 3IS(. 
Wuir (>. WuIlenKhiid), Heiarirh. «MS. 
Wulir. Heiarich. Vwl sa »Maeba», tUi. SSÜ. 

SSW. 

— JOrrai, litl. Ordcaa-^SeeawIter, ISU. 
Waet, Johaaa, 8081. 

Wyldea, Albrrchl, Mfiaaiaeiater, SIMS. 
Il'jtfliel, Zeiger vin, Comlhar la Big«, ttTt. 



T. 

Yarkiatla, Oarf la EhfUaad. Uli. 
Yiaraat, t.Jaaniai. 

z. 

Xahell, JCrrM, aoa der ktciara Gtlde n Riff«. 
tSM. 

Zabeltlti, George Toa, 7771. 
Zai^ealake, «. Sigentalir. 
Zaraoleky, |m>Ib. tirart-Canilrr, S7M. 
Zaatea, Johaan, Pattor la Walle, iSt. 
Zelte, •. Cytc, IM. O.M. 

Zelbach, Johana voo, Canllinr «o Mewe, lUR. 
Zelle, Eberhard, Fa««ar la Bartae«k, tili. XMl 
Uli. 231». 

Zeao, AnbMlos, f ipatl. Lc^at, M)S. lOtl. lOS. 
Zareadaa, aia »ach ia Kurland, ZStß. 
Zianeaberr, Brrahard ron, »bmlrr HauptmaaM 

«a Kulm, Slrahbarg and Unlob, liWS. a»17. 
Zieka (üitchkaw), Jahann, IIU. 
Ziltwit«, J«haBn «na, Va|^l in Golhiud, BM. 
lig», tHwrl Toa (gao. MaatrulTel), MS. / 
Zica, a. Stigr. 

ZAIIaer raa RMMwIcJn, t. Kvarad III., 
ZaIaharl, Wolf Toa. Hilter, S». 
Ziahlllaa, AognatiBer-lUailer, MO. 



